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Stemwaxte  8aeb«r^  bey  Gothi* 


Erßer  Band. 
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Einleitung. 


Jus  ift  oimehixi  eines  jeden  Heraosgeber»  erAe^flicht; 
bej  Eroffiiang  einer  neaen  periodirchen  Zeitfdifift 
feine  Lefer  mit  der  VeranlaiTung,  mit  dem  Plane  «nd 
mit  dem  Endzwecke  äerfelben  näher  bekannt  z«  ma- 
chen. Der  Heraasgeber  der  aUgemabun  ge9grtiphU 
fchen  Epfttmeriden  glxabi  daher^  dem  Pabiicutf  diefif 
Anzeige  um  fo  mehr  Cchuldig'  za  Heyn»  da  er  einen^ 
&r  manche  feiner  Lefer  Tielleicht. ganz. anerwarte* 
ten  Gefichtsponct  anzugeben  hat»  ans  welchem  Ae* 
zn  beurtlieilen  haben »  was  er  in  diebr  Schrifit  zu 
leiAen  verfprichty  and  was  üe  darin  zu  erwatten  ha« 
ben«     ■       -r   .  .  ,      .  ,  •      ^ 

Nachdem   Bufchmg^f  wöe1unüieh§   NaehrielMn 

wm\  lumdkacun  Moid  .BücXiähi^  SSimaurmann*!  jtrttt0^ 

JLQxEph.  LSt.vj^.  ,     k2  Im 


' 


I 


I 


4  /Einleiiungi 


».«tkiH  -,  *1}&lSfWitßKSPt^' 


.  ?tfw  Ar  Geographie  imäJotatißik ,    Bnnis  zmd  v.  Z}Tn^ 

viermamCs  Repertoriüm  ßir  die  nette ße  ^Geographien 

Statifiik ,  wid  GeJchicktCt  BemoulWs  Recueil  poitr  les  " 

Aßronomes  eto^ ....  ganz  au%ehört  haben,  fühlten  die? 

Liebhaber  ^ler  GiographieiT  Albfolidi^ie  und   StatlTtik 

die  dadurch  eQtllanden&  Lücke  nur  zu  lebhaft.    Um 

'    diefem  litefanfcheü  B^düifhlfffe  äbzuhelffeii ,   haben 

ßtij^^eltrere  der  ajageE^euQen  undwQrdi^enGelefar« 

tthin  ^:lnz  ETtro]^  VeVeitoiget'^iind  fich  ziir  gömein- 

fchaftlichen  Bearbeitung  -  gegenwärtiger    allgemeinen 

\  geogtaphijchen  EpJt^merideu  verbunden. ;  Allein  der 

Zweck  dieW^Zeitfchrift  ToU'Tich  nicht  bloft    dar- 

.  auf  einfehränken*, '"unfftrLefer    mit  allem  Wiffens- 

"würdigen  ,    was    im  ^  Fache  der  , Geographie ,   Aftro- 

nomie  und  Statißik  erfcheint »  bekannt  zu  machen, 

und    ihnen    die   neueren 'trdducte    diefer  Wiflen» 

fchaften  au^  allen  Ländern  fchneU  und  mit  unpar« 

te^ifcMiB^-Urtheile  ;-an2ifie|gen; *  fondern  er  g^jiüäuch»  ^ 

uikl  c&wl»r  z;arzjßg/}cA,  dahisv  '^ur^  ForträdLting  und 
Y^rbreittt^'' diefer-  Wiflei]&liafteb''iiiö^ichft:  beyza-^ 
trageni     und  durch  neue  und  eigene  Arbeiten  V  die: 
Q^^nzen  derfelben  zu  erwÄtewii    Uafcre  gegenwäräU 
^^allgemeinen  ^  geographifcken   JEphemerider^  ^  WCr^' 
4^  daher  .nicht  nur  Anzeigen  und  jR.ecen&onexL  at. 
1er:'  nmien':Biither/geographifclren  »f  rafttonbmlfchen: 
UoidiaßätlftUchen.  InhaUft,    £e  -mögeix   erfdiieüietiv 
ib:.  wiBücher  Stäche  fie  wollen  ^  Wenn  iie  xl^hmlidt 
xuil  Aufli^üriaigMmd  Ervteitorung  diefer  l^flenfdiaf*^ 
ten  beytragen  ,  und  aller  neuen  Land-  und  Seeka1^': 
t^n    <^od ' idpographifchen   Plane,    die  in  'gipiz'  £u* 
t^  .ib^auds,ümiQen »  enthftiteii ,  f ondem  ^ueh ,  uisd; 
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noiiiie,  Statifidk,  Länder  -  luai.VöTkec^iui'de^betrefiPehde 
fiegenftäDde  Kefem ,  t^elche '  iieii » wicäitig  y  'beiehrendt 
^uid  <jewinii  far  die  WüTenfcbaft  feyn  '£oUaxi.  r:  r. 

.  Es  bedarf  wol  in  tmfiääi  Tageü  kainta  einer .£r* 
iniieraiigy  vielwehiger.ieiäies/Beweires,  däls^dieSteriir 
kimde  die  wahre  Mutter-det  Geographie  teys  xlaCu  ohne 
diefe  die  Erdkunde  wCtl  ni^.  zu  der  Stufe  vosir' Voll«» 
kommenheit  gebracht  worden,  wäre»  au  ^nielcher  fie 
gedieben  üt^'und  noch  m^Df  gelangen  wird;'  fotlange 
man.auf  diefem  einzigeuA^Vege  an  «ihrer  Vecsrcdlkomm» 
Hang  fortarbeiten  wird^.    Vonvder*'.erßen  wahren  Exy  » 
kenntnifs  nhferer  Erde  anUf  auf  dleTichtige'Verme£• 
^ung  der   allerfcieinften  Pro.vinz  •  hängt   ja  alles  von 
aftroocuniCda^i  KennlnüTen  ab}  ohne  foldic^  M^^dda 
wir  weder  die  wahre  Gvöfse  und  Geßalt  unfers  Erd- 
iiaüs ,  noch  die  wahre  Lage  «der  Länder*^  Provinzen; 
Städte  mxd  Dörfer  n.  C  £  Vielehe  die  Oberflache'derMr 
ben  einnehman,  kennet  geloFUt  haben*  Weraueh'nar 
die  aliererfien  Anfängsgründe  (äieri^  beiden  WUTeii-' 
fidiaften  iiexB  hau  kennt  ihre. enge,  und  tm^ettrennU^ 
cheVerbso^ang.  Unfer^gtofgraphifche  Zeit fdiTift  wird 
daher  nicht^nur  dem  .Gepgru^ken  und  Stafißiktt^  fon» 
ilem  zunä'chft  2L\xtiL'&tai.jiJbrQTUhnen  gewidinet.fe^n«'  ■ 
Die.  gewöhnliche. .VetnatUäHigung;  unnreac.  geo* 
graphilchen  Karten»  ihr  mitteltiiärsige!^;  fkit<  manche 
Ls^dez'hocfaft  Bender  ZuTtand,  ^o  rührt  diefer.andeif'  ' 
her  y- als.«  von.  d^;  YemachläiEgung  diefe)[>-aßroiiomip 
fdien  Hülfe»   dnrch  welche  allein  eine  wahre   und 
nchtige  Datftellung  der  Länder-nach  allen  ihren  Vec^ 
hältnilTcn  zustande  gebracht  ^ei'den  kann.  "Yton  -^^ie 
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Tielifn  LajadicartM  kanü  iiian  es  räKmen,  ildliBe  fidl 

■  ,i    •  ■  •    » 

^uf  genaue  VermelTcm^tn^  oder  auf  gMg)rapliifch€^ 
Prtsbeftimmnngen  gründen  ?  la  'wie  Tide  richtige 
Laugen-  und  Bmten-  Beftimmungen  find  wol  über- 
haupt  in  dem  ganzen  cnltivirtetiEarojpabeikannt,  an 
welchen  nichts  mehr  zu  verbeffern  übrig,  bliebe?  E& 
nev  unfrer  grö&ten  nnd  bertthmteftdh  /  jetktleben^ 
4en  Aftronömen»  Herr  de  la  Lands  in  Paria,  der  fielbft 
vm^dieCbn  Zweig  der  Sternkunde  £eh  fo  bleibende  Ver* 
erworben  hat»  fällt  hieri^ber ,  nochamSäilnfla 
des  1797.  Jahrea;  folgendes  Urtheüc  ♦)  "-flrfy  a  pas 
>^^JUßtr0  ppßeiansßir  laterre,  oä  Hon  ptdjft* r^onäre  ä0 
4mx^  fteqndes  pour  la  diffürenee  des  miridmis. " 

Wais  Wunder  alfo ,  wenn  wir  in  unfern  gewohnli- 
cbengeographif,  und  topographif.  Karten  weder  wahre 
Längen  und  Breiten  ,  weder  die  wahre  GrÖlae  eines 
Reichs,  nochdelTen  richtige La|(e und! Grähzenangege^ 

# 

hen  üpden ,  und  dieCe  felbft  heut  zti  Tage  noeh  unei 

i5  bi«'  120  Meilen  fehlerhaft  leyn  können  ;  wie  wir 

fdieb  In  der  Folge  in  den  A.  Q.  £•  oft  zu  bemerken  G^ 

Iw^nheitliaben  werden.    Auf  wad  gründen  iSch  deutt 

n#fre>. heutigen;  gepgraphifchen  Karten  ?   die  noiei&eift 

^»rfelbe^   ßnd  Stückwerke ,   nachlälfig  irerbnnden* 

Jimfnabmen  gewöhnlicher  Land-  und  Feld --Melfer^ 

die  init  ASefe^^tteii  und  fchlechten  Boutsolen  m  eineQi 

Lande  \tber  Berg, u^  Thal  ziehen,  Städte,  Pörfex^i 

Flufle»  Wege  , .  Bex^e ,  und  fogenaiinte  Situatiohea 

|uif  4m  Pajpier  t^ni^t  hip^geicbnen  ^  und  lieh  ujB;wahr4 
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^^^  <k>ipullaiics  cl^  temt  poorFanQ^«  fc^^tils  VH«  de  laH^* 
. jiabliqae  firan^iife  C  ^^9^")  fubUife  |tjir  lo  boriso  des  leil» 
gitodfli.  Üi7g7)  pa6«44Sp 


^fiematifphe,  Varbindmigen  gar  piicht  bAümoMiii« 
Wie  foUten  fie  fich  auch  um  Dinge  bekümmeni »  de* 
rea  DafeTii  £e  nicht  einmahi  ahnen ,  da  folche  Leute 
kaum  ein  pre7eck  richtig  zu  melTen'  oder  zu  beredb* 
nen  willen ,  Trigononietrie  nar  dem  Namen  nad^ 
kennen»  and  von  geographifchen  Ortabeftimmängen 
gur,  keinen  B^pLQF  haben.  Ehie  richtige  Ländeir  ^  Veir- 
melTting ,  fo^  wie  fie  der  heutige  Zufiand  i^xst  Wiilea-' 
Ichaft  erlaubt,  erfordert  keine  gemeine,  Ibndetn  tie- 
fe KenntniGi  der  Stern-  und  Mefsknnde,  verbundep 
mt  vieler  practifchen  Gefchicklichkert,  und  die  in- 
nigße  Bekanntfchaft  und  Vertraulichkeit  mit  iAeik 
koftbareften ,  künfilidiften  und  cubrnmengefetzte- 
ßen  Werkzeugen.  Dergleichen  Arbeiten'  können  da« 
her  nur  den  gewandtefien  Aftronomen  übertragen  wer- 
den; ntir  voii'  diefen  ift  eine  wahre  und  richtige  Lin- 
der -  Vermeffong  und  eine  wahre  Landkarten  -  A^ 
form  XU  erwarten  ;  da  wo  diela  gefchehen  ift/ift  te 
allein  dar  eh.  fie  gefchehen«  '  * 

Unfere  aUgemeingngeographifehen  EpJummrtdm  fol* 
]|Bi  daher,  der  gemeinfchaftliche  Vereinigung! -Fnnctt 
4ie  allgefneine  Niederlage  feyn,  in  welche, alle  ip  detv 
U^mzen  Welt.zerftrenten  Aftronomen  (welche  fiift  alle 
ea  unfern  Ephemeriden,  als  MiUrbeiter,  TheU  nekr 
is^en )  ihre  correfpondirenden  aßronomifchea  und 
geogrjtphifchen  Beobachtungen »  Berechnungen ,  Orts^ 
jbe^mmungen,  und  was  fonß  zur  Au&ahme  derGeo- 
Igpphie  dienen  kann,  einrücken  und  da  zuerß  be> 
kannt  machen  werden,' 

Bekanntlich  haben  die  Agronomen  allier  Nation 

nen  bisher  keinen  beftimmten  und  gemeinfduftUehen 

■  ■  ■  -   <    ^     '  ' 
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Ort,  ^&  £e  ibre  coriT&rpoiidire&^^B^^^^^v^l^^V 
iiereti  Ausvirechrelfingeii  fie  gegehfeitig  anumgänglicli^ 
«nd  befonders  zum  geographifdien  Behufe  fo  notb-^ 
*w6ndig  bedntfen ,  h^teif  bekannt  machen,  und  wö^ 
lie  ficte  dieles  wecihfelfeitige  literarifche  Bedütfnirs  auF 
eine  fichere  und  bequeme  Art  hätten  verTchaffen  kön^ 
nen.  Sie  jücken  foiche  Beobachtungen  gelegentlich 
in  ihri^  v^^fcliie^denen  aArohomifcheu  Ephemeriden  > 
Jährbücherund  die  Schriften  der  Academien  ein;-alleiu 

da  alle  diefe  Werke  nur  alle  Jahre  ein  Mahl,  oft  noch 

•t  ■      ■         •     •  , 

felt^er  erfcheinen ,  fo  vergehen^auch  Jahre,  ehe  man-' 
eher  AQronom  die  fo  rqUnlichft  erv^artete  correfpondi-  - 
.xend^  Beobachtung  zu  der  feinigen  erhält;  ja  oft  ge* 
^ß^gX  cv  gäf  nicht  dazu  ,  da  manche  Liebhaber  der 
Sternkunde  nicht  einmahl  Gelegenheit  haben  ,  ihre 
BefobacHtüngen  bekannt  zu  machen,  oder  fie  rücken  ,. 
foiche  ix\  ^e  der  unzähligen  petiodifchen  Zeitfchrifr 
ten,  Provinzial- Blätter  oder  Zeitungen  ein,  wo  iie  - 
niemand  erwartet  und  facht.  Eine  Menge  ko(b 
barer,  ausländifcher  Werke,  in  welchen  "dergleichea 
Beobachtungen  vorkommen ,  erfcheinen  theils  fpäi» 
theils  kommen  fie  nicht  fo  bald  in  Umlauf,  manche 
auch  gar  nicht  in  den  deutfchen  Buchhandel ,  und  da« 
her  dem  nnbemittelteh  Liebhaber  nie  zu  Gefidite. 
Wie  viele  kckinen  durch  einen  ausgebreiteten  und 
koÖfpieligeii  BriefwechCel  in  allen  Theilen  der  Welk 
aus  den  Quellen  felbftfchöpfen?  Wie  viele  gute  Beobi 
nchtungeh ,  wie  viele  nützliche  Berechnungen  geha 
dadurch  nicht  verloren ,  daf^  niemand  planmäßig  an 
ihrer  Sai^mlnng  arbeitet   und  dergleichen  Beobach«  . 

tun- 
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"hiBgen  Fo' lehnen  als  mögHclilierbeyflhÄfffe  onÄTeiV 

breitet!  Wie  vielen  AfironcMtien  vergebet  nacklabtes-  ^ 

frift  nicht  Zeit  und  Luft  ^  ihre,  Beobachtun^^en  mit 

^nswärtigen   2^  vcrgkicbeh  nnd  zn  berechnen;   fi« 

vrurden    es    gethan    vnd  richtig"  Refnltate  filr  dift 

Wiffenfchart  daraus  gezogen  haben ,  hätten  ß<3  diefe 

correfpondirenden  Beobachtungen  h^ld  and  zur  rech« 

ten  Zeit  erhalten;  aber  To  hahen  fte ,  in  Ermangelang  * 

delTen  9  ihre  Beobachtungen  bey  Seite  gefetzt,  und 

durch  die  Lange  de>  Zeit  aus  dem  Gedächtniffe  ^erlo^ 

Ten«  ^  Der  Heraasgeber  fpricht  hier  aus  Eärfahrung, 

denn  wie  oft  i^  «hm  diefes  nicht  felbft  begegnet ;  zu« 

B^sweife  delTen  führt  er  hier  folgendes  merkwürdige 

Beyfpiel  an,  ^  Im  Jahr  1793  den  2i.  Oc tober  wurde  in 

\Porto  Bico ,  einer   der  groGsen   antillifchen  InCeln, 

von  einem  fpanifcheu  Seeofficier  die  Bedeckung  des 

Sterns  Aläeharan  vom  Monde  beobachtet.  Die.  Länge 

diefes  merkwürc^igen  Orts  war.  vorder  niegeusmb^   « 

ftimmt' worden ,  und  foltte  es  erß  durch  diefeBeob* 

achtung   werden.       ^ine   europäifche    correCpondi^ 

tende  Beobachtung   delTelbeu  himmlifchen   Pfaaeno» 

mens  müfste  daher  fehr  erwünfcht,.  und  von  defio 

g^ofserer  Wichtigkeit  fe;f n ,  nachdem  der  Austritt  die- 

teä  Sterns  in  America  Ixmdie  Mittemachtsftunde,  in 

Europa  hingegen  bey  Tage  fiel;    es  konnten  daher 

HUT  jene  europäifchen  Aßronomen,  dereh  Beobachr 

tungsorte  felbft  gnx  bfeftimmt  wafen ,   und  welchen 

gro^e  und  viel  vermögende  Fernrohren  zu  Gebote 

fianden,  diefen  Aufitritt  des  Sterns  bey' Tage  beobach- 

fen.     Diefe  Beobachtung,  wurde  von  dem  Herausge.« 

'  her  auf  der  herzoglichen  Sternwarte  Seeberg  bey  Gotha 
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gut  foid  'rallftlUdiggdmacIit^  allein  4i«9»a^  "^evgttti 
SBOfibmU  tlteils  gerade  wegen  folcher  Umlljinde«  wejU 
eha  man  hfer  darzolbÜen  bemdhet  ift  •  durch  dea 
Dn&ck  niicht  bekannt  gehiacht. .  Erftim  J[abre  lyffj^ß, 
nachdem  Hcimfe  to  Z^oml^  die  Bevedintuij^  der  Unf^ 
voa  Por^o  ÜKO  doroh  diefe  Beobachtung  yomehmefi, 
w^te,  und  denWunfch  lUchbeflem  europäifdienBeoh-^ 
achtüngen,  als  er  Tchon  hatte»  welche  aber  nicht  befpi^ 
deragutpal/iten,  in  einem  Schreiben  gegen  den  Heraoa-r, 
gdEier  liiiCierte  ^  wmrde  diefer  dadurch  ireranla&t«  in  &i^ 
sen  Tagebüdiemnachzarchlagen,  und  er  £and  wirklich^, 
ikü  diefielbe  Beobj»:h^ng  uüter  fehr  günftigen  Via^^ 
ftänden  war  gemacht  worden ;    jBe  diente  deinnad^ 
daxik»  die  wahre  Länge  von  Porto  Rieo,  die  toMinu« 
"  ten  fieUerhafe  war  •  und  die  wahre  Grobe  4es  mexica* 
»Ifchen  Meerbulens  genau  zu  beßimiuen«    ^UnddieOi 
flliea  vermochten  «tffo  Zahlen  zu  thon!  Gerade  aut  Co 
Arielen  SUffem  und  nicht  mehr  befiand  die  ganze  Beob* 
gdhtfmg  diefer  SteTn-Bedecknng;  welche  um  die  wah*^' 
te  i;jinge.deaOrta  kennen  Icjirte,  wo  TorSooJahrea 
Chriflaph  Cohrnfnu  (^Qiftooal  Colon)  znefftgehrnde^ 
imd  mit  der  Entdeckung  roxi  America  den  Anfang  ge^ 
inachr  hatte«    Hierzu  ii^ubte  eiiie  Beobachtung  bej^a? 
fgea^  in  einem  ganz  imdern  Welttheile  »  mitten  auf 
dena  feftcm  Lande  ^  ut^d  am  Fube  des  thüringer  Wal» 
des  angeOeUtf  So  wichtig  können  e^n  Paar  Zahlen  AUr 
die  WohKdurt  gan»^  Flotten»  fiir  das  Lebeyi  fb  yiar 
lir  Taurende  werden !  "^ 

Als  uiuer  Ludwig  dem  XIV*  ü^.  de  CJuttanont  ale- 
Boihfchafter  an  den  KajXer'  ron  ^üm  abgeCchidc^^ 
wtodoi  wur  feine  Schi|Eihrt|  aw  BOangel  gutdr  äee*« 

'       kar^ 


I  I 


IbMm  vanAAiS^Sgär  Lfogenbdfiiaitiini^»  dae.d«r. 
fdmibHiareftexu  Als  ei^  Tiäiie  Ueberfahrt  vda  da»  Voiw  ' 
ijcmirge  der  gilteo  Hofeung  nidi  An  InCd  Javm  aa- 
Aen  follie «  ^erMiIte  das  Schiff  die  Meecenge  de  Hl, 
Sonde;  es  war  Ä>MeiIea  fchon  darüber  ^^inansgeCsi» 
gdt ,  de  die  Steeierletite  den  Einbog  noch  iauaer 
Achten ;  fie  mvlsten  miteii^emgönftigen  undfififdlatt 
Winde  zwej  Tage  lang  wieder  zoTüdcJeg^y'  mn  lit 
£efe  Meerenge  anlaufen  ^n  Mnneo«  Asf  ihie^. 
Rnckfivege  röm  Cap'nacb  Frankreich  be&ndei^  fiefich 
ganz  unerwartet  bey  derlnfei  Hark,  einer  der  we^ 
lichften  azorifchen  Infein ,  da  lie  fich  i^  Meilen  da*;  / 

>  

▼on  ent£emt  glaubtto»  Zwölf  Tage  lang  madten  £# 
inibeffbrt  oftwärts  fegein»  um  ihren  Irrthum  einzih«/ 
hohlen'  und  die  Küfte  von  Frankreich  zn.erreiffaea} 
iMe^vidcUc]^  nodi »  dafs  fie  in  diefer  verlognen  Zeit» 
Wo  £e  lingft  im  Hafen  feyn  konnten ,  kein  Starm  eT«; 
grilfen  und  in  einem  Gewäller,  wo  fie  gana  desorienfi 
lirt  waren »  an  Klippen'  nnd  Infeln  getrieben  hat^ 
Hitte  Zar4  Amotf »  auf  feiner  Reife  um  ^e  Welt ,  die 
iwahre  LMnge  der  Intel  Juan^  Fenüfnäät  gekannt»  f(> 
IRrihr^  jer  haben  frtiher  landen' können»  und  er  hättp 
lacht  70  bis  80  Mann,  vox^  (einem  Schiffs  volke  rerlOf 
Ifeuft  die  wegen  diefer  Unwiflenheit  elend  umkomme^ 
jnulsten.  Iffittte  der  franzöATche  Admiral  Graf  ^O^ 
Wliers  nach  derSeefchlacht  von  Okt^oTtr»  den  ^7.  Ivt^ 
litis  1778,  feine  wahre  Länge  gawulst »  oder  einen 
GtrpmM^n^  an  Bord  gehabt ,  fo  hätte  bt  die  engUfchf 
Flotte,  die  mit  ^  Millionen  ads  Indien  aurückkam 9 
v^egnehmen  können  \  (o  abet  hatte  er  bey  feiner  gan^ 
xen  Flotte  einen  Pel^  von  89  bis  9q  Meilen  in  der 
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liänge,  ^welc^  Inthnm  ihn  verl^tArkAtei  «dst^ 
kehren  fand  in'  Breß  einzulaufen.     *     .r  \  ->■  <  ■  -/ 

Diester  fo Nützliche,  fo  iptöehAwichtige^Zwerg^er 
.  Geographie»  den  nur  der  Aßronom  allein'gtiMrig  za 
beforgen  ;weir6;  foU  demnach  in  vinbm  uMg^h^eittA 
g^ogtapMfehen  Ephemerifieh  he£onder8  bfedacht-W^ 
*4en.  In  denfelben  wird  man  nicht  nur  alle  wichtig^ 
aftronomifdie  Beobachtungen,  welche  in*  allen  Thei^' 
len  der  cultivirten  Welt  angeßellt  werden^»  liefonders 
)ene ,  weldie  zum  Nutzen  der  Geographie  und  zd 
Längen  -  und  Breiten-Eeftimmüngen  dienen ,  wie  %.  B* 
Sonnen  •  und  ivrondsfinlternifle,  Stern-Bedeckungen,  Ju- 
l>if  era  •  Trabanten  -^Verfinfterungfen ,  Mercnrs  -  Durch«- 
gänge,  Monds-  Abßände,  Mittags-  Höhen  der  Soiine  und 
.Sterne  u.  f.  f.  fo  fehnell  ab  möglich  angezeigt,  fondem 
'  auch m^hrentheilsdieRefultaterelbß bereitet tüdd  an^^ 
gegeben  finden.  Durch  die  bisherigen  Verbindttugsmif^ 
,tel  gelangten  die  Aßronbmen  nur  jährlich',  da  di#  aßrot» 
tiomiföhen Ephemeridenund  die academifchen^Memoji'^ • 
ren  nur  jährlich  er fdieinen,  zu  einigen  diefer  correQ)0n« 
direnden  Beobachtungen;  und  da  es  bey  allen ^efeil 
Werken  iiicht  Zweck  ift,  vollßändigeSamiBliingenfo]!^ 
dier Beobachtungen  zu  lieCenl,  toiftesaüdmu'rtlißlft 
iig,  wenn  ßedarin  das,  was  fie  bedürfen,  atitröffefi.'Be^ 
unfern  allgem.  geogr.  Epfiem.  hingegeii  thll  diels  Ab^ 
ficht,  Plan  und  Beffareben  feyn ,'  dergleichen  Beobach- 
tungen fo  vollftändig  als  möglich  zu  fammeln/äachzufa«> 
chen  i|nd  zu  liefern ;  es  werden  zu  diefemEndzwedcd 
Correfpondenzen  mit  allen  Sternwarten  in  Eifropa  uu^^ 
terhaUen,  und  Aftronomen  und  Liebhaber  der  Stetn^. 
kundeköunen  daher  in  uiifem  Blättern  übei'  ihreaßreK 

'  nomi- 
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somifiliei)  Sedftr&iiiDreNachfrage  halten,  O^grapheii 
und Yerfertigeir  von  Landkarteh  fi<^  nach  zweifelhafteit 
HndunBekannteb  Ortsbeftimmungen  erkundigen,  oder 
iSher  fonftige  Erörterungen  anfragen ;  allen  foU ,  m^o* 
Sem  ihre  Anfragen  nar  gemeinnützig  find ,  und  ihr« 
Auflorong  die  Grunzen  tinfrer  Blattet  nicht überFdirei« 
tet»  nach  Möglichkeit  und  mit  der  gröbten  Bereit« 
mlügkeit,  Antwort,  Berichtigung  und  AoHchluisver« 
flieilt  werden ,  und  da  von  den  A.  G.  £•  alhs'Mpnate'eiil 
Heft  erfcheinet,'  fo  erhält  man  auch  eben  fo  fchnell»' 
und  nach  Verhältnifs  der  Entfernungen  der  Orte,  wd 
erft  Nachrichten  und  Erkuncligungen  eingehohlt  -wer-r 
den  muffen,  die  allerneueßen  und  zuverläffigften  Be«; 
obaditungön.    ^  wurde  der  Herausgeber  durch  feinen 
^ausgebreiteten  Briefwechfel  in  den  Stand  gefetzt,  in  , 
Zeit  von  fedis  Wochen  aektzehn  Beobachtungen  der 
letzten  Sonnenfinfternifs  Vom   224.  JuDÜt^  1797   voi^ 
Madrit  bis  Danzig  zufammen  zu  bringen.    Einer  un^ 
Irer  würdigften  Mitarbeiter,  der  k.  k.  Aßronbm  Herr^ 
Trieshecker  in  Wien  f  hat  auch  fchon  die  Berechiiuxig 
jund  die  Längenbeftimmungen  aus  diefen  gefai^amelten^ 
Beobachtungen  für  unfere  J.  G.  £•  übernommen.  Wie 
"wäre  diefes  ohne  unfern  lebhaften  Verkehr  mit  allen* 
Agronomen  in  Europa Tuöglich geworden?  Nur  durch 
anfem  gegenwärtigen  gemeinfchaftlichen  Verein  iof 
vieler  Gelehrten  zu  demfelbeniöblichen  Zwecke  wtt&< 
de  es  diefem^berühiviten  wiener  Aftronomen  möglich 
gemacht;  In  fo  kurzer  Zeit  die  fo  mtthfame  und  lang« 
wierige  Berechnung  der  Länge  fo  vieler  entfernteit 
Ofte  aus  Sonnenfinftemüfen  und  Sternbedeckungen 
zu  Stande^zti 'bringen;  und  die  interelEuite^  Jbjtchft^ 
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^chtigeAbbancUiiiig  in  diefem'erQe»  Hefl»  mAet  4^- 
O.  £•  zti  liefern,  welche  fidh  vorti^ich  didlifch  au9i^ 
lehnet ,  dafs  fie  die  zweifelhafte  Linge  voq  4S  t)rteit 
»eilaaerberichtiget»  worqnter9  noch  gtfdl&imbeluuiiift^ 
l^eu  beßimmt  worden  lind.    Noch  nirgend  hat  man  19 
der  Geographie  und  Aftr^noinle  ein  ähnliches  Bef^i«^ 
anfxuweiren,  wie  gegenwärtiges  iß,  das  pns  Herr  3H^f.. 
'H^cJ^pebt;  noch  nie  hat  man  iix  einer  und  derfelbejfii 
Abhandlung  die  geographifche  Län^e  einer  fo  grofseik 
JInzahl  von  Orten  durch  die  fo  lange  and  befchwet'» 
Uche  parallactifche  Rechnung,  mit  fo  vielem  Ftellee 
vnd  Genauigkeit,  nach  den  neueften  Hxpothefen  und 
^ch.einerieyDatb berechnet.    Aftronomep,  die  den 
Gang  einer  folchen  zulammengeletzten  Rechnung  keil^ 
Ben,  wiHen  den  Werdi  diefer  fchönen  tind  mühevol- 
len Arbelt  richtig  zu  fchätzen,  und  Geographen  wer^ 
den  den  Gewinn,  ^er  hieraus  für  die  ganze  Erdkunde 
•rwächßf'^nicht  vc^ltennen.    Man  mufs^sza  den  gro«* 
6to  Forif^hritten  der  heutigen  Sternkunde ,  und  den 
}etztlebenden  Afironomen  zum  Verdiente. anrechnen« 
dafs'einige  derfelben  in  neuem  Zfeiten  fo  fehr  befiilTeift 
waren ,  die  höchßmühfamen  und  belbhwerlichen  p^ 
xallactifchen  Berechnungen  der  Längenbeftimmungejci 
aua  SonnenfinfternüTen  und  Sternbedecktulgen ,  deJül 
idnzigen  zuverläOigen  Himn^sbeobaditungen  zu  die^ 
lern  .Zwecke^zu  upterijehröen.    Wie  Uhr  die 'Aftronor 
nen  vormahUger  Zeiten.die/e  fchv^eren  Redmunge^^ 
welche  uns  die  wahren  ^Grundlagen  der  GepgrapI^ 
]iefem,,gefcheuet,  wie  weiMg  ^  folchefof^ph^inunge» 
wirklich  berechnet  haben^bew^ffflt  darsfo^;9rd^ezwe)c> 
•inzigen  miA.JSo^)iyfixißs^^^ 

die 
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4ie  fi(^  in  diefiiin  Jfthrltimdert  I7i5  imd  i7ft(.  zvgehi^ 

.gta  haben,  und  ynm  den  berÜluBtfften  engUfchen  nnd 

ftanzöfifchen  Afitonomen  der  damahllgen  2Mt  beoback** 

tet  wurden,  ^^nöch  nnberedhnet  geblieben  find ,  bi« 

et  Hetr  de  la  XiOiulr  erft  im  Jabr.  1797  nntemahm.  Bis 

%mm  lehr  176a  beobadi^teten  die  Aftron(onien  viele  Fin« 

AernilEe»  leiteten  Refttlute  daraus  bor  für  Sonnen-  tmd 

Mondatheorie,  aber  berechneten  darnach  nie,  odernnip 

ki&dift  feiten,  Längenbeßimmimgeii.  Herr  de  la  Lande 

ynur  der  eirfte,  der  im  J.  1760  anfing,  dielet  löbliche  Bey«» 

%iel  ^u  geben,  und  der  dieCe  Berechnung  nachher  fiehat 

hftnfig  zu  wied^ohlen  und  zu  empfehlen  pfl^e.  Seit« 

dem  find  ihm  mdirere  Aßronomen  gefolgt,  undimtee 

diefen  haben  ßdi  die  Herren  MMümj  JPimgri,  fPitrm^ 

JIriesjucker,  Bürg,  B^ggio,  Oriani  vorzuglich  verdient 

gemacht.    Zu  verwundem  ift  es,  dals  die  Aftronomen 

der  grö&ten  europäifchen  Seemadit  gerade  hierin  am 

alierwenigßen  geleifiet  haben»  ^         ) 

,   Sin  zweyter  GegenAand,  welchen  fich  die  Mitar« 

bäterder^. G.  JS.  za bearbeiten vorgefetzt haben,  und 

efcne  andere  Abficht,  welche  fie  durch  gegenwärtige 

Blätter  zu  erreichen  fuchen  wollen,  ift|  zur  Fefieffcnmg 

des  LandkarUmoefens  nach  Mög^chkeit  beji^zutregen; 

Wir  werden  daher  nichtnur  aUe  feit  1796  erücfaieDene 

Karten  aljer  Art  anzeigen  und  ihre  Fehler  berichtig 

gen,  Ibndem  auch  Data,  Angaben»  Berechnungen,  Frei 

fecdonen,  neue  Methoden  u.  L  £  zu  neuen  und  zu  vefi 

^eflernden  Kartte  Befem ,  und  bisweilen  in  unfern 

Heften  felbft  Entwürfe  dan-g^ben«    Wie  fcUecht  ee 

hier  nnd  du  mit  den  Karten  befohaffisn  ifi;  ift  Jeder« 

r  im  deraa  (iebKaacbmucht  ^  bekMM     Um 

imfera 
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imlem  If efeni  deinen  Bi^iff  Von  arefSrnBeaurfnUIb 
tmd  von  dem  jetzigen  Znfiande  diefes  Zweiges  der  Erd^ 
kiind^  ztt  geben»  wird  es  nöthi^  uod  zugleich  beleh-^ 
rend  teya  ,  einen  Icleinen .  Abrifs  der  Gefchtchte  des 
lMndkart€nivefens  voranznfchicken.  Das  Studiam  ei-* 
&er  WUTenfchaft  ift  nie  belehrender  nnd  anziehender» 
gewährt  nie  gröfsern '  Nutzen  und  Vergnügen »  Ai 
wenn. man  ihren  erften  Anfang*  nnd»  fö  zu  fagen ,  .diift 
Wiege-kennen  lernt/ ans  weichei:  iie  hervOTgefprofleii^ 
wie  £vb  nach'  und  nach  durch  rer einigte  Kräfte  in  ihf 
rem  Wächsthume  geftiegen ,  Früchte  getragen »  und 
V^eicer  verpflanzt  worden  i(L  Nefoft  dem »  dab  uns 
die  G^üchichte  aller  Künße  und  WüTenfcliaften  den 
Gang  ded^  menrchlichen  Geldes  zeigt »  wie  er  ftets  em« 
pt^ßxebet»  wie  Erfindungen  und  Keni^itnille  von  StufS^ 
zti  Stufe  »'"^on  Jahrhundert  zu  Jahrhundert  fortrücken 
nndiikb  allmählith  verbreiten »  fo  weckt  fie  zugleich 
^en  rchlummernden  Geift  zu  neuen  Ausfichten ,  ver»' 
Jeiht*  Shmn^uf^  Nahi^ung, und  Kräfte,  erfüllt  ihn  juit 
tetxüchender  Bewunderung  und  mit  der  edlen  Rühmt 
begierde^  den  grofs^n  Männern  der  Vorzeit ,  die  etwas 
i^utuFoftfchritte  iri  njützlichea  KenntniHen  :beygetta^  * 
gen  undrdai  Gebiet  der  Wahrheit  erweitert  habei^» 
nackLaeifein^  Die  erßto  Sooo  Jahre  der  Welt  enthaU 
tboL  beyHtü  den  Keim'  ^und '  Urfprung  'aller  Kftnße  ubd 
IViffenrchaft^ ;  allein  ^. liefet,  nicht  in  den'  Grinzexi 
ivu(ejres£lansy  aus  d^dähelteo  Urk'undenderQefchicht^ 
iJie'esfte/Entfiehung'UhdET/indung  detg^ogcaj^hifche^ 
ILarteo^zü  erörtern  »'iVecnnühangen'  ?ZQ ' wägenv  Hy« 
pothefen  gdtend.zu  machen:^. oder  die  verScIiiedeiiM 
ltfewui\ya,hifir4bet  jh^ägen^^g  waUeb.  **Wn:  wer» 
:.  ..^u  ''  '  '*-•"'  den 


.JCboxigfiQ  nicht  einlairiä(k>«.  da  iUefn  fcbon'  viei£iltig  vou 
andern.  Gelelurten  .gefch/ebißii  ift  #  fondero  gleidi  «« 
^Der£^^acbe  eilen,  w^lcisewir  für  dieerfie  der  vn^* 
len,  fdentitircheD  LSnderkonde  fasUen,  und.tmsyf^" 
^er  aüeiii  fiir  imrerh'2wedc\i^en£dia£tU«fae' Belehr 
Tn^ig  zu  Cdxöpfen  KtiL  ..'     ^  ... ,  w.    / 

Von  £den*s ^ane an^  oder«  Wenn  »an  will«  «raii 
df JD  iaüedilw^ianifcheji  Atlas,  oder  von  Jofuah*s  Speoal- 
iarten  vom  Lan^e  Canaan  •.  t)  y .  ^mmh- 'M^^lr  Hiihiki^* 
karten  '^},  vqn  Sefojbris^üet  von  Anaxinuaiiet  ad» 
dem*  erfien  £Tfinde|:^nnd*  Verfiertiger  ^eograjdiiüchev 
Karten,  bis  auf  Pf^o/enzBux  im  2ten  Jahrhundert  nack 
Chr.  Gd).  welcher^  die  geographifchen  KensitniJOb  fei- 
net Z^t  in  eine  volUtandigerSammlung  brachte,  wel* 
chei:  Agathoddmon-^fj harten .  beigefügt  hat»  bertthto 
^0  Verfertigung  geogräphifchei  Karte»  auf  gar  keinen 
-fieften  und  matheimitifdien Ofundfätze»;  Sie. wurden 
ans  ReiCenachrichten,  anaPeriplen,  aus  Mei(eiifchäl^uo^ 
^en%  feltm  aus  richtigen  MeHangen  zufianmiengeretzt, 
Nichts  ifi:  anf örmficheri  aU  fokhe  nach/  ReiPbWfchrei« 
:bi£f(gen  oder  VermeJOrnngen  auf  HeerßsaCsen:  verjtertigtea 
Karten,  wie  z^  B;  d^JPeuniTigerfchen'fFaleln^  treleha 
jBinter  Uiocleiiim  ixii^n  Iahr«n.^3S4  ^^^  304geaeicluHev 
und  unftreitig  nebft  deh  ptoleinäiCdhen  die '  emzigen 
üh^g  gebliebenen  Karten  des  Aiterthnms  iipd.  I^aa 
4ele  nur  das  erfte  Buch  iofn  'FipUmäüj^'GecfgiüfSi^^ 
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wachen  i^cmder^Uiigevir^h^itdleferSchätMÜig^  «^ 

^denl^f ttÜuBafsungen  iliid  Ui^ih^iteo  deTdaniMi°;en  GeCM 
gti^hmx'y  bey  >UmeTfuchfmgi»b/ibrer  Bieiffbefeiireiban» 
^W, -tmcl'bey  vEntw^rfüngf vihter  Kart^.     •      •  1    -  . 
x:  I  illän^ipil<i^'ld«r  Tytier,  i*ör  dkutz  vor  deirf  Ptöfe-  " 
mWs  in  Alexandria  lebte»  hatte  fich^aiur  Vbifertigtu^ 
(fehieT '  Kfarten  derfe2beo^J&/»tfm)ri9.  und  Keifenai:hrich- 
tenb^ieiit>  welche  FtoUmäus  nachher  ebenfoUs  g^ 
biranddihatie,^^üiid(dennQchihattiei^  beyde  in  ihren»  ans 
^enfelbeoi  Quellen  entworfenen Karteneinen Läufen- 
jititeTGct]ied''-i(ön.  47  bis  48<jradien  in  derLänj^-^der 
beyden  Slädte  Sy^tmd  Serteii  ob^ich  diefebe^indeift 
G^oglfäphen  ;übr%end  iadec  Gröfse  des  Exdgtades  ttnd 
der  Parallelein  ziemlich  gsnau  übereinßimmten«    Au« 
f^diefen-'^il^en  Kartei/ ^fitnd  jedoch  nadi  einer. &eihfi'iroK 
.vielen  lals^rhiuiderteii  laachiihd  nach  die  heutigen'  eiit^ 

.  iftjemden.     Nicjoüns  Doms,'  ein  deutfcher  Möndi»  wagte 
-e8;iiki  fahr  1467  zuerft»  bey' feiner  An»gpbe.diiis'Ftoli» 
«maus  (Ulm  1482)  von  den  altea  Zeichmingcn  abzn^^e^ 
•hen,  und 'di^ Grade,  welche  nach  geraden  Linien  ge- 
zogen* ^ai^e«:,  nach  kiummen  Linien  zu  yerzeicbnen^ 

'  *^ iiefs  nitht  nur  die,27  ptaicmäifcheni  K*artQn,.inHolfc 
^gßbimUefh  abdrucken,  foiidbmlzeichnete  .felt^;.  tfadi 
ifepin«oi'eig&en  -Angaben»  fünf  heüe  hinzxi.  ' 

1.    ...  S^bafiUm'^^ßer 9  G^fward  Mercator X ^o^r-y^ 

f}^|:en    und   verbelTert^  diefe  ptolemäifchen  Karten 
im  16.  Jahrhundert.    ßebafiianj)lünfier  zeiphn^tet  zu  ' 
den  27  Karten  des  rtölemäus' jjoch  26  neue,  welche  - 
die  damahlige,  um  die  Mitte  des  x6.  Jahrhundert«  be« 

•  V  •       '      -       kannte 
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taMfie  WUt  Wi:(lent«ii  ^  üift:  ojbigleich  ü«  üW  sillA 
Maben  eleud  und  rcblechtgeteiphiiietwa^en,  To  ^c 
doch  Mänßer  in    der  beffem  Methode  ^  Karten  za 
zciichnen,  dieer^teJBahn  gebrochen;  er  hat  daher  um. 
die  Revolution   in  dem  Kartenwefen  unftr^l^  eüi. 
giobes*  Verdienft ;  er  galt  audi  damahk  für  den  gje^ 
Ichrfeßen  Geographen  feines  Zeitalters  und  Würdddef 
&tr(äbo  medä  aevi  genannt ;  derberithmte  and g^Iehrtd 
Firiifident  de.  Thou  nannte  ihn  den  Msdrat  ttnd'dea 
Siraüo  der  Deatfchen,     Gerhard  Meredtar  bra<Shte  die 
ptolemaifchen  ^rten  xoerß  in  eine  fyftettiatiCfiiheOnl-* 
Billige;  er  hat  lie  am  allemditigften  tind  genatiefeenge« 
Mett,  und  befoxiders  dturch  feine  Yortrefftichen  Erklär« 
rangen  brauchbar  gemacht.    Diefem  grofsten  Geogra« 
pheo  des  i6.  Jahrhunderts  hat  tiian  die  grofseti  Fort« 
üsbritte  aui  verdanken,. ^welche die mBiheafölirdieöeo« 
gvapliie  und  das  Zeichnen  der  Landkarten  damahls  ge« 
nacht  haben.     So  au&Uend  diefe  Karten  f(ir  die  da« 
mähligen  Zeiten  iv^ren »  fo  fehr  bewundern  wir  noch 
heat  zn  Tage  den  Fleifs '  und  die  trefflichen  Kennt« 
luiTe  ihres  Vetfertigers.     Ihm  find  feine  Sbhne^  Jodo» 
€us  Honäius  t  Ahr,  Ortelius  und  andere  gefolgt)  ditf 
^|)«ydeii  Blaemo,^  janfson ,  de  TVitt  und  mehrere  an« 
^e  Ceographen    und  Karten  -  Verleger  le^^en^  iroch 
iinmer  bey  ihren  Karten  die  ptolemäifcheil  büiq  Grün- 
de) bis  man  durch  Verbindung  der  Aftronomie  und 
Geographie  mehr  mathefnatifche  Hiditigkeit' in  das 
lürtenwefen  brachte.     j6h:Bapt.  Hötnam  (in  Nürn- 
Wg  Bng  zuer/^  an »  und  gäl?*  lieh  die  tneineMühe^  dio 
Karten  nach  den  neueßen  £ntäeckungen  und  JBeob* 
wttungeu  zu  verbeffem,  Kft4.:Ä<=feA«ir.i5«J*^jUfe.^ 
V     .  B  a<  gefchick« 
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'Zeit  2U  bctdieneii.    Wii9Jinrumnin  D^iittchland  i^ar* 

das  ,war  fkrrmann  iKZb//ia  England  upd  I^colans  Sa^ti 

Jon  ia, Frankreich  ♦);  Vor  ihm  waren  die  Karteuvdfeftjjr 

Köni^^iGlb  ein  >wahre«  Chaos;   ihm  fmd  fedne  <lri^ 

.  Söhne^,  XhJyoZ  JaUlot,  Wilhelm  Deljislc^  Buache,  D^*>i^ 
ville  lind,  andere  gefolgt/    Noch  iim  Jahr  1640  waren  m 
KilpCer  geßochene  Land^rtenin  Frankreich  nicht  ge^j 
meip, »  und  Jean  le  Cler'c  überreichte.  Ludwig  Xllli 
eine  Karte  von  Frankreich  in  9  Blättern;  in  Holz   ge^, 
fchniuetr.    Wie  fchlecht  esnochdamahls  mit  den^gfeo^ 
graphifchen  Kenntniflen  felbft  von  Europa  befchaficfn 
Vfar,  kann  man  daraus  Xchliefsen ,  dals  man  die  wahre , 
Ceßalt  und  Gröfse  des  tnittelländifchen  Meeres  nicht 
einmajü kannte.  Peirese  und  Gajfendi  lei'kannten  eineQ . 

^  Fehler  TOJP1560  Meilen  in  der  I^ge  diiefes  Meeres  voxi 

Mar» 


*^  Sanfori'maäit  von  feinem  Könige  Ludwig  XI fL  and  def« 
fen  Miniftern\  den  Cardinilen  Richelieu  und  Mazarin  5  £eht ' 
hochgeüchatet.     Ab  der  König  fich  im  J«hr  1642^  wegeii 
der  Öehgerüng  von  Aire  nach  AßheviÜef   der  Vater^UdS* 
Sanfons  begab,  wollte  er  nirgend ,  als  in  Sanfons  Haule^  ^ 

.  wohnen.  Der  König  lieb  eine  kleine l^reppe  bauen,  di^ 
ans  teiner  Stabe  gleich  in  dat  Sludiersinimer  feinet  Oeo* 

'  g^aphen  fahrte,  and  eb|«nnte'  ihn  sn  feinem  wirkliiBheii 
Staus*  Radi,  eine  Worde^  welche  Sanfon  erfflUte,  da  eK 
aal*  Befehl  des  KOnigt  dem  Stesu-Kath  beywohnen  muls» 
ts«  ohne  doch  je  diefe»  Titel  öffentlich  anzunehmen,  um« 

\  wie  er  fagte,  bey  feiinen.  Kindern  die  Liebe  zur  Arbeit 
nicht  SU  yermindcrn.    Vyie  verfchieden  von  der  Denkart 

,  der  heutigen  Ffirften  und  Gelehrten»  die  !21^#/  ohn^  JV^ 
diNigsbsii'aiidaBttsiii&etti    ^ 
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iSarfeäle  bis  AUocmdrien.  '  Von  Tohäo  hi%  Otnro  wa» 
ein  Fehler  von  18  Graden  in  "der  Länge  auf  allen  Kar* 
ten ,  und  der  benihmte  Geograph  pPilkelm  de  VisU 
nabte  ganz  Afien  um  500  Meilen  verkürzex^nnd  dieLa- 
ge  von  Jedo  in  Japan  um  1700  Meilen  verändern.*) 
Erft  zu  Ende  des  17.  Jahrhunderts  und  ^n  Anfang  des, 
18.  fing  man  an,  bey  Landkarten  ftereograpliirche 
EntwerFnngsarten  einzuführen  und  fie  nach  aftrono« 
^vifchen  Beobachtungen  zu  verbelTem;  allein  wie  fei- 
ten diefe  noch  waren,  kann  man  daraus  abnehmen^- 
da(s  zu  derfelben  Zeit  der  berühmte  Hevelius  ( He* 
^velke)  in  Danzig  d^r  einzige  Allron  om  in  Europa  war, 
welcher  Inftrümente  hatte ,  womit  man  Folhöhen  bis 
auf  eine  halbe  Minute  genau  beobs^chten  konnto^  Im 
Jahr  1664.  redete  der  oerühmte  franzölifche  Aßronom 
Auxjout^  in  feiner  Zueignun|;sfchrift)  deii  König  LMd^ 
wig  ILlVi  alfo  an : '  "  Mais  Sire  :  c^efi  urt  mcdheur  tp^il 
riy*a  pas  im  Jnßrument  ä  Paris  ^  ni  que  je  fache ,  dans 
taut  votre  Royainnef  auquel  je  voidujfe  rriaffurer^  pour 
prendre  pr.ecifement  la  hauteur  du  pole*  Allein  weder 
in  England,  noch  in  Italien,  noch  im  gam&en  übri* 
gen  Europa  gab  es  damahls  Werkzeuge,-  womit  man 

BS.  eine 


*f^  In  welcher  Ungewiftheit  fcbwebea  wir  iioeb  bis  diefe 
Stande  über  die  wahre  GröGie  und  L«ge  dss  'fchwaESea 
und  cafpifchen  Meeret?  er^  feit  1788  und  1797'  haben  wir 
einige  mittelmä&ige  KenatBÜfe  dar&ber  durch  Herr  Beam^ 
champ  erlangt ,  und  die  giöbften  Irrthümer  beribhrigeu 
känncn.  Noch  im  Jabi:  1768  war  fogar  die  Linge  dei^  Ib 
berAhmten  Felfena  Gäfraltar,  und  de^  nicht  minder  b^ 
rfihmten  Handelt ftadt  und  Seehafens  tM»  bis  auf  eiiiei» 
halben  Grad  swsi&lhalt. 
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ein«  genaue  Längen-  und  BreitenbeiUmihnng  '£.Mnil 
nadienkdnneh.  In  DeatrcUan4  haben  «S^/urr<^r, 
JDoppeknayer  und  Toh  Mayer  dieHomanuiTcheOFfii 
und  die  Nürnberger  cosmographirche  GefeUfchaFtL 
rühibt.  gemacht ;  allein  felbft  noch  im  lah^  1741 » 
jyoppelmäyer  feinen  grofsen  Himmels-Atlas  herausgab  | 
Vf^r  es  mit  geogra^hifchen  Ortsbeftimmungen  noAbti 
fehr  fchlecht  beftellt.    Unter  diefen  DQppelmayerifcii.exi^ 

^  Karten  befand  ßch  eine,  Saßs  geograpfdae  teoentüfrim 
4^Qnomica  betitelt  9  welche  die  damahlige ^Grundlage 
aller  Harten  war ,  und  auf  welcWr  nicht  mehr  als 
J39  Orte  angegeben  ßnd,  deren  Längen  und  BreitejA' 

;  altronomifch  beßimmt  feyn  föllteri ;  die  Welt  erfcheint 
darauf  wie  eine  Wüfte.  Für  Deutfchland  allein  iizicl 
darauf  x^icht  mehr  als  30  Orte  angezeigt,  davon  die 
Hälfte  noch  bis  diefe  Stunde  nicht  feßgefetzt  iß;  nur 
fieben  darunter  find  nach  der  Zeit  ziemlich  zuverfäC^ 
£g  be^ßimmt  worden.  Tob.  Mayer  gab ,  um  die  Uxi-» 
ToUkomiiienheit  der  Geographie  recht  deutlich  und 
angenfcbeinlich  zu  machen ,  im  lahr  1750'einecritifche 
Karte  TOn  Deutfchland  .  (Mappa  ctitiea  Germaniae} 

N  heraus,  welche  zeigt,  wiQ  weit  die  de  rislefch$Uy  ho^ 

.,  m^nnifchen  nikd  aßrtmomifchen  x\ngaben  der  Orte  und 
Qxd^n%eTx  Deutfchlands  vqn  einander  abweich^ii^  Vpr 
«fp  Jahren  (i$&5)  hatten  fchqn  die  frauzörifcbcn  Aca-' 
^eoiiker  eine  folche  Mappa  crUica  von  Frqnkreicli 
entworfen ,  und  die.  Verfchiedenh'eiten  der  aßronomU 
Jchen  Aog^^hen  von  dei\  fanfonijchen  auf  diefelbe  Art 
angezeigt.  Man  kannßch  hieraus  von  dem  käiglichen 
Zufcande  des  damahligen  KartenWefens  einen  Begriff 
macb^i).     Wie  viel  undchtlgeai  unw^hr^s,  fchyvän-r 

'   kendea 
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.l^mdes  mtirste  da  nodi  tui^cki:>l«i)ieQ»;'  ADefi.'^iiftroiiOi 
iniTclien    Beftinamiui^dti  ^  f eUte  es  atk . Valir(äpdi|i:kQif 
[foid  Sckärfe;  an  wirkliche  trigoDometriFche  Yermel^. 
Jbiagen-  v^ar  gar  nicht  zu  denken.  .  Das  heüis  muBth 
fus  Reireb^fchreibungen.  iind  Nachric}iten  ,  und  au^ 
Meilen  -Scbätziingenentjehnt werden;  Teltner konnte 
etivas  durch  partielle  ÄusmelTangeu  gemeiner  Feldi 
meiTer  berichtiget  werden.    Selbft  in  Fi^nkreieb,  WQ ' 
man   das  meifte  und  das  befte  that,  hatte  man  in  die>! 
fer  Epoche  noch  keine  ordentliche  Karte  toxi-  diefem 
*  Königreidbe;  nnderftimJahrs  1743,  noch  ehe  der  Stidi 
der     ietzigen  gtoCsen  cßffiTäfchen  Kar^e    angefangen 
war  9  brachte  der  ältere  i^oW^  die  erße  yoUftciudigeÄ 
obgleich  nicht  fehlerfreye  Karte  von-  diefeia  Reiche 
zu  Stande.  ..   ,        ■ 

Unfireitig  beginnt  die  erfte  Epoche  der  belEerxi 
geograpbifchen  Länderklinde  mit  der  Errichtung  der 
königL  pariCer  Academie  der  WilTenfchaften  im  Jahr^ 
1666  und  mit  der  AuSebung  der  Ster^ikunde  unter 
Jjudivig  XI F  und  dem  groben »  in  der  GeTchichte  dc^r 
WüTenfcliaf ten.  unfierblichen  Colbert.  £ey  ihm  und  in 
feiner  Bibliothek  wurde  im  Junius  1666  uicht  nur  die 
crfte  Verfammlung  dielec  Academie  gehalten,  fondem 
in  feinem  Haufe  wurde  auch  den  2.  Julius  delfelben 
Jahres  die  erfte  aßrouomiCcbe  Beobacht^uug  einrf  Soi^. 
nenfinßernifs  von  den  verEimmleten  Mi.t|;liedem  die' ' 
(er  neuen  gelehrten  GefeUfchaft  gemacht.  Um  unfera 
liefeTn  nur  einen  kleinen  und  aulEallenden  Abrifs  von 
dem  damahligen  Znftande  der  Sternkunde  aiu^ebea^ 
lo  begnügen  Mrir  uns,  dqr  Kürze  wegen»  nur  deaeiun 
vgen  Umfiaud  anzuführen  ,  da(s»  als  im.  Jahr  i66q 

ein 
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ein  frorfler  Aftronom  diefes  laktliaiiderts  das  0|flck  ^ 
totte»  <^U6  Planelen  in  einer  Nacht  sogleich  zu  beob« 
achten  »  et  liicht-  einen  einzigen  an  dem^Orte  Faindt 
(|len  er  vermöge  der  alphanßjiifshen  Tafeln  hätte  ein* 
nehmen  Tollen;  Saturn  war  mehr  als  einen  halbei» 
Grad  (ehlerhaft;  der  Ort  des  Jufntei-^  war  über  andierr* 
halb  Grade;,  3Iars  i  Grad  20  Min. ,  f^ermsg  Minnteh» 
Mercur  2  Grade  und  der  Mond  19  Min.  falfch  angege« 
ben.  ^  kepler  verbeflerte  zwar  Hiefe  Tafeln,  allein  lie 
waren  noch  weit  von  einer  leidlichen  Ubereinßim«» 
mung  mit  dem  Himmel  entfernt;  fo  gaben  z.  B.  feine 
tudolphinifchen  Tafeln  (Kayfer  üado^A  zu  £hrep  fo 
genannt)  die  Sonnenfinfiernils  vom  14.  November 
1659  eine  halbe  Stunde  fpäter  an,  ab  fie  wirklich  er» 
folgt  i(t;  den  3,  May  1660  trat  Mercur  eine  ganz^ 
Stünde  früher  in  die  Sonne  eui ,  als  es  die  Berechnung 
angab;  und  der  berühmte  Vorübergang  der  Venus  vor 
der'  Sonnenfcheibe^  dei^  24. Nov.  1639,  eines  der  fei* 
teuften  Himmels;  Ereignifle,  das  fich  in  235  Jahren  nur 
ein  Mahl  zuträgt,  gelchah  9  Stunden- 40  Min.  fpäter, 
ak  es  vermöge  der  Rechnung  aus  diefen  Tafeln  hätte  ge* 
fchehen  Collen. 

Alleini  feit  der  Stiftung  der  parlfer  Äcademie  der 
Wifrenfchaften  trat  nicht  nur  ein  neuer  und  glänzen« 
derer  Zeitpunct  für  die  Sternkunde  ein^  fondem  es 
.  zeigte  lieh  auch  vorzüglich  die  erße  engere  und  ge- 
nauere Verbindung  der  Aftronomie  mit  der  Geogra« 
pliie,  und  die  gro&en  unzähligen  Vortheile ,  die  hier^ 
ans  für  die  letzte  er wachfen  find.  Diefe  Gefchichte 
wollen  wir  hier  näher  entwicklen,  da  diels  von  andern 
weniger  gefchehen  ilt 

Eine 


tlne  der  aodLwcndi^le«»  widtt^Oeii  ^läniL  zni 

jMcheme  der  fchwerllenA^^abeiiia.der  Aftrononsie^ 

Geographie  nad  SchifiEahrt  ift  bektentlich  4ie  Effat* 

dimg  der  Länge  za  Lande  und.  zur  jSee.     Die  erßen 

und  grobfimi  Bemüimngen  der  Längen-BefttminttligeB 

iRraren ,  fie  aas  Schätznnj^en  Toa  Entfernungen  herzu« 

läten,  aber  wie  man  lidi  hierin  über  aUe  Begriffe  ge** 

irrt  habe,  haben.wir  oben  fchon  gezei^.    Schon  Pt<h 

bmäus  erkannte,  daO»  lieh  nur  itut  Beyhtflfe  des  Hirn» 

mels  fotche  Beftiauaungen  machealieben,  und  er  erkiäft 

im L Buche»  im  4ten  Capiicl «feiter  Geographie»  dals 

hebnders'^ Mottdsßn/tenuffe  hierzu  am  gefchickteften 

^Uren»  welche  er  daher  das  Fundament  der  ganzen 

Geographie  nennt.  Aus  der  Beobachtung  einer  folchea 

Mondsfinßernifs  beftimmte  er  znerft  den  Längen -Un* 

terfchied  von  Carthago^  Arheüa  üud  Alexaridrien.  Stra* 

hOi  FBnius^  Maräanus  Capeüa  führen  ähnliche  Beob- 

.  Achtungen  an.    Nur.  Jf  ytffßus  fchrieb  gegen .  diefe 

Methode  *);    allein  es  erging  ihm»^  wie  allen,  denen» 

welche  über  Dinge  urtheilen ,  die  fie  nicht  verßehen» 

er  wurde  voä  de  la  HLre  mitleidig"  abgefertiget  **^\ 

Man  bedienet  lieh  noch  heul  zu  Tage  diefer  Monds^ 

finfter* 


*>  RijmhUqmdssUltret^  mois  d§  Jemner  16B& 

**^  M6m*  äeVAcii. de  Ib.  de  P«iit,  ToL  Vif.  part  II.  p.  711. 
unter  tndem  heiTst  es  dsfolbft :  »111011  puUque  Mr.  Fhßus 
^yovoittantä'ßnvie  d^ecrire  für  une  mattere  ^  qu*ü  n^intendoit 
t^-pasy  ilne  manquoit  -pas  au  moins  ^avoir  atrprh  delui  a'Ä«- 
^ües  getu,  4  quid  -pouvok  comnümtquer f$s ecrits a»ant que 
^  Us  faire  imprimer,  et  qui  n*auroieiU  pat  manque  de  Vn^ 
t^eertbr  charitahlemeni,** 
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Ä^      ^  *        Einleiiufij^. 

fix^arcliflfe  zu  demMb^  Endzwecke,  mit  dem  beften 

%ETfolge.  Der  aoAerbliche  Kepler  war  der  «rfte  '*') ,  w^' 

eher  zeigte«  wie  aucli  Somunßnßermj^ß ,  befler  no^ 

i^is  Mondsfinfternifle^  zar  Beßimmang  4er  Längen  di^ 

nen  kdnnen.    Nicht  nar  diefe  erfte  Idee,  roDdernaach 

die  befie  Methode,  ans  folchen  Beobachtungen  die  L4^«- 

gen  zu  berechnen,  rührt  von  diefemgcofsen  Aßropo* 

nen  her"**).    Sie  wuifde  vergelTen  und  vemadäl&Oi- 

V  get,  bis  Grifehaw  ij^o  fie  wieder  ztis  Licht  zog;  noch 

'  zttT  Stunde  bedienen  wir.  uns  derfelben  mi^  e|nigea 

VerbeiEerangen »  undTo  dft  wir  Längen  aiM  Sonnen- 

,  finfter- 

..  *^  Tab»  Rudolph,  eap.  i6L  eap.  Ss.  Ftaec  176.  nndAdVitd- 
lionem  Paralipomena  quibos  AftrQnomiae  pars  optica  tS»- 
ditur.  Franf.  1604.  p.  3g^ 

4*«^  Die  Firansofen  eigtien  diefe  Erfindang  dem  Donünic  Caf" 
fini  zu;  man  fehe  Mem.  de  TAcad.  de  Paipa  1700  p.  io5 
nnd  1705  p.«i2a;  allein  Hr.  de  la  Lande  towohl  in  (eines 
Afirononue  Qkxt,  1971.])  alt  auch  in  der  Comu  des  tems  jin^ 
nie  VL  C1798)  pag.  238-  gibt  diefeEhre^  dem  liegebflhn; 
j).  CßJJini  hat  jedoch  das  Verdienft  einer  neuen  Prejeo- 
iionsmethode»  welche  er  xQßi  erfunden  hat,  um  Längen  ai»i 
beobachteten  Sonnisnfinftemillen  herzuleiten.  Hr.  de  la 
X^attde  ^Art.  Sog,  xSoS)  citirt  nach  fVeidler' tin  Werk 
Ton  ihm;  Nova  EcUpßiun  methodus,  Bonon,  i665*  allein  et 
Ibwöhl,  ala  Zunnotti  xweiflen^  ob  diefet  Werk  je  im  Druck 
'  '  errchienen  fey.  Der  Herausgeber  belitat  ein  caffinifchet 
Mfpt,  9  worin  auch  alle  feine  Schriften  chronologifch  und 
nach  Materien  geordnet  angezeigt  find,  darunter  befindet 
fich  aber  obiges  Weik  nichL  Sein  Sohn  machte  die  eirfte 
Anwendung  diefer  ]\}ethode  auf  Bedeckungen  der  Sterne 
lu&d  Fianeten  Tom  Monde  i^  Jahr  17öS» 


^     \ 
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Bii^ttitüng^ 


ten  i^ir  uns  jederzeit  mi^  Kepler* i  cUnkbarotUmemi 
denn  wie  viiele  der  bellen  aftranomifchcsi  Beöbachtum 
gen  find  dadnrch  für  die  6eographie  nicht  nutzliQhgn- 
wordön,  vrelche  vorher  alle  rerloreri  wareo..  JKepkr 
lehrte  uns  nicht  nur  diefe  Berecbnangs^Methode»  fo«« 
dem  er  machte  auch  felbft  die  erße  AnwencNmg  davon« 
hey  Vjelegenlieit  der  Sonnjenfiolietnifs  vom  7 ten  Märe  ' 
'  1593»  welche  er  in  Gväzin  Steyermatk,  nUd  ein  Schü- 
ler dee  Tyekoin  Uramenburgheohsichtete,  wohin  er  zu 
diefem  Endzwecke  war  gefchicki^  worden,  da<  Tyeho  feit 
der  Mitte  des  Sommets  1597  vqn  dexa  Obfi^uranten 
nnd  Mlnifter  Clhrißoph  von  fVdlkenäorf  fy  veilolgt  ^ 
feine  Sternwarte  verlalfeti  und  mit  dem  Rücken  anG»^ 
hen  mufste.  ^  ^  ^ 

Johann  fVemer^  ein^Nümbe^rger,  hat  fchon  iö- 
feinen  15^19  herausgekommenen  Anmerkungen  über* 
das  erfte  Buch  "von  Ptolemäas  Geogi^aphie,  Orontüis 
tineus  (Oronee  Tini)^  öemma  Frißus  9  Petrus  Api^mis 
(deutfch  Bienewitz)  die  Methode  TOrgefchUgen »  fisli 
«der  gemelTenen  AhftMnde  des  Mondes  vö^i  der  Sonne« 

.  odc5 

« 

*  *3  Von  diefem  Minifier  tagt  Hi'.  ^  ^  Lande  in  feiner  jiflro^ 
nonüe  (Art,  454])  „Ä)tt  notn  döit  ^trn  cite  pour  U)ß»  ^ftrvi 
„«  t  Infamie»  ei  devoue  ä  Vextcration  des  favans  idtomtUi 
»*äges.  Alt  daeÜer  btrfthmte  parifer  Aftrönom  im  Jahr  179(1 
einigen  Verfolgängen  von  einem  gewiflen  Mantie  auiger 
fetit  wi«,  IcUrieh  er  in  den  Mem.  .de  l'Ac^d.  1790  p.  3$g» 
,  ^tpmis  il  rCa  yqLS  treuvi  conime  les  ünnemies  de  Tycho^  un 
»,Tninißi;e  qui  rejfepibl^t  ä  0ilkendorf,  Mr.  Äe  la  Tour  du 
^,Pin  rrien  a  Jait  prqmte  jufiice,^  Son  fucceß'cur  Mr.  du  Pof'» 
^ail  m'ß  acmpliteriifnt  affran^hi  de  jp^is  dangets^* 
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rfÄcr  voä'Sekaxihnm  Fixftenien  zuErfihdung'4«»tÄn? 
gen  vok  bedieneu.  Kepkr  fchreibt  viel  über  dicfe  Er* 
finduDg  und,  ihre  Vortheile  in  hmen  rudölphmifchen 
Tafeln  (p.  37'  Und  42  ),  tmd  nach  ihm  Lohgonumtamts 
in  feiiier  Ajbrondmia  danica  p.  3 18  £d|t  1640.  Da  die 
Auflörung  dieses  Problems  befondera  für  die  Schiffahrt 
von  dergröfaten  Wichtigkeit  war,  (o  ktzte  PhiUpp  IlZ^ 
|Cönig  von  Spanien  fthon  im  Jahr  1598   d^n   erften 

'  Preis  auf  diefe  Entdeckung.  Die  Staaten  von  Holland 
folgten  diefem  Beyfpiel  bald;  aber  erßr  im  Jahr  1714 
fetzte  das  englifehe  Parlament  und  im  Jahr  1716  der 
Herzog  ^n  Orleans^  Regent  von  FrankreicÜ»  einen 
Reis  auf  diefe  m^rl^würdige  Aufgabe.  Peter  Marin  ^ 
«ih  franzUlircher  Arzt  und  ProfelTor  der  Mathematik 
in  Paris,  verbeflerte  zuerft  die  von  Xe/v/er. angegebene 
Methode  und  machte  fie  allgemeiner;  er  trug  feine 
Erfindung  dein  Cardmal  Rtchetteu  an,  und  diefer  Itefs 
fi<^  1634 /VOn  einer  CommiOion  von  Gelehrten  unter* 
fudien.  Allein  alle  diefe  Methoden,  welche  an  ficH 
fehr  gut  ^find  ,  waren  damahld  nicht  zulänglich  ,  um 
deiti  Bedürffiifs  der  Läugenbeßimmung  auch  nur  auf 
eine  mittelmäfsige  Art  abzuhelfen.  Mond-  und  Soii« 
penfinfiemilTe  waren  zu  felteneEreigniiretind  konnten 

'  iror  der  Erfindung  untl  dem  allgemein  .eingeführten 
Yj^rauc&e  befferer  Feriirdhren  mit  dem  Grade  von  Ge-' 
nauigkeit  nicht  'bfsobachtet  werden  ,  um  darausL  die 
Längen  zu  Lande  mit  grolser  Schärfe  herzuleiten ;  zur 
Ske  ging  diefe  Beobachtungsärt  ohnehin^  nicht  an « 
und  wäre  auch  nicht  hinreichend  gewefejn.  Die  Me- 
thode der  Mondsdiftanzen  war  in  den  damahligen'Zei- 
teiSi,  wegen  derfehlerhaften'BefchaffeuheitderMpnds- , 

\  '  tafeln» 
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fcUechten.  Zi\ßande8  der  afiroiiamirchen   und  nauti» 
ichen  Inftrui^ente  noch  gar  »k^tbraacbbar» 

.Die  wabre  Ilpoch'e  der  Anäebimg ,  fowohl  def 
njeueren  St^iikiiQde»  .aU  auch,  der  wahr^ii  Erdkunde^ 
kann:  man^  d^oii^ch  nicht  früher,  al^  mit  l^rfindüng  | 
derFerfo^ohr^n»  und  wa«  ;^imäd^  hierv-pn  die  Folgo  [ 
i«ar,  nach  der  Entdeckung  der  vier  Jupitersmo^idt 
gefetzt  werben.    S^lbft  die  beri|hintefteit  Stemwartea 
in  Europa  lind  ihrDafe)!!  deuii.driDigeiKienQiedürfniiS^ 
nach   geographifchen  Längenb^ftisipnttvigen  fchuldin^,^ 
Die  fo  hervJimie  greer^vich^  ^^erwvarte  tutihreerRe    / 
EntTtehongblofs  eln^oi  verunglückten  iipd  veteftelteo 
Verfache  de»  Läng^nproblems  zu  verdanken*    Dadie^ 
(er  Ümßand  in  der  Gefchichjte  der  Aftronomie  nocb 
wenig  bekannt  iß »  fo  wollen  wir  ihn  kürzlich  berühr 
ren.    IniJahri675  kam  ein Fr»56ofeNanijBn«5^P«Vrrtf 
nach  London  und  verlangte  von  König  Carl  IL  ein« 
Qeiohnung  für  feine  Entdeckung. der  fo  fehnlichft  ge» 
Wünfchten  Meereslänge.      Seine  vermeintliche  Erfin* 
dtmg  wurde. von  einer  ernannten  Gefellfchaft  fachf 
kundiger  Gelehiten  unterfucht ;    Flamßeed  wai;  eine? 
d€;r  Comxniilaire,  welcher  ihm  die  Data  zur  AuBqfung 
des  Problems  vorlegen  muCste;   St.  Pierre  vermocht^ 
es  aber  nicht  jße  aufzulöfen ,  und  fdiob  die  Schuld  - 
auf  Flapißepis  Angaben  ».  als  unrichtig  und  falfch« 
Flamßeed  gib  zu  ^    d^Is  die  im  voraus 'berechneten 
Mondsorte  und   die  vorgelegten  Stellen    der  Sternft 
nicht  fe|br  gex^afu  wären »  auch  nicht  feyn  könnten » 
weil  man  noch  zur  Zeit  keine  belferen  und  genaue» 
fen  Mcmdstafeln «  auch  koine  guten  SternverzeifihoilTi  ^ 

hättf  ^ 
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Be&bäch#ttiig6h' de9  Työko  mit  fchledhten  I]!iftr.aitten<* 
feh»  und  OUT  mit blö&eB  Augen  gemacht wivetiy'uml' 
itafs  ,  fo'  lauge  man  diefe  Beobachtuhg^m  un^  Theo- 
rien nicht  verbeflerte ,  man  auch  von  allen  diefett 
r  Längenmethoden  nicht  vid  genaues  zu  erwarten  bX^te4 
Aa&diefen  Bericht ,'  dexV^kapßeed^ixi  diefe  Att  «tlbli^ 
tet  Ixatt(B>"entfch1ofs'ßch  Cäri  IL  eine^  Sternwllrte  zil 
eAi^nen ,  viiid  Kamfte^d  a^ls -feinen  Aftronomto  dabeji 
änzuftelkM-./'Verfchiedefie  Plätze  wurden  für  diefe 

.'V  ' 

Siiernwartfe  atrs^efttcht  und  vorgefchlag^en»  der  Hyd& 
Tark  in  London ,   das  Pöhmical  ColUge  fn  Chelfea^ 
(jetzt  das  Hörpitäl);  allein  der  berühmte  Banmeiftoir  ' 
ßir    Chrißöphär   fVrm  ^chlug  das  alte  Schtofs    voä 
Qree7iwich  vor.      Der  Kön^g  genehmigte  es «  und  gali 
fogleich'  ^60- Pf.  Sterl.  an  baaretn  Gelde  dazu ,  dieBatt-; 
inäterialien  von  dem  alten  SchlöQe ,  das  eingerüTen 
Werden* tollte,  und  Ziegeln  von  TiUntry-Fort ^  wo  euf 
grbfser  Vorrath  war,  liebfi:  dem  Verfprechen,  fdrallea 
Übrige  Z.U  förgen.    Den  lo.  Aug.  167J  wurd^  dererftö 
Grundftein  gelegt,  ui^d  im  Auguft  des  folgenden  Jah« 
res  bewohnte  Fiamßeed  fchon  das  Gebäude',  daher  eä. 
^     auch  den  Namen  Fiamßeed- Houfi  erhielt.    Die  Beftal-^ 
lung  des  Aftronomen  'lautete,  dafs  er  vorzüglich  be^ 
.  dacht  ,feyn  foUe,  den  Lauf  der  himtnlifcheti  Körper^ 
befondera  aber  des  Mondes  zu  beobachten ,  damit hiiöt^ 
ttus  geisau^  und  richtige^Mondstäfeia  yerf^tiget  ^  und : 
dadurch- das^jfo  lange  ^ewtinfchte  Problem  dar  Mee^. 
reslange  aufgelöfst  werden  möge.      Scb^n  acht  Jahtlö  ; 
vorher  hatte  die  Entftehung-Äer  parifet  Sternwarte  eine 
,  Hhiiliche^VeranlaiTungxuniteruisde/r  AU  loidwig  dei 

'  —  .,  ^     '.  -XiK  ^ 


I 

JEJf.  o^TTMnuihr  ColhtrtTmhABr  i666m\xmkl&m^ 
Aoftdeimiad  ef^Wiffmrdiaften  äQ. Paris  gelüftet  harte^ 
b  lieb  ev  äM  darauf  folgende  Jahr  die  prächtige  Stta> 
warte  erbauen,  um  durdii  die  neue  ,,  vob  J9ommie 
Gäjfini  erfundene  Längenmethode  beilere  Karten  von 
Frankreich  entwerfen ,  und  überhaupt  dniich  diefes 
io  Cchät^bar«  Mittel  Geographie  und  Schi&hrt  in  Au& 
nähme. bringen  und  verbe&rn  zu  laflen.  Den?iteit 
Jnnins  1667  wurde  an  dem  Orte,:  wo  jetzt  «die  St^rn» 
warte  Hebt  ^  n;iit  grofser  Teyerlichkeit  die  erfte  Mit« 
tag^nie  und^^Ght  A%ifliuthe;zttm  Bau  gezogen,  der 
Grundftein  gdiegt ,  und  Denkmünzen  mit  der  lur 
fi^ift  ^  ^ic  itur  ad  aßra  gefchiagen.  Im  Jahr  1-669 
kam  der  berühmte  Aßronom*  Domüuc  Cafjßm  aui  JSd» 
lögna  nach  Patid.  Ludwig  XI F.  liefs  fich  ihn  nur 
auf  einige  lahre  vom  'Pa1^&  CXemehs  JX.  RospigUoß 
erUtten;  aU^n  der  KtSnig  empfing  ihn  auf  eine  foi« 
die  ausgezeidhnete  Art,  dafs  er  ihn. 'auf  immer  an- 
Ttankreich  feflelte.  Der  Pabft  rief  ihn  bald  wieder 
•zurnck,  aliiein  der  Konig  Uefs  feine  gänzliche  Entlaf- 
fang  negqciren,  naturaiÜirte  ihn.  in  feinem:  KöiligreL- 
die  und  verGetzte  ihn  auf  die  .gto£imiithigfte  Art  itx 
'4&e  anfehnlichften  GIä<^ttiCiaände*  *)  Ot^im  war 
der  erfte,  welcher  fidi  der  Jt^iterstrabanteto  ^nr  Be« 
fkunintaig  der  Länge  mit  dem  glückBchßeii  Erfolge 
bediente,  die*  erften  genauen : Täfeln  mn  diefen  fo 
Wnge  nnfichtbar  gebliebenen  Monden  veifertigie»  unl 


4idiirdi '  etile  von^e  Aevolution  in  der  Qpbgraplüe 
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^ ,  Herr  De  ta  Lande  Tagt  von  ibm  :    ^'  Ce  gränd  komme  fU 
'  Iß  jnricipM  gloir$  dii  regni  de  JLomis  2CI F^,  ' '  •  - 
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l»ew!t&ttV  tttkd  dea  erfieon'  Gtund&eiir  iiir  wafareiTV^* 
belTeniBg  der  Erdkunde  und  dar  geogmpldfchen  mid 
lijpFdrographilcheti  Karten  auf  diefet«  Mu9|i  Steror 
^arte.tegte.  '    .  ■  *••  .     .' 

Vor  Erfindung  de:F  Fernröhren,  war  a«i£ser  unrerni 
Monde  kein'  andereif  Nebenplanet  bekannf  :  ^  diefb 
optifchen  /Werkzeuge  zeigten  aber  gar  bald  <  dab  di^p^ 
Begleitung  mehr  Hauptplaneten   gemein    ft^.       S£- 
won  Mqrvus  (Mayer,)   Galilaeus  (fitdUei)^    JStanißS 
Harriot  %ntä^ck.ten  in  d^  Jahren  2609  und  i'6io  ZU' 
erß  die  Jupitera-Moi^de ; '  allein  von  ihrein  Gebrauche 
Bär  die  Geographie  und  zur  Beftimmung  der  JJ&n^ 
ahnetedamahlsnoch  niemand  etwas.      I^ange  fiach  Ih- 
rer Entdeckung  machte  Oalilei  zuerli  die  B^metkung, 
4^rs  man  lieh  diefer  kleinen  Nebenplaüeo^  .zur  £1^ 
jfindnng  der  Läpge  bedienen  könnte.    Allein ,  jiuf  wa^ 
Art  diefs  geEchehen könne,  gab  er  nicht  a^ ;  feine  Idee 
gründete  fich  blob  auf  die  Gefchwindig(keit  det  BewQ* 
gungeh  9  oder  der  fchi^elleii  Ortaverändei^ngen  dieffS|r 
Trabanten.,     Gaffend  berichtet   uns»,  dab  Pekefa^' 
nachdem  er  vpif  der  Entdedcung  det  Juptte'rs^Beglei^  < 
gehört  hatte,  lieh  fehr  viele  Mühe  gab»  Tafeln  ihre» 
Laufs  zu  verfertigen.      Nachdem  ^r  ad^  QjtUUf^  vaoA  - 
Kepler^ s  Beobacfatungeaa  die  UibladSB^elten  ,dii^fer  Sih 
telliten  beftiinnlt  hatte,  er&nd  er  eine  in^dianifcli^ 
Theorie^  womit  er  zu  allen  Zeiten  dieStellungfen  di«* 
ler  Möside  im  voraus  finden  konhle>  niid  glwable  dt*, 
her,  dfifsv  wenn  jinn  an  verfi^hiedeDeit.OvtM  di^^. 
Configurationen  der  Trabanten  beobachtetie ,  man  hier« 
WS  die  Läiiige  würde  finden,  folglich  dievgeograplii* 
fchen  Karten  und  die  Schifiahrtskunde  verbeilern  kon* 
■  .  -  nen. 


n€B.  Naehdem  milii  nber  an  mehr  Ort^ '  Verfo«: 
chd  »ngeftrilt^  und  fogar  eii^«n  Beobachtet  ckahalik  ' 
i^i$  Aleppo  ge£chickt  hatte;  fand  ficb,  daCs  diefe  M«M 
thode  nicht  ^tiläögUch  War;  daher  er  fie  gan^  aufgab» 
in  der  Hoffnung  »  dafs  GaliUi  und  Keptet  hieriu 
glücklicher  feyn.  virürden«  .^uioahi  da  Erhörte ^  ^^fil  / 
Gi^i  fich  nicht  nuf  allein  damit  betchäftigtei   toüi^ 

*  dem  deshalb  Wirklichr  fchon  init  den  Hollatjdern'"  jil    ^  T 

Tractaten  ßüode  ,.  ihnen  das  Wahre  6ebeiitin«n»  der   '         .     > 
Meerestänge  zu  eröffnen.     Nachdem  GüUUi  zi  Jahra    .  \ 

bog  fich  tnit  dieteii  Trabanten  tinverdrdffeij  titid  veiv  | 

geben»,  befchaftiget  hatte  I  verlor  er  fein  Gefichtf  und 
die  Hoffnungen  der  yerrchiedenen  Seetn^chte«  beloii« 
ders  der  Holländer,  wurden  vereitelt ,  Welche  zwey  Ge« 
bhrte,  Hortenfius  und  BteaUiö  an  ihn  abgeschickt  hat*  ' 

teUf  um  ihm  X^ey  feinen  Beobachtungen    und  bey  d^r 
Verfertigtttig  iler  Satelliten  *  Tafi^n  bülfrelche  Hand ' 
tu  leiAen«     Meinm^  Nachfolger  de^  GatlUi  als  Hof^ 

V  MatEetnadcnd  des  OrorsheföOgis  von  Fiof enz ,  und  Ver« 
bflier  der  berühmten  tnediceifchett  Tajebi^  letzte  di# 
gfotse Reihe-  der  galii^ifchen  Trabanten  Beobachtung 
gen  fort»  "und  v^rfpraCh  in  def  erßen  Ausgabe  feinet 
'^.Medie.   im  Jahr  ^639    Tafelfi,  Von  diefen  Jupi«  ^ 

tersMonden-  ,2ü  liefern,  mit  welchen  mdn  atif  eine 
Mete  Art  die  terreßtifchen  Längen  wurde  finden 
können;  allein  in  der  iiLweyten  Aufgabe  diefei*  medi« 
teifcben  Tafeln  « ^  welche  g~  Jahre  nach  der  erßen  er«» 
(dueü »  kotnmen  diefe  angekündigten  Tafeln  tilchft 
flkin  nicht  eniti  Vorfchein «  fondern  et  erwähnte  ih*^ 
ter  auch  mit  kein^  Sylbö «  Woraui^  IM  fchiiefsen  ift| 
dftb  et  wahrfcheinUch'ilttf  dem  Weg6i  auf  welchem 
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f>T  die  L5ßiäg  des  Problems  gefucht^  melir  SchWevig^ 
'  keiten«  abWwpl  v.ermathet  hatte,-  geftinÄen^bea 
^ntochte.'  Man  weifa  auch  bis -diefe  Stunde  nicht,  ipad 
man  hat  .es  nie  erfahren  >  können ,  weiches  Schickfal 
alle  diefe  zfihlreichen  fiorentinlfchen  Jupiters  -  SatellU 
teKi-Beobacbtu|igen'  erlitten  haben  ,  da  diefelbeh  zci 
keiner  Zeit  bekannt  geworden,  und' nach  ReinerifJf 
Tode-  alle  Manufcripte  verjoi^en  waren ,  ungeachtet 
det  GYofsherzog  fich  deshalb  fehr  angelegentlich  ver- 
vrendete,  und  diefe  Handfchriften  forgfältigft  auffu- 
chen  lief%  Hieraufkam  Hodiema  und  entwarf  neue 
,  &tell^tentafel|i ;  allein  fie  \(^aren  auf  Beobachtungen 
Von  einer  kurzen  Reihe  von  Jahren  gebaut,  und  wi- 
4:hen  bald  fö  fehr  vom  Himmel  ab,  dafs  fie' nicht  ein«, 
mahl  ungefähr  die  StelMngen  diefer  Monde  angaben^ 
ßimon  Marias* s  Verfuch  war  noch  unglücklicher  aus- 
gefallen, da/ er,  um  Galilei  zuvorzukommen,  f^eeiit 
ha^te,  feine  Trabanten-  Tafeln  öfFentlich  bekannt  zu 
machen.'  r  Hßrigonms  fchlug  im  Jahr  1644  eine  neu^ 
An  der  Längenbeftimmung  durch  Jupiters-  SateHitto 
vot.  Man  beobachte 9  fagte  er,  mit  einem  guten  Fenv- 
jrohre ,  um  jvelckfi Stunde  einer  von  den  Jupiters-  Be'gleU 
^  ^tem  in  die  Unze  kommt ,  die  von,  des  Beobachters  yhige 
durch .  den  Mitlplpunct  des  Jupiters  geht.  Aber  direfe 
Seobachtnngsart;  ift  ganz  unmöglich,  weil  die  Traban* 
,tenindieferGelichtslinie  nicht  fichtbar  ßnd»  Da  übri- 
genszuderielben  Zeit  die  Neigungen  ihrer  Bahneü  und 
die  Gefetze  ihrer  fcheinbaren  Breiten  nicht  bekannt 
jv^aren  •  fo  konnten  lieh  folche  Stellungen  während 
einer  Revolution  des  Jupiters  in  iS  Jahren  nicht  öfter, 
al»  ^wejr ,  vier  oder  fcchsmahl  ereignen. '  Welchtttf 
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tfiärtume  Mittel  M^re  «tieTea  wo!  tn  Längenbeßiäiiiiiui^ 
g€9  gcwefeü?-    ^ 

Dommic  Caffmi  y^Bx  es  vorl^ehalteh,  die  wahrd 
Phafe  anzugeben  ^  welche  man  bey  diefen  Trabanten 
beobachten  müfste^  um  mit  Erfolg  ^nd  Genauigkeit 
die,  Längen  daraus  herleiten  zu  können«  Schon  feit 
1652  befchäftigte^  er  fich.  mit  der  Theorie  diefef  Satel* 
liten  9  und  gab  1666  in  Born  in  feincjn  Oper*  Aßrcn^ 
die  erllen  Tafelch^iron  diefen  Monden  heraus ;  er  gab  ^ 
|edem  derfelben  einen  eigencfn  Nanten  ^  nach  dem  be-» 
kannten  Verfe:  Fallas^  Jimo^  TutnwsquB^  Ceres  tibi 
Jupiter  adßitnt  ^  welche  ihnen  aber  fo^  wenig ,  wie 
der  Name  mediceäßdera  ,  .geblieben find.  CaJfinpleXhfk 
bezeichnete  fie  nach  den  vier  Mummem  ihrer  Ord« 
nung  um  "den  Hauptplaneten,  wie  es  noch  heut  za 
Tage  üblich  ift.  Im  Jahr  id58  gab  er  in  feinen  Eph^^ 
merid»  Bonon.  Medideönan  Siderum  diefe.  Tafeln  ver« 
beffert »  mit  ihren  Configurationen  und  Phafen  auf 
das  Jahr  1668  berechnet  /  und  in  derfelben  Form,  wie  ' 
fie  feitdetn  noch  hent  zu  Tage  in  allen  aftronomifchen 
Ephemeriden  beibehalten  ift.  Nach  unzähligen  Ver* 
fachen  und  Beobachtungen ,  wekbe  GaJJjim  ztierft  iil 
Bologna^  jiachher  in  üam  angeftellt  hatte,  fand  er  ^ 
dals  die  ficherfte  Errcheinung«  welche  hey  diefen  Jupi* 
ters-  Monden  zur  Beftimmung  dcfr  Längeif  dienen 
k&nnte,  diejenige  wäre,  ^enn  diefe  Satelliten  durch 
den  Schattenkegel  ihres  Hauptplai^eten  gingen  und 
fich  beym  Eintritt  in  denfelben  ganz  verfinfterten  und 
Ter(!chwänden,  oder  beym  Austritt  aus  diefem  Schat« 
ten  plötzlich  in  ihrem  ganzen  Lichte  herror träten  und 
wieder  lichlbar  wurden»    Mit  guten  Fernrohren  kann 
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inaxi  alsdann  die  Zeiten  der  Eiü-  rnldAasttifte  Midi^ 
fem  Schatten ,  befonders  des  erßen  Trabstoten »  wegen 
feiner  fchnellen'B^wegiing  Tekr  gen^^l^und  pldtzKch 
beobachten.,  Eine  folche  Verfinßerung  eines  hell« 
leuchtenden  Trabanten  iß  alsdann»  wie  ein  Tevabge^ 
redetes  Zeichen,  oder  wie  ein  am  Himmel  gegebene» 
Signal  zu  betrachten»  welches  über  der  gamexL £rd^ 
Äwey  Beobachtern  gegeben  wird,  die  an  zwey  veri 
fchiedeneh  und/entlegenen  Ortei^diefs -Signal  zugleich 
beobachten,  i  Eine  folche  Tsabanten*  Fin&ermfs  ift 
gleiehfam  nnit  einer  brennenden  Fackel  zq.  vergleichen;' 
Welche  «an  plötzlich  auf-  und  zudeckt,  und  durch 
diefe  augenblickliche  Er fcheinung  ubdVerfchwinduiig 
deii  Zeit-  Moment  fignalißrt,  w^nn  jeder  Beobachter 
die  Stunde,  Minute,  Secundean  feiner  Uhr  bemerken 
foll;  Sind  die  Zeiten  derbeyden  Beobachter  vollkomiucpii 
gleich,  fo  ift  es  ein  Beweis,  dafabeydeBeQbacliitef  Qcb 
unter  dem felben  Meridian  belinden;  find  aber  Stunden^ 
Min  Uten  und  Secunden  verfchieden,  weil  jeder  nach  de» 
^  Zeit  feines  Orts,  das  ift,  von  dem  Augenblick  an  ge« 
'  zählt;  hat,  wenn  die  Sonne  durch  feinen  Meridian  ging« 
fq  hat  derjenige ,  der  mehr  an  feiner  Uhr  gezählt  hat; 
die  Sonne  auch  früher  in  feinem  Mitkagskreife  gehabt, 
als  der,  welcher  weniger  zählte,  folglich  befand  er  fich 
~*&uch  um  Xo  viel'ößlicher,  als  diefer  Zeitunterfchied 
beträgt ,  und  fo  verhalten  fich  24  Stunden  oder  eine 
Umwälzung  der  Erde  zu  36o  Grad  oder  einem  gan<« 
'  stoUmkreifeder  Erde,  wie  der  beobachtete  Zeitunfeir* 
'  fchied  oder  em  Theil  diefer  Umwälzung  zu  dein  ge- 
fachten iMigeii*  IMterfcfäede  zwitchen  beyden  Beob« 
achtu^g^orten.    DieCiÜl  nngefidir der  Geiß  diefer  Me^ 

thode; 


/ 


n 


itoM* -Auf  diB&i'iurt  'kann  män^  ^"fi.in-'Fekm  'imd 
i»  Fans  atugleidi'  nn^iit  demfeibeii  Augeublidce  eu« 
übereingekciMimeaes*  Sl^aätl  beqbacfateti  ^nd  Läiigjen 
diftiufl')herl«iien.   '  .Wi«*''wäie  dieCts  Wol ' fbnft  dnzcU 
langwierige  Siser^iCeti ,  4iiirch  Schätzungen  des  SchifFa/ 
lanfdy -oder  dur^h^ändei«  Meirimgeji">.tnägUch  zu  ma^ 
dfi&n  ?  Und  doch  ha^libetmahls  deTFi)erah«ttte  J!r.  yaff 
Jais  gegen  diefe  Methode  gefcfarieben  iitidgeeifiert  l*^ 
btL  g^n  l^nde  der  Bäiiotkeque  unwerßtte  liefs  m^eiv 
Ben  Brief  vom  F6bftiar.i'6S8  "«inritokenwin  welcheift 
ei  fiigt:    JOafs  er  niciUiihd^ei/rn  ündrßeh'iiiftrzßug&d,  ^ 
könne ,  ^wm&  ß}*weib'  entf  ernte .  '/^eltkarpe^ ,  als  däe  Jupin 
ters^  Monde  wärehi» ^in  gm£äi£S  Map^fär. dUt.J!^sänge  za 
Lande  tatd  zur  See  abgehen  kannten*  ..^\  ^däjs  marrjich 
gac^s  mehr  außdie  ^Leistet  verlaffcn  kix^e^  welche  die 
HJtifen  JeiM  gemdehbj  x^tfHiifßjißhe  Trabäfttau-Seobaofiit 
$ttngeny .  dafs  fje:rtjurnüfiftiger  taäre^f  die-- Longo  rnifdet 
Erde.zußuSuji,  atsjQkheerß  vom  Himmel  herabkohlem 
ZM  wollen  ^li^'f.ß    Allein  Gciffbd  telY^ortete  ihm  hieri 
ao^r  yftt  Itdia  gebührt. '     Dubrch  diefe  »Entded^ung 
^eosden  di6iiipiter»-Monde  für  4xe  Geographie  er&    . 
recht  wi«htig  üj^diiützlich..    CaflmierdfiBoiete.  dadurch    ' 

der 


^  "0  DUüac    tpnSt  b^^Q/SUi^^  Mann  war,  in  manchatt.  Din^ 

c     S^^9  wia  a]a^^4#  l^^^^^.'f°  •  }^ff9^^J^  fi^^  ^^  durdv 

feine  Leichtglai;^b|gJ^«ikt  .g^pfie  ßlöfien ;  aU  et  einft  Carl  I J« 

KönigeVoiiJBnglanci  fehr  unglaubliche  und  abentheuerlicka, 

Gefchlchten  yon  CHinä  erzäliUiB,  welchen  er  allen  Glauben' 

'  beymafs  ,  fagte  der  König  zn  den  llKbfteheniten :  Die/er  ge*  ^ 

" .  iehrtö  Tkeologus  ijl  HiwfeUf anißt  Mfttfch,  der  aUes  glaubt, 

^    mfser die  Bibel' tti$htu^iiJ*' ^'-'^' 
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dar "practircli^Q  Sternkunde leinegaiifz; neuste £i9uf!bsilm| 
laicht  nur  die  langen- Beftimmuiigeii.  wtttdesi\dffv€li 
diefe  pjeaeMietUode  erfuhdan  underlejic&t^rt,.feiid^ci« 
auch  die  rMittel  d^lEu«  vefvietfältlget.. .  Dtei^pldai'iüici ^ 
vorker  nur  Cehr  Tp^fam  Längeu-BetUmn^tingon  dorcU 
die  nur  felten/^ch  ereignenden.  MogldsImfternlfljQ'Jtiuiilf 
chen  konnte,  fo  waren  jetzt  die\43el^gen|ieitea^Uluü^ 
gen-Beftimmungcn  ungleich^  zahlreicher $.*.deßi|';dA:4]:| 
einem  Jahr  ungefähr  ijoo,  TrabänteiT'' Ve^jcfi»ftenB«g»a 
Jich  zutragen  ködaen,  fo  bieten*  fich. auch  eheU  Xd'vusJa 
Mittel  Iz  u  \Langeb  'Beftimmnngen  dar.  Hr.  de  ,la  Lceof 
de  Tagt  daher  in  {fihxex  AJlrmondei  daXs  dit^ch  die&xfe'^ 
deckang.der  Jui^iters-Trabanten  ünferegeoglraphifcheii 
]jand  -  und  Seekarten  eine  grofsere  VoUkomineuheit 
erreicht  hahen«  aU  in  zehn  taufend  Jahren  Sdiiffalirten 
und  Reifen  nicht  >v,ürden  haben  leiften  kqnnep;;  Biet 
Entdeckung  der  Jupit^rs-Monde  war  «uch  Von  eiiies^ 
anderen  Seite  von  den  heilfaittftenund  fruditbriiigteS« 
fti>n  Folgen  für  die  Sternkunde;  denn  aufser^ei^»  dab 
'Moemer  daidufcb  auf  die  Entdeckung  der  Fortf^fhumo^ 
des' Lickts  geleitet  würde»  welcher  wir  dieganzQ^Th^«^ 
arie  der  bradleyfcheii  Abirrung  des.^ickts  zu  .^^rdan« 
ken  haben,  fo  fand  diefe  neue  Methode  der  Längen^ 
Beftiraoning  bej*-  allen  Aftrönonaen  fo  vielen  Eingang 
itndBeyfalli  däfs  man  nun  auch' darauf  Bedacht  vi^ar, 
MTie  man  die|enigen  Werkzeuge;  mit  welchen  man  fo 
nützliche  Beobachtungjftrtanftellen  konnte,  vervoU-»* 
kommnen  könnte*  Hieraus  entftanden  dielBemühiu^en, 
und  der  Wetteifer  »rdie^Fernröhren  und  die  Uhren  tu 
verbeifern ;  Ci?/w/?aw*vvervollkoi|iipnpte  die  erften,  jHwy- 
S^ens  die  letzten«    Da  mm  ktmxmd^  andere  InTtru« 
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menre  nöüu^rhattev  uxili  den  tSmg/derinihäi  zn- be-* 
bbadi^eu,  fo. wurden. neue  yörrlGhtühgeki  und  neae 
Seobachtift]!i^s-Methödeii;eifaizd6]i;  Feroröhren  vf^uxf* 
clep  au^  Quadranten  gefetzt»  und  dieEe  mit  Mikröiner 
.fern  verCehen,;  und  auf  foldie^-'t  gleichfam  äie  neuexp  .' 
jpractifche  Aftroinbniie  etfchaffen.  ^an  kann  deinnapk  - 
in  jeder  Kückßchtfagep^  die  Qeographle»  und  das  drin- 
gende Sedürfnifs  der  Erdkun^ile,  dieXängenbeftim« 
foiing,  habe  der  Sternkunde. ä^m Ende  des.  vorigeii  Jahr* 
hunderts  den  erften  UmG^wtung  •gegeben!,  fo  wi^  nun 
in  unfern  .Tagen  die  Aßronomie  4erGeogra{>hiediefe|i 
'wichtigen  Dienit  jerwiedert.  LAidwig  der  X.IV.  von 
der  grofsen  Wichtigkeit  und  von  dem  unendlichen 
Mutzen ,  A^n  man  aus  correfpondirenden .  lupitera- 
.^onds-^Verfinfterungen'^  für  die  Erdkunde  und  Schif- 
iahrt  fchöpfen,  könnte »  überzeugt  be&]ü ,  dals 
issui  fowohl  in  fein^em  Königreiche  an  allelKüfien»  als 
.«inch  in  alle  Welttheile  Mitglieder  feiner  Academieaua- 
(chicken  follte,  um  folche  Beobttchtungen  anzfuftellen, 
und  dadurch. Geographie»  Hydrographie. and  das  Kar- 
l^wefeu'za  verbeHern  undzilTervollkomnmen.  Aus- 
/wär^e.  Gelehrte  und  ATtronoiHen  wurden  tax  diefer 
Mitwirkung  eingeladen,  erhielten  königliche  Fenfio- 
nen^und  Von  der  Arademielnßrumen te  undFernröhren 
äum  GeTchenke.  So  entßanden  die  erften  richtigen  und 
a&ronomifchen  Grnndriire  zu  geogrdphifchen  Karten; 
Im  Jahr  1671  wurde  IHcard  ,nach  Urainenburg  auf 
der  dänifchen  Infel  Übten  gefchickt ,  um  die  wahre 
Lage  der  fo.  berühmt  gewordenen  tychoifchen  Stem^ 
warte,  aiiszufinden»  davon  kauui  die  Spuren  nof:h  zU 
entdecken  waren»  obgleich  es  nicht  mehr  als  90  Jahre 
'  .    V  waren» 
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w;aren,'  ^dafs  di^fe  $f!ei^w«tto  erbauet«  uiid  70  Ithre» 
dar$  fle  zerftjiTt  worden  ^an  GleicEdas  Jahr  darauf 
fdiickie  der  König  die  Her]:en  Bicher  mid  'Mmrijfs} 
nach  der  litfei  Ozy^/m^v'^dl^he  an  46r  Küfte  von  Südn 
9iiiecik4  nur  5  Grad  nördlich  voi^  Ae<)uatot  liegt,  um. 

•  fluch  da  geograpbirche.ubdäftroQomifdseBedbaditUiv 
gep  anzuftellen,     Di^  Frwzofen  haaren  ailfu  fcboii  mil- 
der Zeit  ^^rononiei)  gegei)  den  Nordpol  und  f;4!^exi7 
deii'^equ^tQr  ^iisgefdiickt;  eine  Sendung»  welche  ß# 
ein  halbem  Jahrhundert  nachher  wifderhohlten ,  um 
die  fo  wichtige  Frage  ^über  die  Figur  d^  Erde,  durch    . 
IWeffungen  zu  entfcheid^n,     Caffini  machte  riiitiler-» 
weile  init  Moem^r  cprrerpondirepde  Seobachtun^^n  in. 
Frankreich  *    bereiße  in  Begleitung  de«  Herrn  Du 
yivier.»    welcher  untet  der.  Direction  derAeademio/ 
auf  Befehl  des  £^c)nigs  die  K;^rt'en  von  Frankreich  tq^    > 

'  pogra^phirph  aufnehnaen  inutstev  die  ganzer  Provence^, 
und  beobachtet^  Längen  und  Breiten  der  vor^LÜglich«» 
ßen  Orte  diefer  Provinz.    Als  Picard^  nach  j^iner  rei-. 
chen  geograpbifchen  -  Erndte ,  wieder  in    fein  Vater-. 
land  ^iinlckgekehrt  war ;,  •:{warde  er  im  Jahr   vi 674. 
in  eben-  diefer  Abßcht  nach  ^ljmgi4t!doo\    iiu  Jahr 
1679   mit  de   la  Hkß  nach,  dem  ^ve(Ui(i£en    Theil»: 
de$  liLöuigreichd ,  und  das  darauf  folgende  Jahr  nack- 
^ayorpiet  ^n  die  J^üßen-  von  Guyefhiei   und  Samtongp/ 
'geft^hickt,     jpiefe^  Beobachtungen  gaben  zuerft  diei. 
rv^ahre  I^age  d^r  weltlichen  Ktiften  xon  der  Bretagne^ ; 
Poitou^  Qa!fcogne  atijt  i^elche  vorher  äufserft  fehler*, 
häft  in.  den  Karten    verz^eiduiet  waren«      Es  bUeb 
nun  nichts  übrig«  als  die  nördlichen  lauften  y0n  Bra^ 

^iagne^  die  Normcmdiej^  Pkßrdk  und  JP&w«fccii^  aßra». 
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nomifch  ixt  bereuen.  Piedra  imd  de  la  Mr^ 
ipmrdesi .  abemalils  dahin  bedrdert»  mitdervireile  iii 
Varia  anf  det  k5ö%U  Sternwarte  miunterbrochen 
alle  Jitfnters  -  Trab^tsen^  Verfinfterän^en  forgfHltigft 
beobachtet  warden,  um  ^diefen  ralenden  Aftro« 
nomen  ^e  cotrerpODdirenden  Beobaditungen  za 
▼erfehäffen,  ffii9^vv*efcfaen'  abdann  die  wahre  Länge 
der  Oerter » -  wo  &ä  beobachtet  hatten  ^  hergeleitet 
wurde.  .     *    ^ 

Ada  dem  Gefagten  können  (ich  nun  anch  dieje- 
nigen ,  welche  beftändag  fragen ,  wdt  Aßrönhmen  feit 
^Jahrhundinrten^  rioeh  mmerfüh  zu  beobachte  hätten  i 
von  der  Beftimmung ,  von  den  immerSvährenden 
BeFchäftigiingen  eines  Albronoraen  auf  einer  Stern- 
warte« und  von  deren  Nutzen  zum  Theil  einen  klei- 
nen BegrilF  machen.  Sie  berichtigen  ,  TerbelTerea 
Bnd  verfeineren  nämlich  von  Jahrhundert  zu  Jahrhun- 
dert die  Theorie  der  HimmeMLorper  »  bringen  un(| 
ordnen,  ihrei9  Lauf  in  Tafeln  ^  welche  nach  und  nach 
einen  folchen  Grad  von  Genauigkeit  erlangen  »-dafa 
saan  damit  zu  allen  Zeiten  den  wahren  und  richtigen 
Stand  der  Geftirne  jim  vor'aus  wiüen  kann.  Dadurch» 
diifs  man  ^.  B.  den  Stand  dea  Mondes  gegen  die  Sonne 
und  die  Sterne  auf  viele  Jahro  voraus  berechnen ,'  und 
diefe  Tabellen  dem  Seefahrer '  auf  lange  Helfen 
mitgeben  kann ,  fd^ffen  diefe  ihres  Weges  fo  ficher 
um  die  Welt,  als  wir  auf  Poftftrafscn  fahren, 
da  doch  vorher  unter  hundert  Schifin[}rüchen  achtzig 
ans  geographifcher  *  UnwilTenheit  und  uaiitifchet 
Vnkunde  gefchahen.  Ferner  beobachten  fieirsige 
^  .  Aftro- 
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Afiromen,  fiüf  \\r0hl  beilellten  und  «gut  b^iähitetf 
Sterüwartea-,  fo  oft  eä  die  WitteruBg  -erlaubt v(;alle 
himmliCche  Signale  un^  £reigni%  aitfdasToi^fl^ttgfi^! 
JB  der  ficheren  Erwartung  und  Hofi^ng  ,  -die  aucli 
bey  döm  Ficiffie  der  I^emlgen  Aftronomen'  feiten  trügt^ 
dafs  ihre  Beobachtungen  -  irgendwo  Nutzen  Xchaffeii 
tiiid  zur  Beftimmung  oder  Berichtigung  irgend  ein«^ 
ge^ographifchen  Länge  dienen  Mrerden,  -«-•  Doch  yßm 
kehren  nach  diefer  kleinen  Aiisfchweifung  zu  unfe^ 
rer  Gefchichte  zurück.  , 

,  Im  Jahr  1681  Tollten  die  Herrn  yiarin  r  I^eshayjek 
find  IDeglofs  nach  einer  der  canarif chen  Infeln  gefchtdct 
-werden,   da  .wo  fchon  Ptolemäus   und  ^nachher  auch 
die  Könige  von  Frankreich'»  vermnge  eines; E^icts 
vom  Jahr  1632,  den  erfben  Mittagskreis  hinfetzten,  Unr. 
deflen  Längen  -  Unterfchied  von  Paris  und  delfen^wsdmi 
Breite  znbeftimmen  und  feßzufefzen;  allein  da  diefswe^ 
gen  der  damähligenKriegsnmftände  nicht  anging  ,    fo 
v^urdi^n  fie  nach  Gorief^  einer  kleinen  Infel  des  grüitex» 
Vorgebirges,    gefchickt ,     wo     die    königl;    afiika^ 
^ifche    Handlungs- Compagnie    eben   eine    franzor 
firche   Colonie  angelegt  hatte«     Von  da  begaben  fie 
fich,  nach  vollbrachten  Aufträgen ,  nach  den  AntUr 
len  ,und  beßimmten  Guadaloupe  ^  und  la  Martiniqimm 
In  d^mfelben  Jahre  ging  der  Jefuit  P.  FaTi^oTi^y  mit 
einigen  feiner  Ordensbrüder  alsMilHonaVe  xtaeh  Gftma; 
fie  berathfchlagten  lieh  mit  Cajfiai  über  die  heften 
Mittel  9  die  Geographie  diefer  Weltgegenden  zu  bear^ 
beiten ,  und  erl^elten  W^ifungen  jind  In(tractit>nen9 
und  wurden  mi^  den  befien  Fernröhren .  und  anderen 

Werk- 


J^kard  und  de  la  Hire  unermudet  an  Orts-Beftinuniui« 
gen  i^nd  an.  Verbejreri]jng.^dei^  firanzößrch^n'  Kartem 
"Man  beCprach  ikh  m  den  .WQcbentUcheü VevCiiDniluA« 
genderköfugl  Academie  fehroft  über  die  beft^  Ar| 
nnd  Methode«  ^ine  yoliftändige  und  genaue  )^rte  de« 
gan?;en  Köpigreichs  zu  eutw.erfen  und  aufzufübjen« 
Jn  dierem  ^Säiftep  Jahre.  überrei<Site  Picard  dem  Mi- 

nißer  Colbert  Pueril  eip  Memoire ,  in  welchem  er  alle 

^  .*  * 

bisher  übliche  Methoden  .cUt  .Länder -VermelTui^eq 
durchgeht,  ihre  Mängel  därßeUt,  .und  z^igt«  xfip  ^fpji.' 
lerhaft  die  angewandte  Manier  ley,  das  ganze  König^ 
reich«  wie:  es,  bi^er  g^fchehen^  pro vinzenweife^  auf- 
nehmen zu  lalfev;  er  fchlug  zu^jfc  die  Methode  .v.fir^ 
das  ganze  Laod  ii»ein^iiIamittenhäogende3  trigonqme* 
trifchea  Netz  vc^nDre7ecken.'zu  legen,  diefeaachaT^o- 
nomifchen  Beobachtungen  Ilv^  orif ntiren,  au^  einep  be- 
ftand^en  Meridian  und  deiTen  Airpendikel  zu  reduci? 
Ten,  nnd  nachher  mit  d«mtxpographll^heq  D^^ail  äus^ 
ftUlen  zu  laden«  Von  dieCem  Zeitpunct  fchreibt  Cch 
eigentlich  die.erfte  deutliche  ^Yorfchrift  einer  genauen 
Länder-Yermeirung  her»  die  Dooh  bis  jetzt  die  eipzigp 
lichtige  iß,  weicher  man  allerwegen  gefolgt  ift,  wo  man 
etwas^  vor^ftQgUcbea  und  genaues  geleiftet  ha.t^  «Alle 
fran^oiVche  Academiker  fingen  damahls  Cchon  an,  i:^c]ti 
diefem  Plai^e  zu  arbeiten.  PUard  und  d^  la  Ilire ,  weU 
die  in  diefem  Jahre  die  nördlichen' Küften  von  Frank- 
reich  bereiften^,  und  S(.  'Mala^  Cherbourg^  Calais^  Dun^ 
A^VfUtf  aJ^QBomifchbeftiQimteh,  bedienten  fi^li  fcho4 
diefer  DreyedEj^MeiFungen*  Hn  de  la  F^aye,  der  diefe 
loifte  tQpQ^i^t^|4rh,  aufnahm ,' b^iomte  die  (lauptr 
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{»üticte  cfArct  trigonömetrifelt  berechnete  jyfcfk^^Ü 
Picarä  bediente  fich  ihrer /um  von  St.  Molo  aus;  deß- 
fdn' Länge  er  durch  Jnpiters-Tra'banten-Bcobaqhttiiigöii 
liefiimmt  hatte,  dfe  Länge  von  &.  iK/^r^7herzuIeiten; 
J)elaJJire  beftimmte'  auf  folche  Art  cke^ Breite  'desPoM 
d»  Cakusj  ode^r  die  Entfernung  von  Calais.  Vts  Doveri 
^er.mars  auf  dem  Strande  eine  Standlinie  von  2500  Toi^ 
fen ,  beobachtete  an  ihren  beyden  Enden '  die  Wixik^l 
mit  dem  Schlofs  von  Dover  ^  und  fand  diefe'EütfW* 
nung  21369  Töifen;. nicht  fehr  verfchieded' von  de^  - 
jievLe&en  MeiFung  im' Jahr  iTSy».     -^ •  - 
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Nachdem  K&n^g  Ludtcig  XIF.  fiiion*ineIim«hltf 
siebft  dev- ganzen  königlichen  Famflie  fo\Vohl  feintf 
I  AcademiederWilTenrchaften,  als^auchfeiileSfernwaitd 
mit  feiner  Gegenwart  iseehrt  hatte;  verfügte  er  fich  d^if 
52irten  May.  1682  mit  feineth  ganzen  Hiofftaate,  inBe^ 
gleitung  det  Herren  €ajjßnif  Picard  wlid  de  ia  IBro  aai 
^ie Sternwarte;  um  die  grobe  Weltkarte liiA'^gelifcheiiK.  '- 
,zu  n ehmen/ welche  die  Academiker  Seäßleani  ^nd  Chai 
telles  unter  der  Leitung  des  Hrn.  Cajfinv  auJF  dem  Fafc4 
ik)den  des  weßlichen  Thurms  der  Sternwarte  nachded. 
Allerneueften  geographifchen  Beobachtungen  und  On$« 
beftimmnn^en  der  ansgefchlckten  königl.  Afirodomei» 
und  Mitglieder  der  Academie  fehr  forgf^hig  entwoat^ 
fen  und  verzeichnet  hatten.    Per  K5uig  Sufserte  fei»  " 
^öfstes  Wohlgefallen  hietüber»  and  gab  feine  Zmfrie« 
denheit  auf  die  ausgezekhnetße  und  Xchmeidielhaf^ 
tefte  Art  zu  erkennen.     Diefe  Karte  wurde  immer, 
mehr  und  mehr  verbeffert,  und  im  Jah^  169A  aber« 
reichte  lie  Caßmi  II ^  Sohn  des  Jfätaim  Domiu^i  <iem> 
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£0B%c^  lUlT  fanber  in  Kopfer  geRo^jieja. '  Die  Kaiteo 
der  damahligen  Zeiten,  infonderheit  von  anderen  Wdt^ 
Iheilen,  Mr^ren  fo  unglaublich  fehlerhaft,  dab  van  bey         ^ 
Eni  werf ung  ^e^  PlanirphSrs  auf  dem  Fafsboden  dee 
Sternwarte,  die  Längen,  4er  nach  Often  und  Wetten 
liegenden  Länder  25  bis  30  Gracie  yerändereü  und  ver^ 
rabkeu  muGste.    Als  der  berühmte  eiiglifche  ARronöm. 
Haiiey  von  feiner  Seereife  zanickkehrte  nnd  nach  Pap 
ris  auf  die  Sternwarte  kam  ,<  war  er  nicht  wenig  ^er» 
wundert,  die  Lage  de^  Vorgebirges  der  guten  HofiEßimg 
fchon  richtig  in  diefer  Karte  eingetragen  zu  finden^ 
welche  er  jedoch  felbft  erft  genau  beßimmt ,  iind  auf 
all^ti  Karten  7  bis  8  Grade  faifch  und  zu  weftiich,  ge* 
füuden  hatte.    Siam,  die  'Happtftad|  des  Könijgreichs' 
«diefes  Namens,  war  auf  diefem  Planifphäre  23  Grad    ' 
wefiücher  gefetzt ,  als  in  allen  damahls  bellehendea  ,      \ 
Karten^    Diefe  Lage  wurde  auch  durch  eine  Beobach» 
tung  der  Mondsfinftemifs  vom  2ißen'Febn  1682*  wel« 
che  in  Siam^  und  in  Pari^  ziigleidi  beobachtet  wnrdef 
vollkommen  gereohtfertiget  und  betätiget.  •  Gegen 
Ende  diefes  i6ä2ßen  Jahres  erhielt  de  la  Hire  Befehl«  ^ 
(ich  nach  der  Provence  zu  begeben»  undd|ifelbfi;  an  der 
mittäglichen  Küße  feine  geographifchen  JBeobachtnn- 
gen    fortzufetzen.      Er  beßimmte  nicht  nur   mehr 
Orteaftronomifch,  fondern  er 'bediente  fich,  fo  wio 
er  an  der  nördlichen  Küfte  fchon    verfucht   hatte; 
der  Triangel  -  Methode  ;^  fo  verband  er.  die  Mündung-  " 
des  Fär  ,    einea  kleinen  FlulTes,  der  die  Provence 
von  der  GraFfchaft  Nice  fcheidet.  mit  der  Stadt  AntibeSf     . 
welche  er  aßronomifch  beßimmt  hatte.    Im  Jahr  i68f 
wurde  fehr  ßark  und  mit  grebein^  Eifer  an  der  Ver* 
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.  iknfferung   der  parifiet.  Mittagslinie  darch  dkd  gai^z#' 
Königreich  gearbeitet;    Cajpnif  Von  deH  Acadetnikera' 

:^SediUeaii^  Chazelles^  Pfirin^  Heshayes  und  P'emin  be» 
gleitet,  war  im  füd liehen  Theüe  des  Kirchs;  de  Üfcs 

*'3Iire,  PotReriot  nnd  Le  Teore  inl  nördlichen  Theile 
tefchäftiget.  Im  September  diefes  Jahrs  flarb  der  grofsa 
Coihert  und  mir  ikm  die  grofse  Stütze  der  Academie 
und  der  Wiflfenfchaften;  ihm  folgte  der  berüchtigte 
'Louvvis  als  Protec^or  der  Academjie  :  aber  mitihnt 
folgte  auch  Krieg  und  Verheerung  und  M^s'döm  an- 
hängt. In  den  Jahren  1694,  95,  96  msichte  Cäfflni 
eine  geographifche  Reife  nach  Italien  bis  Rom  txnA 
'JEjOretto  und  in  den  J'ahren  1697  und  9g  machte  feiii 
Sohn  .ei]!ke  ähnliche  Keife  dvach  JEUmdernf  JSoüand, 
iiach  England. 

'-    Öle  Früchte,  aller  diefer  Reifen  und  Beobachtun'« 
geh  fowohJ  im  Innern  von  Frankreich,  als  auch  aa 
döu  Küften  und  in  andern  Welttheilenverfcjiafften  der 
\  Erdkunde  und  den  damahligen  Karten  bald-^ine  ganz 
.'andere' Geßalt.     Die  Jefuiten  und  J^IilHonare  hattet 
aus  Afien  fehr  viele  Beobachtungen  eingefchickt ,  wo- 
durch die  wahre  Lage  des  Königroichs  5*^/71 ,  der  phU 
-  lippinifehen  und  ladronifchen  In  fein,   des  Cap  ,    Ma^^' 
.nilüiy  Gßay  Malabar^  Codhiit,  Tangapatnam ^  Qap  Ca* 
mörin  f  Matacca  ^   Macao,    Nanqubi,  Canton,  PekiH 
und  anderer  Orte  in  Indien ,  China ,  Japan  u.  £  \v* , 
bekannt  wurde.     In  Parid  gab  die  Academie  die  erftb 
Mappa  critica  von  ganz  Frankreich  h&räus^  (fo  wie, 
^  nachher   Tob.  Mayer   ij^o   eine  für  Deutfchland  cnt* : 
.ihrorfenhat);  aufderfelbekiwareA  neben  den aßronoml^ 
•     ^  fchexi 
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fdien  Beftimmuiigen » jene  d^däiiiahUliefteli  i^^voä 
Sanfon  entworF(^)ea  Karte  des  Könlgreidi» gezeichnet^ 
wodnrf^h  die  groben  Fehler  der  älteren  K^ten  fehrau-« 
genfcheiulich.  wurden  und  die  Unter Fchiede  fehr  aa& 
fallend  eifcbienen.  Durch  diefe^V^irbeirerte  Karte 
wurde  Frankreich  von  Oßen  nach  Weften ,  «von  Niee 
bis  Bayonne^  tun  2  Grad  der  Länge,  und  von  Nor<}eii 
nach  Süden ,  von  Duhkerque  bis  Narhonm^  um  |  Grado« 
der  Breite  verkürzt.  Es*  beitätigte  fich  alfo  auch  hier  die 
Bemerkung,  da£s  die  alten  Beftimmungen,.  welche  fich 
anf  Meilen-Schätzungen  gründen^  gemeiniglich  die£nt« 
fernnngen  zu  grofs  machen ,  welche »  wenn  lie  durch 
^ne  grobe  Strecke  Lan4ies  fortgefetzt  werden,  die  Irr» 
thütner,  wie  wir  Tchon  gefehen  haben ,  ungeheuer  an* 
häufen ;  dagegen  a(bronOmircheBeßimmungen,deren  je- 
de Jiir  lieh  unabhängig  iß  ,  mit  mehr  Mittelortea 
nicht  in  Verbindung  ßehen^ alfo  auch  die  Fehlen  nicht 
mhäufen ,  vemiehrenruud  weiter  fortpHanzen  können« 
Auf  folche  Art  wurden  die  erßen Grund veßen  derma« 
thematiCchen  und  aßronomifchen  Geographie  und  des 
»chtigen  Kartenwefens  gelegt,  und  auf  dicfe  wird  noch 
heut  ZrU  Tage,  nur  mit  verbefferten  Mitteln  und  Werk« 
'  zeugen , .  fortgebaut.  Die  grofse  caffi/Difche  Karte  von 
Frankreich  im  .vorigen  Jahrhundert  ang^fingeki.,  mit 
dem  Sciilufs  des  gegenwärtigen,  und  zwa^  erß  im  |ahv 
1796  unter  Qifßni  /^ganz  vollendet,  iß  demnach  das 
erße  Miifter  einer  grofsen  tud  genauen  Länder -Ver- 
meflung,  >velchera  .man  hey  allen  genauen  Aufnahmen 
noch  immer  gefolgt  iß;  nur  die  Vervollkommnung  der 
Werkzeuge  und  genauere  Theorien  haben  darin  einige 
Modißcatiox^ezi  hervorgebracht  ^  aber  die  Grund Jdei9 
-^..  bleibt 
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bleibt  immöt;  «Kefelbe,  AHieiu  m^  yleJelÄftder.zJkl«^ 
wir  wol  in  gainz  Europa,  welche  auf  diefe  Art  .^e^kN- 
rifi* fiöd yenpeffen  worden?.  Dlefsirt^ine  Ffag?»  dereiK. 
Beantwortung^  ^ie.  Gefchichte  al^er  Länder^V ermeffuu^ 
genbegTfeift,  and  welche  wir  vielleicht  ein  and^rmahl 
onfereu  Lef<em  in  den  folgenden  Heften  unfcrer  £phe«- 
meriden  mittbeilen  wpllen ;  vorjötzt be^^dugen  wir  uns^  - 
ihnen  den  Urfprüng  uöd  den  Oang  der  befferen  Gab« 
graphie  und  ihre  innigfte  Ver fcli  wißerting  mit  der  Aßro* 
pomie  angezeigt  zu  ha(ben.  :  , 

»     .  1^         — 

Nachdem  4er  Unftorbliche  Newton  die  wahren  6e« 
fet^e  der  Bewegungen  aller  Mn^mlifchen  KörpeV  ^nt-» 
deckt,  ui^d  dadurch befonders  die  Theorie. des  Moiides 
in  Ordnung  gebracht  hatte,  die  durch  die  fcharfßi^m* 
gen  Beipühungen  und  Berechnungen  eiiies  Evler^  Clai^ 
räuti  Tob^M(^yer^  und  dui^ch  die  genauen  ßeobacht«uar 
gen  eines  Flamßeedy  Hailey^  Biradley  noch  mehr  ver^ 
bcflTert  und  in  Tafeln  gebracht  wurde,'  fand  man  nach;« 
her  in  den  Beobachtungen  der  Bedeckungen  der  Sterne 
|rx>ni  Mön4e  ein  noch  genaheres  Mittel,  aU  durch  Ja* 
piters-Trabanten  Verfinfterungen ,  die  Längen  zu  be^ 
Himmen ;  diefe  Methode  gilt  heut  ^  zu  Tage  und  «nit^ 
Recht.für  die^vorzüglichfte.  DieErfiudung,  yerbcffer 
rung  und  VerrolHcommnung  der  See-  Uhren  ^  auf  wel»" 
che  mehrere  Seemächte  anfehnlichefreif^  geletzt  hat- 
ten,  gewährten  ein  noch  leichteres  und  fchnelleres  Mit? 
tel  der  Längen  -  Beftimm^ungen.  Durch  diefe  letzten 
'|VIafchinen»  und  befonders  dadurch,  dafs  man  tragbar« 
Längen-  Uhren  und  Tafchen-  Chronometer  zur  giöfs« 
fen  VoUkonunenheit  braci^te»  und  l^leine  hadleyßha 
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j^jpi^'SeMioii^i  ir(^n  ^bis  12  Zoll  von  J^^ieroAgUtik« 
Uch^  AccuratelTe^y^rfertigtei  hat  man.izi  onEeren  £•• 
^eowärtjgeii' Zeiten  untodlich  viel  für  geo^aphifch» 
Ortsb^Ibmmbxigea  ausjiclitep  imd  zar  Aufbahme  der 
.Geographie  l»ej tragen  köno^n.  Auf  folche  Art  t>eftiffliii« 
te  Puaete^  können  in  jedei«;i  .Lande  kü^  feßen  Grande 
läge  4ilieneu^   wcnraufiich  alsdann  alle  übrige  darch 
VermeHujagen  beziehen  lauen«  oder  die  fcjbioiij^eaiacli« 
ten  VeifmeHuligen  lallen  ilch  durch  folche  Poncte  bt* 
richtigen  und  orieutiren^  und  die  vethandc»en  |ILartea 
dari^ach  verbeJDTern«  .  Pa  man  nicht  allenthalben  groÜM 
.vnd,  koUfpielige  trigOnpm^irifche  Auiiia|unen  rerm^ 
Jtalten  kann>  fo  find  diefs  vor  der  Hand  die  bellen  und 
£cherlteu  Mittel»  zu  gichtigen  geOgFaphjfchen  Karten 
^u  gelangen ,  und  wir  werden  in  unferen  A^  G^  M.  be« 
j^derd  hierauf  aufn^tkCim  teyju  u^4  nicht  nur  fol« 
die  Materialien  zuKarten^VerbeiTerungen  M^fern/  fon^ 
d<£m  vor2.üglich  auch  verfchiedene  neue. Beobachtus^gi« 
.oder  Berechnungs- Metboden  näher  ^anzeigen  4  .wirk« 
liehe  Anwendungen  davon  machen,  unct  fie  maocfamahl 
.lelbft  in  Entwürfen  und  kleinen  Kärtchen  darftdllen« 
In  diefem  GeiAe  bllen  auch  alle  unlerjeKarten-Mcen«, 
liöneu  vörfafjt  fejn.    Allein  nicht  bloDä  ditf  iaathem^» 
üfche  und  aftrononiifche  Geographie  follbejrdenfelbep 
nnfer  einziges  Augenmerk  fejn«  londern  auch  auf  ihron 
topographiCchen  und,qhorographifchen  Thtil' werden 
wir  ü^fere  ganze  Aufmerklaknkeit  richten«    £a  liefse 
£cb,  hier «  wenn  unfere  gegenwärtige  Einleitung  nicht 
ichon  fo  viel  Raum  eingenommen  hätte^  eine  kujrzt 
Gefchichte  dev  Karten-Zeichnungen  und  der  Landkar" 
ten-Stiche  entwerfen  und  z^igen^  dafs  auch  diefe  eigene 
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Knnft'iH're'V'etvällkomiitniiiig  det  KDtßeliang  dir  öif^ 

jinifcheii  Karte  zu  verdaakeii  habe.      Es  gab  W6l  vor* 

|ier  groCse  Zeichner  und  Kübftler  in  diefer  Art,  aber 

die  franzöfifchei^  Ingenieurs-Gieographefl  lihd  doth  nn« 

fireitig  die  etfteu,  welche  den  Sltüations-Ausdrück  fiif* 

finirtch»  nnä  Cdffmi'hkt  das*  Veräienft,  die  erfteri  Kar- 

He^ftecfaef  gebadet  und  ihn^h  Sinn  für  den  Situation«^ 

'Ansdnäudk  bie^gebracht  zu  haben.    Brimet  vta&Aldrmg 

find  dis  die  erAen  el^gantJön  Kähenfteeher ;  Otid  {Bout^ 

'gom  als  der  erfie  /fchone  $'£b#iftftecher  bekannt.    Da« 

mit  wöUf^  ^r  aber  noch  keinesweges  d^e  cafffinifche 

Karte  als  das  beKe  M ufier 'cBeler  Art  ai^flfelleh;  Aehxi 

fö  fehr  wir  der  Richtigkeit  diefer  Karte  "das  gelmb* 

rende  Lob  <^rtheilt  haben ,  To  ift  doch  auf  der  andereii 

Seite' nicht  «zu  yerhehlen, '  dafs  diele  Karte  theilweire 

npd  in  äirem  topographifchen  Detail  fehr  gröPse  Man- 

*^gel  bat«    Ohne  unwillig  zu  fe^ii,  läfst  es  Ildh  auch  nicht 

erwarten  I   dafs  ein  fo  ßroGses  Werk  fehlerfrei  '  feyh 

folite,  äu  welchem  fo  viele  Menfchen  von  verfchiede« 

lien  Talenten  und  Fleifse  ein  ganzes  Jahrhnftdert'^ar- 

rbeitet  habeh.'    Dieb  gibt  Caffini  der  III.  in  feiüer  D^ 

;fcription  geometrique  de  la  France  felbfi  zh,. und  klagt 

'%nglei(^h,  wie  kalt  feine  Arbeiten  von  den  Groben  d^ 

^Reichs  wären  aufgenommen  9  und  wie  fcMecht,  pdefr 

vielmdir  gar  nicht,  er' von  den  reichen  Guthsbefitzerii 

wäre  unterftützt  worden,  denen  die  Irrten  v6n  deu 

Ingenieurs  zur  Verbefferung  und  Critik  wären  zuge* 

ftellt ,  aber  gar  keiner  Aufioierkfamkeit  von  ihnen  gd* 

würdiget  wordo^  *)•    Nodi  in  diefeni  i797llen  lahre 

X  .  gro 
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gab  Pi^wMnti  logeiiiear-geognip&e,  in  ÜBiBan  f^aya» 
gts  yhyfupijcs  dans  les  Pyrhiies  en  1789*^^1789  ete*  Pa^ 
ris,  an  /^  eine  kleine  Karte  vom  HkdlBafian  tind  von 
äer  Gegend  um  Bardge  in  den  P^nrenäen  heraus,  die 
Ton  der  xaQinirchen  fo  fehr  nrerfchieden  ift,  auch  die 
letzte  in  fo  unvOTtheilhaftem  Lkhie  zeigt«  dab  man 
fie  fuT  ganz  und  gar  verfehlt  Halten  müb.  Hr.  Pafu« 
mont  fällt  auch  auf  der  IXten  Seite  leiner.  Vorrede  fol- 
gendes merkwürdige  Urth^il  hierüber,  ^le  troijvai» 
„lagt  ^r,  cette  partie  (dans  les  Cartes  de  France,  dlte^ 
„de  Canttii>rimal  faite^  R  negligee,  avec  des  faote» 
„des  diltances ,  et  des  defauts  d'exactitude  dans  la  ton- 
„figuration  du  terraln  fi  revoltans»  quema  carte,  quol. 
„que  conftruite  feulementA  vue,  le  trouva  beAuconp* 
9,plos  parfaitä,  et  certainement  moins  defectueufe.  Je 
fM  puhlie  anjourd'hiü,  comme  etant  ce  qui  exiße  de 
^mienx  fnr  ce  Ganton,  et  Ja  plus  capable  de  le  faiie 
.«.connaitre,'*  Die  Pyrenäen,  .eine,  wie  alle  Kenner 
willen,  äufserft  tchwer  aufzunehmende  Gebirgsgegend, 
.fcheint  überhaupt  nicht  der  glänzende  Theil  der  taOir 
nifcken  Karten  zu  feyn.  So^ecfahren  wir  z.  B*.  erft  in 
üiefem  i797fien  Jahre,  ans  ^Bourg-oi/zg^'j  le^zteqi  Werke 
über  Spanien  '^) ,  diafs  es,  aulser  den  bisher  allein  be- 
kamt gewefenen  drey  PäiTen,  noch  fünf  und  liebenzig 
'/  .  .  We- 

»,!•  doli  m'attehdre  que  qaelqnes  0eigtieurt,  k  qttl  lei  la- 
geaieors  ont  pr^fcnt^  lenm  CAitet,  et  qui  odt  paru  les  ap» 
proaver ,  (ans  trop  les  examiner,  ne  Terienaent  for  leois 
propcet  jugenent,  d'autant  plos  que  plnfieim  oat^t^fi  in« 
dilFerens ,  qulls  A^ont  pat  dASgne  lee  exuminer. 

.    ^  TabUsa  ds  r£fpagns  m^dmofnOf  2il«  £;ditioa«  Paiis,  an  V« 
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Wiege^ü>t,  welche  dusch  äieFyreaäexf  nach  Spaiden 
fiihrea  tü^  worunter  fiebeti  tou  der  Ibhweren  Artil^ 
lerie  befahren  werden  können.  Doch  von  dergleichen 
Mängeln  Werden  wir  in  unretei|  Ephemeriden  oft  za 
^tecben  Gelegenheit  habein. 

Es  lieben  ßch  noch  viele  andere  Unterfuchungs* 
iPnncte  angeben ,  auf  welche  wir  in  unferer  ZeitfdfiTift 
Rückficht  nehmen  werden^;  allein  diefs  wird  fich  in 
der  Folge  avs  einigen  HefteA  von  felbft  deutlich  erge^ 
'  ben*  «Uns  genügt,  nur  noch  angezeigt  zuhaben,  däGi 
wir  auth'anf  alles,  was  Länder-  Völker -und  Staaten*' 
künde,  was  phyßfche  und  politirche  Geogtdplfie,  To> 
pographie ,  £!hoTOgraphie,  newe  Reifen  und  Entdeckung 
^en  u.  t;  f.  betrifft ,  den  forgfamften  Bedacht  nehmen  und 
alles  Merkwürdige  und  Willens  wertlie,  was  in  allen  die^ 
fen  Fächern  erfcheint,  fq  früh  und  fo  vottßändig,  ab 
möglich,  anzeigen  werden.' '  Wir 'hoffen,  däfs  auffoW 
t^e  Art  alle  Gattungen  von  Lefern,  der  Gelehrte,  der 
hfots^  Liebhaber  und  Dilettant,  der  Karten-  Zeichner^ 
und  Saminler ,'  der  Staats-  upd  Gefchäftsmann  ,  dio 
]M[ilitär^>er(pnr,  jeder  nach  feinem  Wunfche  ^nd  Be»^ 
rufe,  Befriedigung,  Unterhaltung  und  Nahrung  für 
feinen  Geift  finden  wird.    Wir  werden  jeden/wech"? 
felsweife  nach  feinem  Bedürfnifle,  fowol  durthnoch 
nngedruckte  Original:  Auf fätze,  als    durch  zweck*'' 
sftärsi^e  upd  intereflante  Auszüge  aus  gröCser^i ,  nc^uje« 
ven ,  feltnen  und  koßbaren  Werken  zu  unierrichten 
nnd  zu  unterhalten  fuchen.     Bey.  den  Anzeigen  der 
Bücher' und  Karten '  werden  wir  vorzüglich  auf  aus« 
läDdifchekoftbare  Werke,  welche  deutfchen  Lefem 
nicht  fo  leicht  und  bald  zu  Gefichte  kommen ,  über* 

'  hanpc 
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iiaiipt  aber^tinir  auf  Tolche  fixiere  AufioieTlcJaiiikeit 
richten,  welche  von  'gpprnfffr  Güte  imd  you  inne» 

'  rem  daflircbea  Wertbeüiid.  Oft  [oll  üxxer  vokunin&f 
'fen,  ahj^  ßch-  und  gedankenleeren.  Gomp^ation-v^e« 
^gßK  9  ^^  ein^  kara^en  nur  wenige  Bogen  langet 
Programma'e  gedackt  werben  ,  wofern  durch  letztes 
die  Gränzen  einer  Wiflenfchaft  um  etwas  erweitert 
werden.  Wir  mülTeu  ferner  noch  mit  der  Bemerkung 
2iivorkommen  y  dafs  9  weun  in  der  Folge  manchem 
nnferer  LeCör  es  fcheinra  Tollte^  als  ob  wir  einigen 
Rubriken  der  A.  G.  £.  eine  gröfsex;e  Ausdehnung  ^ 

'  ben  ,  als  es  die  Gränzen  unferes  Plans  zu  erlauben 
fcheinen,  man  uns  diefes,- wenn  der  Fall  üch'jeer-' 
eiguen  foilte,  in  Rückficht  auf  die  Wichtigkeit»  die 
Neuheit  und  daslntereffe  eines  folchen  hprs  d*o^uvre 
zu  Guuften  halten  und  mehr  für  eine  lobens würdige  als 
tadelnswerthe  Abfchweifung  vom  Plane  unferer  ZeiC^ 
tchrift  anfehen  mögen ;  fo  würde  man  ±,  B.  fehr  he* 
deutende  Auffätze,  die  neue  AuffchlüDe  über  Com- 
m^rz-  und  Finanzfachen ,  neue"  Entdeckungen  iind 
AuBdSrungen  phyficaliCcher  Gegenftände  eine?  Lan- 
des enthalteik  u.  d..gl.  ohnehin  nicht  ganz  ans  den 
Gränzen  nnferelr  Ephemeriden  entfernt  fehen  wollen. 
Übrigens  gelob^u wir«  bey  a.llen  unferen  Recenfionen 
die'ftrengfte  Wahrheitsliebe  und  Unparteyhrhkeit 
im  Urtheile ,  fo  wie  die  mdglibhße  Auftändigkeit  und 
Urbanität  im  Tope  zu  beobachten«  und  ohne  Unterlaß 
wai  mit  dem  ^ulserft^i  Fleifse  uns  zu  beftreben ,  UQ: 
fem  Arbeiten  denjenigen  Grad  von  Vollftäudigkeit» 
Gründlichkeit  und  Brauchbarkeit  zti  geben ,  welchen 

^nur  immer  zu  erreichen»  iinfere  Zeit»  Verhältnille » 
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UmßMnde  «hd  Kräfte  zulaffen  werden.  ^n^Ikpminexr 
foU  uns  daher  alles  feyn,  wodnr(;)i  wir  künftig  den 
Mängeln  nnrercfs  Plaifs  and  der  Ausführung  deffelben 
iiiichhelfexi »  uitfere  Kenntniffe  erwdtern,  den  Beyw 
fäll  des  Publicum  verflieii^n»  und  <Ue  (^eitieinnutzig«» 
keit  unferer  Zeitfchrifl  befdtdem  und  befeftigen 
können*  ' 
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I.    Abliandlungen. 

Beytrag  zu  ge<^raphifchea  LSngeDbeftim^ 

inungen  9   aus  Stembedeckungeii  utid  Son« 
nenfififtemiiTen  für  drey  und  vierzig  Orte 

ausTiundert  drey  und  fahfeig  Beobachtungen 

berechnet  von.  Dr*  ^ranc.  de  Paula  Trieinec'ker^ 

Profeflbr    der  Aftronomie  ^  Vorfteher  der 

k.^k.St3emwart»iaWien,  undMitgliede 

der  köntgL  Societät  der  Wiffen- 

I  fcha&en  in  Göttingen, 


\ 


j  Ja.  man  'feit  emigen.Jäliren  Stembedeckniigeji  roa^   , 

dem  Monde  einer  befondern  Aufmerkfamkeit  gewür* 

diget/un4die  Bepbaohjtiwgen  derfelben  «n  verfchie- 

denen  Orten  mit  einem  Eifer,  welchem,  der  ^lücklichi^ 

Erfplg  vollkommen  enttprach ,  betriebci>  hat ;  Eö  habe    ' 

ich  es  der  Miihö  werth  geachtet,  viele  dejrelben  in  ditf'  v 

Kechnüng  zu  hehm^,  ,i|iij  daraus  allen  den  enifchie» 

denen  Nutzen'  zuziehen^  d^n^liefe  Himmels-Erfchei- 

nungen  nicht  nnr  fiirdieAftronomie,  fondern  vorzüg-    ^ 

lieh  fiir  die  »Geographie  ge\yähren»     Nun  fcheint  e» 

Weine  aij^sgei^achte  Sa<;lie,z»  fcyn ,  ,dafsinanr  ««»  ^ 
geittgrapHrcWXiä*ogftn')pit  Z  iu  ^beftim- 

men^H«if  beffere»  und 'fiißbereres  Mittel  wählen  h<Snhe, 

als  benb^cjiteie .  iStcrnbedeckungen';  und  wenn,  tchoa 

Soniienfiiiterniife  voja  diefem  (Gebrauche  keines wegf 
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auszäfclilie&en  find;  fa  i'ft  «s  äeniiocnr  eine  eVen  fo 
ttnbjS2w^ifelt0  Sache  »  äsjs  diefe  letzten  ,,  ihrer  Be« 
fehaffenh^it  nach  >  keinen  fo  allgemein  anerkannte» 
Qfad  der  Gewi&hei t  darbieten ,  ale  die  erften,  I^Sl^^e» 
i^cht^t  man  aber  Stembei^eckiingeii  in  Rückiidit  .^i^ 
geo^raphifche  Läiigenbeßimiiiun^m  einen  fo.h<)^ei|\. 
0rad  der ZuverlälSglceit  beilegt;  laift  es  dennoch  keino 
untrilgUche  Folge ,  daf^  nicht  vevCchiedene  derfelbea 
verfchiedene  Aefiiltate  geben  können»  indem  Qch  die^ 
fes  Urtheji  nur  auf  gute  Beobachtungen  derfelben  ein» 
fchränkt.  Jedoch  da  man  noch  immer  die  wich^go 
Frsige  aafwerFen  kann,  wodu^di  eigentlich«d^  Wecth 
odör  ynwerth  einer  Beobachtung  beftimmt  werde? 
.eine  Frage.«  die  Cch  nicht  jederzeit  fogleich  ayf  der 
Stelle  beant^vorten  läfst,  am  aUerwenigften  von  dem« 
d^r  die  Berechnungüer  felberi  un  ternimm  t,  aufser,  weilli 
er  felbTt  Theil  daran  genomtnen  hat ;  To  will  ich  eiuigtf  ^ 
Bemerkungen^  hierüber,  die  mir.  theils  "bey  Beobach« 
fung^q^n,  theils  bey  vielfaltigen  Berechnungen  derlelbexi 
di^geftoflsen  And,  hierher  fetzen,  die,  wenn  fie  ^leici| 
^ofdentheUs  nicht  viel  neue?  enthalten,  denndch  hier 
als  an  ihrem  rechten  Orte  zu  ftehön  verdienen. ' 
r  ,  Sternbedeckungen,  welche  dm  dunkeln  i\ande  dell 
Mondes  gefchehen,  laffen'fifh'  mit  weit  mehr  Zii  verlaß 
Agkeii  beoha'öhte)i)«  als  je4e,  welche  fich  aiii  etleuch^ 
tet^n  Bande  ereignen;  jedoch  mufs  die  Lichtgränze 
voto  demfelhen  itieTkncVentferiif  Teyhrwq  niciit,  fa  ■ 
verliert  die^  Beobachtung  fcho^" einigen' Grfacf  '^er 'ifti^ 
verlalEgkeit ,'  well  da^  X^i cht  dea  Sternes  duVfch  das 
nahe  MondU^t^  ungemein  gefch Wacht  wird  J  es  taüfiji 
ten  niir  Sterne  yt^^  Yät?^ö|li5i\«ir  01^0%  %Ä 
^  "  iivurde 
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woi3e€lpi'7len  fimhis^  di^fes  Jahres  Azi  ^  im'Sccfrpioii 
▼OD  der^  zweTtea -Gröfsei  welcher  «einra  N€bettfte;m 
.^on  gerihferer  Grö&e  bejr  ßdi  han  am  dunketiiMoird* 
raude,  zwey  Tage  tot  dem  VoAmonde ,  (biglieh  Tehf 
nahe  an  der.  Liditg¥ä&ze  bedeckt.  In  'allen .  Beöbach^ 
Klingen,  die  mr  davon  2>u  Geßchte  gekQmiDeii.:(mdi 
finde  i^h  keine-Meldung  von  der  Bededcnng  des  kleV 
tketn^  auCfev  an  Wieif,  ii^^o  fi^f^oii  be^des^Beobachnem 
nm  s  Zeitfecunden  frühen  aVs  jene  des  grobem,  beob^ 
achtet  wurde.  ladeflen  haben  Eintritte  an  dem  dtin« 
kein  Mondrande  einen  Vorzug  vor  den  Austritten  nn 
demrelben,  welche,  wenn  mttaftronomirchen'FemröH» 
iren,  die  nk:ht  den  ganzen  Mood faflen,  beobachtet  wird^ 
fchr  oft  verfehlet  ^werden ;  es  fey  denn  ,>  dafs  mta  fich 
Torher  der  Stdle  des,  Mondes,  aii  welcher  der  Stern 
liervortteten  foU ,  verfichert  hat ,  nm  fie  ftets  in  dem 
felde  des  Femrohres  zu  erhaltene  In  dieffr  Abfieht 
wii'd  in  den  Ephemeriden>  Von  Mailand  üpd^Vien  bej 
Jeder  Bedeckung  zur  Zeit  des  Au^trihes  der  Abftand 
des  Sternes'  von  detoi  Horizontal-  oder  Scheiteldurch» 
melTer  des  Mondes  -  ang^fi^tzt ;  in  dem  bevlinifchen 
Jahrbndie  aber  die  Stelle  des  Austritts  durch  eine  be^ 
fondere  Zeichnung  angemeHcet.  ^Wlr  haben  auck  oft 
Wy  Stengen,  welche  geringste  Vergröfserung  vertrat' 
gen,  bey  der  Beobachtung  der  Austritte  die  aftronottii- 
Iche  VÖrrithtui)g  mit  der  irdifchen  mit  gt^em  £f  folg^ 
▼erwechfett,  wo  maii  dta  gän^eft  MondiAiiäierin  denl 
^elä^  erhalten,  und  folglich  d^  Austritt  (b  l^i^htnichl; 
verfehlen  kann.  '  Bedeckungen  hingegen »  welche  au 
dem  erle'ucliteteQ  Bände  des ''Mondes  gefchehen-,  find 
mit  iiicht  geringelt  Schvfieriekeite^  vethmideiij  ^ei$i 
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fie  mifGenatugkeit  beöbadiiet  werdieii  felleiK ,  'Eiar< 
ttittefind hier  ^ war  noch  iniiier  zuverlüffiger ,  i^  Aas« 
tritte,  weil  man  den  Steni  fo  lati^e  verfolgen  kann»  bis 
er  entweder  gänzlich  hinter  dem  Rande  rerfchwiAdet» 
oder  dennoch  d^mfelben  fo  nahe  kömmt,  dUs  er  ihiD 
^eichiam.  xn  beruhrto  fcheint ;  \^ew(d  lieh  diefe  Be? 
Tührung  dem  Auge  meiftens  früher  darz^nfteUen pflegt^ 
als  die  eigentliche  Bedeckong  geschieht «  attüier  h^ 
Sternen»  deten  Licht  (ich  an  Farbe  von  dem  weibli*    ^ 
cfaen  Mondlichte  untcfrfcheidet;  bey  diefen  hat  mao 
jene!  merkwürdige  Erfcheinung  oft  wal^rgenomment 
'  da&  ,    nachdem  fich   der.  Stern;  an  defe  Mondrand 
f  gleichfam  angeklammert  hat«  er  bey  4' bis  5  Zeitlecun« 
den  in  dem  Mondlichte  fortfchwebt,  bis  er  plg^ick 
verfchwindet.  .  Diefs  warde  vorzüglich  bejBedleckim«' 
gen  des  Aldebaran  bemerl^ety  delFen  Licht  fich-  durch 
'  eine  röthlic^e  Farbe  rauszeichnet»  |ind  dem  Auge  noclt  ^ 
fichtbar  ift,  wenn  er  fchon  in  die  Mondftrahlen  ver«  . 
fenkt  ift.    Sterne  von  ähnlicher  Lichtfarbe  n^it  dem 
]\I6nde  würben  fchwerlich  diefe  Erfchelnung  an  iid^    .- 
'  betnerken  lafien«,   Bey  Sternen  von  geriipgerer  Gr'okp     l 
gefchieht  es  wol  manchmahl »  dafs  man  lie,  da.  ihr.  Licht 
durch  das  in^ner  mehr  annähernde  Mondlicht  äufser^ 
.  gefchwächt  wird,  noch  vor  der  Berührung  aus  dem 
"^efich^e  veirliert^  tind  diefen  AngenfaUck  nnrichtia^ ,  \ 
Weife  fiir  den  Z^itpunct  der  Bi^deckung  angibt.    Au»*   ' 
trjitte  ab«r  aus  dem  erleuchteten  Rande  des. Mondes 
find  immer,nQ9h  unfiobjeror^  .aU.£4,ntrit]te.;  pi^t  nufs» 
wreil  hierM4cl^r«  obe^erw^hnt^  Fal^.f^ntretenMxui»  d^f^ 
die  Stelle  de&fiandiss»  an-welcherdevStem  hervortreten 
fÜl,  unb^l^nnt  ift ,  b^ider^.  weil  es  iibcrhanpt  fehr 

fchwer 


^     \ 


sf 


Jlbhanilungtk; 
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fclEwer  i^'  den  Zeit|>iKiet  genau  «.ti^treffen ,  wenn  Cch 
be^de  licht^  Körper  von  ci|iander  trennen.  ^Es  ger 
ffihieht  nicht  feiteD,  dafs  man  den  Stern  etft  dann  ge^ 
wshr  wird,  wenn  er  fchon  in  einer  gewillen  Cntfer« 
nttng'voin  Rande  des  Mondee  lieht.  >  Frejück  pflegt 
man  gemäniglich  in  diefem  Falle  eine  Schätsumg  vor« 
zanduaea»  vrann  der  eigenilidie  Austritt  giefchehen 
fieyn  kdnnte ;  allein  fie i&oft  fo  unficher ,  dafs  es  wol 
vergebliche  Mühe  leyn  würde»  darauf  feine  Kedinung 
ZB  grfbiden.  Am  beftenthfttman  wol,  wenni  wofera 
wm  nnglttcklicher  Weife  den  Austritt  verfehlt  hat; 
tfian  iidi  die  Mühe  nimmt,  einige  Abßände  des  Sternea 
von  dem  erloochteten  Mondcandd  mit  einem  Objectiv* 
Mt^remeterzm  mellen»' weiche  den  Austritt  erfetzei>t 
imd  dem,  der  dieBerechntmgTornimmt,  «sinenfichera 
ViBrgleichttngspiinct  mit  denltEin^tie  an  die  Handge» 
ben.  An  'diefen'  kanü  man. zugleich  feine  Schätzung 
prüf^,  nach  der  man  den  Ansodtt  beftimmt  hat.  Mir 
wenigßenagaben  fie  zuerkennen«  dafs  meine  Schätzung 
jederzeit  zo  gering  war »  und  dafs  ich  mich  Zuweilen 
lim  das  Drejrfache  geirret  hatte«. 

IQi  bietet  kber  noch  die  Berechnung  der  Beöbachr 
tmag  felbft  Mittel  daT,  über  die  6üte  der  Beobachtung 
ein  fichetes  Unheil  zuEUlen»  wovon  ich  aber  hier 
Jieine 'Erwähnung,  thun  wilL  Ntir  mufs  ich  miiGh  kurz 
fiber  di^'  Elemente'  erklären,,  die  ich  bey  der  JBerecl^ 
nnng  der  Parallaxen  zum  Grunde  gelegt  ha\)e;  Mxir 
ygds^hxet  Eia  diefem  Zwecke  v^rfchied^««  Molhodeii 
m  Vorr<d^g  gekommen  find ,  'fo  hielt  ich  miih  immer 
M  jene  ;dee  Nonagefimn»;  und  in  Berechnung  der 
Iibigen-  ttofl  üxeiten*  Fara)laxe  sok  GL  C^^7«^>  For- 
"'■         -  mein. 


tneln ,  wie  er  fie  in  feUier  von  der  k&HigUchto  AeadjA 

;  fcie  der  Wiffenfcbäiftea  zu  Kopenhagen  gekrönteift 
Preisfchrift  vorgetragen  har. "  Läxig«  und  Breite  de# 
lyionded,  mit  den  übrigen.  Stücl$:en  vfwrden  jedertele 
ao8  Mayers  Tafeln »  fo.  wie  fie  H.  Mafto  verbeflert 
h^t,  genommen;  wo  ich  jedoch  für  gut  ^fanden  ha» 

'  be,  die  Horizontalparallaxe  um  lo' ,  deiiDiurohmeffer 
des  Moi^des'  um  2"|  ui  vermindern  »and^e  Abpbit> 
long  der  Erde  zu  ^^  ^  anzunehmen. '  £•  wäre  freyüdi  zii " 
vrüprchen,  dafs  hierin  eine  allgemeine  GleicShf&rmig* 
keit  eingefohret»  und  von-  allen  Mrö'nomto^l^chje 
Elemente  angenommen  würden«  Warum  ich  mi<;h  jer 
doch\lieber  an  die  obenerwähnten  Elemente  mit  den 
angezeigten  Änderungen ,  »1$  an  andere  gefüllten  h^ 

'  ÜCy  darüber  dient  erßens  zur  Nachricht«  daJb  ich  dief 
meiften  diefer  Elemente  Telbtt  unterfucbl;  und  ihire.Be^ 
fiimmung  gegründet  gefuiulen^  habe; .  zw&jteHSf.daQl 
ich  mit  diefen  Elementen  ley  Berechnung  der  Zu(am« 
menkunft,'  die  ich  iederzeitfowpraus  dem  £intritli% 

',  als  aus  dem  Austritte  befönders  herleite ,  Befultate  er- 
kalte, die  auf  2'  bis  3* »  mancJimaU  bis  auf  i'  zuEemv 
menftimmen*  im  Falles  daCs  der  EinAtib  der'Bf^iten- 
toderung  fdir  gering  ift  oder  gänzlich  verfic^windet, 
Dief^,  denke  ich,  foU  die. Wahl  meiner  EUmeDte  kii^ 
länglich  tecfatfert^en.  Ob  diefer  Zweck  durch  an^re 
Elemente  liicht  erreicht  werde »  kann  ich- ailgemeia 
.^icht  behaupten;  dab  mir  aber  mancher  'Verfuch  mif 
Undern  Elementen  KeCirl täte  gab,  die  weitearvoneinanr 
fjer  abgibgen»  als  jene  niikdenmeinigeii;.  dMt'kann 
Ich  vetbüi^en.    Wartim  aber  die  berechneie  29it  der 

.  SS^fammenkunft  aus  beiden  BeobachCuA^izeiten  ^ 
'    >•  V   gerin*» 


V 


*\ 


Mk^ndimngen, 


6t 


''  gotikigen  £inflitfle  d^r  Br^^ltenSoderongf  nklit  jederw 

;    zeit  bis  a^f  das  allergena tiefte  zt^Gumneiitreffe;  daran 

kann  erfteiisMJrCacke  feyiii  da^  lieh  die  Ilündlicht 

'    Bewegung  des  Mobdes  aas^  Lambre^s  Tafeln,  wor«» 

ans  ich  fie  zu  nehmen  pflege ,  nicht  allezeit  mit  aller 

erforderlichen  Schärfe,  finden  bffe ;  worüber  Hr.  Bürg 

in  den  wiener  Ephemeriden  1796'  feine  Bemerkungea 

gegeben  und  gezeiget  hat,  dafd  iich  die  ftündliche  Be> 

"wegung  ana    diefen  Tafeln  auch,  um   i*,^    von  der^ 

Wahrheit  entfernen  könne,  Mrelche»  in  Zeit  be7~3  *  be» 

trSigt  ;    z^eytens  kann  wol  auch  zuweilen  ein  kldnet 

Irrthum  indetBeo)iachtung  fdbft  liegen;  und drittena^ 

endlich  kann  es  wol  .auch  g^fch'ehen,  dafs  der  Stern 

nicht  von  dem  abgerundeten  Rande  des  Mondes  be* 

deckt  wird,  fondern  in  einer  Erhöhung  oder  Yertie•^ 

f ung  deÜelbeü  ein-  oder,  austritt;  worauf  in  der.  Redt« 

atung  keine  Rüchficht  genoifhmen  werden  kann.    Ein 

Bcfyfpiei  diefer  Erfcheinung  gab   die  Bedeckung  des 

Aldebaran  den  7.  März  17949  wie  fie  zu  Danzig  beob« 

.    achtet  wurde,  wo  der  Stern  fehr  fchief  an  dem  Rande 

^    des  Mondes  hinftrich  »  zu  zwey  Mahlen  auf  "^enigo 

Seconden  verfchwand,  zu  zwey  Mahlen  wieder  zudi 

Vorfchein  kam,  bis  er  zum  dritten  Mahle  von  dem 

Mo^de  bedeckt  wurde.    Von  diefeii  Erhöhungen  und 

Vertiefungen  aber  kann  man  fich  auch  aufser  Stern« 

Bedeckungen   oft  genug  überzeugen^    Auf  Strahlen* 

bengung  wurde  in  der  Rechnung  gar  kein  Bedacht ge* 

*    nonrmen ,  weit/man  den  Einflufs  derfelben,  wenn  nicht 

:    fiörunerwiefen,  doch  für  fehr  übeVflüflig hält.    ^ 

Ich  lege  nun  die  Beobachtungen,  die  daraus  her*^ 
geleitieW  Zeit  der  Zulammenkunft  des  Mondes  oiit 

^      dem 


I 


\ 


I 


/ 


\ 


d^m  Sterne»  und  dann  denZeittmterrchiade&aeft^jec^faL 
Prte9  voQ  Paris  "v^ar  Attgcfn.    iDieBeol^achmngeQfell^^ 
glaubte,  ich  wa&  der  Uirf4£iie  anfuhren  sa  mäHeny  di^. 
mit  jeder  Beobachter  in' den  Stand  geX<^zt  yircHrde«  xa 
^terfuchen ,  ob  ich  nach  den  richtigen  Zeitmomenten 
4ie  Aechnung  geführt  'habe,.    Sollte  fich,  das  Gegeur 
theil  ßnd^ja,  fo  iß  man  bereit,  jedeuBecichUgui]^  zx^ 
Dank  aafzunehmen  \  und  die  Rechnung  darnach  ztt 
wiederholen.      Da  iban  nicht  immer  eine  zu  Päri^  g^ 
'^abhte  Beobachtung,  an  der  Hand  hatte,  um  a|Ue  Bci^  - 
^ckungen  auf  einen  gleichen  Meridian  zi^  briiigeo^ 
fa  mnfstp  der  fchon  hinlänglich  beßimihtaJZ^eituntei^ 
Ichied  eipes  andern  Ortes  TOn  Paris  zum,  Grunde  gfif 
legt  werden*      So,  wurde  Wien   von  Paris  :56'   lo't 
jMaylandzy'  24* i,  undMarfeUle  12'  8 "4  (^Tah.matu 
ßoL D,  de. Zach  pag,  25  et  26)  angenommen«     Umdea 
afironomifchep  Nutzen   nicht  aufser  Aqhtzu'la^eA» 
hat  maü  Sorge  getragen,    an  eine  jede  "Beobachtung 
,  die  Vergleichung  derfelben  mit  den  Monds  -  Tafeln  an- 
^zufchlieCsen  ui^d  die  Abweichung  derfelben  Ibwol  in 
der  Länge  als  Breite  vor  Augen  zu  legen»      Zuletzt 
wrd  eine  Tabelle  beygefügt^  welche  die^zerftreuten' 
JVefultate  für  jeden  Ort  nach  der  alpha1p^.ti(chen  Ord- 
nung zulammenßeirt   und   ein  arithmetifches  Mittd 
.feftfetzet;  wobey  jedoch  zu  .bemerken  ift,  da^fs  maa 
.SonnenfiAfternilTen  9  wenn  einige  mitunter  yQ^lj;oni- 
men,  nur  die  Hälfte  jen'er  ZuverläQigkeit  gegeben  hat, 
welche  Tonil  Stern-  Bede(!^uiigen  gewähren.  '  Dann 
folgt  eines  jeden  Ortes  geographifche  Mnge  vom  er- 
Aeh  Meridian,  welcher  20  Grade  weftlich  von  Paris 
geletzt  wird.    Sollte  es.  etwa  zuweilen  auffallen^  £& 
i-   ■  "'  ver-    i 


•  '1 


I     \ 


Ahhanitungim: 


^ 


fMchfedäie  BMeGkimgen  nicht  inuMt  goim  eilimiw 
%  Reftikate  gdb«»,  tb  mufiinumlycdeDlceD ,  «laCs  vidi- 
ieicht  die  BMbachtongM «  di#  dä'bej  ziim  Gcu&de  U». 
geBf.ebeä^cht  yen  einedey  6ütefiiid;  öderdarsdio. 
BecAM^tkr  laläife^iiiinier  ihre  Zeit  mit  aller  Schärfe  8i%> 
zugaben  walsten,  ja  m  aanchen  Uoifiäsiden  nicht .ai;^ 
gAenJI^Qimtcii. 
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>  /  Dä'diefeBectedc|itigl»rgend6  roU(lSn(%  bedbacli« 
let  wurde,  fo  konnte  die'  Zeit  der  .Znlkintaieiiktiiirfl 
'iiö-ch  keipe  Breitenänderuiig  verbelleit  werdeift;  iiv* 
SelTen  wenn  diefe'  auch  tu.  lo*^  angenomne^iwürde , 
h  ward«  did  Anderfiti^^i»'  dem  Zei^untt^rfdiiede  nmr 
3'  betragen.  Da  nun  aus  däqi.genieireiiea;lXre7eckeii 
Koiit-jouy  um  40y'9  wefilich  von  Pearls < li^t ». fa 
Xommt  hieraus  Madrit  um  24^  5»'^  weltlich  letriie« 
gefl.  Bisher  Wurde  diefer  Unter fchied  zu  23'  17*  im 
Mittel  angenoiiimfen :  ivofä  eine  'merhvürdige  F^rfehii^ 

iaikeit.      S^  Hrn.  von  Za  chs  Tab.  mot*  SoL  p«  ^    * 
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l  9  24  3t,ö    ■ 


Ansti^tb 


it   4  ao,9<tt.Z 
II  10  49*1. 
10  t8  47tO    '• 


Zeit  derZu- 
rammeDkuttft 


Zßituhter-- 
fchledv.  Parfg 


u 
II 


"    3*    3»»  5 
10'  51    10,  4 


u 

o   27  «4;5 
o 

0 


«    »9,9  0(f 

Hett  Mechaih  fetrt  Figuerras  ü^ch  den  gemeffe- 
««1  Dreyeekcn  tim  2 '  -  3*0, ''  2  ^Öftlich  von  Patis.  Hi§f 
ifi  zu  bemerken ,  dafs  dieTe  Beobäiditung  vodPal^f4n(f 
tt  cfen  Ephemerideii  von  Mayland'  179^  S.  gg  ÄtWai^ 
andecs^  als  in  dem  aftranomif.  Jahrb«  von  Berlin  I798r 
{S,  105^  angeführt  werd$i   *  Sd  Uebt  .man 

Eintritt  AültritC 

I   3n  jenen  von  Mayland   10 u  aa' jju*o  vir.  Z.      iiv.36' zs/5  w.  Z.    . 
.      -.        Berlin      .  iö    ai    ii.^a.  ,.ii     aöj  14»  5.. 

£be^  £6  die  SoDndxifinIt^f]&i(a  deii  fJSieptembJ»  179^ 
W  Palermo 

A,nfafiji-  .,;.,  ..Ende 

*^  in  jenen  von. Mjnrland  aav   6'  40, ?t   vr,z','       iü«i'  45"    w.  t. 


/ 


'       » 


^    '  -     AbhanätungenJ 

Bcy' dferet  Seobachtnng  habe  ich  inidi  än^die. 
feart.  vonrBerim  gehalten.    Jedoch  die  drey  folgen» 
den  Bedeckungen ,  za  Palermo  beobachtet ,  des  /x  imr 
Vfall^tchp^  den  5,  März ,  des  Aldebarän  deh  7.  Mars 
>uxid  den  14.  Sept.  1794  habe' ich  ails  den  Ephemeridesi 
Ton  Mailand  genommene 


-     '\Z 


Länge  de«  j[  in  cf  aus  Maf.  Taf:  =  a   a*  55  S«*o    'breite  ==56   8,4  S. 
—  7  ^    .    .    .    .    .    *  =  a    %   55  15,0     Beob.  =s  5   ^   ^9 


'«■im 


Verben*.  ^  .  .    37,0  —      9*5 

Bedeckung  des  Aldebarän ,  den  2X.  Oct.  1793« 


örfder'Beöb-* 
achtuRjg  ' 

Eintritt 

> 

Austritt, 

Zeit  der  Zu- 
famraenkunft 

Zeitunter- 
fchied  V.  Paris 

Paris  (Hot  de 

U     /       „ 

"•    t         u 

M        1         m 

u.     /      « 

^Clugny) 

18  37  59»8m.Z 

»»30    7.5 

17    51    7.  5 

0     0    1, 8  oft« 

^tha   '. 

191741.0 

i9  67  5a.3 

18    44  37,  5 

0    3331.8 

Palermo 

19  34  50^ 

18    35  a«,  0 

0  m  15,3 

JMUrreille 
.   Porto  Rico 

i*54  3Ä»3 

79  55  r5.4 
\2  42  09,3 

18     3  14.  3 

0    13    8.5 

la  15    6,4 

13    17    7.1 

4    83  5».  6  w. 

Figuerras 

18  43  59*5 

19  44  49,0 

17    53^9,  I 

0     a33,4 

Ferrol 

17  48  11,8 

«8  54  30.4. 

»7     855.^ 

0   4a  10,5  w* 

0   44    6,0 

Berlin 

^  30  48.7     " 

ac  '9  15,5     - 

18    35  12,  3 

Danzig 

1959    J,7        i 

—    — 

18    5Ö54»4 

f')5  48,7        . 

•)  Diefer  Zeitnaterrchiöd  von  Danzig  ift  fehr  von 
dem  bisher  angekiommenen  unt^rfchieden.  Jedoch  da 
hier  der  fbheinbare  Breitenunterfchied  nur  um  39* 
kleiner  w^r»  als  der  Halbmefler des  Mondes»  (odürfto 
die  daraus  hergeleitete  Zeit  der  Zufan^menkunft  mcht- 
allerdings  ßcher  feyn, 

LäBge des. :^  in <<  aus Mafon.  Taf.  =2  a.  6  55    4^4 ;t    Breite  =' 5  & ^9  S. 
>  -^     Aldebarän       .       .         rr:  a  6  54  3*5,3 


Beob.   =255  40.9 

'«"  ■         ■       -■      .■'.'TU  !.-■    <  "I—     ■■      ■  ,        I 

^  V^rbeff.*    .  - .—   a9,i  —  so,o 

Buchung  des  Aldebarän  y  den-  ig.  Dec^  ^793' 


Ort  der  Beob* 
achtuns^ 


Marfeille 

Palermo 

Prag 


Eintritt 


u. 


Austritt 


u. 


«4»  i5,om.Z}i3.54  3«,5«.Z 
i3  35  5Ö>4-- 
»3  »4  37f* 


14  35 

14  34  17.0 


Zeitder  Zu- 
fammenkunft 


IS  «4  17.4 
1«  5*  t8.7 
13     o   fljptd 


ZeituQter- 
fchied  V.  Paris 


o 
o 


44   9!s 
o   48  9o»2^ 


.) 


LSnge  des3)ihc/ausIÜaf«Taf.  =ra   8  55   isTo     Breitens   o   ftf^S. 
.^      .r-   Ald?j)itrv     . ,,  ^     =  a   6   54   ^,3 ■   Bedb,  =50   5,4 


ferbefls 


\.'' 


8»»7 


—  •  *» 


la.  < 


Jfbhandtungen, 


67 


In  dem  aOrcmomirchen  Jahrbuche  von  Berlin  1798 
S.  10;  wird^  der  Eintritt  zu  Palermo  um  10'  fehlerhaft 
asgefetzt.  Man  mufs  lefen  13"  39'  489*0  W.  2^  an«* 
fiatt  13^  29'  48'. 

jßedeekung  des  y  V  den  11.  Januar  X7p4« 


Ort  der  Beob. 
achtuni; 


WieD 

Ofen 
G&ttingen 

BerHR 
Brefsian 


Eintritt 


13    6    9,1  m.Z 
13  «9  19»9 
la  30  39*3 
*«  53  57*7 
«a  45  iT»3 

13  4  10,4 


Austritt 


14  »7  43^ 
n  34  »7*4 


Zeit  der  Zu- 
l'ammenktuift 


11  17  36,4 

12  28  14,7 

i»  51  42.7 

IS  9  4^2 

"  5  a7. ' 

12  20  15, 2 


Zeitunter- 
fchiedv.  Pari« 


<^tm 


0  56  10,0 

1  ^48*3 
o  30  17.3 
o  48  lOtH 
o  44    0.7 

o  58  48,8 


14    5S<,4^ 

In  dem,  Austritte  zu  Göttingen  fcheint  ein  Druck- 
fehler von  einer  Minute  zu  (lecken.  Wir  glaubenda« 
her  9U  i'  219*2  Sternzeit  lefen  zu  miÜTen.  Desglei- 
chen lafen  wir  in  dem  Eintritte  zu  Berlin  j2^  36'  30' 
anibtt  12"  37'  30'   w.  Z. 

Lfinge  de«  J  in  </aus  MaflTaf.  =:  2z  2<>  56'  IJ^'ö  Breite  rzs*  9^  57/3  S 
7   V    .     ,    zr:  2 .  ;i    55  23,  7   B-eob.  =5   10  lo  ,2 


VerbefT. 


—  44.9 


12,9 


Bedeckung  des  y  Vtjt  den  £i.  Jmmar  fjg4* 


Ort  der  Beob- 
'    'achtung 


Ofen 

Gottingen 
Berlin 


Eintritt 


13  55  34.5 
13  10  36,6 
13  «7  35.0 


AXistritt 


I4nge  des  D  ansMaf.  Taf. 
7  nP    . 


19  14    8,8 

14  25  14,2 

»4.44    3*9 
62  7*  18' 
6     7    18 


ZeitderZu- 
faijnmenkunft 


IT, 

5,4 


u 

»5 
»5 
>5 

*8; 


37 
.  1 

14 


3*»ö 

4,1 
49*3 


Zeitunter- 
fchied  V.  Pari! 


u 
I 

o 
o 


&48*7 

30  ao,s 

44    5^ 

Breite  =  3»  24'  43,*<  N 
Beob.  =  3    25     o,  2 


Verbeff. 

Sannenßnfiemifs  f  den 


6,4 

31,  Jan.  i'jg^ 


»M 


Ort  der  Beob-  ^ 

/ 
Anfang 

Ende 

ZeitderZu- 

Zeitunter- 

acbtang 

TammtmiBunft 

fchied  V.  Paris 

Wien 

0  58  34,4 

Ü      ,        « 
I  40  »7,0 

0    40    «5,0 

0   56  10,0 

Prag 

0  41  12,4 

'«  50  39,7.    . 
0  55  10,6 

0    33    3617 

0   4a  21,1 

Anbenas 

»3  45    7.»       I 

«3    53    >8,o 

i     6  50,0 

Ofen 

I  3o  57»4 

2    1    0^6 

0    51     6,1 

Padna 

0  34  55.3 

i  38  57>5      , 
055  50»<> 

0     23     34, 0 

0    38  19,0 

Marfeiile 

«3  54  »0,2 
^  30.35»* 

33    5*    35,7 

0     12  IO,T 

Bairceltona 

0  35  44.5 

«3    53    50.9 

0     0  »4,7  w« 

Vayland  . 

O.U33.7. 
\  17  47»4 

1  18  23,9 

0    II    40,3 

0.  f  7  34,9 

KraciMi 

3  U  40,7 

0   54   4«.7 

1 

I    10  27,1 

Jl    • 


Bar- 


>■  '   r 


\ 


\' 


6d 


Abhandlungen, 


Barcellonä ,  'Terfcunden  xnit  den  Dreycdcen  cfer 
gemclTenenMeridlangrade,  Hegt  um  jy/g  i»  Zeitweff- 
,  lieh  von  Paris.  .      . 


tsngedes  ^aus  Maf.TUf.  in  cT  =  lo  »»  55  ",4 


=  ion.95    »*3 


Breite 
Beob. 


Verbeff. 


ai,i 


I  ai  32,6  N. 
i^at  45.4 


Bedeckung  des  u  im  TVallfifche,  den  5,  März  1794. 


Ort  deif  Bfeob- 

Wien 

GUttingen 

Ofen 
Kremsmünicer 

Prag 

Marfe-ule 

Padaa  . 

Palermo 

Berlin 

Aubenas 


Eintritt 


u 
8 

7 
8 
8 
8 
7 
8 
8 
8 
7 


ai  36,6  m.Z 
48   8,8 
34.a^a  . 
II  45>6 
10  ai,i 

39    M    . 

5  36.V 
»9,38»» 

»  43»» 
33    9.Ö 


Austritt 


Zeit  der  Zu- 
fammenkunft 


8  48  40,8 m.Z 

9  30  ^5»8 
9  -P  3o»7  / 

8  3»  «9»o 


9    «  »7»^ 
8  »8    1,5 


u 

7 
7 
7 
7 
7 
6 

7 
7 
7 


»5  55» Ö 

o  8,3 

36  36.6 

16  58,6 

18  7,ö 

4»  50.5 

7  55»o 

13  54»  9 

13  5W4 


Zeitunter-  \ 
fchiedv.Pari» 


u 
.0 
o 
t 
o 
o 
o 
o 
o 
o 


$6  10,0 

30  «»»7 
6  5i»o 

i»7  >3»«> 
48  »»,0 
la  io«9 
38  9»4 
44-  9»3 
44   5»t 


Die  Zeitmomente  zu  Aubenas  fcheinen  unrichtig 
zu  feyi^.  Aus  dem  Eintritte  folgt  Meridiandiflferenz 
von  Paris  9^  23';  aus  dem  Austritte  g'  46^:  wovon 
keine  mit  andern  Beftimmungen  von  weiten  zuCam- 
inentrifft.        .  I 


tUnged«5,.^us^M«fßT«f.-,J 


VerbelVeninR 


ei        w 

9    3    i8»5 

9,    g    40»  3 


Breite  =   5    « 
Beob.  =: 


X9.9  S. 


5    t    ii»4 


— .      8*5 


Bedeckung  des  Jßebaran,  den  'j.  Mutz  J794. 


Ort  der  Beob- 1 
ach  tun  K      | 

,Krems.mtlnlter 
Ofen 

IMarTeille 

Fadua 

Palermo 

Maytarld 

Aubena» 

Crq^u 

Verona 


Eintritt 


u 

7 
8 
8 
7 
7 
7 
7 
7 
8 

.7 


56  54.8  no.Z 
21  ao,t 

051,0 

•5  »7»6 

4*  4»»o    ; 

•  50  »7»o 

28   /l,» 

I  7»! 
«9  47.8 
37  57»o 


Austritt 


8  3  c  26,0  m.Z 

8  17  3<i»9 
«  46  5«.»^ 

8  33  14»* 

8  10  4ö»4 

9  if  a6,4 

8  4»  20,8 
z 


Zeit  der  Zu- 
fammenltunft 


L«nge  de*  T^^J^^  MT-  T'f-  =  »/«  %  3..S 


u 

I 

i 

7 
7 

S 

7 
7 

7.0 


»5 
45 

»7 

16 

aa 
6 

47 
49 
13 


Aldebaran 


5«.<5 
35»  7 

3.8 

54»  L 
S4»ö 
54.4 
9.6 
i»»i 
II.  5 
»3*5 

Breite 
Beob. 


Zeitunter* 
fchied  V.  Pari* 


u 

o 

I 

o 

o 

o 

o 

o^ 

o 

I 

o 


•r 


VerbefiV 


'—      35i* 


47  x«»o 
0  50,1 

48  17«» 
I»  8,5 
38  9»o 
44   8.8 

27  »4»o 
8  »0,5 

10  »5.9 

34  37.9    ' 

;  5  »I  "«4  S. 
5  i^  3.» 

Bedfi' 


'     \ 


f  * 


V    \ 


« 


Bed^ekmig^  ües/j^Uebaran^Jkn  T/f..  Sept.  1794* 


«? 


Ort  der  Beob- 
acbtnng 


Wien 

Prag 

Palenno 

Mailand 

Brefstaii 

Berlin 

Verona 


Eintritt 


13  12  56,0  • 
«3    «   a.5 

12  41     7,0 

xa  35  30»«> 
13  at  53,6 

»J  8  37,i. 
12  43  J7,8 


Anstritt 


14  18  45.» 
14  10  43,0 
13  48  3Ö.6 

13  38  20,5 

14  2^  17,6 , 

14  7  *9»a 
<3  47  88,9 


Zeit  der  Za- 
fHmmenkuhft 

I-  ■    * 


u 
;i4 

14 

»4 
13 
14 
14 
»4 


22 

14 

10 

53 

24 


M 
18,1 

28,  S 
10,0 
35.  ö 

58,  f 


Zeitunter.> 
rchiedv.1>arU 


L5nsed€s  })  in  (/  aasMaCTaf..=:  2  6  55  13.2  ; 
Aldebaran      .      ,       =:  2  6  55     4.4 


ip    »0,7 
b   45.0  I 


Brette 
Benb. 


U 
o 
o 

0 

o> 
o 
o 
o 


56  10,0 

48  23.7 
44  7.9 
37  27.5 
58  50.6 
44     2.4 

34  37,5 


4  53  52.0  5 
4  53  59.1 


rf*a 


Verbeffer.  '—     15  ^      ^    7,f 

Bedeckung  des  Aldebaran ,  Jtf/i  g.  Nov.  X794« 


Ort  der  Beob- 
ach  tun  g 

Paris  .,  (  Hotel 

de  Ciugnjr) 
Wien 
Ofen 
Keapel . 
Lilienthal 
Bremen 
Anbena«  ' 


Länge  des  D  aus  Mafen. 
Aldebaran     , 


Eintritt 

.     Austritt 

Zeit  der  Zu- 
fammenknurt 

Zeitunter-" 
rchiedv.  Paria 

7  1732.9 
}(    16  50,0 

8  28  86,7 
8     I  58.4 
7    50  2^.5 

7   49  32.2  zw. 
7   2054,1 

9    4  10,4 
9  «3  25,4 
8  30  43.4 
«  43  3«.8 
8  4)    2,4. 
8    740,8 

8  36     3.6 

9  3»     9.2 
9    42    49.0 
9    23    38.^« 

9       2      22,8 

^      1  ,49.2 
8   43  '58,7 

0     0    1,8  Öfl 

0   5«   7.4 

J      6  47,2 

0    4737.0 
0    26  21,0 

ö    «5  47»4 
^0      7  56,9 

Taf. 


«5  / 
2655 
26  55 


34,^  ^  Breite 
23.5     Beob. 


•   *      m 

4  33  48.2 
4  33  48.2 


Vebeffer. 


—    II,* 


--    3,0 


(  Hie  Tortfetzung  folgt  im  nächßen  Hefte.)  ^ 


/* 


^    % 


E3 


II.  Bn- 


/ 


70 


'*  Bü^heir^Recenfianen; 


A 


/ 


Bücher  -  Revcenfionen. 


/ 


Nr.  I,  Paris.     Tahleau,ie  VEfpagne  moderne, 
Par  J^  Fr.  Sourgöing  j  ^i-devant  minißre  "plird^ 
potenkuUre  de  la  RepiibL  ßran^.    äla  Cour  de  Mo* 
drid  et6^    Seconde  i di tion  ,   corrigee  et  conTidi^ , 
rableni^taugntentie^  ä  lafuite des deuxvoyages ^  faits.. 
tecemment  par  Vauteur  en  Espagne,  III  Tpmes,  8* 

Opanien  ift  ohne  Widerrede  dasjenige  Land»  wel- 
ches ,  ohfchon  in  Europa  gelegen ,  der  Europäer  und 
felbft  der  raßlofe  Forfchungsgeift  d^s  Deutfchen  i^och 
am  weniglteh  kennt.  Nur  von  feiner  rchlimmen  and 
lächerlichen  Seite  ift  uns,  fo  ±\i  Tagen,  diefes  fchöne, 
ehedem  To  mächtige  und  der  deutfchen  Freyheit  fo  ge- 
fährliche Reich  bekannt.  Wir  denken  uns  ein  in  feiner 
UnwiHenheit  /  aufgeblafenes ,  aberglä^ubifches ,  träges  » 
unter  deip  Joche  der  Inquifition  tiefgebeugtes,  ohn- 
mächtiges und  unbedeutendes  Volk ,  indem  wir  von 
feinen  Bewohnern,  fprechen.  Wir  lachen  feiner  Vör- 
urtheile  und  feines  Aberglaubens  und  wir  'bedauern 
und  verablcheuen  die  traurigen  Wirkungen  feines  Fa- 
natismus lind  feiner  Intoleranz«  Wir  halten  es  daher 
nicht  der  Mühe  werth,  mit  einem  3taate,  welcher  : 
bey  feinen  häufigen  tind  auffallenden  Mängeln  und 
politifchen  Gebrechen  nur  fchwachp  Berührungspunc«  ^ 
te  für  uijfer  IntereHe  hat,  näher  bekannt  zu  werden. 
Und  Hoch  verdient  nicht  leicht  ein  Land  nach  feiiler 
wahren  und  inneru  Befchaffenheit  fo  gextau  erforfcht 

tti 


- 1 


7J 


ZU  werben;  kein  anderes  Reich  ver^ridtit  dem  Na-» 
tar-  nnd  Gerchichtsforicher ,  d^in  Staatsmanne  ond ' 
dein  Weltweifen  eine  to  reiche  Belehrungoind  Aus-^ 
peate ,  als '  Spanien,  *  Spanien  ,   auf  fo  vielen  Seiten 
vom  Meere  umfloifen,  von  fo  vielen  holien  Gebirgen 
dürchfchnitteii,  nadballen  Richtungen  hin  von  fchiffba» 
ren  FlüITen  gewäflert ,  nach  und  nach  von  fo  vielen. 
Vö&ern  ,  Phöniciern,  Carthaginenfem ,  IVömern»  Go- 
then  «  Alanen ,  Saeven,  Vandalen'  uifd  Saracenen'  be- 
wohnt und  beherrfcht,  das  Mutterland  fo  grofser  oßr 
und  weftindifchen  Belitzungen  -^  welcher  Schauplat^ii 
von  Natnrfceneh  und  vob  Tliaten  undDenkmählem 
der  Vorwelt  muf^  ein  folches  Land  fejn  ?    welches ' 
nnerCchöpfliche  Feld  für  ^n  Künftler  ,-  der ;    unter-» 
fiützt  und  aufgemuntert  YOi>  d^r  Regierung,   eine 
mahierifche  Reife  durch  Spanieu  unternehmen  würde  ? 
Welchetingenutzte^  Quellen  ö£Eaen  Ach  hier  demFor- 
fchungsgeifte  des  Weltweifen  ?    Welche  AuffchlüHe 
laflen  fich  nicht  mit  Recht  erwarten  über  die  Entße- 
hung  und  AbOammung  der  altern  und  gegeiiwärtigen 
VerEaflungen ,  Sprachen ,  Sitten  und  Gebräuche,  über 
den  Geift,  Character  und  die  Denkungsart  ganzer  Na- 
tionen ?    Selbft  in  feinen  upläugbaren  Mängeln  i^id 
Gebrechen  liefert  diefes  Land  einen  reichen  ^to£E  zu  deQ_ 
fruchtbarßen  Betrachtungen  und  Refultaten.  ,  So  aus« 
gemachtdiefs  alles  zu  feynfcheint,  fo  darf  doch  keinen 
unferer  Lefer  unfer  Mangel  an  Kenntnifs  diefes  Staa-. 
te9  befreitiden.    Die  dazu  nöthige  Belehrung  kann  je« 
der,  der  in  der  Ferne  lebt,  und  nicht  unmittelbar  aus. 
der   Quelle   fchöpfen  kann ,  nur  aus  cipheimiCchen 
Schxift&ellern«  oder  aus  den  Nachrichten  der  Reifen-.. 
*  den 
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ä^n  etbalten.  Um  mts  ans  den  erfien  za  oaterridbHr 
ten,  würde  >es  nothwendir  (ejn ,  dafs  wir  mit  der  fpa* 
nifchen  Literatur,  und  Sprache  ver^tratitier  wären ,  al» 
wir  gegenwärtig  fpid. .  *  Statt  delTen'  veracHreu  unA 
verna^hläiHgen  wir  .heyäe  ,  indem  wir,  dur^Ji  alt^ 
Vorurtheile  geleitet«  keihe  Vergeltung  unferer  dar«» - 
auf  zu.  wendenden  Mühe  erwarten.  Dem  upter 
uns,  der  eines  Beüern  überzeugt  ift,  und  lieh  diefer 
Arbeit  unterziehe4  wollte ,  fehlen  faft  alle  Hülfsroi^^  ^ 
tel  t^nd  Quellen.  Spanifche^ücher  lind  in  Deu^fch« 
land  fö  feiten,  als.dc«  Sprichworte  zufolge  die  Sclilöf- 
fipr  in  Spj^nieu,  Die  grofsen  Schriftfteller  diefer  Na- 
/^pn  find  felbfl:  dem  Namei^i  nach  nur  wenigen  be* 
^apnt ,  ,und  aller  Vermuthung  zufolge  würde  mai^^ 
das  fonft  fo  bücherreAhe  Deutfcl;Lland  nach  feiner 
Länge  und  Breite  v^iceblich  durchziehen  ,  um  nur 
^in  einziges  der  verfohiedenen  periodifchen  Blätter  ^' 
zu  fehen,  deren,  wi^  w^ir  bald  erfahren  werdew^  ia 
Spanier^  zwar  nicht  v^iele ,  aber  doch  einige  erfchei- 
ixe4|  Bey  4^^!^<^i^  allgemisineii  Mangel  eii^heimifcher 
yjachrichten  fehen  wi? »uns  genpthigt,  uns  ausfchlief'« 
feiiderweife  an  fremde  Zeugnifle  j  an  die  Ansfagen  der  :- 
Reifenden  zu' halten..  Aber  auch  diefe  find  in  gerin- 
ger» ^nzahl,  Die  grpfse;  Entlegenheit  diefesXandes 
ftQ  djen^  äufserften  Ende  yon  Europa  macht  die  Rei- 
fen dahin  koftbar,  und  eben  diefe  Urfache  vertheuert 
auch  den  BriefwechfeK  Aber  auch  Reifende,  welche 
ftch  übet  alle  Befchwerlichkeiten  hinweg  fetzen  und 
diefesLandin  feinem  ganzen  Uitifange  durch wanderfi^ 
ver\yeilen  nie  fo  lange  als  noth wendig  ift,  um  init  der 
Denkungsart,  den  Sitten  und  der  YerfaEung  de?  Na-s  * 
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Hon  elxiheimifch  zu  werden«  Daher  find  die  meiSen 
Nachrichteri ,  welche  aus  diefer  Quelle  kommen,  man* 
gelhafe  und  einfeidg,  wo  nicbt  fabelhaft  und  über^ 
trieben.  Die  Erd-  und  MenfchenkunHe  Ikj^nntn  fich 
von  den  wenigften  derfelben  eine  Bericlitigung  oder 
"reellen  Zuwachs  verfprechen.  Und  wenn  felbftjBowr- 
^om^nach  einem  vorhergegangenen  Aufenthalte  von 
mehren  Jahren  erft  bey  feiner  letzten  und  dritten 
Hinreife  im  Jahr  1792  erfährt,  dafs,  fta^t- der  bisher 
allein  bekannten  Jt2r^*)  Zugänge  zu  Lando>  über  Yrun, 

*^  Sollten  Hm.  Bourgoing  pur  alleiti  drey  ZagZnge  ftbof  die  > 
Fyreiileh  bekannt  gewefen  feyir?  Bafching,  der  Vater  d^ 
neaern  Geographie,  führt  fünf  über  diefes  Gebirge  füh- 
rende Strafsen  an^  Wovon  die  eine  über  San  Sebaftiannach 
St..  Jean  de  Lok,  nie  andere  i^n  Maya  in  NayaTra  nach 
Aiahoe,  die  dritte  »^  ala  H^uptfiifafist  von  Ronceevalles  in 
Navaira  nach  3t.  Jean  Pied  de  Port ,  die  vierte  ans  Aragon  f 
nach  da:  GrafCchaft  Cosimifiget  und  die  fünftt  aas  Gau- 
lunna  durch  die  Graf fchaf t Roufflilon  nach  Langoedoc  führt. 
JJiomas  Lopet.  hat  anf  feiner  Karte  von  Spanien  23  Wege 

.  über  die  Pyrenäen  angegeben,  woron  einer  aus  Ourpuzcoei 
Aber  Fuente-  Rabia  undYrnn  nach  St.  Jean  de  Lns;  viere 
aus  Navarra:  über  Biriatou  (BirinteD  nach  Andaye,  von 
Pampione  iSbet  Ron^eivallet  nach  St.  Jean  Pied  de  Port, 
über  die  ^erfiörte  Schanxe  .Picaeia  und  über  N.  S*  de  Ra- 
- cu  nach  Leacun;  nenne aut  Aragon^  über/Caftiilo  de  Anfo 
und  La  Torre .  de  la  Colrarde  nach  Leacun ,  Über  S.  Chri« 
flina,  über  Sallent,  über  Brolo,  Vio  und  Hofpiul,  über 
XI  Plan  uild  Giftain  nach  Arreau  und  Bagneres,  und  überVe-* 
nasque  gleichfalls  iiachBagneret;  nenne  aus  Cofa/unna  .*  über 
Bofblt  nach  Bagnerei  und  S«  Beat,  Über  Salardu  ,  übet 
Tnygcefda  CPuioerda^  undLlivia  nach  Mout-^Louis,  übe« 
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jRondesvaltes  und  lunquera ,  fünf  und  fiebenzig Wegie^  ^ 
Wovon  Heben  felbft  von  der  Artilierie  befahren  wer^  ^ 
den  können»  durch  die  PTtenäen  nach  Spanien  fühV'/ 


/■ 


Bibat  gleichfalls  nach  Mont-  Loui«  .  übfer  Camprodon 
(Campredon^  nach  Prau  de  Mölo,  von  Figuetas  übec  La 
Junqaera  nack  Bellegarde «  über  Efpolla  naph  Colliov^a» 
AberKäbot  nach  Baninls  und  über  Oervera'^längs  derKüfte  de# 
-  knittellind.  Meeres  gleichfalls  nach  Baniuls  und  Collioitr^ 
führen.     Auf  Mentelh*s  vortrefflicher  Satte  von  Sfianieit 
in  g  Blictem  und  folgende  4t  Wege  veneichnet:  einer  aas 
Ctuptacoa  über  Ynin  nach  Andaye  und  St  Jean  de  Lttz; 
10  aus'  Navarra :  über  Bera  gleichfalls  nach  Andaye ,  über 
Echalar  und  über  Maya  und  Alqaerdy  nach  S.  Pe  und  Sc 
Jean  de  Lux,  über  Ariscou  nach  St.    Jean  Pied  de  Pott, 
vonPamplona  theils  über  Engui,  theilsüberRoncesvall^» 
'  Valcarlos  und  Orbeiceta  eben  dahin ,  über  Oxagabiif  nach 
Laraun  über  N.^S«  de  Bjieas  nach  8.  Engrace  auf  Oylauleon, 
Aber  Gaftillo  de  AnCb  nach  Lefcun  auf  Oleron;  12  aus 
jiragfni(2    von  Jaca   über  Lan&anc  und  ßanu  Chrifiina 
thsils  liacfa  Lefcun,  theils  nachGab^  auf  Pan,  über  Sal« 
lent  theils  ebendahin .  theils  nach  Arrens  auf  ArgsUes  und 
Tarbee ,  über  Brolo  und  Bujaruelo  nach  Cäuterets  und 
Bagneres  ,  über  Fanlo  nach  Gedre  und  BagAgres^  über ' 
Bielfa  und  Hofpital  nach  Tramelaigae  und  Arreau«  über 
Giftain  afaf  swey  Wegen  eben  dahin ,  über  Venasque  theila 
■ach  Arreau ,  theils  auf  swey  Verüchiedenöi  Wegen  nach 
Bagneres  de  Luchoa;  18  aus  Cofo/wina ;  yon  Viella  theila 
iU>er  Caftel  Leon  und  Poatanx  nach  St.  Beat«  theils  über  < 
8adaxdun  und  Moni^arri  nach  Orle  und  Oafiillon»  theila 
über  Moacgarri  nach  Sebc  und  St.  Girons.  über  Tirbea 
theils  -nach  St.  Lizier,  .nach  Seix  und  St.  Girons,  theila 
aach  AnCit  und  Tarafcon »  über  Andorra  auf  fünf  v^« 
fcfaiedanea.  Wegen  nach  Tarafcon  ,  über  Fnygcerda  und 

'     Llivia  . 
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f len,  *#elche  befferen  Nächrichten  laifea  fich  YO^  aod^n . 
erwarten ,  welche  diefe  Reife  in  dem-  LauCa  einigex 

^'Wochen  oder  Mopate  vollenden? 

Diefe  fo  widrige  Lage  d^r.  Sachen  hat  lieh  iilder* 
fen  feit  "den  lezt^n  zwanzig  Jahren  merklich  ,  und 
zwar  zum  Vortheil  Spaniens  geändert.  Selbfl;  für  den 
Dentfchen  fcheint  diefe  Nation  in  der  Mittelzait  ein 
gröberes  Interelfe  erhalten  zu  haben.    Die  Bemühun- 

#  

gen  eines  I>»^ze  ,  Barth  •  und  Bertueh  »  den  Ge** 
fdimack  fiir  fpanifche«  Literatur  und  Sprache  dutch 
ganz  Deutfchland  zu'  yerbreiten  »  find  9  nach  den 
£chtbaren  Wirkungen  zu  urtheileu  ,  nicht '  gaiiz 
ohne,  Erfolg  geblieben.  Wir  fangen  an  9  mit  eignen 
Augen  zu  fehen  und  zu  prüfen ;  Spanien  ift  feitAei^ 
nicht  mehr  für  uns  ein  ganz  unbekanntes  oder  fabel- 
haftes Land.  Seit  JDieze's  lange  verkannter  und  noch 
immer  zuwenig  gefchätzterUeberfetzung  von  V^lms* 
que%  Gefchichte  der  fpanifcken  Üichihmß  erwacht 
nnfer^  tiegierde  nach  den  Meißerwerken  diefer  Nation  ; 
imd  feit  den  neuem  Keifen  eines  Twifs^  Peyron^  Sv>in» 
htme^  Bewies .9  JDillon  und  3him/^7i£{  berichtigen  itch 
nnlere  Urtheile  und  Begri£Be  auch  in  moralifcher  und 

poli« 


nach  S«IIgoafil1UldSllI(nl^Lo1lis«  flb«rRibii  glaioh» 
fills  nach  Mont»  Louis »  über  Gamprodon«  theils  aadi 
Mont-Lonit,  thailt  nach  Frati-de-Molo»  voa  Figoeras 
theili  über  la  Maga  naeh  8t.  Lanreat  auf  Arlea  und  Ceret» 
tbeilt  über  U  Junquera  nach  Bellegaxdef  theils  über  Fe« 
ralada  nach  Bigotte  und  swifchen  Ft.  St.  Elme  nnd  Port 
Tendre  hin  nach  GolUome,  und  von  Gerven  längs  den 
>lfifien  eben  dahiSs 
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poUtifcharHiiM^icht    Wii;faiigenap»Vpr|^iSgeztt.^en|de^^ 
cken«  wo  wir  vor  kurzem  nnr  Mängel  geVirahr  wurden« 
Sofchät^bar  aber  apch  die  in 'den  angeführten  BücherA' 
enthal^nen  Nackrichten£nd ,  fo  werden  fie  doch  durch 
ein  Tpäterea  Werk,  welches  in  dieferArtdaÜifchifl;,  bey 
'weitem  über  troffen.    Es  finddiels  die  im  Jahr  tnSo  ia 
Paris  in  drey  Octavbänden  von  dem  Büter  von  Mout^ 
going  herausgegebenen  Meijen  nach  Spanien  >  Diefes 
Buch,  welches  fthon  in  feinem  deutldien  Kleide»  durch 
die    hinzugekomvienen   Abhandlungen    der    Herren 
tPychjen  und  Cumb^rland  anfehnlich  gewonnen«  ler«   , 
icheintnunajberi^ahls  in  einer  neuen,  von  dem  Verfafr 
fet  C^lbO:  bearbeiteten  und  verbefferten  Auflage»  untfdp^ 
dem verändei^ten Titel:  Tableau  de  VEfpagnemoitrne^    \ 
jMfcr  Ji  R  Bourgoingy  ci-devant  Minlftre  -  plenipoten? 
tlaire  de  la'Rep.  franq.  a  la  cour  de  Madrid«  etc.  hi 
conde  £dit.  corrigee  et  conüderablement  augmmtee^ 
k  lafuite  de  deux  voyagesfaitsre9emmentparrAuteur^ 
enEfpagne.  UnfereLefer  würden  fich  fehr  irren«  wenn 
fie  unter  die  fem  einladenden  Titel  nichts  weiter,  al^ 
^ine  neue  wenig  veränderte  Auflage  vermuthen.  woU* 
ten.    Da  unfer  Verfafler  feit  der  erfien  ErCchelnung 
leinea  Werks  zwey  neue  Keifen  nach  Spanien,  und  die 
Kvickreire  durch Aragonien  undCatalonien^— zwey  ia 
den  erfien  Reifen  von  ihm  gar  nicht  berührte  Provii)* 
ten  ^-  gemacht;  da  fich  in  der,  Mittelz^it  die  Verhält- 
niiTe  zwifchen  Spanien  und  Frankreich,  befonders  in 
dem  merkwürdigen  Jahre  1792  fehr  verändert  haben; 
fo  läfst  fich  von  der  Genauigkeit  und  dem  Fleifse  eines 
folcheu^Beobachters  er^yarten,  dafs  er  atrf  die  neueren 
Mittelereignifl^e  Rückficht  genommen  9  luid  fein  WCerk    ' 
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\Mjk  die  Ordnung  der'Materiicnliixi^nd  vyieder  Terän-* 
ien  worden ;  fondern  jedes  Hauptfiück  hat  skch  merk-* 
wuTdige  Zarutze  erhalten;  es  find  fogar^  wieansdM 
Vergleichuxig  erhellt,  ganzlieae  Hauptßncke Innziige* 
konomen.  Auf  diefe  Art  ift,  fo  xvk^ÜLgffn^  ein  neaes 
Werk  endtanden-*^  ein  Werk ,  welches  die  zoverläfilg- 
ften  Nachrichten  von  Spanien  enthält»  nad  iadiefeiS 
Hinficht  das  hefte,  yoUßändigfte  und  hrauchharfte  iA» 
indem  fich  in  feinem  Yerfafler  alle  Eigenfchaften,  ver« 
einigen ,  ^welche  bey  andern  nur  zu  häufig  Vermifsl 
werden.  Keiner  feiner  Vorgänger  hat  Spame&  fo  o(^ 
kefucht.  B.  hat  diefes  Land  in  anfehnlicbenZwifchen«^ 
rSadien  vom  Jahre  1777  Bis  ^792  drey  MäLl  durch« 
reWt.  Er  allein  war  folglich  im  Stande,  den  jede»mak^« 
Hgen  Zuitand  diefes  Landes  mit  dem  vorhergditMeii 
frühem  zu  vergleichen,  und  fich  in  der  Anf^üun^ 
von 'dem-  Fallen  oder  Steigen  des  Ganten- fb^ol/  als 
einzelner   Proväizen   zu  überzeugen.      Er  hat  fidf , 

'  mehre  Jahre  hindurch,  und  zwar  am  Hofe  lelbß  als  Get 
bhäftsfährer  feiner  Nation  aufgdialten«  Keine  Lage 
kcmnte  vorthdlhafter  feyn,  um  mit  dem  Hofe,  den 
Gro&en,  mit  allen  Ständen,  mit  den  Sitten,  mit  der 
Landesfpracheund  der  Literatttr  diefes  Volkes  bekannt 
zvL  werdeiEi.  Er  ift  noch  iiberdiefsein  Mann  von  Kennte 
BiSen  und  Einfichte^,  deifen  Blick  fcharf  genug  ift,  um 
aUes  zu  beobachten,  delTen  Auftrag  und  Gefchäfte  e9 

,  nothwendig  machten,  V'Qn  allem  die  zuveriäfligfteni 

.  Nachrichten  einzufammeln»  Zwat  wird  man  bey  Dur4:h«^ 

Mang  diefer  Reife  den  warmen  Republikaner  nichc 

Terkeniien,  dcim  die  Behandiimg  feiner  Landslente  i^ 

.      •    i^  ^Spanien 
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Spanil30  nahe  ^d  zu  Herzen  geht    Frankreich  Uei 
dem  Zwec^ce- feiner  Sendung  gemäfa  freylich  inuni 
der  MitteJftimct,  auf  welchen  fich  alle  feine  Beraerki 
gen  beziehen.     Aber  ij^in  £ifer  ift  gemäffi^t.     Reii 
IieidenCdiaft  l^eftiramt  feine  Ürtheile.    Er  bemerkt  dÜ 
Mangel  und  Fehler  diefer  Nation ,  ohne  darum"  ihn 
Vorzug^' zu  verkleinern»  oder  dagegeUc blind  oder  tm\ 
gerecht  tu.  werden. 

.^       Dafs  in^diefem  Werke  alles  lieu  fey ,  wdrd   yra] 
kein  billiger  und  vernünftiger  LeCer  erwarten. 
e^lettl ,  Werke  ,     das  auf   Vollßändigkeit    Aufprud 
jDächt«  konnten   und  durften  felbft  bekannte  Dingtf^ 
auf   keine    Art    übergangen- werden;    gedug ,    dafs- 

'  fplche  Erzählungen  durch  die  Manier  des  VerfalTera,  ' 
und  d^e  bey  Gelegenheit  eingeßreuten  Anecdot^u,  Re- 
flexionen imd  Umltande,  den  Anfcbein  von  Neuheit 
^ewinnen*^  Man  lefe  doch  z.  B.  was  andere  .über  diet 
VLeüfk.  und  Schafzucht  in  Spanien  gefchriebea  haben, 
lind  Tergk^iche.(  Des  Verf^lfers  eigene  Art,  diefen  Ge«' 
genfl^nd  zu  betrachten ,  iß  dabey  unverkennbar  .und 
verdient  den  Vorzug,  indem  er  feine  Lefer  mir  den 
neueften  Verfuchen  und  FortCchritten  der  Schafzucht 
In  Frankrieich  bekannt  macht. '  Auch  über  die.  Inqai-' 
fition  hat  unfer  Verfaller  feine  eigene  Meinung.  Hier 

'  €r£|ihren  Wir  Th.  I.  S.  361.'  daCs  OUivides  noch  am  Le^ 
lien  ift,  daffi  er  nun  an  den  Ufern  der  Loire  lebt,  nach- 
dem er  unter  der  Schreckens-Regierun^  in  Gefahr  war,> 
fein  Lehen  zu  veHieren.  Die  fonft  fo  trockene  nnd,-^ 
ermüdende  Befchreibung  des  königlichen  Schlofles  HaC 
d^rch  die  Darßellnngskunlt  und  blühende  Schreibart: 
liafera  VerfMTerd  fehr  gewpnnen.     Bey  Geiegenfaeir^ 

koih«  . 


I    ; 


Bücher -'tieoenfiontiL' 


^ 


iomniehaucIiAnecdoteQVoTv'  wiel"^!  S.  134  anä^ 
'-.  dem  Leben  der  K.  Jfabella^  GemaUlEin  PhUipp  des  V.  ■ 
f  Sie  wird  für  deo  practifchen  Philofophen  nicht  ohn« 
^  Werth  fejrn:  für  eben  diefc^n  werden  das  f o  nnd  \t 
Hauptltück,  des  zweyten  Theih  f?onäen  Sitten  und  dem 
Character  der  Spanier  ein  vorzügliches  IntereOe  h»» 
[  ben.  Überhaupt  wird  keine»  Art  von  Leferndiefes 
daiEfche  Werk  unbefriedigt  ans  <len  Händen  legen, 
Die  Nachrichten  über  den  Zußand  der  Literatur  und 
WüTenfchaftßn  in  Spanien  find  vielleicht  die  einzigen» 
wo  der  wif^begierige  Leier  VoUftändigkeit  vermifst« 
Für  ^5  Fach  der  Künße  ift  etwas  belTet  geforgv 
worden.  ^  Die  Befdireibung  der  königlichen  Schlaffer^ 
fo  wie  der  ansge^eichneten  Kirchen  gab  natürlicher 
Weife  Gelegenheit  genug,  den  Lefer  mit  den  Sch^tzea 
der  MaHerey  bekannt  zu  machen ,  welche  Spanien  ia 
einer  folchen  Menge  und  Vollkommenbeit  befitzt, 
da(s  wol  fchwerlicheine  andere  Gemähide- Sammlung 
dento  eines  Königs  von  Spalnien  vorgezogen  werden 
kaum  Der  Mahler  £eht  lieh  hier  in  eine  neue  Wele  ' 
ye^fetzt :  er  entdeckt  fogar  eine  neue  Schule  und  wircl 
mit  den  Namen  der  gröfsten  MeUter ,  die  feinen  Oh«^ 
ren  fremd  iind»^  zum  erften  Mahle  bekannt,  £r  hl^rb^ 
-nnd  liefst  vo&Meifi^werken»'  welche  den  Kubm  de« 
italienischen,  flammändifchen.undfranzöfifc^en  Schule 
theilen  und  zweifelhaft  madien,  aber  aufser  Spanien, 
felbft  in  den  gröfsten  imd  voUFtändigftan  GaUerienl 
nur  hödift  feiten  gefunden  werden.  JÜbora  fonft 
Spagtwileto.f  und  Navarate  und  vielleicht  die  einzigea 
jSeißer  aus  diefer  Schule  »  deren  Kunft werke  aucte, 
*  «ulser  Spani^oL  ViOskommen»    Die.  ungleich  gv&ben», 

Kunft- 
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'  xiUo^.jiloma  Cano^  Falöm^no  etc.  find  felbfi:  den  tfä,^ 
men  nach^gwz  neue  £rich<euiaDgen.    Keiü  Wunder« 
^afs  ^SikhUdereyen  diefer  Meifter  in  dem  übrige;h  Ed^ 
topa  fo  feiten  gefunden  werden.     Diete  find*  von  ei* 
ner  Tol^^hen  Seltenheit  ^  dafafierogat  lange  Zeit  in  dett 
ehemahlig^n»  fo  reichen  königlichen  Gemähide  -  SamiSt 
langen  in  Erankreich  vermifst  wurden«   »Erftvotlehs 
j^urzeir  Zeit  gelang  e9  der  Regierung ,  nach  langem  irer« 
geblichen  Suchen  und  firuchtlofen  Beßretien  ein  Ge*' 
^Bählde  von  dem  Zaubei*  -  Pinfel  des  Murillo  zii  erhalt* 
ten.    Ind^eu'i  wie  gefagt,  auch  in  diefi^m  Fache  kamt 
4et  Lefei:  mit  Hecht  mehr  VoUrtändi^eit.  erwarten » 
nuch  kommen  die    einzelnen    Nachrichten  zu  fehl? 
^erftreut  vor,    und  Jaflen  lieh  fchwet  in  ein  Gaa« 
^es    vereinigen  ,.  das  dem  Lefer  volle  Befriedigung 
gewährt.     Um  fo  heiler  i(t  hier  für  d^O:  St^tiftikef -^ 
denStaata^-  und  Gefchäftsmann  geforgt  .worden.     Die 
dahin  einfchlagenden  hödiftinterellknfeu  Nachrichteil^ 
machen  deii'gröJGsten  Theil  diefes  Werkes  aus,.abetf! 
.  geßatten  leider  keinen  An&zug. .  Der  enge  Raum  dier 
,  Cer  Blatter  erlaubt  uns  blofs»  dafs-wir  unfere  Lefer» 
um  ihret  Neugierdea^u  reitzen,  mit  den  Haiipt-Refulta^ , 
tißVL  bekannt  madien  und  in  Betreff  ^iger  därfelben^^ 
Wifere  Bedenklichkeiten  äuCsem. 

Dem  4.  und  ^.  Hauptftüdee  zu  Folge  ift  die  heifr* 

I^Verfaifang  Spaniens  «gaflKL'defpotifeh.  Der  Konig. 
xegiert.üikl  gebietet  unumfdhrätikt  durch  leine  Minv«: 
ßer,.  deren  gegenwärtige  nathdem  das  Depärtem^tet 
-ron  lodieu  unter  die  übrigen  vertheilt  worden  zß^ 
»ursfOnfgtzähU  werden. .  iMe  Gewalt  ^dereiiedtfkn  Xo 

mäch- 
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iiSchtigen' Cortes  ift  ganz  verfchwuncleii.  £iii  Sdisct- 
ten  daydn  hat  fich  in  deü  acht  Depiitados  de  los  Btf» 
nos  erkalten.  Die  Cprtes  felbQ  lind  iü  diefeiii  Jahr«^« 
bändert,  haüpträdUich,  im  JahTi7i3  mit  einiget  Wirkr 
£unkeit  verrammelt  worden ,  und '  diefs  bejr  Gelegen« 
heit ,  als  PTulipp  der  /^  die  Caltillanifche  oder  cogua- 
tifche  j^rbfolge  in  eine  agnatifche  verändern  wollte. 
Anfserdenr  werden  die  Cortes  nur  hey  einer  n6iieii  ^ 
Thron -Beßeigung  veriamoielt.  Das  letzte  Mahl  ge* 
fchah  diefs  ini  Jahr  1789«  Diefe  Verfammlungen ,  fagt 
Wifer  Ver£a0er :  n&  donnent  Ueu  c/iCa  de  vaines  formali' 
Us^  ä  des  folivenirs  et  ä  des't^grets^  Auch  der  hohe 
Radi  von  Caftitien  vermag  zu  wenig,  um  feine  Vor- 
ftellttngen  gehend  ^u  machen ;  denn  der  König  /  wel- 
cher alle  Mitglieder  ernennt/  hat  auch  dasRecht>  Tol- 

che  nach  Gefalleü  zu' entfernen.     Uhfereitt  VerFalTer 

-"  *  '  ■        ^ 

fcheint  es  ,  aU  ob  es  geheimer  Plan  der  Regierung 
wäre,  die  Grandes  tu  erniedrigen  und  von  allen  Äm- 
tern, mit  welchen  einige  Macht  verbunden  ift,  vor- 
züglich in  entlegenen  Provinzen,  ganz  zu  entfernen. 
DkTem  zufolge  ift  es  feit  langer  Zeit  ohne  Beyfpiel  ,• 
dafe  ein  Grande  die  Stelle  eines  Vi  ce- Königs  iö- In- 
dien erhalten  hätte.  Selbß  unter  der  hoheji  Creißlich« . 
i^eit  ift  der  einzige  Patriarch  vo£i  Indien  atts^  der  Zahl 
der  Grandes  9  vielleicht  aus  der  Urfachö  ,  Iveil^  ihn 
feines  Stelle  als  Groß -Alniofeüiei' verbindet,  beftändig 
im  Gefolge  des  Hofs  zu  feyn,  *  Unter  den  Generalen 
der  Armee  werden  noch  die  tiieiften  aus  diefen  Ge« 
fdilechtem  gefunden.  Seltener  wetdto  üe  zu  diplo- 
matifchen  Stellen erhpbeiu  Daraus  Erklärt  fich,  w^r- 
nm  in  Spanien  fo  viele  aus:  den  niedrigften  Ständen 
J.Q.Eph.lBdf.LSt.x'icji.  F  att 


\      \ 


l  . 


// 


X 


S  ' 


62 


Büßher-  Hiö  e  nß  o  n  £«?' 


ZU  äenhßchflexk  Staatsätotem  gelangen:  Derti^n  ^^^ 
iaiTißne  ehemablige  Stäatsrecretalr  und  Muilft^rderaus- 
-wärtigen  Gefchäfte^  Graf  von  Florida  Bianca ,'  ift  der 
Sohn  eines  Escrivano  epifcopal  an$  Muxcia,  Der  erft 
verltorbeneFinanzmlaift^T  Ler&^tavfzx  der  Solip  eipes 
aMen  ZoUeinilehmers  zu  Valdeixiora,  uod.die  bey^len. 
.Brüder des  MiniSkets  vonlpdien,Oalucz,tWoydn  einer 
zur  bedeutendejEi  Stelle  elne^  Vice*Königä  von  Mexico 
erhoben  wurde ,,  waren^,  Townfends  Zeugnifs  zufolge« 
anfänglich  Maulefel-Treib.er.  Auch  der^hent  zuTage 
fo  n^ächtige  F^riedensfüxft  iß  bekann termaf^e^  eben  fo 
-wenig  aus  einem  Gefchlechte  der  altern,  Grandes  ent- 
fprungen. 

Vorzüglich  wichtig  iß;  das  pte  Hanptfiück,  des  erden 

Theils  über  die  Bevölkerung  Spani,eiis^'   Nur  wäre  zu 

wünfchen,  dafs  ein  folcher  Gegenftand«  von  welchem  fo 

viel  abhjaijDgt,  mehr  aufser  Zweifelgefetzt  wäre.  So  laage 

upfer  VerfaHer  den  von  der  Regierung  felbft  bekannt 

gemachten  Cenfor  Efpanpl  vor  Augen  hat,  lind  auch 

leine  Angaben  zuverläffig«  tmd  theilen  ihre  Glaubwür« 

^digkeit  mit  dem  Anrehen  diefes  letzten«  Aber  es  fcheint, 

als  ob  er  nicht  allezeit  aus  dieler  reineü  Quelle  ge^ 

..fcbppft  habe.    Daher  manphe.Widerfprüche,  welche 

wir  zu  entdecken  glauben.     Der  VerfalTer  erwähnt 

zweyerZäl^lungen;  der  einen  minder  zu  verläßigen  vom 

!•  1768»  wo  die  Volksmenge  zu  9»i59^999  angegeben^ 

wird.    In  der  fpätern  vom  Jahr  1787  wurdejji  ro9&68»  i 

150  Bewohner  gezählt.    DieGs  alles  Aimmt  tnit  dem 

Cenfor  Efpanol  vollkommen  überein;     Diefer  QuelU 

.  zufolge  wird  Th.  I.  S.  271  die  Bevölkerung  Gatali 

niens  i  richtiger  als  bey  Toumfend,  auf  8o{>6q2  ,  u? 
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jfsne  von  Arragonien  auf  623,308  Seelen  ähgegeb'eii. 
ünfer  VerfalTer.wid^lrfpricht  fich  aber  felbft,  wenn  er 
Th.  in.  S*  40*  die  Bevölkieriing^  von^  Arragonien  auf  * 
614,06p  und  S.  268  jene  von  Catalonienauf  1,200,000  ' 
S^eelen  Schätzt.     Ähnliche  nicht  wenig  gegründete  Be- 
denklichkeiten find  UDdbej der  An^be  von  dierYoTIcs« 
menge  in   Sevilla  aufgeüofsen«      ^  Bourgoing  fchätzt 
Th.  III»  S.  95.  die  Bevölkerung  diefer  anfehnlicheä 
Stadt  auf  1900  Feuerfiellen«      Da  im  Ponz,  (fonft  la* 
tueiite)  19000  Familien  in  Sevilla  angenommen  wer- 
den, fo  wäre  das  natürlichße,  hier  einen  Druckfehler 
zu  vermttthen,  wenn  nicht  anglücklicher  Weife  diefe 
Anzahl  nicht  in  2«ahlen  ,  fondern  in  ganzen  Worteii 
ausgedrückt  wäre.     Auf  jeden  Fall  ist  derlrrthAnbey 
der  Angabe  nnfers  Verfallers  unverkennbar^    Denn  er 
Ifelbft  zähh  in  diefer  Stadt  2318  Werkftühle,  welche 
mit  einer  Bevölkerung  von  1900  Familien,  in  gar  kei- 
nem Verhältnifle  ftehen,    fai  jedem  Falle  fcheint  die 
oben  angeführte  Angabe  von  Ponz  die  richtigere  zu 
feyn ;  fie  ßimmt  auch  mit  Towrifend  am  genaueilen  über- 
ein, welcher  in  diefer  Stadt  80,268  Bewohnerzählt; 
indelten  JPluer  fie  auf  100,000,  Twifs  auf  120,006,  und 
Dalrymple  fogar  auf  300,000  fchätzen.    Die  Volksmen- 
ge in  Madrid  gibt  Bourgoing  Th.  III.  S.  2  71.  auf  1 80,000 
an.      Deni  Cenfor  Efpanol  zufolge  belief  fich  folche 
im  J.  1787  auf  156,672.    Die Bevaiketung diefer  Haupt- 
ßadt  hätte  ßch  alfo  in  der  Mittelzeit  bis  zum  J.  1792 
um  13000  Bewohner  vernhehrt;  abefr  Towhfenä,  wel-^ 
eher  Spanien  in  diefen  Jahren' bereift,  will  von  keiner 
gröfsetn  Bevölkerung  Madrids  als  von  147,543  Bewoh- 
nern willen.    JBüfcJUng  fchätit  folche  vollends  nur  auf . 
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xoi»OQO  und  der  Verfa|rer  des  Buchs  über  die^Sitten 
.Spaniens  2(u£  i40sOoo.  Bey  diefer  Ungewifsheit  und 
dein -^Widerfpruche  der  Nachriditen  läfst  fich  fchwejr 
entfoheiden  9.  auf  welcher  Seite  die  Wahrheit  liehe. 
^  Einen  aiid6rn  Fehler Tcbeint  unfer  Verfiairer  mit  dera 
t!!enfor  Efpanol  zu. (heilen,  denn  auch  cU^fer  letzte 
fcheint  nicht  frey  Von  allen  Mängeln  zu  feyn.  In  der 
Tabellq\ül?er  die  Bevölkerung  Spaniens  wirtl,  derZäh- 
^lung  Vom  J.  1768  ztifolge,  die  Anzahl  der  Städte^  Flec« 
ken  undlDörfer  za  16427,  tind  kraft  der  Zählung  vom 
J.  1787  zu  18716  angegeben.  S.  zjot  WQ  die  Anzahl 
derfelben  einzeln  beftimmt  wird,  werden  145  grofse 
Städte  oderCiudades,  4572  kleinere  Städte,  Flecken  oder 
Villasf  und  12732  Dörfer  gezählt.  Diefe  zuCammen 
geb^n  die  Anzahl  17449»  fo^g^^^^^  ^  jedem  Falle  entwe- 
der weniger  oder  mehr,  als  eine  der  oben  angeführtea' 
Totaltummen.  Doch  wie  getagt,  diefer  Fehler  fällt 
ni^t  auf  Rechnung  unfers  VerfalTer^.  IndelFen  iß  es 
traurig  zu  fehen,  dafs  beypahealleBevölkerungs-Tabel« 
len,  auf  welchen  doch  fo  wichtige  SchlüfTe  über  ^en 
Zußand  eines  Landes  beruhen,  auf  gleiche  Art  unza* 
verläflig  find. 

Das  Wichtigfte  für  den  Statißiker  fowol,  als  ftir 
jeden  Lefer,  welcher  nicht  blofa  zum  Zeitvertreibe 
Jbeft,  enthält  unftreitig  der  zweyte  Theil.  Hier  wird 
von  den  Jf'inanzen  und  Auflagen  Spanieos,  von  den 
alten  und  neuen  Schulden,  yoxi  der  Sanct  Carls-Bank^ 
von  der  Militair-Verfaffung,  der  Marine,  4er  SchiflEahrt; 
dem  Handel  und  den  Colonien,  von  Luiiiana,  von  der 
Abtretung  von  St.  Domingo  an  Frankreich,  fo  lyiq 
von  dem  Hapdel  nach  Mexico  und  den  Philippinen ' 

weit» 
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'weitlädftig  gebandelt.  Wegen  der  Berdiränkttreit  des 
Haumes  liefern  wir  ans  dieCen  höchft wichtigem  Capi« 
teln  in  gedrängter  Kürze  nar' einige  dör  vatzüglichen 
Befaltate.  Nach  den  Berichten  des  nun  verftorbenen 
Finanzminiftefs  Lerena  y^zr  die  Totalfumnve  der  Einijf  w 

nahraevom  J.  1787'.  6i6,295i657Bealen:  ' Davöli haben        . 
die  Koften  der  Adminißration  und  Beytteibung  ver^     • 
fcUungen  5i«485v893  Realen.    Das  Gapital  der  Schul* 
den  belief  lieh  im  J.  17^7  auf  1,543,906,944»  oder,  loa 
Realen  auf  ein  Pfund  Sterling  gerechnet,  15,439,0695}  * 
Pf.  Sterl.  oder  das  Pfund  Sterling  zu  fechs  deutfchen 
Thalerp  92,634,414  Tbaler.     Diefe  Schulden  haben 
£di  freylich  in  der  Mittelzeit,  und  vorzüglich  durch 
den  gegenwärtigen  Krieg  vermehrt.    Sie  find  aber  def-  . 
fen  ungeachtet,  im  Vergleich  gegen  die  ungehc^iiren 
Nationalfchulden  Englands  und  Frankreichs,  in  einem 
Staate,  welcher  noch  fo  viele  ungenutzte  Reflourcen 
hat,  nur  von  geringer  Bedeutung.     Die  StaatsbUlets  ^    ^ 
oder. königlichen. Papiere  yerlofen  in  der  Mhte  des 
Jahrs  1796  an  der  Grtnze  10  bis  12,  in  der  Hauptftadt    . 
6  bis  8  Procent.'      Es  waren  deren  für  1,490  Mill.  Rea- 
len in  Umlauf.'  Im  Jahr  1796  wurden  aufs  neuie  240 
Millionen  Realen  zu  5  Procent  als  Anleihen  gefacht. 
Es  können  deren,  wenn  es  nothwendigw^den  Tollte, 
noch  mehr  aufgenommen  werden,    ohne-daüs   der 
Staat  nöthig  hätte ,  gleich  Ferdinand  VL  ii^h  durch' 
Theologen  vdfi  der  Verbindlichkeit  der  Schulden  fei- 
ner Vorgänger  losfprechen  zö  lauen.  - 
:     Nachdem  die  Regiex^uin  auf  Ocdvet  Vorfiellu'ng' 
zu  dem  glücklichen  Entfchlub  gekommen  war ,  deii 
fizTiie/ nach  Amerika  ftey  zu  gebien,  liefen  aus  den^ver- 

F  y  fchiede- 
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I  (cl^iedefieti  Häfen  Spaniens  SchiJBEe  aus ,  äcfen  Lä^ang 

^ßj^WexÜxyon  ioö,jij9S8r^^<^en,  oder  ^it>o'j,xjsr^s%' 
Pfund  Sterl.,hatte.  Eben  diefeSchiffibrachtenbey  ihrer 

♦    IVuckköhreioen Werth von 804,693,733 R.  ~  8»o46,937, 

^  Toi  Pf'uad-  Sterling  iiach  Spanien  .  zurück.      Keine 

Jilafsi^gel  w.ar  yernünftiger  und  gerechter,  als  diefer 

EntfchluDs  der  Regierung«     Niemand  hat  dabey  fo  fehr 

gewonnejqi ,  als  He  felbü.    Die  Eingangsrechte ,  welche^ 

im  J.  1778*  6,761,291  Realen  betrugen,  wurden  dadurch 

im  J.  J787  fchcto  auf  55,456,499  Realen  erhöht,  und 

man  kann  mit  allem  Rechte  erwarten,  dafs  lieh  dior 

Einnahmen  des  Staats  durch  den  auf  diefe'  Art  ver* 

mehrten  Wohlftand  des  Landes  auch  von  einer  andern 

Seite  vermehren  werden,    lud  J.  1791  kameii  aus  Ame- 

xika  nach  Spanien  22  Mill.  harte  Piaßer  ;     26  bis  28 

Millionen  Piafter  wurden  überhaupt  aus  den  amerikat- 

jaifchfen  Bergwerken  gewonnen.      Davon  lieferte \Me* 

xico  allein  die  grofse  Summe  vort  2  t  bis  22  Millionen,' 

fünf  b)!B  fechs  andere  Millionen    wurdeil  aus  Peru 

überbraqht.    Der  Ueberfchufs  vdh  den  oben  angefiihr- 

twj^2  2  Millionein  blieb  in  Amerika  zurück^  um  diöBe-' 

'    durfuilTe  der  beyden  Reiche  zu  beftreiten.     Weiter*un-^ 

ten  S.  ^50,  ßofsen  wir  auf  eine  andere  etwas  abweichen- 

de'Ai%abe«  welche  die  S.  193  angeführte  zweifelhaft 

mafcht«    Kraft  folcher  kommen  aus  den  amerikamfchen 

Berg  werken,  nicht  '28  fondem  3^5  Millionen  Piafter,  — 

Eine  ungeheure  Stimme,  welche  nach  dem  ürtheile 

aller  vernünftigen.  Staatsmänner,  welche  die  Zukunft 

mehr  vor  Augen haben^  all^en  gegenwärtigen  Nutzen, 

Spanien  mehr  reellen  Schaden  als  Vostheil  bringt^  und 
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in  der  Zukunft^ auch  für  deoHaBäet' anderer Nationfn 
von  feht  'widrigen  Folgen  feyü  kann. 

Schon  unter  der  Regierung  Philipp  Ih  wurden 
xwey  Wege  in  Vorfchlag  gebracht,  um  iü  kürzerer 
Zeit  nach  der  Sudfee,  and  von  da  aus  nach  Peru  und 
Ofündien  zu  fchiffep.  Der  erße  Vorfchlag  ging  da* 
hin,  fichde»Chagre*Fluire$  2u  bedienen,  welcher  bis  auf 
füaf  .Stunden  von  Panama  fchifiPbar  iß.  Dem  zwejten 
Plane  zufolge  foUten  in  der  Hudfons  -  Bay  die  FlüITe, 
Cfaamalozon  und  San  Miguel  vereinigt  werden*  Ge- 
gen das  Ende  der  Regierung  Carl  III.  kam^inFranzofe 
auf  den  Eünfall,  den  San  Juanflufs ,  welcher  ans^  dem 
See  Nicaragua  kommt,  zu  diefer' Ablicht  zu  benatzen. 
Dieter  See  ilt  von  dem  Südmeere  nur  durch  eine  Erd« 
tn^Q  von  i2oooToifen  entfernt.  ünferVerfaffer  hält 
die  Aasführung  diefes  grofsen  Plans,  durch  Wdlcheti 
der  ganze  Handel  eine  andere  Richtung  erhalten,  und 
der  See  von  Nicaragua  zum  Stapelplatze  der  Welt  er« 
hoben  würde,  nicht  für  unmöglich.  Er  ewei&lt  ab>sr« 
aus  vielen  von  ihm  angeführten  .Gründen,  ob  Spanien 
fich  jemahls  dazu  entfchlief^sen  werde.  Er  glaubt,  dafs 
diefs  am  gewiHeßcn  durch  e^n.frejrgeworden es  Volk, 
imerlten  Taumel  und  Gefühl  feiner  Freyheit,  beVtrirkt 
werden  könne.  Er  äufsert  dabey  Icmderbare  Vermu- 
thnngen.  Die  fo  fehr  entlegenen  Einwohner  des  nord- 
amerikanifchen  FreyAaats  Kentucky  fcheinen  ilun  die- 
jenige Nation  zu  feyn,  welche  zuerß  ihre  Weiber  in 
indifche  Stoffe  kleiden»  und  ihre  Tafeln  mitThcfe  ver« 
forgen  werden »  ohne  das  Cap  oder  Amerika,  zu  um- 
Ichiffen,  oder  diefe.Froducte  von  ander^i  handelnden 
Nationeur  zu  erkaufen.    Uns  fcheint  es  y  als  ob  diefer 
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£iii|all  mehr  fatyrifch »  aU  im  wir^icben  ,Eroße  ge^ 

meint  wäve.     Vielleicht  foll  dadurch  der  Grad  vox^- 

Gleichgöltigkeit  und  Langfaikikeit  .bezeichiuet  werdeii» 

mit  welcher  in'  Europa  unter  den  altern  VetFaffuii^eiv 

groGse  und  ]£ühne  Entwürfe  aufgenommen  und  behaiK 

delt  werden.^     '  .   ,      '  -    -~ 

,  .  Nicht  weniger  Interefle  für  den  Statiftiker  habep. 

irii  III.  Th*  S.  128  die  HauptMcke»  welche  von  Ca- 

^  dix,  Malaga  u^d  Valencia  handeln«  Im  J«.  1791  liefen 
s^llein  in  Gadix  xoio* Schiffe  ein«  Darunter  warea  176* 
fpanifche,  welche  aus  Amerika  kamen,  nndangemütiz-^ 
tem  fowpl  als  -ungemünztem  Golde,  Silber  und  an  Ju* 
welen  einen  Werth  von  25,788»i75'  Piafter  zurück«* 
^brachten.  Man  kann  von  dem  ausgebreitete^!  Handel 
diefer  Stadt  keinen  beffern Begriff  erhalten,  als  wenn 
man  Th.  III.  S,  lzj^  erfährt,  dafs  im  J.  ifgß  hier  aliein 
i  10  EigeuthiUner  von  Schiffen,  und  87ogrofseHandeIs-> 
häufer  waren.     Und  doch  ift  Cadix,'reit  dem  der  ame-- 

'  rikanifcheHai^del  frey  geworden»  nicht  mehr,  was  ei 
vordem  war.  Nicht  leicht  war  der  Verfall  eines.Theils 
wohlthäjtiger  fiir  das  Ganz^e,  Seit  der  Zeit  fcheint  Spa-» 
liien  ein  u^ues  Leben  zu  erhaljten.  Nicht  allein  alle 
Seeplätze  arbeiten  Jich  empor;  auch  im  Innern  werden' 

^  di^  Fblgeii  fichtbar  9  indem  derWohlftand  der  Küften- 

-  hewQhneriicJv  tiefer  in  da^  JUnd  verbreitet,  und  deou. 
Fleifse  feiner  Bewohner  einen  reichen  Abiatz  ver- 
fpricht*      Auch  Vizcaya  und  Bilbao   würden  gleiche 
Vortheile  geniefsed ,  wenn  ficjx  die  Bewohner  diefer. 
Provinz  entfchliefsen  köi^hten^  ge>viffen  ^Privilegien, 
ujtid  ZoUfreyheiten  zu  entfagen,    So  viel  mag  indelTen 

^  genug  feyn,  waa,  unfer§  Lefer  ipit  dekn  Inhalte  uxid  den 
'.     :  Vor.. 
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^  Vorzügen  diefes  Werks  emigermafsen  bekaont  za  ma-» 
;  eben.  Wir  ifchliefseji  daher  diefe  Anzeige  ,  '  obwol 
**  ungern,  weil  der  befchräskte  Raum^diefet  Blätter  für 
diefes  Mahl  keine  weitere  Ausführung  geßa ttet^ Wir  hof^ 
fen  aber  den  Dank  unferer  Lefer  zu  verdienen,  v^enn 
vir  in  einem  der  folgenden  Stücke  die  von  Bour^oing 
gefammelten  Nachrichten  mit  andern  vergleichen,  und. 
aof  diefe  Thatbch^n  geßützt  in  gedrängter  Kfirze  ein 
Gemähte  von  dem  gegenwärtigen  Zjißande  Spaniens 
eotwerfen«  Wir  behalten  ^uns  vor,  die  grofse  proble* 
natifche  Frage  zu  a^ferfuchen,  ob  diefes  Keich  fteige 
oder  falle? 


Nro.  II.  Faris^  in  der  Buchdnickerey  A^  Cerele  So^ 
cid:  Exp oßtiori  du  Syßhme  du  Monde.  Paif 
Pierre-  Simon  La  Place  ^  de  VInßitut  Nation 
nal  de  France  j  et  du' Bureau  des  Longitudes.^  Umi 
j\  de  la  BlSpubüque  Fram^aije  (l'j^j*  8*  Tome 
premier^    5i6  pages.    Tome  fecond,  32^  pages)i 

Wenn  ein  vollendeter  Kenner  es  untemimnjt,  von 
demXjanzen  feiner  WiHenfchaf t,  fo  wie  fie  von  geringen 
Anfängen  auf  einen  gewilTenGrad  derHöhefich  gehoben 
bat;  einen  allgemeinen  Überblick  zu  geben;  wenndiefe^ 
Wiffcnfchaft'  übcrdiels  zu  den  erhabenften  gehört, 
welche  die  Tiefen  des  menfchlichen  Genies  feit  Jahr- 
taiifenden  erfchöpft  haben  ;  fo  läfst  fich  mit  Grunde 
ein  Werk  erwarten  ,  worin  nicht  nur  der  Liebhaber 
den  reinften  edelften  Genufs  iich  vetfprechen  darf, 
fonderu  wQun  auf^  der  Eingeweihte  der  Kunft  in 
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nsanchen  kühnen  Pinfelftrichen  die  MeiAerhanid ,  ^dte 
den  fdiönen  Uiprifs  entwarf,  bewundern  wird.-  Et- 
was  äiefer  Art  hat  der  Verf,  des  gegenwärtigen  Werks 
unternommen,  der  bekanntlich  eine  Stelle  nnter  den 
ferßen  Geometern   Deines   Jahrhunderts    durch  feine 
fcharffinnigen   Bearbeitungen  ^ der  Anälyßs  und  ihre 
glückliche  Anwendung  auF  viele  bisher  gaüi  ulierklär- 
bare Phänomene  in  der  Sternkunde  fich  verdient  hat. 
Eine  deutfche  Überfetzung    der  Schrift   liefert    Hr* 
Prof.  Hauff  in  Marburg;  bereits  >ift  der  erßeTHeil  bey 
Varrentrapp  i^ndWenner,  Frankfürt  1796  8.  ^rfchie- 
»en.     Beym  erften  Blicke  fcheint  zwar  der  Ton  des 
de   la  placefchen  Wei;^s  auf  das  grö fixere  Pablicum 
Üauptfächlich  berechnet ,  und  wirklich  find  auch  mehr . 
Abfchuitte  lelbß  für  blofse  Liebhaber  der  Wiffenfchaffc 
i^i&rßändlich ;  allein  im  Verfolg  (wie  w^r  es  auch  dx^ 
djers  möglich  ?  ) .  werden  doch  mitunter  Vorkennt- 
xiilTe  der  höhern  Mathematik  vprausgefetzt ,  SprolTen, 
die  nun  freylich  niemand  überfprihgen  kann,  wer  in 
die  höhern  Regionen  d^r  Natur wiffenfch^ft  mit  Glück 
fich  wagen  Will.     Keine  Wiflenfchaft  bietet  eine  fo 
lange  zufammenhängende  Reihe  von  Entdeckungen 
dar»  als  die  Sternkunde.     Diefe  Entdeckungen  nicht 
nur  zu  befchreiben ,   fondem^  auch  die  möglich'  ein-^ 
lachfte  Art  und  Ordnung  anzugeben ,  wie  eine^äns  uild 
nach  der  andern  wenigftens  hätt^  erfolgen  können^s 
ift  es  y  was  fich  Hr.  Lm,  Place  in  diefer  Schrift  vorge^ 
ifetzt  hat.     Zugleich  ift  es  eine  von  ihm  felbft  gleich 
anfangs  bemerkte  Nebenabficht,  in  diefem  Werke  von 
den  neuen  in  Frankreich  decretirtenEintheilu:^gen  der 
Mafse  Gebrauch  zu  machen:  überaü  findet  man  daiheir 
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in  demrelben  den  ViertcIskrÄis  w  loo  Grad«  ,  den 
Girad  in  loo  Minuten,  die  Minute  i^i  loo  See.  und  fa 
auch  den  Tag  in  lo Stunden,  die  Stunde  ^n  loo  Min. 
n.  £  w.  getheilt.  Rec.  bemerkt  hier  für  Lefer ,  welche 
diefer  Reduction  der  Mafse  in  Hrn*  La  Flace^^s  Werkt 
bedürfen  niQgen ,  dafs  der  gewöhnliche  Grad  zum  neu- 
ffanzQfiXdien  ßch  vSerhält«  wie  60  zu  54,  oder  wi^  ro 
XU  9,  die  alte  Minute  des  Kreifes  ziir  neuen,  wie  60 
zu  3 2, ''4  die  alte  Secunde  zurneuen,  wie  o,"  324^  zu  i, 
fo  dafs  z.B.  diejährlicheVorrückungdepNachtgleichcn, 
welche  Hr.  La  Place  1^5,"  0$  fetzt,  eben  foviel  be- 
trägt ,  als  50,'  25'  nach  der  gewöhnlichen  Eintheilnng* 
l>er  ^jyZ^^Band  des  Werks  ifi  in  #rey  Bücher  ab^etheilt : 
das*  erße  derfelben  bereift  die  fcheinbaren  Bewegun* 
gen  ^der  Himtnelsköxper  ,  den  fcheinbaren  Lauf  der 
Sonne,  der  Planeten,  Trabanten,  Cometen  und  Fix- 
Iterne;  die  fcheinbareGefialt  der  Erde,  die /Phänomene 
derEbb^^und  Fluth  und  die  Veränderungen  der  Srd- 
atmofphäre.  Man  wird  in  diefem  Abfchnitte  von  den 
neuelten  Entdeckungen  in  der  Sternkunde  nichts  wich- 
tiges verrniifen ;  den  neuen  Planeten  benennt  Hr.  La 
Place  durchgängig  mit  dem  in  Deutfchland  bekannten 
!Namen  Uranus.  Das  i2.-Cäp.  diefes  i.JB^^chs  ßeht  in 
näherer  Beziehung  mit  mathematifcher  Geographie 
und  haiidelt  von  der  Geftalt  der  Erde  und  den  Verän-K 
derungen  der  Schwere  auf  der  Oberfläche  derfelben« 
Der  Ver£  äufsert  die  einfl  von  BaiUy  aufgeftellte  und 
ti^enigdens  mit  vielem  Scharflinne  unterßütite  Vermut 
thung  von  einem  alten  Volke  des  £rdboder.s ,  das.  im 
Befitz  genauerer,  nachher  wieder  verlorengegangener 
KenntniiTe  von  der  Natur  überhaupt»  und  auch  von 
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äet  wahtenfüeßalt  der  Erde,  gewefen  fey.    Allgjememii. 
'BegriSe  vo|i  GradcnelTungen ,  uud  daraus  gefchlolTene 
Abplattung'  der  Erde.    Vermuthliche  Ungleichhieit  der  ^ 
beyden  Hemifphären  der  Erde,  welche  wahrfcheinlich 
,  kein  reguläres  elUptirches  Sphäroid  id.   Geographifchie^  ^ 
Lange  und  Breite  der  Ortet;  Mittel,  die  Länge  zu  he^ 
lUminen.     Änderungen  der  Schwere  auf  verichrede' 
Den  Fnncten  der  Oberfläiche ,  mittelft  des  SeCunden* 
f endeis  beobachtet;  auch  Abnahme  der  Schwere  auf  , 
fehr  hohen  Bergen.    Neuefte  Belüipmung  der  Länge 
des  Secundenpendels  unter  der  Breite  V/Oh  Paris  im 
luftleeren  Räume,  nach  Hn.  Borda  zu  2, 28|8(i  parifer 
Fufs,  und  d^her  unter  ^er  Breite  co*" ,  oder  nach  der 
alten  Abtheilung  45  "*  —  2,  zSsoiFufs.  (Es  iß  hier  weht 
zii  bemerken,  dafe  von  einen^  Secundenpejadei  die  Re« 
de  ift,^  welcher  neufranzöfifche  Secnnden  fchlägt,  die 
kürzer  als  die  alten  fuid ,  daher  auch  das  Pendel  kür-   r 
zer  feyn  n^ufs.),  Bey  Gelegenheit  der  Pendelbeobach* 
tungen  macht  Hr.  La  Place  die  Naturforfcher  auf'  fol* 
gende  zwey  Gegenßände  aufmerkEam;  i)  Körper,  die 
ihre  Temperatur  ändern,  äufsern  öfters,  wie  der  Verf. 
in  Lavoißer*s  Gefellfchaft  zu  bemerken  Gelegenheit 
fand,  einegewilTe  Beharrlichkeit,  in  ihrem  vorigen  Zu- 
ftande  zu  bleiben ,  und  bedürfen  daher  einer  kleinea 
Küttelung,  um  den  ihrer  neuen  Temperatur  angemef* 
fenen  Zuftand^ anzunehmen f  (o  wie.dasWalTer  manch««^ 
mahl  einige  Gr^de  unter  Null  fipinem  Übergänge,  in  Eis 
widerfteht.     2)  Bej  Beftimmung  der  veränderlichen 
Schwere  an  ver(chiedenen  Orten  der  Erde  dürfte  fich 
mit  der  Wirkung  der  Schwere    zuweilen  die  Wir- 
kung des 'Magnetismus  verniifchen»  wenn  das  Pen- 
^  '    ■    ^  N  1    / .   ■    del 
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del ,  womit  man  beobachtet,  von  StaUift;  mia 
hatalfo,  um  fich  dafür  lieber  zu  (teilen*,  eigene  Vor- 
ficht  nöthi^.  Noch  gibt  der  Verf.  am  Ende  diefes  C4« 
pitels  Nachricht  von  den  neuen  Mafsen  und  Gewitb* 
ten  in.  Frankreich  y  auch  von  der  neuen  Decimal-£in- 
theilung;  er  ift  der  Meinung,  data  die  langlame  aber 
nnwiderltehliche  Herrfchaft  der  Vernunft  allraählicb 
alle  Nationen  über  jede  kleinliche  Eiferfucht  erheben» 
und  zu  fo  nützlichen  Reformen  vereinigen  werde^ 
Im  i4ten  Cap.  leitet  der  Verf.  auf  die  eine  nähere  Be- 
leachtnng  noch  erwartenden  Fragen:  ob  fleh  die  aflro- 
nomircbe  Strahlenbrechung,  bey  gleicher  Dichtigkeit 
der  Luft,  genau  im  Verbal tnüTe  der  Temperatur  an? 
dere;  was  für  einen  Einflufs  aufRefraction  dethygro« 
.metrifche  Zultand  der  Luft«  und  die  Proportion  habe^ 
in  welcher  jedes  Mahl  die  beyden  Gas ,  da!s  Azot  und 
Oi>cyge7ze,inderAtmofphärevertheiltiind?  Das  zweyte 
Buch  handelt  von  den  jvahren  Bewegungen  der  Hitn* 
melskörper,  fo  wie  fie  der  menfchlicheVerllähd,  über^ 
Schein  un^l  Vorurtheile  erhaben ,  nach  und  nach  auf- 
gefunden  hat.  Wahre  Bewegung  der  Eide,  und  dar* 
aus  üch  erklärende  Erfcheinungen;  Gefialt  der  Plane- 
ten- und  Cometenbahnen;  Gefetze  ihrer  Bewegung. 
S.  207-  211  wird-  die  elliptifche  Bewegung  der  Plane* 
tei^  nach  den  ne'ueßen  Elementen  in  einer  Tafel  fum* 
marifch  dargeftellt.  Hr.  La  flace  berechnet  nach  iet 
Probabilitätslehre  den  Grad  der  Wahrfcheinlichkeit 
der  Rückkunft  eines  fchon  erfchienenen  Cometen ;  er 
wendet -die  Formel  auf  die  Cometen  von  1^31  «öd 
1662  an,  findet  aber  die  Wahrfcheinlichkeit  ihrer  Iden* 
tität  nur  f,  und  daher  dra  Vmi&andi  dab  die  JVück« 
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kunft  -rot  einigen  Jahren  nitht  erfolgte,  weniger  te- 
fremdend.  Das  drittp  B uch  un terfudit  die  Gefetze  dejr 
Bewegung  im  Allgemeinen.  —  Rec*  kann  nur  noch 
den  Inhalt  des  ziveyten  Randes  l^nrz  -  anzeigen.  Im 
vierten  Buche  wird  die  Theorie  der  allgetüeinen  Schwe- 
re  entwickelt,  und  auf  die  Maffen  derPla^ieten,  auf  die 
Störungen  der  Planeten,  des  Mondes  nndder  lupit^rs- 
Tr^banten,  auf  die  Geftalt  des  Saturnrings'  und  die  Fi- 

'  gür  der  Erde,  auf  Ebbe  und  Fiuth,  Ofcillationen  im 
Lnftkreife,  Fräcefßon,  Nutati on,  und  Schwankung  desE 
Mondes  angewendet.  Hier  war  der  Ort,  wo  der  Ver£ 
Gtelegenheit  fandi  feine  eigenen  wichtigen  fLntd^ckuii- 

.  gen  üb6r  die  Urfache  der  Seculär^leichung  des  Mon^ 
des  j  über  befondere  Anomalien  und  periodifche  Un- 
gleichheiten im  iLaufö  des  Jupiters,  des^Saturns  und 
der  Jupitersmonde,^in  einer  kurzen  Überficht  darzu- 
ftellen,  und  zu  zeigen,  dafs  alles  Vo\ge  eines  ewigen 
Gefetzes,  derSchwqre,  ift,  eines  Princips,  aus  welchem 
eine  Menge  der  ungleichartigften  ErfgheinuAgen  am 
Himmel  und  auf  Erden  mit  unglaublicher  Leichtigkei^t^ 

,  und  mit  aller  der  Einfachheit,  welche  das  walire  Ge-* 
präge  der  Natur  ift,  fich  erklären  läfst,"  Das  fünfte 
£uch  endlich  gibt  einen  kurzen  ab.er Reichhaltigen  Ab- 
rlTs  d^r  Gefchichte'der  Aftronomie  in  den  älteften  Zei- 
ten,  in  Aegypten  unter  der  alexandrinifcheA  Schule» 
unter  den  Arabern,  Chinefen  und  Perfern,  und  dann 
iin  neueren  Europa.  Verdienfte  des  Cppernic/ud ,  T7- 
cho,  Kepler,  Galilei  u,  f,  w.  insbefpndere  noch  Ge- 
fchichte  5 der  Entdeckung  der  aUgem einen  Schwere. 

'  Den  Geometern  der  letzten  Hälfte  des  i8ten  J^hrhun« 
dertd  gebührt  der  Kuhm  ^  den  Afironpmefi  des  künCti-. 
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gaa  k^ine  bis  ietzt  beobachtete  ErrcheSnung,  am  Hinr* 
inel  überliefert  zu  haben ,  welche  Re  nicht  aas  devk 
Gefetze  der  Schwere ,  der  groflen  Entdeckung  iVr?x>- 
ixnis ,  aaf  eine  ^hinreichende  Art  z\t  erklären  gewubt 
hätten.  Würdigung  der  TOn  Newton  vorgezogenem 
geometrifiphen  S^^thefisaad  der  Analyßs  der  Neuem: 
nützliche  Verbindung  beyder»  und  Nothwendigkeit  der 
letzten,  wenn  die  Aftrcwomie  neue  nn^d  fchnelle^Fort« 
fchritte  machen  Tollte^  Im*  letzten  Cap.  fieht  der  Verf* 
nochmabls  auf  den  von  ihm  durchlaufenen  Weg  zu-> 
rück ,  und  befchliefst  mit  zum  Theil  tieuen  und  tref- 
fenden Ideen  über  das  ganze  Weltgebäude.  Die  auf« 
^fallenden  Phänomeae  ,  dafs  alle  bekannte  Flanetea 
und  Monde  theils  in  Anfehung  ihres  Umlaufs  um  dia 
Sonne,  tHeils  ihrer  Axendrehung  von  Abend  gegexi 
Morgen ,  und  alle  fehr  nahe  in  der  nämlichen  Ebene« 
lieh  bewegen ,  desgleichen ,  dals  die  Ellipfen  der  Fla^ 
neten  und  Trabanten  fo  wenig,  und  die  der  Cometen 
to  ftark  excentrifch  lind,  fucht  der  Verf.  durch  eine 
wahrfcheinlichereHypothefe,  alsdiebuffonfche,  zu  er- 
klaren :  er  nimmt  die  anfänglich  bis  über  die  Gränzen 
ihres  Sjftems  ausgedehnte  Atmolphäie  d^r  Sonne  da- 
hey  zu  Hülfe*  Vermuthung,  daCs  es  vielleicht  eine 
eben  £o  grofse  Menge  dunkler^  ^Is  heller  und  für  uns ' 
.  fichtbarer  Weltkörper  am  Himmel  geben  mag.  An- 
zeige, was  künftig  noch  für  die  Aftronomen  zu  thun 
übrig  ilt  Am  Ende  ruft  der  Verf.  feine  ZeitgenoITen 
auf,  jene  koftbare  Niederlage  der  erhabenßen  Kenn t- 
nilTe,  das  Entzücken  denkender  Wefen,  auf  alle  Weife 
zu  bewahren  und  zu  erweitern^  nicht  nur  wegen  des 
unmittelbaren  für  Schi&hrt  und  Geographie  daraus 
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^ntrprmgendeüi  Vortheils,  fondem  aüdi  \Oegext  des 
I  JDicIit  weniger  wichtigen  und  wohlthätigen  moralifchen 
JEinfluITea.  >•—  Man.weiTs,  da&  gegenwärtige  Schrift  aU 
Elementarwerk  heAimmtift.  die  Vorläuferinneines  für 
den  Gewinn  der  WüTenTchaft  noch  wichtigern  Werkes 
zu  feyn,  das  der  Verf.  unter  dem  Titel :  MScanique  ce^ 
ießef  bearbeitet. 
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NrQ.  i.     Hißoricai  Ahtäi  ^f  Mngland;  phjfu    . 
\caly  politicalj  aßroiiomicat  y   civil  and  eccleßaßicat^ 
hiographical  i  ntwal  j  yarUametitdry  j   geographicali  ' 
micienb  and  rnodem  ;  frorn  ihe  De^luge  tö  the  prefen^ 
Time,     Contäining  Fourty  -  eight  Mäps  i  etegantlf  ^- 
graüedonßfty  Copper-plates^    £iwhi^h,iire  defcribed  ' 
its     Minerals  i     Üuriößti^s  ^    Eiland"  Fiffieries    and 
Navigation ,  CöimnerCe  ^    Peerages  ,    Nohlemen-  and 
Gentlemeris  Seats,  cet»  interfperfed  with  gfiögraphi- 
cal  Notes  ond  Dates  for  the  Curious  ,    and  MxpUz^ 
nations  tö  eaeh  Map  ^  in  order  to  enable  Perfons  of 

,  every  Hank  tö  read ,  with  Advantage  ,  thd  Natiiral- 
Hißöry  9  Antiqüities  Poetry  *  BelUs  Lettres ,  and 
Geography  of  this  Country*  To  wJiich  are  added^  4 
phyßcal  Map  of  the  terrejtrial  Globe  ^  to  fheu)  th^ 
CoimectiorLof  the  great  Chains  of  Mountains  i,  Seas 
and  Rivers^  with  thofe  oj  Jiritain;  arid  a  political 
Chart  of  Kuröpe ,  tofheiv  the  Navaland  Commercicd 
Jntercourfe  betiveen  this  Cowitry  and  the  Continent, 
DeUneated  in  a  SerieS  of  Inter^ing  Maps^  the  Ht» 

'  J^^  ^f  ^  Variety  of  Critical  Refean^heSi^     By  Johux 
Andrews^    Geographer  ,    Land  *  Sürveyor  ,  Map» 
Seiler 9   and  Engraver.      London ^    printed  by  J* 
Smeeton;  fc^  by  the  Author.  X797*  . 
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nter  diefem  wejtläuftigen  Titel  kündigen  wif  nn» 

fern  Lefern  ein  koltbar^s  geögraphifches  Werk.  ^,' 
welches  ,  wenn  die  Ausführung  der  Ankündigung 
^ntFpricht,  einzig  in  feiner  Art  ift,  u^d'zoTerUQig 
den  Wetteifer  anderer  Nationen'  zu  einem  älmlicheii 
UnterneHmen  anfachen  und  entfiammen  wird.  Die* 
fes  Wetk ,  Weli^hes  nebfl;  dem  Texte  fünfzig  Kupfer- 
platten» und  unter,  diefen  acht  und  vierzig  Karten 
enthalten  wird,  erfcheint  heftweife  und  foU  ih  acht- 
zehn  Monaten  vollendet  werden.  Jedes  Heft  koßet 
ixl  London  7  Sh.  6  di.  Die  fünf  erden  Lieferun- 
gen und  bereits  erfchiehen;  jede  derfelben  ift  ingrofs 
Foftio  auf  geglättetem  Veliäpapier,  und  enthält  fechs 
Blätter  Text  nebft  einer  fchön  illuminirteii  Karte.  . 
Das  Ganze  zeichnet  fich  durch  Pracht  und  typogra- 
phiFphe  Schönheit  aus.  Auch  der  Plan  un4  die  in- 
nere, .Einrichtung  diefes  Werks  find  von  de#  Art,  dals 
CS  Tchwer  halten  foUte ,  im  geographifchen  Fache  ,  10 
viel  das  Detail  betrilFt,  etwas  genaueres  und  vollilän- 

\  digere^zu  leißen.      Wir  bedauern  nur,  dafs  djie  Na- ' 
men  der  auswärtigen  Gebirge  und  FlüITe  bin  und  wie?* 
der  verunilaltet  find.      So  z.B.  kommt  S.  18  unter 
den  Bergen  der  ^Elchtfunheß  vor,   welches  vermuth* 

.  lieh  de*  htksaxntt  lUhtefherg  feyn  foU;  auf  eben  die- 
fer  Seite  läfst  der  Hr.  Verf.  das  Gebirge  Coßegas^  (den 
Mons  Jcordinus  derAlten^  in  einer  füdöfilicheu  Klch« 
tung  nach  der  Strasse  von  Conftantinopel  ßreichen ; 
S.  20  heifsen  eben  die fe  Berge  mit  einiger  Verände- 
rung/Co/?egWÄr  ;  S.  24  finden  unfere  Lefer  einVer* 
zeidinib  von  der  Höhe  der  vorzüglichßen^  Gebirge« 
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^  Karien'-RdCenßoniH.   -  j^9 

Es  ift  aber  weder  voUßändig,  nach  getren.  Von  dea 
neuem  Bemühungeii  und  HöbenmeiTungen  eines 
Trolles  f  Pini^  OHani^  Gx2S  Morrazio  ^  Chevalier  iVU« 
]}i(m  ift  ihm  nachts  bekannt.  Die  Schriften  feiner  ei* 
genen  Xai^dsleute  lind  nicht  alle  benutzt;  fo  Termifste 
Reo.  den  Berg  Ophyr  auf  Sumatra»  der  gerade  unter 
den»  Äquator  liegt,  und  nach  MarsderCs  Hifiory  ofSu* 
matra  577  Fufs  höher,  als  der  Pfc  von  Teneriffa  ift»  , 
Desgleichen  fehlen  zwey  der  höchßen  Berge  nach  • 
dem  Chimkoraqo^  der  Cayaniheorcou  ^030  V  und  der 
Aiitifana  2020  Toifen  über  der  M^eresfläche  erhaben. 
Auch  finden  wir  den  Descahejadö  in  Chili  nicht, ^weK 
eher  nach  i*fö/j7ia  (VerfucheinerNaturgefchicbte  von 
Chili)  jdem  Chimhoraqo  nichts  nachgebep  foll.  ün- 
lere  deutfchen,  doch  nicht  ganz  ufiberühmten  Berge« 
der  Brocken  auf  dem  Harz ,  die  Schneekuppe  auf  dem 
Biefengebirge ,  kommen  gar  nicht  vor.  So  lieb  ficb 
der  Verf.  durch  Cafftni  verführen ,  den  nicht  über 
1442  Toifen  über  die  Meeresfläcfie  erhabenen  Ckmi' 
^ou ,  als  den  höchßen  Berg  der  Pyrenäen  zu  befchrei« 
ben-  Diefer  Berg  w^rd  nach  den  fpäternrMeiTungen  /^ 
^er  Herwi  RehoidundL  Vidal  fchon  von  dem  Mittags- 
.horn  von  Bigorre  übertroffen  ,  welches  1506  Toifen  v  . 
hat.  Noch  ei:habnere  Spitzen  der  Pyrenäen  find  die 
Malade Ua  9  der  Fort  von  Oo  ,  der  Fort  de  Fe  f  9  dä^ 
Marhor6e ,  und  vorzüglich  die  hoichfte  Spitze  deffel- 
ben,  welche  zugleich  die  höchfte  aller  Pyrenäen  iß  ^ 
der  Mont  Fefdu^  '  ' 

Diefef  Irrthum  iß  nicht  der  einzige^  Anireivi 
beßimmt  die  Höhe  des  Mont  jßlänc  nach  Saufsure  zu 
27700  parifer  Fuls«    Saujfure  fprichtäberin  feinem  Vb^ 
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fage  autouf  du  MontUofic  mir' von  2446  Tbifeiit 
welche  9  die  Toife  z»  fechs  pärifer  Schu&  gerechnet  ^ 
*  laicht  meht  als  1^616  Schuh  betragen.  S.  36  wundert 
lieh  der  Hr.  Verf.  ga^  fehr,  wo  das  viele  WaJDTer  der 
^ündfluth  hingekopmen^.reyn  mag;  dieCs  zeigt  Mängel 
an  Kenritnifs  der  neueren  Chemie;  Es  würde  über# 
haupt  diefes  fchätzbare^Werk  an  Werth  mehr  gewon- 
nen ,  als  verloren  haben;  wenn  ein  grofser  Theil  der 
Einleitung  und  vorzüglich  die  bey  der  Geographie 
^iner  Inlei  ganz  entbehrliche  Uberficht  und  Einthei- 
lang  der  übrigen  Erde  ganz  weg  geblieben  wäre.^ 
Keine '  Claffe  von  Lefern  wird  dadurch  befriedigt 
werdet!.  Den  blofsen  Dilettanten  wird  ein  folche« 
.Namenverzeichnifs  erhiüden »  und  ;der  fach-  lind 
kunftvetftändige  LefeV  kennt  Abtheilungen  der  Erde 
Tnach  ihren  Gebirgen  und  Meereip,  welche  einfacher, 
zweckmäfsiger  uiid  paüender  find,  Andrews'  nimmt 
zwar  gleich  BuacTie,  Lehmarm  und  Gatterer  an»  dafs 
alle  Gebirge  &hr  Erde  in  einem  allgemeinen  Zulam« 
'  menhange  ftehen ,  und  alfo  lelbft  upter  dem  Meere 
wegftreichen  ;  er  theilt  ^eich  diefen^die  Erdkugel 
nach- ihren  Meeren  und  Gebirgen  al^,  er  wekht  aber 
in  äer  Ausführung diefer  Idee ,  von  feinen  Vorgängern 
ab ,  und  wir  zweifeln  ^  ob  feine  Vorßellungsart  den 
.Bejfall  der  fach veritändigenhLefer  erhalten  werde. 

IndelTen  würde  es  .ungerecht  feyn  ,  den  Werth ' 
.  eines  folchen  Werks  nach  feiner  Einleitung  zu  bestim- 
men;. Es  bleibt  delTen  nnbefchadet' einzig  in  feiner 
Art  England 9' tDit  Ausfchlufs  von  Schottland  und, 
jßrehmd,  ift  der  einzige  Gegenßand,  mit  welchem  fidi 
unfer  Verf.  befch^tiget,    Diefes  merkwürdige  Land 
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Karten-  Recenfipf^en. 

^Q  nnter  ^lleu  möglichen  Gefi^htspimctea,  nfacb  feiiie^r 
phjIiXchen  \mä  polif ifchen  Lagß »  durch  alle  Perioden 
feiner  Dauer. und/  Gefchithte  »  nach  feinen  Bergen». 
.Thal^m ,  Mineralien ,  FlulTen ,  Canälen  ,  I^ndftra- 
/sen  f  Kirchfpielen  ,  Pairien ,  Edelßtzen  ,  minerali- 
schen WalTemL  und^  Bädern  u.  £.  Wl  dajcgefteilt  und  her 
Xchrieben  werden.  Sogar  bey  jedem  FlulTd  Collen  di^ 
darin  enthaltenen  vorzügUcbern .  Fifch^rteQ  ^ügezeigt 
und  namhaft  gemacht  werden;  piefer  Fjtan  ift  weitum- 
falTend  und  groGs.  Wir  zweifein  nipbt »  dafsimferm 
Verfafler  lein  grobes  l^njternehmen  vollkommen  se^ 
lingen  werde.  Wir  vermuthen  diefs  aus  dem ,  wa^ 
bisher  geleiüet  wordent»  pnd  fehen  der  ßi^fcheinuhg 
derübrigenHeftemitUngqduld, entgegen,  iim  einent* 
fcbeidendes,  auf  Thatfachen  geßatztes  Urtheil  zu  fäl- 
len. Denn  die  yorhandenen  läefeningen  enthalten 
nicht  vif  1  mehr ,  als  die  oben  angeführte  allgemeine 
Einleitung  und  Ueberiicht  ^der  Erde.  £rß  gegeu  das 
Ende  fängt  die  Erdbefchreibung  Englands  an.  Der 
Lauf  und  die  Ansb^eitUDg  feiner  Flüfle  «  nebft  dem 
Clima  ,  find  das  erße  »  was  unfer  Verf.  behandelt. 
Den  Text,  begleiten  f^f  Karten.  Die  Karte  JPlate  I 
fehlt  ganz  ;  fie  wird»  wi^  auf  demUoirchlage  vetfpro- 
eben  wird  9  nachgeliefert  und  foU  nach  d^r  Befchrei- 
buhg  die  Bergketten  und  FlüIFe  auf  der  ganzen  Erde 
darfteilen;  es  ,ift  unangenehm»  dafs  diefe  zur  Be- 
fcbreibung  nöthige  Karte  fehU»  Das  erfie  Heft  ent-» 
hält  folglich  (^f'latell)  blofs  die  Bergketten  Eng« 
lands;'  Die  Gränzen  der  See  und  des  Landes  find 
dijirch  fein  punctirte  Linien  angedeutet »  .und  die 
Karte  fpll  die  g£|nze  Gebirgslage  ungefähr  foyoritellenV 
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wie  Re  nach  der  Sündflntli  nach  'and  nach  aas  AeA 
Waffer  hervorgegangen  ift.  Die  Berge  und  hier  alle 
perfpecti  vifch  gezeichnet.    Die  dritte  Karte  im  zwey  ten 

^  Hefte  J)egreift  die.V.ertiefungen ,  Thäler  und  Schlach- 
ten ,  nebft  dem  Laufe  der  Haup^flülTe.  ~  Die.  vierte 
Karte  im  dritten  Hefte  tiellt  den  Lauf  aller  FlufTe  und  ih- 
rer  Flufsbette  y  nebft  dem  Hochgebirge  vdjr:  diefc 
Karte  hat  durch  das  üluminir^  der  FlülTe  nilt  grüner 
jt'arbe  fowoi  an  Deutlichkeit ,  als  an  gePälligeih  A'n- 
fehen  verloren.  TJie  fiinfte  Karte  im  vierten  Hefte  ent- 
hält aUe  mineralifchen  Quellen  und  Bader  in  Eng- 
land,. '  '     ^  ^ 

Die  Längen  auf  diefen  Karten  find  von  der  St. 
Faolskirche  in  London  gezählt ,.  die  Meridiane  find 
geradlinig  und  die  Projection  die  luurdochifche,  wo- 
fern die  Parallelkreife  nicht  ebenfalls  g'eradlinig  find , 
welches  fchwer  zu  entCcheiden  ift »  da  alle  Spuren 
detfelben  vertilgt  jTmd.  Man  iiat  fchon  ähnliche  Kar- 
ten über  Frankreich.  Aufser  Puache^s  Jtlas  phyfiqae , 
t^d  der  Karte  d6r  Bergketten  in  die^n  Mem.  de  VAcäd. 
1752,  hat  ein  g&wxSex  Dupain  Triel,  emcitn  Ingenieur^ 
GSographe   duRoi^  fchon  im  Jahr  173  k  eine  ^llge- 

.  meine  Flufskarte  herausgegeben  :   Carte  ginerale  dii 

I  Cours  des  JFleuves ,  des  Mivieres ,  et  des  principaux 
Jiuiffiaux  de  France.  Im  Jahr  1783  er  fehlen  von  ihm 
X-Ä  Franae  eonnue  Jons  jes  p^s  utiles  rapports  drejjee 
^ apres  la  Carte  en  jSo  feuilles  de  Cajpni  und  im  Jahr 
1791  überreichte  er  der  Ajfernblee  nationale  Recherches 
gipgr*  für  les  dlffer,  hauteurs  'des  Piaines  du  Royaume 
0V€C  la  Carte  explicative  fitr' les .mers;  et  leitr^cdtes  pref- 
cfnepour  toutle  globe^  für  les  dtverfes  ifpeces  de  Mon^ 
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tiq;iief  etc.  .  .  Auch  (^  f»  in  ^mUSbenltiiTTahleim 
"geogr.  de  la  navi^atipn  inUme  de  la  Bcan0e  het9iVi^. , 
Die  fechfte  Kar te  iix\  foaFteu^Hefte  iß  betitelt ,  A  Politik 
cal,  Hißorical;  AßrononUfielj  and  Comnutcial  Chart  oj 
EucapCf  eise  in  einem  Kjreife  von  18  englifchen  Zollen 
entworfene  Karte,  <iach  dßrProjectio^' gezeichnet, 
die  jFZo^y&^ii  an  feinen.  Himmelsk^tengebraiichtliatv 
wo  ^e  Parallelkreife  gerade  mit  einandcff^patallel 
laufende  I^nien  find,  ^e  Meridiane  krumme  Linien^ 
die  dadurch  beßimmt  werden ,  daGs  inan  auf  die  Par 
jrallelkteife  die  Otade  dc^r  Läjige.  in. ihren  richtigen 
VerbültoüTen  zn  d^i.  Qoden  der  Breite  Irägt ,  un4, 
durch  die  fo  erhaltenen  einzelnen  Pnnißte  der.  nämli- 
chen Lance  ailf -  deii  verfchiedenen  FarallelkreifeA 
die  Meridiane  ziehte  Dea«  äufserften  Kreifea  oberer 
»und  unterer  Theil-  Enthält  die  EritXtheilung  für  die 
.Grade  der  Länge  öjftiich  und  weftlich  von'  London. 
Die  Segmente  diefea  Kreifes  zu  beyden  Seilen  ent* 
halten  die  Abtheilungen  für  die  Breite^  Die'Karte  be* 
greift  44"*  der  Breite.  London  liegt  im  M^ttelpunct 
des  Kreifea  und>  der  Karte..  Um  die  Entfernung  je- 
des Ort5  von  London  zu  finden,  find  von  100  zu  100 
englifchen  Meil^niKreife  gezogen ,  'auch  find ,  um  den  ^ 
Azimnth  jedes  Ortsg^en  London  d,n  &nden,  I\adii  gezo»» 
gen^  unddiezweyiep/und  dritten Kreife  enthalten  die 
Eintheilungen  nach  den  Wieltgegenden.  und  Compafs^ 
Stunden  l  An  dem  inner Aen  Kreife  find  die  Climata  he^ 
merkt,  eine  fäntheilung  ,  deren  wenige  .BrauGlil)ai>- 
keit  Urlache  ift,  dafd  man  fie  jetzt  gar  nicht  mehr  ge- 
braucht. 4^f  der  Karte  felbft  find  die  Reife -Boüten 
und  ScbiBEibrten  der  Cai:thdginenfer. ,  Phönicier»  ^^ 
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mer»  Apgelfftdilexi ,  Dä«i€ii;  Ö<^^6den^  ja  fogar  d«t 
englifchen  Prätendenten  im  Jähi"  \  745 ,  unct  zwar  (eiiiQ 
Ausfs^rt ,  •  fö  Vle  feine  Rückfahrt ,  angede^te t.  Voa 
kleinen  Fehlem  und  Unrichtigkeiten  in  Namen  ift 
diefe  Karte  nicht  ganz,  fre^,  fo  ßtidet  ma^n  z.  B,  in. 
'Deutfchländ  »  wo  natürlich  nur  Qauptftädte-  angege^ 
ben  find,  einen  Ort  FeU;z.\\a  Hungafn,  in  der  Oe^ 
gend  iron  Siebenhurgej^»  iCt  eine  grofse  Stadt  0I1116 
Namen;  diefa  ßndSp^refn  von  Eilfertigkeit,  die  nickt« 
gutea  yerratben^  ^. 

Den  (jrund ,  warum  unfer  Verf,  diefen  Atlas  audi 
tdßorical  nennt ,  gibt  et  ia  der  [Anleitung  fo  aa: 
die  wenigften  Karten  wären  zur  Gefchichte  brauche 
bar,  Specialkarten  von  den  Graffchaften  Englands 
enthielten  zuvie;!,  die  Generalkarten  zuwenig,  oft 
'  fehlten  gerade  die  Orte  ,  die  in  der  Gefchichte  am 
wichtigfteh  wären,  er  wolle  daher  auchKarte^^Uefemfl^ 
wo  man  alle  in  der  Gefchidite  Englandsi  merkwürdig 
gewordene  Orte ,  und  nar  iieje  findep  wiirde.     . 

Nach  dem  vorliegendcfn  Exem^ilar  zu'  uTthäleat 
fcheint  das  Papier  bty  den  Karten  nicht  durchaua  vjOh 
gleicher  Gi5te  und  Gröfse  zu  feyn,  ^ 

Wir  glauben  den  Dank  unferer  Lefer  zu  verdie^ 
nen,  wenn  wir  fie  bey  diefer  Gelegenheit  mit  anderu 
JCuAftarbeit^n  unOera  Yerf,  bekannt  machen«  Unter 
diefen  zeiclioen  fich  aus;  i)  Einp  ReifekartevonEng- 
land^af  zwey  Blättern,  4  Schill.  2)  CömmercialkartQ. 
•von  England,iaufzweyjgrofsen  Blättern.  6  ScK  3)  Löi|- 
dojp  mir  der  angränzenden  Oö^end  iuf  ^5  engl.  Meilexi 
nniher,  auf  zwanzig  grofaen  Blättern,  yf^l.  3  Seh»    4) 

i4ondonitüt4eriimU^endei^  Gegend,, auf  25  cugliC, 
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Meiles  omhev ,  ((Blätter»  t&SdL     5)  Ki<äimdndiiiit 
der  angrSnzenden  Gegend  anf  1 5  Meilen  umher ,  2  Blät- 
ter. 5  Seh:    6)  ,$t.  Albans  mk  den  'angr&nzendeh  Oe-; 
genden,  2  Bl.  5  Seh.  6  d..  ,:7)  Hertford  mit  der  umliegen-   ' 
den  Gegend,  4BI.  16  Seh.     g)  Eine  Karte  ^^ODKent, 
4  m.  16  ßck    9  )  Eine  Karte  von  Effex,  6  BL    r  PC 
2  Seh.       10)  Eine  Karte  rtm  der  Infel  W%ht,-4  El. 
1}  Seh.  6  den.   u)  Eine  Karte  von  Wiltihire,  19  B). 
2  FF;.  12  Seh»      12)  Eeifekätte  däreh  GroEsbritannien 
und  Ireiandy  6  BI.    10  Sh.  6  den.       13)  Karte  roA 
GTO&britftnnien  und  Ireland ,  voAt  den  nördlichen  Kür 
fien  von  Frafnkreieh,  Flakidem,  Holland  qndNorwe- 
gen ,  1 1  bl.  16  Seh.    14)  Reifekarte  durch  Schottland, 
2  Seh.  6d;    15^  Reifekarte  dnrdi  Irelat^d ,  •&  Seh.  6  tl. 
16)  Karte  von  Frankreich  «   nach  feiner  Eintheilung 
in  DepartementB  und  ProvinKen^  zum' Gebrauche  der 
Reifenden,  4^^8eBL    12^.      17)' Karte  von  Ita- «. 
lien ,  4  Söh.     1 8)  Karte  vom  KHegs theAter  =  am  Rhein , 
I  Bl.  2  Seh.     19)  Eine  Kriegskarte  zur  See  und  z«  ^ 
Lande ,  I  Bl.  5  Seh.  6- den. 


Nro.  II,  Matches  des  ^frmJes  fran^oij'es'  de 
Jihin  et  Mo f eile ^  commanddes  par  le  General  en 
Chef  Moreau;  et  Autrichiejines  commandees 
par  VArchiduc  Charte Sy  depuis  le  flp  May  jitsqu^att 
10  Septembre  Z79Ö,  .  ». 

nnd 
Jletralte  de  Baviere  en  Franee^  faite  par  tAtf 
mie  fran^ije  de  Bhin  et  Mofille ,  jms  les  ordre^ 
V  du 
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4n  G4nlrat  Moreaü;  de^mü  le  to  Sepiemhri.  juS" 
^  ^mi  a6  Ocpobre  1796«  /  -      * 

Id  zwjey  Kar tipa »  jede  20  dresrdner  ZoUbr^t»  und 
X 4  ZoU  boch  9  auf  eqgHrcIi  Papier ,  fehr  Iaal)er  durch  <r. 
,Ä»^  zu  Bafel»  Mitglied  der  beriMcad.  der  mechanir 
fchen  fünfte,  iaitbeWeg^cIien  Typen  abgedruckt,  nach 
ieinem  Ma&flabe,  wovon  lolieuäs  de  France  (Rranzo-^ 
fifche  Stundenmeilen)  2^  dresdner  Zoll  meflen.     Den  ' 
Gedanken,  Landkarten  nach  der  Bucfadrupherkunfi  zu 
fetzen  ün4  abiudruoken ,  hat  man  Tebonin  den  erOea 
lahren  naich  Erfindung  dtefer  Kunft  gehabt.   ^Conrad  , 
^iceynheym,  ein  deutfcher  Buchdrudcer,  hat  in  QefeU- 
/JchaEt  eanes  gewiibn  Arnold  Pamtßrz  diefe  Kund  zvi*  . 
erft  in  Rßm  ausgeübt,  und  die  27  Karten  zu.  des  Ptole- 
maus Cosmogvaphie hiernach  verfertiget;  er  ßarb,  und 
jimoldBuekmk  führ^e-das  Werk  aus ,  und  es ^rfduen 
inKom  im  October  1478.    In  Anfesen.  Zeiten  bat  die^ 
f en  Gedan&en  der  bert&pite  kipziger  Buchdrucker  Joh. 
ßoUU  Imm.  Breithopf  ^y^m  er  in  feiger  zu  Leipzig 
1777  herausgegebenen  Schrift  in  4to.  über,  d^n  I?ru^ 
der  geographifcken  Landkarten^  S.  ii.  berichtet,  bereits 
xo%  dem  im  Jahre  1756  ausgehfpchenen  fogenanntea 
fiebenjahirigen  Knege  gehabt,  ihn  aber  damahls  nur- 
feiten verfolget,  weil  er  (ich  immer  mehr  verficherte, 
dafs  dergleichen  Landkarten  „alhs  Mahl  einige  brade 
'  Jchl^chter ,  unvollkommener  und  fiir  das  Auge  unan- 
9,geifehnier  ausfallen  müjsten»  ata  was  man  bisher'-^' 
^,durchjdie  Kupferftecherkunft  ^r^  zu  fehen  ge\i^ohnt 
gewefen,^    Die  Bekanntmachung  eines  äbniichen  Ge- 
dankens vom  Hrn.  Hofdiaconus  Preufch  m  Cärlsruhe, 
durch  die  Hand  des  Jüngern  Herrn  Haas  in  Bafel,  be- 
weg. ^ 
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>  w^te  Breithopfen^  fefaien  ehsmaUigen  Oedankea  ivie- 

I  der  in  Ausübung  zu  bringen,  «nd  er  legte  feiner  oben 

'  ^g^iihrten'  Sclirift  die  Probe  einer  folf^ien  .Karle  voa 

~  der  Gegend  um  Leipzig  bey->  wislche»  nach  Recenrenr 

tens  Dafürhalten,  dtehaafefche  vonlCantoiiBalä  üljpp^ 

trefiFen  würde,  wenn  fle  auf  eben  fo  gutes  Papier  ab- 

gedrucKt  wäre.    Dab  uacfaherHeiT  Haaa  zu  Bafel  die^ 

,  üeii  Landkarten  •»Druck  aef  einen  höheren  Grad  der 

Sdiönheit^  gebracht  hat,  be weifet  £mne  Garte  des  pai^ 

.  'iages  de  ia.  Fotogne  tn  1772,  1793  et  1795.,  ab  welche 

ein  eb6n  fo  gutes  Anlehen  hat,  wie  Jene  vom  ij[m» 

•Lange  im  Jahre  1791«  bekannt  gemachte,,»^  Kupfer  gee 

Ibdiene  Karte  yoa  Dänemark,  SchleGnvig  .tmd.Holi* 

'  Amn«    Faft'fo  ^fchön  als  die TOrhin  genannte  Karte  tob 

Polen  find  nun  audi.  die  gegenwärtigen  Ewej  Karten 

^des  Hnu  Haas  Tön  den  Märfchen  und  Büc^ügen  der 

Armeen  im  Jahre  i796.  ' 

Die  gTofse  Karte  von  Sitilicri»  davon  Breilkopf  in 
.  üpiaer  angeführten  Schrift  S*  12  lagt,  iaSa  fie  Haas 
hätte  henlnegebeo  wollen,  }ßai  RccenCenf  nicht  zu  fe« 
hen  b^ommen  können ,  um  üe  gegen  jene  vpn  Bafel 
ub4  Soien  %a  vergleichen  *).  Breitkop£1agt  in  feiner , 
Schrift,  dafs  die  Art  und  Weife ,  wie  auf  fMcheja  Ü^X' 
ten  die  FIdffe  durch  honoKmcal  •  parallele.  Striqhe  vor- 
'  Ttellig  in  inachen,  jener  d^s  Hrn<  Haar  mU  verfchiedih 
neh  der  Länge  nach  parallel  laufenden  Linien  vorsu- 
•2;ieben  tey\  B.eceu£ent  erkläret  ßch  jedoch. fäid^p Ge- 
brauch der  letzten»  ob  üe  fchiMQ  bejTdem  Aneinander* 

.  '\     .     '  fetten 

*^  Sie  «rfcKien  177Q  zu  B^rel,  im  grötsten  Kegalformat  auf 
fehr  fphönem  and  Aarkem  Fapisr  abgedruckt« 


^^ 
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^  fetten  nicbt  mindere  Vaiiicl|t  .yerUngev  ab,  die 
kppßCche»  damit  nicht  diioroh  UaterlalT^g  diefer  Vor«  * 
:ßcht  Geiegenfacst  zn  Zvyeifeln  gegeben  werde,  ob  da^, 
Sf^alium  d^her  rühre,  oder  ob  es  einej&räcke  andeu^ 
teo  falle.    Wege  und  Bädrae  überrchreiten  in  dieGeia 
Karten ,  befonders  der  breitkopfichen  i  das  Verhältnis 
XU  diem  Übrigen   nach  dem  MaÜsftabe  gar  zu  iehrv 
S.  i8.  redet  Breitkopf  ronider  Brauchbarkeit;  feiner  £lr- 
Endung  und  der  f  lan»  den  ei*  tu  ihrer  Benutzung, voxv 
fchlägt,  nämlich  einen  woUfeiten  fjßematifchen  geoy 
graphischen' Atlas  fiir  Schulen  ^uverfchaffejl,jr)si'dient 
dllen  Beyf^    Recenfent  gedächte  He  auch  nochansa- 
-wendeü,  Helfenden  und  Ingenieurs  Zeit  und  Muhe  des 
4300176»»  zu  erfparen,  wennj  anf  die  Weife  aus  .einer 
guten  Karte  in  bequemen  Sectionen  nach  gT&fserem 
Älafsftabe,  nur  ia  riditiger  Lage,  die  Ör^  «.  Flüffeb 
Bäche  und Hauptitrafsen  abgedtnckt  würden,  .um  B^ge 
iind  Localitäten  auf  Reifen  oder  bey  Reoegnofcirun- 
gen  dazwifdien  hii^einzuzeichnen;  oder  Mftrfche  und 
Pofitionen  darauf  zu  bemerken,  wie  iiü  voxiiegenden 
Fälle.    Dentn.das  Topogra^diiGche,  befonders  die  fitua,* 
tionsmäfsigangegebaiien  Bergrücken,  Höhen  nndThä- 
ler,  laflen  üch  unmöglich  durch  beweglich^  Typen  gi^ 
hörig  vorbilden,  und  nur  dß$  Hrn.  ün^er  zu  Berlin 
aufs  höchfie  gebrachte  Kunft,  in  Holz  zu  fchneiden« 
'  kann  dergleichen  leifien,  wie.  der  Augenfchein. einen 
jeden  Unbefangenen  Idireu  wird ,  der  die  wohlgera«  - 
thene  Karte' vom  oppelnlchen  Kreiie  in  Schießen  vbe- 
trachtet,  welche  Hr.  Unger  feinenr  1791  zu  Berlin  ans 
licht  geseilten  Vorfchlage.,  wie  Landkarten  auf  eine 
fehr  wohlfeile  Art  gemeinnütziger  zu*  machen  wären/ 

,  ange- 
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sDg^fügt  hat ;  imf  Uir  ftehes  adcli  -die  Biimie  imd  We« 

geziz  dem  Übrigen  im  angenehmlteD  VeiiffiltmCs  und 

wenn  di&Künftter  in  der  Bergfchraffirun^  iich  nvehtf 

üben  follten,  würde  aüdi  dtefer  Ch^cter  za  topogra* 

phifchen  Karten  hinreichendTchqn  werdeli«    Übrigen« 

kat  BecenC  den  Preis  iron  9  gr.  für  4i«'  angef uhrta 

luaferche  Theilungskarte  von  Polen  eben  niclit  wo]ä* 

feilgefaxiden»  und  gkubt,  dafs  fie  in  KapFer  geftochea. 

kanm  fo  thener  %u  fteiien  kommen  dürfte.    Der«  Vor-* 

theii  ift  demnach  nur  darin  für  den  Verkänfer  be* 

fräefatlich,  dab  fowoi  die  bteitkopffche  und  haarefcha 

DrudLart  mit  beweglibhen  Typen ,  als  die  tmgerfdia 

Manier  in  Holz  zu  l^ihneiden ,  weit  mehr  Exemplara 

liefern  kann»  als  nadider  gewöhnlichepKupfeKßecher«^ 

kanit,  und  man  mufs  fich  wuxidern,  dab  feit  1791  ron 

Hm.  Ungers  Holzfchnitten  nicht  ein  ausgebreiteter 

.Gebrauch  ilt  gemacht  worden.     Als  Recenf.  das  deil 

Memoires  milüaires  für  Kehl  aügefdgte  Pricis  chrono* 

logique  des  cpSraiions  de  laß  IV,  (i'J^öJ  pat  VArmiä 

de  Bhin  et  Mofelle,  las,  zog  er  diefe  zweyMarfch  *  und 

Operation^mrten  dabey  zu  AatHe;  allein  er  fand,  dafs 

aaf  der  erAen  derfelben  vom  29.  May  bis  10.  Septem^ 

fcer  folgende  FlülFe  nicht  genannt  find :  die  unterhalb 

Kehl  in  den  Rhein  fallende  Kitaig  oder  Kinzigbaeht 

die  oberhalb  Kehl  in  die  Kinzig  fallende  Schütter  i  der 

EJkßufs,  an  welchem  Emmendingen  liegt ;  der  fVeilfiufs 

bej  Wirm  unweit  Stuttgard;  und  der  Flnfs  Par^  hin* 

ter  welchem  ßdi  diefraozöfifcbe  Armee  fetzte»  unddia 

über  dem  Lech  befindlichen  Brücken  deckte.     Auch 

'  f^len  folgende  Oerter  darauf:    PViUßeU^  rechu  der 

Schütter  an  der  Kinnch»  wo  die  Fraazobn  die  Kfifert 

'  liehen 
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liehen  ans  dem  Lager  fehlttgen  \Bitnrdch^  nnwdt  Geur 
getibacb  an  derTtinzig;  Baden  an  der  Olibach,  zwi-  ' 
fchen  Gersbach  und  Kafiatt ;  Konigshrurtn ;  ILiußedt^TU^ 
/wq  der  franzöfifclle  General  Ferino  tot  •  dem  Angriffe 
'  der  Pofitibn  hinter  deinLechflaife  fiand ;  JLangeiveid,  zur 
liiiken  von  Augsburg,  wo  der  franzönfcke  General  De^ 

^  ikix  feinien  linken  Flügel  anlehnte;'  Kiifßng^  wi  dem 
fpnziößfchen  rechten  Fh'igel;  LeckhauJeu  be^T  Augs- 
burg, wo  der  franzöfifche  General  St.  Cyr  über  d^n 
Leck  ging,  um  Augsburg  anzugreifen;'  Bontbach^  u^a 
nach  dem  Gefechte  bey  Friedbergder  fpanzöHfclie  linke 
Flügel  fich  anlehnte ,  mittlerweile  der  rechte  bey  Da- 
chau ftand;  Langenhruck  ^  *  wohin  die  Avantgarde  Aes 
"franzölifchen  linken  Flügels  von  den  fLaiferlichen  zu* 

.  rückgedrückt  wurde.  /  .  ' 

Auf  der  zweien  Karte  über  den  Rückm^^tfch  der 

franz.  Armeen  vom  lo*  September  bis  den  26«  Oktober 

'^üdejt  man  nicht  genannt :  den, Parßuß^  an  welchem 

Schrobenhaufen  liegt ;  den  Mindelßufs  iS^nd  den  Günz^ 

*  ß^r:  ^^^  ^^  Po^OTtfi-  aber  unweit  Neuburg,  und 
fVettenweüet »  wo  die  franzöfifche  Armee  nach  ihrem 

'.Rückzüge   über^den  Lech  den  rechten   Flügel  anV 
lehnte,  als  der  linke  an  die  Donau  ftiefs,  vetQiibt 

'  man  ganz. '  -;  -       ,   "  ""  ,     " 

'Ohne  Zweifel  hat  äoch  wol  der  Verfextiger  die^ 

'  fer  I^lrten  zur  A blicht  gehabt,  denen,  die  .fich  fpldie 
aihfchafien  ,  andere  Karten  dadurch  entbehrlich  za 
machen;   allein  b^y  folchen  Mängeln  ift' diefe  Abficht 

.gar  fehr  verfehlt,  und  da  überdiels  die Märfehe  und 

'   Fofitionen  der  beyderfeitjigen  Armeen-  gan«  Oberfläche 

-  lieh  angedeutet  und  erkUlxt  find  1  fo  b^^dauert  ^ecent, , 
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da&  Hr.  Saast^ine  Kunft  und  Mühe  an  em  tclck  iqk 
voUkommeiies  Werk  ^wendet  hat. 


\  Nr.  IH,  Spain  and  Portugal ;  divided  intö 
tkeir  refpettive  Kmgdoms  and  Pravinces  ßrom  th» 
-  Spänifk  caid  Pof'tuguefe  Pravincial  Mops.  IJMf 
'  dan,  pubUjhed  by  ^.Faden  Geograpker  tß  Ißs 
V  Majeßy  md  to  H.  IL^H.  tbe  Prince  pf  fPTdes.  Jima 
4th.  J796. 
Diefe  fehr  fauber  geftochene«  auf  Velinpapier  ab- 
gedruckte Karte »  anf  welchcpr  zugleich  die  pityufi* 
fchto  und  balearifchen  Infein  ^erfcheiaei;i,  hat  2  8  eng« 
lirche  Zolle  in  der  Länge  und  19  Zoll  Höhe.  Der 
erfte  Mittagskreis  iß  nicht » ^  wie  bey  englifchen  Kar« 
tei»  gewöhnlich  iß,  durch  die  greenwicher  Sternkarte, 
fondern  durch  London  gelegt ,  dahei:  öftliche  und 
wefiliche  Längengrade  darauf  verzeichnet  find.  £ine 
deutfche  geographifche Meile »  15  auf  einen  Grad,  tra* 
gen  x^achRec.  Rechnung  anderthalb  parifer  laniea 
aus.  Diele  Karte  er  fehlen  den  4ten  Junius  1796»  wie 
auf  dem  Titel  ftehet ,  allein  biifig  hätte  man  um  diefo 
2^t  etwa9  bellerea  von- einem  Fadejt  erwarten  k,dn# 
nen;  denn  es  find  nicht  nur  i^eder  ältere ,  noch  neuere 
geographifche  Httlfsmit^l  uüd  VerbeJTerungen  >dabey 
benutzt  worden  9  fondera  diefs  gan^e  Blatt  (pheint^n 
blofser  Nachftich  irgend  einer  alten  fehlerhaften  Karte, 
▼(kl  Spanien,  zu  fejn«  Rec.  fchliefst  diefea  aas  deu 
gemeinfchaftlichen  und  treulich  nachcopirten  Fehlem; 
60  ift  z.  B.  felbfl  auf  der  lopezifchen  Karte  der  Flufa 

XäocalQ  angedeu^^ti  üla ab ev bey ^^^inichtiweiiL 
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vßn  Särc^göffa  (JLat,  41  •  50 ' )  in  dea  Ebro  Ilcbergiefde ;, 
eben  (b  findet  man,  es  auc}i  auf  gegeiiwärtiger  idAen^ 
fchen  Karte,  weiches  ofFenbar  falich  iß«  Denn  Boiir- 
going  C  ^^^*  ^^  ^^fP'  "^^-  .^797  ^^'w.  ///.  p.  3^)  der 
«a  Ott  Und  Stelle  war»  Terllchert  »  dafs  dei;  >iirähr0 
Name  diefes  FIuiTes  Xalon  fey;  to  neni^eii  ihn  die  dor- 
tigen Einwohner  mid  der  Abbe  Pon^:,^  Den  Xilojcd 
,liinimt  der  Xalon  13  Xpanifche^  Meilen  davon  ,  ei|:ie 
halbe  Stunde  vor  Calatayudy  auf »  wo  er  fchon  feinen 
Namen  verliert.  Überhaupt  ßnd  die  lopezifchenKar* 
ten  vom  Jahr  1792  t  nach  dem  Geftändnifs  rachkundi- 
ger  Spanier  felbft,  äufserlt  mangelhaft;  Le'ute»  yrA" 
che  das  Land  am  heften  kannten ,  verßcherten  Bour* 
going ^  da£9  Aßurien  allein  darauf  richtig  verzeichnet 
w^re.    Fad^n.  hätte  jedoch  manches  verbeflern ,  we»  ' 

,  ^igftens  einen  correcterp  Nachfiich  liefern  können. 
Die  geographifchep  Lfigen  Und  darauf  ganz  und 
gar  Verfehlt ,  und  das  |;anze  Königreidi  ift  nm  'heyr 
xiahe  j  Grad  in  der  Länge  zu  kurz  gerathen.  So  Ift  z« 
iß.  an  dem  weltlichen  '£ride  yon  Spanien  Cadyc  uia 
5  Minuten»' und  an  der  äufserften   öftlr'chen  Spitze 

•  Figueras  um  16. Min.  zu  weit  \yeßlich  gefetzt ;  dagei» . 
gen  ift  Madrit  7  Minuten  zu  weit  nach  Often  gerückt. 
2S[icht  belfer  ift  es  an  der  nördlichen  Küfte  Ivon  Spa^i» 
nien  befchaffen ;  St,  Fprrol  ift  9  Min.  zu  qltlich  und 
4  Min*  zu  weit  nach  Norden  gebracht.  Man  fchlieCse 
hieraus',  welche  Austheilungen  die  übrigen  Orte  er* 
halten  mulsten  ;  ja  es  labt  lieh  gei'a4ezu  behaupten« 
dafs  auf  der  ganzen  Karte  nicht  ein  einziger  Ort  nach 
feiner  richtigen  geographifchen  Lage  aiigefetzt  ift ,  d^ 
ies.  do^  dici.üauptßadt  kl^^B^  nicht,  iß.    Nicht  einmahl 

'  .  .  /     ^      .  ^  -  'die 


airgiinxeiKlea  Qi^ite  in  Frankreich  hat  nmzi  lldi  dk» 
Mühe  gegeben,  ^ch  deir  calfiaifchen  Kanerichtigeiii* 
SKtttragen.;  hey  ToulauCe  ift  ei«  Fehkr^on  8  Min. ,  be^ 
JMoiUpellier  and  Collioure  von  rt  Minuten.  Doch 
das  mu&te  ja  Co  koininen^  da  ganz  Spanien  v^rfchoben 
Ut  Die  franzöfifche  Gränze  muüste  dahfr  nochwe»« 
dig  aus,  ilirer  richtigen  Lage  verdrängt  werben.  Du 
und  nun, die  Folgen»  wenn  mau  kein^  ticfatigen  ged* 
graphifchenJOrtsbertinam^gen  zu  Anhahpuncten  hatf 
diefs  Beyfpiel  dient  hier  zn  einem  Belege  ^deflen«  W2Ü 
der  Herausgeber  der  A.  G.  £.  in^feiner  Einlei^Uxlgiib^t 
diefen  Fuuct  erinnert  nat.  .  Aber  unftreitig  hätte  man^ 
ikach  den  vorhandenen  Hülfsqnelien  von  diefer  Seit«^ 
denüoch  etwas  genauere^  leifteo  können«  iVeicenfenC 
will  Hrn.  Faden  gar  nicht  zu;ynathen  *  d^fs  et  von  der 
grojsea  Gradmeffim^dei^  Frxmiofen^  welche  fich  von 
][lunkerqae  bis  Baroellbna,  folglich  durch  ganz  Gitalck 
nien  erftrecktc^  hätte  WüTenfchaf t  haben »  und  die  Btf» 
obachtangen  der  Biixger  Miefen  und  Migfiii  in  Sptt« 
Hiea  hätte  kennen  fpUeu;  «her  die  älteren  geographl« 
fc^en  Beoba^htm^n  e^es  Zb^no.und  Fdreta  votft 
J.  1.77^  und  1777  hfitten-ihi^nieh^  nlibehantit  bWibeil 
loUen ;  auch  hätten  :naebr  ne«ere  genauere  Kartest 
%VL  Rathe  gezog^i  werden  können »  wie  z.  B.  di!r  Der* 
rotero  de  las  Coßasde  Eßißnß,enel.JBlediterraneo9  vofi 
Don  Fme.  Tofiug  ir^Sj  in  ^o,  a^d\d6ir'ginD&d ,  fch&ntf 
und  genaue  fpanifoh^Seie-Atlas^der  1792  erfchienenift| 
welche  Quellen  abet  gar  bidbt  benutzt  wofdenilnd* 

Auch  daa  tibvige  Detail  Ccbeint  liicht  nur  mit  kei« 

nMa  Fleifse,  /iHidern  Mbft  fehr  nackläffig  beatbeitec 

word«i  zn  fc^rn^   ttel^illMMii  derSQati9,  find,  gant 

A.  G.  Eph,  l  Bäf*  l  Sti  mj^Q,  H  faKcb 
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felfdi  geftacheö,  mitunter  fo  trertinftaltet,  dafe  mau 
Mühe  hat,  fie  in  erkennen;  Recenf,  führt  hier  nur 
ein  Par  Beyfpiele  an,  deren'  er  aber  unzählige  .geben, 
könnte  ,  fo  ifi  Allasula  ftatt  Albafblluy  Fenicarde 
:Ratt  Seni Carlo  9  PP7lläna' Rsitt  Villaita  ^  Las 
.Corvedera  9Att  Las  Correderas  ^  Bülagußr  ftatt 
JBalaguety  Tremhhque  Ratt  Tembleque,'  Lacohes 
•bey  Madtit  i  ein  berühmter  Ort ,  wegen  der  fech» 
meifterhaftcfi  Geraählde  voä  Rubens,  welche  in  der 
jUrche  dafelljft  find,  ioWLoeches  heifsen,  Gelashej 
^jkadrit  kill'  GeBafe  feyn,  La  Mala  ftatt  La  Matä^ 
tt.  f.  w*  Mehlre  Onp  find  gar  nicht  mit  ihren  gan- 
^n>  Nartien  ausgefdhrieben  ,  ±\  B.  Caßellon  bey  Se^ 
'  gorbe  foH  heifsen  Caßellon  de  la  Plana,  Filla* 
ß'arica  hey.ibrtofa  hellst  VillaJ-r an ca  de  Pana* 
des.  Viele  anfehnliche  Orte,  felbß  Städte,  vermifet' 
Recenf.  ganz  und  gar  auf  diefer  Kai^te,  fo  fehlt  s.  B. 
Tarraqona,  eine  alte  Stadt,  die  -noch  dazu  einen  Snf* 
fragan-fiifchof  hat,  13  Stunden  von  Saragofsä  in  Ara^ 
gonien,  an  der.Gränze  von -Alt^  C^lien ,  dagegen  ift 
lEtMßeyfie  eine  3tadt  angezeigt  j  das  nur  ein  Dorf  ift, 
Gafdona  in  Cataionien  v^ie  em  Dorf ,  ift  aber  eia 
Städtchen.  £s  fehlen  audi  die  Städtchen  Utrera 
nahe  bey  ^erez^  Alcdlu  de  Sibert  in  Valeneioi 
San  Gzr/0r  tler  Hauptort'des  Etabllffement  dß  Alfa* 
quesr^^  Keüdf^tV  l^y  JSapeelhna  ^  .  der  Sitz  des 
franzöfifchenCohfuls',  die  Feftung  Montjovy  dicht 
bey  Barcellona,  von*  \wlchet.  >^zt  fo  häufig'  dits 
Rede  ift '^  X  die  berühmten  warmen '  Bäde^»  BuMt^ 
4  Meilen  von  Alieante^  Alcora^hey  fahndia ,  be> 
kian^t  iyege».'der  PprceUain-^Fftbi^ik ,    die    grofsa 
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Abtey  Serrateix,  durch  die  jetzige  femzöfifche  Grad« 
melTung  durch  Catalonien  berühmt  geworden;,  bejr 
Murcia  fehlt  der  Name  des  FluiTes  Segura  ^  in  Cata- 
lonien tinw^it  I^igueras' teilst  AerFluts'Fluvia  nnd 
nicht  Itavia  ü.  t  w.  Mijider  bedeatende  Fehlet 
•wollen  wir  gar  nicht  rügenv  i.  B.  dafs  der  Canal  von 
Aragonien  nicht  angezeigt ,  keine  Gebirgsketten  ge- 
hörig angedeutet  find  u.  f.  w.  Nicht  einmahl  die  Mei- 
lenftäbe  find  richtig,  17^  fpanifche  oder  pqi'tugie- 
fifche  Meilen,  jede  zu  7572  Varas,  werden  auf  einen 
Grad  gerechnet ,  allein  nach  Don  üllooks  neueften 
Beftii^muDgen  gehen  17 1  fpanifche  Mdlep  auf  deh 
Grad,  jeden  zu  6666 f  Varas  gerechnet;  die  caftilifche 
Var,  von  dem  königl.  Rathe  von  Caftilienmitgetheilt, 
verhält  fich  ^ach  Don  George  jucais  Beltimmung 
zum  parifer  Fufs,  wie  371  zu  144.  Auch  der  zweytö 
auf  diefer  Karte  befindliche  Meilenftab  iftfalfch;  liacb 
demfelben  gehen  26 1  caßilianifche  gefetzmdfsige  Mei- 
len auf  den  Grad,  allein  nach  der. Verordnung  vom 
Jahr  1766  ,  wonach  auf  den  grofs^n  Landftfafsen  did 
Meilfeöieiger  find  gefetzt  wordto,  find  es  26igel*ef3t- 
mäfsige  Meilen,  zu  80  Migerios  ,  26^6 1  Cordejes^ 
^6666f  Orgycs  und  80000  Paffos  oder  georaettifchei» 
Schritten  gerechnet.  -^  Manßeht  hieraus^  dafs  man 
nicht  all^ii  neuen  Karten,  die  über  das  Meer  kom-« 
inen  ,  fein  geftochen  1  auf  Velinpapier  prächtig  ge- 
druckt fi|id  und  gut  ins  Auge  fallen,  trauen  darf  ^  und 
dafs  auch  England  feine  Lotters^  Seutters,  Probfies 
hat  ,  wie  es  auch  IfAat  DabrympWs ,  \Rennels  und 
*delaBo€hette'sl;Mi  '    , 
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IV. 

Cort-ef^ondenz-Niaciirichten ,  geographifche 

.Ortäbeftimmungen  ,  und  liierzu  dienliche 

aftronomirdie  Beobachtungen« 


7^  Ausruf  auf  eii^mt  Schreiben  des  Hm*  Hofrath  J,  F.  Blu>' 
menbrneh  aii  den  Herausgeber,  über  Hntp  Hornemanns 
ßjßi/A  li^h  dem  innem  Afrikcu 

Göuingen  >  den  Jß.-  Dec,  ij^y*       . 

Dais  ein  junger,  fchon  fehr  gebildeter ,  hoffnungsvoller 
deutfcher  Gelehrter»*  der  in  den  angenehtnilen  VerhältnüTen  flehe, 
uhd  die  keden  Auslichten  zur  Beförderung  in  feinem  Vaterland» 
vor  (ich  iieht.!  einzig  und  allein  von  brennender  Wifsbegierdc 
und  Eo^fchungdgejfl  getrieben ,  von  felbft  und  für  fich  allein  den 
Vorfatz  fafst,  und  nach  Jahre  langer  reifer  Ueberlegung  feft 
und  ftandhaft  dabey  beharrt »  eine  der  mindeft  bekannten »  nur 
als  unwirthbar  verfchrienen,  von  rohen  Wilden  bewohnten  £rd^ 
gegenden  zu  bereifen ,  um  dadurch  unfere  Lander  -  und  VpIp 
kerkun4e  zu  bereichem;  diefs  ijQ;  eine  fo  feltne»  .und  9uß  t^ieU 
feitiger  Hückficht  fo  merkwürdige  Erfcheinung»  und  die  fchon 
.(b  verdientes  allgemeines  Aufiehen  in  Beutfchland  gemacht  hat, 
d»(s  ich  Ihnen  ein  Vergnügen  jlu  machen  hoffe»  wenn  ich  di« 
tiäherh  Uinilande  davon  mittheile.    ^  '^ 

Friedrich  Hörnenumn ,  der  einzige  Sohn  einer  würdigten 
Predigerwitwe  zu  Hildesheim ,  der  ehedem  Theologie  bey  uns 
midirt  hatte,  kam  im  Sommer  1795  von  Hannover  aus  zu  mir 
und  vertraute  mir»  dafs  er  nun  feit  vier  fahren  keinen  gvöfMfrti 
angdegentlichern  Wunfeh  hege»  als  ein^  Gelegenheit  zu- findet» 
das  innere  Afrika  bereifen  zu  kSnnen.  Er  glaube»  die  2!U  «!•' 
^em  folchen  Unternehmen  liodü^^n  Icorperlidieo  Bxtwuä^adBm 

HS 


tknreßmdenZ'  Nächndiim^  Uff 

in  ein6rvor2üglfch«n  Svitka  xu  beficten;  et  habe  auoii  feit  der' 
.  Zeit  feine  Mufse  aufs  Scudiiim  defTen.  was  von- jener  fremden 
Weltgegend  bisher  bekannt  geworden»  verwandt,  und  da  er  es 
nnmÖgUch  finde.  Ach  diefen  VeriktK  aus  dem  Säine  zu  fchla^eiy 
€o  fehe  er  ihn  vielmehr  als  eine  Art  Beruf  an ,  dem  er  folgen 
BiüSe,  und  bat  mich  alfo»  ihn 'zu  diefem  Behuf  äer  African 
^  jijfociation  m  Loiidonzu  empfehlen*  Ich  konnte  keine  Bedenk- 
lichkeit, keinen  Einwurf  vorbringen»  auf  den  er  nicht  vorbe- 
reitet  gewefen  wäre ,  und  di$n  er  mir  nicht  auf  der  Stelle  und 
aufs  vemünftigfte  gehoben  hätte.  Kurz,  ich  fand»  dafr  dai^ 
durchau^hiicht  etwa  emleichtfinniger  Einfall,  fondern  ein  wohl- 
überlegter^ reifdurchdachter,  und  von  feiner  refpecttbeln  Mut» 
ter  vollkommen  genehmigter  Plan  fey.    ^    * 

Nach  ieinl^r  Rückkehr  nach  Hannover  legte  ich  micii  alfo 
^Msethalben  auf  nähere  Kund£diaft,  und  i^n  elnftimmige  Be- 
f^tat.  das  ich  daraus  ziehen  muftte,  war,  dais  Herr  IL  zu  ei»  - 
Her  ^Unternehmung  dar  Art  gleicbCim  geboren  fehlen. 

Ein  junger  Mann,  der ,  die  allgemeinen  Kifiderkrankheitea 
ausgenommen,    nie  ^elbfl  erfahren  hatte,  was  Krankheit  fey^ 
der  aber  trotz  feiner  athletischen  abgehärteten  Conflitution  bey 
aülen  körpcrlichea  Anfirengungen  dennoch  forgfältig  für  feine 
Gefundheit  wachte;  der  fich  längfl  ausPrincip  anPrugalital  und 
an  Entbehrung  mancher  kleinen Bedürfni^e  gewöhnt  hatte;  der 
ein  glückliches  muntres  Humor  mit  gefetzter  männlicher  Ueber<> 
legung  und  einer  (eltnen  Feftigkeit4es  Character^  verband;  der 
^fcl^on  jetzt  mit'foliäen,  zu  einem  folclien  yntemehmen  recht 
zweckmäfsigen  wÜTenfchaftlichen  Kenntniffen  ausgeruflet  war; 
«berdem  auch  eine  ungemeine  Anflelligkeit  und  felbft  Kunit- 
ierdgkeit   in  nützlichen  mechanifchen  Dingen  befals    u.  f.  w.  ^ 
-Kurz  ,  alles  ,  was  ich  von  ihm  erführ ,  und  was  ich  nachher 
liey  meiner  4Qähem  Bekannt(chaft  mit  ihm  aufs  vollkommen» 
Jfte  bewährt- gefunden  habe,  muCste  mirs  nun   zurFElcbt  ma- , 
«hen,  leinen.  Wunfeh  dem  Herrn  Baronet  Banks  und  durch 
^^iafen  der  4frUmn  Jiff^cMom  vorzutragen.    Die  Ajitwort  war : 
jK  Ha  iVenq 
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,WennHevr  H:  das  ift»  watlhr  (ägt,  foift  ^r  to  Mann,  den 

wir  Tuchen« 

Ich  Tchrieb  ihm  deshalb  nach  Hannover,  und  kaum  dafir 
ich  dachte  ,  ex  habe,  meinen  Brief  erhalten ,  fo  war  er  alS  .ein 
unermüdbarer  Fülsganger  auf  meinem  Zimmer,  um  mUndlick 
Vt^ei(ere  Abrede  zu  nehmen.  In  einer  Nacht  hatte  er  einen  ker^ 
richten  durchdächten  Auffatz  über  feinen  Plan  für  die  SocietäC 
verfertigt ,  den  ich  fogleich  nach  London  abfchickt^ ,  und  kurz 
darauf  von  einer  Committee  der  AfTociation  die  beyfalligde  Her 
(plution  für  ihn^  erhielt, 

|ierr  H.  kam  nun  im  Sommer  1706  hierbei;  nacn  GÖuiiu 
getty  um  noch  eine  Zeit  lang  luifere  Öffentlichen  gelehrten  ^n«. 
Halten  luid  den  Unterricht  und  nähern  Umgang  einiger  hieügeit 
Lehrer  zu  feiner  weitern  wüTenfchaftlichen  Vorbereitung ,  zur 
Lfebung  Inder  arVbifchen  Sprache  u.  f.  w.  zu  benutzen,  und 
ging  dann »  nachdem  er  ^diefen  Aufenthalt  mit  unabläiligem  Ei* 
fer  aufs  muAerhaftefle  angewandt  hatte »  im  Febi;uar  17^7  nach 
JLondoii  ab.  Die  ausnehmende  Zufriedenheit ,  die  die  AiTocia» 
tioii  bey  .näherer  Bekanntf(qhaft  mit  ihm,  über  die  in  ihm  ge^' 
tr^ffeneWahl  bez^^ugt  hat,  mu(s  allen,  die  fich  für  den'glückv 
liehen  Fortgang  feiner  wichtigen  Unternejimung  interefiiren« 
fehr  erfreulich  feyn. 

Nachdem  Hr.  Batonet  Banks  beym  firanzdfifclien  Direc« 
^torittxn  um  einen  Pafs  fdr  ihn  angefacht  und  denfelben  mit  der 
gröfaten  Bereitwilligkeit  erhalten  hatte,  fo.giAg  er  im  Jnl* 
von  JBngland  nach  FrankreicH.  Erft  nach  Paris,  wo  er  za^ 
mahl  von  Hr^,  la  Lande  mit  su vorkommender  Güte  aufge-i 
nommen  ward.  Befonders  war  ihm  bey  feinem  dafigen  Adf« 
enthalte  die  Bekanntfchafe  und  der  niOiere  Umgang  mit  einem 
tQrkifchen  Kotnlieferanten  aus  Tripoli'  nfitzHch  1  der  ihm » 
aufier  manchem  wichtigen  Rathe,  auch  ein  fehr  treuherziges 
Empfehlungifchreiben  an  ehien  bedeatenden  Freund  -  nach 
Cairo  gab.  Von  PjAri«  ging  er  nach  Marfeüie  ;  -^o  er  fick~ 
mch^  Cypcr^  ^ingefchifft  hat,»  uai  von  da  ili>miS$a^anida  nack 
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Goira  ta  gelängen;  wo  er  erft  vo^lj^ifig  foyieK  IMiikluvw » 
^altm^Uch,  ▼om  innamAirilui  ein£innn«lBwird^  b&i  es  «mift« 
imi  ^eger*  Gefeü/cbafien^,   dJA.jihrliqk  toi»  Cafh^a  dtbm 
kommen  ».  um.  befondsci  mit  den  Damafceuen^  su  bandeln»^ 
Ip  ihre  Hefymatk .  ^dlangtr  >  Sie.  find'nfch  den  gestuften,  und 
zuverliffigflen  Berickten  felir  gunnüthige  fciedUchQ  Mentclien^ 
nnfer  welchen  er  auf  jede»  ]?att  -nngleicfai  fioherer  und  gaA-;, 
freundlicher  anfgehoben  ift,  ala  onter  den  ihnen.  benacbkaKten.  , 
eigentlichen  Muhemedanern  oder  Arabern  j^  einem  weit  rohem 
barbarifchem  Volke,  das  er  fovielmÖgUchTeBmeiden  mufiu 

Ich  ergrei£e  diefe  Gelegenheit »  vtwk  nn^euih  ek»en  dop-    ' 
pelten  Argwohn   sa  widerUgen»  den  einige  Sehr  vcrdienco- 
dencfche  Gelehrte  «    die  nur  Ton  der  VerfalTung  der  Africaib  ' 
AlToGiation  nicht  genau  unterrichtet  fcheinen,  gelaCittth&ben;; 
ab  ob  «He  nimlich  mit  den  Nachrichten»  die  fie  ronihre»«  ^ 
anagetandten  Keilenden  bekäme  » .  finrAdüulte»  uucL  aU.ob  ihr 
Hauptzweck  auf  meiklntile  Speoulation  gttichtet  ftf.     Vec«. 
»ttthliqh'  ift  der  lecste^Verdadit  dnsch  den  ^erfieü^eäeugtlTor« 
den*     Ich  foUte^  aber  deid^en »  fchon  ^e  Wahl  der  Kfifenden» 
die  bis  jet«t  YQUider  AiTociatioii ^nigefcUckt  iind4ui  Wege»^ 
die  ihnen  angewiefen  worden ,  mflfite  die  Aufser^  I^AWühr«; 
fdieinlichkeit    delTalben   einleuchtend    machen  l    wenigftena 
weiCi  ich  foriel  gewiOi  ,  da(a  in  der  ganten  Unterhandlung, 
die  im  Namen  der  Aflbciation  mit  mir  über  Hrnt  IL  gepflogen 
worden ,'  auch  nicht  die  Teitelte  Anfpielung  auf  die  au  einer 
lolchen  Specnlation  erforderlichen  Talente  vorgekommen  ifti 
und  daCi  er  hingegen  in  feinen  neuefien  Briefin  ^  die  ich  vor  ' 
mir  haBe  ,  mir  mit  allem  Vertrauen»  was  er  au  mir  hegte« 
Ter£chert.  daff  der  Zweck  der  edeldenkendenGerellfchaftani-    ' 
/cUieltlich »  un4  einaig  und  allein  auf  wüTenfchaftlidie  Anf« 
liellung,   zumidil  der  Geographie  jener  unbekannten  Weltge* 
gendf  gerichtet  fey. 

^Die  andere  Befchuldigung  deucht  mir  bey  der  liberalen 
Art,  wie  die  Aflbciation  bisher  die  durcli  ihre  BemAhungen 
und  Koftan  geemdteten  Fxfldita   dem  Publicum  mitgetheiU 

^         .     ,  hai; 
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die  Toa  iHiren  bci^d«n  «tu«!!  K^ftfiMideh^  Ledyard  und  iMcaSg 
flti|fllKenMiK«chrt«hten»  fogl^i^  nack  Rückkunft  de«  J^czun« 
iil  ibreii  Proceedmgs  bekannt  gemaöht.  Die  kurzen .'  aber 
^dbtigflfn  Nocizfoi)  die  lie  vom  dritten  f  dem  Otfajot  Hoüghton^ 
bekan^Den  ,  bht  fie  hekannüich  durdi  den  grofsen  Geograv 
l^ien  Major  M^tmel  in  .den  irciebiultigen  Elacidations  of  th&^ 
^jifi^can"  Geography  pnbliciit  Q —  ^^  •  beyUnfig  ley  auch 
dieff  gefagt»  iAx  die  Wjtwe  defieLben  hat  He  eine  Penfion  von* 
dikr  Regierung  ausgewirkt  ^3. 

Seit  ungefiibr  swey  Jahren  ift  nun  der  Ti«rte,  Hr.  P^a-k^ 
imttorwi^ ,  ^An  junger  Mann*  der  rorher  all  Wanderst  im. 
XÜenfte^der  oft  -^  indiCchen  Compagnie  geftandeto  hat«  nnddcv 
Houghton'e  Weg  nach  Tombuctu^  von  der  Weftfeite  TMrfolgea 
foIL  DreylBriele  von  ihm  And  durch  den  Krioe  verloren  ge-j 
gangen.  '  Von  den  Notiz^  aber  ,  die  die  Aflboiation  anfiel« 
dtoi  von  ihm  erhalten,  £ft  mir  fchon  mehm  noitgetheHt  wov* 
den»  änd  ich  erwarte  non  mi^  jedem  Poi^tag^  ^6n  von  ihr  im 
Drack  gegebenen,  neueften  Naditpig  zu  den  Proceedings  ^  von 
AelTen  Inhalt  ieh  Hmi«!  dam  gleich  Nachricht  f fit  die  J.G.  & 
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3ty '  G90graphifch&  Ortsbefiimntungen  >  tn»  Kömgreuih^'  Bohnen 
ndt  einem  ßehenzoüigen  hadleyifchen  Spiegtl  •  Sextanten ;  vori 
Herrn  -  Canonicum  Aloys  Davide  jidjuncten  der  königU  Sterkm 
warte  in   Prag^  , 

PolhBhe  der  k.  Kreis-  rnid  TettxmgsftsLdtKtfnigsgrätz  aus  beobachteten 
Mittagshöhen  der  Sonlie  den  iTten  und  i8ten  Sept.  1794  hz  50^  n'  3g*'; 
jtie  Beobacbtsngefii  der  beiden  Täisß  ftiiimiten  bU  «af  a";  dttr  0eobach> 
timgsort  war  die  Wohnung  des  Herrn ^^«nonicus,  jetzigen  Dom- De« 
ch^iiten  fieJfert,  nahe  mm  fO^dlicHen  Etng^ng^  der  Kathedrallurche.  Un- 
ter den  Slteren  Aftrononen  fet2(  Leovitius»  ein  gebomeriCöni^sgrätzer»  ' 
Kl  feinen  Ephemer.  \oja  1556  bi/i6off  die  Breite  diefer  feiner  Vaterfladt  auf 
90^  o'  an.  Der  k«  Aftronom  H.  Stmmät^  i|i  HiinigsgrätK  erzogen,  beftimmte  ■ 
inieineA  Witterungs-Kalepder  tUr  1788*  nach  Tob.  Mayers  M»ppa^-^ 
tifm  Ton  DeutfciiUnd ,  diefe  Breite  so*  11',  welche  SchMuung  6ch  d«v 
Wahrheit  am  melften  nähert.  Es  liegt  daher  Königsgrätz  nördlicher  ali 
Prag  7'  19" ,  oder  3  s/jStunden.  In  MttUer's  Karte  von  Böhinen  ^  durcb 
Wietand  verjüngt,  ift  diefer  Breiten^Unterfchied  nur  4'  ij"*,  alfi»  3  Min» 
oder  I  Tß,  Stunde  an  klein.  Daran«  ift  zu.  erf  eben ,  dafs  diefer  nordöft* 
liehe  Theil  Böhmens  äufdiefer  Karte  zu  w^it  gegen  Süden  gerückt worV 
den  ift/  DieHer  Umftand  ift:' vielleicht  mit  Urfache,  daJTs  die  Gegend  un 
S$hluk9nau  auf  derfelben  Kai;te  zu  >ireit  öftlich  gefetzt  ift. 

Die  Breite  der  Sehntkoftpe  auf  dem  Riefen -Gebirge,  die  faft  unter 
demfelbenMeridian  mit  Königsgrätz  Hegt,  beftimmte  deV  fachfen-weima« 
rifche  Licat.  Hr.  ITent  r=  sd»  43'  *?"•  Der  Hr.  Irifpeftor  Ktshl§r  in  Drei« 
den  fand  50*  43'  42"*  Das  Mittel  gibt  denBreiten-Untecfchied^wifchen 
Köaigsgnitx  und  der  Schneekoppe  30'  56f,  nach  MUller's  Karte  aber  ift 


^  33'  4S" »  woraus 
erhellet.    ' 


abennahli 


die   SU  (ttdUche  Luge  von  Königsgrüts 


Polhöhe  yon  fTrbitz  zwifchen  Podiebrad  und  Königftadel  im  Bi- 
czower  Kreife  aus  Mittags-rSönnen- Höhen ,  den  giften  Aug.  179650*  11' 
14'.  Nicht  gar  eine  Stunde  von  diefem  Dorfe  gegett  Weften  liegt  der 
ehemahls  wegen  feiner  Gröfse  berühmte  Teich  Blato,  der  mehr  einem 
See  glich ,  und  auch  fo  auf  der  müUerifchen  Karte  erfcheint.  Seit  meb* 
Ten>  Jahren  aber  wurde  er  ausgetrocknet ,  zu  Wiefen  und  Feldern  ein« 
gerichtet,  wo  auc)^  alle  Früchte  und  FutterkrKuter ,  wenn  Aar  die  Jah« 
feszeit  nicht  zu  feucht  if^ ,  herrlich  gedeihen  *), 

PoU 

♦)  Auf  ähnliche  Art  tnufs  nun  der  auf  allen  unfern  Karten  von  ThU^ 
rih^en  verzeichnete  grofse  Sthwrnn-Set  verfchwinden,  welchen  d^f 
ietzregierende  Hirzog  von  H^9imäir  vor  ein  Par  Janren  hat  auf« 

"'  Uockik^n  nnd  «nbaueu  li^Oexu 
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Polbbhe  -d€r  k^KreisftÄdti>l^#»  den  aöften  Sept.  17^  ==.49'  44*  3^- 
Dlpfc  Stadl?  iregt  mit  Berlin  faft  ^ntej  deikfelben  Meridian.  MUlltr's 
Karte  gibt  den  BteitenAÜnterfchied  wieder  um  %'  a"  zu  kl6^n  an;  FiU 
"  fe»  liegt /lahcr  |iuf  diefec  Karte  eine  Stunde  zu  nördlich,  zy^f  Lambtrt's 
Karte  von  Dei  '"chland  im  B#r/.  Aflr.  jf,  B,  1777*  »i«»  »'  ^3"  z«  Cüdlicb.. 
Ammeiften  ha  ch  Hr..5Äni«rf«  der  Wahrheit  genähert,  indem  er  fUr 
'  diefe  Breite  du  Interpalation  und  crit^fches  AÄitriren  49**  45'  ange- 
nommen hatte». 

Polhöhe  von  Hamnurhofhey  PUm  im  pilsner  Kreife  deil  6ten  uwd 
:7ten  Oaober  1796  =2  49**  57'  «8*»  ^^^  Bfeiten-Ünteifchied  zwifcheU 
Stift  T^el  und  Hamnurhof,  der  i^ach  der  aftFonomifchen  Beftimmuog 
4a"  beträgt,  gibt  die  nftlUerifche  Karte  zieroUch  gut  an.  Weil»«wi«fr- 
,  I  h^rf  nicht  weit  von  fißau  entlegen  ift,  fo  tteht  die  Erinnerung  hie^  anr 
refchten  Orte,iiafs  die  Breite  von  Pifiau  im  I*  Suppl.  Bande  4u  dem  Bert. 
Aftr.  I.  B.  S.  ^66  wegen  zu  grofs  angenommenen  Fehlers  de«  Horizont«^^ 
«  und  der  Collimation  etwas  zu  grofs  angegeben  ift,  und  auf.  49*  5*'  a6* 
herahgefetzt  werden  mufs.  ^Der  ganze  Ünterfchied  ift  nicht  bedeutend.. 
Diefer  Ort  weicht  in  der  grofsen  mürterifcljen  lOirte  merklich  von.  der 
aftronomilch  beftimmten 'Breite  ab ;  allein  in  der  daraus  entworfenen 
einzelnen  Karte  von  Böhmen  ift  er  ganz  weggeblieben,  ungeachtet  Orte 
Yon  weniger.  Bedeutung  darauf  zu  finden  find.  Vergebens  wird  man 
«Ifo  Fiftaa  auf  den  homannifchen  und  anderen  Karten  fuclien ,  welche 
der' vorigen  nachgeftochen  worden. 

X^Uchftehs  folgen  die  geögraphifchen  Beftimmungen  von  StMan^ 
SazeH«*  Vforgenbtrgt  Hafinbtrg,  und  der  RinßidUy  ut)er  SktUhz  nächO: 
'  Sehütttnitle  f  mit -deren  Berechnung  ich  eben  befchäftiget  bin.  Hierzu 
brauche  ich  aber  eine  correfpondirende  Beobachtung  von  der  Bedeckung- 
von  ra  Ä  den  3ten  Oftob.  1797  fcur  Beftlmmung  der  LSnge.  von  Sctiüt- 
tenitz,  wo  ich  den  Eintritt  diefes  Sterns  beobachtet  habe.  Ich  bitte  da- 
her,  dem  Plane  der  A.  G.  E.  gemäfs,  eine  correfpondirende  Beobach- 
tung darüber  in  denfelben  bald  bekannt  zu  machen  *) ; .  desgleichen  brau* 
che  ich,  da  ich  den  i^ften^AuIg«  isten  und  i4ten  Sept.  1797  viele  Monds- 
diftftil^en  zur  Erfindung  der  Länge  beobachtet  hatie,  gute  Mondsbeob-. 
'      ~    ,         -  .  ^  Achtun« 


•)  Wir  Tiaben  elnftweilen  das  VergnUgcn ,  dem  Hrn.  Canonlcus  eine 
correfppndirende  Beobachtung  miteutheilen,  weldie  «uf  der  k.  k. 

'  Sternwarte  au  Wien  von  den  Hrn.  TrUsnetket'  und  Bürg  !ft  ge- 
macht worden:  Eintritt  des  ra  SS  um  13U  54'  5"  o  wahre  wiener 
Zeit  von  Hrn.  Triesn.  Hr.  Bürgfah  ihn  eine  halbe Secunde  fpätcr; 
der  Austritt  konnte  wegen  Wolken,  und  da  er  zu  nahe  am  Horizont 

tefchah ,  gar  nicht  beobachtet  werden.    In  Gocha  verhinderten  WoU 
eü  gleiQhfitlls,  die^e  Beobachtung  zu  machen. 
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«cfatUBg/en  an  dtefea  Tageivuip  den  Fehler  4er  Mondtufeln  darkui  za. 
beftimm^h  •>•  ,   ,     '  • 

5^  Bsßimmung  der  Pothohtn  d^  heyden  neu^n  Stermtarten  iH 
Leipzig   und  ,H alle»  von  H^rrn   Prof,  Müdigerl   Snu 

Dr,  Burc'khjirdt  **'^  und  Herrn  CalcuUuor  Goldbaqh^ 

< 

*  In  der  Beftimmung  der  wahren  Breite  der  Stadt  Leipfsig  herrfchte 
lange  eioe^rofte  Ungevnrshejt  Man  fetzte  fie  51"  19'  41%  Prof.  Hein- 
fios  erfa&bte  fie  gar  bü  51*  ^1'  15".  Graf  Sfhmettau ,  nach  feiQ^r  ^rigo- 
nometriftben  MefTong,  macbte  folche  51*  ai'  3a*.  ^Tob.  Mayer  war  in 
feiner Critik  diefs  Mahl  picht  glücklicher,  vermuthKch  weil  er  der  erden. 
Beftiinmung^ ,  die  fUr  aftrpBomifch  aosgegeben  ward,  zu  viel  Glauben 
beymafs*  Der'  Herausgeber  der  A.  G. '£.  hat  im  Jahr  1788* 
mittelft  eines  fechszplligen  Spiegel  -  Sextanten ,  die  Breite  imPaulinum 
zu  Leipzig  beobachtet  Si"*  ao*  56"  (  Berl.  Aftr,  J.  B.  179c  S.  a6o. )  Alt 
nachher  die  leipziger  Sternwarte  erbaut  und  mit  Inftrumenten  verfe- 
ben  w^de,  fo  beobachtete  dafeibft  Hr.  Prof  Rüdiger  die  Polhöhe  ina 
J^hr  1796  und  1797.  mit  einem  zehnzolligen  Spiegel- Sextant'm  yoa 
TriBUghton  5\**  21'  o"  nur  4  See.  yerfchieden.  Da  aber  Herr  Prof.  i^ü- 
diger  keinen  fehlerfr eyeo  künftlichen  Horizont  hatte ,  fo  borgte  ihm  der 
Herausgeber  im  Ootob.  1797  fein  gan£  genaues  Plangjafs ;  damit  habeti 
obgenanate  drey  Gelehrten  die  Polhöhe  von  Leipzig  'alfo  gefuiid'en  s 
den  lö.  Octob.  51*  ao'  rs"  "j  das  Mittel  hierauf  ift  51*^90'  12".  Hr.  Cal- 
17.      —     51    20     5    l  culator  Goldbach   beobachtete   auch   ein- 


^8.      —     51 


20 
20 


17 
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zelne  Hbhen,  und  berechnete  hieraus  mit 
Zuziehung  des  Stundenwinkels  eine  ganze 
Reibe  von  Polhöben »  welche  fich  bis  auf  wenige  Secunden  der  obigen 
Beftimmung  nähern.  Herr  jChrittian  Friedrich  Goldktuh^  Calculatgr  in 
der  Einnabmeftube  des  leipziger  ^tadtraths ,  ein  eben  fo  g^fchickter , 
fls  eifriger  Liebb'aber  der  .Sternkunde  ,  erwartet  nun  einen  ganzen 
zwölfzolligen  Spiegelkreis  nach  Barda's  Manier  mit  zwey  beweg- 
lichen Albidaden  von  Troughton  aus  London.  Dnrth  diefes  fchöne 
Werkzeug  hoffen  wir  bald  In  unteren  A.  6.  E.  metjiwUrdige  geogra- 

phifche  BeytrSge  aus  Sachfen  liefern  zu  können. 

Obige 

.  ")  Wir  find  fo  glQcklich,  die  von  dem  Hrn.  Canonicus David  gewunfch- 
ten  Mondsbeobachtungen  mittheilen  zu  können;  (tefind  auf  der  fee<; 
berger  Sternwarte  unter  fehr  gUnlligen  Uml^Snden  gemacht;    See- 


"  3.  den  taten  5ept.  um  ig  u  3*  4»»  50  na.  ^'  ger.  Autlt.    (C  84    »I 
32,"«  nördl,  Abweicb.  23"  59' 41»"^  den  15.  Sept.  20  u  5'  M,"?|7  m.  Zi 
^er.  Auflt.^  ii6®  4»'  49. "5  nördl.  A^iw.  2^  15'  26,"^ 

*0  Jetzt 'in  Paris  bey  Hrn«  dt  M  tandtj 
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Obige  drfey  Gelehrten  feiften  derf  ai.  Octob,  In  Gei^eltfchaffc  BaeH 
Bftlle.  S\i  hatten  dasGliTck,  dafelbft  einen  f^hr  eifrigen  und  gefdiicktcii 
'  Liebhaber  der  Aftronoraie ,  den  icönigl.  Poftfecretär  Hm.  Pißor  kennen, 
SU  lernen;    dtefer  hat  eine  Stube  (einer  Wohnung  zu  einem  kleine«» 
al>er  fohr  bequemen  Obfervatorium  eingerii^htet«  und  durch  dfe  GefSUig- 
Iceibdes  churfächfifchen  Gefandten  in  London,  (Aes  berühmten  Patrons 
wid  Liebhabers 4er  Sternkunde,  Grafm  v;  Brühl y  einen  fehr  fchahes  ' 
'  zehnzollig^en  Sextanteli  von  Txoughton  erhalten ;  äufserdebi  befitzt  er 
noch  ein  ai/i  fchuhiges  aftronomifches  ramsdenifches  Fernrohr,   einen 
Cometenfucher,  eine  kratzenfteinifche  Vorrichtung  zur  Beobachtung 
4er  Culmination  der  Sonne,  eine allronomifche Pendeluhr  vonMöllingef 
In  Berlinf.     Den   22!  Octob.  beobachteteA  jene  Herren,  zu  welchen  iii!^ 
noch  Hr.  Prof.  Gilbert  ,  Obfevvator  an  der  hallefchen  Sternwarte  ge-, 
(eilte,  4>e  Polhöhe  von  Halle  51*  ag'  47".     Hr.  Piftor  fand  mit  feinem, 
Sextanten  und  dollondifchen  Horizont  ä  bulle  d*air  eirtulaire  51*  ag'  - 
SS",    Diefs  weicht  fehr  von  der  Be(timmüng  des  Grafen  Schmettau  51* 
30'  34"^  und  Tob.  Mayejrs  51®  31'  ab.    Au^  der  Univerfitäts  -  Sternwarte 
Und  noch  nicht  alle  Inftrumente  aufgeftelh  ,    nur   der   fQnfTchuhige 
Mauerquadrant  ift  aufgehängt.    Hr.  Prof.  Klügel  und  Hr.  Prof.  Gilbert 
jmd  nun  damit  befchäftiget ,  die  (^age  4e{relben  zu  verlficiren  »  und^ 
manche  VerbefTerungen  anzubringen.     So  find  die  Mikrometer  in  delk 
nicht  achromatifchen  Fernröhren  des  Mauerquadrpnten  und  de;n  vier^ 
fchifhigen  PafTagen-Inftruraenteauf  Glafs  gefchnitten*^  Hr.  Prof  Klflget 
ündet  fie  aber  wehig  tauglich,  und  läfsfc' andere  aü  ihre  Stelle  fetzenl 
Sonft  befitzt' die  Sternwarte  noch  einen  beweglicl^en  Quadranten  voft^ 
2wey  Fufs.    Sämmtliche  Infirrumente  find  von  Hrn.  Resner  in  Berlin  ver« 
fertigt:  z^ey  aftroncKnifche  Pendeluhren,  ein  achroma]tifcfaes  Fernrohr, 
ein  Cometenfucher  u.  f.  f» 


1  ■     / 
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4)  Geogreephifche Ortsheftimmungen  des  Bärgerf  Bhauckamp 
"  im  ^techifchen  Archrpelägus  und  auf  der  fädiich^aßatifchen 
lUifte  des  fchvi^curzen  Meeres, 
Der  Aftronom  Beauthamp ,  vormahls  Grand  -  f^icaire  von  Babylon* 
jft  fchon  durch  mehre  aftronomifche  Reifen    im  Orient  bekannt.     Im» 
Jahr  1781  ging  er  nach  Bagdad  und  erbaiUe  da  eine  Sternwarte,  wo 
vor  asoo  Jahren  die  Aftronomic  unter  den  Chaldäern  ihren  Urfprani^ 
genommen,  und  wo  vor  900  Jahren  diefe  Wiffenfchaft  bey  den  araSi- 
fchen  Califen  in  hohem  Anfehen  ftand.    Im  Jahr  i?8?  hatte  er  die  noch 
.nngewifre  Lage"  der  füdlichen  Spitze  des  cafpifchen  Meeres  feftgefetzt 
vnd  die  geographifche  Lag&  der  Städte  CoLsbine^  Ispahan,  Bag^md^ 
JBasra  und  Geüa  benimmt.    Im  Jahr  i7$5  wurde  tt  von  der  franzsfi« 
IshCA  Republik  zum  Conful  in  Mascate  in  Arabien  ernannt ;    er  reifte 


•    \' 
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(H^rr^fßndenz  *  Naehrichüff^ 
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«ife«g:ttte|i  InftrameflteB  und  einem  Chronotneter  von  totUs  Birthvßä 
veifeben ,  wekbe  der  General  Calan  ,  Directeur  de«  gedgraphifchea.  ^ 
jpdp0t  in  Pxris  ihm  verfcjiafft  hatte,  den  9.  Junins  1795  von  Parlf  ab| 
aliein   wegen    der  damaliligen    unficheren  Schiffahrt  für  frantofifch^ 
Fahrzeuge  auf  dem  mittellähdifched  Meere  kam  er  erft  denss-Juipoi 
1796  nacb  Cor/u  und  mi  c  Anfang  Ottobers  endlich  nach  CoHßamtiHop§U 
Auf  feiner  Fabrt  durch  den  griecbKchen  Archipelagus  bellipmte  er4ei» 
da.  Auguft  Patras^  den  96.  CmritUh^  den  28.  NajoUs  ä§  ^omami*,  den 
I.  Sptb.  die  Infel  Specia,  den  so.  ,die  Infel  jfuäros,  den  21.  die  Infel 
^£§»9  den  34.  iile  Idfel  MeUHno^  den  27^  das  l^orgtbirgt  d9r'^tmi$^ 
ükaräu  in  NatoUen  u.  f.  w.    Von  Corfu  bis  Conftiantinopel.hat  er  alleiu  ' 
fecbs  und  zwanzig  geographifche  Ortsbeftimmungen  gemacht »  uud  da« 
darch  auch  vorzüglich  die  npch  ungewiß  Ausdehnung  des  Itpantifdum 
und   Innern  corinthifchen  Meerbufens  von  Weften  nach  Ollen  berich* 
tigeti   die  Länge  vonPatras  fand  er  mittelft  des  Chronometers  39*  41^ 
15*  und  die  von  Corinth  40**  48'  15"  folglich  einen  Lüngen-Unterfchied 
von  i^  7'.     In  Conftantinopei  piufste  der  franzüfif.  Betfchaftei  der  Re- 
publik, der  BüTgitT  Anbert '  üubM/tt ,  fehr  lange  um  die  Erlaubnifs  fös 
den  Br.  Beauehamp  negociiren,  di^  Kflften  des  fchwarzen  Meeres  be* 
reifen  su  dürfen.    Er  hoffte  zu  mebrer  Sicherheit  einen  KirUm-Kith»^ 
das  ift,  ein  kleines  Fahrzeug  des  Kapitän  -  PtufM  zu  erhalten,  allein 
nur  mit  vieler  Mühe  erhielt  er  einen  Firma»,    Im  Jahr  1780  verwei- 
gerten die   Türken/  dem  damahligen  franzöl^  Botrehafter  Grafen  Choi» 
fiMÜ ' GoufjfiBr ,  J^eobachtungen  dafelbll  aufteilen  zu  lafTen.^und  der 
dahin  fbgefchickte  Aftronom,  jlihill§  Tondu*^   mufste  unverr|cbteter ' 
flinge  zurückkehren.    Die  £iferfucht  der  Rufien  fowol ,  als  der  Enn* 
Ündex  hatte    fich  hier  ins'Spiel  gemifcht» ,  zumahl  da  die  Franzöfea 
ihre  beyden  heften  Freunde ,  die  zwey  unterrichtetflen  Türken  verleb- 
ten hatten,  den  Vezir  Haiti  Pacha.,  der  eine  Artillerie  -und  Inj^enieur- 
Schale  errichtet  und  die,be<);en  franzöf.  Elementar- Werke  über  Artil- 
lerie-^ und   Ingenieur.  Kunft  ins  Türkifche   hatte   überfetzen  laffen» 
«Bd  ztiTenedo«  enthauptet  wurde  ,  und  dei[  Yice-A^miral  A/ii^i^mi 
Jf«y,  der  viele  aftronomifche  und  nautifche  Inflrumente  befafs  ,    und 
Hm.  d§   ia  Landß's  «Auszug   der  ^ftronomie  ins  Türkifche  hat  Uber- 
fetzen  Ulfen,  und\mOctob.  1787  gleichfalls  geköpft  wurde»    Glücklichec 
war  Hr.  BMouchampi  den  aöten  Junius  1797  langte  er  in  T^tbifmä*  an» 

und 

.")  AehiUt  T^näu  war  der  jüiq^ere  Bruder  des  nachher  In  de»  frans(»f. 
Revolution  verunglückten  Pitrrt  Mari»  Tonäm  ,  der  in  einem 
/Alter  von  acht  und  vierzig  Jahren  den  38ten  Decemb.  1793  in  Fari# 

{uillotinirt   wurde.     Diefer  ift  mehr  unter  dem  Namen  Ltbrun  beg- 
annt, und  eine  Zeit  lang  Mini  Iter  der  auswärtigen  Gefchäfte  und 
€iner  der  heften  Kopf^  im  Staats -Rath  |[ewefen.   Allein  fein  ertter 
. ,   Beruf  war  der  eines  Aftronoqien »  er  hat  unter  Cmßn^  IJL  i  und  Il^m 
,  .  auf  der  königt.  parifer  Sternwarte   bis  zum  Jahr  1778  gewohnt  und 
feinen  Bruder  AskÜU^  der  vr^  in  Conftantinopel  in  einem  Alte» 
.  TOB.Acbt  ttod  zwABftig  JaJirtftw^f  iiIhftjiiiniAiif«non«ii$tbU4e«^ 


/ 
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torrefpondins^  -  Nachrichtefl.^ 
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und  ohne  Schwierigkeit  unct  mit  dfem  heften  Erfolife'  hat  er  fehr  vietÄ 

^  l>uncte  des  fchwarzen  Meeres  beftimmt.  Die  Öreite  von  Sinope  hat  er 
41*'  a'  gefurtden,  ftatt  41*  wie  map  in  den  betten  Kacten  angenommen 
hatte,,  fb  dafs  die  fo  fehr  mi fiebere  Breite  di^fes'Meeres  zwifchen  den« 
Caji  Karadzi  und- dem  C«p  7«<^g^  ♦'  die  manaufzwey  undfechzigfranzöf. 
Lieues  gefetzt  hatte ,  fiun  ivicht  gröfse?  als  fieben  un'd  dreyfofg  Lieue« 
crfch^'int.     Die   Länge  von  TrffW/öwrff  findet  er  57*' 16' 15'.     Nach.ei- 

.  Der  türkifchen  Karte  vom  fchwarzen  Meere,  welche  zu  Conftantinopel 
im  Jahr  der  Hegira  1137  das  1^^1724  nacfh  Chr.  Geb.  gedruckt  wurde,  /] 
rregt  diefer  Ort  über  einen  halben  Grad  in  der  Länge  fehlerhaft,  und*  " 
in  der  Karte  des  ruffifchen  Reichs  im  Jahr  1776  von  lYe/cot  und  SchnUd 
herausgegeben  geht ^er  Fehlfer  gar  auf  anderthalb  Grade«    Des  Jcfuiten 
p.  de  i?»2r#' Angabe  (Äf^w.  de  l*uScad/di.Paris  1699  p.  85.)  ift  ganz  und 
gar  falfdi ,  und  um  71/ä  Grad  zu  grofs-.    Hieraus  kann  man  fich  einen 
Begriff  von  denr  Zuftahde  der  Geographie  in  diefeh  Ländern  machen  v 
;and  dabey  die  Wichtigkeit  und   das  Verdienft  der  Bemühungen  des 
Br.  Becttultamp  \xa\  die  Erd-  und  Länderkunde  wUrdigen  und  fchätzea 
lernen.      Hr.  B.    hat  feinen    achtzehnjährigen  Eleven  Carl  H/acinth 
Receveur  bey  fich,  der  ihn  allenthalben  begleitet.     Diefer  intereffiarite 

'  junge  Mann  ift  feinem  'L,ehrer  von  grofser  Hillfc ;  er  beobachtet  und 
rechnet  mit  eben  fo  vieler  Leichtigkeit,  als  grofsem  Gefchicke.   Den 

'  4ten  Septb.  kamen  fie.  wieder  «ach  Conftantinopel  zurück  ,  und'deii 
aotpn  Octob.  179^  haben  fie  ihre  Reife  nach  Bagdad  angetreten.  Von 
liefen  merkwürdigen  Beobachtungen  'werden  wir  in  den  A.  G.  E. 
künftig  mehr  fagen,  auch  haben  wir  gegenwärtig  eine  neue  Karte  von 
dem  fchwarzen  und  caf^ifchen  Meere  in  der  Arbeit,  welche  für  eines 
der  Hefte  der  A«  G.  £./beftimmt  ift,  und  bald  darin  erfcheinen  foll.  . 


m  S 


5)  Auszug,  aus  dem  Briefe  eines  reifenden  Engländers  *), 

Saloniehi  ein  USafedonien ,)  den 2,  Aug^  1797* 
•  .  .  Ich  habe  nun  die  Troas  (das  Gebiet  von  Troja)  zwey  Mahl 
mit  ©rofset  Aufmerkfamkeit  bereifet,  und  gebe  der  Hypothefe  des  Hrn. 
ChevaUtift  Über^iaUpt genommen,  BeyfaU,  ob  esglefchbey  Burnabafchi 
\ireder  eine  warme,  noch  eine  kalte  Quelle  gibt,  und  ob  es  mir  gleich 
nicht ;n5glich' fehlen,' Platz  genug  für  die  vereinigte  Macht  der  Grie* 
cfien'  auf  dem  von  Homer  dazu  bezeichneten  Flecke  ausfindig  zu  ma* 
^hen.  ChetfaHer's  Karte  ift  nicht  regelmSfsig  geometrifch  anfgehoYn« 
nen*  wie  er  es  voigibt,  fond^rn  nur  aus  dem  Gedächtnifs  geseicbnet» . 

Die 

•)  Aiu  edlem  Eifer  für  die  Wiffenfchaften  bereifet  diefer  talentvolle 
Mann  auf  eigene  Koften,  und  Celbft  mit  Aufopferung  feiner  GefancU 
heir,  (erlitt  vor  kurzem  an  einem  gefährlichen  Fieber)  jetzt  die  Le- 
vante :fum  zwey ten  Mahle.    Sicher/Kimmtjedtri.ieblKiber  der  Wiffen«  * 

..'iiihafceB  nh mix  in  deatieifsea  Wu&fcli  füi  feine  glUckltZurdckkunft. 


k..  ^ 


(k>rr€fpondiefiZ' Nachrichten:  %2fj 

Die  abrlgen  merkwdrdigen  Gegen4en  xind  Orte ,  welche  ich  in  diefem 
Jahre  befucbt  habe ,  find :  Limnos,  das  Gebirge  Athos  und  deflea  Iftb- 
mxLSp  Phäippi,  Tftafos,  Tnmpt^  PtUo»,  Offa,  die  Ebene  von  Pharßtm 
Ua  und  Kurifus,  Ich  habe  nun  das  fefte  Land  von  Griechenland  faft' 
in  jeder  Richtung  durchkreuzt,  und  die  Meerbufen  von  Amthratimi 
Cwinthj  Atßup^  Argos  u.  f.  w.  befucht.  Hierbcy  habe  ich  ftets'  Rück- 
£cht  getiommen  auf  Geographie,  Naturfaiftorie,  Alterthumer,  Acker- 
bau, Regierungsform  u.  f.  w.    .       .    "  •/     .       •       .       .       » 

*        • 

Unter  mehre  alte  Reiche  ,  welche  jetzt  ihrem  Zertrllmmem  zueile», 
gehört  dann  auch  das  türkifeht ;  und  felbft  unfere  Tage  werden  in 
Olb^n  eben  fo  grofse  Veränderungen  erleben,    als  in^Weften!    ,    . 


O  Auszüge  aus  verfchiedenen  Briefen  des  Bürgers  La.  Lande^ 

Infpectors  des  College  de  Franee,  Direetors  der  StemwärUf  d^ 

RepubMk  ,    Mitglieds  'des   Nationale  Ivfiituts  der  Künfie  und 

Wijfenfchaften  und  der  CommiJJion  über  die  Meereslänge  ^  an 

den   Herausgeber  in  den  MontUen    November  und  December 

rj^J  gefchrieben,  ■  . 

'  .  .  .  .  .  Endlich  ill  Br.  ^«  ZAfM^rr  nach  einer  Abwefenheit  von 
15  Monaten  von  feiner  Grad-Meffung  wieder  zurück  Ter  will  aber  noch 
ein  Mahl  die  Winkel  an  den  beyden  Enden^der  Sundlinie  von  Melun 
toeflTen ,  wenn  er  in  vierzehn  Tagen  die  Gerüfte  dazu  kann  aufrichten 
laflen ,  allein  ich  zweifle  daran.  Br.  MHhain  ,will  nicht  haben ,  daff  ' 
man  wifle,  wo  er  fich  aufhält ;  er  verzögert  mit  Fleifs  das  Ende  feiner 
Operationen,  weil  er  ftc^  fürchtet,  nach  Paris  zu  kommen  ;  er  weifg 
nicht,  dafs  wir  da  fehr  ruhig  find,  vnd  dafs  die  Revolution  vom  4ten 
September  keinen  Tropfen  Biut  gekofteihttt.  Br.  i^otiirar  J  hat  die  Ele- 
mente der  Bahn  des  im  Anguft  d.  J.  erfchienenen  Cometen  berechnet} 
Knoten  11 Z  o^  11' ,  Neignng  47*  59',  Perihelium  i  Z  i%^  48' ,  den  pien 
Jql.  3U17'  mittU  Zeit,  Entfernung  o;497o.  Diefe  Blemente  iliinmen 
aber' nicht  fonderlich»  ermnfs  fie  noch  ein  Mahl  rechnen.  Br.  FauRom 
gibt  eine  neue  Ausgabe  feiner  Metrologie,  die  i?8o  erfchienen iil.  Ich 
babe  die  Lage  des  fuagiu^ifchen  Noräpels  aus  drey  der  neuefben  and 
genaueften  BeobachtUBgen  berechnet,  und  gefunden,  dafs  er  auf  13 
Grad  vom  ai>;tifchen  Pol ,  und  ito  Grad  weltlich  von  Paris  trifft.  Euhr 
hax  in  den  btrlirur  Mem^  1757  15  Grad  und  115*  gefunden  ;  diefs  be* 
weift  ,  dafs  das  Syrern  des  magnetifchen  Atlas  des  Amerikaners  Cftufv^ 
mau  nicht  gegründet  iSt,  Ich  habejlurch  den  portugiefilchen  BotfchaC- 
ter  hiefeibft  die  Hffabemmr  aftronom*  Ephtmtriätn  erhalten ,  aber  lei- 
der nichts  ali  kahleslUUnderwcren  darin  gefunden»  auch  nicht  eine 

eiiiiigt 


_  y 
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Correfpotlätwt-,  Nachrichtem 


1  i 


f ii^^ige^obachtuhg ,  das  ift  traurig. 'iHiisfW/dfi  hat  doch  fo  prSchtif^ 
CDgliCche  Initruiäente  nach  LifTabon  und  Coimbra  gefchicKt,  und  ich 
habe  d^n  Staatspiinifl:er  Pinto  dg  Sofa  fo  fchön  gebeten,  er  tauchte  die 
Aftronömie  iri  Portugarin  feinen  Schutz  nehmen;  "^er  hatte  mir  es  ver- 
'fprothen,  alleih  es  fcheint,  es  fehlt  da  an  Köpfen.  Dafsdoch  die  I.4Siite 
ihr  eigenes  Intereffe  nicht  verftehenwoUen ;  eine  Seemacht  ohne  A/lro^, 
nomie  ift  ein  Schiff  ohne  Ruder!  —  Endlich  haben  wir  Nachricht  von 
'Bx,^M4ehoiins  Br.  Tranchot  fagt,  dafs  erkrank  fey,  und  fich  kaum 
fortfchleppen  kann;  es  bleibt  fhm  noch  wenig  Übrig,  um  feine  iVleffun^ 
ganz  zu  yollendeä;  \Br.  Dt  Cambrt  ift  vtr^rklich  nach 'ii^Wtfi» ,  uHdvver«^ 
bindet. die  Standlinie  mit  Montlhery  und  MaUvoißn*.  Eben  erhalte  icb 
jBriefe  von  unferm  Freunde  Beauchamp  aus  Trebifon4e.     Die  Polhöh^ 

^diefer  Stadt  hat  er  gefunden  41*  2', 41",  und  die  Länge  von  Ferro  57* 
lö'  15" ,  dieBre^tevon  Sinope  42*  i'  17"  und  die  Länge  g»**  4?'  45".  Er 
hat  nun  das  fch\^arze  Meer  von  Norden  nach  Süden,  vom  Cdi^'^ndgi 
Vis .  Cap  Karactzi  ,  ,um  ein  Drittel  gegen  foriftige  Karten  enger  ge- 
macht.    Man  fchätzte  diefe  Breite  a"  ar'  und  fie  ift  in  der  T^hat  nur 

>  *<>  a8*.  Was  wünfche  ich  mir  GlvCck,  dafs  ich  den  l^x.^Beauchcwip 
ihach  dem  fchwarzen Meere gefchjckt  habe.  *>  Seinen  achtzehnjährigen 
Zögling  ,  Br.  Reeeveur  ,  der  ihn  auf  feiner  Reife  begleitet,  lobt  er 
aufserordentlich ;  wenn  Sie  von  Reauchamp's  verdienftvoUen  Arbeitert 
in  ihren  ^.  <?i  £.  fprechen  werden ,  fo  vergeflen  Sie  nicht ,  auch  des 

'  ]uogen  ReceVeur's  zu  el'>vähnen:  ein  folches  ßeyfpiel  verdient  zur  Auf- 
niimterung  fowol  für  ihn,  als  für  andere  angeführt  zu  werden.  Br,  Bi" 
hat  nun  feine  Reife  mit  feinem  intereifanter»  Gehülfen  nach  Bagdad 
Aen^aoten  Octob.  zu  Laiide  angetreten.  -^  Br.  HouvarJ  hat  nun  mit 
4en  Br.  ta  Pimce  die  Bahn  des  drefsjährigcn  Cömeten  nach  be/Teren 
Beobachtungen  wieder  berechnet,  nSmlich:  Knoten  10  Z  a^*  16  iß'   Nei* 

'  gung  56*  35'  50"  Perihelium  iZ  19*  34'  42*  Entfernung  0,52345  den  pteA 
yd,  a  ü  53'  5a"  tarier  mittlere  Zeit.  ••)  —    Der  türkifihe  Botffhafter  be- 

.  '  ^  trägt 

,  *)  Einer  aus  Holland  erhaltenen  Nachricht^  zufolge  befindet  fich  jetzt 
ein  fehr  gefcbicktef  SchifFscapitain  Namens  ^tft//«if^,  der  wahrend 
der  hollfindifch.  Revolution  m  rnffifche-  Dienft^,  übergetreten  ilt « 
auf  jdem  fchwarzen  Meere,  und  cominandirt  eine  Fregatte  dai'elbft« 
Da  Hr.  Vaillant  zugleich  ein  guter  Allronom,  und  in  dem  Befux 
eines  arnoldifchen  Chronometers  ift,  fo  ift  z.u  erwarten,  dafs^  er 
feine  l^age  benutzen ,  und  neue  Beobachtungen  und  Beftimmun&en 
auf  diefem  noch  fo  wenig  gekannten  Meere  machen  wird.  Mdix 
fehe  den  UI.  Suppl.  Band  zu  den^erl.  Aft.  J..  B.  179?  S^aes. 


••)  Noch   genauer  <hat   diefen  Cometen 
nach  feiner 
Knoten  IG  ^ 
Sonnennähe 

mittl.  parifl  Zeit ,    Abftand  o,5a6^x  Bewegung^  rücklänftg« 


Hr.  Dr.  Olber^  in  Bremem 

Länge  de»* 
Längen  det 


ar  8",  /.eit  der  :>ont>en-iVähe  pten  Jui.  ifpr 
Tim^u  17'  mittl.  parif.  Zeit,  Abftand  o,5a6ox  Bewegung^  rücklänng« 
Hr.  U.  O.  fand ,  dafs  diefer  Comet  den  i6ten  A'uguft  kurz  vor  Mittag 
der  Erde  am  nächften  ,  faft  fo  nahe ,  wie  er  nur  kommen  konnte  • 
sewefen  iftr,  «ad  dafs  tr  dammhls  nur  o^ogs»  fblcher  Theile  von  ihV 

ent- 


' 
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tfKgt  fdi  febt  aitig  gegen  mTcli»>eU  er  die  Aftrmi6iiite'fel»fH6iyti 

'Den  isten  Novetab.  ^hat  er  nebft  ailen  anderen  fremden -Cef andten  de# 

'  jsbriiclieii  4^eyerlicheQ  ISröfftiöng.  de»  Cvtitgt  ä§  Ftann  beygjew^hnt^ 

ich  nabexiapn  die  Getchicbte  der  >iftronom!e  vödi  Jahr  tj^  vergelefeak 

Kach  der  Sittung  kam  .er  mit  fetnete Jansen  Gefolge  in  mein6'\^(^* 

iMHig  dJid  tr«Qk  Caffd  bey  mir;  er  itt  feiir  unterrichtet  und*  fragt  incll 

^  ••Ikem,  befondersiniereffiren  ihn  usSest  WifleurchaTteii  tind  Litefator. 

£r  wohnt  fleKsig  uBfe'r^ra  Zjf-f^bef  ,•  wo  er  einen  e^j^ntta  Sd|»b«  hat^» 

woranf  er  alleJif  fitzt ;  wenn  et  mich  gewahr  wird «  muftJch  miditogleicll 

^eben'  ihi¥  auf  den  Sopba  fetzett.    Sjein  DoUmetfcherr  ein  f^eb&rn&t 

Athenienfer  Namens  Cödrtäi^t  ilt  auch  ein  feiner  Mann;  «r  hat  einigt 

meiner  Schriften  ins  Griechifche  überf^ttt.    Die  Türken »  tiniere  AWiit* 

fen  im  Orient,  find  zu  nlathemattfchen  Wiffeni/ih&fWD  hictat  ua«iifg«i  * 

legt:  fie  haben  jetzt  in  Cbnftatvtinopel.ein^  mathem.-  Schule  «ng«l«gt{ 

die  aus  vieif  Profeflbren  und  fünfzig  Zöglingen  beliebet;  Br.  deauu 

champ  ^hat  uhs  fchon  'die  i'robebogeR  der  logmriihndftktn  Tafttn  ge<^ 

fcbickc,  welche  jetzt  tn  Conftantinopel  mit  tfirkiCcben  Typen  gedmckt 

werden^  ich  wefde  Ihnen  ei&  Exemplar «  de/  merkwürdigen  Seltenheit 

wegen,  fchickeh«  —   «r.  Piaxzi  in  PalermcTwird  eineTiradmeffun^  iit 

SIcilten  vornehmen;  er^hat  ttiiv  fchon  das  Geld  dazngierchr^kt«  om  Ihm 

[  einen  ganzen  Krefs  TOtt  19  2Soll  und  einen  ^itft  und  Toi/B  machen  t\i 

laffen.  •*-    Hr.  Cagnoii  hatunferfto  Murttm  äts  Xangitaäes  neue  Ta^ 

fein  gefchickt,ttm  die  wahrenMondi diftanzenin  fcheJnbarezu  vtsrwanäetn«. . 

ohne  daCs  man  auf  (Me  Zeichen '^ti«~^branche  Acht  anheben;  allein  mir 

fcheint,  dafs  die  Rechnung  damit  eben  (o  lang  und  weitläufbig  ift^  wÄ  / 

mit  den  grofsen  e4glifchen  Tafeln.   Dte  Karu  ätt  Lombardiy  ift  abhan« 

den  gekommen  i  die  maylKader  Aftronpmen  haben  nichts  weifer,  als,d4<l 

Wi^ke^derpreyecke  behalten.    Br.  ^General Buoiiaparte  will  nun«  daOl 

fie  die  perechntmgen,  Zeichnungen  und  Stiche  wieder  von  -  nenen •  ina<* 

r    eben  feilen/-*  In  der  PSationai-^Drnckerey  wurde  der  Üfuck  uAfefer  ^«m* 

*  ..'S  nwß-  • 

• 

fernt  war  ,  deren  'itt  hiittlete  AbHaild  def  firde  von  dcfr  Sonn« 
1.0000  beträgt.  Den-ipten  A*^  wurde  in  Engfand  der  DnfchmefTer 
des  hellen  weifsen  Llchtneb««!«  gerne fl'en  ,  und  s  40"  befunden« 
Hr.  Dr.  Olbers  fand  den  aiteti  den  fcheinbareu  Durchiaefl'er  etwas 
mafar  als  drey  und  noch  hfchf  Vlef  Mlfy.  er  vergleiclit  htm  alle 
'..  diefe  Angaben  und  berechnet  daraus  den  wahren  DurchtiielVer  des 
in  Feriiröhren  noch  fichtbaren  Nebel«  auf  etwa  fünf  Halbmefjef 
der  Erd^et^oder  etwa  4C00  geogr.  Meilen.  Der  Hr.  Doctor  fand 
Übri{;ens  mit  feineip,  .tortre fliehen  fünffüfsigen  achromati'chen 
*  •  doH^ondirclien  Fernrohr  dnrctiiu»  keintn  Kern  <  diirt^haas  nichts 
feftes  Irtirperlichef  in  diefeitt  Comtten.  £s  fchien  Ihm  riü^  eine 
leichte,  ganz  durchfichtige  DtinftmafTf  zu  feyh,   die  in  dtn  letzten 

\s      .  Tagen  der  Beobachtung  eine  fiubeftirawte  <    faft  irrcßuiare  Figur 
.katfee«    Hr.  Dr.  O.  hat  iins  hief,Uber  einen  fehr  (nfereffanten  AuHaU 
elsgefchiekc«  welchen  wir.  nxi^hflttna  in  onfaren  Blkttem  mi(theileit 
weraen. 


\ 
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ierem  DIreiUur  Barras;  er  empfing  mich  auf  eine  Art,  wekhe  mir  be-» 
wies»  wi^  Tehr,  und  wie  bodi  ^r  unfece  Wiflenfchafe  fchätzt.  Er  behielt 
mich  £U/Mitti^.bey  Tifchev  nnd  als  Ich  nach  Hanfe  kam,  war  die  WUr- 
luing-  meines  Beibchei  fchon  üipfatbar ,  denn  fehr  angenehm  v^urde  ich 
{^gleich  mit  den  Cortecturbogen  ausderNational-DrucIcerey  Uberfafchts 

'  .welche  Zavockommungi  fie  iuachte*mich  recht  ftolz.  Sie  fehen,  wie 
]Vi^iirenfcfaafte<i  bey-uns  geehrt^  werd^^nv  tdej^  Vanddlismus  i(l  auf  imiher 
v^rfchwunden.  Nie^t  weniger  artig  war  ^«t/im  ,  der  (bgleich  die  nö«* 
thigen  Fonds.  Ciir.  den  Druck  unterer  lUltönomiCcfaen' Sachen  anweifen. 
iiefs.  Br.  äAMir<tr<<  berechnet  jettt  alle  btacUeyfchen  und  n^askelynfchen 
I)tonds*Beoi>ac^tungen ,  um  die -Gleichung  des  Moijids-ApogHum  zu  be- 
lammen«  welche  der  Br.  la  Place  aus  der  Theorie  gefunden  hat ,  und 
yrekhe  die/Fehler  der  Mondstafeln  anfehniich'Verbefrern  wiixl.  Sie  wer* 
den  dlef«  Rechnung  in  der  Coan,  d,  t,  tgoo  «deren  Druck  ich  eben  betrie- 
ben haböv  finden«  Wir. werden  auch  neue  .Mondstafeln  nach  diefen 
VerbeflerunRen  herausgeben.  Ich  wollte  erft  die  ganzft  Umarbeitung 
iter  Mondstheorie  von  la  Place  und  de  Lambre  abwarten,,  allein  fie  C«* 
gen,  dafsvfie  dazu  wenig(tens  7  bis  8,  Jahre  Zeit  brauchten!  das  wird  die 
Ibhönfte  Vjerefnlgung  der^Theorio  mit  den  Beobachtungen  feyn,  die  es 
in  der  Aftionomie  gegeben  hat.  Ich  habe  über  to  Zuhörer  bey  meinen 
«fttbnomifolien  Vorlefusgen  im  CoUdge  de^FtuHee,  das  ill  warlich  yieti 
\hre.Zahl  nimmt  jährlich  zu«  da»  ift  ein  Beweis,  dafs  auch  WiiTenfcl^af- 
ten.  und  Jthre  Vejrebrei^  jährlich  zunehmen  und  fich  verbreiten.  So^lange 
§ki'\di,  iil. auch  das  Schreckensfyftem  fern;  nur  Tyrannen,  Despoten  und 
befchränkte  K^pfe  hafifen  die  WifTenfchaften ;  Roberspierre  blutigen  An^, 
denk^ns  lief«  die  Gelehrten  guülotiniren^  er  war  ihnen  gai nicht  hold» 
erwuf^tewOhl,  warum!  Ich.  ff*eae  mich  recht^ fehr, Hrn. Doctor  Burtk" 
hardt  \>ey  mir  zu  haben,  feine  Wohnung  ilt  fqhon  zubereitet,  feine  Zim- 

.  men  find  dicht  an  den  meinigen.  £r  ift  mir  ein  wichtiger  und  interef- 
fanter  Zuwachs,  nachdem  er  zwey  Jahre  lang  bey  Ihnen  auf  deih  See- 
berge  fe^ne  Watfenübungen  gemacht  bat;  er  findet  einPar  recht  brave 
CoUegen  und  Mitarbeite^  bey  mir,  f inen  jungen  Jltaraidi,'der  vierte 
aus  diefer  aftronomifchen  Familie,  und  einen  Schifis-Ofticiei' tfff«MoC  *), 
de;  fich yortref^ich  «nläCst»  u«  f.  w«^«  •  .  « 


*)  Im  Jahr.  17^5  war  Hr.  OtiiHot  in  Deuifcbland ;  den  fpten  May  kam 

er  nach  €iÖtt\ngen  auf  die  .Sternwarte  nnd  veralich  Ceinfen  nach 
hiimburger  Zeit  laufenden  Chronometer  von  Berthoud  niit  dem  Re- 
gulator der  Sternwarte;  er  führte  auch  einen  bordaifchen  Keflexfong- 
kreis  bey'  ficb,  womit  er  den  i&ten  May  Hannover  beftimm^  hatte» 
ilr.  Prot  Sijtßhr  in  Göttangen  wird  uns  hiervon  nächftens  mehr  in  . 
untren  4*  u,  £,  mittlieilen.    . 


•Qit¥^iMßmt^:^l«äfvllttt^ 


«3Jt 


^^  AttHng  0t^  9$nemSe^ethendes  Mnigh  grofthrita^  nntcfu^ 
furfd,  hraunfcK  lütieb,  Oferumtovmj^s  Herrn' Schröter  alt 
den  Herausgeber.. 

•  MUmtkal  ä9H  6te»  Ge^emb*  i^p^^ 

Mit  Vergnügen  hiitfe  idi  terlkußg  zu  vefficherh  die  Ehre,  daff 
ich  nnn  In  jtdtm  der  ^.ffujoittrs^  Trabanten  ^  felbft  io  den  bfryden 
kleinften,  d^m  erften  und  zweyten,  mit  völliger  denkbarer ^GewiCsheit, 
dunkle  Flecken  ,  und  zwar  mehr  Afähls  wiederholt  wahrgeuommeo 
habe.  Ungeachtet  ie  vornämirch  von  atmofphärireher  BefchaflfenKeit, 
und  elnetn  ziiföltig'en  Wechfel  unterworfen  Ihid;  fo  geben  fie  mir  docU 
mit  dcrgröTstienüeberzeugung  das  ISiigflTvermtithete  RefuTtat,  äa/s  alte 
diefi  tr abernten  ohne  Ausnahme ,  während  eines  fynoditchen  UhtüufeSr 
Hn  Mahl  um  ihre  wfvm  rotiren,  nach  recht  ÄnfchiuUcher  Erfahrung;. 
Zugleich  geben  fie-aber  au9h  die  merkwürdigften  AufTchlUffe  üjj'er  dloi 
Atmofphären  und  das  Clima  ^ewifTer  Flächemheile  diefer  Weltkörper, 
welche  dergleichen  atmofphärifchen'Flecken  nach  ihrer  natürlichen  An- 
läge  befonders  ^  und  bisweilen  nnunterbrochen  v  mehr^  Perioden  -  hin- 
durch unterworfen  find.  •        •  '     i 

Alles  das  iff  nun  auch  gerade  eben  fo  bey  den  SMums-'Ti'abemtem 
|!er  Fall.    Kann  man  gleich  ihre  Flecken  nicht  fehen  •  fo  beweifet  doch 
der  vQlIig  ähnlicho  periodi/che  Llchtwechfel ,  den  ich  nun  bey  allen  5 
äPtir»  Trabanten,  befonders  aber  bey  dem  erften,  zweyten,  dritten  und 
fünften  ohne  AusnaWe,  eine-.grofse  Menge  von  Pöripden  Wndurch, 
wahrgenommen  habe,  die  Exxllenz  völlig  Shn)|cher  Flecken  mit  der  4n- 
fchaulichlten  denkbarften  Gewifsheit;   Aber  auch  fie  find  nichtf  wie  hey 
dem.>londe,  und  wi^  es  Ht.  Herfchel  bey  dem  fQnfteni Trabanten  vor-  ^ 
ausfetzet,  y?x#,  fondern  zufällige,  vergängliche,  atmöfphlrifche^  biswei- 
len einem  Irregulären  Wechfel  unterworfene  Modificatfonen,  die  jedoch 
d.urch  Mixe  ^ewöhnUehe ^  ott  f ehr.  lange  periodifehe  Fortdauer  das 
Clima  desjenigefi  fixen  Flächenftriches  bezeichnen,  welcher  gewSknr 
iiehimmetf ort  dergleichen  atmofphärifche^  Modificationen  uiigeflihr 
eben  fo  ausgefetzt  iit,  wie  es  auch  auf  unferer  Erde  z,  B.  in  dem  Striche 
der  MoufTons  der  Fall  i(l.     Das  wichtigde  Refultat  ift  aber,  dafs  auch 
Mlle  dUff  SatumS'Drabanten  nach  unwiierfprechlicH  gewijfen  Beob- 
achtungen gleichfalls  während  eines  fifnod^chitn  Umlaufes  einRffht  um 
ihreAxen  rotireu. 

Ali»  tms  näher  bekatmie  Snbaltem^Planeten  unferer Er^e,  des  }upU 
ters  und  Saturns  rotiren  alfo  mit'jedem  Umlaufe  WMil/«Ar.umibreAxen, 
und  kehren -fnithhi  immerfor^t  eine  und  eben  diefelbe  Halbkugel  ikrem^ 
fie  mit  fic'h  fortführenden  Hauptplaneten  zu»  Jetzt  i(t  alfo,  wie  mich 
dflnket,  ein  allgemeines  NaturgefeiZy  nach  welchem  es  bey  allen  Be- 
gleitern nur  fo  und  nicht  Anders  feyn  kann  ,  nach ^ meinen  wirklichen, 

I  a  vielfa- 
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^  jEQ  yerkenfieii')  u^d  fchon-j^^tzt  findl^t  pac^h  ^liefen  Hn  l:{orr.ath  .Liebten« 
^erg  feine  Vermutbung  und  feine  finnreicbea  Gedaniten  CgQjtting.  T«- 
i'ch^b.  f,  179»  S«  174)  durch  wirkliche  j^rfahrun«  beftStiget  Was  für 
eine  Na^kritlt  l)«jr  diefeik) fiefetse  ;Eiim  Grunde  Heget,  dgs  wilTi^n  wir 
freyliqU  nicht.  Wie  mich  dünket>lJeK.t  ab^r  d^r\jGrund  wahrfcheUilich 
in  der  anziehenden  Kraft  felbfb,  und  in  einer  relativen  N^tureigenfcb«ft 
der  an:&iehenden  und  angebogenen  MalTe  gegen'  einander,  nach  welcher 
^bey  der  Bildung  der  Trabanten  diejenigen  M«flentheile,  .welche  vor  den 
librigen  mehr  angezo^se^  wurden«  fich  dem  Planeten  näher,, mithin  ia 
die  dem  sinj^iehenden  Körper  zugeitehrte  Halbkugel  zufammen  fenkten» 

'  lo  daf9  fi^  eben  deswegen  auch  immerfort  mehr  angezogen  werden,  und 
die  entgegen  gjefetzte  Hfilbkugel  in  ihrer  abgekehrten  Lage  efh^lfeen 
müiTenj  fo  wie  ,S!,.B,.  die  Wl'Kungen  der  magn«^ifch?n  .Kraft  folchei 
l^fsirch  tnacben«  .  .  • 

M^ine  Jupiters»  und  SÄturnsbeob^chtungen  t  welche  obige  Reful- 
|ate  unwiderlegbar  beweifen  ,  machen  fehon  jetzt  gegen  zwey  Octavr 
bändchen  aus.    Nach  dßr  Delicateffe  des  Gegenftandes  muffen  fie,  wenn 

.  *ficK^ nicht  blofs  der  Nachbeter,  fondern  der  Selbftdenker  und  Kenner 
überzeugen  foll ,  ungetjyennt  "in  ihrer  Verbindung  und  Vergleichung 
yoUftändig  vorgeleget  jwerden.  Se^it  geraumer  Zeit  habe  ich  daher 
fchon  mit  der  vahdenhsk-ruprephtfcheh  Buchhandlung  in  Güttingen 
,jiuf  einen  zweyten  Th'eil  jneiner  Beyträge  contrahirt,  wovon  ich  di© 
gedruckte  Nachricht  anzufchliefsen  die  Ehre  habe,  •)     ^ 

Eine,  zy^eyte  Ihnen  vielleicht  noch  intereflantere  aftronomifch'cJJeuig-. 
keit  darf  ich  um  fp  weniger  ver^effeni  weil  ße  auf  unfere  ältere  Correfpon- 
den«  Beziehung  hat.  Als  mich  meine  17S9  herausgekommenen  Be^bach- 
tungen^nd  Ideen  (Iber  die  Sonne  zu  den  Beobachtungen  eines  irregulKsen, 
nicht  perißdif.  Lichtv^echfeU  niehrer  Fixfteme  4iberfilhrten,  und  ich  den 
Gedanken  Sufserte,  daf$  w<tbrfchelnUch  äie  UchtfpheHrtn ,  wenn  nicht 
aller,  doch  der  meift^n  Fixlteine,  gleich  der  unf^rer Sonne,  einem za- 

.  fälligen  Wechfel  von  Ab-  und  Zunahme  unterwarfen  feyn  dürften,  der 
am  leichteÄen  bey  den  felnern  Sternen  wahrg^ncnnmen  werden  könnte, 
waren»  bey  manchem  PtWatwiderfpruche ,  Ew.  —  faft  der  einzige,  der 
mich  SU  w^i^^ra  dergleichen  Beobachtungen  anfmunterte.   Ich  fand  es 

bey 

,♦)  Nicht  nur  dem  AWanoujen   von  Profeffion  und  jedeih  Ltebhäber 

.'    der  Sternkunde ,  fondefn  jeden»  denkenden  Menfcnen  ,   deiia  geift- 

erhebeude  Blicke  in  dengrofsen  und  erhabenen  Naturbau  der  un- 

'  endlichen  Schöpfunt^  Kopf  und  Herz  gleich  nötzlich  und  unterhal- 
tend befchMftigen  IcUnnen,  kündigen  wii^  diefes  merkwürdige  Werk 

■  in  unfern  lntefligenzbli\ttern  umltiindHcher  an.  Etwas  zur  Empfeh- 
lung' diefe^  Werke«  fagen  zu  wollen,  wäre  Beleidigung,  da  der 
Name  Sfhrüter  ^n  des  spitze  der  AnKUndi^ung  ftehet.  ,  MrtVer- 

^  .fi;nü,gen  Uberninimt  fowol^er  H^ausgeber  in  Gotha,  als  auch  die 

VeriÄgshandliMig,  d9«  fUritU  indulUiQ-CowptQir  in  WeimafiSubfcri^« 
tipn  darauf»  . 
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ief  giebren  Sterne^  beftStIget«  and  wurde  efmn  dadnrtft  nun  ««cli  z« 
eiacr  forgtälti^efii  Beobachtung  der  ßxw»'  täthtnabel  oder  (ogenanmen 
Rebelflecken  geleitet.  ,Vörläufig/Jiaiin  ich  mit  Veiigoligeii  aUb  ver6» 
chero,  äafs  ich  in  iinz9lnth.kl9in9rn  TbtiUn  night  nur  düs  NeMsyi^m 
Sehw9rä*  däs  OrtQtt ,'  Jondurw^mtuk  M$§  hnr/chtV/ehtH  Nthtlring§s,  ähu* 
iicke  znfäiHgt  t^iränderungtn  wkhrgemommifm^habi t  die  keine  TSa- 
fciMing  Teynk&nnen  ,  undwordber  ich  die  Beobachtungen  noch  fortf^tze. 
Diefs  befVütiget  obigen  Gedanken  fad  bis  zur  Ueber2eugung  Aind  gibt 
nns  daher  einen  Avffch'lal^s  ,  dafs  wenigllens .  nicht  alle  )ßxe  Lichtneb«! 
entfernte  Milchftrafsen  feyn  können,  fondern 'tnehVe,  blofs  aus  zufam- 
jDeogehäiiiter.Uchtmaterie  befteben^ imafl'en ,  ^eil  'fich''nU;h^  d^pken 
labt,  dafs  ^an^e.Lagen  einer  Milc)\f  raf^e  verfchwinden umi  iH^ßm4ir§ 
Art  yon  neuen  wieder  enfeftehen.  Jetzt  halte  ich  es  mithin  auch  fUf 
mehr  als^wahrfcheintich ,  dafs  der  Lichtfchein,  welcher  den  huyghev 
nifchen  Nebelfte^n  nfirdlich  nahe'  Am  N^bel  im  Schwerde  des  Orioa 
und  Shnliche  Neb^Ulerne  ifolirt' umgibt ,  dergleichen  Ach  ntiter  andern 
.fltacfa  kfeUiere  in  eben  gedachtem  Nebel  ^  durch  das  a>.fQfsiae  Telefco[^^ 
ieigen,  desgleichen  die  Licht(che|iiie',  welohe  hellai;e  Kerne  uingebea 
und  gleichfalls  unauflösbar  find  ,  weiter  nichts«  als  Licbtmaterie  feyn^ 
^welche  gegen  den  Körper  eines  folchen  Fi^derns  hinttiömet^  undfeiner 
gedrSDgtern  Licht-  »der  OlanzfphKre  neue  Nahrung  gibt. 

Den  l»ztm  C^mtttn  habe  ich  melir  in  pby^fcher  RUckficht  und  zu* 
letzt  den. 39ten  Aaguft  beobachtet.  Mit  den  äieAgen  Inftruraenten  fa- 
hen  wir;  deutlich  einen  li(;htern  Kesn  darin»  luvd  au£  der  von-  d^r 
Sonne  abgekehrten  Seite  fiel  er  gleich  einem  Schweife  länglich,  immer 
mattet  ab.  Meine  Bemerkungen  daröber  fammt' hingeworfenen  üedan- 
i^en  ttber  die  AtraofphSren  der Cometen  habeich  uraftändlichanfgefetzt; 
poch  erfordert  abjer  dlefe  AbbandUing  eine  wiederholte  gejia»e  Pclll|in^, 


ff)  Auszug  aus  Binem  Schreiben  des  Hrn,  Hofrath  M,  C  Sprengel^ 

in  JMle,  an  den  Herausgeber, 

HßlUt  4*m  Y,  Novbr,  iZJfT* 

.  .  .'  Dje  Amerikaner  haben  kflrzlich  verfchiedene  In/iln  in  dec 
Kftchbiyfchaft  der  Marqutfas  entdeckt ,  aber  die  Nachrichten  lieben  in 
Einern  Buche  ,  das  ich  noch  nicht  gefehen  habe  ,  in  den  CoUeetions 
eftki  btßorU»l  SoHtt^  of  Majfachufn  &e,  .  .  Im  M<fJ]'achufiVs  Ma* 
'gazin  for  j/^fteht  etwas  von  diefer  Entdeckung,  nefoft  einer  Karte, 
woraüfallei^arquefas-Infeln  abgebildet  lind.  Die  gröfste  liifel^  wel- 
che ße  gefunden  haben  ,-.und  nordweftwärts  etwa  i/i  Grad  von  Chrj- 
iyna  entfernt  liegt,  heilst  Ktkolmum*  J)i«  Nord*Ameiikaner  haben  ße 
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ft^er  «nderf  genannt;  Ivgr^fan»,  der  &ritif>ZntAk^tx  ^.  (x?$i>  nennt  fie 


Ftäirmi  Island,  und  Capit.  Roff$rts  (1792)  A(iam*s  fslmnd. 
^ar  ein  ganzes  Jahr  auf  Vieren  Infein. 


Der  leksc* 


/  . 


. '  Seeberg  den  loten  DecembJ 

üebet  die  letBte  ia  der  NacHt  Tom  4ten  Deoaanb.  1797 
angefallene  MpnJjsfinßemifs  find  bereits  tqu  fecHt  Stern^^tr- 
ten  NacKrichten  eingegangen«     Di^fe  Finfternib  ift  inl7Öttiii« 
gen»  Xili^thal«  Leipsig;»    Qotha- Seeberg  voUfiindig  bepb- 
achtet  worden;  wir  werden  diefi«  jBeobacbtungen  nächftens 
mittbeilen«    In  Wien  und  Prag  hat  man  wegen  de»  bedeckten 
Himmelt  nichts  hiervon  fehen  k&nnen ;  im  letsten  Orte  hat  es 
jden  Tten  Decemb.  um  lU.  2»  Min.  nach  Nachmittag  plÖulicH 
geblitat  und  gedonnert ,  und  dabey  fUrk  gehagelt  qnd  gelichneiet  i 
«ein  EreigniCi«^  das  lieh  feit  vier  und  iwaneig  Jahres  nicht  sa- 
getragen hat.     Der  k.  Aftronom  Herr^  Stmad  benderkte,  dafil 
die  Barometer  fehr  unruhig  waren»  und  die  QuecklUber-Siulo 
<fehr  grofse  Ordlllatiohen  machte.      Üen  Aftronomen  melden 
wir  sugleich ,  daCs  der  Gegenfchein  dee  Jupiters  in  Paris«* 
Wien  und  Gotha  glOcklich  fey  beobachtet  wordeo« 


*)  Dlefelben  Infeln  find  von  einem  Capitain  aus  Marfeille  *  Namens 
tßfarchand,  ebenfalls  im  J.  1791  entdeckt  vrorden.  Man  bezweifelt« 
iHt'e  Exiftenz  in  Frankreich,  und  fie  kamen  darUber  in  VeruelTen- 
beit;  allein  in}  J.  1796  unterfuchte  der.  Geograph  äuacht  dief^  An«^ 

Saben  von  neuen ,  und  ef  faji^  fi6  nicht  unwahrfcheinlicb.  Seit- 
em  find  die  Original -Tagebücher  Hind  Rarten  des,  Capitain  Mar" 
ehand  dem  BUrRer  /YMfn>wzurUnterfuchan)$  und  Bekanntmachung 
libergeben  wordei,  und  wir  werden  bald  ntthere  und  genauere  ' 
Nachrichten  hierüber  erhalten.  Die  Franzofen  können  daher  eine 
Beife  mehr  um  die  Welt  zählen.  Die  Marquefa^-Infetn  iieiren  in 
der  Süd-See  im  9°  55'  30"  fodlicher  freite,  und  in  «38?  3»*  ao*  der 
Lange,  • 
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n.  Bücher -Reoenfionen. 

j)  Tableau  de' VEfpagne  moderne,  jfat  J.  F.  Bcur* 
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III.  iCaTten-Receufionen. 

j)  mfiorical  Atlas  of  England*  By  J.  Andrews.      ♦ 
ij*)  Marche  des  Armies  frang,  de  Bhin  et  Mofeüe, 

comm^  -parMoreau,  et  Autrichietines  comm,  par  l'Ar* 

chidue  Charles» 

Retraite  de  Basiere  en  France,  faxte  p*  t Armee franf* 
de  Rhin  et  Mofelle,  fous  les  Otdres  du  G.  Mareaü 
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iV.  CoTrefpondenz-Nachtichten,  gcographifche 
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nomirche  Beobachtungen.  . 

x)  Schreibe^  des  Hrn.  Hof  r,J,  F.BlumenLach  aber  Hrn, 
Horttemanns  Reife  nach  dem  Innern  Afrika^    Recht* . 
.  fertigung  der  African  AJfociation        •  .  ,  1x6^ 

St)  '  Gtogracphif.  Ortshefiimnttingen  im  Ki  Böhmen  von 
Hm^    Canon.    David.]     Kordgsgrätz.    Schneekoppe..       ^ 
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und  Halle,  von  den  Hm.  Prof  Rüdiger  $  Dr,  Burck' 
hardt  wid  CakukGoMa^h  • «  «     '       '^3 
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r  ^'r4)  Geograph.  Ortsheftimmimgen  im  JrcJäpelagus   und 
'  auf  derjiidliö\'aßat^chen  Küfte  def  fckwar^etr  'jtf»f0^  ; 
res^  von  Br.    Beauchamp.  -    Reife   vojt  Corfu  nach 
Conftcaitinopel,      Patras,     Corinth,      Sinope.     Trjehi^ 
' f ortete /    Reife  nach  Bagdad,  '  .  .      ,   v       Zfl^E 

'^^  Schreiben  eines  Engländers  aus'  Salonichi*       Troas» 
'Chevaliers  Karte, ^    Reife  jm\Jrcfirpelagus  und  durch 
Of-ieehe/Aand^   •        ,  •  .        '  \  '        •  '      ^        X2S 

^  Auszitige  ajffS  Briefen  des  Bk,  la  Lande.  • '  Dp  Lam^      ,    ' 
hre» '  Miechain,  Bammrd,  Conteten-Beohacht,  im  Aug^ 
<        J797.     Paucton's  Metrologie. !   MagKetif,' Nordpol, 
''         J^ß^abpnyier  afironom^  Sphemeriden.     Mecha^    De  . 
V        Taopihret,  fieauchamp.  Jieceveur.  Bouvardsy    laPta^ 
ce^S   und   Olhers  Cotii^ten  -  Berechnung/  -  Vaillant, 
'"      ^     TTürkifcher  Botfehafter,    jytathemat.  Schule 'in  Con^  - 
ßantinopel.     Logarithm,  Tafeln  mit  titrhJfclu  Typen* 
Piazzu      Cagnoli,     Karte ,  der  Lomhardey.    Buoru^ 
^      parte*     Connoiffance  des  tenis  annee    Fill   (jBoo'^. 
.  Barcas»     D^erlim    Bouvards  Berechnungen  der  hrad* 
leyfeh.^un^maskeVfn,]V[gnd3beohacht.    JLa  LMnd9*s 
w     ,       Vbrlefungen,     Dr,  BifrckJ^ardt.     M^raldi^  jGttenat^      X2J 
rT)  Schreiben  des. Hrn,   Oberanitm.  Schrötmr  in<UUen^  ' 
^  thal*     Rotation  der  Jupiter^'  und  SatumS'  Trahan-' 
%eiu     Oeffentl,  Bekanntmachung  der  Jupiters  -  undSa»  . 
iMmsmBeobachtungen.    Irregulärer  ff^echfel  der  Fix* 
ftem  -  Uchtfphären  und.  der    Nebelflecken^    -Come*   : ,     ; 
,  ten'Beobachtung  .  .-  ,  .'       .  ••  25 j 

ff)  Schreiben  des  Hm,  Hofr,  M.  C.  Sprengel  iu  Halle, 
Roberts. und  AdartLS  -Qauoh  JVIarchands')  Entdeckung 
neuer  Infein         -      /     .        *   .  «  ..  ,  xj^ 

^  Schreiben  des  Hrn,  Herausgebers,  Seeberg  d»  2cßen 
Dee*     Beobacht,der  JVLondsfinJternifs  d*4*  Det»  17^7^  x.^4 
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Naehrieht» 

iNit  cr^iictt  liienfttt  die  tMHpm^H^Ugt  i^  Al!g€fli.  Ceo^« 
BphemcTtdcfli.»  Welche,  nach  uorerm  Plane»  blo»  tu  mffkamilUckm 
AalfiH^gimgen  i ,  NtehricKtcA  «^4  Anzeigen  Vön  itetterrchlentiieitt 
oder  erfcKcinea'>iolleiidkti  neuen  Cüuirt«»  und  füf  den  PJati  der  A^  O« 
B.  gel^if^cn  Wtrktny  fiir  l^utb-  und  CharCcnkniKilongen,  Oelchrt# 
9dec  andete  Untefnehmef  beftiiiimt  ift.    Die  Analogen  Werden  Unt 
jfTdiic«  eingeTeiuiet»  und  die  Einfendet  labten. |  Pfemtige  Sachd  odef 
3  Kteuuf  MiiH^  (>wf.  fitr  die  Zeile  Als  tnßtHintt   Ottuhrthi  wo- 
für fie  dann»  lo,  Wie  Üie  eibgetien»  uAfehlbar  im  n&cdfteti  Monatsfttick« 
abscdruekt  werden«    t>ä  wir  UiiK  #ber  wfdef  Ait  Redaction  noch 
XJmarbeitang  diefcf  Anieigen  abgeben  kttnnen ,  fö  wefdeii^  die  Ein« 
ftnder  deriVlben  etgebenft  erdacht  fie  um  gteicb  fertig»  und  A>  ab« 
gcfafst,  wie  &t  «b|edrockt  Werden  kennen »  etttmurchlcken«    Hof« 
fchclieb  wird  et  )edett  Liebbabet  ider  Geographie»  Aftronomiei  Lan« 
d/^-  und  vttlkesktMitfc»  ^tadftikef»  CharteA  und  ReiCebefclireibun« 
gen- Rammler j  angenehm  (byn»   hlff  Alles  fiir  ftin  fach  Neuer« 
ftbeiiMtndes  frubpeitig  tu  erfrbfen»  iMid  beyftmmett  zu  linden. 
Weirnnr»  dtn  ai«>  Oec.  ifp/. 
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U  Allfemihi  Getgrapbifcbt  E^bei9ieriden^  viffsffet  von 
einer  GeftBfebäft  GHehrttn  und  berg^fsgegehew  von  K 
von  Zacbf  H.  S.  Obrißwachtmeißet  undÜlrector  der 

Heirzoglicben  Sierfmarte  bey  Cotha^ 

.  •'  ^  ♦      • 

Die  ^gemeinen  Giographlfcheii  Ephemerßetty  deren  ErrcKei«* 
nung  mit  Anfange  des  künftigen  lahcrs-  wir  hierdureh  aBkUndigeD^' 
und  lu  deren  Bearbeitung  naeh  folgendem  Piane  fich  bereits  meh- 
rere der  würdigften  Celctirten  in  Tentfthland,  der  Schweiz,  Eng« 
land,  Frafi1cTeiC^>  S|>anien9  Dänemark,  Schweden >.  RufsUnd»  JJn» 
jatn»  lulien  utid  Holland  vereiniget  «haben »  fotlen.  ciuem  drin- 
genden BediirfhilTe  abhelfen ;  welches,  nicbilem  Biiyc/tl»^/ wöchent- 
liche Nachrichten  von  Lindchanen,  vm  Zimmermantts  Annalen, 
Brufu  und  von  Zimmermauns  RcpoHtorinm ,  und  Berno/;///  Recueil 
xpour  les  Aßronomes ,  /ganz  aufgehört  haben ,  anjetzt  die  Liebha- 
ber det  Gtögräpfncy  Statissik^und  Afltüjtpmk'  fehr  lebhaft  fühlen« 
Sie  ^Iten  ihnen  daher  tfaeils  die  neneften  Prodncte  diefei*  Wiflen« 
/chaften  fchirell  und  mit  unpartheyifehen  Urtheife  anxeigen ,.  thetlif 
ihneri  a(tc  neue  intereiTante  geographifthe  itnd  aftr9nomirche  Beecr 
l^enheirtn,  beybaclitungen ,  Entdeclcnngen  iiiid  Btrichtiguogien  aus, 
€6rreQ»nndcQi-Nachn4ktcfr  fiefepn*'    ■ 

/ 

P7tf  ff. 

-  ■  •  .  .  ■  .       \      ,      . 

Von  den  A^  ^f^^  Epbemeriden  erscheint  vom  länoet  |^^ 
anj  *»  Anfange  jeden  Monats,  richtig  ein  Heft  von  6  bis  7  Bo* 
gen,  in  K^^dian-OctaY»  mit  lateinifchen  Lettern  gedruckt,  ii»! 
WoCchtit,  weleber  Rets  folgende  4  Haupt -Rubriken  enthält* 

r^  RfCfTiyPiMmVDn  ne^en  BUcbeni,-^e  mSSg^ti  erfcheinen  in  wel- 
eher  Sprache  üc  wollen ,  welche  phyfifche^  ptlitifih  oder  m«« 
$1tmatifihe  Cecgrnpkie  und  Aßrwimii  Mm  GegeniUndc  I«* 
ben;  aUb  von  ' 

O  BigcntUchen  lifi«?lre/cftre?^jwfcji  und  Topographmy 


I 

) 

Mfi»  iMi<i  bloTi  in  4i^(|r.a«i9kfi6hft  fiM:dio.  A»  O*  üpiicme- 
sifkn  gdiBftiL,  wekbet  Buch  Toa  W^kcii  vtrmiftJueH  in» 

c)  StsHjßifiken-  f^erkm^  <Kc  tii£  poltdftho-  Gcographi«  Bciuf 

!•  /  • 

li,  ^EBseigcB  mid  Receiiüonen  ra»  fvani  £4pJ(rJb«n«r,  Hp%ffrapkt^ 
JfAa^.und,nnli$nfifikmTknty  die  in  ganz  Europa  ericheincii» 
mit  Areiqier  Prn£uii^  ihres  Wertbs  o^^s  Uawcuhs«    Eine  för 

IdiUour'PerToncA,  m)d  Cbarten-Saminlcx  incerelTance  Rubrikt ; 



Hl,  l\tajikC-:Aiiffitae  ^on  ▼orziigH^theip  Wnthe  Uh«r  t^gtaphifche« . 
>  fiatUbfelie»  «firöpomii^bc  odcc:'die.J4Xidc&-  imd  VöikerkitndQ 

IVa  (^tf^^mäooMückricktm  ii^r  neue  geofrapbiTciMr»  nnd^afln« 

nomifcfae  Bfigcbcnhciteo»,  £ntdcckiüig«i«  Aafragciifl  Bcricbri* 

gungca»  Orts  -  BeftxnunirageA »  und  dcfgUicIicn  nehr«     Binc 

I       '     bBtfaft  tdiEarciflBiDtt^Rjibxik^»   ia  ,walcbcr.  4^  die  kteiiifit  ^ 

I  dic&  Sach  «iw  ;\Kiirciacba£ce4^wi«bu§f^  N«chsic)it<  infjflWBii 

.  •€■  miii  iaknciif  atlgpuciB  TubMJKI  it^i^kii'kiiifl«.  .   . 

L    •    "      •  •      •  •^- 

2tt  der  Rftbriti  III«  «od  |V«  find  Cktfri«»  ttB4<  Kaff^f  ht^ 
flnft&t»  dafliit  jede  üeiie  geograpbifdM»  oder  eftronomiücfaf  Bm« 
dKl^img  oder  Itehriiht  iorcii  ckie  Wmm  Clyirte»  Plan  «der  Ab» 
^mg  ^läeh  cAtätueftund  TCtfinnlidiet  werden  klhme,  Vm 
'm  der  Kiipf«^  täid  w4<he  ^avon  /cHwir»  o^  linwitfrA  feyft 
fitOe»,  ift  tfabcfiim«|  und«  (bll  ficii  «U^teic  liacb  dem  Bedfirfiiiie 
•dttMaMnen  Rekten«.    Ba  kaiui.  dekcr  tKtfi»>  deft  cift  )SUh  nck^ 

^  '  '  Jedem^MetaMKScilek^  wird  doe  ftfeaaaate  Im^m^^Ztf- 
)  V  bcfgckcftec/  tvelche  bloft  au  mcfibiiili/VcAwi  Aokliiidigangen 
[    '   '  •  A  a       •  •ft<l 


\ 


C   IT    ) 

J    . 

/ 

iiii4  Anx^fen  Vihi  «mi^äntiiciicii 'oilrr  trlHidii^ifiiliefi^M  Cl«r* 
ff»  ttnil  fö^  4ci»  inim  deiv  At  G«  fipitrm^'  KBli»rt|;cn  |F((fA<iv  ftir 
^nch  •  Ufi4  Chattc«i)uii^llifi|cii«  p4<r  «Mi«*«  Ullt^iiicliili^ ,  b^ 
^mmc  lft>  un4  wovon  die  Fapfcoder  gSPf^  Siichij^  oÜ^F'*^  Krentlir 
UMii«  Courrant  für  dicr.  ^ils,  i4$  Äj/^aiffV»  ftWAr«»  ?^leii» 
Pier<p  Antigen  .werden  uns  /foficf  cingedfbicke,  uo4  Co  wie  fic 
eingehen  vnfehllmr  m.  n^difteo  Monncj&^^riifkc  iil>gcdcu<ckc«  ^ 


Die  Correm«  wirä  Sipftfrft  ftrgifjiltTi;  von  twey  ▼^rfcWeae» 
,|icn  Correcttirpi  gemacht,'  Co  daf;  ich  die  tefcr  auf  die  Angabe 
der  Zahlen  eine*  jeden  Dati  in  d^m  Jöiirnale  6eher  verUtfen  kön- 
nen, jeder  Jabrjeng  wird  i«  i  Biünde,  jeder  x«  3<(  bis  40  Bot 
ien.  abgctbciU)  nnd  jeder  Band  i>ckom|iic^  zar  Bequemücbkeic 
.de$  könftiseft^NaehTclilasenst  ein  vcaiftandigÄ  FerM- and  lUa^ 


rj' 


XHs^  ift  i^  der  Kim  iitt  Plin  der  A«  9«  ^hemertdeii,',»! 
>^lchflin  nidi^  tUein  dtr  Aftronotn  und  Geogrnfb  vnn  Pr^nMion, 
ibndern  euch  Ae  if^itnir^^tTfon  ^  d«r  OcTcbäftsHiunn  und  der  Qi« 
letant  volle  BeA-iedignn^  £ndeni  «nd  deifen  inutcte  Anil^brung 
wir  nns  mVglicbft  «igeiegen  feyn  Utfen  werden«  Der  i^dm^freir 
^i  labrtengee  der  a,  Oeögr,  fiphemeriden  ift  6  MUr»  «$U|lr«  Cnir» 
och^  10 1?/^  41  Ifn,  IZ^'t^l^üli,  nnd  kenn  wegen  der  Knpfcc,!  M^ 
b$t€n  iMifchalfwiig  dec  nitmuMien»  .rbcaren'i^orre^nd<a«(nnd  wh* 
<9erer  ftnrken  Vnkoften  #i«ht  geringer  feyn.  Man  n^ksoanttte  M 
darauf  bnjr  nlleii  l^bl«  FnAiuntern  nnd<  i%iliden  Bn<MettdlungeD|  M> 
^nngts«  nnd  liiceUigen««Co4nptpiren  inn«  trnd  «uücrknib  Tenileii- 
Und« ,  inid  «wnr  immer  e«f  eineo  (ffmtm  Jeliyy«flf ,  Pritm^Lieb• 
habern^  wel^O  ficb  MicinrerelTencen  m  ftfeai|^<fir  5  Eitfmfknm 
fammeln  wollen  1  und  nn«  die  f ranwnertffiei»  4arauf  k$m  fi^feudmp 
aeeordiren  wir,-  .wie  voq  allen  unfern' Ubi igen  Vcrlags-Artikelof 
at|i;weder  da«  />n|fir  Biiii»ifk¥  fi^»  ^if^  ao  fro  Cent  ipon  der 
Hei««  Z«hlnng  9^  »Mtlt^, 


,    ' ' 


•e  Zctoiiig»   unii  fl(b  auch  mit  Anfinge  des  Jaoncrs  1799  YCrfei^ 
iet  wercicn    wird,    fo   erbieten   wie   uns  .alle  gütige  Bei^rllungea 

[.     |«Dg  davon«    .  '  ,  V       ' 

irci«Mi\  flcn  94$^  September  I7jf7, 


k 


m^ 


Von  meinen  neuen  Im  vorigeir  Hi^bfl^  tng^filidfgtea  Hnv« 
tttf/Cüwr^e»,  Im  grlSfstcn  Formac,  \9c  tur  OftcnBe(fiP-4.  J^  As 
ffßt  fkf^  Ton-  4  BtSittern  erfchieoen*  '  Dkfe  cnfbiltMn  «1«  Htiift'- 
btldtr  Tab.  IV.  die  Androimda^  Caflüptk^' dtn  ^tfif,  ^flMHOti^ 
ikrt;  Tab,  VI,  den.ft^eii  Kr.  mA  kkmm  0är;^Tab.  IV^  den 
BMMff  die  yagUhuude^  das  Hauptlumf  der  Berearce,  die  I^triikkt 
fbm,  den  t#  L^nMßhm-Mml^r^QtudrmMn^  Tab«  VUl^.dcn  Her- 

Aifcf,  ^cAvon^  Gerer  mic.  der  i^i^^ffF^  Faclu'  mit  der  Ganty  Pfeil, 

•  •  •  .  • 

Ich  habe  (chon   von  achten  Kennern   die  Verficberuog   det  ausge* 

fcichoeteftep  Beyfaüs   mit  der  Ausführung  und  <lem''$ticbe  Miefcr 

Btitttfr  ya'erlMIlKfi;  (JIks  VergAügen  gelMbc,    AoT  Oftetii  V«  J«  er- 

iäidnt  a<s  lt.  Hefe,   üem^.  Tab.  tli;  V.  IX»  X.  womit  der  Medti- 

-ti«  HimfUel  au^erhilb   dem  Tbiefk reifte,  Icrttg  %d  wird^    Ifih 

trfwdfe  die  Lieiihilbcr»  die  noch  nkht  fiftimmerirc  haben,  (dftn 

«Praatunerat,  ^rMi  ftr  jedes  Heft  t*  i^  Kott^  Duooien»  oder  4.  ^ 

^      Bditr.  Peiifs«  €>!%,}  lieh  fpätfterft  bb  tiar  OAcrmcire»  1799  fite«- 

liadeB  ^  wtfl  tr^nftig  der  F^e ifs  des  Wtrl:s ,    der  grt>ften  &nile;i 

%rgea,  erhBhct  WeMen  dfirA«.    Brfef^  tt4d  CHlder  faitt^icb  poft» 

"ftcy  «I  mich  eindulVolbik.  '  Betlin ,  i.  3t.  Oct.  1797«   ' 

J.  C.   Bf  de. 

Ä*nigi;Xßr'onom  u,  Mitgl,  4,  KW»i&K  A^aA  d,  W, 

A3  i^^ 


<i 


»•   . .        »1       ■ ' 


I 

\ 

1 


(    VI    ) 

IIL  Läftdctkrtin-Catätog  dn  Bfxmerfel/^  IQmfihäkdlung^ 

"  Die  Bremerfche  Kui0handluH^  in  Brau^fchvf^ig  hat  ein  neues 
y^TWchnift  ihres  ^rofsen  tandcbarten « Vorr^chs  vcranfialtct,  wo- 
rin  )cder  Liebhaber  die  inDlandifchen  fowohl  ab  fremden»  zum 
Theil  auch  fcltenen  Charten  mit  beygcftigcen  Preifsen  aufj^c^leh* 
Ket  findet.  OasNeuherau^kommende  wM  ton  Zk\t  luZcit  in 
geliefert  y  und  jede  BefielluQg  genau  und^promc  bcibr^c«^ 


IfM 


I 

•  T 


M^Uini  Attas  von  LUfia^  t 

Von.  dem  MUf  v^  Unland,  gezeiehnec  vom  Herni  Grafen 
.JE.  A  Wü  AWi«,    geftochen.  von  C  .Jic*,   3M^^S^  «nd  a^^jderii 
X^lerok»  aA  ^^  j^:iiwPermuifck€  £rctft  ^^  t  r^,  cdctienca  ^ 
ttHd  bty^m-itoocii  U.Rig». «erlöge 


■« 


\ 


f^.    Sammlung  kkineir  LofidebaHeUf   9(m  D*  K  Sffd-^ 
mann  u.  /I.  aus  dem  Vertage  van  Vaßünd  Cmp.  im 
...i^fzfg'  I797*  *•'•  12  ^r. 

3  /  .  t>«s  Publikum  crbirt  hier  ui»  eiBC*  ftkt  woU&Uep  Preis 
eiiir^ainmhing  fchtfik ,  gelbochener  LaudeKartea  ▼•n  taodemj  die 
wegen- -ihrer  politii^cn  .Ekförm^tt  und  Verhaltnitfe^  obnc  ^w^ifft 
dff4  allgeioeinÜe.  InterciTe  ha)>em  Für  ihre  RifKtigkeii.  uod  G«« 
aaulghtie  ift  der  Maim  tfa^^^s  in  dieTeni'  Fache  §(hon  längft  ^\ibm• 
liehß  bek^nae^A  VemBuSirf  tivliuigUch  Btfrge » .  und  es  würde  ga«s 

'tiberiüftig  feyn,  über  ibrco  Wcrth  und  «u  dereii  BmplelUung  npcb 
ecwras  iiinzuiufö^eilr  DIeft  Ucferung  enthalt  &.  t)  Kleine  Reiic* 
■Charte  dttrch  Deutlchlatid.  ,  2)  Frankreich  nach  ict^er  jetzigen  fiif)» 
theilung«  -3])  Fohlen»  Prenfsen  und  Gallicien»    4^  Gr^sbri(ttni«ii 

^und  Irland»  $)  Hplt^nd*  oder  die  vereinige^  NiederUnde«  6^ 
Die  Kcrrfchafc  TbpUtz  in  Böhmen« 

PA 


1 


»  I 
4 


(  vn  ) 

In  UBferm  Verlage'  Ul  erfchmeii»   iumI  in  allcii  Budihaad« 

loQgen  111  habeu :  ^'  »^  -^     .  .v     . 

Kßvifikct,  ßfltißi^li»  t9p9grapbrfchis  Ltxictn  vm  Trmikrtidi 
wä  ätffm  simmtlichen  Nthefihn^em  und  noUrien  Fftvärseii^ 
nach  d*r  ehemali^tH  natd  gegenwirtigtn  VttfaS^t^  ^^  ^*V« 
flzndige  alphabetifik^  liefdtrcibnitg  aütr  vtrmaligeh  Pr§vütztn9 
Gpkvememeuff  unÜ  Htrrfihajsin  und  jhzigm  Departemtme  9tid 
Diflriiie  vtn  FtMkrfich ;  aüer  darhiu  geligentn  Stidu  ^  V^fl^y 
ungm ,  Stehifen ,  Fleckm , .  Schlößir  pvd  mdertr  merkwürdige 
Oerttr ;  aller  hlufe ,  Seen ,  KaiüUt  Rrr^ f  t  TKIrr  nnd  hemetm 
ItHtvtrtbtn  Otgendtn  >  'niith  ihrer  ^rnmäHgem  wnd  gegemnrtü 
f»  *Verf§fmtg ,  itnd  mu  hemrf:Mug  äSer  ikrer  Hanpr  •  annl 
•Kinß^  SeUmheiten  «.  f.  w.  fFtlehe»  äSei»  tauk  die  £WUSfMirf 
ier  (dt^tmd  neu.  framSSßfchen  fiafifiiftbeu  Ktntßvf^rUr ^  Uim- 

^  «9,  Mnnfe  and  Gewichte  h^gefüp  iß;  erfterm.  nmyttrZMMi^ 
|r.  8.  Ulm  17^  und  1797.  jeUcr  Band  30.     ~  -   ^ 

f 

-  Diefes  WBrterbuch  ift  nach  allen  Torhandeflen 'KSlI^uetlc» 
▼OB  dnem  fachkundigen  Manne  ausgeheilt»  und  hat  bifber  in 
Poidchlaod  aligenicinen  BeyFall  gefunden»  £f  cnthült  in  gedrSing* 
ter  Siitze  eine  genaue  und  (6  viel  miSgllcIi  ausf^ihrlkhe  Schilderung 
tfler  Eülorifchen ,  Aatiftifchen  und  topographifthen  Merkwaritig« 
kmcn  von  Frank veich,  und  gicbt  bey  allen  Artikeln  die  alfi#  nod 
■nie  VerfafTong  und  fiintheilung^  an»  Der  \ethffer  hat  es  mit 
alBgHciiftem  Fleifse  umgearbeitet;  und  hofft»  dafs  ea  em  defl^ 
^gnphiefrennde  fowoht,  als  dem  GeTchüftsmanac  witikommenet' 
nd  braackbares  Handbuch  feyn  Werde,  Is  fblgea  nodi  .xwey 
BikIc  nach,  die  gcgenw'ärtig  unter  der  PreCe  find»  »od  duB  mie 
^ä  vntf  crftein  ein  ToUilääxiges  Qanac's  bilden  werden« 

Sttttimfchf  Muchhmllting  t»  U«f» 
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jfifth-  ftitiÄifififn  Wbrtcrfcücbs  tom  Ffitt^fikenKreifi  tft  mir  ei. 
i^.^Smmc. -**  Funptife  Jahf^  jSn<!  vcrÄoflen ,  Ycltdcm  der  biedere 

mäVMcC««»  xiimahl  "Wenn  man  attch  ttrft  in- Ahfchlag  brlngr» 
daiß''^üA  Äe  eliemälige  terßhf^enticit  tfbet  aergfeichcn  Gegen- 
Asfifäc'hierflftd  Ä  ve/ttiitiSertieV  gen*öef  beobachtet»  ei^änzec 
nn^l  föiciitiget  worifcn'?  «eKlCübcr  <lie-^ttere  Ernrichtanj,  die 
mSS  aip>« '&m«*^«ken  W>  liat  -tnan^aS  Tcit  öö  jähren 


f  ?■ 


ir^w'j 


'.■  i»':';.^   T^^rrÄ- 


^Ufe  neue  Bet»bachtuiigcA  >  Bericht!  gimgetT  und  Ergänzungen  i« 
^UMi^)^  ««'^  vHVfh« Jbeif ,  Je»  ü^h««^  qd^a JJI*,.**«^ ^<?»^«  *  oft  an 
Ci«t^l^^^«t«^k  jCi*Ä4  4«rcb  4?n.Ai^gcnÖ?h5i«ij?4jpr  «its  den  zAtcr- 

'  tfie  Herausgabe  diw^jÄKhi«//  t»«»  i#irf  fii^  PtOHltett,  ttlid  d^ 
Jy^i/^kri  jUkrkurYt  xweyer  Zcitfchriften*  lö  welchen  geogra» 
tobifch^ii  und  ftasiftircbth  EfBrterungcn  bc{onderc  AhfcWttjC  ge- 
widSit  find ,  habeb  »Iclj  mit  fehr  vielcrt  ^ihfichtsvoMe»  Und  ge«« 
lehrten  Wknnern  des  iVankirchcn  Krcifei  Fn  Verbindung  ge(etsi^ 
^rJii  t^Bttrftütiung  bef  den  b8chigert  Erganiwigen  Wd  Unver* 
dtroflcnhcit ,  meine  Zweifel  tu  bericbtigen,  ich  hier  ^ffentlicli  imie 
gebtlr#«n^#i«i  Djifike  riilimet»  rniifaviv  Mit  der  AoPfdnuitg  und  2th« 
ftnim«#«i^g  diefer  ^««imigfeehen>Wfterialleh  biit  kk  linn  fip 
^k  |(«iR>imii<(Bn«  Ws\  d«r  ckBic  ^andß  dterc$  Wörterbuchs  idickte 
^bilateme^N  17^8.  gewifs  erAsheincn  Kann«  ßr  wird  die  innert 
Binrifhwn^  eihilten,  wie  »He  fri«bcr  im  Verlag  der  Scecii«iiC<he|i 
Buchhandlung  in  Ulm  tr W>tK w  geogr^iphifch  -  topogrfyhiC^ttf^ 
Wörterbücher  von  Schwaben,  Bayerg,  Schwelt,  t'ranicretch  Scc^ 
ftur  mit  dem  einiigen  Voriug,  daff  zur  Vermeidung  mannigfacher. 
Wiederhofung^n  ond  &ur  Bequemlichkeit  des  Lcfers ,  IüT  wie  xii 
^rfparuu^  ühi  Raums,  dem  Oaiiieif  Ittne' Wftdfifch -»  geogra|>hifch« 
IbitiiUtcIi«  BMHiMtg  V9rg<r«tu  werdra  r«ll«  die  von  dem  Kreif« 

f«woiii 


% 


f  . 
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(a^Htiiil  Sbciliattpfti  tU  jedeat  {<t«i€r  B<upttheUeljii.l>«fiift4lre«  vor« 
^bglich  d«n  6  Ritccrkancooen  des  fhmkiiciicfi  Kreifits,  Regimencf 
TerfdToDg  iiad  all^r  4hiicn  einterleibtco  OSwr  naher«  Htchricht  cr< 
thcilen  folU  Nach  meiner  Berecbniifig  vnti  4^ß  ganze  Werk  y 
naßi^e  pfor5octavi>Ünde  ausmachco,  and  mit  eilen  der  Sebrilii 
and  Format  wie  die  abgedachten ;  \riUnetMclM^  criclieineii«  Um 
den  Liebhabern' die  Anfcbaffairg  diefes  nffoÜKhen  Werks  %u  er*, 
Jeichtern,  kann  man^  bis  £näc  diefes  Jahrs  !2  Fl.  15  kr.  Reichs« 
niSnxe  darauf  in  unten  bemerktet  Verl«gsfaiui|ihing  {Mrünnmeriren  ^ 
wer  aber  diefea  Wag  nicht  einfthUgen  will^  bexablt  abdann  je* 
de«  Band  mit  3  Ff!,  •—  AUt  die)enfge>  £0  ftch  mvSmn^mg  dat 
Fränumerationsgelder  bemühen  wollen  >  erhalten  aaf  to  Exempla« 
fien  eines  gratis ,  iini  belieben  fich  folche ,  nur  an  die  VcrJagf« 
Aandlung  xu  wenden* 

.XHt  iitninifibi  BnchhanUluf^  iu  Vlm^ 
im  Angufi  1797. 


I»M»< 


17//.    NiueReißmi  tpekbe  in  eiiift  hilta^un  BncUand^ 
lang  in  Vtberfetzungen  herausktmttfen  foUen*        \ 

Tagt"**  neae  Ruft  am  dU  WtU^  nebft  einer  Reife  durth 
Italien  und  SiciÜ^*  gr.  t*  3  Bände^  o.  K.   X>ts  Original  hat  fo 

eben  die  TpreiTe  verlaiTen« 

•  •> "        ...  I  •  * 

Faujut  d€  SmM  Fwif  Reife  iiacb  Boglandy  ScbottUnd  «mI 
4(ta  ifeividifflir«  InCün.'iA  Bc^iebmg  aaf  WltlaAfciiii|ftcn»  Kfinftt 
und  Natttrgf(chichte;  nebft  Befcfareibunf  dct  Cesand  iiA  Bdin* 
burg>  GUug4>w*'  des  Cebitfef  .K|imi^«  der  Ipftla  Mali»  Stafii, 
«.  C  w.  »wey  Bände  m,  Kpf.  gr,  8,  ,  . . 

Sq  xtt  Vecmcidang  aller  CoUifi^n  hitmit  bekannt  gcmaiht  wlr^« 


i««i*i 


•■    *  • 


tX*    Voyage  par  Moreau  Je  $u  Mery^ 

Von  dem  (b  eben  erfchicneticn  Werke: 

B        .  '  ftt 


-    » 


I  '<-  *  >■   ■     ■  ' 


/ 


ivtrd  uateneichiiete  pucbhandlnnf^  eine  U^erfttznng  licfeni,  wo« 
von  zur  Oftennt/ft  Att  erfte  Btad  crrcheinea  foU ,   und  wdclie« 
dif^lt  «ngcAcigc  wird«  ^waä%  a)lc  CoUifioneii  venniedctt  wcrdca» 
,  Duithuriy  A.  IP.  Oct.  1797, 


mmm 


X    WorterhAei  der  Preuß.  Staaten.  "         -        . 

Bcy  dem  BucfahÜivdicr  fCümmfl  in  Hage  iGt  ttkhktnent  T$* 
^graphif€h,  ^tiflifik\  itographifckts  W^ttfknok  ä^r  smml^htm 
frtußifcken  Staate ,  odtr  alpktAttifihff  Verztichniß  aUir  S^idtfg . 
IFJreXt» /Pttrfcr 9, FpfifierAc^'c«  4r  Band.  Glo.  gr*  g,  i  R(hlr, 
Bjey  dem  Verleger  kann  man  «Sie  vorhergehenden  Bände. noch  am 
den  Priinttmerations-Ffetrs,  jeden  ^tnd  va  iSgr»  erhallen»  Ocf 
$}t  Band  ccT^cJM  Nciijahrf  >      . 


Xff    CqjißitiittQH  der  Cisalpinifeben  Republik^ 

Zur  Vermeidung  der  CoÜifionen  zeigen  wir  hierdurch  aa». 
dafs  Ton  der  eben  in  lulieft  bekannt  gemachten  / 

«ine  yeberfetzQfig  von  einem  beider  Sprachen  knadigea  Idanne  ii| 
varcm  Verlage^  in  kuriem  ericheinen  wird. 

'%  t\lb<ckifche  BHchhan/Uttn^  in  B^mk» 


V 

wmm 


XI 1^   Cbf\  Fn  Parrots  mue  voPßdnJsge  i^nd  gem^nfaßricht 
Etnleitung  in  die  tnatbemapijib  •  fbyßfcbe.  Ceugr^bh, 

nml 


\   / 


(kl  > 

mlAßHmmtt;,  MH it Küpfirt.  und 9it$etm, gr.2. 

Hoff  hey  G,  A*  Cfaa  1797.    i  RMr. 

tJeber  didV  TorzügUch  wlditigen  WÜTenfcliafteii ,  wetdtfl 
ras  fo  fthr  tob  ^er  GftSfsc  des  Sdb8p£«r$  und  Ton  der  Volikam« 
iMihctt.  feiner!  Anor^aungeti  in  der  Nctor  belebrcn  9  leHlre  e#^  bi*« 
her  noch  in  einem  Lekrbu^  ,  dms  htf  gebBriger  VoUBjkndi^keic 
9i(ht  PI  weitlä^ftif  9  i^r  Anfänger  vcrfiandlick  nnil  anck  in  4^^ 
£cht  des  f  reifes  leicht  nucnfcha^ea  fcyo  niöcbce^  Dicfen  F<»4eiu 
;  opgCD  wird  gegenwärtige!  ▼oUkomoieii  Ciit{pi:echeii«  indem  et 
iiidics' venlger  als  trockene  Com^ibuion  ift,  ibudcni  in  einem  «i» 
gcnm  Ideengange»  nnd  mir.  einer  fyfi^matifcbcn  Ordnang  nndCe« 
ii^uigkeic  abgcfiUä^  i|k>  die  man  «1  einem  IxfarbnckCy  4at  mun 
Untorkkt  auf  Schulen  nnd  Akademien,  dicndt  iott»  mit,  Rccbc 
^PWftet, 

^  Es  enthalt  vide  nefie  Qedanken,  ancb  £r  neneften  Erindnn» 

'|ca  md  Entdcekyagen  9   ib  Wie  aueh  die  Kachricbten  Tnn  den.. 
«(ocfte^  Speri^ifen  |w4  was  dadurch,  fif^.dicfii  ViÜcafcbaftcn  ge« 
wooneo  worden  ^.wödorch  es  vX^%  mir  fiir  JAnge  Sti^diren^c»  nml; 
tech  fiir  folche  Perfonen  $  welche  ohne  anf  4cn  Namen  Gelehrt« 
Aofprttch  lu  machen  9    fich  in    diefini  Wlffenl^aften   KennmiQc 

,  vtrTchafco  .tvoUeni  belehrend  wird;  Sondern  auch  Air  diejenigco, 
welche  fchon  mit  dicfbn  Gegenßänden  bdraftot  find,  tnccreihiic 
ift,  iabn  6e  alles  Neue  W,ai  damnf  Bexaf  tele«  hier  bcjrianif 
nttt  finden« 

•  ► 

Die  beigelegten  6  aftmnomifdfen  Tabellen  nnd  \%  Kupfer'? 
nFHn,  £nd  zur  Erl^utcrnng  der  vorgetragenen  lehren  fehr  zweck» 
in&ig,  nnd  empfchted  'fich  ü  wie  dat  gao^  Buch  durch  iäabem 


^   Prnck'Und  Stiehi 


Oaf  Ker/)^« 


•p 


Die  längft  erwartete  grofse  Minerographifthe  Karte  des  A% 
laircheft  Gebirges  zu  Pallas  neucften  nordifchen  Bef trügen  6r  Band 
|(h8rigi  wird,  nueMcm  4U  ^^fUhnung  lange  ycrlohtco  gewefeo» 


,  / 


'/ 


ji:tir  an  dJe|B|^U4r^  tiefes  Werk/.  Jq: ^en,  Bi)cIi1muicIIui|||^  f&t 

20  jf»  yacÄr,  nachßili^fcrt»  '   .       ,  * 

Buchhändlor  iu  St«  Petersburg; 


XfK.  CbarU  €U$  neuacqumirten  Ai^andißkfi^s  m,  hau 
'^     üw^  durch  den  Vdiner  Prieden* 

Dl  gegenwärtig' eine  ri^e  ^knfte  von  dem  «e«  acqkifinm 

ArrtndiJ/hnent  vow  Lmdfchaften  in  Itdlien^    weiche  neuerding?  in 

4em  xtt  Üdine  am  17.  Oct.  175)7.  «wifchen  Öcftctsckh  unS  Frank«! 

-  refch  äbgefchlolTcncrt  Frieden ,  Erftcret  Macht  abgetreten,  und  zu^ 

-    geffchcrt  wcwttett' find,    in  der  Zeichnung   und  nnter  dem  Orabfti« 

ffi^  fich  befindet,  tmd  votiBglich  VmeSig  mit  der  Ittra  Fmnä^ 

Mjii^hmt  D»hnätim,  dcsgh  die  See-  und  Handlongshäfen  am  Adri- 

«tiCchen   Meere  enthalt:    fo   werden   Liebhaber  und  Ka'tffer   dicf^r 

Cft^te  erfiicl)!*  ithd'  gebeten»    ihre  etwanigcn  BefteUungen^"  düraaf 

-  Ikym  Addrefs  •  Coroptoir  lu  Kamburjg;  gütigft  zu  machen.      DidV 

ChiÄrre  wird  i  Mrk.  Cour r.  koften.    Aus^rtijfc  gclieben  4  ftf,  mSHr 

Ar  die  kleinen  Koften  beizufügen»  \  -  ' 

\  ';2 — •   •  •. 

Xl^    Hf\  V*  Zimmerwanps  Annalen  der  geograpb^  mnd  ßa^ 
[    tiß.wlffinfcbäft^^ 

«      .  Da  wir  den  gtnKen  ReA  des  L«gciwVorratiis  V^n.des  Hrs« 
,Ko(r»  v,  ZfinMermaimi-  zu  Braunfiüiwcig  'Aimaltn  der  geogMpk  mi& 
Ttaßißtfiben  IVigh^cbkften»  von  dem  Hrn,  VcrfÄi&r  an  ans  gekauft 
haben,   und  mchfcre  iiebhiiber  fich  zu  Completdrung  ihrer NCeü«. 
I^aph.   ftutifiirchen.Blbltpthcken  die^   rchfitzbare  Wfrk,  das  neu 
7VthIr*  12  gt.  SäehC  Crrtl  koftete,  um  «inen  m&fsigern  PteüsSQ** 
»ufcbiiSeii  gewUnA^ee,  und  defshalb  bey  uns  angefragt  haben,  fo 
«zeigen  wir  hierdurch  au,  dafs  wir.ümeo  von  jetzt  an   das  cort- 
pktte  ExenipUr  davon,    das  aus  ig  Stiicken.  bcfteht  zn   jj2  Ldr. 
oder  a»  i/i  ttMr.  Steif,  oder  4  Äf,   30  kt,  RHehf  Ctrt^  aUafTea 
iijtnnen^   und  erbitten   uns  defshalb  baidigft  ilve  gütigcii  Beftd- 
kflgen*    Weimar,  d,  i.  Pec,  17^7. 

B,  S,  priv,  liiäßfin9^Q9yip$9t^ 


4mm 


THE  NS";  Y^IK 
PUBLIC  LID  RA  KV 


ASTOR,  LSNOX  AND 
TlLOttH  rOUNOATXONS 


r 


\- 


« » 


r  '. 


'  N 


Allgemeine 

Gepgirapbifche 

E  P  H  E  M  ER  I  D  E  N. 


/.  Bd't,  IL  Stäck.^   FEBRUAR  IT ji. 


*■  iiili  I  n 


ABHANDLUNGEN. 

l)  Statiftifche  .Nachrichten  von  China-, 

>  auigcxogen 

QMS    Sir   George    Staunton's    Reifdbefdhreibüng   def 
engiifchen  Gefandtjckaft  ^j  Grafen  Macartney 

nach  China  im  J,  i'jg3* 

\J\>  wir  gleich  künftig  in  den  A.  G.  E^  eine  f oll- 
ftäjadlge  Anzeige  der  in  London  1797  herausgekom- 
\  menen  Nachricht  über  die  engUrche  Gerandtfchafts* 
1'  Reite  des  Grafen  MaCartney  nach  China  mittheilen 
^werdeji;  fo  dürfen  wir  dennoch  hoffen,  dafs  gegen- 
!^'  Wärtiger  vorläufiger  Anszug  daraus  unferen  deutfchen 
I j  Lefern  nicht  mifsfällig'  feyn  werde,  da  *fie    dadurcl^ 

S:  nicht  nur  eine  genaue  4    zufam mengedrängte  Über» 
.>^£c;ht   dör   CrtSfse,  Bevölkerung,  Einkünfte,   Kriegs- 
m&c\it'ji.''(*  w«  dietjßä  ilierkwürdigen  Aeichs  erhalten^ 


s 


'  ( 
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138  Abhanälun^tfL. 

fondem,  zu  mehrer  Verfländliclikeit  und  leichteret 
Beurtheilung,  alle  Ad  gaben,  weichein  dem  engl  ifcheu 
Originale  nach  englifchen  Meilen,  odeii  nach  chiheü'« 
fchem  Gelde,/nach  Tahels  oder  Unzen  Silber ,  angege« 
ben  Und,,  hier  nach  den tCctien  Meilen,  nnd  in  Conven- 
tionsg^Ide  »oder  in  Reichstha^ern  berechnet  finden 
werden.  Zu  beJDTerer  Verfinnlichung  und  Anfchau-  , 
lichkeit  haben  wir  zugleich  eine  kleine.  Karte  bey«- 
gefügt,  welche  alus  der  grofsen,  prächtigen  Karten i-i 
und  Kupferftich-  Sanamliing  ,  die  zu  diefer  Reife- 
befchreibuflg  gehört,  entlehnt  und  ins  Kleine  gezogen 
-worden  iß.  Auf  derfelben  find  nicht  nur  alle  Reifen  der 
Gefandtfchaft  zurSee  und  a^u  Lande  aiigedeiitet,  fon- 
dern die  bisher  noch  ungewillen  Gränzendiefes  Reichs, 
böfonders  die  nordischen  üach  rufiifchen Karten  fo ge- 
zogen, wie  Re  heut  zu  Tage  von  den  RulTen  felbft  an- 
erkahnt  w^^^cn.  Diefe  Karte  ftellt  auch  vorzüglich 
theiis  die  Lage  der  15  Provinzen  des  eigentlichen 
China  f)  innerhalb  feiner  groCaen  M^u^r  vor,  theil» 
/  .  '  die 

*)  IJer  Nam6  China  iß  in  China  felbft  firemd  nnd  auslän- 
difch  und  unter  den  Enropäern   ^rft  feit  den  Nied(erhC- 
fungen'der  Portugiefen  i^  Indien  gewöhnlich*     Die  Cbi- 
nefen  geben  ihrem  L,inäenux zutueilen  den  allgemeinen  Nib- • 
xnen  'IJchong-hued.i,  dat  Königreich  der  Mitte,  oder  Tfchong^ 
"     ^  hoa  d.  i.  die  Blnme^  der  Mitte«  indem  Tit  bey  ihrer  groC* 
sen  Unwiflenheit  in  der  £rd-  und  Himmel»  •  Kunde  dea  . 
ftolzen  Wahn  hegen  »  alt   wenn  ihr  Land  den  gröfsten 
Theil  der  Erde  einnehme  nnd  im  Mittelpuncte  der  Welc 
liege,  und^um  daflTelbe  her  die  übrigen  Länder  nirf  di« 
Winkel  des   grofsen  Vierecks,  woraus  die  Erde  beftehe »     «< 
ansfullen.       Oewöhnlich  aber  benennen  die  Chinefen  fi'cb 
und  ihr  lAnd  nadi  ^  rt^ier^t^dm  DynajUc^    80  naiuiteA 
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Äie  f^inmtlichen  Staaten  und  Eroberungen  äe^  jetzh^ 
gierenden  Kaifers  Tff hien-i^ung^^iiher welche  er  alsutt« 
umfchränkter  Monar<:h  herrfcht..  Noch  im  Jahr  17 cd 
find   di6  eleuthiCchen  Tataren./  welche  einen  grof- 


sen 


Ce  rfich  in  am  letzten  jahrkanderten  rot  nnd  in  '^en  er- 
•iten  nach  de^  Anfange  unferec  ZeitrecUnung  wahiTcheinlic&k 
ichon  Cin  oder  Chih\  ehe  noch  die-  Kin  oder  Njudfche,  deit 
s5rdlich«i  Theil  yon  China  ^  aus  delTen  Befitze Ee  im  iSteA 
Jahrhundert  Ton  den  ChingiCen  irerdtän^t  wurd^en,  ero* 
bert  hatten;  Von,  g/60  bis  t&j6\  fuhtten  fie  den  I^ameA 
Song,  nach  einer  inländifchen , 'in  Süd -China  herrfchen* 
den  mächtigen  Familie»  die  efidli(^h  demtapifernChingifen* 
Cublaj  unterhig ,  von  dem  anfangt  blofs  Kord  •  China  «  und 
hieirat^f '  aach  Säd  •  China  den  Familien  -  Namen  Yueii  an« 
nahm  nnd  bia  i568.behiehi  Cablaj  ^  noch  ^ehr  abet 
feine  Nachfolger  Waren  in  Sitten  und  Gebräuchen  allmäh« 
lig  in  .Chinefien'  ausgeartet  Die  folge  hiervon  war,  dab 
die  YUen  Ton  der  iniändifcbem  Familie  I^ing  in  ihre  uc<« 
fprünglichen  Wohnfitze  ^  die  Mongoley  ,  zurfickgetrie« 
ben  ,  und  diefea  ihr'  X^a^erland  felbß  roh  den  Chinefeii 
erobert  und  noch  bjs  auf  den  heurigen  Tag  als  erobertd 
Provinz  mit  China  Verbunden  i&.,     China  wnrde  nun  vovk 

« 

l368  bis  '1644  iliiw^ 'genannt ,  verlor  abe*  diefe  Behcn« 
linng  durch  einen  vom  Ambr-Ströin  tf>er  Leao  eindrin- 
genden Tungüfen '  Stamm  ,  dei  fchon  früher  uiiter  dem 
Kamen  Kin  öder  NjtJfcha  übet  Nord  -  Chida  geherrfchc 
hatte ,  nnd  nu'n  von  neuem  unter  dein  Namen  der  Mandfchu 
fich  v6n  ^ganz  China  Meiller  machte.  Von  diefen  führt 
jetzt  China  den  Familiennamen  Chiri^  oder  nach  det  chi« 
nelifchen  Aüsfprache  TfchirU 

DiflPevfer  und  Arabctf  lernten  (Cliin«  tixh  clen  Anfang  un- 
fetef  Zeitrechnung  unter  dem  Nameti  Cin  oder  Chin  ken« 
Ben  4  mUdexten  iiber  die  Aiisfpraohd  dejfelbem    So  ent^ 

K  fl  Ämd 


'  i~ 


''        -  ... 


1 


14^      ^     '         Jb'handtßifkgin. 

aeQ  Theil  der. Strecke  Landes ,  das  man  ieheden}  die 
imabhäingige'  Tatarey  ndBute,  befeflen  Wben,  vouihm 

/  -  .    ;  .     '  befiegt 

~  -  •  ,  '^ 

'  fiand  der  Nani,e  Sin,  welchen  Ftplemiui  und  andere  alte 

Eidbefchreiber  den  äbinefen  geben ,   aber  mit  einer  dem 

Genius  ihrer  Sprache  gemäfsen^  Endung,    ^ie  Indier  fj^ra^ 

chen  die' Namen  Cmtind  C/tin  mit  einer  ftärkern ,  )9ei.-  chi» 

/  .    nefifchen  lieh  näher^iden  AfjAration  am.    Von  denlndieia 

,  hörten  die  Ifortugiefen  zuerU  den  Namen Oiin  und  hingen 

nach  dem  GeiRe  ihiei   Sprache  ein  a  daran.     Dieft  tha- 

ten  darauf  auch  die  Spanier.       Ihnen  folgten^  nun    die 

,  Franzofen  /  Italiener  ,    Engländer  und  Deutfchen :   allein 

eine  jede  diefer  Nationen  fprach^  China  nach  ihrer  eigenen 

f       Art  aus.    Wenn  wir  daher  die  eigentliche  Ausfprachfr  des 
chinefifchen   Cin  ,    des  indifchen  Chin  und  des  portugie» 
fifchen  und  rpanifcheh  Cibma  ausdrücken  wollten,  f^müft-   , 
ten  wir  TfcKina  fchreiben. 

Da^  nördliche  China  nebR  den  angränzenden  Ländern 
führte  eine  Zeit  lang  auch  den  Namen  Catkai,  IHarco  . 
Polo  ,  der  unter  der  Regierung  d«s  r  Cublaj  in .  Pekin 
fich  aufhielt  ,  Waucht  die*  Benennung.-  Die  JQ^ewoh« 
ner  des  mittlern  und  füdlichen  Aliens  nannten  China  iCiV 
tai;  diefe  B  nennung/war  unter  den  dahin  handelnden  Mo  ^ 
hamedaneim  gewöhnlich,.  uVid  i(t  es  noch  jetzt unter^ den 

X  IVuiTen  und  deit  Bewohnern  des  aßatif.  Ku^sland.  Nach  den 
erRen^  chriftlichen  Miffionen  in  die  füdöftlichen  Länder 
Afiens  glaubte  man  in  Europ%  Cathai  oder  Kitai  fey  Ter« 
fchieden  vod  China,  und  liege  nördlicher  oder  ÖfUicher 
als  diefes  Land,  aber  feit  dem  Anfange  des  fiebitehnten 
Jahrhonderts  W^ifs^man,  .dafs  China  \  Cathai  unA,  Kitas 
ein  und  da/Telb^  Land  bezeichnen.  —  OR*  Dkhagataj 
oder  die  kleine  Bucharey,  heut  zu  Tage  eine  Provinz  von 
China  ,  die  gegen  Süden  an  Tibet,  gegen  ORen  an  die 
Chofchotey  und  gegen  Norden  an  die  6cK>ngarey  Röfst». 

.  wird  jKiara-£iW  genannt. 
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befiegt  «nd  der  chinefilchen  HerrfchaFt  unterworfen 
vrorden  *)r    Viele  nbferer  Lefer  werden ,fich  vielleicht 
noch  erizmeren,  dafa  die  glänzeiiden  Fel^ziige  diefes 
'  .  -  '  '  kaifer-^ 


y     \ 


^3  Die  Banennang  eleuthifche  Tataren  ift  gans .  nnticlitig« 
£b«n  fo  unrichtig  und  geg«n  di(9  Gefchichte  und  Erd. 
kande  Afiens  Itreitend  ift  es ,   w«nn   in  Micartney's  Keifo 

.    die  in  Nordweften ,  Norden  und  Nordoften  Vom  eigenc- 

i  licEeh  Chiiia  gelegenen  und  von  deitifelben  abhängigen 
Provinzen  die  Tatarey  genannt  werden.  %t  >vrar  ein  gro- 
ber Irrthum ,  w^nn  man  daa  mittlere  öftllche  A&en  %wi* 

V    fcHen  Sibirien,  Per fien»  Tibet  und  China  Jahrhunderte  lang 
mit  dem  Namen  der  ^ro/jr^n  TWar^  belegte,  aber  noch  grö- 
ber ift  itMtx,  Irrthum,  wenn  man  diefe  angebliche  ^rofse^ 
Tatarey  in  Üefreye,  rujß/clie  und  chin'eßfche  nnterfchied 
und  eintheilte.     Jene  chinefifchenGranz-L&n der  find  von  . 
undenklichen  Zeitpn  her  nicht  V04  Tataren,  {ohdern   von 

.    Mongolen  ,    welcHe  beyden  Völker  .in  Anfehung    ihrer 
K&rperbildpng  und  Gefichtsfarbe  r,    fo  wie  ihrer  Fähig- 
keiten   und'  ihret  Gemüthszuftandet    gänzlich    von  ein-^ 
ander   unter fchieden  find  ,   bewohnt  ^worden.      Die   ur-^ 
fprüngUchen  und  Hajipt  -  Wohnfitze  der  Tauren  find  in 
Mittel- Afien  atif  der  Oft  feite  des  d^fpifehen  IVIeeres,  in  Nor.  > 
den  von  Perfien  I^idien  und  Tibet ,  und  werden  gegefi  Qften 
~  und  Nordouen  von  den  Kalmüken ,   einem  Haupt ftamma 

^'  der  Mongolen  ,  durch  hohe  Gebii^g'  Reihen  getrennt. 
Man  nennt  diefe  von'  Tataren  bewohnten,  Länder  die 
ajiatifche  Tatarey  oder  Dfßhagataj  ^  und  .unt/jrfcheidn  fie 
in  NorU" Dfchagataj  am  cafpifchen "Meere,  am  Aral-See 
nnd  llugi  Weft-Sibirien^geiegen  «  Siul  ^  Dfchagataj  oder 
die  grofse  Bucharey^  l^ng*  Perfien  und  Indien  ,  und  in 
^  'Ofi'Dfchagätaj  oder  Alt  kleine  Hucharey , .  auch  Kara,  Kltai 
genatint  f  swifehen  Tibet  in  SAden,  der  CUofchotey' in 
Qften  und  der  •Soo«garey  in  Norden*     X)ie  hier  lehnen* 
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kaiferlichen  Feldherm,  auf  fein  Verlangen,  in  Pari« 
in  Kupfer  geßpchen  worden,'  aber  nur  äufserß:  wenige 
AWrücke  in  Europa  geli)lieben  find,  die  nun '2üi,  den 
iuerkwürdiglten  KunftSeltenheitcn  gehören ,  und  la 
fehr  wenigen  Kiipferfammlungen  anzutreffen  find.  * 

d«ii  Tatayen  iind  alle  MoWnie Janer ,  und^  aufter  in  der 
Hainen  Buöharey,  'wo  einzelne  mongolifche  Stämme  mit 

/       ibren  Heerden  umherziehen,  durch  keine  anderen  Völker 
.  vermircht.    Die  kleine  Bncharey  allein  iü  von  (Ihina  ab« 
hängig;  die  übrigen  Tataren -Lähder  find  mehren  einhei« 
mirchen  Chanen  unterwoifen« 

An  die  Tatai;ey  oftwärts  gräntt  die  Tl^on^oZdy,     Diefa 

ifl  blofi}  von  Mongolen,  die  lieh  in  zwey  Hauptflämma  . 

unterfcheid^h  l  bewohnt.    Der  eine  derfelben  wird  unter 

dem  allgemeinen  Namen  der  Dörhönn  Girat ,  das  heibt, 

die    yier^  Fprhündeten,  beg|i0en,  der  andere  befteht  auf 

4en  eigentlich  fogenannten  Mongolen,    Von  den  DÖrhött»   • 

Girat  find  die  Gelöt  (  nipht  Bleu th  oder  Eluth  ^,  oder  die 

im  we&iicli^n  Afien  und  in  Earopa  Togenaimten  JHCo/mii^njr, 

4ie  m'eikwürdigfien   und  zahlreichften  «  uiid  fie  theilei^ 

&ch,    feit  der  Zertrümmerung  des  grofs'en  mongoUrchen 

.  oder  cbingifirchen  Reichs,  in  die  vier  Hauptzweige:  Cko^ 

fchotf  Derhet^  Soongarr  und  Törgot^  Wovon  oie  Chojchoi 

um   den  Koko-  Nor  ,   oder  dejß    blauen  See  ,  swifchen 

China  und  Tibet,  in  der  von  ihneit  benannten  Cfiofchotey^ 

und  die  Sqongt^r  nördlich  von  diefer  in  der  Soongarey^ 

oder  im  aliairchen  und  Mustag- Gebirge  um  die  Quellen 

des  Irtyfch,   Ob  und"  Jenifej   und  ^n  mehr  andern  aber 

;    blofs  Steppen  -  Flülfen  wohnen.     Der  zweyte  Hauptfiamm 

oder    di,e    eigen^tltch  ro<>enann'ten  Mongolen  wohnen  in 

>         Ofi.en  der  Kalmüken  in  d^n  wei^äuftigen  Gegenden  Zwi*' 
(eben  Sibirien  und  China  und  tUeilen  fich  in  die  rufßn , 
Jüchen  und  chinefifchen\  jene  Uni,  nur  vojj  gei^inger  Anzdil 
rui4  i^pjuieii  in  de^ad  Abirifgl^ii  Pi6|i«t<^  Tön  Selcngiusl^ 
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Soyvxii  die  ganze  .chinefirGhe ,  als  auth  die  ganze 
YuOifche  Herrfchaft ,  enthalten  jede  für  Hch  einen 
Flächenraum  von  ungefähr  vier  Millionen  euglifchen 
oder  312500  gepgr^hifchen  Qaadratineilen,  das  ift., 
beinahe  den  eilften  TheU  der  ganzen  bewohofia«* 
ren  £r4-Ober0äcb^ ,  öder  |  von  ganz  Europa!  Diefd 
zw0y  Aeiche  zaEimmengenommen  machen  nicht  we«* 
lUger,  als  ein  Fupftel  d^r  bewohnbar w  Ex^  aus  *)« 
\  Bey 


im  danrifcheii  Gebirge  fadlich  vom  Baikal- So«;  älete^ 
untei'fchieden  in  die  Scharra^  Mongolen  und  in  die  Kalkas- 
Mongolen,  die  ehemahligen  Beben fcher  von  China  unter 
.  Chingis  -  Chan  nnd  feiueii  Nachfolgern  ^  bewohnen  di« 
-  Ton  ihnen  benannten  Lander,  die  Scharra»  Mongoley  sa* 
nachA  an  China»  und  die  Kalkas -  Mongoley  tüngt  OSi* 
Sibirien  und  dem,  Amur -Lande. 

Sowol  die  Kalmiiken  ,  alt  # die  Mongolen  flehen  unter 
'  unzählig  vielen »,  von  einander  unabhängigen  Erbfili-fien , 
>  die  aber  insgefamnic,  fo  wie  die  kleine  Bucharey,  Tibet, 
das  Land  der  Tungufen  oder  Amur'  Larpd  und  iit  grofae 
Halbinfel  Kjcirea  den  Mandfchu,  einen;|i  tungtilifchen  •  Teit 
1644  über  China  herr fchenden  Stapime,  unter  woi  Ten  liiid.  -— 
Wie  unrichtig  ift  es  alfo  dem  hier  Angeführ teil  ^ufolge,^ 
die  nordwärts  von  China  liegenden  und  die  Ober  herr  Cchafc 
diefes  Reichs  anerkennenden  Länder,  die,  aufser  der  klei- 
nen Bucharey,  von  keinen  Tataren  bewohnt  werden «  di« 
chineß/che  latarey  xu.  nennen? 

•'  ■     '  '  >        . 

*^  Mit  diefan  Angaben  fcheint  es  der  Verf.  dief^  Reife -6)^  , 

fchreibung' nicht  fonderlich  genau  su  nelimen;   erroch- 

116t  xwar  nach  älteren  BefUmmun gen,  ;iind  hiemach  wära 

•   dia  Gröfse .  des   leuropäifchen  Rufsland  64»47^  •    *^"d  det 

«liatifchan    04^4^     deutfche  oder  geographifcha   Qii«. 
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Bey^  Berechüung.  der  nngeheurcn^ßröfee  'der  ruffifch" 
sOiatifchen  Länder  werden  die  ^ofsen  Wüßen  und 
Steppen,  und  die  gleichlam  gränzenlofe,  unbewirth« 
bare,  öde  Strecke  Landes,- die  bis  an  dae-Jplisiueer  reicht^ 
mitbegriffen ,  deren  Bevölkerui^  in  beträchilichein 
MifsverhältniiTe^iiit  dein  übrigen  bewohnbaren  Th^il« 
vonKufslandfteht;  da  hingegen  alle  Länder,  w^slche 
dexti  chineßfchen  Scepter  unterworfen  fmd,  nicht  nuir 
bewohnbar,  fonderngrörstentheils  fiark  bevölkert  find, 
upd  auch  meiftens  in  einem  gemärsigtei),  angenehmen, 

.  gefuup 
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clratmeilen ;  hiersu  die  neaeften  Befitznelmungen  von  Poles 
4^3  Q.  M.  macht  zarammen  3it«4^  Qiiadratm.  und  in 
fofern  trifft  fein  Calcnl  ziemlich  zu.     Nach  den  neuefteit 
Datis  einet-  Storch  und  Friehe  hingegen  begreift  die  ganze 
iruflifche    Herrfchaft  in.  Europa  und  Ada  einen  Flälcfaen« 
Eauni  Von  336,ooo  Quadratm.     Allein  felbl^  nach  S.  6. 
Stannton's  eigener  Bei'echnung  können  Rnfslands ,   oder 
China*^  Belitzungen  weder  den  iiten  Theil  der  ganzen  be« 
wohnbaren  Erdfläche/  noch  viel  weniger  f  von  Europa 
tusmachen,    Der  Widerfprnch    ifl  gana'  offenbar.   ,  Man 
rechnet  für  die  ganze  bewohnbare  Erd^  5«og6.ooo   Qua- 
dratm. oder  nach  Hrn.  Prof.  Klügels  Schätzung  gar  nai^> 
5.059,67s  Quadratmeilen ;  hiervon  wdrde  der  eilfte  Theil 
.blofa  281,455  oder  978,152  Quadratm.  betragen«  weichet 
viel  zu   wenig  \&,  da  et  3i2,ooq  Quadratm.  feyn  Tollten.' 
Nach   den    neneften  Angaben,  könnte   man  vollends  die 
ganze  rufßfchet  und  folglich  auch  die  chisefifcbe  Herxv 
fchaft   Cwenn   beyde,  Nvie  v^^offnfon  glaubt ;   an  Flächpn- 
Raum  A<ih  gleich  feyn  foUten  ])  füglich  auf  \  der  bewohn-^ 
baren  Erde  fetzen.    Nocl^  viel  weniger  kann  xivtm  diefer 
'  Reiche  f  von  Europn  betragen;   der  Jrrthum  ifthi^za 
lurg.     Soxopa  wird  na(^  T«iDpe^m«nii  a»f  174.^  Qaa* 

dratfti» 


f> 


• 


■A  h  k-a»dUiitg  i  <i. 


'45 


/  .    '1 


^undeotftir  den  Flor  der  Küuße  nnd  WüEebfchafteh 
gleich  zuträglichen  Himinel^ßricke  liegen,  In  welchem 
.  alle  mögliche  nötzUj^  Naturproducte  fortkommen 
und  gedeihen ,  die  ziic  einer  glücklichen ,  C|iltivirten 
und  gebildeten  Lebensv^eife  nur  immer  n&thig  und 
nnentfaehriich  iin^l.  ^ 

Der  IVIandarin  Chouhia-Zhin^  >^elchen  Sir  Geor- 
ge Staunten  in  feiner  Keifebefchteibung  als  einen  fehr 
^  rerftandigen  und  zuverläfEgen-  Gefch^ftamann  fchil- 
dert,  hat.dem  englifchen  Botfehafter ,  Grafen  Macart- 
ney/auf  fein  Verlangen ,  die  beygefügte  I.  Tafel  über 
die  Bevölkerung  und  Einküüfte  der  15  älteren  Pro- 
vinzen des  eigentlichen  China  raitgetheilt;  diefe  An- 
gaben werden*  für  officielle  Documente  ausgegeben, 
ivie  fplche  aus, den  Begißern  der  kaiferli^hen  Kanz- 
lejefi  oder  Finanzkammern  in  der  Haupt^adt  Pekin 
genommen  find.  Der  Flächen-Inhalt  der  Provinzetx 
ift  von  d^  Engländern  hinzugefetzt  wor^ep »  und  Sr. 

Geor- 
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«  dratm.  gefchltsc  »  davon  machen  >f  nnr  ii4>556  •  ftAtt 
Sia»ooo  oder  genauer  356)poo  Qoadratm.  Diefer  grobe 
Fehler  lifec  ßeh  nicht  anders ,  aU  darch  die  Vermti,thung 

f  irgend  eines  Reeh^iangf.  oder* Dnick» Fehlers  Heben,  und 
vric  glaiaben  den  letzten  entdeckt  sa  haben.  Sollte  niehc 
im  Hten  Bapde  8.  96^  Zeile  is  Aatt  eqwd  to  mto^third 
parts  of  Europe ,  zn  lefen  teyn:  equal  to  one  andtw(h. 
phird  pitrtSy  of  Eurape.  Da  kamen  386,390  Qu^dratm.  he- 
raus, welche  alsdann  (o  ziei^Üch  mit  obiger  Rechnung 
des  Yerf^rTeTs'  übercin  ftimmten.  Ift  aber  die  dunelifche 
Herrfchaft  fo  gtofs,  wi^die^gefammte  ruCüfche,  fowlre 
üsa  d^ineßfche  Reiefa  beynaheinoeh  tih  Mahl  fo  ^ofs« 
eis  ganz  Evacof^L, 
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i&eorge  Stauniroxi  verfichert,  dafs  fich  Coiehe  anf  aftro# 
»oniifche^  Seobachttqigen  und  wirkliche '  Meirasig<ta 
fltünden"^);  iife  betragen. zufaminen  gegen  75  taufend 
deutfche-Quadratmeilen,  daB  ift«  ungeF^r  acht  Mahl 
Jo  viel  ah  ganz  Frankreich,,  und  fünfzehn  Mahl  £0' 
▼iel  als.Grofsbritannien  "**),    So  unglaublich  aach  alle 


m 
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^  Doch  wol  auf  jcnle  dvr'framofifchmt  Mijßonarb ,  nyoT^on 

aber  nicbts  erwähnt  *  ^mrd ;   denh  in  dein  ganzen  Werke 

'  finden  wir  nirgend»  ,  ^daOi  .die  Engländer  im  Inberbn  des 

Reichs  geographifche  BefUmmungen  gemacht  hatten ,  ^inea 

einzigen  Ort  Z^^-^ok// ausgenommen,  wofelbft  zwar   die 

""  Breite  .  aber  nicht  die  Län^e  ift  beobachtet  worden «  ob« 

gleich   fehr   viele    aftronom.  rlnlbrumente ,   Chronometer 

und  Time  keeper  mit  zu  Schiffe  waren.    Auch  wurden 

die  Englinder  nicht  fo  ürenge  bewacht ,   dafs  &^  nicht 

aftronomifche  Eeobachtungen    hätten    anftellen   können, 

denn,  wie  im  Uten  Bande  S.  519  erzähh  wird»  wnrdi  ei* 

n^   Ton  den  Hrn.  der  Gefandtfchaft ,   der  wöchentlich 

dxey  Mahl  nach  der  ,  Stadt  Pekin  fohr ,  und  von  einem 

Mandarin  begleitet  wurde,   doch  fehr  oft  ganz  allein  ge« 

laflTen«     r  flf  die  Gec/gniphie  von  China  gibt  'diefe  Reife 

ftberhaupt  keine  grofse  Ausbeute,  wenn  nicht  vieil^chc 

•    künftig  einer  von  den  GelehrtenT^  welche  in  demGefi|ndc« 

^     fchaftsgefolge  waren,  fiber  diefen  Gegenftand  etwas  in  «•  ' 

nfWfL  befondern  Bande  herausgibt  ,  wenn  es  fonft  politi* 

fche  Rückfichten  nicht   hindern.     Was  den  geographi« 

fchea  Theil  diefer  ReiCe  betrifFt ,  fo  v^etden  wir  davoa 

künftig  in  den  A.  G«  JS«  lunea  ähnlichen  Auszug ,  wie  jg;e- 

genwartigen,  geben«   '  '  * 

^  ^^^  Auch  hier  J^fsen*  wir ,  auf  eine  kleine  Unriditiglceit. 
Jm  Uten»  Bande  S.  646  wird  diefer  Flächen-  Raura  za 
T^QQO  Qttad^atm«  Eingegeben ;  allein  nach  der  angehängten/ 

..   ^'     \       'Tafel 
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in  ^diefer  Tafel  vorkomosieode  Zahlen  dem^i^ropäifchea 
^tatift^ker  fcheinen  mögen »  fo  zwcfifelten  die  Eiiglänp 
der  f  fö  weit  näraiii:h  ihre  eigene  Erfahrupg  reichen  ' 
konnte;  dennoch  nicht  ^  ^er  Achiheit  diefer  Apga«- 
ben»  lind  Mfenn/man  aach  npch<  fo  v^el  für  parteyifcb^ 
oder  vorfetiliche  Übertreibung,  und  für,  den  .Error 
CalfuU  mit  in  Anfchlag  bringen  wollte»  fo  bleibt. den^ 
noch,  ein,  allen  Glauben  übejßeigendes ,  höchft  merk? 
\yürdiges  Refultat  übrig,  das  billig  jedermann  in  di6 
gröGste  VerwuadernQg  fetzen  mufs;  wienämlicH  eioa 
fo  uxigeheure  Menge  Mepfchen,^  feit  Jahrtaufenden  in 
ein  einziges  grofses  politifches  Sjttem  verbunden,  auf 
einer  folchen,  aufserordentlich  weit  ausgedehnten  Erd*' 
ßrecke  fich  Hill  uild  ruhig  einem  einzigen  gtobeu  Be« 

herrfcher 


Tafel  beuigt  derfelbe  8i»ooo  Quadrats^.  Nach  der  erften 
Angabe  wäre  China  nur  höchftens  swftlf  Mahl »  und  nicht 
fünfzehn  Mahl  gröber  alt  Grofabritannien,  auch  npr  7^ 
nicht  8  Mahl  gröfaer  als  Frankreich»  da  man  das  erfte  zu 
6go8 ,  das  letzte  ungefähr  .zu  10200  Quadracm:  rechnet;'* 
Nach  Teippelmana  ift  China  69,062)  geogr,  Qaadratm» 
groft, 

Kach  dem  Gedlseii  -  AhTchlaga  dee  Xe  Comt^  und  dm 
Halde  wArde  man  fOr  das  eigentliche  China,  mit  Aus« 
fßhl&fs  der  Infein  und  aller  Ton  ihm  abh&ngigen  Pxovio- 
zen  in  Nordes^  und  Wellen»  achtzehn  Grade  in  derI4nge« 
und  eben  fo  viel  ii^  der  Breite  mit  der.  gröfsten  Wahr- 
fcheinlichkeit  annehmen  kOnnen«  So  wflrde  dafm  Dentroh- 
land  noch  nicht  röllig  den  fecU^n»  und  Frankreich  nichc 
den  fiebten  Theil;Ton  China  ausmachen  -^  die  Giöfae 
von  Deutfißhland  und  Frankreich^  iiämliqh  yor  dem  jetai* 
^en  Kriege  becechnet. 
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hÄrrfcher  ui^terwprreii  hat,  der  diefe  girofse  Stdat8ina-> 
fchine  ohne  Stockung!^  Gange  erhält,  und  über  ein 
fbgrorses  Volk  ganz. unumfchränktgebietet,  das  gleich- 
förmig  inJeinen  Gefetzen,  Sitten,  Sprachen ,"  doch  In 
jeder  diefer  Rückfichten  fo  wefentlich  von  allen,  übri* 
gen  Völkern  fich  entfernt,  weder  nach  ihrem  Umgänge 
Kiftern  ift,  noch  ihre  VerhältnilTe  und  Verbindungen 
fiir  wünfchenswerth  hält,  noch  auch  fonftige  rühm- 
gierige ödbr  ehrgeitzige  Anfchl^ge  ^^esen  den  übrigen 
Theil  der  Welt  h^t,  davon  es  doch  felbft  einen  fo  bcf- 
^trächtlichen  Raum  einnimmt  ♦)         .  x 

Die  Kinkünjte  des  eigentlichen  China  betragen 
nicht  weniger ,  als  zweyhuiidert  Millionen  Unzen  Sil* 
tier,  welche^  ungefähr  nach  unferem  Gelde  429  MHliö* 
»en  Thaler  machte  folglich  beynahe  vier  Mahl  fo  tiel, 
aU  in  Grofsbritannien,  und  drey  Mahl  fo  viel,  als  in 
Ftankreich  vpr  der  Revolution«  Von  diefepEinkünf- 
<      ,  ten 


^ 


*5  Im  Jahr  1753  li«wi<ii  ein  EngUnder ,   dafn  unter  dem 
^groften  Thiere  odei*  dem  jinti-Chriß  in^  der  Apokalypfo 
nichts  ai|dere8a  als  das  chineßfche  B.eich  za  verfleb^  fey, 
welches  feine  Öerrfchaft  über  die  gs^nze  Welt  verbreiten 
werde ;;   die!«  beweifet  er  durch  fehr  viele  Gründe  und  Au*«' 
'  legungeii»  nnd  auch  auf  eine  cabaliftifche  Art;  China  wird 
'  auf  griechifch  Xc?»«  gefchrieben ,  gibt  man  jed^em  BuohfU* 
ben  feinen  numerifchen  Wetth»  nämlich  v 

X  =  öoo  s  ='•;  «i=:  10  V  =:  50  «  ==  I, 
^fo  kommt  die  im  i3ten  Cap.  Vs.  18  der  OiFenbaning  S. 
Johannis  erwähnte  Zahl  des  Thieres  666  heraus.  Auch 
zeigt  der  Drache,  von  dem  im  ifiten  Cap.  die  Rede  ift ,^^ 
ofiFeR])ar  das  allgemeine  chineßfche  Reich  an*  ds»  da  kom- 
men foll,  denn  ein  Drache  ifl  des  Kaifers  von  Ohinii'  VVisp* 
fen  und  gleichfara  das  Panier  der  Chinefen.  . 


/ 


Abhandlungen, 


y^ 


ten  ^i^erclen  alle  Ansgabfn  fogleicfarabgesogeDy  nndnu» 
der  Ueberfchüfs  wir4  iu  den  kaiferlichen  Schatz  at>ge* 
liefert;  diefer  betrug  im  Jahr  1792-  36»6x4«328  Unzen 
Silber,  das' iß,  gegeu  79  Millionen  Thaler.  yS^enn  mai^ 
die  Bevölkerung  der  chineßfchea  Länder  überhaupt ba* 
rechnet,  r^nd  mit  der  von  Europa  vergleicht,  fo  findet 
man  folgendes  Inerkwürdige  Verhältnifs  zwifchen  Flä'» 
chen Inhalt  und  Bevölkerung;  auf  eiiaem  gleich  gros- 
sen Raum  lebt  ki  Island  i  MejifcH»  Ui  Norwegen  5» 
in  Schweden  14,  inSpanien  63»  in  Deutfchland  127»  iA 
England  und  Frankreich  152 »  in  Malta  iiojt  und  m 
China  1471  Menfchen.  In  Betreff  der  Aufiagen  und 
Ltmd'  Taxen  find  die  chinefircheu  Unter thanen  weit  we- 
niger beiaßet  uncl  gedrücIjLt ,  als  die  meißen  europäi- 
fchen  Völker.    Berechnet  man  alle  diefe  Absahen  in 

•  *  • 

relde,  und  nach  einer  Kopfßeuer,  fokäme  nach  allen 
leductionen  das  Verbal tnifs  diefer  Taxen  alfo  zn  fte^. 
hen :  Wenn  der  Chmefe  p.opf  für  Kopf  einen  franzÖ- 
iifchen  Laubthaler  oder  i  Thfr.  1 9  gr.  Abgabe  gibt ,  fo 
zahlt  der  Jreläjider  2  Thlr.  14  gr.,  der  Franzofe  wäk- 
rend  der  Monarchie  ^  Thlr.  5  gr.,  und  der ß-eyeJEng^ 
länder  (vor  Pitt's  Finanzplan  vom  24ßen  Nov.  1797) 
ungefähr  8  Thlr.  Das  Verbal tnifs  diefer  Steuern  bey 
diefen  verfchieden^nVölkerufohreitet  demnach  in  fol* 
genden  Zahlen  fort:  ,5,  8*  16»  18»  54.  Deü  Etat  der 
Kriegsmacht,  die  militari fchen  Grad^,  die  Anzahl  und 
die  Beroldüi^a:en  der  Militairperfonen  wird  manin  der 
iL  Tafel  fiüden,  wie  folche  von  einem  ausgezeichne- 
ten chinefifchen  Offiqier  der  Gefandtfchaft  iß  initge- 
Jtheilt  worden.  Der  Sold  eines  chiuelifch^n  Reuten» 
iß  ungefähr^  Thlr.  15  gr.  n^4  uuferm  Qelde»  und 
15  Mafs  oderAationen  ReU  jedea  Monds- Moaatf  ein 


t 

I 


'   I 


f^<f  Aihä^tltungen.  ^ 

tatärifclifer-Cävällenfi  bekoimnt  ij^ITiIr*  und  20  Ra^' 
tionen  monatlich;  ein  chinefirdier  Fufsgänge;r  2  T'hln 
ii  gTi  und  10  Rationen ,  nnd*  ein'  tatarifcher  Infante- 
'4ift4Tfalr.  7  gr.  and  10  Ratioijen  Reis.  Der  Käifer 
liefert  die  Armatur  und  Montiir,  und  bey  gewilTen  Ge- 
legenheiten erhahen  die  Soldaten  Gefchenke.  In  der 
SIL  Tafel  liefern  wir  ein  Verz6ichnifs  aller  oberftea 
' Civil' Bedienungen s  ihre  Namien,  Beftimninngen^  An«' 
zahl  upd  Befoldungen« 

Die  Folhsmenge  der  Stadt  P^yt£/i  wurde  im  vori- - 
genr  Jahrhundert  von  dem  JeTuiten  Grimaldi  (wie.  e« 
gemein  C<^rrm  anführt )  auf  16  Millionen  Seelen  ge* 
fchätzt.  Ein  anderer  Mifliohar  fetzte  fie  (wenig- 
llens  von  der  tatarifchen*)  Stadt),  auf  eine  und  ein  Vier- 
teV- Million  herab.    Nach  den  beften   und  ßcherlten 

Naeh- 


3  Diefer  Benennung  sufo]ge  follte  man  gUubetii  die  eine 
Hälfte  von  Pekin  wäre  von  Tataren  bewohnt;  diefs  wi« 
dertj^richt  aber  der  Gefchichte  von  China  gänzlich. ,  Wenn 
in  diefer  und  in'  mehr  andern  Stellen'  der  fiaunton-ma« 
'CartneyTchen  Reirebefchreibung  die  Benennung  tatarif^h 
vorkommt 'p  fo  heifst  diefa  in  einer  richtigem, \ auf  Ge« 
fchichte  gegründeten  Sprache  fo  viel  ala  mongolifch,  ,  Dia 
^Tataren. kamen  blofa  als  Miethfoldaten  im  Heere  desChin* 
gia-Chan  und  feiner  Nachfolger  feit  dem  Jahre  i225  nach^ 
China;  Cuhlaj,  ein  mächtiger  Chingife,  £affte  feßen  Faft* 
in  China,  iiefs  fich  dafelblt  für  immer  nieder  und  führt» 
unter  andefii  grofsen  Unternehmungen  auch  den  Entwurf 
ftuf ,  Fc^in  mit  einer  neuen  Sudt  tu.  erweitern  und  diefd 
mit  Mongolen  tu  bevölkern.  Sollte  d^r  Name  tatarifch» 
Sudt  bey  den  Chinefef  f^lbft  üblich  feyn,  <d  liefae  ficfa 
in   Urfpnuig  diß[ec  Bcvieontvag  «ot  •  cintn  doppelte» 

Grunde 


/  • 
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Abhandtunge9L  X5A 

Nachrief«!!,' stiebe  die  Gdandtrchaft  lileräbet  etint 
giezogen  hat  ,  belätift  lieh  die  Bevölkerung  der  gaifr« 
aen  Stadt^  nkht  höher  als  nBgiefäht  auf  drey  Millionen 

Meia^ 

,         •        •  •    ,  .  .       - 

Grande  erklären«  entweder »  weil  von  mehr  oder  wenigia 
t    Taureji  unter  den  Mongolen.«  mit  denen  CubVj  4ion^U;er^ 
haute  Stadt  bevölkerte,,  diefelbe  benannt  wurde,  oder  iyeil^ 
und  oiefs  rcheintwahrfcheinlicher,  die  Chinefen  alle  ilu*9 
nördlichen  Nachbaren ^  alfo  auch  die  Mongolen,'  ihre  dsi» 
mahligen    Belierrfcher  ,   unter   dem  allgemeinen  Namea' 
Tata  oder  Tß-dfe  begreifen.    InKückücht  desUnterfcbied» 
zwifchen    Mongolen   und   Tataren   waren  wir  EurqpAeB 
'  Jahrhunderte  lang  i|i  eineni  hi/torifch^n  Irrthum ,  der  den»' 
der  Chmefen  ähnlich  ifi«    Seit  dem  Einfalle  der  mongolv» 
Jphen  Heere  des  Bati'\  in  Polen,    Schlelien«   Mähren,  IXbm 
garn  und  die  fddlich  angränsenden  Länder,  nach  der  £ro*^ 
herung  von  Kiew  im  Jahr  1240,  breitete  höh  der  Name 
der  Länder  verheerenden  Ta^are/z  -  ^urch  ganz  Europa  auf. 
Diefem  Volke  wurden  alle  jene  fchreckliche  Verwüftu^« 
gen   in  Alien  und  im  öftlichen  Europa  zur  Lad  gelebt» 
.   und  in  den  ruflirchen  Jahrbüchern  die  mon^o/tyc^«^  Heir« 
Ichaft.   unter  welcher  RufiUnd  über  zwey  Jahrhunderte 
iiai^d,    die  tatarifihe  genannt.     Die   von  den  Mon^lex» 
unterjochten   Tataren'  machten    feit  den  fpätern  üeeret* ' 
Zügen  /des  Chingit  •  Chan   in  den  mongolifchen  Habreit 
den  zahireicblien  und  tapferften  Theil  aus^  das  in  ■Kapt»' 
fchak  von  BatÜ  gegründete  mongoHfche  Reich  wurde  mis 
zalilreichen  Horden  von  Tataren  bevölkert;  die  Mongolen 
arteten  unter  Batü's  .Nachfolgern  fowol  in  Kaptfehak,  ab 
in  Ruftland  in  Tataren  aus;    und  die  Einführung  der  mom 
hamedanifchen  Religion  in  Kapt  fchak  Vollendete  das  allmlh- 
Üge  Zufammenrchmelten  beyder  Nationen  in   eiaand^ 
Diefe    Umflände   zufamniengenommen  verurfachteA  eine 
Töllige  Verwechfelong  der  Siegpr  mit  den  Beßegt^n  ,    fa 
d#£i  dex  Mijne  einu  «iiiMlii«^  mcfit  niöug^CBhen^i  fon- 
der» 


I  V 


I    ." 


152  Abjkandtungtfu      . 

M«nfchen .♦)    TSekanntlich  iftPekin  durcürehieMäü^r 
ia.zwey  Theile  ,  in  die  -tatarifche   und  chinenCcht^ 

'  Stadt  ab^etheilt ;  die  erße  nimmt  einen  '  FläcHen^ 
räum  von  vierzehn  engUfchen  * Quadratmeileu  ein, 
ungefähr  |  mehr  als. London;   der  kaHerl.  Pallaft  be- 

,  greift  allein  eine  Quadratmeile;  die  chinefifche  Stadt 
beträgt'  neun  Quadratmeilen  ;  das  Ganze  bedeckt  ei- 
nen  Kaum  von  ungefähr  anderthalb  4^tfchen  odej 
geographifchen  Qiiadratmeileu«  ' 

.   V   "    •     .       •'■      ^"  •  'über 

dern   türkifchen  Stammes  sur  gemeinrcUaftlichen  Benen« 

.    nnng  aller  Nationen »   die  vom  cafpifchen  Meere  an  zwi- 

fchen  Sibirien  in  Norden,  und  Perfien,  Indien,  TiG^t  und 

China    in  Süden  upd  am  ößliclien  Ocean  wdhnen,    bis 

in  neuere  Zeiten  irrigerweife  gebraucht  worden  ift,   ob 

begleich  in  ihrer  Abftaramung,   in  ihren   Sprachen,  Sit» 

ten,  Gebräuchen  und  Religionen  noch  fo  verfchieden  von 

einander  Und.  '   ^  ' 

-  "  J.Fr.K 

'  »•     ^ 

*^  l^rey  Millionen  Menfchen  in  eii^er  eintigen  Stadt  ^  die  ei- 
nen Flächen^ Raum    von   ungefähr  anderthalb  deutfchen 

V  Quadrat -Meilen  einnehmen  foll,  —  die  aber  blofs  au» 
Häufern  von  einem  Stockwerke  befteht  —  ift  eine  eben  fo 
unglaubliche  Angabe»  alt  wenn  fAr  die  Bevölkerung  d0ft 
eigentlichen  China  überhaupt  353  Millionen  Menfchen  ab- 
genommen werden."  Ich  bin  geneigt  zu  glauben ,  dafs 
diefe  Angabe  au faer ordentlich ,  vielleicht  auf  weniger  alt 

'  ^  100  Millionen  vermindert  werden  wird,  wenp  künftige  Rei« 
fende  bey  einem  längern  Aufenthalte,  «la  der  englifchen 
Gefandtfchaft  vergönnt  war,*  eben  fo  genaue  Unter fuchun- 
gen  in  allen  Theilc^i  des  chinefifchen  Reicht  anflellen  wer- 
den ,  alt  der  gegen  die  übertriebenen  Angaben  der  Chine- 
fen  mifatrauifche  Sonnerat  in  Canton  angeflellt  hat-  pie 
BevdlkeriiDg  diefex  Stadt  war  von  den  Iransöfifchen  Mif-' 

'  fionaren 


*  ^ 


jibhanSlungeii 


?ss 


über  die  BevölkefuHg^  und  die  Einkünfte  delr  chi-  , 
nefifckent  Tatarey  konnten  die  Engländer  keine  gp>> 
wiilen  Nachrichten  einziehen »  ^wenige  Chinefen  rei- 
fen fo  weit,  oder  welter  als  Zhe-hall^  dem  Spin^ 
mer- Aufenthalte  des  Kaifers  in  der  Tatarej  ;  fie  fe« 
hen  diefs  Lahd  als  fremd  an;'  die  tatarifchen  Ober« 
häapter  zahlen  meiß  einen  fehr  unbeftimniteu  Tribut; 
nach  China  ^  je  nachdem  es  ihre  Kräfte  erlauben; 
Alle  Waaren ,  welche  aus  der  l'atarey  nach  China  ein* 
gebracht  wefden,  zahlen,  webn  lie  die  grofse  Mauer  'r 
paOTiren  ,  eine  kleine  Abgabe,  dagegen  alle  chinefi« 
fche  Güter,  die  nach  der  Tatarej  exportirt  werden, 
zollfrey  find.  ^ 


/    • 


•  \, 


fionaren  tnf  elna  MiÜion  ang«retxt;  «r  könnt«  abdrntoh 
ien  ror^fältigften  ErkandigungM  ^  diß  er  mit  Hfllf«  eini- 
ger Chinerett  angeftellc  lutte,  nur  75«ooo  Bewohn«^  so« 
Dunmenbringen« 


Gv  Eph.  IBds.  a  St.  17^ 
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Volltshienge  und  Gröfse  des  ■  eigen tlicjben  China  ia- 
-  laeyhalb  feiner  Mauer,  nach  deutfchen  oderg^oojra-» 
'  phifcheö  Quadratmeilen,  nelyft  den  Staatseinkünf- 
ten, -nach  Reichsthalern  beredinet.  - 


f^«0. 

* 

Provinzen 

Million 
M  enf  ch 

deutrche 
Quadrat- 
Meilen 

Million 

nen 
Reichs- 
thaler 

Mafse   von  Reis 
od.  anderem  Kora  ^ 

- 

I 

Pe-tfche-li*) 

38 

3684 

6f 

1 

-» 

2 

Kiaiig  -  nan 

32 

j8io 

17I 

194409000 

■ 

/■ 

■  2  ^Provinzen 

1 

\ 

3 

K.i.aii^^  si 

19  V 

4SII 

4i 

795,000 

4 

TCche-kiang 

21 

2447 

8^ 

'^8oj  poo 

.  5 

Fo-kien. 

15 

"  33^5 

2/^ 

1 

Hupe    1 

O^ 

^14 

^ 

2i 

1009O00 

6 

< 

<j 

>  9048 

/  ^ 

t    ' 

Hu- nan 

1    '                           j 

[13 

1                  - 
J 

4069 

z^^ 

lOOjOQO" 

7 

Ho  •  nan 

^S 

6/0 

2^0»000 

» 

8 

Schan  •  tong 

24 

4069 

7Ä 

5609000 

9 

Schan  -  si 

.27 

3454 

7^5 

p 

/ 

Sehen -si 

> 

[18 

>962$ 

3l 

\ 

lO 

<  - 

1   / 

1 

Kan*su 

12 

27^ 

10425 

■fs 

2^0>000 

II 

Sc  -  tfchuen 

2A 

<• 

12 

Quang  -  tong 

2i 

4966 

2^0 

^ 

13 

tjuang-si 

10 

4890 

I 

^       1 

'h 

Jün-nan 

..  8 

6748 

3 

T 

2209000   . 

1 

15 

Koei-tfcheu 

333 

/.  493  5 

.0    fj 

< 
Summa 

81125 

79       • 

4,245,000 

IL  Ta- 

*^  Die  Namen  find  nach  dem  Gatterer  gefchrieben,  um  den 

deutfchen  Leferu  das  Auf  fach  eu,  dci*  Pxoviuzea  auf  der  bey« 

jis : ..   ..  .  gtfflf» 
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Kriegs-Etat  und  VerzeichuiEsderoberften  Militär- Stel* 
len,  ihrer  Zahl,  JKan^ordxiung  u.  ßefoldiinaen. 


r 

Anzahl,  Rang  und  Namen  der  Officierö  . 


jährli- 
che Ga- 
Re  ei- 
nes je« 
dt-n  m 
Rphlr. 


857X 

2771 
I714 

I28(J 

686 
343 

--79 
686 

343 


18  Tou-  tou    «-.---- 
62  Zun-ping   •        -        •        *        -        i 
I2i  Fou-zien    -        -        - .       -        ^        ä 
165  Tchou-zien        -        -        -        - 
373  Giou-zi      -_-        -        -        «"- 
425  Toit-tze      -        *        ••        •    '    -        A 
825  Sciou-fou-        #        •        *        -        Ä 
1680  Zien-zun  -        -        *        *        .        -       . 
3622  Pa-zun       -         -        -        -        -        * 
44  Proviant -Commiffairs  vom  erften  Rang 
Sciou-zan  *..-.. 

330    —    vom* zweyten  Rang,  Zien-zun 

Diefe  Befbldungen  betragen  zufammen 

eine  $amrae  von        -        -     *  -  4I Mill.Thale* 

1,000,000  Mann  Infanterie  ä  2  Tahel  *) 

monatl.  in  du  f.  Proviant;  macheii  -      5i|.       —    ^ 
8oo,öoo  MannCavallerie,  ä  4  Tahel-     82^    —^ 
Jedes  Pferd  zu  45 Rthlr.  gerechnet,  ko  1 

ftet  die  Remonte34  Mill  Thlr,  davon!   , 

die  jährliche  Abntitzung  zu  loprGt.P^' 

gerechnet,  betra^jt       '         -         "         J 
Montirmig  für  i  Million  8 Mahl hundert- 

taufeud  Mann  a  4  Tahel  pr.  Mann       1,5 1.      «« 
Jährliche  Abnutzung  an  Armatur,  Mori- 

tirung  u.  f.  w."  ä  1  Tahel  pr.  Mann         3^      ^^ 


'  in  allem  gegen  1 60  MilL  Thaler 

fefflgten  Kar^e  zu  erleiedtetii ,  äaf  welclier  di<f  engllfchcr 
cÜreibart  der  Namen  gleichfalls  iii  die  TOn  Gatterer  umg«« 
findert  ift.  Nach  dem  Gatterer  find  auch  die  lUi  China  ant« 
grenzenden  Länder  auf  der  Karte  benannL- 

^  Eincbinefifcher  Tahel  oder  Ünse  SUbex  beiragt  nach  ürt^ 

renn  Geldo  A  Rthlr,  3«  gel  ^ 

*.  :^     .  Li.  in.  Tafel. 
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Verzeichnifs  der  oberften  Staatsbedienten«  ihrer  An» 
zafhl  dnd  jährlichen  Befoldungen« 


Nam 


en  und  Hang 


II  Tfon-too,  oder  Vice- Könige  über  eine 
oder  mehre  Provinzen,     -        •        - 
i  J5  Foyen,   oder  Sotis- Gouverneurs  in  je- 

-     der  Provinz 

i^  Hou«poa,  oder  Fifcale' ,  Kentkammer- 
Präfid^nten        •        -         «^        • 

18  A.li-zatze,  oder  Präßdenten  der  Crimi- 
ual  -  Gerichtshöfe      -        - 

86Tao-qiien,    oder  Gouverneurs    über 
mehr  hbIs  eine  Stadt  vom  erften  Kang  und 
ihr   Gebiet        -         -        -        .        . 
184  Foo-quen,  oder  Gouverneurs  nur  von 
einer  Stadt  vom  erften  Rang,  und  ihrem 
Gebiete     -        -        -        -  -      - 

149  Kiou-quen  ,    oder  Gouverneur^'  von 
einer  Stadt  vom  zweyten  Rang 
1305  Sienqueh,  oder  Gouverneurs  von  ei- 
ner Stadt  vom  dritten  Rang     - 

17  Si  ö  u  -  j  o  u,  oder  Präftdenten  der^if-  ] 
fenfchaften  und  der  Examinatiön 


42»  857 

34*257 
19«  286' 

12,857 

4«  28(1 
2»  I4J 

i»7'4 

6, 429 
117  Chö-tao,  oder  General -In  fpectores 

Diefe  Befolgungen  betragen  im  ganzen  jährlich  etwa 

6i  Millionen  Thaler. 


I 


jährliche 
Bfcfot- 
dung  ei- 
nesjederv 
in  Kthlr. 


^, 


r 
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z)  Kurze  Ueberficht  der  Fortfehritte  Rufstands^in  der 

Geographie  Jeines  eigenen  Reiches  ,  nAft  einer  Anzeige 

des  feit  den  letzten  fahren  bey  dem  dortigen  Berg^ 

cadetten- Corps  ausgegebenen  rufß- 

fchefi   Jtlaffes. 

oo  wie  Rufsland  ßch  überhaupt  als  ein  •Phänomen 
zeigt,  vrelch^  in  Rückilcht  feines  fchnellen  Enipöt« 
iieigens  alle  uns  bekannte  Staaten  hinter  fidb  zurütk« 
läfst;  fo  übertrifft  es  gleichEaUs  die  meiden  cultivirten 
Reiche  in  den  Anßrengungen,  fich  TelblSk  gonaiier  ken- 
nen zu  lernen,  und  die  Geographie  feines  ungeheuren 
Gebiets  in  ein  helleres  Licht  zu  fetzen.  Hätte  die  ta« 
lentvolle  Katfiarina  IL  auch  fünft  um  RuFsland  k;eind 
Verdienftegehabt,  fo  müFste  dennoch d.iegefammteGeo« 
graphie  ßets  ihren  Namen  mit  dankbarer  Ehrfurcht 
nennen»  Man  fehe  einmahl  zurück  zu  dem  Anfangs- 
jahre ihrer  Regierung  (1762)!  wie  ftand  es  damahls  mit 
«nferer  J^enntnifs  des  gröfsten  Staats  der  Erde?  Feier 
der  Grofse  hatte,  nach  der  ihm  eigenen  all^mfaflenden 
Schöpferkraft,  durch  die  Errichtung  der  Academie  der 
Wilfenfchaften ,  den  Grundfteln  zu  einer  allgemeinen 
Oeographle  feines  Reichs  gelegt»  Diefer  erftaanliche 
MenCch^  dem  man  wol  nur  allein  Karl  den  Grofsen 
«ur  Seite  ftellen  dürfte  '^^ ,  fand  noch  alles  zu  fclialFen, 

K  X  alles 

"^'y  Sidbflff  gibe  et  keine  nnfruclithare  Arbeit  fflr  einen  den- 
kenden Hilloriker,  diefe  beyden  gToHien  Menfcheip  gegen 
einander  zu  halten«  Sie  fcbeinen  hierzu  weit  gefchickter 
;ia  feyn «  alt  Peter  I  und  Friedrich  II »  befondeit  weil 

Karl 


«5» 


Abhandlung  en.. 


alles  im  grofsen  heu  zu  formen  ,\  nm  nur  feinen  Völ* 
kern  äufsere  und  iniiere  Sicberheit  SM  Ruhe  zu  ge* 
bcn;  aber  <lie  nach  aUen  Richtungen  gleich  wirkfame 
Federkraft  feines  Geiftes  drückte  dennoch ,  felbftmi't* 
ten  unter  den  ftarkfteu  HindernilTen ,  feiner  damahls 

* 

roheQ  Nation  den  heiligen  Stempel  derWiffenfchaften 
eben  fo  unauslöfchlich  ein,  als  Karl  der  Grofse  dea* 
Galliern.  *       / 

Den  Werih  der  Geographie  fühlte  er  aber  bisy  fei- 
nen Unternehmungen  zu  lebhaft,  als  dafs  er  ihr  nicht     ^ 
J^eine  Aufiuerkfaiukeit  vorzugsweife  gewidmet  hätte. 
Er  liefs  bereits  171^  raehre  Theile  des'Reichs  Vermef- 
Nicht  nur  brachte  die  von  ihm  allein  gefchaf* 

fene 


fen% 


Karl  der  Grofse  gerade^  mit  rohen  Nationen  su  thun  ui|^ 
^  HR  alle9  dort  su  bilden  hatte,  wie  Peter  der  Grofse ;  auch 
waren  dife  Eroberungen  der  beyden  letzten ,  in  Röckficlit 
des  Anwachfens  ihrer  Macht  nnd  Grofse,  einandet  näher; 
ebenfalls  ihr  häurliehes 'Lebisn  ü.  d.  gL  Die  Bearbeitung  die» 
fet  Gegenßandes  mtifste  aber  in  die  Hände  eines  gründli- 
ichei|4  11^4  ia  ▼ielfacheTKöck&cht  kenntnisreichen  Kopfil 
fallen.     *  , 

*).Es  wAre  wider  unfere  '  Abgeht ,  hier  von  den' geringen 
Bemühungen  d«8  Czars  Iwan  PFafiljeivitfch  ( t533  u.  f. ) 
und  feiner  Nachfolger  xur  Unterfuchung  der  von  ihnea 
nea  eroberten  Länder  reden  tu  wollen;  nf .  f.  Bufcfiings 
Geograpliie  i  B.  Einleitung;  zur  Qefchreib.ungdesruflifchei^ 

■  Reichs  S.  65o ;  ferner  Büfchings  wöchelitlicbe  Nachrichten 
I*  B.  5.  St  S.  17  u.  f.  und  endlich  Georges  neues  fchacz- 
b^re«  Werk :  "Geographifch-  phyfik^lifche  Befchreibuiig  des 
rufEfchea  Reichs  iter  "^^eil  ijq^».  S.  48  u.  f.  Ein  allge« 
sneines  Verzeichnifs  der  altern  Landkarten  (bis  1761^ 
de«  ruffifchen  Reichs  fin4e$  fidi  Uk  I\fIUllfir{i  Sapmüung  xixU 
fifch«  Gefchichte  5.  B. 


I. 
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ftae  S^emaGht  ^ie  Karte  yo^  c^fpifch«»*Ieere<i72o) 
zu  Wege,  wie^ch  durch  defx.Admij^Cruys  die  B*6^ 
ßimmuhg  von  jdem  L§iifFe;^Qs.Don  von  Woronefch  bl« 
^m  aXQW^<(^n  Meere ;  fondern  der  General  Bivce  "^y 
T^rivar^  dieX<äuder  ^^wifchen  dl^feai  Fluile.  und  deiQ 
Dniepr ;  der  nyftädter  Friede  gab'  zu  einer  Gränssn 
karte  zvvifchen  Schwedei;!  undKufsliuid  (r7^2)  Aiilafsj^  \ 
und  der  berühmte;  Naturforfcher  I\:{(ffat:ß:hnidt  be- 
ßi^iii|te  die  Breite  von.. mehren  Orten.  .  ^-^er  . alleir 
grofsen  Anlagen  ftarb  il^tr  Urheber  viel^zufrührab  ;^daf 
ter  4uchr:djßr .  Geographie  feiner  xuigeJij^areij^jLäoder.  * 
Nur  unter  den  ihm^nachCoI^enden  Regier i^^gen  .war(| 
das  Reich  von  mehren^  fachkundigen  Männern  bereij 
fet;  und  zy/irrhen.  den.  Jahren  J725  )?i3  .1745  .^'"^^^*i^ 
die  Academie  der  Wilfenfchaften  den  erften  Atlas  vqü 

ganz  Rufsland  zu  Stande  **).  .        », 

^'   ^  --^  .    Dem 

,*^  PomOeueial-  Feldmarrdi  all  Bruce  ha^te^P^t^r.I.  öineallgc- 

.i^eine  Geographie  vob.  Rafiland  za  beforgen  aufjgetrjgeii. 

•*)  Unter  dem  Titel  :  ^Adof  l^t^ujjicus;  IVJ^^jy-pAuna  gariprali 

^t  undev'iginti  fpecialihus  ,  .i>a/i^munt  In^periuiii  liußicum 

CHpi  ßdjßcentihus  re^ionihus, ,.  f&cundum  leges  ge.ograpliicm     1 

et  regci^ißinias  phfervationes  delineatum  exhihens  r  cura  et_ 

.   Ops^n^  .  ^cademiae    Jmperiid'is  Scicntian^m    Petropolitanae, 

,  '  Petropolis.  1745*     Die  Erklärung  dazu  iß  fr^nzöfirch  und 

.  lateinifch;  fie meldet,  dafidieafironomirc}i-gcogr3pliL''clien 

Br^eyeltamelTungen  dei  beri^hmtcp  De  llsle  de  la  O'oyeJ* 

fder  nach  Kamtfchatka  und  Amerika  ging^  ferner  einet 

Engländers   Farquharjon  ,   des  Generali  «fo  iLouhras,  yrie 

auch   einiger    Hollandev     und    Engländer    Iiierbey    zum 

6rnnde  liegen.     ScWn  £uyor  hatte  der  Staats-  tlath  Juri* 

hnv  die  gerammten  Karten  der  Ländmeiler  in'  einen  Atlas 

Ton '•'inenäeha    filsMei'if  Mbft'  einer  Gcfferalkifl^te  gefaitn- 

*^    9xi«iti  daft^  l(Dait#  'V^eii  des  St  R«-  Kirüout  find»  iclli  beym 


Dem  bferÄhittteo  Geographen  de  VIsU  de  ia  Croyere, 

Wid  reinen  vorzüglicbeii  Begleitern ,'  Gmelin'^  Müller 

nadFlfcher^  Verdankt  das  Reich  durch  ihr   zehnjäh- 

yiges  mdhfames  ünterfiichen ,  felbft  der  entfernteften 

Läpder,  die  Grundlage  der  m^eiften  nachmahligeri  Arbei* 

ten  *);  und  die  bereits  von  Peter  I.  eigenhändig  änge* 

ordnete  UmCchiffong  der  nord  -  ößlichen  Theile  *  *> 

trennte  Alien  yon  Amerika ,  lehrte  überdiefs   mehre 

TheiLe  von  dem  letzten,  wie  auch  verfchiedene  kaum 

vermuthete  Infein  des  öftl.  Oceans  kennen  ♦♦*).    ' 

Stdler  Und  Krcufcheninikow  verdienen  hier  einei^ 

beronderh  Erwähnung,  da  fie  um  die  Aufklärung  die* 

fer  öftUehen  Länder  io  Viel  Verdienft  haben  f  ) ;  minder 

Ivlchtige  Reifende  dürfen  wir  hier  übergehen.  ' 

Seit 

*)  -In  den  Jahr^  1753  bis  1743. 

*^  Peter  der  Grofse  ward  feit  feinem  BefuGhen  der  parifer 
•    Acadeinie   (^  ^JiJ')  befonders  für  die  Länderkunde  einge- 
nommen.     Er  entwarf  felbft  den  Reifeplan  fflr  den  Cap. 
B«rmA-V einen  gebornen  Dänen]);    der   Plan  ^nrard  aber 
darch  diefen    und  den  Cap.  Spangher g  ( gleiclifallt  einen 
'  Dänen  ^  'Und   TJchirikow  evR.  nach  dem  Tode  des  Kaifert 
in  Ausfibung  zu  bringen  gefucht.    Die  Reife  dauerte  fflnf 
Jahre  und  entfprach  dennoch  nicht  gäna^lich  dem  gröfsen 
•  Vorhaben.*  M.  f.  /.  G,  Gmelins  Reife  durch  Sibirien  1.  Hu 
die  Vorrede  S.  7. 

»»«-j  j)^  ß^rlfig  wirklich  bis  gegen  den  68ten  Grad  in  die 
Sirafse  drang,  welche  Alien  und  Amerika  trennt,  fo  fcheint 
CS  doch  billig  ,  Cie  nicht  Cooks»  fondern  Berings  -  Strafsa 
SU  nennen,  obgleich BClfching  fdrdas  erfteftimmt;  Jßering 
ftar^  auf  der  nach  ihm  genannten  InfeL  - 

f)  So.  wurden  1755  noch  mehf  (üAitglieder  für  die  Geegri^' 
■jphte  aageGstAt»  und.  cum  Theil  wi^Jdidi  TeiJkadc  «  «•  B» 
Grifchoiv  juch  Livland  and  a.  O*  ,-^    ^ 


i ' 
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,  Seit  der  Ausgabe  jenes  nifEfcheD'  AtlilTes  waren 
▼on  der  A'cädeinie,  befonders  durch  den ,  berülimteii 
HiRotikerMüUer^*)  wie  auckdarch  mehre Prmtmän» 
ner  **),  anfehnUcheFortfchritte  in  der  dortigen  Län^ 
derknnde  gemacht  worden.  Au€h  liatten  die  Kriege 
^egen  die  Türken,  Polen ,  nnd  Schweden»  vorzÄglfch 
durch  die  Wirkfamkeit  dea  Grafen  MünnicH  ***•)  in 
mehrer  Rücklicht  der  Ljai^des-Geographie  bedeutenden 
Zuwachs  ZU' Wege  gebraclit.    .      , 

Indefs  war  diefs  zürammeDgenommen  gleichfam 
hnr  Vorbereitung*  zu  dem  »  was  durch  die  ilegierang 
lC0^/tarm/3( //.  cefchehen  follte.  '  '    .  ,.. 

Die^e  feltene  Monarchinn  gri£F  jetzt  alles  mit  einer 
Kraft  an,  welche  dem  ungeheuren  Reiche  reibft  a'nge- 
raelTen  war.  Nicht  eifizeln  ward  von  ihr  ein  Gelehr- 
ter  oder  eine  einzige  Gefeilfchaft  derfelben  ausgefaüdt 
Faft  zu  gleicher  Zeit  mufste  die  Academie  /i//z/*Gefell- 
fchaften  zum  wifTenfchaftlichen  Bereifen  des  rufilfchen 
Reichs  flusfchicken.    Jede  hatte  eilten  der  vorzüglich* 

•  ftcn 


^  Nicht  nar  feine  fcfaltxbare  ^ammlniig  sor  traßiri  Gefch. 

.  BtfOgt  hiervon  ,  fondem  aach  eine  neae  Kart»  über  die 
Öftl.  Linder»  die  er  1768  heracis  gab  »  und  weldie  neben 
dem  Reifewege  der  Cap.  iSering  und  Tfehirikow  gleichfalla 
dieEncdecknngendes  Seemanns  Qnofden  von  17^  enüiielc 

*  "^  Hierher  gehören  beCondert  die  vorzüglichen  Bemübun« 
^  gen  det  Grafen  P,  J.  Scimwalow ,  nimlich  delTen  Karten 

▼om   weilfen  Meere  1764-1768   und  det  ^tau-Ratht  v. 

Rytfchhow  Topographie  vom  orenburg.  Departement, 

^  BekanntUch  li^te  er  denLadoga*Canal  an  ;  und  hiet- 
fiber  erfchienen  dann  Karten  der  dortigen  Gegenden« 
Eben  fo  gaben  leine  Qu^fag^ktn  gegen  die  Türken  %^ 
mehren  Karten  Anlafr«    . 
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ftcn  Nattirförfcher  zum  Haifptführer,  imd-aii($er  fehr 
gerchickteitGehtilfen-(Studenten),  ooibh  Z^chuef»  Ana- 
ftopfer  und  Jäger  *)  u.  f.  w.    Noch  mehr  gewann  aber 

'/  die 


/ 


r »       I 


•5  »768  traten  fol^^nde  gelflirte  Gcfellfcliaften  ihre  Reifen 
an.  1.  Sknu  Georg  Gnielin  nebß:  einigen  Studenten ,  un- 
ter denen  auch  der  jetzige  kaifeiL  Etatsrath  und  Vice« 
Gouverneur  der  Krim ,  Hahlizl,  an fser  einem  Apotheicer. 
Zeichner  ,  Jäger  iind  Ausftppfer  u.  f.  w.     a.*  'Guldenfiudt^ 

-  nebft  Sokolow,     5.   Taepechin  nebft  Malgin  nnd  Oferanfky 
QOferezkowskbi'^  ;*  4*   Paüas  9   nehft-iSWfcoAv  oiid  St^ew^ 
5.  Falk  und  Geor^i  ne))ft  Bardanes  u.  a.     Hahlizt  Hat  uns 
uabU^ahU  fohätzbarQ  Nachrichten  über  Taurien  geliefert» 
fo  wie^  auch  Pallas,  der  1793  und  17<J/|.  eine  Privat •  Reif^ 
Tomahm;   und  Oferanfky,  der    1786  nach. dem  Okiega- 
und  Ladoga-See  und  nach  Kola  eine  Reife  gemacht  liat* 
Auch  Sujew  hat  nachher  eiget^e  Reifen ;rorgenommen  und 
befchrieben«      Diefe  Reifen   Hnd  alle  bekanntlich  in  St. 
Petersburg  im  Druck  erfduenen ,    und  haben  ans  nicht 
blofs  mit  dem  grofsen 'Reiche  genauer  bekdnnt.gemacht; 
fondern    ebenfalls     fehr  über  ,die  Gefchichte   der    Brda 
felbft  belehrt ;  auch  eine  Menge  guter  Karten  rerftnlafst. 
Hierin  gehören  denn  noch  ferner  Pallas  Neue  «ordiCohe 
Bejrtrige »   Ryi/chkows  fohätzbare   Nacuricht  von  Qren« 
burg^    Renovanz  Befchreibung  des  Altai;  Ileine^^s  Be« 
fehreibung    des    Kaukafus,;     die    vorzüglichen   Arbeiten 
Hermansund  vieler  anderen«  welche  gröfstentheils  vor  mir 
liegen  und  deren  Titel  man  umfländlich  in  dem  fchätz])a-  , 
ren  Werke  des  Dr.  /.  O,  Georgi:   Geograph!  fch  -  phyfika- 
lifche  Befchreibung  des  rüffifchen  Rjeiches  iter  Theil  1797. 

.  in  der  Einleitung  finden  wird.  .  Jen  merke  nnr  nocli  aU   i 

vorzügliche  Beförderer  der  Geographie  u'rtd  Länderkünda 

an  ,  die  Hrn.  Bacmeißer,  j4rhd,  v.  Staehelin,  ' ^upel  unü 

befonders   auch  Georgi  wegen  mehter  hierher  gehörigen 

Allheiten 'diBfrelb«i;'ffrjier  BUtfchew  QPkfifckätw^  und 


Jhhp^^tu:f^e4F.. 
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die  Crdkunde  ^e^  Reiche  durch  die.  in  fq  yiele  Theilji 
Ka&Iands  gipQkudt^n  Geomet^r.  Zvtr  BeobdditaDg  de» 
DuTch^äügs  der  Venus  wurden  im  Jahre  1769  vielo 
koftbar'e  inftrumente  angerchafft9.und  mehre  fremde 
Altroiiömen  von  der  Acaden^e  in  das  Reif h  gerufen. 
Hierdurch  ward  an  fiebön  vCrfchiedeuen  *)  wejt  aus* 
einander  gele«;en.en  TheiLen  von  Kufsland  [fx^e-  lehr« 
Teiche  Hicutnelsbegebenheit  b^eobachtet ;  welches  dann 
zugleich  einen  reichen  Ertrag  für  die  Balis  der  Gech 
graphie,  nämlich  fiir  die  Ortsbeftimmung  im  Innen^ 
des  Reiches,  hervorbrachte. 

Für  die.Küften,  befoitders  der  öftUcheii  Meere^ 
hatten  aberrin  diefer  Rücklicht  verfchiediene  Privat- 
Ka uffiahr er,  z.B,  Xorm;f7i  **),  y^;z^r^i>  (Andrejef),  Ght* 
tciv  '*^*)f  SaikoWf  Bragin  *(•)  u.  a.  feit  den  Jahren  "X'j&z 

bis 

Hahnan  w^en  ihrtf- Geographien  des  roTIiroliMi  Reicht ,' 
viroTon  ich  die^  erfte  von  Smirnoe  ine  Englifche  überfetic 
■unter  dem  Titel :  Survey  of  the  Rufficm  Emjnre,  Jjondon 
^782»  8»   vor  mir  habe. 

Eine  dentfcfae  tTeberfetsung  von  Le?izi  Ueberficht  des 
rnför.  Reichs.  8>  "1787  und  1793  fflhrt  Georgiin  dem  an* 
geführten  Werke  8. 44  an.  '  '        '      r 

*)  Nach  dem  rnfßfchen  Lapland  worden  gefandt:  Rumatvsky 
nach  Kola;  Pictet^  aus  Genf,  nach  Um  ba;  Maüet  ^eben« 
daf.^  nach  Ponoi;  ins  afiadfche  Rufsland  Islenlef  nach 
Jakutzk';  nach  8flden  gegen  daa  caFpifche  Meer«  LowUz 
nach'  Gurjef ,  Kraft  nach  Orenbarg  und  ^Chr,  Euler  nach 
Omfk  m.  f.  La  Lande  Aßron.  ^2  «d.)  H.  T.  p,  643  und 
•  Nev.Comnient,  Pctrop\  T,  XIK 

**)  Ebend.  p.  89  Die  Reife  gefchah  176t. 

***^  Coxe  Account  of  tlie  Rufßan  Difcoperiet  hßtwäen  Aßa 
and  America*     London  ij8o,  4*  P»  '^4  bi*  130. 

t)  ^ß^ißs  Qerich^  ia  ?aU,    oenen  |^,  B^tf«  Ilter  ThHl 

äsog 
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JAb'htt^<i  tun  gen. 


bis  1779  dM  dftliche  Meer  xifnd  defleü  InCeln  befadif, 
Tindbeffer  kennen  gelernt.  Aach  wären  dip  Gcodefi^ 
lÄßVL  Andrej af^  Leontlefund  J^'JJ/q/^^I  und  die  See-Of*' 
Bcxere  Syiido  **),  Kremizin^  Lewafckew  ***)  von  der 
Kegieviing  zu  ähnli<^en  Unternehmungen  mit  Nutzen 
Äusgefatndt. 

^  '  Dennoch  befahl  die  Monarchlnn  im  Jahre  1785  eine 
tweyte  grofse  Unterruchungsreife  in  jenen  Gewäffern 
unter  der  Führung  des  Engl^nder^  Capit.  BilUng,  eines 
.'lt>rmahligen,  Gefährten  des 'Welt  am  feglers  Cook,  und 
det  Officiere  GahrüU  SeitfcHeio  und  Bering,  nebftzwey 
Sehiffsbaameiftern ,  dem  Doctor  und  Niaturforfcher 
Mark,  einem  Mahler,  einem  Medhaniker,  dre'y  Wund* 
ärtzten  und  150  Matrofen  und  Soldaten,  unter  denen 
i'5  Jäger  waren.  Die  Expedition  Jbefchiffte  theils  die 
Lena  nach  Jakutzk,  theils  den  Kolyma ;  ging  fodann 
liflCh  OchotzlL  und  Kamtfchatka,  von  dort  aber  nach 

Ame-. 


^  I 


S.  5o8  Die  Reife  gefchah  i773.  Saikows  Reife  findet  fick 
ebend.^  Illtjei:  Th.  S.  2^74.  Befon^ert  fchftubar .  find  im 
Iten  Theil  derfelben  Sammlang  die  Erläuterti^ngea  über 
die  Entdeckungen  im  dftlichen  Ocean  S.  273 ;  von  Stäe^» 
heiin  hatte  zuvor  drucken  lalTen:  Neue  Nachrichten  Toa 
den  neu  entdöckten  In  fein  zwifcben  Afien  und  Amerika 
Hamburg  ijjß,  nebft  einer  kleinen  Karte,  & 

'^  Tagebuch  einer  Entdeckungsreife  der  GeodeCften  Andre* 
jef ,  Leontief  und  Ijyjfof  in  Pallas  N.  nord.  BeytrJigeii 
L  Th.  S.  231  u.  £ 

*♦)  Syndo's  Reife  im  Jahr  1764«'  Coxe  «•  a.  O.  p.  5oo, 

■ 

f^^'^  Cooce  ä.  8,  O«  p.  sSi-vu  £%  Atich  ilberfeat  and  erlftiUtfrC 
in  Pallas  N.  noxd.  BeTtr.  I.  S.  249  u.  £ 


'/ 


^nerika ;  Jie  endigte  ßch  1 794  *)^  Der  bertüimte  Pal» 
las  Coli  {die  daflurdi  erlangten  KenntniiTe  Jetzt  zur.Ber 
kanntittac)iung  bearbeiten. 

Durch  fo  viele  wiiTenfchafidiche.  Reifen  und  Ua« 
terfuchungen  des  groCsen  Reich»  feit  idem  Anfangs 
der  Regieraiig  der  verftorbenen  Kaiferinn  ]batte  nun 
das  ganze**Reich  gleichfam  eine  ganz  neue  <ießalt 
erhalten;  ungeheure  Provinzen,  ja  ein  neuer  WeU* 
theil ,  waren  für  die  Geographie  übei^haüpt ,  befodo« 
ders  für  die  vQn  ELufsland  ,  aus  der  Unbekanntheit^ 
hervorgetreten;  viele Theiie  der  Küfteu und  eine  £ebx 
grofse  Anzahl  alter  und  neuer  Ortfchaften  waren  geo* 
graphifich  beftimmt  worden.  Dielfss  zulammengenom« 
nen  gab  dann  den  Geographen  der  Hauptftadt  hinreir  ^ 
chenden  Stoff  tu  neuen  Karten  an  die  Hand«.  Di« 
^Herren  Bitmowski  ,  Schuhart,  Schmidt 9  Trescot,  Is^ 
lem^f  und  Tfchepioi  liefseu  es  Hch  angelegen  fejUy 
jene  Orisbeftimmungen  und  neueren  richtigeren  geo* 
graphifch^n  Angaben  in  jeder  Hinficht  zu  benutzen, 
um  daraus  eine,  grofse  Anzahl  belferer  Karten  zu  lie-, 

* 

fern.**) 

Schoa 

^  Man  fehe  Gtorgi,  ans  clem  ich  ^efi  Nachricht:  allein  tnu  ^ 
l^hn«    in   der  oben  angefahrten  ph^rükaL  Befchreibnng  . 
dee  TttlE  Reichs  ttec  Th.  S.  71  und  72. 

'  **}  Georgi  infolge  feilen  durch  die  hier  eben  benannten  Ge»  ~ 
lehrten  gegen  100  neue  Karten  zu  Stande  gebracht  teyn« 
Schubart,  Geograph  der  kaiferl.  Acad.  der  Wiflenfchaf« 
ten  ,  hat  eine  ▼orsOgUche  Abhandlung  über  Trojectio« 
nen  gegeben ; .  in  d^n  Nov.  Act.  Ac.  Scient»  Petrop,  T.  a. 
7te  Abb.  dev  Math,  lehrt  er  eine  Projection,  die.die  Ku* 
gel  genauer  darAellet    und   berechnet  hiernach  verfcfaie- 

.     dene  TheiU  dea  rulL  Reich^.    Im  V.  B,  güb^ss  di«  geogr. 
V^ojcctioa  des  elUptifofata  Sphlbcoids» 


>. 


y 


^§8  JhhandtungVni  * 

darauf  ntadite  Üch  derFürftPf^aefemskoi  hbch  Weiter 
um  feiÄ  yaterlaüd  verdient,  durch  eine. fieüCprach^ 
tige  Gener&lkartb  des  ruOifchen  Reichs,  n^it  der  Ein-* 
theilung  in  die  neu^rrichteten  Gouvernements  und 
'Kreife,  Sie,  war  von  detu  Major  und  Ingenieur  Z)7n£^ 
iri  Petiii  verfertiget ,  hat  abfer  gleichfalls  ruffifchd 
Schrift.  Diefe  Karte  war  die  Grund.lage  einer,  verbef* 
ferten  Generalkarte,  welche  die  Academie  der  Wiflen- 
fchaften  wiederum  zwey  Jahre  darauf  in  "drey  fehrgroC»' 
Ten  Blättern  mit  lateinifcher  Schrift  herausgab »  die 
^  nicht  mir  die  Wappen,  foudern  auch  die  Farben  jeder 
Statthalter fchaft  enthielt  *\  Der  Titel  ift:  Nova  Ta* 
hula  geographica  Inrperii  Rufßci   in  gubemia   diviji 

,  1787-         "  ^  <    * 

Kufsland  jaahm  unterdeflen  nach  dem  neuen  Tür« 

kenkriege  und  durch  di^  neue  Theilung  von  Polen  an 

Umfang  betrachtlich  zu ;  auch  brachte  die  Anlage  neuer 

Städte  und  Ortfchaften  ßets  Veränderungen-  hervor. 

Um  nun  eliien  unter  .diefen  Umftäwden  nothwendi»^ 

gewordenen  neuen  Atlas  zu  liefern,  ward  unter  der 

Au  flicht  dies  Generals  Soinionew  ein  eigenes  geographi- 

fches  Departement  beymBergcadetten-Corps' errichtet, 

und  der  gefchickte  Geograph  PVildbrtcht  bildete'  aus 

den  aüfVermelTungen gegründeten  Kreis-  undDiftrict^ 

Karten,  feit  1792,  ein^  neue  Sammlung  von  Karten, 

wovon  wir  gleich  umftändlicher  reden  werden.    Die 

1793  dem  Reiche  einverleibten  Provinzen  Polens,  Braz« 

law,  Minsk  und  Isjaslaw  nöthigten  zu  einer  neuen 

Bearbeitung  der.  Generalkarte  diefe»  AtlalTes.    Sie  er-» 

'   ■  *  .1         fehlen 

•     •     '   ■■•         »  ■  .      . 

••  ■  '     '  ' 

^  übet  diefo  Karte  fehe  man  Zimmermanos  Aimaleii  ^§B 
G^graplik  a.  C  w.  itcv  B»  a  84  bii  87-        .    ' 


>  . 


/. 


t6<^ 


Abhmndtu9tgi$9L 


fehlen  ixi  eben  diefem  Jahre  mit  lateinifc^her Schrift 
tet  dein  Titel :  Carte  gSnirdk  de  t Empire  de  Bujjße; 
und  auch  von  diefer  ward  der  europäifche  Theil  für 
die  durch  die  letzte  Zerftückeiung  Polens  und  die  Un^ 
tervirerfuug  ron  Curland  zu  klein«  Der  Ingenieur» 
Capitain  von  Oppemümn  brachte  daher  eine  neuo^ 
Gränzkarte  des  rnnifchen  Kelches  vom  baltifchen  bis 
xum  cafpifchen  Meere  mit  rnfnrcher  Schrift  zu  Stan^ 
de  *}.  Sie  erfcnien  auf  VeranlaiFung  und  mit  Untere 
ftützung  der  Regierung  im  Jahr  1796. 

Diefe  kurze  Überlicht  der  Fortfchritte  der  Geogra« 
phie  Rufslands  zeigt,  dafs ,  wenn  das  colollialifche  Reich 
unter  der  letzten  Monaichinn  um  iöooö  QuadratmeiL 
gewachfenrift»  feine  Erdkunde^  mit  diefem  An  wachte 
ziemlichgleichen  Schritt  gehalten  hat.  So  fchätzbar  nuä 
auchdiefe  geögräphifcheti  Bemühungen  dem  Auslande 
fefn  muffen,  fo  würde  dennoch  der  Werth  der  felben  au« 
fserordentllch  erhöhet  werden ,  wenämanallen  jenen 
Karten,  0(ier  wenigßens  den  weitläuftigen  Vermeflhn* 
gen  für  den  tieueren  Atlas,  durch  die  vorzüglichen 
Männer, ^welche  die  Academie  der  Wilfenfchaften  bei«* 
litzt,  einen  eben  fo  ßchern  Grund  gegeben  hättcf<  ati 
die  königliche  parifer  Academie  diefes  bejrdenfgföfsent 
cafliniCchen  Atlas  von  Frankreich  geth^n  hat^  Wa# 
für  ein  unglaublicher  Gewinn  für  die  gefattfnrte  Erd- 
kondewäre  ea,  wenn  Rudsland,  £iftda#  Doppelte*  iroü. 

.  .  '«an'' 


^  Dts  Kirta»  b^  dsnf  Atfgst  WsiImT  dW  lfm.  6mü^  üä^ 
Storeh  find  Copisft  davon,  nnr  fehr  verkl^srt;  die  b^ 


ÄG.  EpLLBdt.  U.  Si.  rjgß. 


M 


•  i.*- 


1^0  \    *  Jlbhßndtuit.gefL     :. 

ganz  .Europa  *),  von  den  Küften  Ld{>plaiids.'aiii 
meere  bis  ,ziim  fchwarzen  M^ere  in.  fein;em  eigenen 
Gebiete  jein  aftronomifch' trigOBometrifches  Triangel- 
Syftem*gi4in4ete,  welches  das  üngeheurÄ  Reich,  fooveit 
69  nach  und  nach  th üblich  ift,  überfpaunte,  und  auf 
die  Weife    jedem   Orte   feine  ,  neubefiimmte   geogra- 
^hifche  Lage  anwiefe  j    Diefes  grofse  Jdnternehmen 
^ürde  für  alle  Länder  des  eheraahligen  Polens;  für 
die  Moldau  und  Walaghey;    für  einen  grofsen  Theil 
der  Türkey;  ja  für  ganz  Afien  in  der  Folge  der  Zeit 
einen  unbefchreiblichen  Werth  haben.   lEs  würde  der-  ^ 
einß  den  Engländern  nicht  fchwer  werden»  ähnliche  * 
^rbeitein  für  Indien  an  die  rufiifchen  anzuknüpfen»^ , 
tixid  die  europäifchen  MiQionare  in  China  berichWg- 
ten  eben  hierduTcl;  die  Karten  diefes  grofsen  Reichs. 

Bedenkt  man  die  grofse  Erleichterung  fplcheiv  Ar« 
beiten  durch  die  Chronometer  **)  und  Sextanten»  wie 
auch  die  Menge  der  fchon  wirkUch  richtig  beßiminten, 
Orte  des  Reichs ;  die  Wohlfeilheit  aller  ähnlichen  £x-< 
peditionen  in  Ru&land  ***)  und  endlich  die  Rühe»  wel- 

•        •        che 


;       l 


*3  Die  neüeften  Angaben  fetzen  Ruftland  auf  ^oyooo  Qua« 
dratineilen« 

*^  Wie  fehr  ein  guter  ZeitmeDTer  diefe  Arbeit  erleichcer» 
würde,  hat  bereits  Chr.  Meier  auf  Mannheim  zu  zeigen 
gefacht,  in  der  Schrift  Nouveüe  pifithode^pour  tever  en  peu 
de  .terns  et  ä  peu  de  frais  une  carte  generale  de  la  Ruffie^ 
St,  Petersburg  ijjo»     Diefer  Aftronom  war  fftr  die  Beob« 

.  achtang  des  jpuxGhgangs  4er  Veni^  1769  naoh  RoGüind 
gegangen.  /         , 

***;)  Man^rftannt,  ifrennnunbeyGeoigiixi  d.  pbyL  Btfehr«: 
lieft»  dalü  di«  ßebttsjähriga  Reife  r&a  Palla  nur  xd,ooo, 

di» 


<  ^ 


Aihandlungeitt 


'tfi 


chediffer  Staat  jetzt  genietst,  fo  mufs  jener  Phth  ein 
P'eträehtliches  von  dem  Schein  deö  übertriebenen  und 
Riefenförmigen  verlieren,  wodurcb  erbeym.  erften  An- 
blick züruckrcheuchen  könnte.  Seine  ErfüUun«»,  löit 
derAüsführung  jeqer  doma  fchnewJTchen  Augabe,brächt^ 
ab^r  ein  Monuraetit  tu  Stande,  das  eben  fo  nützlich 
ßir  die^Cultur  Kürslands  u^d  für  die  Geographie  der 
gefammten  Erde  wäre,  als  glorreich  für  deffeö  Stifter  ; 
es  würde  der  Nachwelt  zurufen ;  Grofse  Verdi  enfto 
hatte  Katharina  II,  um  die  Erdkunde  ihres  Reiches; 
lind  dennoch  liefs  ihr  edler  Thronfolger  fie  hinter  fich 
zurück !  .Wir  wünfchen  aufrichtigfi  dem  ruCfifchea 
Reiche  zu  diefer  frohen  Au ißcht  Glück,  und  fuchen, 
nach  diefer  Einleitung,  unfere  Lefer  -mit  dem  Atlaffe 
des  Bergcadetten-Corps  genauer  bekannt  zumachen. 

CDic  Fortfetzu^g  /olgt.J 


.  f      « 


1 

die  fechijllirigevoii  Falk  8000  Rubel,  diö  £ift  tchtjihrige 
von  G^ldenftääc  fli.öoo  Rubel  gekoRet  iiat.  Üieü  Her- 
ren, hatten^  wie  oben  erwfthnt  ift,  eine  taÜIreiche  JBeglei'» 
ihing*  Aehäliche  Unterfachudgen  hitteä  in  D^tfchlandl 
ficher  XYfey  bis  drey  Mahl  and  in  England  vier  bu^fftnf 
MaU  To  jidiffk^S^ 


M  i 


S)Mej^ 


•  ^' 


•  • 


17* 


Jlbhandtunge^ni 


mmm^ß 


4^ 


ßXBeytrag  zugfogrivphifqhen  LängefAefimmungen,  aus 
Stembedeckungen  und  Stmnenfinßermffen  für  drey  und 
'  vierzig  Orte  osas  hundert  drey  und  fünfzig  Beobachtung 
gen  berechnet  von  Dr.  Franc,  de  Pauta    Trits^ 
uecker^  Prof ejfor  der  Aftronomie^   Vorßeher  derk^k, 
'^  Sternwarte  in  Wien ,  und  MitgUede  der  konigU 
,  Societät  der  Wijfenfehaften 
«n  Göttingen. 


mmm 


(Fortfetzung.) 


Bedeckung  des  Aldeharca^^  den  Q.  Jaituar  ijgS^ 


Ort  ier  Beob- 
;  "Achtung. 


Eintrtlt 


3  58  s6, 9  ni.Z 

4  8  41.3 
35x49,9 
3354.1 


Wien 

Gotha 

Ofen 

Berlin 

M«yUiid 

LSnge  des  ])  aus  Maf.  Taf.  Z22S  ss  58,77 
•»    Aldebaran     .      .     .     z=  a  6  55  204 


Austritt 


4  51  23,7  ni.Z 
4  33  «.7 
ß   0^57,5 
4  4^  54. 5 
41Ö53.7    - 


ZeitderZn- 
fammeiikunft 


Zeitunter- 
Tchied  v.  Parir 


u. 

5 

4 

5 

5 

4 


5S 

50 


14,0 

3»,5 
5«,  5 
5**6 

«tf.7 


0  0  10,0 

033  3».5' 

1  6  48, 
<>43  48, 
o  87  SS, 7 


I 


•   ' 


Brette  =:  4  3^    lA 
Beob.  r=  #  35  5^8 


s. 


VerbelL 


—      «9.* 


—      4,8 


Bedeckung  des  ^  inU^  den  7.  Sept.  t^gS* 


Ort  der  Beob- 
achtung 


Wien 
-Ofen 

Kremsmtttofter 
Berlin 
Scbluckcnaa 


Eintritt 


13  «5  58,4 
«3  «4  57*9^ 
13  7  90*6 
13  "30.4 

13  n  8»» 


Auftritt 


Länge  des ,1^  in  <^  aus  MaC 
—      '<  in 


14  10  14.  t 
14  ao3i,x 
14  036,0 
14   058,* 

^  529.7 

Taf,  ==  3  11 ,7  44.4;   Breite 
^  3  »*  7  5».o     "•"K 


Zeit  der  Zu> 
fammenlLunft 


1456  4.J 
15  643,1 
1447  ».9 
X4  43  3I.« 
^48l9t5 


Zeitnntec» 
fchiedifi  Paris 


Beob.  ri: 


Verbefl; 


«^Mi* 


o  $6  10,  o 

1.648,8 

047    7.6 

0  4|36,8lW* 

Q48s5,a 

I  «633^  S. 

I  2630,2 


7.6 


—   3.0 


Jl6df« 


s 


/  > 


Ort  derBiBob-  | 
'    achtnng 


■»  -  .  '  « 

jlbhandlungefU  t^^ 

Bedeckung' des  ^  ürt  -sCb  deii  ig^  Sept.  t'^gS. 

Eintritt 


Mavland 
Aubenaa 
Ofen 
Prag      - 
Verona 


,7  ^«3.4 
tf4Q  8,1 
7  55  »4,9 
7  «7/  8.Ä 
7  »9    9f9 


Auj  tritt 


»•i6  2a«i 


Zeit  der  Zn^> 
fammenkunft 


s  '■■■■   ■' ■  ■' 

u      '     « 
{6  59  §0.5 

*  39  So,P 

7  39  44.3 
7  20  19,0 

7    «30.5 


Zeitnntar-    . 
fchied  V.  Pude 


o  an  24,5 

0  755.0 

1  0  48.3 
o  48  ft3>^ 

9  34  34.S 


r  Die  Zeit  des  Eintrittes  zu  Majiaii4  Tcheint  eitfef 
Berichtigung  zu  bedür^,  weil  aus  (Verreiben  dieiZSitit* 
unterrdiiede  von  Ofen »  Prag  und  Verona  um  15*  bis 
17*  gröfser  ausfallen,  als  d^e  bisher  beftimmten«  I)«* 
her  hat  man  fich  blos  an  den  Anstritt  gehalten »  aber 
^reitenäfiderung  i±  o  gefetzt. 

LSnge  des  I)  in  <<  aus  Maf.  Taf.  r=  7  27  i  ig«? ;    Breite  =:  4  25  S,V  N. 
—        <^  A  -     »       .        .         7  47  ^  32.1      Bfeob.   =r  i  25  8,9 

Verbeflfer.  — -        46,6 


O|0 


Bedeckung  des  7f  den  2$,  SepU  I793» 


Ort  der  Beob- 

Gänzlicher 

GKnzlirher 

achtttng. 

Eintritt 

Austritt 

WCen  " 

t   7  4r,4m.Z 

8>  4  35, 7  m.Z. 

Ofen 

7»!  34.5 
0  54  47,1 

8  ai  XJ.3 

KretnamOnfler^ 

7  50  47.0 

Bom  ' 

$34  59.4 

?45  3».4    . 

Gotha  ~ 

64034.8 

T«8   8,1 

MieUtt 

,75643.5  . 
5  5«   9.^ 

8  38  32*  0 

Aubenas 

654^0.7 
741  58,0 

7  5ojo,9 
63630,3 

7  »  J8»« 

Berlin         > 

»65727,3 

Prag 

'65938.0 

M(nit»Qblm . 
Mayia^d 

5  31    6,5 

621  40,4 

Utrecht       .    ] 

6  IX  22,3 

ZeitderZu- 
I  faminenl(unft 


u 
7 
7 
7 

l 

l 

7 

l 

6 

6 


20  27. 7 

3«    5.7 
IX  28,0 

4  4».  9 
5749.0 
49  Si.O 
3»  3«.  5 

8  10,5 
1334.8 
«o  15, 5 

5«  35.5 
35  17.5 


4. 

Zeitonter« 
fchied  v.Earif     ^ 


o  56  10,0 
i  648,0 
o  47  10,9 

o  40  35« « 
033  31.3 
t  tS  33v$       , 
o   8  14.8 
o  43.5*.8 

04817,1       ^ 
o   4  »«fwefk 
027  17,8 
o  10  59,8 


liiUifte  des  1>  in  ^  aus  Maf.  Taf.  =  9  27  33    5r8  <  Breite  ^s: 
^    — •        ^nachBeob.verbefT.     =7:9273*  »7.5    Beob.  zr 


^SiOl  58t3  S.^ 
43.3 


O  1 


Verbeifer. 


—    38.3 


—   15,0 


Bedeekun^ 

Ort  der  Beob- 
achtung 

f  des  fi  hn 

Eintritt 

maißfehe 

AÜstriU 

,  den  So,  & 

ZeitdeirZA- 
rammen  liunft 

ipt.  I795* 

Zeitunter» 
fchied  y.  Paria 

Wien 

Gotha 

MietaU 

Berti» 

Utrecht 

Prag 

Ofettl,     , 

u     7     • 
1032.20,8 

10  13  22,5 

11  21     7»0 
40  27  32»! 

9  32  23,1 '  ' 

10  27  21,9 
XO42491S 

U     *        1» 

"  3»  57.5 
M  $  «7.9 
12  18  25,8 
11.  ao  '20,4 
10  37  39.9 
n  »3  4).3 
XI  45  ax,a 

n    22  47,1 
II     0    12,  X 

"    5»    M.7 
.LI  .la   29,0/ 

«0   37   34,1 

"    «4   53.  «  . 

"   33    «8,4 

ü     i     . 

0  .  50  XOfO 

0   33  35.0 
i   «5  37.6 
0   43  5i,9 
0    10  57,0 
«9    48  16,0 

\     / 


,       \ 


--  -  s 


\ 


— I 


\  . 


r  .  ( 


nit 


Da  dicr©  BdQbachtung  den  zweytcnTag  njichdem 
Volimoöde  vorgefallen  ift ,  fo  mag  e^  wol  gefcjifehen 
feyn  ♦  dab  mancherf^eobachter  den  Stern  beyiii  Ein- 
tritte um  wenige  Secnnd^n  zu  früh  verlor ,  ufpd  bey 
dem  Austritte  zu  fpät  erblickte :  welches  dÄr  &r  ver- 
fchieden  fich  ergebei)de  Brekenfehler  ohne  alles  Ver- 
hältnifs  anzuzeigen  fciieint.  Man  hat. daher  für.gut 
*l^efiinden ;  itiir  lenen  von  Wien,  als  den  geringftfen 
^aus  allen  ,*  lD%zlibehalten ,  und  aus  diefen  feeyden  das 
'Mittet  ztt  nejiraen.  ^  . 

fjL  im  wallfifche 


Xänge  des  *i)*in  c/Ws  Maf.  Taf.  —  i    9   4    38»  ö    Breite  ==   454   39»«  S, 


^/ 


194    21^1"   Beob.  zz    4  s4    .^a«6 


Verbefl'erung 


—     14»  5 


—        6,6 


'Bedeckung, des  fJi,  im  fVallßfche  den  2/^.  Nov.I'jgS^- 


Ort  der  Beob-^ 
Achtung 


Wien  . 
Pragj 


Eintritt 


8  49  35,8  m.Z 

8  22    5.8 

9  17  I3»6 


A 11%  tritt 


u 


9  38  4Mm.Z 


Zeit  derZu- 
(ammenkunft 


u 

9 

8 
9 


i  M 

,4  45,  » 

5Ö  53,  7 

34  10,7. 


Zeitunter- 
fchiedv.  Pari« 


0  5a    IO,C 
Ov  48    18,5 

1  25    35»3 


Die  Beobachtung  diefer  Bedeckung  zu  Prag,  wie 
jie  in  den  wiener^  Ephemeriden  1797  Sexte.  2-87  ange- 
führet  wird,'  ift  fehlerhaft :  und  mufs  durch  die  Be- 
xicht^gung  de$  Herrn  JCauQ|iicus  David  auf  folgende 
Art  gelefen  werdet:  Eintritt  8^  34'  57"  w.Z.      Aus^ 
tritt  9^  41"  15".       Der   Aastritt  wurde  nicht  in  die 
Rechnung  gehohimen,   weil  der  Stern  erft  in  einiger 
Entfernung  vo;n  dem.  Monde  erblickt  wurde.      Da 
au§  den.  Zeitmotnenten  zu  Wien  für  die  Breitenände^ 
Tung  nicjit^ncheres  beftiramt  werden  konnte;  fo  wur- 
den d,Le  nach  dem« Aus.tritte  gemeffenen  Abßände  Ats 
Sternes  vom  Mondr^nde  zu  fjülfe  genommen,   und 
hieraus  die  Breiten verbefferurig  -h  o,''9  gefchloflen^ 

z 

Länge  des  ])|  in  c(  .aus  Mafon.  Taf.  n  i  9^  4"  59*8     Breit«  =  4  5a  30!^  Sw 
/f  im  Wallfifche.    ..:::;=  i  ^    4  ^9^.    ßeob.  —  4  5a  31,3 


Verbefi; 


JLt2i 


Bede^ 


(  . 


/     I 


Abhundlungenl.  ^^75 

,     Bedeckung  des  t  S  )^  den  14.  März  rj^S. 


•rt.derBeob. 

Betritt 

Austritt 

Zeit  der  Zu- 

Zeitünter-  ^ 

achtung  ' 

famraenkunft 

fchied  V.  ßaris 

Paris,  (Natio. 

i 

1 

u 

1 
«       « 

"     '    >       . 

nal-Ste;rnw.^ 

7  ai  45,0 

-^    — 

6 

55  5« »  5 

0     0   0,0 

Paris  (Hot.  de 

/ 

Clwgny) 

7  V^  4*,7 

8  •8^  )7<8 

—      ■— ' 

w-      — • 

Wien 

8  3»  11,5 

9  34  i»,o 

7 

52    3,  7 

0  56  ",« 

Pttig, 

8  20  «9^ 

9  »3  42,0 

7 

44  12,  3 

0   48  19, 7  . 

Ofen 

8  45  4>.8 

9  46  39,9 

8- 

2  42,  0 

i     6  50, 1 

Gotha 

8    I  40i9 

9    ö    5,3 

7 

29  27.  8  » 

^   33  3f.3 
t    51  5i.o 

St-  Petersburg 

9  »5  3«,5 

lö  15  32^ 

S 

47  44,»  5 

Montauban 

7  »3  37,1 

8  34  16,6 

6 

5*  59  ,'3 

0     3  53,a  W# 

Viviers 

740.    SO 

^  41    8,8 

i 

530,  9 

0     V38,4 

Touloufe 

7  »4  51,0 

8  24  37,3  , 

52  20>  2 

0    .3  3a,3 

0    15  20,6 

Genf 

7  44  52,5 

.  8  4?  56,8 

7 

II      12,5 

Berlin 

8  1*  59*5 

9  16  29,0 

7 

40      5,t 

0   4^  12,6, 
0    20    6, 9 

Litienthal 

7  50  »9,6 

8  55  19.S 

l 

ai    59,4 

Portsmoath 

7    a    5,7 

42     8,1 

0    1344,4 

Yeroria 

8  10  31,5 

9  "  24,7 

7 

30    50,3 

0    34  57,8 
0    47  '4»3 

KremsraQnrter 

8  41  37,5 

9  24   '2^2 

1 

43     6,8 

Mire'poix 

728    9,7 

8  aö  29,» 

54      4,8 

22     46, 6 

0      1  47,7  W. 

TübiiiRien 

7  5d  J2,7 

—    —    — 

7 

0    «6  54, « 

Nürtini^en 

7  57  »7,1 

8  3  10,8 

— j  ^—    — 

7 

«3   53,1 

0    2»    0,6 

Pillingen 

.       "T 

7 

»8   33, a 

0    32  4D.7 

Den  Eintritt  zu  PaTi9  im.  Hobel  de  CUigny  kennen 
wir  auf  keine  Weife  für  zuverläffig  halten ,  da  der 
Beobachter  nach  dem  Eintritte  za  der  Uhr  gehen, 
xnnfstQ,  am  feine  Zeit  zarück^ufchätzen.  Auch  fcheint 
der  Atistritt  dafelbß  zu  fpät  bemerket  zu  feyn.  Eben* 
falls  glaubten  wir  in^  dem  Austritte  zu  Kremsmüniter 
einen  DrpciLfejhler  von  einer  Minute  entdeckt  zu  ha« 
ben,  und  lafen  nach  delTelben  VerbeiTerang  9^  15  V 
7/6  w.  Z.  ' 


I^Sngedes  ]^in  cT  ansMaf.Taf. 


2   4 
2   4 


X    5,8 

042.8 


Bfeite 
Beöb. 


3  a9    7*3  S. 
3  ap    a*S 


^  / 


Vetbeff.  —         23,0  —     4,8 

Die  Beobachtimg  von  Viviers  wird  verfchiedent* 
.lieh  angeführt 

Eintritt  Anstritt 

In  Cotmidjr,  d,  t  emni*  VL  peg.^op  —  7U  39'  5«, "5*  w.Z.    8Ü3I'  34,''q 
in  den  wiener  Ephem.  1798.  S.  2^7     —  7     3°   59»  5   —      8   3*     4»  o 

In  der  Aechnnng  haben  Mrir  uns  an  die  lezten 

gehalten. 

Bede' 


Bedeckung  des  li  ^^  ebgn  den  14.  Marx  irj^. 


Ort  der  Beob- 
«iTcbtung 


Eintritt 


8   5  38.5 

8  5  38,4 

9  »r    7,0 

8  57  40,5 

9  »4  34,0 

8  39    0,8 

9  48  55,1 
8  33  «9,0 
8  47  33,0 
8  »5  33,4 

7  43    8.5 

8  5«   4vO 

9  f  48,0 

8  37  55.7 

8  38  49,5 

|8  44  15*3 


Austritt 

Zeit  der  Zu- 
fiiramenkunft 

u    ,     » 

u     ,        « 

8  47  21,8 

7   ai    58,5 

«  47  37*5 

7  aa     0,6 

8    18      ?r6 
8   HO  .  18, 5 

9  45  50,0 

.—    -..... 

8   38   48,4 

—    —    »— 

7    55   3»,7 

lo  45  58,5 

9    X3    38,0 

—         io            •— 

7  37    »7.T, 

8  6   II.  3 

9  41  34.0 

—         ..^         mmm 

7    48     6.3 

...         —         — 

7     8    ii.o 

9  «5  4ft^ 

7    5Ö    50.4 

«M          —          — 

8     9     9.9 

_          —-          ~- 

7   48    53,9 

—          — 

7   49   58.5 

—          —          — 

7    54    40.1 

Zeituntec« 
fchiedv.Tiirtt 


u 


O     0»Q 


O 

o 
o 
t 
o 
I 

Ot 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 


o  s,ieftl 

5*  ".t 
48  30^ 
6  49,9  • 
3$  33.» 
51  39*5  . . 
15  19.3 

13,8 

7.7 
»3  47,5 
34  5i.9 
47  11.4 
36  55.4 
28  0,6 
33  4U6 


n 


I         Paris,  (Natio- 
nal-Seernv^.) 
'  ^      Paris  ,  (H<stel 
^  de  CIttgnjr), 

Ofen 

Gotha 

St.  Petenbujrg 
Genf 
'    BerUn 
Lilienthal 
Pbrtsmoiith^ 
•  Verona 
KrefnsmUnfter 

'Ubingea 

Uirtingen 

Hiliiigen 

Zu  Wien  warde  zwar  der  Austritt  nicht  beobachT 
tety  es  wurden  aber  dennoch  Abftände  darauf  gemef« 
Ten«  und  daraas  Breitenäuderung  —  j^/2  gefangen. 
Hier  hat  man  ilch  aber  an  ein  Mittel  aus  mehreA 
Beobachtungen  gehalten. 

yffmk  pian  die  Zeit  des  Eintrittes  zu  StPetersburg 
9'^  40'  nI^^  w.?. 9  fo  wie  pe  mir  zuerßmitgetheilet wur« 
de,  (defin  man  wnlltefie  fpäterhin  in  9^  39'  50'*  ab-, 
geäi^dert  wilfen,)  bey behält;  fo  ergibt  |ich  yerbelTerte 
VZeit  9"  13'^  48»''5  ni.  Z.,  und  Zeitiinterrchied  voa 
Paris  i"  ci'  co»*o  fehr  nah^ ,  wiiß  aus  deiii  i  S  V. 

LSnge  des  3)- Jn  </  »»«  Mafon.  Taf.  =;:  a  4  16  35,0  5     Breite  :=  3  a8  7I3 
■—     »  d  y       .       .       ,         ==  2  4  lö  15.0       Beob.  :=  3  «8  5,6 

Yert)ea;  —   ao.o  ^   a.3 

Sed^ckunß  de^  3  ^  V  ^S«?i  ^n  14.  ßlärz  1795. 


Ort  dar  Bf  ob* 

athtnng 


■< 


Paris^  (Natio- 
nal-Sternw.) 

Parts ,  (Hot.  d. 
Clugny) 

Verona 

Mirep'oix 

MontaUban 

Toulottfe 


Eintritt 


8  5436,001.7 

8  54  38,3 

9  3440.3 
8  50  f8.3 
8  47  44*5 
S  48.10.5 


Austritt 


u 


rrr 


9  35«I»7m,? 
9   35  «6,5 

9"  47   4.0* 
«.4>5T.i 


Zeit  der  Zn- 
lamnienkunft 


» 

.8 

8 

8 

1^8 

7 

7  59   »7.5 


3 

I 

59 


4»^ 

5.9 
53ia 
13,0 

7.5 


Zeitunter* 
fchiedv.Parif 


"  4     - 

o  o   ZitQftI 

o  34,49?« 

o  I  51,8  w. 

o  3  57.3  -* 


N 


Ai  h»nd1utigfii^ 


m 


ir^ad 


Llnge  des^l)>nc<«Q«Mif«Taf.  ==  i   4  4^  5^3     Breite  =:  ?  sö  33^3  SL 
—       3  oyi      .     .     ;     .     =  a    4   40   37.4     Beob.  =  3  36  94,5 

,  Verbeff. 


•^B 


—      ao,9 


BtdeckuHg  des  i  S  V  &n  ^5*  jiug.  Z'jg6, 


Ort  der  Beob- 
achtung 


Wieu 
Gotha 
Wittenberg 


Eintritt 


u 


«Austritt 


II  21  3t«om.Z 

"    5  4«.3      ^ 
"  14  a2,7 


Zeit  der  Zii- 
ratomenkunft 


V 


"   5»    54.5 
II    a9   16,8 


Zeitunter- 
fchted  V.  Paria 


d 


•/ 


o   33  35.0 
9^  4i  0,5 

DiefeBededcoog  warde  l^lofs  der  Stadt  Wittenbet-g 
vregen  in  die  Rechnung  genommen »  ungeachtet,  nir^ 
gends^  eine  Tollfiändige  Beobachtung  derfelbeh  anzu« 
treffen  war.  In  den  angefetzten  d  Zeiten  fteckt  alFo 
noch  der  Einflufs  der  Breitenänderung.  Da  aber  der- 
Celbe  zu.  Gotha  und  Wittenberg  genau  einerley  ift;  fo 
können  beyde  unmittelbar  verglichen  werden.  Wit- 
tenberg  ift  alfo  von  Gotha  7'  3 7,' 5,  iind  von  Pariß' 
41'  12/5  unterfchieden.  Die  lezte  wurde  bisher  iin 
Mittel  zu  41'  43*  'angenommen.  Siehe  Hrn.  v.  2^chs 
^merkungen  hierüber  in  dem  BerL  Jahrb.  1799  S.  176« 

Bedeckung  des  3  S  V<   eben  den  2^»  ^^S*  ^196* 


Ort  der  Beob- 
-  achtun^ 


Wien 
Gotha 


Eintriu 


u 


II  40  40,6iilZ 
In  04   3.3 


Austritt 


y    ,     - 

11  34  9i8,6  m.Z 

12  15  26,4 


Zeit  der  Zu.  l.    Zeitnntec» 
famtnenkunft  fcbied  v.  Parla^ 


»1     o     4,9 
la   37   81,0 


w     1        • 

o   50   10,  o 

o  33   36»  I 


(.linge  des  })  in  </  aus  M|if.  T^f»  rs:  a  4  4»  SM  «  Breite  =  2*5$  99,!  & 
— '      1—     3^^       »      «       *      =  2  4  4'   ^.8      Beob.  =;  a  53  29,2  - 


Verbeir. 


»•3 


o»o 


\ 


Bedeeikimg  des  ß  tIV,  den  7.  Jim.  J797. 


Ort  der  Beob- 
achtung 


•m*^' 


Wien 

JCremsmÜnfter 

Goth« 


Eintritt       <     Austritt 


n  5t   H.S 

II  40   7.0 
IX  18  58.^ 


13    6  19,0 


Zeitdel-Zu- 
famtnenkunft 


12    X?  48,  4  o   5» 


■1     8    49.  X 
II    55    12,  7 


Zeitnnter- 

fchied  V.Paris 


xo«  o 


o   47    xo,  7 
o   33   S4.S 


LSngedes  2^  in  c^  ans  Mafon.  Taf.  s=  s  o  21  48,0  Breite  =  20  90,0  N. 
--_--— -ß  fit  .  h        =:  8  o  ii  45.0   Beob.  =  2   o  19,6 


Verbefferttog 


-     a,o 


/  I 


\  ^ 


. « 


X7& 


Abhandlungen^ 


'  ß<mnenßnßerräfs^'^den2^ 

.  Junms  1797. 

Ort^ler  Beob^ 

.  Anfang 

s    fende 

Zeit  der  Zu- 

Zeitunter- 

achtim^ 

Tammenkunft 

fchted  V.  Pari« 

Wien  ' 

5  56    2»8m.Z 

7    aa  15.9 

ii    33     "^ö' 

0    56   7.4 

KremsmUnfter' 

5, 4Ü  i5»a 

.            • 

5    a4    19,3 

0    47.i5.t       , 

Gotha 

—    —    .— 

6    58  la,  0 

5    10    43.8 

0    33  39»* 

Madrit 

5    8  14,« 

5    55    7.0 

4  yt  47.0 

0   24  17,2  w. 

Paris,  (Coli. 

/ 

\ 

de  Francs ) 

5   a    5»3 

• 

'4    37     8»  6 

.'     y 

Pari.s,  (Hot.  d. 

■ 

CluRny) 

5    a   8,3 

-_    — .    — 

4  37    ".5 
A   40    a7» 1 

• 

Vivier» 

J<  »3  3'»9 

6    36  16,  X 

0  i    9  43,9 

Tonloüfe 

5  13  49»o 

6   ai  56,0 

4    33    34,4 

0     3  39,8 

Maytand 
Padua 

5.3Ö  I2»7 

d    54  59,8 

5     4    a8,7' 

0    37  34,5 

5  45  ^A.9 

7     5  50*  I 

5    15     a,7 

0    37  58,5 

Prag 

5  45   «.4 

7    ^3^»3_ 

5    as    16,7 

0    48  13,5 

BreraeD 

5  16  480 

5     3     3.1 

0    35  58.9 

Marfeille 

_—    ..^    ... 

6v37iö,| 

4    49    a5,3 

0     13  3t,I 

Verona 

54256.4 

7     3  16,0 

5    11.50.4 

0    34  46.3 

Utrecht     - 

5    4  at,3 

_—    —    — 

4    47    St.  8 

0    1053.6 

Dillingen 

5  33  4»»3^ 

—    *—    —  * 

5     9    53.7 

0    3249.5 

Da  zu  Paris  blofs  der  Anfang  derFinftemifs  beob« 
achtet  wurden  welcher  gemeiniglich  unßcherer  11},  als 
das  Ende;  fo  hat  man,  um  nicht  auf  unßchem  Grund 
zu  bauen  »  es  für  rathfam  gehalten ,  einen  andern 
Beobachtungsort  von  denen  ,  wo  die  gefchloiTeneii 
^^JBreiten fehler ,  am  meiftein  zulammen  ftimmen  ,  i^am 
Grunde  zu  legen.  Man  wählte  daher  zwifchen  Wien, 
iSMtadrit,  Fadua  und  Mailand  das  Jezte ,  ungeachtet 
dalTelbe  nicht  obenan  gefetzet  ift. 


Länge  des  D  aus  Maf.Taf.  in  </ 
—    der  0     .       .       .       . 


z 
3 
3 


3  a9  58,8 
3  29^  37.1 


Breite 
Beob. 


Verbcfl; 


"--       2lX 


059  53.8  n: 

o  59  43.6 


—  1I»3 


(JDer  Sefcfdufs  folgt J 


4)  Thee- 


I 

I 

\  '    I  ' 


>\ 


I 

Abhandlungen,  j^p 


w^mimmmmmm^mm 


*  ^ 


b  \ 


4)Thee-Handel 

« 

der  europäif-chen  Nationen 

in  Cantop. 


■ «  > 


ifMta 


p  den  erßen  JaHrzehnten  des  vorigen  Jahrhundetts 
ward  in  Eütopa  noch  kein  Thee  getrunken ,  und  Rei* 
fende,  welche  vo^idiefem  Getränke  reden,  hatten  es 
in  China  ,  oder  in  andern  Ländern  Afiens  gekoftet, 
pfane  dem  TheewaiTer  Gefchmack  ahzugewinnen.    Sie 
iixhT^'fn  auch  das  Theetrinken  nnr  als  eine  ihnen  äu& 
gefallene  oftindifche  *Mode  an  ,  die   in  ihrem  Vater*, 
lande  noVh  keine  Nachahmer  befanden  ^hätte.      Der 
Spanier  Texeira^  der  Um  jene  Zeit  in  Oßindien<  war, 
fah  die  trocknen  Theeblättör  zuerft  in  Malacca ,  and 
horte ,  daCs  man  daraus  in  China  eip.  Getränk  bereite  *y^ 
J)er  Deutfche  Olearius  fand  1633  das  Theetrinken  bey 
den  Per  fern   und  macht  davon   folgende     Befchrei* 
bang;    Sie  trinken  ein  fchwarz  WälTer,  das  fie  atis 
einem  Kraute,  Cha  oder  (^?ua  kochen»  und  die  us* 
bekfchen-  Tataren  aus  China  bringen.      £9  hat  läng« 
lieh  fj[^tzige  Blätter,    etwa   einen  Zoll  lang  ,  fieht, 
wenn  es  gedorrt  iß,  fchwärzlich  aus  ,   verwelkt  und> 
Jerümipt  fich  als  Würmer  znfammen  **).       Um  dielß 
2eit  war  Thee  a^chin  R^fälandvQUig  u^Jibekannt,  ob- 
.  *  gleiA 

*)  !Relacio7Hfs  del  Or Igen  de  los  Reyes  de  Perßay  de  Hoxnmz^ 
Amberes  j6jo,  S,  /o, 

f^  Pmfianifihß  Baifebefchr^ibtmgf    A  3^3, 


V 


'l 


'l8o  Abhandlungen. 

gleich  delTen  äfiatifche  Ünterthanen  und  Suadsgenof- 
<         fen  von.den  Chinelen  fchon  das  Theetrinkeu  ax)ge- 
T       Bommen  hatteä.'    Storkow  9  der  1630   fich  ab  rufir- 
fcher  Gefandte  bey  dem  mongoUrchen  Chan  Altyn  attf- 
hielt,  trapk  bey  dierem  von  dem  GewächGe  Trchai« 
tch  weifs  nicht,  &gte  er,  ob  es  Blätter  find  von  ei- 
nem  Baame  oder  ipinem  Kraute.     Mail  kocht  fie  in 
Waffer  und  giefet  etwas  MiLch  dazu.    JBey  Teinpr  Ab* 
reire  bot  ihm  der  Chan  als  Gerchenk  für  den  özkr 
Michael  Komanof  %oo  BachtfchaThee,  an,  jedes  von 
fijnf  Viertel -Pfunden,  aber  der  Gefandte  wollte  es 
als  eine  unbekannte  unbrauchbare  Waare  nidit  an-  \ 
nehmen  *)•.  '  . 

Wer  den  Thee  zuerß  in  Europa  einführte,  und 
in  welchem  Lande  das  Theetriuken  aufkam  ,  diefe 
Fragen  Und  noph  picht  unterfucht  worden,  auch  fö 
leicht  nicht  zu  beantworten.     Weil  der  Thee  zuerft  \ 
<    als  Heilmittel  gebraucht  wurde ,  (denn  nach  den  fehr  . 
alten  Nachrichten  von  diefem  Get$inke  ,  welche  uns 
Ramufio  (RaccoltedeUe  Navigazioni  e  FiaggL  21  IIT,  ^ 
S^i5^  aus  der  erften  Hälfte  des  fechszehnten  Jahr* 
hunderts  erhalten  hat,  diente  Thee  den  Chinefen  **)  ge« 

^  '  .    ,       ,     gen 

«^  Titchen  fibirifche  Gefchiclits.    Hl  iL  8.  694  bis  ßfff. 

^*^  Die  erfien  Nachriditen   vom  Thee    und  deHen  Ver> 
brauch  in  China,  welche  wir  den  Arabern  verdanken, 
lagen  eben  daitelbe.    Zwey  Reifendfe  dieÜBrNatioii,  dereä 
*  Berichte  Renaadot  in  feinen  jinciemtiH  Rehaiorts  deta 
dhine  et 'des  Indes,    Paris  ijxß^  ^'  3^  «rhaltea  bat,  und    . 
■  die  nm  85b  nach  China«kamen ,  er^thttSQ,  doitw^^e  eia 
^      '      Getrink  NfUBepa  Chah  pd^  Sahgctruaken«    Aofdietrock^    ^ 
,iien  Blatter  einet  Krauts  göITe  man  heUTp»  WalTer,  ntid' 
hjefte  JMTdbg  lüirsinMiltsl  gegen  inanf.hsrleyKrsaiai6itetti 


^bhandtungfiu 


iSk 


gesdas  Fiebar  oncIg^aDtKopf  •  v;  i  MageQ-Belch^ycr« 
den)  k6nnte  der  Verbrauch  urlprünglich  nicht  grofä 
fe^.  Er  mnbte  iich  mit  deni  GefchiDack  an  warmeo 
Getränken  erweitern ,  bis  Baniekoes  i^mpfehlungea 
zu  Ende  dts  vorigen  Jahrhunderts  eine  allgemeinere 
'Confumtion  hinwirkten.  So  ^iel  ift  indeffen  gewi&'f 
ikü  wir  ttfis  viel  fpäter  an  diefe Blätter,  als  an  Cho^. 
colade  tind  Kaffee  gewöhnt  haben ,  und  dafa  lle  voii 
Holland  aus  wahrfcheinlich  in  (Quantitäten  nach  an* 
dem  Ländetn  verlandt  worden  find.  Die  dortige  oft* 
indirche  Gefelirchaft  trieb  lange  den  ßarkßen  Handet 
mit  China  und^ihr^  Beamten  lebten  in  Bätavia  und 
in  ihren  andern  indifchen  Eroberungen  mitten  nntiet 
Chip^ren  ,  um  deren  Lieblingagetränk  gleichfallg 
fchmackhaiFt  zu  finden.  Wer  Gelegenheit  hätte,  die 
Bücher  der  oftindifchen  Compagnie  in  Amlterdamuhd 
anäem  Kammern  zu  befragen,  dem  würde  €9  leicht 
feyri  ;  das  Jahr  anzugeben  ,  wann  Thee  2aerft  in 
Menge  ans  China  geholt  wordefi ,  und  Wie  fich  diefe 
Aosftthr  mit  dem  grofsen  Verbrauch  der  Blätter  ver- 
mehrt habe.  Jetzt  lalTen  fich  darüber  nur  einzelne 
Fragmente  (ammeln.  Franz  ValerUyn^  ein  um  indi- 
fche  und/chi^eßfche  Aufklärungen  fehr  verdiente^ 
Niederländer,  ügtC^OudfnniemwOö/lmditn  IF.DeeL 
II.  SMk  5.x8)f  dafo  man  in  der  Stadt  Dortrecht  ^ 
feiner  Vaterfiadt ,  1670  noch  nichts  vom  Thee  gewoTst 
habe,  daJa  um  ffiefe  Zeit  die  Herren  vmäcnBroukm 
nnd2>o<rt<r  de Leonardisr  vermuthlich  iwejr  Arzter 
das  Theetcinken  eingeführt«  aber  anföngUch  damit  fo 
grnngen  BeyEidl  gefonden  hätten^,  dafir  mm  das  U0ß0 
Getränk  unter  dem  Näiften/&s«M^#r  ver%xQtteihaber  ba 
Dottrecht  iftMiie  Kma^  det  ij^mdm^  Oonpag^ 


\  t 
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nie.  VieUeicht  ward  in  TSichen  Städten  das  TliieetTin- 
Len  früher  eingeführt  9  vielleicht  auch  in  andern  Län- 
deYn  ,  denn  Simon  Pauli  fchrieb  fchon  i^6^  iti  Stras« 
barg  feinen  Tractat  vom  Mifsbrauch  des  Tabacks  und 
des  Th?es ;  beyde  fremde  Producte  muffen  alfo .  da« 
xnahls  fchoi)  Liebhaber  in  Mengje  gefunden  haben« 
VonÜQlland  kam  ebenfalls  durch  die  Lqi^s  Arlington. 
und  Oifory  1666  fchon  Thee  nach  England ,  er  war, 
aber  damahls  fo  theuer  ,  dafs  ein  Pfund .  drey  Pf* 
Sterling,koftete.;  (Lettfoms  natural  hi/iory  ofthe  Tea 
tKee.  S.^.13)  Dortwährete  es  jedoch  geraumeZeit,  ehe 
die  Thee  -  Einfuhr  beträchtlich .  wurde  ,  ob  man' ihn 
gleich  fchon  1695  mit  Abgaben  belpgte,  fodafs  die  londo- 
ner oftindifche  Gefellfchaft  felbft  im. Anfange  diefes 
Jahrhunderts  jährlich  nur  50,000  Pfund  zu  verkaufen 
pflegte/- Valentyn  hingegen  verfich,ert,  dafs  1721  aus 
China  4»  1061000  Pf.  Thee  nach  Holland  ,  England, 
Frankreich  und  Oftende  verfandt  wären.  QOiid  en 
WGWv  OoßiruUeru  JJ.  IV.  St.  IL  S.  j8^  Diefe  Aus- 
fuhr ift  bis  zu  unfern  Tagen  fo  hoch.geftiegen,  •  dafs 
Europa r  und  die  Freyfiaaten  der  neuen  Welt,  ebea 
daher  jetzt  dreyfsig  Millionen  Pfunde  und  darüber 
in  einzelnen  Jahren  erhalten, 

Diefe  letzten  Angaben  find  1784«  bey  Gelegenheit 
.der  damahligen  Parliamep'ts  -  Debatten  über  fo  u^iige* 
heuere  Schulden  der  londoner  Compagnie,  unddie  Mit- 
tel, folche  aus  ihrer  grofseh  Verlegenheit  zu  retten,,  ips 
Publicum;  gekommen,  und  die  Lißen  derchioefifchen 
Thee*  Ausfuhre  wurden  inCanton  von  den  lengUfcheu 
Sttpracargos  gemacht;  Sie  umfalfen  aber  nur  den  2^it- 
vaum  von  1772  bis  0:781  >  auck.unterfcheidenfie  nicht« 
me  vid/r l|se  jede  Natipp  jährlich  ansfuhcte,  fondera 
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fie  leigeu  xiur,  wie  viel  überhaupt  von  Engländern 
und  dllen  übrigen  Europäern  z afaiiibneni^eudauiieii ^  aus 
diefera  Hafen  vpifchifft  wurde.'  Hingegen  hat  Sir 
George  Staunton,  Begleiter  des  Lord  Macartney ,  und 
Herausgeber  der  letzten  Gefandfchaftsreife  an  deuKai- 
fer  von  China»  Gelegenheit  gehabt ,  darüber  genauere 
Nachrichten  einzuziehen.  .    ^ 

Nach  diefem  machte  das  Jahr  1784«  in  welchem 
Piti;  die  bekannte  Thee- Acte  durdiFetzte,  wodurch  der 
Theezol,l,auf  einige  Zeit  beträchtlich  vermindert ,  •) 
uud  grofse  Contrebaude  mit  fremdem  Thee  von  Grund 
aus  zerftört  wurde,  eine  Hauptrevolution  iip  etiropäi- 
fchen  TheehandeL  Vorher  kauften  zwar  Engländer 
gemeinhin  eine,  gröfsere  Quantität  diefer  Blätter,  äU 
irgend  eine  andi^re  Nation ,  welche  mit  China  ih  be- 
ßändigem  Verkehr  fteht.  Allein  die  übrigen  Europäer 
befchäftigten  zufammengenommen  mehr  Schiffe  hey 
diefem  Handel  als  England ;  fie  brachten  auch  jähr-» 
lieh  eine  gröbere  Quantität  Thee  nach  Haufe^  wovon 
^befonders  während  des  nordamerilianifchen  Krieges 
zehn  bis  zwölf  Mill.  Pfunde  als  Contrebande  nach  Eng- 
land ginget.  Von  1772  bis  1784  holten  138  holiän- 
difche,  franzöfifche,  däniCohe,  fchwedifche  etc.  Schiffe 
15  2*5  2  $«482  VS.  T^hee  ans  Canton.    Die  eoglifch-oltiil- 

,  *  .       .  difche 

.       -  ;  ^  .      •  .     ,         •        .     ' 

^  Die  unbrmersliöhen  Soften  dei  noch  fortdiuemden  Krie* 

get  n;iit  Fraitkseich  zwangen  den  Minifler ,  den  alten  Thee- 

ZoU  zyvef  IVlahl  su  erhöhen.      Seit  deiti  !\I$rz  iyg/5  wird 

in  England  von  allem  verkauften  Thee  ftatt  lOj  pro  Cent 

vom  VVerthe  ix>  pro  Cent  bezahlt,  und  feit  qem  Oldiz  1797 

«rlegen  die  feinen  Sorten,  die  fflx  drittehalb  Sehillihg  da» 

Hund  und  dfjrftbfS  vttrkniifl  w«:d«ir,  5^  pto  Gtnt  vom 

Verkaufipx^iroa 


«84 


AbhandtungeiL 


,4irdie  Gefellfefaaft  berchäftlgte  in.  eben  dieCeiä  Zeit* 
räum  zum  llandel  mit  Canton  niir  107  SchiSPe,  welchd 
Cg^jiSiO^S  l^f*  Thee  aasfuhrten^  davon\  zugleich  Ire^ 
land  undWeftihdien  verrorgt  wurdeii/    Durch  die  Re- 
formen  der  angeführten  Thee- Acte  und  andere  Einrich-* 
tungen,  die  mit  der.  oßindifchen  Gefelirchaft  rorgd* 
nommen  wurden,  welche  feit  dem  unter  genauere  Auf- 
licht  des  englifchen  P^rliaments  kam »  ift  der  europäi« 
Jiche  Theehandel  völlig  umgefchaffen.    China  expor* 
,  tirt  feitdem  mehr  Thee  als  in  vorigen  Zeiten^rohnö  was 
chinefifche  Fahrzeuge  nach  Batavia  ^nd  andern  Infela 
bringen,  wdches  m  diefer  Rechnung  nicht  mit  begrif- 
fen  iß.     Orofsbritannien  holt   feitdem  mit  eigenen 
Schiffen  drej  und  vier  Mahl^  mehr  Thee«  als  es  fonft 
kinerhalb  feines  jCjebiets  wegen  der  fremden  Contre* 
bände  abfetzen  konnte ,  und  der  Handel  der  fremden 
Gefellfchaften  bat  ßcluin  dem  Grade  vermindert ,  wie 
der  englifche  geltiegen  ilt.    Sie  kaufen  nicht  mehr  fa 
anfehnliche  Quantitäten,.al8^ehemähl&  ein,  und  finden 
häufig  fiir  den  Thee,  den  iie  in  ihren  Auction^n  feil 
bieten,  keinen  Ab fatz.    Die  letzte  brittifcheGe{andu 
fchaft  an  den  Kaifer  von  China  hat  z War  ihren  Zweck 
nicht  erreicht,  auth  in  den  nördl.  Seehäfen  des  Reichs 
liandeln  zu  dürfen,  aliein  diefe  und  andere  Vartheile  er- 
langt die  ofiindif  Gefellfchaft  gewifs  durch  eine  andefo 
Gelandtfchaft,  die  der  Kaif.  Kienlong  um  1796  etwarte» 
te,  in  welchem  Jahre  er  die  Regierung  niederlegen  woll- 
te, oder  durch  die  Eroberung  von  Malacca,  unddieden 
Holländer^  jetzt  gefperrte  Fahrt  nach  Cantpn«  Sie  zieht 
iinterdelfen  Von  4emchineiifchen  Handel  beträchtliche 
Vortheile»    Vom  i.Sept*  1784  bis  zum  i.März  1797  hat 
fis  inihfs&Auctionrai  2t6f^^«695  V£  Thee  verkanftp 

welchf . 


^  ( 


i 


^ 
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welche  afe  Käufer  mit  37,647,23oPf.Ste^gr  bezahlt' 
haben*).     Nach  dem  kinkaufspreife  in  Ginton  he- 
rechnet,,  ftihrt  fi^  jährlich  an  Thee  un'd^andejrn  chine* 
fifchen  Producten  für  15  bis  1600,000  P£  SterLaui»  4x6, 
in  ££igland' wegen  der  theuern  Fracht  "vorzüglich  in 
Kriegszeiten,  nnct  wegen  anderer  HandelskoQen ,  we- 
»igßens  30irooo,oop  Pf.  St.  werth  find.    An  brittifcheü 
Prodncten,  Wollen waaren, Zinn, Bley  et^,  verfendet fie 
jährlich  riachCantbn  fqr  eine  Million  PCSt.  Eben  dahiii  - 
führt  iie  aus  ihren  indifchen  Elroberungen  an  Baum.« 
wolle  »♦),  Sandelholz,  Pfeffer,  Wachs,  Elfenbein  etc. 
für  700,000 Pf.  St.  amfser  für  2  50,000  tf.  St»  Opintn ,  wel- 
ches heimlich  eingebracht  wird.  Dagegen  erhalte^diefe 
brittif.  Provinzen  aas  Canton  für  330,000  Pf.'St.  an  Sei- 
denwaaren,  NaQldits,  Porcellain,  Jtitanig,'  Queckhibef 
etc.    Vor  diefem  Hevolutiomkriege' pfl^ten  die  übri^ 
gen  .EiiroiJäer  an  Waaren  jährlich  fnr^oo.öbö  Pf.St;m 
Cäntoh  i5in,  und  für  600,000  Pf. 'St.  an  chinefif^hen 
Frodocteii  auszuführen.  » 

Unter  diefen  ift  Thee,  wenn  wir  einzel:|ie  Schiffe 
auanebmen.,  dieHäuptexporCe,  und  von  1776  bis  179^ 
hatten  davon  nachfolgende  Schiffe  gröfstenth^ils  für 
Europa  an  Bord:  ^ 

1776     '5.eiij;Uf6he  Schiffe  3,402,415  Pfund  Thee 

'I777         8,.,       —  -r-  5^673,434         —    .        — 

1778  9       —  .,      —       6,392,788      —      .— 

1779  7        ^  —        4»372»02i      —        --    s 

•    "^  .        '  1780 

.^  In   iiejtx  ä^anixne  ift  Jer  Zoll ,  welcher  in  den  «nge* 

führten  Jahren  4,85a,  189  Pf.  St.  betragen  hat,  mltgerechnÄc 

**")  QombaypHegtjihrL  anfser  andern  Waaren  276,000  Ctnr« 
QainnwoUa  nach  China  su  verfenclen«  S.  ßfooras  Natm 
rativAofan  Expedition  Bgainft  thsSuUaaofS/fyf0r9.  S.  38t» 


/^ 


11 


,/ 


J7^i*'. 

)i7 

1782 

t 

1783 

6 

1784 

13 

1785 

M 

1786 

.18 

1787 

27 

1788 

29 

X789 

27 

1790 

2S 

1791  . 

.25 

179? 

n 

1793 

16 

1794. 

18 

1795 

2r 

186  s  \/fft^afi4^aiig'eff^' 

x^go    ^  englifche  Schi^  — -    Pfund  Th^e 

,—         ,— ^     11,592.819      -^       — 

—  .    —         6,857»73l       -r'        — 

—  -r  4»^i8,295  —  -*; 
-p-          --.        9,916,716      —      — 

—  —  13,480,691  —  — 
— ^  —  20,610,919  ~  — 
— i         —       22,096,703       —        ~ 

,    —  20,141,745  "—  — 

r-  ~  i7»99i»o32  —  ~       s 

—  —  '22,369^620  —  —       - 

—  —  13,185,467  —  — . 
— :  —  .16,005,414  —  — 

—       —    20,728,705.    ^    ;— 

—  •—        23,733,810       -r-  ^— 

Zu  gleicher  Zeit  wurde  von  anäem  Nationen 
"  barld  lüebr ,  bald  weiiiger  :von  diefer  Waare  eingehto- 
delt,  und  aufser  den  bekannten  oftindifch^n  Gefelirchaf-> 
ten  regelten  in  eintelnen  Jahren  auch  aus  fölchen  Län- 
dern Privat  Sohi£Fe  nach  Canton,  diefonllandem  indi« 
fthen  Handel  keinen  Theil  nahmen.  Sie  holten  nit 
Einfehlixls  der  Nordanierikaner,  die  Teit  1785  Canton 
regelmä&ig berucfaen,  überhaupt  229^742^540  Pf.The^ 

-  nämlich  : 

1776.. 

Schweden  >    mit  2  Schiffen  2,562,500  Pfand 

Dänemark      —  i      —  2,833,700  -    — 

Holland       _—  j      —  '  4,9235700      — 

Frankreich     —  3      —  2,521,600      — 


»  / 


1 2,841,500      —  . 

.^*777^ 


*")  Wtil  im.  TOiigen  Jtlbte  wegen  der  ajnerilanirchte  naA 
ifidifcheii  Kriege  keine  oftindifchen  Schiffe  Thee  sn  HaaCi 
liriiditen>  war  die,  Einfuhr  im  Jahr  178^  To  «nfahnlich, 


y 
i 


\  - . 


Schweden    ^it    2  Schiffen  -  5,049,100  Pfmid 
Dänemark    -  —    2      -r  2,487,500      — 

Holland  _.t    •-/  .4      —       ^4,8518,500      —  '^ 
Frankreich     —    5      —  5,7I9,iq£l     —         ^     . 

»■  'I  ■  ■  ■  Bill 

"*.  7  "         16,112,000      — 

Schweden     mit  -2  Schiffen    2,851,20a  Pfunct 

Dänemafk.      -^  2      *-•*.    •2,098,300      — -*" 

Holland      —  4      -^  4,695,700      -s* 

Frankreich     —  7      —       '^^675,500      —  '  ^  •''• 

"~   /        17  79- 

Schweden     mit    2  Schiffen    j,2  58,x>ob  Pfund 
Öänepaark       -^    i      —  1,^88,400      —   , 

Holland  —    4      -^       '  49553,100  '    — 

Ffanfcrfi,ch     -r-    4      .—  2,102,800.     -r     . 

■"    ■ 

,        11,302,300        -7* 
'1780. 

Schwedea     mit  2  Schiffen.  2,626,400  Pfund 

Dänemark-^  "^  S      "^       .  3>983,6io     .— 

Holland  -^  ^      —  4,687,800      — 

Frankreich  —  —    —  —    v       «^ 

Öfterteich      r--  i      —  I•37^9ö<'     .— 

12,673,700  '      , 

'    ■  •  I  7  8  I. 

Schweden     Vnit    3  Sc^iijfen  4,108,900  Pfdüd^ 

Dänemark     --^2      -^  2,341,400      — 

Holland"^'     —    4      •-  4»957f6oo.     — 

Frankreich  .—    —    •»-•  —            -^ 

'  Oflerrduii      -^    i      —  317,700     *** 

'        ■ '    _  11,725,600      — 
•'S  N  2  1782*' 


\ 


—  • 


t 

v 


I  7  &  2. 

Schweden'    mit    2  Schaffen    3,267,300  t*fatid 
Däfnemark      —    3 ^4,118,500      — 

Holland,         —    —    ^  —  ^ 

'  *  f' 

Frankreicli.    -i-    ^—    —       '**     r—  -^ 


.  ,  I  7.8  3- 

Schweden  mit    3  Schiffen  .4,265,600  Pfund 

Pänemark  -r-    4      i—         -5,477,200      ^— 

Holland  —    —    _               —           •_ 

frankreidi  «—    -^    •—           •     «^           .-« 

To/cana     ,  —    i      ~        .    ,935,300  ^— 

Fortugal  —8     —          3,954,110      —  • 

.14,630,200.     — * 

<*  17  8-4. 

r 

Schweden     mit    3  Schiffen    4,879,900  Pfund  - 


Dänemark 

Holland 

Frankreich 

Öfterreicih 

PreulTen' 


-  ^   - 


3,204,000      — 


—  8      —      ^  4^231,^00      — 

—  5  V^  3,428,400    '  — 
•^    2       —           3'329'8oö      — 


19,072,300  — 

.      5- 

Schweden     ^-i    — •      -«    .     .      L.  ^^ 
Dänemark    mit    4  Schiffen    3,1 58,000  .P^ii;pd 

Holland  —    4      *"-  5»334^oo6  — 

Frankreich     —4      _        .4,960,000.  — 

Portugal  —    4      «  3,i99.0QO~  ^ 

Nordamerika  —    a      —  880,100  — 


I7i53»»»oo  .  — 


t78tf 


./   • 


SicKweden     mit    4  ScfaifFeir  6921294100  VtütiA 

Dänemark      —3      —  4,578,100      -^ 

Holland          —    4      —  4,458,800      ^ 

Frankreich     —     j       —  466,600      — 

Nordamerika-—    t      —  695^00      -^ 

16,410,900      — 

t'  7  8  7. 

Schweden     mit    i  Schiflfen  i,747»70o  Pfand 


Dänemark    \  — 

2      —         2,092,000  .   — 

Holland  "       — 

5      —          J.943»2oö      — 

Frankreich     — 

I       —               382,260       -rr^ 

Notdamenka  — - 

?       —            1,181,860       — 

11,347,020       — 

r  *                                            ' 

) 

1788. 

Schweden    mit 

2  SchifiFm    2,890,900  Ttanä 

Dänemark      <— 

2      —         2,664,000-    — 

Holland          — 

5      *-*    ,     5.945'^^^      — 

Frankreich    — 

3      —          1,728^900      •«- 

Nordamerika  — 

2      —            750i9Öo      ~ 

FreulTen         — 

S      —             499»30o      — . 

• 

I4»3  28,900      — 

1789- 

Schweden    mit 

2  Schi^en    2,589^000  t^fun* 

Dänemarlic      •— 

2      —         2,496,800     7- 

Holland         — 

4  '    —         4»i79>^oo      — 

Frankreich     — 

X      •^            »94*300      — 

Nordamerika  »— 

4      —          1,1 88,800      — 

Spanien         *— 

2      —             318,400     —  _ 

xi,o64;7oo     — 

/  r 


(    • 


N  s  I79«» 


\- 


^    ' 


Schweden   2—    ^mm     —  *—  ^  ^      -^ 

Dänemaik    mit    i  Schiffen    1,773,000  Ffwd 
Holland  — -    5      T— '        .5,106,900-     -^ '  .    » 

Frankreich     -^    j      —       .     294,30a      p^ 
N.Amerika   -^.14  ^  — f       ^  ^,093,200      -r-. 

!■■  ■  !■— y>^— — tu 

10,267,400  '  — 

1  79  X. 

Schweden     -—    — .     —  .  --  -^ 

Dänemark     mit    2  Schiffen       520,700  Pfund 

^Holland        —    3      —  1,328,500  — 

Frankreich     —     2      —  442,100  -«- 

Preuffen       —    j      -i-  743»  190  — 

Gdnua  —    j  '  ^^       260  ■*-^ 

3»o34»Wo  — 

1  7  9  i2.  ^ 

Schweden    mit    x  Schiffen    14591,3 30  Pfund 
Dänemark'.    -^    —    .—  —        — 

Holland    —    -»-     a      -^  2,051,330      •— 

Frankreich    —    4      r-  784^000      -— 

Ifordamerika-^    3      — *  1,863,200      —    • 

PreuITen        -^    j      — ^  5»o7ö     — 

6,294,930     ~ 

?  7>3t  ' 

Schweden     mit  x  Schiffen    1,^59,739  Tfund.  v,^ 

Dänemark      -^  i      ~  852,670      •— 

Holland         ~  3      —  ?>938,530  —         , 

Frankreidi    —  2'     ■'-•  1,540,670      -r .     ; 

Tofcana     n'  •*-  i      ^^  393*870 

Nordamerika-^  ^      -^  -     1,538,400^ 

Spanien  ~      — /  3  —  400      •« 

Ccnu»    *  '  ~   '^  ."li-  578,930     -r^ 


I  • 


•  •  ■  ♦ 


wm^ 


9H03,?OQ     ~ 


1  ■  ^ 


I 


s 


)  - 
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Schweden    mit  i  Schiffen  tiStii^  Pfund 

Dänemark     — r  —    — -  -— ,           — . 

Holland         —  2       ,—  2,417,20p      — • 

Frankreich    *-  —    —  —             —  , 

Nordamerika.-—  7      -^  ^  1,974,130      — 

Genua           •»-  a      —  289,470  '  — — 

5i43Ö»93o      — 
I   7  9  5.' 
Schwede^      — —      --  —        -  — 

Dänemark     mit    i  Schiffen  ^      24,670  Pfand 
Holland  —    4      ""         4,096,800      — 

Frankreich     —    —  —  —      — 

Nordamerika  '^    7  —  z>438,27o      — 

Genua  —    j      — ^  17,460      — 
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BÜCHER-RECENSIONEN. 


l. 


i)  lieber  Rufstands  Handel,  tandwirthfchafdiche  Kultur, 
Induftrie  und  Prodfcte.  Nebß  einigen  phyfifchen  und 
ßatiflifchen  Bemerkungen  von  W/  Chrn«  Friebe,  /.  Bd. 
XXn  und  320  S.  in  g.  Yjf6.  2.  Bd.  XVI  und  44SS. 
hebfl  2p  Si  Tabellen,  ijpy.  ,  Gotha  und  St  Peters- 
^^g  f  i^  Gerßenberg  u.  Dittmar. 

§  * 

> 

jLi.ur6land',  feit  Jahrhunderten  die  nnerrchöpfliche 
Vorrat^skammer  unentbehrlicher,  allgemein  gefnchter 
Handelsproducte  für  das  übrige  Europa,  und  infonder* 
heit  für  die  Seemächtef  vom  Anfange  unferes  Jahrhuif- 
derts  an  der  Schrecken  feiner  Nachbarn  in  Anfehung 
d^r  Gröfse^  feiner  Staats-Kräfte,  wai^  noch  vor  25  bis  3(» 
Jahren  dem  culrivirten  ausländer,  den  nicht  etwa  eine 
gewinnreiciie  Handels-Speculation  in  die  Häfen  oder 
in  die  inneren  Haupt-  und  S^pelftädte  lockte,  faß  eben 
fo  unbekannt,  als  Nordamerika  vor  dtxo  Ausbruche 
der  in  ihren  Folgen  ewig  denkwürdigen  Revolution» 
welche,  wie  mit  einem  Zauberfchlage,  eine  Reihe  ver- 
einigter Ha^odelsßaaten  vom  St.  Croix-  bis  zam  St. 
Marjr's  Fluffe,  am  Ohio  und  am  Mifliffippi  fchuJP.  Mit 
unaufhaltbaren  Riefcnfchritten  breitete  fich  Rufsland 
in  einem  Jahrhanderte  von  den  Ufern  der  Wolga  und 
des  Don  bis  an  den  finnifchen  und  rigaifchenMeerba» 
fen»  die  Düna  und  den  Dniepr,  die  Menlel»  den  Bog 
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nnd  äen  Bnielfar ;  längs  dem  UnterrDniepr»  dem  Unter» 
Don  und  der  Unter* Wolga  bis  an  das  Tchwarsee»  das 
afawfcfae  und  das  cafpifche  Meer^  und^am  Fufse  der 
nnerfteiglichen  caucafirchen  Gebirge  bis  an  die  Grenzen 
l^eriiens  aus/  In  Norden  von  den  faß  unzugänglichen 
küften  des  Eismeers,  und  in  Süden  von  tatarifchen, 
mongo^ifchen  und  tnngufifciien  Steppen-Völkern  be^ 
gränzt;  erweiterte  licli  HuCslands  Umfang  ^ber  daJs 
ganze  nördliche  Afien  und  den  ruDifchei^  Arohipel,  und 
felbß  die  Nordiyeß-KüAe  von  Amerika  vereinigte  es 
mit  (ich  durch  Handelsverbindung.  Dtirch  Meere, 
^e^9  Gebirge  und  nomadifche  Völker  auf  den  übrigen 
Seiten  befchränkt«  neigt  lieh  das  laftende  Übergewicht 
die&s  unermefslioben  Reichs  füdwärts  gegen  die  Ufer 
der  Donau.  Ohne  iich  dem  Vorwurfe  eines  unzuver* 
lüiligen  Verkundigers  der  Zukunft  auszufetz^n,  kana 
man^  mit  Waly-fcheinlichkeit  die  Vermuthung  wagen, 

^  dais,  wenn  Rufslands  fruchtbare  Provinzen  längs  deni 
fchwarzen  und  afowfchen  Meere  angebauter  und  be* 
völkerter  feyn  werden,  die  Gränzeti  diefes  Kelches  auf 
den  weftlichen  Küßen  des  fchwarzen  Meeres  bis  Con« 
Ibmtl^opel,  und  von  hier  dann  weiter  über  den  Archi- 
pel und  Griechenland  fich  ausdehnen  dürften.    Sowol 

'  ^n  Rückficht  feines  gegenwärtigen  Umfangs  und  \6e* 
wichtii  .auf  der  V^agfchale  der:  politischen  Angelegen«« 
heiten  der  benachbarten  Staaten,  als  auch  feines  uner«' 
fcfaöpBichen  Reichthüms  an  Producten  mancherley 
Ai^,  die  dem  übrigen  Europa  unentbehrlich  find,  und 
ihm  zum  Theil  ganz  fehlen,  'raufs  die  Aufmerkfamlceit 
des  Staatsmanns  und  des  Gelehmn,  des  Kaufmanns 
lind  det  Manufaoturiften«  auf  diefen  Theil  nnfera 
Continents  vor  allen  andern  gerichtet  ,feyn.  —  Erft, 
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feit  ^er  Mitte  der  Regiefuiig  KatkanizajIL-, Vielehe 

»ach  P^Z:^  i.  die  iwejteScböpferinn  R^&lands  genaniüt 

zu  werden  verdient,  gelangten  die  Ausländer  zu  einer 

vollftändigern  Kenntnifs  di^efes  Reichs ,  die  aber  nur 

mit  groGsem  Aufwa^ide  an  Geld  und  Zeit,  theilsnusden 

Schtiften  deracademifchen  Reifenden,  eines  J.  G.  und 

'S;G.Gmelip,  Pallas,  Güldenflädt»  Lepechin,  Falk» 

"<}eorgi,  Rütfchkow,  Sujew,  Hermann  u,  C  w.  thcils 

nus.  den  bändereichen  Sammlungen  kleiner  AuFIati^»  -^ 

«Is  Hnpels  to|)Ographirchen  Nachrichten  und  Mifcella- 

Äeen,  Büfchings  Magazin,  den  Werken  derf reyen  öco» . 

ndm.  GefeUtchaft  in  St.  Petersburg,  Müllers  Sammi> 

lang  ruQifcher  Gefchichte,  den  petersburgifchen  Jour* 

Baien ,  dem  Journale  für  Rufsland ,  Pallas  N.  uordi* 

fchen  Beyträgen  u»  H  w.  theils  aus  den  Befchreibmi- 

gen  einzelner  .Statthalterfchaften  ,  Diftricte  uhd^  Or* 

ter  -^  mühfam  erhalten  werden  konnte»    Durch  die 

Verarbeitung  aller  diefei^  Materialien  habpa  lieh  in  d^n 

letzt  verfloflenen  Jahnen,  drey  ruITifche  Gelehrte  um 

die  Liebhaber  der  Geographiet  Statiftik  und  Gefchichte 

fejix^ verdient  gemacht:    fp^.  Chm.  Friebe,  durch  fein 

Werk  über  Rufslands  Handel  u.  f.  w.    ff:  Storch  durch 

feine  ftatiflifche  Überficht  der  Statthalterfchaften  des 

>  ruHif. Reichs ,  Riga  1795  Fol«  und^durch  fein  hilLfiatiL 

.  Gemählde des TufRf. Reichs  u. f. w.  I.n«II.Th.Riga  1797 

tmd  L  (?•  Georgi  durch  (eine  geographifch-phjCkaliC 

^  und  naturhlQorifcheBefchreibungdes^uDil^  Reichs  etc. 

I»Th.  Königsberg  1797«,   Die  Werke  diefer  Gelehrten 

machen gewilTermafsen  ein  Ganzes. j^us  :/wir,v^rbin^ea 

daher  attch  die  Anzeige  derCslben  mit  einander,«  und 

machen  den  Anfang  mit  dem  obea  angeführten  Werk^ 

yo»  Fiiftbe»  ,  ' 
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"'  lElDi  feder  Band  heReht  zni  zwey  Abtheiliingen » 
▼t)iä  denen 'die  erße  die  Befchreibong  desHkiidels,  die 
atiäere  die  Befchmbutig  d^  landwirtfarchaftliäieii  CaU 
W,  Induftrie  and  Prpdocte  enthält  Die  er^?«  Alithei* 
'  long  des  erßxn  Bäiides  befchreibt  den  Handel  anj  und 
"nach  demJchwarzenMeerey  von  den  älteften  bis  anfdie 
gegenwärtigen  Zeiten»  und  gibt  eine  vollftätidlge  Ober- 
licht aller  fchiffbareh  und  fchifiFba^r  zä  macbendepi  ^ 
FltiiTe  dea  füdlichen  Rnfslbnd,  die  mit  deiii  i'diwarzen  ^ 
Meere  Verbindung  hab^n»  der -Häfen  anl  afowrchen.  ' 
und  fch Warzen 'Meere  und  der  Handdsproducte,  die  -x 
aus  den  am  Dnidpr,  Don,  Bog,  Dnießr  und  an  ihren 
NebenflülTen  gelegenen  StatthalterfchaFten,  Smolensk, 
Mol^ew  >  Kiew ,  Kurak ,  WoTonefch ,  Xrchemigow» 
Qiarkow ,  Nowogrod  -  Sewersk,  Ekaterinoalaw ,  Tau- 
Yien,  Wesnefensk,  den  polnifch-rurfifchen  Provinzen 
iwifchen  dem  Prsypietfch  und  dem  Dnieftr,  ans  dem 
Gebiete  der  donifchen  Rolaken  und  aua  einem  Theile 
vonCaucaßen,  tfaeilsFürden  innern  Landhandel,  theils 
für  ^en  Handel  nach  dem  fchwarzen  Meere  'geliefert 
werden.  — *  Die  ILaipt'Handehproducte  find  Getreide» 
befondera  Weizen  und  Weizenmehl,  Rindvieh,  Pfer^ 
fle,  eingelalzene  Fifche  nnd  Kaviar,  Honig  und  Wachs, 
Kechfalz « '^tangen-Eifen.  Die  Ukraine,  die  jetzt  gans  ; 
iü  Rnfslafidgdidrt,  und  uiiter  allen  ruffifchen Provin- 
zen am^fruclltbarfien  undgetfeidereichAenift,  und  die 
G^enden  ^tä  Ober^Don,  die  wegen  ihrer  Fruchtbarkeit 
alle  Artefn /i'on  Getreide  in  ÜberHub  liefern  Upnten» 
iber  aiia '  Man^l  des  "^Ablatzes  nur  zu  eigenem  Ge<» 
^nche  baden,  habeil  bir  jetzt  noch  die  Doii»  tod 
Dhiepr-Sdiiffahrf  nicht  dazu  benutzt,  nat:h  den  Hä* 
fßn  dee  feftwäraen  Me«re  ihren  Getveid<^  äberflm& 
>   .     ^  .  auizu« 
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siusi^utithi^n«  Alle«  Weizenmehl ,  welehea .  19  C^n*  , 
ßantinopel ,  auf  den  Mn  fein  des  ArchipeU  %  ^in,  den  ^ 
Häfen  des  >  mUtelländifdien  imd  adriatifcben  Meerf 
einen  reichlichen ,  überaus  vottheilhafteil  Abf^tz  iin«- 
det ,  iß  rblofs  eigenes  Erzeagnils  Tauriens.  Unt^r 
jden  HuTidebproäucten  der  zweyten  Claffe  fi'nddie  ein- 
träglichften:  Butter,  Talg,  Pel^^vrerk  aller  Art,  Shaf« 
und  Läinmerfelle  «  roh^  und  gegerbte  Thierhäute^ 
Schafwolle  9  feine  und  gt-obe  Leinwand.  Die  TotaV» 
fiimme  der  ^pax7.^n  Ausßihr  aus  den  rciffirthen  Ii4frf^ 
des  fchwarzen  Meers  betrug  im  Jahr  1786  —  519*811 
Rubel  f  im  Jahr  1793  — i,i8%049  Rubel,  'Demnacli. 
hatte  lieh  die  Ausfuhr -Summe  in  Zeit  von  fieben  iah- 
aren  um  mehc  als  noch  ein  Mahl  vergröfsert.  .  Nach  Ab* 
Zttg  deifen»  was  für  die  Producte  und  .Fabrikate  auf 
dem  nordlic^hen  Rufsland  ^n  diefer  Ausfuhr -Summ^ 
abgerechnet  werden  mufs  i  bleibt  für  die  füdlichen 
Proviilzen  keine  Million  füf  eigne  ErzeugniDCe  übrig; 
Der  Lcmdhandet  nach  Deutfthiand  und  der  Mol4au  t 
und  nacli  den  Häfen  des  nördliche^  Rufsland  möchte 
höchftens  1 4  Million'  Rubel  betragen.  Die.  ganze 
Han4elsmapre  für  eigen  erzeugte  und  angebaute  Pro^ 
ducte  aller  oben  genannten  Statthalterfchaft^n  def 
füdlichen  RuMänd  wäre  alfo  noch  nicht  drey  Millio*» 
neu  Rubel.  Enie  faft  eben  fogrofse  Summe  mufs  für  di^ 
Einfuhr  auswärtiger  Prpducte  vn^er  beaial^It  werden. 
So  wutden  1786  durch  den  Canal  von  Conftantinopel 
>af  eignen  SchifiFen  för  942,797 FiafterWaareneix]^e^, 
fährt.  £s  bleibt  alfo ;  für  ;den  eignen  Haadf^^  yresi^ 
oidier  gar  kein  Ube^fehaSi«  -^  *  Unter  allen  Häfen  «dear 
füdlidien  Rufsland  \^xx.^   Tagavsrok  %  am  afowfchen^ 

Meere  nahe ibey  der  Miiortungdes  Pon«  im  Jahr  \%^ 

die 
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diflf  ftftfkfb  Ausfuhr »  deren  Werth  4^8,097  Rt^l  be^. 
trog;  Eupatoria  oder  Qosleiv  {Köslow')^  an  der  weft- 
Üchen  Küfte  d^r  Halbitifel  Taurien.,  hatte  in   eben 
dem  Jahte^  eine  Aüsfnhr  rein  334,398  Rubel  $  Oefcha- 
how  von  209,321  Ritb.  Cherjornvon  147,822  Rub.  und 
Feodoßa^  daa  ebeipahlig^Thebdofia ,  vonMileßei-n  er«^ 
baut,   nm  das  Jahr  der  Welt'3592  die  Hailf^thandels* 
fiadt  des  CchWarEen  Me^e!»  »  die  jährlich  blofs  nach 
Athen  4009O0Ö  MediinneB  oder  i»6oo90oo  franzSfircha 
Scheffiel  G<?treide  ausfährte»  fp^terhin  untW  dem  Na*> 
neE  Kaffd  der  Hauptftapetok  der  Gennefer^.  ^  Pey& 
Ibnels  2^i%eli  noch,  von  80*000»  jetzt  aber^nur  voii 
Sooo  Mi^nlbh^  bewohiit»  hatte  im  Jahr  1794  ^^^  "'^ 
bedeuteüde  Ausfuhr  toh  ^4«?8i  Rubel»  wovon  311377 
Rubel  für  Weizen  uäd  Weisenmehl  eingiDg;en&    Das 
Jndltche  Ruffdlaud   und  das  ludliche  ruQifche'Pol^ii 
haben- ins  girnzen  genommen  zvl  wetn^  Setkpelplätze  ^ , 
welche  die  eigenen  Landesproducte  aufkauften^  um 
fie  in  die  Seehäfen  zur  weitem  Verfeildung  zn  He* 
fiern.     StnöUrisk  und  Mohilew  ,  bejde  am  fchiffbaren 
/Dniepr,  durch  diefe  Lagefflr  den  Handel  nach  dem 
fchwarzen  Meete  b^ftimmt»  tiefem  bis  fetet  noch  dio 
Prodntte*  ihrer  Gegenden  theils  nach  Riga ,  theils 
nach  St*  Petersburg,  uikI  Kiet»,  in  einer  noch  vor« 
Aeilhaftem  Lage  fair  den-  Handel  ^  ift  in  Anfehun* 
deffel^n  eine  untergeordnete  Stadt.     Wichtiger  als 
^fe  fmd^etzt  Nefchin;  nord&ftlich  von  Kiew  in  der 
Statthalteirfchaft  Tfchernigow  »  vordem  die  Nieder- 
lage aller  Waaren,  die  Rulsland  lieferte»  und  die  aus 
der  Krim,  Türkejr,  Moldau,  Walachey,  aus  Polen» 
Deutfchland«  Holland»  f*rtlnkreich  und  Enalind  ein* 
fsfuhn  wittden  \  ^iharkim,  der  Stapelort  dler  Producte 
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^  Afis  daiu^wirchen  d^m  Diiuspr  and  Boji  gltlegty&ai^Vtbu  > 
ymzen;  F^ltali>a>tmä  Krementfchuk  in,  der  Ukraiaet 
wohin  aufser  den  inländifchei^  Vroducten  ausUln^irche 
Waaren  voa  JUden»  Tatai»,, Griechen  lujtd  Gjrufiniem 
'  eingeführt  werden;  fVotonefch  in  einer  fehr  y ortheilr 
haften  Lage  beym  EinflaC»  des  Woronefch  in  den  Don; 

-"und  in  den  ftkdiichen  pq^fch-raffifchen  Provinzen^ 
die  bisfaeiriihre  Prodücte  ül^r  t*iil)(iny  Cracau«  Elbint- 
g^  und.panzig,  auch  diircli  Galizien,  nacbf.  Depitlch^.  ' 
^  land  au&fuhrten,  und  den  gsöfaten  Theil  aller  ibf^Be«. 
dürfniüe  au3  Deutfchland  4>der  durch  Tranfi^ohaiHi^ 
von  d^er,  ihre  v>Veine  aus  Ungarn»  ^  Gewür^  ond!  #dl9 
Früc^l^  fua 4^r  Türkey  erhielten,  treiben hXo^iMf^ 

'  low  am  Dnieftr  ünd.i3dr^20«;ft2wiIcheiiJMehilow'Un4t 
Kiew ,.  oder  in  d^r  Mitt^  zwifcbei^  d^.m.  Dfii#ßr  4m4; 
Dniepr  gelßgsn ,  den  be^cleutendften  Haxx^^liir.S^ißs^ 
hmds  Haad^l  auf  däm  fchiwuiZAn  Meere  iß  pfiit  noch  -' 
'hlöfs^s  Schatteubild  feiner  kü^ifiigen  Grofse  ußii^AmbreiT 
iwtg  auf  den  Infein  und  fü^^  4fs  j^rMpels  und  de^  ndt^ 
^^  teüiutdifchen  Mßers,  .In  diQ,  türKifghen  Häftiai:  ^iti» 
Vama  undBurjas  auf d^, weltlichen ]Lüfted«s.ff;hwar- 
zen  Meer«,  und  nach  d^a^Stadten  an  der'I^eder»Do* 
nau  köpn^  verfchiedeiije  rttlGrche  Fabricate  und  ei% 
gentbüi9iUche.Producte»  alrleidnp  Zeiige  i|S(d  T^^et,^ 
die  an  Lebhaftigkeit  uudOancv  der  Farben  i^orälleaant 
dern  fich  eiDpfieblen»  Kattun^,  Kittaie,  gedruckte  Leih*^ 
wand,  Safiiane,  Juften»  .P^werke,  Stahl«;  ni;i4£iren* 
waaren  ausgeführt unddafttran  Geldes  flatt vohe  Och*  ^ 

,  fen-  undBüffelhänte)  Wolle»  Wach^^gez^Pimta -Seiden 

'  Wein,  Honig  u.  dgl.  ans. dor Moldau,  W^a^li^,.Bf|l? 

.  garey  üpd  aus^ngarnai|ge90mi>«n  :wetd^li^  RuXsla^di 
kaim  und, \)rjjrd  verniilt^  üm&^V^lK^lui^  Jufttof 
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S^flSane  und  mehrer  Arten  von  ^nbereitetein  L#4et^ 
mit  g^Ialzenem  und  ^eprebtem  Kaviar,  Battet,  fei« 
»em  Weizenmehl,  Wachs «r  und  Talglichtem,  Segele 
tuch  undTanwerk,  TerfchiedenenEjLrenwaaten,  im<     ^ 
verarhcitetem  Staugeneifen  und  Eifenblech  nach  CiQtk* 
ftintinopel  und  Smyrna,  nach  GaUpoli  und  fiurla,  und 
nach  den.  Infein  des  Archipels  einen  faft  ausrchliefsli«   ^ 
chen  Handel  treiben,  und  dafür  an  Zahlungsftatt,  zum 
weitern  Verkaufe,  oder  auch  zur  eignen  Verarbeitong» 
rohe  und  gefponnene  Banmv^oUe  und  SeideKgetrodkne* 
te  und  frifche  Südfrüchte,  griechische  Weine,  BaamdU^ 
alle  Arten  vonSpecerey.  ubd  Droguewa^ren  n.  dgl.  an-  ' 
nehmen.    Noch  viel  wichtigeres  nach  den  vorhinge-  ^ 
nannten  Häfen  und  Ländern  mufs  der  Handel  nach  der 
Noraküfte  von  Natblien  und  in  (Jas  Innere  diefer  Halb- 
infel  yeruiittelft  der  Häfen  v6n  Sinope  undRifeh  odet 
hifch,  öOlich  von  Tfapezunt,  und  der  Haupt-  Stepci- 
platze  Angora  und  Erzerum ,  wohin  der  Karawanenhan» 
dela  US  Syrien  und  Perfien  geht  ^  und  mit  d^  zahlreichen 
Bewohnern  des  Caucafus  über  Goni,  Batumi  und  Pati 

^werden,  weil, alle  andere  europäifche  Nationen  vom 
Handel  auf  dem  fchwarzen  IVTeere  ausgefchloOen  find. 
Alle  vorhin  angeführten  ruffifchen  Producte  und  Fa- 
bricate ',  zu  denen  noch  Glaswaaren ,  Spiegel ,  Flin-  ' 
ten,  Piftolen,  Sättel,  Halftern,  SteiglTügel,  Senfen, 
Palver,  Brantwein  undLi^neure,  weifse»  nod  buns* 

-.  tes  Papier  u.  d.  gl.  gehören,  und  unter  deneii  dag 
Salz  aus  Taurien  als  der  wichtigfte  Handelsartil^l  zu 
betrachten  ift»  werden  begierig  gefncht  uad.theuer 
gekauft;  Die  ruQifchen  Kaufleute  nehmen  dagegen, 
Ä^Fser  den  obengenannten  afiatifc^en  Waaren ,  ächte 
Kämelotte  .und  üdtteaiUiaeQlgarni  WoUe».  Pelawerv  - 
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chfen-^und  Ziegenhtete,  Wachs,  Buchsbaüiä 
und  andere  Hokarten  ztiDirechsler*  und  Tifchl^rar'* 
-  beiten.  Wenn  bey  vermehrter  Bevölkerung  des  füd-»^ 
liehen  Rubland  mehr  Getreide  gebaut  .werdesi  wird, 
fo.kann  Conltantinopel,  -das  ungeachtet  der  Zufuhr 
aus  S)rrien  und  Ägypten  oft  Mangel  an  Getreide  und 
Mehl  leidet,  als  nächßer  Hauptmarkt  für  diefs  xnlB,^ 
fcheProdaet,  und  diel^feln  dea  Archipels  und  die  Kü^ 
ften  Italiens ,  infonderheit  längs  dem  adriatifchen  Mee^ 
re ,  überflüffig  damit  verfehen  werden.  «^  iSTun  folgt 
die  zweybe  Abtheilung. 

*     Die  oben  angezeigten  Provinzen  erßreoken  Reh, 
nordwärts  bis  an  den  54rten  Grad,   und  der  füdlicblte. 
Funct  derfelben  liegt  unter  dem  44ften  Grade  nördl^ 
I  Breite.    In  Anfehüng  der  Länge  dehnen' fiefich  vom 
45.  bis  zum  60  und  6zÜ.eti  Grade  yom  Meridian  von 
Ferro  aus,  !ind  nehmen,  einen  Längengrad  nach  ei- 
ner Mittel^ahl  nur  ^u  zehn  Meileh  gerechnet,  einezi, 
fläch&hräumvön  etwa  24,000  d.  Quadratmeil.  ein.  Die 
Erhöhungen  und  einzelnen  Hügel  längs  den  Flufsbet-i^ 
ten,  und,  den  aus  der  Statthalterfchafjt  Kursk  durch 
die  Statthalt.  Charkow  und  Ekaterinoslaw  bis  zum 
afowfchen  Meere  fich-^hinabneigenden  wellenförmi*». 
gen  Bergrücken  abgerechnet ,    ift  diefer   ganze  Fla« 
chenifaum  eine  unabßkiare  Ebme ,  auf  der  Steppen ; 
Wälder,  Wiefen.und  Feldjer  mit  einander  abwechfclh; 
DiefeSteppeü  find  theils  hoch  und  trocken,  theilsnie« 
drig  und  feuchte,  im  Ganzen  genommen  von  mehre» 
Taufenden  gtofser  und  kleiner  FIüiTe  gewäifert,  faft 
überall  mit  unerfchöpflkh  fruchtbarer  Moder  *  odei^ 
Garten-Erde  dreybi^  Techs  FuCsl^och  bedeckt,  und  von 
dem  fchSuTten  PHanzenflor  mannigfaltig  i^eziert   Tau^ 
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ridi  Bat^  einen  ganz^^yerfchied^en  Boden  i  det  nörd- 
lich« Theil  deffelben  einen  waiTerleeren,  fandigen  un4 
mit  Salztheilen  fehr  ßark  vetmifcliten  Boden.    SttÄ- 
lirfi  rpm  Fluffe  Salgir  dütchfchneidet  ein  doppelter 
Bergrücken  die  Halbitifel,  von  welchem  herab  eine 
Mpnge  FlüiTe  füdwärts  ins  Meerfliefsen,  ond  dieKüfte^ 
incmen  Garten  umfchaffen,  der  in  'Anfehung  feine« 
Clima  und  ITeinerProd acte  mit  den  fchönf|en  Üegeiv» 
den  von  Ober-Italieo  verglichen  werden  k^nn;  der  oft. 
liehe  Theil  ode^  die  Halbinfel  Kertfch  ift  wieder  eind 
wafferleere, /alzige  und,  unfreundliche  Steppe.*   Die 
Gegenden   auf  beyden  Seiten   des  Kuban^Ünd  durch 
»ehre  vom   Caucafuö    hetabkoitimende    Nebenflüfl0 
gewäffert,  beftehen  aus  fetten,  mit  immer  frifchem  Griia 
bekleideten  thälern  tind  Hügeln,  und  gehören,  mit 
der  Infel  Tafnan  xwifchen  den  ins  Meer  fliefse'ndea 
Armen  des  Kuban,  ztt  den  vorzüglichften  Theilen  des 
füdlichen  Rüfsland.  —  In  AnCehting  des  aima  muß 
ein  Flächenraum  von  zehn  Breitengraden  eine  merk- 
bare Verfchie^enheit  haben.    Sehr  merkwürdig  aber 
ift,  daß,  die  Halbinfel  Taurien  ausgenommen,  voni 
46ften  bis  54l^en  Grade  faß  einerley  Temperatur  der 
Wärme  und  Kälte  ftatt  findet.    Daft  die  füdlictcr  aU 
jTo  Grad  liegenden  Gegenden  einet  anhaltenden  Kälte 
unterworfen  find,  liegt  in  döm  ütnftande,  dafs  gegen 
Norden  üui  Nordoften  kein  hohes  Gefcirge  die  r*aheA 
Winde  abhält.    Die  Flüffe  frieren  gewöhnlich  im  No- 
vember und  Decembef  zu,  und  bleiben  bis  in  den  März, 
mnchmahlbis  Jn  den  April  mitj^is  bedeckt.   ,Im  April 
ihid  Mayr,- fo  wie  gegen  Ende  Septembers  treten  oft 
rauhe  Nachtfröße  in  deh  Gegenden  am  afowfchen  Meere 
em;  fogar  uth  die  Mitte  des  Augufts  zeigt  fich  in  den 
^O.Eph.lBds.aSt.17^  O  füd. 
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fädlicheii  Steppen  oft  ein  für  die  Pflaöien  t5dHchor 
Keif.     Die  Meererigfe  xwifchen  Kertfch  und  Tamai*  ' 
Mfert  zuweilen  zu ;  diefs  gefchah  im  Jahr  1 774.    Eben   - 
to  friert  der  LiiÄan  zwifchen  Otfchakow  und  Kinburn 
oft  in.    Aber  fo  wfe  der  Winter  rauher  im  füdlichen 
Rufsland  ift,  im  Vergleich  mit  den  weftUchen  Ländern, 
•■^on  Europa  unter  gleichen  Breitengraden,  eben  fo ift 
iroGegeritheil  d€|r  Sommer  wieder  heifser,  wodnrchdio 
Veeetäüon  der  Gewächfe  ungemein  befördert,  und  ihre 
Reife tefchleuniget wird.    Im  Ganren  genommenhat  ^ 
*daj  tüdliche  Rufsland  eine  trockene  und  gcfunde,  un4 
'•d«r  füdliche  Theil  der  Krim   eine  votzügUch  Treine 
'midgefundeLuft;  nur  die  den  Überfchwemmungen 
ae*  Unter-Don  ausgefetzten  Gegenden,  vorzüglich  um 
Tfcherkask,  leiden  von  faulen  Ausdünftungen  und  da- 
her eüfßehenden  Fiebern.  -    Der ;  Flächenrauta  dea 
füdUchen  Rafsland  fteht  mit  Feiner  SevÖlkenrngio.  gajc 
keinem  Verhältniffe.    Wahrfcheinlich,  denn  erft  nach 
Endigung  der  jetzigen  Revifion  und  Volkszählnng 
läfst  fich  eine  genaue  Angabe  machen.  befrSgt  die  B«- 
völkerjttBg  nur  8  MilUonen ,  von  denen  die  Buffett ,  mit 
ihren  Nlitbrüdem  den  donifchen  und  uh-airdfchen  oder 
Tlobodifchen  Kofakm,   äie  Tatam  länge  den  Küßea 
des  fchwarzen  Meers  vomDnieftr  bis  an  den  Fuf»  d«* 
Cancafua  und  auf  der  Halbinfel  Krim,  und  die  PoUt»  [■ 
in  den  neuen  pölnifch-rufßfchen  Befitzungwi  dieHaupt-J. 
natirinen  find,  die  an  der  Landes- Cultür  eigeütUch  An- 
theil  haben.    Die  Ukrahier  find  die  zahlreichften  im-  - 
ter  allen;  fie  genie&en  grofsp  Vorzüge  vor  den.  eigent- 
lichen Ruffen,  und  haben  die  meiße  Betrieblamkeit 
im  Land,  und  Gartenbau ,  in  der  Viehzucht,  in  allo» 
'  Arten  voftGewerben  und  im  Handel.    S«l>ft  W^ep-,^ 
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fckatten  tmd  Gelßesenltur  jGknd  unüSr  iliDi&n  tätht^  alg  ^ 
im'ttbtigeb-RuCsIand  ia  den  ÜDtem  ClaJQTeii  ausgebrei«« 
tet,  wozu  das  mit  l^iueiii  Somipariom  verbundene  Gjai-« 
'xiafiam  i^  Charkow ^  und  die  Academie  in.Kievs;  viel 
be^trageti.,     DieTatahi  find  Uoch  nomadißrende  Vieh<^ 
hirten;  nur  im  füdUcben  Tbeile  der  Krim,  find  Ce  an« 
fäfsig  und  mit  dem  Ackerbau  beCphäftigen    Unter  aU 
len  am  tiefften  ftehen  in  Anrehimg  ihrer  moralifcbea 
und  phyfirqhen  Kräfte   Ale  Natianatbewohner  des  füd^ 
Üch  -  polhijchen  Ihtfsland ;  bey  diefen  ift  weder  Induftria 
nochLandescultur  zu  finden.  -^    Unter  den  Producten 
des,  Landbaues  find  die  rorzüglichilien  Hirfe,  Buch« 
Weizen,  Sommer -Weizen  und  Gerfie;  die  fruchtbar« 
ßen  G^enden  gebe^  yon  jene[n  beyden  Getreidearten 
'■  das  zoßo  bis  4ofte  Korn «   von  diefen  das  40^6  5oßö' 
bi5'6oße«    Vom  Mohn»  delTen  Anbau  noch  mehr  aus-^ 
yehipeitet  2u>  werden  verdient^   erhält  man  das  ifioVt/^ 
Korn«.     Oftern     Mifswachs     verurfachen    indeiTen 
fcbneelofe»  naife  und  veränderliche  Winter«  fo  wi^ 
dürre  and  regenlofe  Sommer,     Andere  h&chß  nach« 
theilige  Uriachen  des  Mirawachfes  find  d^r  Brandy  Iror« 
züglich  im  Weizen»  und  die  Heufchreckeii«     Die  mit 
Hem  üppigßen  Gras  •  und  Kräuterwuchfe  prängenddü 
Weiden  gewähren  die  Mittel  zur  yiehxUi^ht^  die  da- 
het  ein  Hauptnahrung82Weig  im  füdlichen  Rnfsland« 
TOTzuglich  in  der  ruffifchen  und  poluifoben  Ukraine 
ift^  zugleich  abeic«  da  fie  mit  dem  Ackerbau  in  keiner 
oder  nur  ia  geringer  Verbindung  ift«  ein  groOses  Hin» 
dernifs  feiner  weitern  Ausbreitung  und  Vervoilkdmm- 
nttng.    Att&er  den  z^hllofen  Heetden  von  Rindvieh*- 
Pferden,  Schafen  und  Schweinen ,  die  nEun  aber  faft 
1  gaxiz  der  Katux.üb^lälst^  findet  man,  am  zahlreich- 
>-  ,  O  a  .  ften 
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ifen  in  Taurien ,  das  Kam^^el  mit  zwey  HtöCketn ,  das 
als  La^thier  zum  Tragen  und  Ziehen  von  den  Tatarii 
benutzt  wird.  '  Die  in  Taurien  anfäJngen  und  noma*^    _ 

'  difch  lebenden  Tatarn  \venden  unt^r  allert  Bewoh- 
nern  des  füdlichen  Rufsland  allein  die' gröfste  Sorg- 
falt atuE  die  Schafzucht,  Ihre  Schafe ,  mit  grofsen 
Fettfchwänzen  /    ßnd    faft  g^nz  den  ^ialiDükifcheii 

\«,  gleich,  haben  aber   eine  aLärtere  und  ;weichere  Wolle. 
Der  nördliche  und  ößliche  Theil  der  Krim  ift  das  Va- 
terland   derjenigen   Schafe,    deren    j^erlfarbige  und    ' 
graue  Lararaerfelle  fo  fehr  in  Podolien ,  in  der  Mol-  >. 
dau  und  W^^lathey  gefucht  werden.   /In  eben  dtefen^ 
Ländern,  in  Rafsland  und  in  CJouftantinopeil  werden 
.  aiich  die  fchwarzen  krlmifchen  Lämmerfelle  fehr  ge- 
fchätzt.     Bcy  deoL  Mangel  ^ii  grofsen  zufammenhän-~ 
genden  Wäldern  find  wiläe  iHiiere^  als  Hirfcher,  Rehe, 
E\enthiere ,    Bären,    Schweine  nicht  häufig ;    aber 
Wölfe  undFüchfe,  Dachfe,  Äf arder,  Antilopen,  Ha- 
fen,  Murmelthiere^,  Erdhafen   (^Mus  jaculus) -vl.  dgl. 

,  und  alle  Gattungen  von  Federwild  fehr  Häufig.  Die 
Fiföherey  ift  für  dieRüflen ,  ^egen  ihrer  vielen  ifaften, 
von  gröfster  Wichtigkeit,    Die  Flüife ,  vorzüglich  der 

'  Dqu  und  Dniepr,  und  die  Küften  des  Meers  find  fi^hr 
fifchteich.  Aber  nur  im  Don  und  im  afowfchen  Möerö 
wird  die  Fifcherey  von  den  Anwohnern  als  Hauptbe- 
fchä^tigung  getrieben.    Dife  Bienenzucht  ift  zwar  fich 

'  'felbft  und  der  Natur  überlaffen,  fie  liefert  aber  ein6* 
bedeutende  M^enge  Wachs  und  Honig.    Per  Seidenbau 
-wird,  obgleich  der  weifse  und  fchwarze  ,   und  der 
tatarifche  Maulbeerbäumen  gröfster  Menge  und  ohn6 
alle  !^flege  in  der  Krim  wachfen,  und  obgleich  alle 

,   Gegenden  bis  zum  53fien  :and  54ßen  Grade  zum  An« 
''■■'.  -  ■  '      ban ' 
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bau  der  Maolbeerbäame  gefchickt  ßnd»  aucHiuer  und 
iäf  zum  Beyfpiel  bey  Z^rizln,  bey  ßeievskaja  und  an 
andera  Orten  der  Ukraine  Maulbeerbäume  in  Menge 
gezo|;en  werden  »-überhaupt  genommen  noch  fäftganz 
ve^iachläffigt.     Der  Gartenbau^  der  das  häusliche  Le- 
ben angenehmer  macht,  upd  felbft  auf  die  Gultur  de$ 
lyienfchen  einen  wichtigen  Einflufs  hat ,  ift  überall 
noch  gering  und  der  Natur  überlalTen.    An  Veredlung^ 
der  Früchte  ift  nicht  zu  denken.    Vie\er\ey  Obßarten^ 
'  iils  Apfel,  Bim,  Zwetfchen  und  Pflaumen ,  Kirfchen, 
Aprikofen,  Ffirfcfaen,  Mandeln  (^Amygdalus  commU' 
JUS  und  A^  nana}^  jFeigen,  Granaten,  Oliven,  Wall- 
näHe,  Kaftanien,  Quitten  u.  a.  m.  Bndetmanin  meh« 
ren   Gegenden  theils   einzeln ,    theils     in  grofserer 
Menge  bey  einander  im  füdlichen  Theile  Tauriens 
wild  und  ohne  alle  Pflege.     Beeren  tragende  GeßräUf 
che  find  feltener,  als  im  mittlem  und  nördlichen  Äub>    ' 
land.    Unter  ^en  übrigen  baumartigen  Gewächfen  find 
vorzüglich  merkwürdig  der  Terpentinbaum  (^Pifiaciai 
Terebhitkus)f  Tragacanth  ^JJiragalus  Tragacantha)  die 
Capemftaude  (Capparis  fpinofa)  9  das  ächte  Süfsholz,' 
die  in  den  füdlichfien  Gegenden ,.  am  meiften  auf  ded 
füdlichen  Küften  der  Krini  wachfen.    *Ünter  den  ün-    . 
zähligen  Küchengewächfeny  welche  die  Küchengärtne- 
rey  liefert  oder  liefern  kann ,  verdienen  die  vortrefli*- 
cken  Melonen ,  Arbufen  und  Gurken  ,  womit  ganze 
Felder  bedeckt  find  ,   angemerkt  zu  werden.     Zum 
fVeinbau  i&  das  füdliche  Taurieui  welches  an  mehr 
»e^  edle^  Arten  von  Trauben  (Hablizl,  Vice-Gou,* 
vern.  in  Taurien»  delTen  phy^kalifche  Befchreibun^ 
der  taurifchen  Statthalterfch.  der.  Dr.  Guckeuberger 
a.  d.  Rulfifchea  ilbert  hat ,  zählt  i;^  Gattungen  von    ^ 
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Weinreben)  einen Überdufs  hat,  vorzüglich gefchiclctj - 
Der  niehrefte  Weia  iH:  dem  ungarifchen  ähnlich,  imd   ^ 
am  bellen  findet  man  ihn  um  Sudack.    PeTlTonel  ▼er-'' 
fertigte  im  Jahr  1757  den  vortrefiichfteh  rotheq  Wein 
von  folchen  Trauben ,  'die  von  den  Bewohöem  der 
Halbinfel   hierzu  wenig  oder  gar  nicht  angewendet 
werden.     Man  erlbunte  über  die  Güte  diefes  Weins.  - 
Mehre  Arten  von   Handelskräuteni  und  in  Fabriken 
und  Manufacturen  vortheilhaft  anzuwendenden  Ge« 
"wächfen  lind  im  füdllchen  RuTsland  wild,  als  Waid, 
If^app,  Safran^  Wau,  ßebpn  Arten  der vorzdglichften 
ßalzpflanzen ,  aus  denen  Sode  bereitet  werden  könnte, 
der  Gerberbaum,  der  Samach  u.dgl.    Angebaut  wer* 
den;  Flachs  in  der  nördlichen  Ukraine ,  jmElifabeth- 
gradfchen ,  und  eine  vors^üglich  gelchätzte  Art  grauen 
Flachfes  auf  den  füdlichen  Küften  der  Krim;.  Hanfs  in 
der  nördlichen  Ukraine  und  als  Hauptproduct  am  un- 
tern  Daiepr ,  und  in  Menge  und  von  befönderer  Güte 
der  Taback  in  der  Ukraine.     An  grofsen  zufammonhän- 
genden  ffTildem  ift  das  ganze  füdliche  KuFsland  über- 
haupt wenig  reich  und  die  Wälder  beliehen  mehr  aas 
Buchen,  Wichen,  Efchen^  Birken,  Linden   vu   dgl. 
uls  aus  Nadelholz.    Südlich  von  Kiew  endiget  fich  die 
Fichten-    und   Birken -R^op.      Die    gröfsten  und 
heften  Wälder  findet;  man  in  den  polnifch  -  ruilifchen 
Provinzen  vom  Mittel-Dniepr  gegen  den  Ober -Bog 
imd  Dnieftr,  am  Ober- Don  und  Dniepr,  am  Choper, 
am  Koropez ,  an  der  Seima  und  Desna  und  iü  einigen 
andern  Gegenden;  aber  zwifchen  dem  Bog  undDnief^F 
gegen  das  fchwarze  Meer  zu,  von  Krementfohuk  am \ 
Dnie]>r  bis  geg^n  über  an  den  Don. füdwärts  gegen 
die  Krim  und  das  afowfcbe^M^Pr  ift  ^ine  überall  wald* 
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leere  Steppe.     Die  Ebenen  und  Steppen  inTanriep^ 
die  Infel  Taman  olidilie  Gegenden  am  nintern  Ku^ban 
find  ebenfalls  waldleen     Die  taurlfchen  Gebirge  fin^  ' 
dagegen  mit  den  fchönften  Waldungen »  die  Vortreßi^ 
ches  Schiffbauholz  liefern»  bedeckt,  imd  ul^ter  dem 
44ßen  Grade  der  Breite  und  dem  59rtenGr.  der  Länge 
ftörst.be7  PawlQwskoi  an  den  Kuban  ein  45  Werft  lan- 
ger und    20  Werft  breiter  Wald.   —    In  Anfehung 
dcjs    ß^amifactur-'  und   Fabrikjvefens   fteht    das    füd* 
lichef  Riifsland  dem  mittlem   und    nördlichen  ganz  ^ 
nach»  wovon  der  Grund x in  der  gegen  den  grofsen 
Fiächenraum  unverhältnifsmäfsig  gedngcu'  Bevdlke- 
« rung  liegt.     Bey  dem  Vor^iuge  der  donifchen  I^ofaken, 
-  der  mehrften  Bewohner  der  Ukraine  und  der  ekateri« 
nosiawfchen  Stitthalte'rfchaft  vor  den  übrigen  Natio* 
nalralTen  »    Brantwein  brennen    zu  diirfeh  ,    wird^ » 
zum  grofsc^n  Nachtheile  der  Wälder,  def  Brantivdn 
in  aufserordentlicher  Menge  zu  eigenem  Verbräache 
.  und  zur  Ausfuhre  gebrannt.     So  zählte  man  in  der 
einzigen  Statth.  Charkow  um  das  Jatr  ij88  —  976 
Brantweinbrennereyen.      £ben    fo  wichtig  könnten 
Aie  Salpeterjiedereyen  werden  f  da  Kufsland  vielleicht 
unter  allen  ieuropäifchen  Ländern  den  mehrften^SaL 
peter,  der  z,  B.  um  Woronefch  in  kryftalliCcher  Form 
die  Oberfläche  des  Erdbodens  bedeckt,  enthält.    Ei-  .^ 
nige  Gegenden  in  der  Ukraine,  im  Afowfchen  und, 
^oronefifchen  liefern  auch  jährlich  40  bis  50,000  Pud 
Salpeter  nach  Kiew  >  Moskau  und   St.   Petersburg. 
Aber  im  Ganzen  wird  diefs  Gewerbe  noch  zu  wenig, 
betrieben*     fVachsbleichen  befinden   fieh  im  ganzen 
niOifchen  Reiche  etwa  vier,  von  denen  die  eine  bey 
]Baturin  in  der  Ukraine  ift.     Im  Jahr  1^793  wurden  , 
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&U8  den  Häfen  dee  rchwarzi^n  und^eiCseö  Meers  and 

aus  der  Oftfee  i8»874  Pud  Wachs  "^*^  Wachslichter, 
tneKtiehs  ungebleichte-,  ausgefiüirt.  Wichtig  würde 
der  Handel  mit  weifsen  WachsHchtdm  für  die  Häfen 
d^  fchwarzen  Meers  werden  können,  ptn  lie  von 
hier  aus  nach  Cotiftantinopel ,  dem  Archipel,  Italien 
pBd  Spanien  zu  verfenden.  Bis  jetzt  [aber  wird  d^r 
ygxöfste  Theil  des  Wachfes  roh  aasgeführt.  JDie  OeU 
fcMägerejy  die  bey  dem  Reichthum  an  Hanf ,  Mohn> 
Arhufen^  Kürhiifen,  WallnülTen,  HafelnüITen  u.  dgl« 
\xa  Giofsen' betrieben  werden  könnte,  wird,  aufser 
0em  Lein*  und  Hanföle,  vernachläffigt.  Die  Gerbe^ 
rey  ilt  durch  ganz  Kafsland  ausgebreitet  und  in  Anfe- 
hung  der  Juften  und  SafBane  auf , dem  höchlten  Grade 
der  .Vollkommenheit;  Pump-  und  Sohlleder  *  Gerbe- 
reyen  mangeln  dagegen  faß  ganz.  Diefs  i(t  auch  der 
^ali  mit  den  Lemwand-  und  Tuchmanufacturen.  Denn 
nur  die  Ukraine  liefert  etwas  Leinwand  nnd  Segel- 
tuch; und  aufseV  einigen  unbedeutenden  Tuchmanu- 
facturen  im  Charkowfchen  und  ute  Baturin  liefert 
keine  einzige  ein  etwas  feines  Tuch.  Taurieri,  das 
eine  gute -Wolle  und  eine  ächte,  der  (englifchen  völlig 
gleiche ,  Walkererde  hat ,  wird  bey  vermehrter  Be« 
Völkerung  der  Hauptßtz  der  Tachmanufacturcn '  für 
JValbland  werden, 

(Pii^  Fortfetmng  folgt  im  nächßen  Heße.J 
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öo  eben  erhalte  ich  diefen  Nachtrag  zu  den  Proceer 
dingssx  deffen  ich  im  erften  Hefte  der  A.  G.  E.  in  der 
Nachricht  von  Homenianris  Keife  gedacht  habe  4  uncl 
ei^e,  fogleich  eine  Anzeige  von  diefer»  bis  jetzt  we* 
nigßenSy  literarifchen  Seltenheit  mitzutheilen,  denn  die 
Origipal- Ausgaben  diefer  Schriften  find  Seltenheiten , 
da  fie  nicht  zum  Verkauf ,  fondern  eigentlich  blofs 
fiir  die  Mitglieder  det  afrikanifchen  Gefellfchaft  ge* 
druckt  werden.  Nach  dem  Tode  Beaufofs^  vorma- 
ligen Secretairs  der  Ailociation,  und  VerfaHers  des  er- 
ften Bandes  der  FroceedingSy  iß  nun  diefes  erße  Stück 
des  Uten  Bds.  von  feinem  jetzigen  Nachfolger,  Bryan 
Mdivards  ,  den  die  Lefer  durch  feine  trefflithe  Ge- 
fchichte  der  brittifchen  Colouien  in  Wcftindien  ken* 
nen,  beforgt  wordfen.  Es  begreift  die  Nachrichtei^ 
die  die  Gefellfchaft  von  den  bejden  lleifendeh  erhal* 
ten  hat ,  die  fie  nach  dem  Gambia  gefandt ,  damit  fie 
von  da  aus  ins,  In^iere  gen  Tontbuctoo  *)  zu  gelapgejA 
fuchen  foUten.    Diefs  war  der  Major  Houghton  und 

nun 

0  Die  Scfar^btfC  dar  Namtn  ift  hier  beybelulltii ,  wie  fi# 
in  den  englifehen  N«cluriohten  iloh  £ndec^ 
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nun  nach  defTen  Tode  deft  fchon  im  erften  Hefte  der 
A,  Q.  E.  erwähnte  Fark.      \  '      ' 

Der  Major  war  im  Frühjahr  91  liach  Medina^  das 
heirst  überhaupt  bey  den  Arabern   ein6  Stadt,  dem 
Hauptorte  des  Reichs  /i^o/Zi  gereift ,  wo  ihn  der  alte 
.  König  Jota  und  fein  Volk  anf$  beße  empfinden,  und 
mit^allem,  was  er  brauchte,  verforgten.    Sie  baten  ihn 
dringend,  ein  Fort  und  einen  Handelsplatz  da  anzule- 
gen, un^  fich  felbft  nachher  bej  ihnen  nijßder^ulalTen, 
yqo%\i  er  auch  grofse  Luft  bezeigte,-  und  fchon  zur  Fe- 
fiung  einen  paffenden  Ort  bey  Fattatenda  ^m  füdlichen 
Ufer  des  Qambia  ausgefucht  hatte.    £r  fchreibt,  das. 
^fige  Clima  fey  weit  gefünder,  als  das  unterhalb  deS 
Stroms  nach. der  Küfte  zu.    Gold,  Elfenbein,  Wachs 
Und  Sclaven  feyen  dort  für  unbedeutende  Kleinigkei- 
ten 7M  haben,  ^und  man  muffe  da  ohne  Mühe  einen 
Handel  treiben  können,  derfichzuSoo  p.C  verint;ere^- 
liren  würde.    Mit  60  Thaler  des  Jahrs  werde  eine  gän^^ 
Familie  mitUberäufs  von  Schafen,  Bindern,  Milch, 
Butter,  Rothr  uudSchwarz-Wildpret,  Geflügel,  Eyern, 
Fifchen  und  Honig  verforgt  werden  können»    Jlidels 
tirach  aber  während  feines  Dortfeyns  an  einem  Mittag 
Feuer  aus,  und  in  weniger  als  einer  Stunde  war  die 
gante  aus  taufend  Häufern  beftehende  Stadt  niederge- 
brannte    D^nn  ^da  der  Wind  ftark  ging ,  fo  war  an  kein 
iLöfchen  der  mit  Bambus-Rohr  und  dürrem  Gräfe  ge-  - 
deckten  Wohnupgen  zu  denken«    Er  erhielt  aber  (b- 
gleich  eine  Einladung  .von  den  muhamedanifichen  AU 
caiden  zu  Barraconda^  einer  grofsen  Stadt  iron  2100 
Häufern,  Öftl.  von  Medina,  wo  er  fichebenfalls  vor- 
trefflich befand,  und  täglich  mit  Geflügel,  Beis>  Cufch.  ^ 
^Cufoh-WuxzeUif  Milch  und  Honig  verforgt  ward.    Es 

find 
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^Üxid  jmies  die  gr'öhttn  KauHfime ,  Sie  den  üaüdkd  jmt 
deo  mnem  öftlichea  Gegenden  nach'  diefen  wefUichert^  " 
fähren,  and  wovon  lieh  der  MajOT  ^rofseVorthellefjLip 
fein  EtahlilTemeiit  zn  Fattatenda  Terfprach. 

InzwifcHen  w^r  erfeine^ßeftimniuog  gemäfs  von 

da  nacih  Bamhuc^  ohngeElhr  200  deuifche  Meilen  vpnr  • 

der  Mündung  des  Gambia  landeinwärts,  gegangen,  YHifl 

auch, vom  daligen König  (al)er  wie'sCcheint/niicht  eben 

fo  von  delTen  Volke)  ausnehmend  wohl  au  fgenommem 

worden.    E^  traf  da  glücklicherweife  einen  alten  B^« 

kannten,  einen  Sherif  von  Tombnctoo,  dener  2oialure 

,  vorher,  da  er  als  brittifcher  Conful  in  Marocco  ge(^^ 

den,  kennen  gelernt  hatta    £r  erfuhr»  dafs  auf  dem 

Sttome,  deHen  Lauf  er  hauptfächlich  verfolgen  fotlte,  ' 

dem  joliba^  bedeckte  und  bemaltete  Fahrzeuge  geheA, 

womit  der  Handel  von  Tombuctoo  oftwärts  nach  deni 

mittlem  Afrika  betrieben  wird,  und  nahm  fich  isor» 

mit  einem  dergleichen  von  G^m^oder  Jeenie^  3am* 

tora nach  jener  Stadt  abzugehen.    Unterwegs  Ward  ihm 

aber/wie  man  aus  einem  von  ihm  den  iften  Sept.  9t 

gefchriebenen  Zettel  erfuhr,  das,  was  er  aus  der  Feuets* 

brunft  von  Medina  gerettet  hatte,  vollends  geraubt 

'■  Doch  befand  er  fich  übrigens  noch  wohl.    Allein  bald  .' 

nachher  fand  er,  nach  den  glaub würdigßen  Nachricht 

ten,  an  der  Ruhr  feinen  Tod ,  und  unter  einem  fia^um^ 

'  in  der  Wüfte  fein  Grab. 

Ans  allen  Uthftänden  ergibt  fich ,  ^h  der  gute 
Mann  durch  feine  unweifen  Handelsprojecter  durch  dii 
Menge  Waaren ,  die  er,  ganz  gegen  d^n  Rath  feiner 
Freunde  in  England,  zu  dicfem  Behuf  mit  fich  führte 
etc.  feinen  Tod  in  fo  fem  befördert  hat,  dafs  er  dadurch 
dieHabfttcht  dßr  Neger  reitzte,  darüber  in  Zänkerejen 


y 
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ttiit  ilmen ^verwickelt  ward,  und  fich  wenigfiens, <le$ 
gutwilligen  Beyflandea  beraubte,  der  aufserdem  wol 
%n  feiner  Erhaltung  ;bejgetragen  h^ben  würde/  Zu 
beklagen  ift  auch!  nodbr^  dafs  die  Bemühungen  de^^ 
XvacJ&em  Dr.  Z^a/JZ^/  zu  Gambia,  ^venigftens  die  naf;h- 
gelaflen^n  Papiere  des  Majors  zu  erhalten,  vergebens 
geweCeii  lind.' 

Sobald  die  AITociation  von  diefen  Unfällen  verge* 
vriftert  war,  fai^dte  fie  Mungo  Pßrkf  einen  fchottif- 
fchen  Wundarzt«'  der  in  Indien  gewefen,  im  May  9^ 
na^h  Gambia,  um  wo  möglich  nach  Tombuctpo  zu  ger 
langen ,  und  macht  ^nun  die  Nachrichten ,  die  fie  von 
ferner  Expedition  fowol  von  ihm  felbß,  als  vom  Dr. 
Zjüdley  erhalten,  bekannt. 

Er  nahm  bey  feinem  Aufbruch  vom  Gambia  deü 
S^n  Oec.  95  zwey  Neger  mit;  die  ehglifch  fprachen. 
Der  eine ;da von  war  ein  treuer  Bedienter,  des  Doctoirs; 
und  diefem  hat  er  nach  feiner  Zurückkunft  zur  Be- 
lohnung die  Freyheit  verfprochen.  Auch  ein  Grob.- 
fchmidt  und  fein  Sohn,  die  ein  Par  Jahre  bey  demDoc;^ 
tat  in  Arbeit  geftaüden,  lind  mitgegangen,  um  bey  die« 
tßX  Gelegenheit  wieder  in  ihre  Heimat  Jumbo  im  K5^ 
i^greich  Kxirrtß  zurückzukehren.  Zu  den  vorläufigen 
Nachrichten,  die  P.  eingezogen  hat,  gebort  vorzüg- 
lich, dafs  der  Joliba  zwiCdxen  <Se^o  und  Diggani  breit» 
aber  fo  untief  iß,  dafs  man  im  trocknen  Wetter  durch- 
%vaden  könnte.  Doch  ilt  diefs,  wenigftens  den  Kauf- 
leuten, nicht  erlaubt,  weil  dadurch  dem  einaugen  Ver- 
dienß  der  alten  Fifcher,  die  von  den^ kleinen  Fährgelde 
4er  Reifenden  leben,  Eihtrag  gefchehen  würde*  «  Die 
Hottte  von  Sego  nach  Genne  geht  zwar  durch  die  Otte» 
die  in  Major  Keyonell^s  neufter,'  feinen  EJucidations 
-/  .  tey* 


^  Büchen-Reeenfionen.  ^!^ 

BeygelugteiQ  Karte  angö^eUöö  fitid;'  abörSiail  auf  der 
iNqrd-,  fondern  auf  der  Südfeite  des  Stroms,  fin  älter 
Priefter,  der  in  Tovibuctoo  gew^fen,  befchrieb  diefs  als 
eine  fehr  grofsc  Stadt,  und  fagte,  HoulTaMege  3oTäge- 
reifem  ottlich  da voA  entlernt.  Die  difigeü  Qanoes 
feyen  nicht  ans  dem  Ganzen  gehauen,  fondem  aus  meh« 
ren  Brettern  zufaramengefchlagen,  und  was  das  Sonder- 
Ijarßeift,  dfe  Schiffer  darauf  feyen  fo  wäll,  als  ParlC 
^  Dr.  Laidley- erfohr,  da  fs  Schiffe  nach  Hcntjffa  hotOf 
inen,  die  der  Befchreibung  nacK  fo  groCs  feyn  diülTen, 
als  ein  Kauffahrer  von  loo  Tonnen  (200^000  Pf.)  La» 
ßjgkeit.  Alle  Nachrichten  ftimm,en  darin  nberein,  dafs 
der  JoHba-StTom,  der  von  Tombuctoo  nach  HonHk 
läuft,  entweder  der  Niger  felbft,  oder  doch  ein  Haupt* 
arm  deiDfelben  iß : —  und  fehr  wahrfchemlicfa  bleibt 
es ,  dafs  ei  fich  endlich  im  Herten  von  Afrika  in  ein% 
Landfee  ergiefst.  Von  Hrn,  P.  meldet  der  Dr.  noch, 
'dafs  er  die  IVefidenz  eines  arabifchen  Königs  erreicht 
Tiäbe,  die' beträchtlich  Weit  von  Sega  entfernt  nack 
öften  liegt  *)•  '  "'V 

Zugleich  ift  diefem  Theil  der  Troeeeäings-  eintf 
Nachrkht  von  Homemami^s  Sendung  und  den  Erwar- 
tungen beygefügt ,  zu  welchen  dfr  Eifer  und  die  fa 
zweckmäfsige  Vorbereitunff  diefes  hoffnungsvollen» 
fchon  von  der  Natur  zu  diefer  Unternehmung  fo  aus- 
nehmend aosgerüfteten  und  geteignetei^  jungen  Mari* 
ties  berechtigen.        '  ^ *. 


r ;  Tir.  KAR- 

^  So  weit  gehni  4iefe  g«4nickc8B  NsolnidiCfiir.  :  Abe^  4«r 
Ba^pnet  £an/[^  Cchr^ibt  mir  «iKer  dorn  i5..P^[[^br.,  ^fip 
iäit  AJfociiUion  Csiul«m  auch  fchon  Briefe  von  ParÄLiglOck- 
Uchw  Rö<;kkanft  nach  Qanihia  ersahen  h«W  ««d  daft  er 
hofft,'  mir  nächftent  (chÄtib«ro  Notizen  davon  mittheile» 
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i)  Chart  of  the  Kockd  of  Leghorn.     Surveyed 

in  r/PS  hy   CapL    $ohn    Knight.,    S-  N-  (Bjoifat 

N»vy)  Lcmdoftf  publißied  by  W.  Faden, 

Geographer  to  His'Maj,  et.  ^ 

i.§an.  rjgj. 

V  ■  \ 

1  ■  " 

-jLJemllecenreDten  macht  es  ein  grofseß  yer^ügen^ 
V    ^efe  vortreffliche,  rchöiigeßochene,  gut  ausgearbeitete 
joautifcl^e  Karte  von  der  Reede  und  dem  Hafen  von  jL^- 
«k)rno  anzuzeigen ;  iie  iß  ein  wahres  Bedürfnifs  für  die* 
jnitteliändifche. Schiffahrt,   da  diefef  Hafen  ftark  be- 
fucht  und  die  Befahrung  diefer  ganzen  Küfte,  wegea 
der  vielen  Klippen  undUntiefep,  nicht  ohne  Gefahr 
iß,  wie  ein  neueres  Bfeyfpiel  gezeigt  hat  ^  da  im  Jahr 
l<793  der  Amphitrite  anf  der  Untiefe' «S^^^  ^«9^ /^  Vadm 
.      g^fcheitert  iß.    Mittelfi  diefer  Ka^te  kann  fich  nun  je-  . 
der  verßändige  Schiffscapitain,  der  diefen  Hafen  noch 
jiie  befucht  hat,  felbß  lootfen»  de;i  ein:^igen  feltnen 
vFall  afisgenon^nen,  wenn  er  etwa  w^gen  AusbeHerung 
des  Schiffs  in  dieOarfen  einzulegen  geii&thi^et^wäre« 
Die  Karte  beftehet  ans  anderthalb  Bögen  girofs  Folio  Ve^- 
'^    lin-Papier,  die  zufammiesgeieimt  werden  uädein  For* 
0iat  drey  Fdfs  drey  Zoll  lang,  und  to  euglif.  Zollhoch 
ausmachen;  fie  faftt  noch  8  andere  Ideine  ^Kärtchen 

'  !  '         '        und 
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njQdAaßchtÄn;  ifvtelche  da;  wc>  Platz;  war,  t^ftrettt  nni 
in  befonderen  Einfaflim^en  darauFgeßocheofiod»  Dif 
groCse  Karte  von  der  Küfte  nud  Keede  ift  uach  eiuem 
lehr  grofseu  Mafsßabe  gezeichnet,  indi(!in  die  Leaguf^ 
3I  eiigUfche  Zolle  beträgt;  fi^  fängt  15  englifche  See*- 
meiien  oberhalb  Livonio  an ,  und  erlfar^ckt  lieh  bis  3» 
Meilen  unterhalb  diefer  Stadt,  fo  dafs  ile  einen  JVaam 
von  etv^  3  ^  M)ptlen  von  der  ganzen  Seeküfte  begreift^ 
VvorauF  Livamo  ohngefähr  in  der  Mitte  liegt.  Alle  Uor 
tiefen,  Klippen,  Alignementa  und  Senden  lind  darauE 
forgfältig  angedeutet.  Auf  einem  der  kleinen  Kart« 
xhen,  ohngefähr  36  englifche  Quadrafzoll  grofs,  ift  des 
Grundrifs  der  Stadt  und  des  | Hafens  fehr  niedlich  gQ> 
ftechen.  Die  7  anderen  Kärtchen  ftellen  Aniichte^i 
vor,  mit  kurzen  Vorfchriften ,  die  dem  Sphi£Per  zut 
IVichtichnur  dienen,  und  ihn  leiten ,  wie  er  nach  di^ 
Keede,  nach  dem  Hafen ,  und  längs  der  Küfte  fteu^a 
^BLSkd'  erkennen  foU,.  ,  .      . 

Da  Aecenf^t  diefe  Küfte  ein  Par  Afahl  felbft  mit 
Attfmerkfamkeit  befahren,  Livorno  befucht,  und  Be- 
obachtopgen  dafelbAangeßellt  hat;  fd  will  erdiefeKartp 
doch  etwas  näher  beurtheilen.  Alles,:  was  auf  ihr  an» 
g^i^eigt  ift,  hat  er  genau  und  richtig  befunden ;  nur  ei« 
niges  hat  er  vjE^jpibt*  So  hätte  er  z.  B,  gewünfch^ 
dft(s  die  grofse  ^nd  die  kleine  Reede  darauf  unterfchie;- 
^en  worden^  wäre.  Die  grofsf  Reede  Tonft  auch  dia 
jgfite  R^ede  genannt,  wo  der  befte  Ankerplatz,  und  wo 
man  fowol  vor  Land-  als  Seewinden  am  ficherften  ifti^ 
Ijlegt  zwey  englifche  Meilen  Oft-^  Nord  -  Oft  vom  livor- 
ner  Molo,  die  kleine  Reede  hingegen  ift  i^  Meile  nord- 
.S&ltc)ier  und  näher  an  der  iiüftev  Was  auf  der  Karttt 
der  f  ulvelthiirm  ge^ünnt  wird»  ift  eigentlich  tdie  Ibge* 

nannte 
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Jiixmn^  ßfarfoea,  einei^vOnden  beyden  Thürmen,  die 
'lieben  einander  ßehen»  nur  iß  jener  höher  und  ganz 
Weife ,  woran  etfich  erkennen  lätsu    Gleich  Hinter  der 
Stadt,  nicht  weit  vom  |l«uchtthunn,  gegen  über  amUfer, 
vermibt  Röcenfent  das  La2(aret,  und  die  nicht  fem  da-* 
Ton  gelegene  Franciskaneirkirche,  Auch  fehlen  an  die* 
fer  Küfte }  ein  Par  anfehnliche  Untiefen  (Seches) ,  die 
eine  gleich  beym  Leuchthnrm ,  die  z'weyte  eine  Meile 
weiter,  unten  und  nicht  fern  von  der^Käft^.     Uberv 
liattpt  ifi;  diefe  ganze  Küfte  mit  mehr  Klippen  l3edeckt; 
^Is  hier  angedeutet  find ;   auch  hätte  es  belTer  ausge- 
*drückt  werdeil  foUen »  dafs  Cie  febr  hoch  und  fteil  jft» 
liefonders  beym  Cap  Monte  Nero ,  das  hier  fchlechc- 
Sveg  Point  Nero  genannt  wird.     Das  grofse  Klofter 
Notre  Dame  de  Monte  negro^  das  eine  gntt  Erkennung 
Ift^  fehlt.     Ein  Alignement  nach  der  Infel  Gorgona 
i(die  zwar  auf  der  Karte  nicht  erscheinen  kann)  wär'e 
doch  nicht  überflüfißg  gewefen ,  weil  die  Schiffe«  wel-*' 
che  aus  Weßen  kommen,  und  in  Livorno  einlaufen 
'  wollen»  zuerft  d^efe  Infel  erkennen^  alsdann  fich  ßaik 
Tüdlich  von  der  Malora  halten  (am  ficherfien  eine  engl« 
}  See-Meile)   und  fo  zwifchen  dem^Lenchtthürme  und 
der  Malora  nach  der  Reede,  oder  nach  derBatteriexlee 
Molo  fteuern  müßen.    Die  Abweicl).ang  der  Magnet« 
nadel  wird  19*  20'  weftlich  gefetzt»  vermnthlich  nach 
Beobachtungen  des  Hmi  Capit.  Knight  im  Jahi*  1795  ; 
'iSenn  im  Jahr  1775  wurde  fie<  zwifchen  14*  und  15*" 
Angegeben.    Im  Plan  des  Hafens  fehlt  das  Mauthäus« 
eben  am  Eingange  (la  Configna).    Auch  hätte  angezeigt 
Vrerden  foUen »  dafs  die  Tiefen  des  Ankergrundes  im 
Hafen,  nach  englifchemFul^smafs,  und  ^uf  der  Reede  1 
machFathoms  angegeben  find.     Der  Ort;  wo  frifch 
"'  ,  WalTer 


'W^flev  ei&gtoottiitien  wird,  bättöaach  bezeichnet  wer« 
den  können,  da  er  doch  auf  dem  PLane  ßeht;  ev  liegt 
^  ßttfserhalb  der  Stadt  nach  Süden  zu ,  nahe  hey  dem  Ca* 
puziner-KIpfter^  wohin  mau  längs  dem  Molo  inBötea 
durch  den  Stadtgraben  gelangen  kann.  Die  Länge  uiäd 
Breite  der  Stadt  ift  nicht  angegeben;  der  Kecenfent, 
der  im  Jahr «1787  juit  eit^eni  eugiifch^n  Schilfe  da  War»  / 
beobachtete  die  Breite,  mehre  Tage  mit  eineta  guten  * 
hadieyfchen  See-Sextanten  43 '  33'  2"  und  die. Länge 
-verhiittelft  eines  mudgefchen  Time-Keeper  ündemery« 
fchen  Chronometer  27**  §6*  30"  von  Ferro.  Diefe' 
Beftimmung  haben  fowol  die  italienifchen,  als  franzö« 
iifcheä  Aftronomen  nach  d*er  Zeit  für  diebelte  und  zu« 
verläCfigde  erkannt,  und  in  ihren  Ephemeridenan  die 
Stelle  der  älteren  aufgenommen. 


\ 


2)  New  Map  of  treländj  civil  and  eccteßaßicai  bff 
the  Rev.  D.  A,  Beaufort ,    L.  L.  D.  Member  of 
"        \  ihe   Royal  ^mh  Academtf4       • 

^   '  London  ijpz^ 

JNui:  von  •  wenig  Länderti  wird  tnaxi  eine  Karte  von 
fof  vortrefflichem  Jnnerii  und  äufsern  Gehalte  aufWiei« 
fen  kontien';  als  die  gegei^wärtige  iß.  Siebeßeht  aus 
2wey  von  Herrn'  &  J,,  NeeU  zu  LondoA  fehr  fchön 
geAochenen  Blättern ,  wovoii  jedes  i  F^  8  Z.  parifer 
Mab  hoch,^und  2  F.  sZ.  breit  ift  t  und  welche  von 
der  BefchafiFenheit  find  #  dafs  fie  aneinander  gefetzt 
tind  in  ein  einziges  Blatt  Von  |  F«  4  Z.  Höh0  parifer 
J.  G,  EpK  l  Bds.  II  St.  ^798.  P  Mals 
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Mab  snerwandelt  werden  Icönnen.  Das  Netz»  iP;  mit 
vieler  Genauigkeit  verfertigt,  uiid  di^^rade,  der  Breite 
bilden  concentrifche  Linien,  damit  die  Orte  nach  aitro* 
nomifcheh.Bedimmungen  richtig  haben  eihgetragem 
werden  können ;  übrigens  lind  die  Meridiane  von  der  ^ 
Sternwarte  zu,  Green  wich  ausgezähfet.  Da  ein  Grad 
.  der  Breite  oder  15  deutfche  oder  geographiXicheMeilen 
bey nahe  5  parlier  Zoll  beträgt,  fo  fehlte  es  nicht  an 
l^aum  9  uip  auch  d^e  Situationen  anzugeben  ,  und- 
aufser  den  fehr  wohlgerÄthenen  Bergketten  find  auch 
dieMoräüe,  Seen,  FlülTe,  Canäle,  Poltltrafsen ,  Brü- 
l^lcen»  und  die  alten  runden^  hauptfächlich  Ireland 
nur  eigenen  Thürme  auf  das  genau^ße  bemerkt,  fa, 
dafs ,  wären  noch  die  Wälder  und  Holzungen  ange- 
zeigt, wodurch  aber  die  Karte  vielleicht  zu  voll  g^- 
,  worden  wäre ,  nichts'  fehlte ,  um  fich  ein  ziemlich  an- 
fcfiaulicheS;  Bild  von  Ireland  felbfi  machen  zu  können. 
Zum  Beweife  hiervon  will  Recenf.  nur  auf  eine  Par- 
tie, nämlich  auf  den  n^it  Berten  ümgebenm  und  fei- 
ner £cho*s  und  vielen  Infein  halber  berühmten  See* 
Lane  bey  dem  Dorfe  Killarncy  in  der  Graffch.  Kerry 
und  Baronie  Magunihy  aüfmerkfam  machen,  um  die 
Genauigkeit  in  der  Angabe  der  Situationen  be wundem 
zu  lallen.  » 

Diefe  Karte  vereinigt,  Wie  fchon  der  Titel  anzeigt, 
mehire  Zwecke,  denn  aufser  der  bürgerlichen.  JEmthe^ 
lung  enthält  fie  auch  zugleich  auf  das  genauefte  und 
dctaiUirtefte  die  kirchliche^  wozu  noch  kömibt,  dafs  ße 
auch  als  eine  fehr  gute  Poßkarte  zu  gebrauchen,  ill. 
Was  die  bürgerliche  Ein theilung  in  4  Provinzen,  3z 
Graffchaften  und  260  Baronien  anlangt,  fo  find  nicht 
nur  die  Gränzen  von  diefen  allen  durch  verfchiedene 
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•Zeidken  ganz  genap  upterfohieden  und  Teht  dißinct 
an^eg^ben ,  fondern  man  kann  ancfaf  aus  der  Mannig- 
£thig]»elt  4er  BuchAaben,  Mromit  ihre  Nansen  geßochen 
Imd,  die  aber  alle  doch  Cehr  in  die  Augen  falten ,  fo- 
gleich-  mif^einem  Blicke  überfehen,  was  eiqe  Provinz, 
Graffchaft  oder  Baronie  ift,  wozu  noch  kömmt,  dafs' 
die   Gränzen    der    Graffchaften    mit    verfchiedenen 
Farben,   und  immer  mit  derfelben  Farbe,  \p-omit  die 
Gränze  einer  Graffchaft  von  einer  andern  unterfchic-^ 
d^  wird,  auch  die  kleinen  abgerilFenbn  Diltricte,  wel- 
che in  einer  andern  Graffchaft  liegen,  Ichön  iljinminiret 
worden  lind. .  Eben  fo  vortrefflich  iß  auch  die  kirch- 
'liehe  Eintheilung  gerathen.    Die  Gränzen  der  4  Erz- 
bisthümer  und  19  Bisthümer  diefer  Infel  find  mit'det 
gröfsten  Genauigkeit  aufgezeichnet,  und  obgleich  fol<« 
che  der  Verwirrung  wegen,  die  daraus  hätte  ent flehen 
können ,  nicht  durch  die  Illumination  unterfchieden- 
werden  konnten,  fo  kann  man  doch  die  Gränzen  der- 
felben, da  dazu,  als  ein  fehr  in  die  Augen  fallendes  ZeU 
dien,  kleine  Hingelchen  gewählt  worden  find,  fehr 
leicht  verfolgen.    So  wie  man  auch  blofs  a\is  der  Ver-« 
fchiedenheit  der  Zeichen  upd  Buchßaben,  Hauptfiädte, 
Städte,  Flecken  und  Dörfer  ünterfcheiden  kann,  eben 
U)  in  die  Augen  fallend  iß  der  Unterfchied  zwifchen 
(ßectorys)  Oberpfarreyen,    (F^carages^  Diaconaten, 
(Curaoys)  gewöhnlichen  Pfarreyen,  und  (Chapetrysy 
Capeilaneyen  gemacht ,   und  es  iß  nicht  nur  durcU 
Unt^rßreichung  der  Namen  der  Kirchfpiele,  ob  folcho 
zu  Lehn'l^ehen  oder  nicht,  angezeigt,  fonderu  auch  fo« 
garbe^^denOrtfchaften  durch  verfcbiedene  Zeichen^ 
die  keiben  groüsen  Baum  einnehmen,  bemerkt,  ob  da-* 
Geibß  fich  eine  gangbare  oder  nur  verfallene  Kirche 
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befindet  ob  ftiil  den  Kirchrpielenl^änderej  ^terboHsiCta^I 
und  ob  dafelbftfeitie  ci^ne  PfartrWobnung.be&ic^lich:: 
fey«  Mit  gleichet  Genauigkeirßnd  ebenfaHs  di^Foft« 
<  fhrafsesi,  Cabäle^  Flülle,  Brücken,  find  alles»  Vvaa  dem 
llei,C^ideii  zu  reinem  leichtern  Fortkommen  anf  Reit 
Ten. diwen  kann,  bemerkt,  ja  mirtelft  Ziff&rn .wird  fo«. 
gar  bey  den  Poftftädten  Nachricht  eräieilt,  \»ie  viel 
fofttase  wöchentlich  find.  Nimmt  man  zu  aDem  die- 
4en  noch,  dafs  man  feiten  nach  einem  Orte,  von  £o  ge-. 
ringer  Bedeutung  er  auch  ilt,  >^ergebens  fucht,  (b  ißes 
wirklich  zu  verwundern ,  dafs  diefe  Karte  bey  einem 
folchen  Reichthum  doch  nicht  überladen,  ift.  AUeia 
gerade  dieijis  ift  einer  der  gröfsten  Vorzüge  tiefer  Karte, 
dafs  man  demungeachtet  alle?  fehr  deutlich  xlarauf  fe- 
hen  kann,  und  alle  Namen^fehr  gut  zu  lefen  find.  Ja 
felbft  die  GräQzenderBisthümer  machen,'  ob  fie  fchoa 
öfters  aus  einer  Provinz  u^  f.  w.  in  die  andere  eingrei* 
fen ,  auch  alsdann  nicht  einmahi  einige  Verwirrung, 
wenn  die  bürgerlichoi  Gränzen  mit  den  kirchlichen^ 
in  Collifion  kommen^,  indem  alsdann  die  Zeichen  für 
die  Gränzen  der  Provinzen  u.  f.  w.  abwecbfelnd  mit, 
dem  Zeichen  für  die  kirchlichen  Gränzen  gebraucht 
find.  Manches 'Unrichtige,  welches  fich  auf  andern», 
fonlt  guten.  Karten  befindet,  ift  auf  diefer  Karte  ^äck«> 
lieh  vermieden.  So  ift  z.  B.  der  Catu^*  wodurch  der 
F^ufs  Liffey  bey  Dublin  mit  dem  Shannon  vereinigt^, 
und  auf  die  Art  das  irifche  Meer  oder  der  St.  Geor- 
gen-Canal  mit  dep3  Ocean  quer  durch  die  Infel  in  Vex^ 
bindung  gebracht  werden  foUte,  aüfKitchins  Karte  von., 
tzeland  ziemlich  iii  gerader  Linie  gegen  \S^eßen,  wift 
man  ihn  anfangs  zu  fuhren'  beabfichtigl^tt^,  gezeidi« 
met;  allein  auf  diefer  Karte  erblickt  nun  dielen  Canäl 
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io  "'d^/Rithtttng  g%^n  Südeii »  tief  hinab  in  QjneeiiY 
Couiity  nnd  Kildare  hk»  nach  Athy,  von  wo  er  waht* 
fcheiDlichnaohMaryb'pron^h,  und  fodann  in  den  Shan- 
non geftihtt  werden  wird,  weil  inan  auf  d^m  weftli- 
chen  geraden  und  weit  kürzern  Wege  auf  unüberßeig- 
liche  HinderuilTe  ftiefa»    Eben  fo  vermitst  mau  auf  die« 
fer  Karte^dle  iieuefieu  Anlilgeu  nicht/ Wovon  Recenf^ 
New  Geneva  oder  Neu  •  Genf,  7  englifcht?  Meilen  un« 
.ter  Waterfotd  am  FloITe  Sure  nur  namhaft  xnachen 
will»  welf^heu  Ort  im  Jahre  1 764  mehre  aüs(jenf  der  da- 
iigen  Unruhen  wegen  Geflüchtete  anlegen  wolUeh,  der 
aber,  weil  diefe  zu  übertriebene  F,orderungen  mach- 
ten,  die  ihnen  nicht  wohl  gewähret  wei'den  konnten, 
von  engländifchen  und  ireländifcHen  Fabrikanten  auf*  . 
gebauet  worden  ift,  und  von  jenen  Plüchtlingen  nur 
iüen  Namen  beybehalten  hat.     Damit  man  auch  fo^ 
gleich  wahrnehmen  könne»  welche  Lage  die  Infeljre- 
land  in  Beziehung  auf  andere  Länder  habe;   fo  lind 
auch  am  Rande  bey  den  Graden  der  Breite  und  der 
länge'  die  Längen  und  Breiten  mehrer  Orte  ange- 
geben!   Anfser  allen  diefen  innem  Vorzügen  ift  auch 
iElichts  nnterlaflen,  was  diefer  Karte  ein  prächtiges  An« 
fefaen' geben  kann.    €ie  ift  auf  engländifchem  Velinpa- 
pier'^ fehr  fchönunä  deutlich  abgezogen  und  die 'Gran- 
nen der  Graf  fchaften  find  mit  reinen  und  fchöneu  Far- 
ben fehr  fanber  illuminirt. 

Zum  Beweife,  dafs  Recenf.  diefe  Karte  genau 
durchgegari<!:en  hat,  bemerkt  er  noch,  dab  in  der  Graf« 
fehaft  Monaghan  die  Barönie  Dantree  auf  der  Karte 
Dartree;  in  der  Oraffch.  Tyrone  der  Flufs  Golmore  auf 
der  KarteMorne,  und  der  Flufs  Roe  auf  der  Karte  Poe, 
hty  KiUamey  in  der  Oraffch.  Kerry  der  Berg  Glena  in 
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iitr  Karte  Gitena  genannt  worden  Jind,  nnd-di&'fii^  in 
de^  Gr^ffch.  Cläre  die  Baronie  Sullah,^  vw^lcjie  B^ 
fching^  anfuhrt  9  nicht  ßndet.  Auch  vermiG»t  IVeoenf. 
in  der  Graffch.  jLouth^den  t^^men  des  FlalTes  t>unr 
dugan.    * 


>  •» 


^)  London  heif  Faden  zz.  Sept.  rfp(f.     A  (StneratChaift 
'    '     of  tk^  Weß  India  Islands  with  the  adjacent  Coaßs 
of  the  Spanißi  Coniinent  hy  L.  S.  d^  td 
Kochette.     i  Blatt. 

X/er  .Herausgeber  ift  lätigft  darch  genaue,  fehr  fchöa 
gefiochene  Karten  bekannt,  und  in  der  var  uns  lie* 
genden ,  welche  die  grofsen  und  kleinen  Zucker  -  Inf 
lein ,  nebft  einem  TheiJe  .des  benachbarten  fpanircheiL 
Gebiets  auf  dem  feften  Lande  darilellt ,  hat  er  gleichen 
Fleifs'und  Genauigkeit  bewiefen.  Sie  enthält^ bey*- 
nahe  diefelbe  Weltgegend,  die  Bryan Edwards  auf  fei- 
ner Karte  von  Wdt-  Indien  verzeichnete ,.  die  durch 
Güjfejelds  forgfältige  Beai^beitung  i;i  Deutfchlanil  b^ . 
kannt  genug  ift.  ^as  iwifchen  59*«  und  87*  f  5 '  weflr 
lieber  Länge  von  Green  wich,  und  von  9  bis  2^''  n; 
Breite,  in  jenem  Theile  des  atlantifchen  Meeren  nadi 
und  nach  von  den  Spaniern  entdeckt,  und  von  an- 
dern Nationen  vorher  unterfucht  worden  ift,  findet 
man  hier  nach  den  kleinften  Infein,  Sandbänken  und 
Klippen  verzeichnet.  -  £Ai)ariif  Karte  enthält. i*  4c' 
weftliche  Länge  mehr,  daher  fleht  ipan  auf  ihr  auch 
die  ganze  weßliche  Kulte  von  Yjiicatan ,  dav4>n  hier  nuv 
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einige  d^'nordw^tttrclien  Vorgebirge  vofi  Cözatm^ 
ibis  Cap  Caioche  nebft  ^ia^n  kleinen  Infein  erfcheir 
neti.     An  Genaaigkeit  aber  übertrifft  la  Rochette  fei-  ^ 
neu  Vorgänger  überalk  .  -Er tot  eine  grefeeie  Menge 
von .  Vorgebirgen  ,   oayen  und  Ankerplätzen  angege* 
ben ,   die  Meeres  •  Tiefen   an   den  Küften  des'  feiten 
Landes,  hey.  Jamaica»  vmd  vorzüglich \bey  den.5an4-' 
bäuken  der  bah^maifchen  Infein  bemerkt. '  Zwar  fin- 
den  Ach  bey  Edwards  einzelne  Namen  von  Ortern 
und  Häfen»  die  hier  fehlen,  aber  die  oberflächlichdQ 
Vergleichung  zeigt,  dafs  bey  unferer  Karte  genauere 
Portulane  «ind  fpeciellere  Beobachtungen  s^upi  Grundö     ' 
lieeen.      Es    würde  hier   zwecklos /und   ohne  allen 
Nutzen  fe^rn ,  von  einer  General  -  Karte  zu  bemerkeix^     ' 
welche  Orte  fie  aus  den  Special-Karten  4^r  dort  in  je* 
nen   GewäHern  yorhandenen  Infein  aufgenomoien» 
öder  übergangen  habe,  oder  viwrtn;fie  von- ^andern 
General'Karten  im  kleinen  Detail  abweiche.    Wir  be- 
merken nur,  dafS'Wir  unter  andern  bey  den  gröfeem 
Infein ,  vorzüglich  bey  St.  Domingo ,  Mor'eau  d&Sairit 
'^Merfs  Special  •  Karte  mit  der  hier  verkleinerten  Ab- 
bildung diefer  Ipfel  verglichen  und  überall  Lage  xmi, 
Diltanxen-  i)er  Ort  er  übereinßimmend  gefunden  ha- 
ben.    Sehr  forgfähig  ift   hier   auch  die  ehemahlige 
£räaze  zwifchen  dem  franzöiifcheu  und  fpanifcbexv 
»il<angedeutet  worden. 
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X)  ^usTSUg,  aus  einem  Schreiben  des   Herrn  Hojratk 
Blumenbach  an  den  Herausgeber, 


Göttingen,  den  i4'  ^^^^  ^98* 

V 

f  •  •  •  •  xlc  Dr.  Herfchel  hat  der  köai^l.  londoner  Gefell» 
fchaft  der  Wiflenfcbaften  einen  Auffats  über  nbcli  wer  von 
'ihm  neu  entdeckte  ITrahanten  des  George  Planeten^  Urafius^  Tor- 
^  gehegt.  Es  find  «^ieft  nach  feiner  Befchreibnng  die  fchwlchfi)- 
^eheinenden  (^the  msß  faint')  Objecte ,  die  er  bis  jetzt  am 
JEEimmel  su  entdecken  im  Stande  gewefen.  Sie  kdttiwn  .Mq' 
]ich  anderen,,  ^ie  ihm  in  Verfertigung  der  Telefkope  nachge* 
ahmt^  sum  Probierflein  dienen,  ob  -fie  ihm  darin  gleich  ge- 
kommen,   oder  jLhn  flber|fo£Fen  haben«  *3 


^)  Den  II.  Januar  1787  hatte  Herr' Dr.  Htrfchil  zuerft  das  (^lÜck  ge- 
habt, xw9if  Monde,  beydem,  den  i3ten  MRrz  t^gi^vön  ihm  ent- 
deckten, neuen  Planeten  £^ra»Mf  mit  feinem  lichtvollen  sofUfsigen 
Telefkop  zu.beobacht6n ,  und  ntin  hat  er  4a«  Gliick,  noch  irl#rneue 
Gefährtein  dlefe^  Planeten  zuentdecken.  pafs  ürahus  noch  mem 
Begleiter  haben  müfste ,  wie  4ie  bey^en  zuerlt  waf^rg^npnimen^i^ 
war  nicht  nur,  zufolge  analogiCcher  Schlüffe  bey  allen  Afh-ono- 
men  ausgemacht«  fondern  der  berühmte  AOronom  Hr.  ff^urm  itt 
feinem  TJenf  ühtr  äi§  AHoräuHUg  Jlf  Trabanten  ^Sifßtm»  (Qerl* 
Adr.  J.B.  Z791  S.  i88>  befbiramt  ihre  Anzahl  fogar  aufaßt,  und  be- 
rechnet in  voraus  ihre  Abfände  yoni  Hauptplaneten.  Die  zwey 
von  lim.  Herfihil  zuerft  entdeckten  (Timmen  auch  vollkommen  mit 
feiner  Hypothefe  überein,  welche^  allerdings  ein  Cehr  gQnftiges 
Vorurtheil  dafür  erreget  Hierauf  l^at  nun  der  Herausgeber  die 
{[itUm%f9^iUnk  der  Übrige^  Uraif^rMonde  um  ihren  Haupt  -  Plane-. 
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Zu  Seite  do  Lin.  I  des  wsRea  Stades  der\^.  G.  R  bttnerk» 
ich  noch  folgende»  Eine  der  g^öftten  MerkwOrdigkei^en ,  di« 
ich  in  Aogtburg  eefehnn  ,  waren  swey  -grofiie  Original  «Ge- 
juäh\de  Ton  dietein  Don  Diegö  f^lasquez  ^-de  Silva ,  die  in  dem 
Befitza  des  dafigen  Bankier  Hrn.  Qbwechfor  0il4.  .X)as  eine,  Sa* 
iomont  CJrtheil  beym  Streite  der  zwey  Matter,  das  andere 
fein  Teinpelbau.  Ich  habe  lie  mir  in  meinem  Tagebache  zux 
Srieiehternng  der  Rackerinnerang  n&her  befchrieben.  •  •  •    , 
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ten  berectinet,  und  fetzt  vorlltaAg  die  Refiütate  hiertaeM  die  Erfah- 
rung und  die  kUnfti<(en  Nachricht^  von  Hrn.  M  rffffiVs  Beobaci^ 
V  tungen  werden  bald  zeigen ,  In  wie  fern  diefe  Hypothefe  zutreffen 
wird ,  oder  nicht«  Nach  Hrn.  ff^urm  find  die  zwey  altera  Satell!« 
ten,  der  Ordnung«  nach,  der  zweyte  und  der  dritte' vomHJranns  ah 
gezäblet,  fo  üafs  noch  «m  innerer,  und  /K»/ tfufsere  vorhanden 
fieyn  muffen ,  welche  die  beyden  ftltern  zuerft  entdec^titn  eififchlie- 
fsen.  -Von  welcher  Ordnung  die  viir  neuentdeckten  find ,  können 
nur  die  wirklichen  Beobachtungen  anzeigen,  welches  wir  wahr« 
fcheinlich  Im  3ten  Stack  unferer  ArG.  E.  unfern  Leitern  mitzuthel- 
len ,  des  Vergnügen  haben  werden.  Hier  einfhireiten  die  Propfhf^ 
9rikm$e,  bis  ihre  ErfUUtmg;  oder  —  NUhUrfiUiuHg  erfcbeint. 

Ttlel  der  AbfUnde  und  ümlaoft*  Zeiten  der  «dil 
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226  CcfriifpoiiiSeM'NuchHchUft.' 

'  üj  Auszüge  £ais\idiren  Briefen  des  JB.  A  lu  Län  de 

an  den  tRraüsgeher ,  im  Monat  Januar  Jjg8     ~ 
/   aiu  Paris,  gefchrieben, ..   .^,  .  ,  >  . 

,  •  '.  \  Br.  Paiicton'^  dem  ichi  *im  JvMx  1780  feine  Mctrolö* 
gie  machen  lieft,  und  der  lie  jetzt*  verbelTern  und  eine  neu'© 
Ausgabe  Teranftaltcn  woHm,  liat  niclits  ah  dummes  Zeng aber 
dat'  Mara-  und  Gewicht- SyHisrngetchriebeni  ^r-d^ffich  nicht 
mehr  im  National-  InfUtut  fehen  lalTen,  '  Ich  weiCi  nicht , 
wii/i  aoft  ihm  werden  wird;  er  iß  fehr  arm,  fein  Kopf  muGi 
YOt  Kammer  und  Noth  gelitten  haben ,  fo  wie  la  Harpe  fei- 
ner durch  Furcht  gelitten  hat.  —  Br.  H^did  hat  zu  MirepoiM 
•den  letzten  Cometen  70m  i6ten  bis  zum  Siten  Anguft  beobach*  , 
.  tet,  feine' Beobachtungeil  ßnd  aber  nur  in  Minuten  angege* 
ben.  —  Der  General  Buonaparte  hat  (ich  mit  mir  fehr  lango 
und  fehr  angelegentlich  Aber  die  maylinder  Astronomen,  b^ 
fonders  über  Oriani  und  CagnoU,  unterhalten;  für  dei^  letzten 
hat  ^r  üch  fehr  wafrm  verwendet,  um  ihm  leinen  Schaden  zu 
er  fetzen ,  deti  er  durch  den  Krieg  gelitten  haL  —  Ich  habo 
wieder  i5oo  neue  Sterne^in  Ordnung  gebracht,  um  üe  in  der 
.Coimaijfance  de  tems  annee  FIII  abdrucken  zu  laflTen :  es  $ad 
von.  5tec  und  6ter  Gröfae  darunter,  die  noch  niemahlt  waren ^ 
beobachtet  worden«  Nun  werde  ich  bald  42000  voUfiindig 
berechnet  beyfammen  haben.  —  Herrn  I^t.  Burckhardt  et W9Xt9 
ich  noch  immer  mit  Schmerzen;  aber  geftern  erhielt  iclil^aclui 
richfe  aus  Sumtburg ,  daft  er  nach  Bafel  müfste ,  um  uch  d* 
fäffe  zu  hoUiiy  weil  man  in'S|xasburg  keine  ertheÜL  Mxraldi 
geht  eben  den  Mittag  beobachten ,  wäre  Hr.  Burckhardt  hier« 
fo  müfste  er  es  thun^^  denn  wir  verlieren  hier  kfeine  Zeit.  -^ 
Bn  Micham  kommt  diefen  Winter  nicht  nach  Pads :  der  arme 
Mann  hat  Uch  krank  gearbeitet  ».  iß  hypochondrifch »  lieht 
alles  imSchwaraen.  und  iß  in  Verzweiflung»  dab  er  feina 
Triangel  noch  nicht  hat  beendigen  können ,  aber  er  hat  auch 
ein  fchweret  Stück  Arbeit  in  den  Pyrenäen  gehabt;  er  hat  den 
Br.  Tranchot  fortgefchickt,^  weil  er  ihn  nicht  mehr  nm  .fic|i 
leiden  kaaA ,  und  allerley  Verdacht  gegen  ihn  Hat.   --^>   Di« 

•  -        yoFoli  i 
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.*^  FüllJboKin.  GiivillU  ao.  4aii  bejrdea  Badtih  der  Su vdUiilc 
Maliui  find  ftftig.;  Br.  <l^  Xam6ne  seift  mm  ab ,  tun  die  Vv^ii^  ^ 
iel  dafelbfl  tu  beobacluen;  in^.df^  erlten  fchöneii  T.^en  dep 
April»,  wird  1x1^9.  dl?fe  St«juUi|iie  xn^lTen.  — /  Ifk  habeHr^v 
Barckhatdt  eii^<^eogefchiqlt«  .ab^i;  noch,  mc^|;^yp^i  ihm  hä- 
ren könnest,  obgleich  er  ilr^^bju^^f  Nachrichten:]!. zjLA^Ige  häCf|i 
eintireSßn  /oliei\3  allein  daran  Bn^  unXe^e  fehr  v^dfrbeae|l 
Wege^  und.  die  neue  Regie  des  Ji^ejf^geries  S^ih^ld,^-^  Ich 
Tprerde  eijne  Lobrede  «of  d^  beruJlipte  Mad^moirelle  CJiarlotte  - 
de  Cordtti  d^Armont  drackea  lafljeii^S-rXie  ift  yro\.As%  n^erkwü^ 
digfte.  heldenmüthigfte,  oi^d  TnuthigüeJFrauei]^i,inaier  ;za4fl0C 
neaeren  Gefchlchte.  fr-'  Ejadlifh  iftUn  £ar<f^^fj^,^]uckli(;|^ 
^ngekommeii ,  ein  gebrocl^nes  Rad  hat  den  Au£eo^Lbi$it  go* 
macht; .  heute  Abend  meide  icb  feine  Ankunft  iia/^((re<ii^  1^«/ 

Xo^g^iftt^^ ^  mt)rgen  ftelle  ich.ihn  ,deip  NatiQu^^'^^^ft^^^  ^^^p  ,' 
da  ;wird  er  Buonaparte  Teheji«   d«r  ganz  Fari^  beraufcht.  -:-  - 
Ich  bit^e  mir  zu  melden«  in  welche:^  Grade  d.as  herzoglich« 
HauB  SachJ^fim  Gotha  mit  dem  fächlirehen  Haufe  y^rVv^an^t  1^^ 
woraoü  die  Mutter  unferes  .let^|;en  Königs ^wa,i;;J[9l}  mufs  dic^    . 
fes  in  der  Gefchichte  der  Aßronomie.  weni^  ich  ron  der  feom 
terger  Sternwarte  rede  ,   bemerl^^n«    •—     Ich  ha^e  ^em  GenU  . 
Buonaparte  getchrieben ,  and  ihn  uih  feine  yeFmitt|.ung  gebe- 
ten ,    da(f  die  Regier ung  den   achtfufsigen  Mauetqua4rantei| 
von   Bt.  le  Monnier   iüv  die  National  -  Sternwarte    kaufen 
möchte ;  wir  h^beu  keinen  gnien  Qiudranten  ^A «.  der  englifcho . 
Ton  Bird  ift/  wie  Sie  wilTen,  auf  der  Stertivrarte  der.  Kriegt* 
Schale.  —    Hr.  BurchJiardt  ifl^  fchon  fehr  fl^iffig,  er  hat  die^ 
Sonnen •  Finfternift' von  x654  ^^  berechnen  übernommen;   ich 
habe  ihn  zu  la  Orange  und  la  Place g   die  gröftten  Geometer« 
diefet  Jahrhandertt ,  geführt;  a^i  Abend  habe  ich  ihn  int  Na- 
lionjd - InRit|i|;  gebracht»   da  hat  er  de  ZiOnibre,  und  alle  un* 
fere  Academiker  kennen  lernen ;    er  iß  von.  allen  fehr  zuvor« 
kommend   aufgenommen   worden  «   und   es    ge£dllt  ihm  bey  ' 
une,  —    Ich  habe  Antwort  vpn  Buonapane^^er  hat  dasDii*ecr 
.torium  gebeten  »  den    le  monnierifchen   M^uerquadranten   ztt 

kaufen»  ond.ef  iftihm  sug^anden  worden,  piefer  Held«  nor 

fer 
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,528  Cörrefpofidmz^  fJächrichten. ' 

.tet  «Her  LieUiiig  iaParif'«  litlht  nntd  febicndie  Slmil^äiKSb 
liicht  obeniifn,  Tondern  weil  er  ihren  wahi'ea  Wer th  Wirklich 
fLennt'imd  verß^het;  er  kenne  fogar  d«8  jpefai/  diefer  WiflTefi* 
'fdbafteri,  wie  ich  aus  mehreh^Ünterredungen  nfiicihm  ^fehen 
iiabe.     Die  National- Sternwarte  bedurfte  in  der  That  einet 
'folchen  Quadranten»   et  War  Vorher  nur  ein  beweglicher  von ^ 
Jeeht  TuU  da,  dairon  da«  Gedppe  ron  I^fen  ift;  dabey  ift  er 
fo  Ich  wer  und  unbehfilflich ,  dafs  er  fich  bi^gf ,  uüd'feine  G4b* 
Aalt  innert,  wvnn  man  ihn  utnk.«hrti  ich  iubediefei  Hnf. 
Cafßni  der  Tliury  fchon  lange  gefagt.  —    Unter  junger  Doctor 
'Burckhardt  hat  diefen  ganzen  Morgen  bey  fir.  la  Placp  zage»  . 
I^racht;  diefer  grölse  Geometer  hat  didfen  jungen  Mann,  d^ 
viel  Kopf  yerrät^,  fchon  lieb  gewonnen;  er  hat  einen Bewei» 
'%u  einem  Satx  ^es  Br.  ht^lacß  gefunden ,  von  den»  er  Ihnen  ' 
>Celbft  fchreibon  wird.    Heute  Abend  bringt  er  feine  «rfle  Nacht 
jtiif  der  Sternwarte  der  Kriege  ^  Schule  sn.      Deii   geftrigen 
^!rag  hat  er  auf  der  National  -  Stornwarte  sugebracht.     Da  er 
mit  dem  Chronometer  bey  Ihnen  umzugehen  gelernt  hat,  fo 
liabe  ich  ihm  die  Ungen-Uhr  anvertraat  »  welche  um  den 
Frei»  des  National»  Inftitutf  tonourrirt  and  mir  ziür  Prflfung 
tBbergebefi  ift;  &e  geht  recht  gut«  ich  vermnthe;  de  ift  von 
Xsouis  Berthoud,  -—    Ich  habe  von  Hrn.  Chaix  Briefe  au4  Ma- 
^drid  rrhalteu,  worin  er  Aber  Ximenez  klagt;   ditfdr  hat  das 
jganze Vertrauen  des  Friedetosfürften »  thüt  nicht»,,  nnd  verhin- 
'<dert  andere;  die  Sternwarte  ift  noch  nicht  vollendet »   klle» 
Hockt,  nichts  will  gehen.     Spanlfche  Trägheit  ifk  Bey  nQt  suni 
Sprichwort"  geworden.   — ^    Ich' habe  bey  Bicona/yarfe  gefpeift« 
wir  haben  viel  von  Afironomie  gefprochen ;  von  der  aftrono* 
mifchen  Uhr,  die  Sie  fflr  ihn^  und  BOr  die  mayländer  SterVi- 
Warte  beftellt  haben;    von  'der  Vorliebe  und  den!i  Schutze» 
Welchen  die  Sternkunde  in  ^otha  genieft ,  und  fich  zu  er* 
fifpeuen  hat;  Sie  können  nicht  glauben,  wie  von  allem  dieCer 
Mann  unterrichtet  'ift ;  auch  die  gerin^ßen  Kleinigkeiten,  wea 
eir,  ler  geht  ins  innerfte  Detail  hinein.    Ich  habe  ihm  die  nette 
Cönnaiffance  de  cems  felbft  überreich^:,  tmd  vorn  zum  Fronti- 
.fgice  diefe  Worte  drucken  lalTen;  **Ju  Qßniral  eh  chefBona* 


\ 


fjkr-pe^  la  Ofoire  äs  la  Fnmg0,,st  k  Protecfeun  dß  PAßronorme^ 
La  Lande»  Setretqire  du  Bttretm des Longiti^dcs**  —  ^^^^ 
Bände  der  B/Iemoires  de  PAc^düemie  Und  wieder  eKfchieneii ;  ich 
fchicke  Ge  Ihnen»  £e  koftdn  24  Livret.  —  WifTen  Sie  mijc 
nXiht  «tt  fiif^»  wie  viel  Exemplue  iroa  dem  fiten  Bande  .voa 
Sev^Uv-s.  Miachina  coelefiH  in  Deutfcbtand  find?  la  Frarnk^ 
reidi  find  echt  E^cempUre;  Ilr.  DrI  Busekhardt  Tagte  xnir^ 
Sid  fa|eGlGMii. einet,  und  drey  wlren  in  JLeipug;  wüSen  Sie^ 
wo  et  andere  gibt?  Ber^ouUi  fchatzt«  dtib  ihrer  in  aOemaichv 
5o  Yocbandeii  &xuL  O 


.  < 
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•)  Bckaimtermafsen  ift  der  zweyteBand  diefesblSchibvithtfgen  Werkt 
den  »0.  Sept.  1679  ii\^  Feuer  aufgegangen,  Tanimt  MevMlius  Haufe, 

.  Laboratorium,  Sternwarte»  Buche;^- Sammlung  und  vielen,  Hand- 
-  fcbriften.  ir#tv/iNf  erzählt  felbft  in  einem  Briefe,  den  er  im  Auguft 
xd83  gefchrfebenhat,  dafs  er  nicht  mehr»  als  zwey  Exemplare  aus  deyi 
Brande  gerettet  habe,  und  die  Buchhändler  kaum  /«iw/Exfmplare  von 
ihm  erhaltet  hätten  ;  es  exiftiren  demnach  keine  anderen ,  ^als  folcbe, 
welche  er  nach  (Frankreich-,  England ,  Polen ,  Deutfchlatid ,  un4  m 
Pajizigangote  Freunde  verfchenkt  hatte.  Df^n  7.  Jänner  1793  kauft^ 
diedanziger  Raths -Bibliothek  diefe  herUhmte  Edition  der  H^cuhin» 
eo0l9ß,  nehft  der  StltnQgraphi4f^  in  drey  Bänden  in  Maroquin  präch-' 
tis  eingebunden,  wovon  Hevelius  felbd  die  Kupfer  in  Farben  pnil 
nit^Gold  fehr  Cchon  illuminirt  hatte ,  für  1500  daeziger  Gulden ,  oder 
195.  Dncateti.  Liebhaber  zahlen  wol  looJDucaten  für  den  zw^yteji 
Band  allein»  .D6r  Beßtzer  diefes  Pracht- Exemplars  war  Hr.  Brotn^ 
Bibliothekarin  Danzig;  er iiberliefsdiefs Denkmahl  der H*th4;^Biblio« 
.  thekf^atnit  es  dafelbft  deilo  ftcherer  aufbehalten  und  mehr  vor  Zer« 
ftreuung  geifcbertfeyn  möchte.  Wie  viel  Exemplare  in  Ofn^/^/itoMil 
und,  wird  fchwer  zu  fagen  feynf  der  Herausgeber  be6tzt  ein  wohl 
conditionirtes.  Im  Jahr  17J7  wurde  eins  In  des  Hrn.  Prpf.  Hindni'» 
burg's  Magazin  fdr  reine  und  angewandte  Ma.theoiatik,  im^teti  St. 

.'  S»  383  zum  Verkanf  ausgeboten,  welches  «m  fa  merkwürdiger  war, 
da  einige  Ht^dfchrifteD  angebunden  waren,  worunter  ein  Brief  det 

■-  fhveiius  vom  7tea  Mai  i6Wi«  worin  er  felbft  Nachricht  von  dem 
Schickfal  diefes  feLtnen  Werkes  gibt.  Bey  di^fer  Gelegenheit  kann 
ich  den  Liebhabern  di^  Exiftenz  noch  eines  Exemplars  anzeigen/ 
weichet  wahrscheinlich  aUeafiihUegraphea  noch  anUfkannt  gebiie« 
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3J  Auszug  itas^eiii  Far  Bnefen  des  Herrn  IDüctor . 
Surckhardt^  im  Decembär  1797  undjahtmr  J798 

aus  Paris  an  den  Heraus geber  gefchriehen, 

'.  •  '  '        - 

•  •  •  •  •  Meine  Ai^fnahina  in  Paris  war  fo  fchmeichelluift;,. 

ftls  ich  nimnieTmehr  hoffen  und  erwarten  durfte Ich 

tesog  rogleich  meine  Wohnung  beym  Dr.  de  la  Lkoide  im  CoU 
l^gs  de  Frßnce ,, ,  .  .  .  Wir  arbeiten  alle  zufiininien;  laJLande, 
fein  Ni^veu  leFranfois,  Guenot  und  der  junge  Maraidi,  im 
Aibeitssimmer  von  de  la  Lande,    Gleich  ^en  erften  Tag  fährtar 

*.  er 

ben  feyn  wird.  Als  ich  im  Jahr  T784  in  England  auf  dem  LantJßtze 
Petworth  in  Suflex  des  hoxA  Egremont ,  in  einer  abgelegenen  Kam- 
mer des  SchloIT^s,  die  harriotifchen  Manufcripte  unter  alten  Stall- 
Rechnungen  auffuchte  (  Aftr.  J.  B.  1788  S.  152  und  I.  Suppl.  E,S,  u  ) 
fand  ici»  ^uch  diefe  Machina  coiltflis ,  pars  pofltrior.  Der  Erzifi- 
her  des  jetzig;e;i  Befitzers ,  wie  in  England  gewöhnlich ,  eiri  Theo- 
loge (jetitBIfchof,)  hatte  diefes  feftne  Werk  wegen  feines  fchlech- 
tcn  Anfehens  als  eine  alte  Scharteke  ausrangirt  j^  ich.  machte  den 
*  Lord  darauf  »ufnierkfam^  und  da?  Buch  erhielt  wieder  einen  ehren- 
'  vollen  Platz  in  der  fchönen  und  verzierten  Bibliothek  diefes  rei- 
chen englifchen  Pairs.  —  AJuf  der  Bibliothek  zn  Ulm  befindet . 
fich  auch  ein  Exemplar.  Sonderbar  ifl:.,  /dafs  bey  dem  Brand,  den 
diefe  Bibliothek  i.  J.  1785  erlitt,  /1er  erde?  Band  der  Machina  eotltfl.' 
verbrannte,  und  der  feltne  zweyte  Band  glücklich  gerettet  wurde« 
Der  Verluft ,  den  H*v9lius  bey  dem  Brande  erlitten  hat  ■,  wurde 
auf  30,000  Thaler  gefchtitzt.  Ludwig  der  XIV.  erfetzte  den  Scha- 
den. Eine  AbMirift  des  Briefs ,  den  der  i>rofse  Colhtrt  defshalb 
an  ihn  fchrieb ,.  wird  in  Paris  auf  der  Bibliothek  aufbewahrt ;  ich 
'befttze  eine  Abfchrift  davon ,  er  Jft  von  St.  Gerraain  den  iS-  De- 
cember  1679  datirt ,  folglich  drey  Monate  nach  dem.  3rande  ge- 
fchrieben.  Sehr  naiv  ilt,  was  der  berühmte  Bulliatdus  defswe* 
gen  an  den  Refidenten  Monfiitur  Pils  den^p.  Febr.  löSo  fchrieb  rieh 
fetze  die  Stelle  zur  Erbauung  in  der  eigenen  Sprache  des  Briefflel- 
lers  hierher.  „  Si  Its  grands  Princts  efloisnt  tontMs  dw  qu*lqu$ 
9,  compaffitm  d€  la  mint  dt  ce  btl  orfitmtnt  dg  rSurqpt ,  #^  dt.  i't»> 
„/ortsmf  arrivit  äM.  Htvelius^  its  contrihntroimt  qutlqut  fho/e, 
,t  qni  le  confoltrait  dansfon  rnalhtur ,  ilaurait  btfoin  dts  Patrons 
ftdans  Its  Conrs,  qüi  rtprtftntajfftnt ,  quHlftrcit  avaütageux  aux 
PrinetS  pour  lenr  ripntation ,  &  Uur-gloirt  di  fubvtnir  au  maU 


9* 


st  henr  dt  et  e4Ubrt  ptrfonnagt ,  fnais  dts  partienlitrs  eommt  j^ 
t^fuis ,  qui  n*ont  aucunacttzdans  Its  Cours,  efitirohnt  poHruiantt 
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et  mlcli  cum  Br«  la  Place,  dann  zum  Br.  täGrang»\  derclio 
Tochter  det'Br.  le  Monnier  gekeiratliet ,  utkA  ^jin  dielnfint* 
tnente  deflCell^en  geerbt  hat,  unter  anderen  den  J\^(^uer'^  Qucu 
Zimten  ,  'wofftr  man  10,000  Livres  Tcrlangt.  Ick  fah  hier^ 
daia  der  grofae  Analyfi  lieh  yon  la  Lande  ei^klAren  liefs ,  vro- 
9a  raan  den  Zenith- Sectqr  hey  dem  IVIaner- Quadranten  jbran» 
che;  ein  .  •  •  •  Prof elTor  wäre  diefer  Offenheit  nicht iähig  ge« 
weTen.  Br.  /a  JLande  hat  beym  Dir^ctoire  angefucht,  ihn  fflr«^ 
National- Obfervatorium  sa  kaufen«  und  mh  feinem  Gefuch 
mehr  Gewicht  zn  geben,  den  Brief  durch  die  Hände, des  Hei* 
den  gehen  laiTen ,  der  in  Italien  dil  Aftronomie  und  ihre  Ver« 
«ihrer  fo  befchützt  hat,  80  viel  ich  aber  den  folgenden  Tag 
im  Gefpräch  des  Br.  la  Luiride  mit  la  Place  hörte»  U>  zwei» 
feit  man  an  der  Erfüllung  diefet  Gefaches,  4cnn  et  fehlt  an'' 
Geld ,  und  alle  Beamte  lind  fäft  ein  halbes  Jahr  mit  ihren  Be* 
foldungen  im  Rfickfiande.  ,    ' 

Den  26ten  Frimaire  wnrde  ich  von  la  Lande  ins  NatiO' 
Tud'  Infiüut  eingeföhrt,  delTen  Prirat- Sitzung  ich  bey wohnte; 
ich  lernte  da  viele  berühmte  Männer  kennen  .*  de  Lambre , 
Sorda,  Legendre f  Prony,  Coulomb,  JUeffier^  Jeaurat,  nnd 
Fourcroy,  De  Lambre  war  eben  von  feinen  MelFungen  zup 
rfickgekommen :  er  macht  noch  immer  Excurlionen ,  um  ei« 
»ige  Winkel  in  der  Nähe  von  Paris ,  die  er  abfichtlich  auf 
den  .Winteir  Verfpart  hatte,  sn  beobachten.  Man  hat  jetzt  an 
den  beyden  Enden  der  Bafis  Oerüfte  von  70  Fufs  Höhe  errich- 
tet ,  um  diefe  Staiidlinie  mit  der  TriaAgelreihe  verbinden  zu' 
koonen.  ßo  viel  ich  mich  erinnete,  wtr  diefs  bey  keiner  an« 
deren  Meflung  nöthig;  weder  Picard,  noch  Cailini  iiaben  der 
Gerdfle  bedurft.  Da  man  die  Richtung  der  Baus  wol  fchwer« 
lieh  hat  ändern  können ,  fo  mnfs  man  den  dritten  Punkt  der 
Dreyecks  geändert  haben.  In  der  Siuung  felbft  im  XiOM;re » 
im  ehemafalige»  Saale  der  Acadimie  des  Scierwei^  ward«  fol« 
gende  Ordnung  beobachtet.  Man  las  erßlich  das  Bulletin  von 
der  vorbeigehenden  Sitzung  vor,  nm  zn  fehen,  ob  allesdem 
Wunfche  des  Inilitutt  g^mäfs  war  niedergefchrieben  worden« 
loh  erfuhr  hiev  «us.  der  Antwort  an  Sir  Jofeph  Banks»  dadi 
^  '  di« 
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dia  Ti^  KiA«n  mirNataralioi,  die  sweyvfrüiivöGfclie  NaCoK^ 
fovfche^  gefainiiielt-  hatted»  n»d  roa  den  Engländern  wegge« 
nommen  watexi,  aber  auf  BanlU  Vörfchlag  wieder  zarückga* 
geben  werden  foUen»  nocl^  immer  nicht  angekommen  und. 
Dd^mieu  laa  die  Fortfeuang  eines  Memoire's,  über  die  Kich^ 
tling  des  couches  jrrimuives  »  et  des  couches^fecondaires  vor »  die 
er  und  SanlTure  auf  ihren  Reifen  bemerkt  hatten..  Jch  ecwihn« 
et  defiwegen  »  weil  ich  hier  feh  ,  daCa  man  ihm  Einwdrfa 
machte»  die  tu  auf  der  Stelle  beantwortete,  und  daft  maii 
ihm  auch,  einige  FacU  erzählte ,  die  er  alt  VerbelTerang  Co- 
gleich  niedeifchrieb*  Da^in  wurde  ein  langer  Beiicht  übet 
ein  Mod^l  einet  neuen  Telegraphen  rorgelefen.  Der  Bericht-, 
arftatter  war  ^er  Phy^ki^  le  ^oy  , '  welcher  in  der  Einlei- 
tung bemerkte  ,  daft  unter  anderen  auch  Fontaine  fcKon  dia 
Idee  ein^  Telegraphen  gehabt  hätte;  er  lat  eine  Stelle  aaa 
den  Schriften  diefet  Gelehrten  .i^or ,  worin  vollkommen  dia: 
Sinrichtung  det  Telegraphen ,  fo  wie  er  jetzt  id,  nämlich 
Femröhfe  und  eine,  Reihe  von  Signalen,  angegeben  ift.  la- 
diefer  Stelle.war  fogar  fchon  der  UmlUnd  bemerkt»  daft  man 
nur  an  beyden  Enden  die  Reihe  der  Bedeotung  der  Sigöala  ztt. 
-vi^en  nöthig  habe. 

Zu  dem  Diner «  ^  der  Directenr  Pran^ois  de  Neufcha^t 
team  dem  Gen*. Bmonaparte  gab,  waren  mehre  OkditgUeder  daa 
National  -  Inftitutt  gebeten ,    und  natürlich  auch  la  Lande: 
Der  Held.fpirach  viel  Aber  Aftronomie;  mit  h^  Orange  und 
la  Place  untarhiilt  er  lieh  übcir  Mathematik;  er  frug  unter 
anderen »  ob  fie  ein  neuet  eben  erfchienenet  italienifohet  Bucli. 
kennten ,  wp  der  VerfalTer  geseigt  hätte  >   alle  Vielecke  (  fo. 
Aand  et  in  den  Journalen^  ohne  Lineal  bloft  mit  dem  Zirkel 
in  einen  Kreit  su  befchreibem     La  Orange  gab  'hinauf  foU 
genden  AuffchluA.  *')     Nach  la  Orange  mu(t  n^n  ftatt  aüm 
Vielecke,  nur  die  Vielaeka  fetaen»  wo  die  Ansahl  der  SeitaBr 
Am  oder  ana.3  oder  flm.5  oder  ani,S,5  ift^  waü'diefe  allein  fick 

giomatrifoh  fionftruiren  laflen« 

Cajß^ 

*)  Da  diefe Auflöfung  nur  blofsGeometeriinteref&ren  kann«  eiiie  fU- 
gar  erfordert,  übrii^ens  weder  von  grofsem  Belang,  noch  fchwer 
Stt  finden  Ult  fo  haben  wir  fie  weggelalTen;  / 
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Caffiru  ^  IV  lebt  jetzt  auf  dem  Iban^e  ad  lUm^i  yoii  Pi»  ^ 
m;  die  G^alir  ,  die  er  während  (einer  GeEingenfolsaft  hat 
Aberftehen  möffen,  hat  ihnat  den  Anfcnthftlt  in  Paris  unant» 
ftahlich  gemacht;  unter  dem  Vof  wände»  fein  Vermögeh  reicho  , 
nicht  mehr  «o »  um  in  Pai  if :  leb^n  zu  köntleri ,  fchlug  er  die^ 
Stellen  im  Bureau  dts  LoHgitudes  und  im  National*  InftknC 
•US.     -  /  - 

Ich  habe  die  Berechnung  den-  Sonnenßnßerftifs  Tom  Jahif 
a654  übevnommett  ,  wovon  Ihnen  Herr  la  LcäuU  Cchreibeä 
"wird ;  idi  habcr  bey  diefer  Gelegenheit  die  eiAsebien  Bogen 
des  noch  nicht  ganz  abgedrockten  Werks  des'feel.  Pingri  ,*  An» 
nales  celeßes  du  17»»^  Sieele  %r  feilen  bekommen.'  Das  Wejk 
Ibheint  ganz  ^rtrefflich;'die  Beobachtungen  jedef  Jahres  find 
ungefehr  fo*  geordnet.  1^  Beobachtungen  der  Sonne.  2)  Son-r 
-sen-  und  IVfondsfinfternifTe.  S^  Beobachtungen  -  des  Montis^; 
hier  auch  die  weni'gen  Qocultationen ,  die  man  in  dielen  Zeitea. 
findet.  43  Beob.  der  Planeten.'  5^  Facta,  «welche  die  AürOm 
liomie  bfttr*tfe0$  hier  findet  man  auch  Nachrichten  über  Ba*< 
^er  ,  fiber  Aftronomen  j  2.  B.  KepUr  und  GidäeVs  Leben» 
Sie  kennen  JPingre's  Fleifs*,  der  b^  diefom  Werke  fich  vor» 
ftflglith  gezeigt  hat.  Man  wird  erft  nach  dem  gänzlichen  Frie* 
den  an  dervFoittetzung  drucken ,  und  nachdem  la  Lande  fefhe . 
Bibliographie  vollendet  haben  wird.  Der  Mangel '  an  Geld  nö« 
thiget  woL  mehr  zu  diefem  Entfchlufs,  als  der  !Vf)ingel  an  2Seic. 
I>as  Bureau  des-  Longitüaes  und  ^.i^t  National  ^  Infiitui  ätid  jetzt 
Vifltr  Monate  in  ihren  Befoldungeh  zurück ,  und  doch  hat  das 
Inftitut  geAern  f  der  Befofdung  als  fi-eyitilligen  Bey  trag  zu 
den  Soften  des  Krieges  mit  England  gegeben ,  fo  wie  das  Bu^ 
teau  des  JLongitudes  ,  daf  nur  aus  12  Mitgliedern  befiehet » 
55o  Livrei.  .  •  .  <  ' 

Ich  habd  i^nn  das  giofie  Obfervatoire  National  gefehen; 
die '  neofn  Verinderungeh  ,  die  Caffmi  noch  vor  der  Ptevolu* 
tion  gemacht  hat,  find  zumTheil  von  der  Art,  dafs  man  nicht 
(ehr  damit  zufrieden  ift»  fo  hat  er  z.  B.  öin  Apartemeiit  bauen 
lalTen,  denen  Beftlmmung  ich  nicht  errathen  konnte  s  ich  fragte 
den  Br*.  Bouviutdt  der  gab  miv  sor  Antwott»  daCi  niemand 
A.G.Eph.lBdt.U.St.rj^Q,  Q  ^     C#- 


. 


'f 


.V 


/ 


234 


CoTftJfondenz*  NachHchtHli 


\    ^ 


CaffinPs  Abficht  wifTe.  La  Lande»  der  ntin  Dir'eelor  cli«rec 
Sternwarte  iii,  hat  clotl;  feinen  neuen  Kreis  von  le  Noir  Ro» 
hen.  Die  Theilungt^n  End'freyluch  bey  leiten  nickt  von  der 
VoUkommenheit ,  virie  die  Ihret  englifchen  Sextapten  Töa 
^Troughton:  ein  Gläck,  dafs  bey  der  Beobaehtangtart  damit 
anf  die  Pintbeüungen  nicht  fo  viel  ankommt.  Der  'Neveu  voa 
la  Lande ^  der  mit  diefem  Inftrumente  beobachtet,  £ndet  et 
vortrefflich  za  WinkebnelTnngen  auf  der  Erdet' aber  nicht  fo 
SD  [Vlellhngen  anCHimroel»  weil  man  da  ein  ^ti^o»  brauche» 
jnade,  und  nicht  allein«  ohne  einen* gefchickten  Geholfen  ob* 
ferviren  könne.  Beobachtungen  verfchiedener  TÄge  haben  oft 
von  einander  endernt^Refaltate gegeben;' Beobachtungen  mehp 
^rer  Tag«,  die  ,mit  einander  xufammenflimmten »  haben  fleh 
>Xehr  von  den  Beobachtungen  am  Mauer- Quadranten  entfernt.  O 
.Um  die  Ebene  det  Kreifes  fenkrecht  zu  flellen ,  fteht  auf  der 
Axe  deflelben  ein  kieinea  Niveau ,  ich  fehe  aber  nicht  recht , 
vrie  man  ea  berichtigen  kann ,  wenigftens  wird  'et  alle  Mahl 
viel  Zeit  erfordern.  Le  Franfais  sieht  di«  englifchen  KreiC» 
vor.  Ich  fähre  (ein  Urtheil  an,  weil  er  daa  InArumettt,  und 
die  bordaifche  Beobachtungsarf:  aut  Erfahrung  kennt.  Den 
Kreis  von  Häutepoix  habe^  ich  noch  nicht  gefehen »  fibrigent 
ift  er  noch  nicht  vollendet.  So  weit  ich  bii  jetzt  den  Mavet^ 
Quadranten  det^ EcoU  militaird  kenne,  mit  welchem  iehanc 
erfl-eine  Nacht  beobachtet  habe,  fo  glaube  ick,  dafa  Jhc 
troughtönfcher  dreyfüfaiger  Sreii,  den  Sie  erwarten ,  gewifs 
noch  mehr  Genauigkeit  geben  wird.  Der  Mauer'  Quadrant 
des  U  Monnier  ift  nun  durch  Bu<maparte*s  Vermittittiig  wirk« 
lieh  ^eüuin/e  worden. 

Den   heutigen  Morgen  brachte  ich  bef  dem  niifterbli« 

eben  la  Place  zu unter  anderen  ha^  er  mir  foigenda 

Kegel  zur  Berechnung  der  Jherration  für  die  Fixfterne  mitga- 
theilt»  wenn  man  aof  die  Excentrici^  der  Erdbahn,  odec 

*)  Man  fehe,  was  ich  fchon  dagegen  erinnert  habe,  im  III.  SuppI.B, 
zu  demberl.  aftr.  Jahrb.  S.  aoain  der  No/e  29}  auch  den  Unterfchied, 
welchen  ich  ewVrchen  Btobathtnug  und  B^J/Hmnumg  mache»  ebei|^ 
dafelbft  S.  1B9  Note  aa. 
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«uf  die  ntagleicjie  Bewegung  der  Erde/lückiiciit  nelinien  will 

Ick  fchreib*  fie   im  Original  her,   ünri  fie  nicht  in  der  Über« 

fetzung  SU  entRelien ;  "  Caleiile»<paK  Us  tabUs  ordinaire»  talfer» 

ration  tPune  itoile ,  foit  en  hngittide  et  latittide,  folt  en  afcenfiorik 

äroite  et  decliruäfon  en  employant  la  longittßtle  moy ernte  du  fohll  • 

ealculez  cettenitme  qherration  en  employant  la  longitude  du  faleil  n 

OHgmentee  de  fon  anomalie  moyenne  *  changei  dans  cette  fecondö  ^ 

aherration  les  fecondtts  en  tierces  ,    et  retnptchez  Iß  en  falte  de  la  '  ' 

premiere  ,   U    refie  fera   taherratiqn  efierchee    de  Vetoile,      La 

Place  f^gte  mir,   ich  möchte  den  Beweis  hierzu  riichen;   ich 

liabe  einen  Verfuch  gemacht ,  und  6*9  Doppelte  gefunden  •  ich 

Werde  nud  näe^ßens  fehen  /iirie  mein  Beweis  mit  j^nem  dei 

Br.   la  Place  ilbereinitimmen  wird.   -«     Hertn  la  Lande  rrr- 

danke    ich   bey   Berechnung   der   reehtwinklig^en    geräJUniireH 

Dreyecke  eine  beqcieme  Regel ,    welche   die  Aufmeikfamkeifi 

auf  die  einander  gegenüber  flehenden  Winkel  und  Seiten  er- 

fptkXU*    Wenn  a  und  b  die  beyden  Seiteti  find,  ji  und  B  di^ 

a 
gegeoflbetftehefiden  Winkel ,  fo  ift  -r-  =  Taiig.  J;    und  diö  ' 

;  «  i  . 

Hypothenufe  ±=  IJtr^T'  ^^^*  =  ^J^^TjT  ««^  vrenn«  >  h 
\  »in,  js.  cof.  ji,  , 

fo  witd  euch  »in.  ^  >.  cos.  A  teyn.  Sobald  man  alfo  Tang. 
iiihit,  Aehme  man  den  gtöfseren  Sinui,  der  dabey  fleht,  und  \ 
itiehe  ihn  Vor  der  gi  öfteren  gege'beneil  Seite  ab ,  fö  hat  maii 
iSie  Hypotheilufe.  Man  wählt  nämlich  untrer  »in.  A  und  eoa,  A 
denjenigen,  der  der  gröfvere  xfi«  und  zieht  ihn  dann  tOA  de^ 
größer  eil  Seite  ab'. 

"Rttt  la  Landb  h^ihtj  Ibitönapärte  pfit^iSi^  i  i  .  tiiiitx  iti^ 
Sbitn  hat  er  ihn  gefragt,  welchen  feiner  Siege  er  für  fein  Mii- 
fierftflck  hielte  \^  und  er  hat  dat  Treffen  bey  Riuoli  dafür  erklärt. 
Am  Pantheon  ,  das  ich  nnn  felbft  gefehent  ,  Und  deflen 
Schönheit  die  hioreifletide  BefcbteibuAg  von  Meyer  fibertrüFt, 
arbeitet  tnan  ndrhngfam,  und  v^as  das  SclÜimmfte  ifl,  man'  '< 
^  tnufs  der  Feüigkeit  eines  Theils  sa  Hülfe  kommen.     Geßern 

Abend  war  ein  Comici  verfaitimelt  ^    un^  Aber  den  Bau  zu  be?'' 
^  rathfchlagea.    —    Der  prächtige  Danke  aux  Invalide^  und  d'i« 
Ürehe  Imd  gan»  uiiTetfehrt  geblieben»  obfchon  jfehf  viele <     . 

Qfl  «um-      > 
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s|im  Theil  tumnltomfche  öffentliche  yerfanniilangen  darsit 
gehalten  WotHen,  und  auf  dem ' Fu fsboden,  i unter  der  herrli« 
eben  Kuppel»  Kroneii  und  JLiUen  in  Menge  zii  fehen  find; 
blofs  die  Bilder  der  Heiligen  find  removirt  worden. 

.  Die  Gemmen ,  die  Buonapqrte  aus  Italien-  gefchickt  hat, 
find  fchon  auf  der  National- Bibliothek  im  Cahinet  des  antU 
qüiies  aufgefiellc.  Die  National 'Bibliothek  hat  in  det  Revo- 
lution nichts  gelitten,  jetst  vielmehr  gewonnen«  fie  ifi  alle 
Tifge»  aufser  Decadi»  von  xo  bis  2  Uhr  olTen.  •  .  .  • 


^/Auszug  GjM  einem  Schreiben  des  Ä.  fe  Aßronomen 
Herrn  Döctor  Triesnccker  an  den 

Herausgeber.  '    , 

FFien ,  den  5.  Jan»  J7p5. 
^  •  ;  .  Abbate  Chiminello  fchreibt  vom  7t«n  Decbr.*  T.  J« 
au«  Padua.  und  berichtet  mir  den  Todesfall  feinet  Onkels»  des 
Abbate  Toatdo ,  welcher  den  Uten  Nov.  im  78(ten  Jahre  fei« 
nes  Alters  an  einem  Nerven  Schlage  gefiorben  ifi.  *').  ^-^  Ober 
dLAV  jiusmeffungs '  Gefchäfi  in/ PPeß'Gaüizi^n\  wie  man  et 
genannrwiiTen  will»  war  blofs  Baron  v.  Metzburg  Director, 
daher  war  er  sum  k*  k.  Rath  ernannt  wordem  Die  Ausfuhr 
xnng  delTelben  hatte  nicht  nur  der  Obeiv Lieutenant  Gen^ 
raih,  fondern  mit  demfelbeü  noch  dipt  Abbe  Raicich,  P^o- 
feflbr  der  Mathematik  zu  Linz,  Abbe  Cafpary,^  der  (chonan 
der  AusmelTung  von  Ofl-Gallizien  1772  Theil  genommen^  hat» 

-         '  _»o» 

•)  Folgende  Grabfchrift  auf  diefen  Aftronomen  ift  uns  eingefchickt 
worden. 

IM'  DiSBVS     TLLIS 
PUIT     HOMO     QVIDAH     NÖMINK  '.  / 

^\  ''  JOSEPH    TOALDO 

QVI     COELVM     EJVSQVE      CONDITORBtiC 
•  '^     STVDIOSE    COLVIT  * 

mIec    NON     DVLCES    AMJCOS     PROBOSQVB    OMMES 
^     NVNC     MOC     SVB  'lAPIDK 

QVIESCERB   VIDET.VR  ^ 

»IVS    DPT.    WaX,    SIT    XLti  ,PROPXTIVS. 
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von  '^ohfehL, .  ProfelToir  d«i'  Mätjieinatik  in  Lemberg  ^  Abb^ 
,  Stelzhammer,  ProfelTor  der  Phyiik-in  Klagenfarth,  und  endlich, 
ich^  Was  1795  an  Arbeit  noch  K(irücko;ebKeben  war»  roilen- 
deten  1797  der  Hauptmann  Baron  v,  Feuchterslehen  und  dejc 
Ober- Lieutenant  Gernrath,  Beyde  haben  ihren  Degen  nieder- 
gelegt, und  Kreis  •  Ingenieur»  -  Stellen  in  WeßTGaliisien  ange» 
nommen;  der  «rßo  zu  Krakau ,  der  ^weyte*  zu  Sando* 
mlerz.  ^  1  '  / 

Der  Aftronom  Sniadecki  fchrieb  mir  ans  Krakau ,  er  haba 
d^Q  Ruf  an  die  Sternwarte  nach  Wilna  erlialten,  und  fej  g«- 
finnt,  denfölben  anzunehmen,    wenn  ihm  nicht  jene  Bedin*' 
gungen,  die  ihmeinft  die  Republik  bewilliget  hatte ,  von  uii<p 
ferem  Hofe  befiätiget  werden. 

Des  Obet- Appellation sratlis  von  Ende  Beobachtungen  in 
Celle  w^erde  ich  diefer  Tage  berechnen  ,  und  das  Kefultat  dfi« 
von  in  einem  2ten  Nachtrage  zu  den  X  G,  E.  liefern.    Wenn 
Sie  die  Gflte  haben  wollen ,  mir  Beobachtungen  aus  Ali^  und 
Amerika,  l>efonders  von  folchen  Orten,   die  noch  nicht   be> 
flinHnt  find,  einzufenden,  fo^  will  ich  fie  in  Rechnung  nah- 
men.-  Aber,  ohne  noch  nach  Afia  und  Amerika  flbersugehen, 
ift  \^ol  JVTaltha,  Act  füdlichfte  Funct  Ton  Europa,  iit  auch 
Cadix  (icher  beßimmt?^  Wo 'find  Beobachtungen  von  Maltha 
und  Cadix  anzutreffen  ?  Seitdem  habe  ich^Grodno  in  Lithauen 
aus  der  SonnenfinBerniTs  von  1795  beftimmt,  und  gefunden, 
da(s  dalTelbe  gerade  unter  dem  Meridian  von  Mictati  liegt.  — 
Was   die   greenl^richer  Moi^ds- Beobachtungen   betrifft,    dia 
'Siirg  von  1775  bis  1795  inclufive  alle  berechnet  hat  *) ,  fo  will  ' 
er  £e  nicht  eher  bekannt  machen ,  bis  er  weifs ,  was  fie  ihm 
far  die  Monds theorie  fdr  Refulute  geben;   er  hat  Be  fchon 
alle  geordnet,  um  die  Gleichungen  zu  beflimmcn ,  er  glaubt 
nicht,  dafs  er  feine  Arbeit  vor  zwey  Jahreh  zu  StaqJe  bringen 
J^önne  ,  er  fürchtet  >   die  Maxima  der  Gleichungen  ifiöchteii . 
«twa  veränderlich  feyn ;  an  der  Veränderlichkeit  der  Mitteln 
pttuctsgleichang  fcheint  er  nicht  zu  zweifeln.  •  .  •  « 


*)  Man  vergleiche  jt,  Cr.  £.  erftes  Stück  S*  130. 
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.  ßj  Juszßg  aus  einem  Schreiben,  ß^s   Herrn  Or,iani,, 
Aßronomen  in  Maylan^^  an  den  Heraus geher^ 


•  •  • 


.  Tch  habe  die  Efire,  Thne'xi  untere  beyden  letzteq  BäQd.« 
^er  aßron^miß  Epheni^iden  von  ijq/ß  und  1797  zu  ilberfcbicken  ; 
der  Jahigang  179^  wird  nicht  fobald  fertig,  >Yir  haben  grobe 
Plage  mit  unferem  Buclidru^ker,  Politik  yerfchlingt  «uch  her 
imt  alles. 

t)en-  letaten   Comet^n,  Haben  wir  auf  unCereT  SternwartiBl 
nicht  beobachtet;   Hr.   Piazzi  fchreibt  inir  aus  dicilien,   daft 
«r  ihn  beobachtet  habe,    der  i^rnie  Mann  i^  aber  Tehr  krank; 
^en\jua  Auguft  ift  er  während  der  Beobachtung  dieresCoine« 
ten,  ,als  er  eben  Ilöhe  und  Asiniuth  nehmen  wolt};e,  ohnmäch« 
tJg  dahin  gefunkeii ,    er  hatte  das  Gellirn  den  T((g  zuvor  ent- 
deckt.    Der  Dr.   Ckioii^lo»   NefFe  des  Toaldo,   hat  ihn  fuiif 
Tage  hintereinander  beobachtet ;   aber  es  fcheint,    daCs  M  nuf    . 
btlofse  Schätzungen  find,  .  Hier  fchicke  ich  Ihnen  einen   ße- 
druckten  Brief  des  Hrn.   Toaldo  Ober  diefea  Coip^ten.    De^ 
,  l^ute  alte  GreiiS  reitet  immerfort  auf  feinem  Steckenpferde ,  ^- 
,.  Meteorologie,   di^for  Comet  ift  gerade  wie    gerufen  gekonn« 
xhen  ,  um  fdine  unei  kUrb«^ren  Cyclen  ^a  retten ,  mit  idenein  ej( 
£bh  fein  ganzes  Leben  abgegeben  hat» 

Die  Be4«ckii|ig  des  Saturn  s  deailten  April  haben  wi^irw«^ 
gtih  Wolken  nicht  beobiichten  können,  aber  die  delfelben  Pia« 
seten  4^n  10.  Januar  1797  h^t.tinfer  College  il(?^^io  aUo  be* 
obacht&t:  Anfang  des  £;iQ(ritts  des  Kings  18V  &x'  12^',  g^ns« 
lieber  Eintritt  i2u  $2  45/'3,  EndedesÄiistrittsiS"  56'  6^'3^ 
«Hef  wahre  Zeit^  — »  pie  Bedeckung  ron  ß  tU  d^Q  71^0  Jfuniuf 
baben  wii^  verfehlt;  (Ibeihaupt  hat  d^«  böfe  Wetter  um  viele 
'  Beobachtungen  verdorben,  aber  4ie  Bedeckung  von  (  X  deit 
26ten  ^uguft  1797.  die  Sie  verlangen ^  kann  ich  mittheilen; 
Jieggidhui Reh^abi^chm;  ä^(^tt^u  Q5^'  55",0|  Austritt  \5^ 

57'  a"3  w.  z. 

Man  druckt  jetit  an  dem  letzten  Theile ,  meines  il^mo/^ 
über  den  flfcrcur;  (o  bald  er  die  PrelTa  verUfst,  fckicke  ich 
|b|if    Sie  k(j|{||Lea  uns  $iaen  gto(i|«4»  QefaUcA  durch  Üeberren. 
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dang  der  wiener  Ephemerideii  eneigen,  wir  find  gani  ^Uvoa 
abgefchnitten.      Die  Abh^djnngen  des  Hrnt.  Triesnechmr ,  dicT 
dirin  erCeheinen,    naachei^  ^9  jeist  rech(  fcliät/bar.  —    Herr 
Cefatis ,   Hr.  Reggio  and  ich  engagiren  uof  alle  drey  ab  Mit- 
arbeiter ^an  Ijb/en  ji,,  G.  £.     Schade,  dafs  lie  deatfch  find,  ich^ 
lete  wol  deutfchy'  aber  meine  CoUegen  nicht.  -^    NithlUnü. 
Tchicke  icb  Ihnen  etwas  üb^r  nnfere  Meflungen  für  Ihre  Zeit* 
Efämtu    Wie  getagt^   Wifienfcbaften  blobeiii  jetzt  noch  nichfr 
in  lulien,  die  Politik  be(chäfttget  alle  Menfchen  zu  fehr,  abee 
«a  wird  kommen»  Buonapartehat  uns  ein  gutes  Beyfpiel  gege* 
ben,    er  liebte,    befchfitste,   and  trieb  fogar  WilTenfchaftea 
mitten  unter  6em  WafFengetflnimel  ••••••      Mein  Frennd 

Frjmchi  actMitet  jetit  an  feinet  Büfte« 


6)  Auszug  aus  ein  'Par  Briefen  des  Herrn  Bohnen^ 

berge r  in  Tubingen ,  an  den  Herausgeber 
I  >     .    geschrieben. 

i 

-   •  •  .  •  .  Tnl  letzten  Sommer  bin  ich  z'war  durch  die  Kriegf^ 
Unruben   fehr  in  meiner  Arbeit  geftört  worden ,  doch  ift  in« 
delTen  ein,Bl<^tt  meiner  Karte  nach  dem  MaCsfiabe  und  Mufier 
der  grofsen  caUlniCchen  Karte  von  Frankreich  fertig 'geworden, 
und  wird  jetst  gefiochen.     Die  Gebirge  find  darin  genau  aus«  ' 
gedrückt;  aber  eben  diefs  machte  mir  auch  die  meiße  Mühe. 
Auf  dem  Schwara- Walde  würde   icb  wol  mit  einem  anderen 
Infirumente»   als  mit  dem  hadleyfchen  Spiegel  -  Sextanten  w&f 
nig  ausgerichtet  haben.    /'Oeftert  mufste  ich  höbe  Aäuma  be-' 
Helgen,  und  auf  denfelben  die  Wii^kel  meüen,  um  über  dio 
'Walduogen  wegfehen  zu  können.     Dodi  gebrauche  ich  ancH 
stuweilen  ein  englifches  Theodolit.     £s  ift  daflelhe,   welches 
Hr.  Prof.  Tralles  zur  BefUmmnug  der,Höl>e  einiger  Berge  des 
Gantont  Bern  gebraucht,  nnd  lltn.  MafsUr  überlafienhat,  von 
d^  ich  es  vor  einem  Jalire  erhielt»     Mein  neoer  Sea:t)fi'nt  ift 
ein  gar  vortrefllclies  Inftrument  und  von  Troägheonvetiemß,et^ 
Der  HalbmeiTor  ijft  nur  vier  Zolle«  ^Penr.ocb  gibt  der  Vernier, 
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So",  an  p  und  darch  die  (laxk  ▼ergrörierndeLonpft'  luurn  ioh 
noch  »5"  fehr  gut  fchatsen.  ^  Nichu  wanfchte  .id|  fo  (ehx,^ 
all  meine  Dreyeoke  mit  d^ri  in  Frankteich  gemeiTi^en  vsetbin« 
den  zu  können,  aber  da  mtlftte  ich  je^eits  des  Rheine  Win* 
ket  meflTen  können*  Dafft  die  Saclie  fehr  woht  angeht,  habe. 
ich  fcbon 'gefunden ;  auf  mehren  Bergen  unferes  SchvrarswaU 
des  fieht  man  Strasburg,   Speyer  ,   und  ^eine  Menge  Qrte  an 

'  dem  jenfeitig^n  Rh^iniifer.     Wenn  ich  Mannheim  zum  Grund« 
lege,  Breite  49»  Ö9',  11," 8  nnd  24'  3o,"5  in  Zeit  ^iftiich- voi|\ 
Paris ,  (b  geben  die  c^iTinirchen  Dreyecke  mit  -^^  Abplattung 
der  £rde    die   Breite    von    Tübingen   48'*  3i'  lÖ.'g.     JVJein« 
•fttono^ifchen  Beobachtungen  gaben  mir  48'  3i'   16"  denMil^ 

'  tagsunterfchied  von  Paris  26'  02, "7.  Da  jetzt 'in  Wertem  berg 
drey  Qrte-,  Tübingen  y-  Nürtingen  und  Mthur^  durch  autonom* 
Beob.  beAimmt.  und  zugleich  durch  Dreyecke  m^t  einaodes 
verbunden  Hnd ,  fo  'wird  dadurch  die  geographifche  Lage  yön 
Tübingen  genau  beAimmt  'werden  können  ^"^ ;  ich  habe  auch 

;  SU  diefcm  Behufe  die  Bedeckung  1,2}"^  den  14^"  Mars 
1796  auf  der  hiefigen  Sternwarte  beobaclitet. 

Unfer  hiefiges  Obfervatoriuni  foil  künftigei|  Somm»,  ge» 
bauet,  mit  einem  Mittags  -  Fernrohr  verfehen-,  und  di^r  drey- 
füCsige  franrJöIirche  Quadrant  auf  engUfche  Art  mit  einem  bo- 
"weglichen  Fernrohr  eingerichtet  -werden.  An  einer  fehr  fcbö- 
nen ,  von  Jgeron  in  Paris  verfertigten  Pendel »  Wir  werde  ich 
ein  Compenfationt- Pendel,  wie  bey  Ihrer  arnoldifchen  Uhr  _ 
auf  dem  Seeberge,  aus  Zink  und  Eifen  anbringen  lalTen.  -— 
Hr.  Hufslcr  aus  Arau  hat  hell  vorigen  Sommer  in  Paris  aufgeÜ^ 
halten  und  pir  grofse  Lobeserhebungen  von  den  da felbft  ge- 
machten Lehranft^lten  geraaclit.  —  Künftigen  Sommer  wer- 
j^eu  in  der  fcHweiz  tiigonpmetiifche  MelTungen  angeHeilt  wer« 

'  denf 

c  '         ■  '    '  '  ' 

^)  Diefs  hat  Herr  ^«J^w  wirklich  fchon  jfethan,  und  uns  bereits  ei- 
nen» AufTatzctögefchickt*;  *^  jfßrotio*nf/€h»9ßimmt$  Punett  in  Sehwa^ 
hfn ,  zur  Bf*ifhtigMng  Jtr  Geographie  die/et  ,Kreif»s*\  welchen  wir 

;  närhtlens  in  uiil'ern  jf.  G.  E.  mittheilen  werden ;  darin  berechnet 
er  den  Mittagsunterfchied  von,Tübingen  ausderbohnenbergenfohen 
Beoabachtung  26'  53, "6  welches  zug|le1cli  auch  das  Mittel  a^s  meh- 

'   ren  andern  Beobachtungen  üt.  '  y/     , 
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ümt\  -wo«!  «ein  Theodolit  yonlUmrd^ti  aiigdtomtii^ii  ift,  dj^ 
drey  FuCt  im  Durol|ineirer  hat.  Ich  v^«idc  dannveb^nf^alls  na 
die  Gränze  der  Sckweiz  reifen,  um  xneine  Drey  ecke  mit]«« 
Ben  ,  die  auch  liiit  den  franzöfifchen  zurunmen hängen  ,  bq 
verbinden.  Zur  MeiTang  der  Grundlinie  iiabe  ^eh  eii|  Par 
Toifen  aus  Parii  erhalten. 

Ich  habe  den^adzen  Sommer  mitAufnelimeii  zugebracht, 

üno    meine  Dreyecke  bey  Speyer  ,   Fort  Louis  ,   Stcasburgi^ 

BreyCdch»  Hdningen  mit  den 'caiEnifchen,  in  der  Gegen4  deC 

Waidftädte  mit  denen  der  Hrn.  Hafaler  in  der  Schwnz,.  und 

«n  der  Donau  mit  den  ammanifchen  verbunden  *^>   und  fo 

ift  ein  trigonornftrifches  Neu  fiber  den  ganzen  fchwibifchea 

Kreis  zu  Sunde  gekomhien.      Das  erfte  Blatt «   weichet  Hr. 

Abel  ßicht«  wird  zu  Ende  diefes  1797  Jahres  ausgegeben  wer« 

den  können.     Auch  einige  Höhen  der  Schwarzwald  -  Gebirge 

habe  icl^  trigonometriCch  gemelTeii;  der  FeltBwrg  drey  Stunden 

von  Freyburg  ift  gegen  100  Toifen  hoher ,   als  Atx  Brocken  im 

Harz^    aber    er   ift  auch  der  höchfU  uilter  den  Bergen   des 

Schwarz  Waldes.  —    Mit  der  hießgen  Sternwarte  ift  die  Sache 

noch  nicht  weit  gediehe^ ,  der  Ktieg  hat  es  verhindert.    Doch 

bekomme    ich  ein  Mittagifernrohr ,  das  Hr*  Tiedemaitn   in 

Scuttgardt  in  Arbeit  hat.^.  ,  •  • 


7)  Auszug  aiis  verfcJdedenen  Briefen  des  Hm,  FrofeJJot 
Trailers Hn  Sern  an  den  Herausgeber. 

.  J  .  •  $eit  mehren  Jidu-en  Wflnfchte  mai^  hier,  dafs  idi 
an  der.  Grundlage  einet  Karte  der  Schweiz  aibeiten  möchte. 
Im  Jahr  1791  nahm  fich'  die  öconomifcbe  iind  ](hyfikali« 
fche  Gerellfcbaft  diefes  Gefchftfu  n4<;h  einem  möglich  ans« 
gedehnteren  Plane  an.    Man  fah«  dafs  mit  dei  Verfertigung  ei« 

'    •-  •        ne» 

•)  Man  vergleiche  den  TIT.  Snppl.  Band  zu  dem  heil  aftr.  Jahrb.  S.  röi. 

und  S.  167  Wo  angeführt  wird  ♦  dafs  Hr.    Bohnenbavger  in   Geff  11- 
'  fchaft  des   k;  k.  Obr^dwachtmeifters  H^errn  von  Bok^mi  wv\A  Atr  iwß*^ 

Hauptleute  Herrn  von  Uefs  und  von  Ruhinitz  yoa  dem  k.  k.  grof^en 

General  -  Stabe  diefe  Vereinigung  bewir&t  hat. 


\ 


>. 


^  ^ 


'  \ 


<  •«> 
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.aet  Karte  bc^aemAllevley  Vortlietle  fdi^  dio  WiffentchdtiBnvmt* 
baiideii,  inrejrdea  könnten,    und  welche  zum  Theil  auch  dia 
l^often  der  Ausführung'  rergflten  wurden.     Der  PUn  der  Un« 
ternehmun^  wurde  entworfen ,   und  mir  die  Diieetion  derfoU  , 
ben  tufj^etragen ;  Feldmeßer  Und  Zeichner  fpUten  ,far  die  Auf» 
»ahme  und  Zeichnung  de«  Details  angeftellt  werden*    I^a  man 
•uf  dien  Beyftand  der  Regierung  rechnete,  fo  trug  ihr  die' So- 
ciecft  das  Project  Tor,  welches  Vrohi  aufgenommen,  zugeftan«' 
dien,  und  efnftweilen  npiit  einem  Beyfchufs  ron  l5o  I^uisd'oc 
'  vnterftütEC  wurde.    Im  Sommer  1792  formirte  ich  Dreyecka 
mittler  Gtöfse ,   von  einer  Zwi Gehen -Bafis  yon  17,000  parifec 
-Faff ,   um  die  FMdmelför  zugleich  ron  beffimmten  Functen 
'  «na  arbeiten  zu  lalTen;   ich  hatte  bey  diefer  Arbeit  zugleich  dia 
Abfichc,   bequeme  Stationen  fär  die  groben  Dreyecke  Qroti 
'  einer  40,000  Ell fs  langen,    feho'u  gemelTenen  Bafis  ausgehend 3) 
•   aufsufinden,,  damit  die  Auffuchung  der  Stationen  nicht  einzig 
ain  Werk  ffir  lieh  würde,  und  die  Befteigung  gfofser  Höhen 
nicht  zuweilen  unni^tz  and  vergebens  feyn  möchte.    Ich  ver- 
band fie  daher  mit  jener  Operation,  weil  fie  ihrer  Natumach 
^doch^m  Eftde  mit  ihr  Verbindung  haben  mufste;    Das  hijßr^ 
bey  gebrauchte  Inftrument  war  eineiiglifcher  Kreis  Yon  Cary^ 
deJOTen  Aziniuthal  -  fo  wol  als  Vertical  •  Kreis  %6  Zoll  im  Durch« 
melTer  hielt.    Allein  ichi  wünfchte  noch  belfere  Werlueuge  für 
die  gi'ofse  Melfung  zu  Seßtz'en,  und  die  Societät  wünfchte  mit 
xSilr^  bey  Gelegeiiheit  diefer  Aiifoahme  einen  Bf y trag  zur  ni- 
.beren  Baftimmung  der.Figur  der  Erde  mit  dem  Grade  von  Ge-^ 
'  nauigkeic  zu  geben,  welchesi  man  von  dem  heutigen  Zuftanda 
y  der  WifTenfchaft  zu  forderii  und  zu  erwarten  berechtigt  ift, 
Ueberdiefs  fcheint  es  mir,   daCi  in  unferen  Zeiten  keine ^  Auf« 
nähme  irg^d  eines  etwas  betrichdichen  Landes  unternommen 
werden  foUte,   ohne  zugleich  eine  Scale  für  die  Längen»  und 
Breiten  >  Grade  deflelben  Erdflecks  zu  beflimmen.    Nicht  langaf 
,  würde  es  alsdann  dauern«  unfere  Keniitniire  der  Figur  der  Er  da 
^nafs  Eein^  zu  bringen. 

Der  hordaifche  Kreis,  fo  bequem  er  aiich  ilt,  fchien  roei- 
mr  Ahfii^lu;  nicht  au  entfpr^oheii ,  wenigftens  nicht  hier  zu 
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Lande  s.  tlieilt  'vrcgen  der  grofian  Menge  nnä,  wc^en  der  Vifit^ 
derholungett  der  ^u  beobachtenden  Winkel*  nach  bordatfche« 
Mankfr;  theila  wegen  der  an  nnficheren  Witterang  in  unfia» 
ren  GebirgS'  Gegenden,  und  ii^egender  au  hohen  in  VVolkfn 
fieckenden  Signale,  welche  dieMeflTungen  der  einselaen  Win* 
kel  fehr  oft  unterbrechen  'vrOrden;  diefa  nnd  auch  noch  andern  4 
Bedenklichkeiten  beftininiten  mich ,  ^etn  In^rament  Torzusie^ 
Len,  darch  virelohef  ich  mich  ▼ermittel^  einer,,  oder  awreygu^ 
Beobachtangen ,  eines  Wink^els  hinUnglfch  verficheren  könnte» 
Jch  wandte  mich  Alfoan  Ramiden^  tun  ein  folchea  Werkaeng, 
wie  jenea  dei  Hm.  General  Roy  an  erhahen«^  Ich  darf  to^ 

^  Glück  Cdgen,  dafs  er  ea  in  yierthalb  Jahren  vollendet  hit;  aber 
•i  ift  io  lange  auf  det  Keife ,  Q  wegen  der  Unrohan  i|i  QeutCch« 
land^  gewefen,  clafs  ee  erft  in  diefem  Jahre  C.*7$7^  ^"  fiern 
angekommen  ift.  ISa  hat  manche  nicht  nnweCantlkheyorailgn  ^ 
vor  dem  i^oyfchen  Xnftrament ,  felbft  Tor  dem ,  welchea  Hrw 
DaUby  auletat  in  England  gebraucht  hat.  £a  ift  Ihnen  au  bfr*.  " 
kennt,  ala  dafa  ichetwaa  mehr  darüber  fagen  follte.  Aber  iek 
mufa  I{rn.  nmmsdefi  fehr  loben,  ea  fttr  einen  fo  infaerft  m&fai» 
gen  Preia  rerfertigt  au  haben ;  es  koftet  hier  auf  Ort  und  SuUo 
in  Bern  liiohi  mehr  ,  ala  25o  Carolin  od^  6000  fraaxößrciin 
livres  ^ungefilhr  1600  Rthlr.  ^ 

Von  demfelben  vortrefflichen  Kflnftler  erhielt  ich  fchon 

'  Tor  einigen  Jahren  einen  7I  solligen  SpiegeU  SexianHH\  «rift 
nuch  mit  einem  Stativ  verfehen,  und  fogar  mit  einer  Vorrich« 

^ung ,  ihn  ^nxfh  eine  Schrauben  >  Bewegung  in  die  Ebene  bey;- 
der  Objecto  au  bringen.  Der  Vernier  zeigt  unmittelbar  iS",  maa 
kann  aber  genauer  fchltsen«    Das  Mikroskop  snm  Ablefen  be« 

/  wegt  fich  durchweine  aweygingige  Schraube,  und  es  gehören 
drej  verfchiedene  Fernröhre  daao.  Ich  hatte  Hrn.  Ramaden 
gebeten,  mir  ein  fo  gutes  Inftrument  diafer  Art  an  maehen» 
als  roögHch,  Wenn  es  anch  ao  Pfund  Steriing  und  darübac 
Soften  w&rdet  er  antwortete ,  er  bitte  diefa  Sextanten  nin 
theurer  ala  iS  Pfund  verfertiget,  und  fflr  diefen  Preis  h^hn  >  I 

'  ich  diefea  Inftrnment  ( in  London  ^  Von  ihm  erhalten«    Vor«  j 

Imt  bedkaie  ich  midi  m<«  uuoU^an»  dUm  ich  i^tia  «r^h^ 

/  -  \  <  ' 
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Yen,  wie  leicfat  Sextanten  rön^diefen  HalbmeQein  die'geli6rigä 
Steifigkeit  fehlt  ,  jenes  ron  Ramfden  ift  double  framed,    "Dem: 
grofte  lind  kleine  Spiegel  rammt  dem  Fernrohr  liegen  antec 
"  Befleckung  ~"        - 

)Uit  Kriegsfeuer  "ySigTtale  diefes  Landes  find  für  Sigt|ale.s«a 
trigonometrif(^hen  Operationen  nicht  hfnlingUch  genau  gele* 
gen ,    fie  find  nicht  alle  fymmetrifch  genug  gebaut ,  und  et' 
würde:  fchwer  feyn«,   fie  bey  Nacht  zu  gebrauchen.     Einige 
Ton  iünen  find  indeflen  Wohl  gelegen,  aber'Aian  muA  bey  ih* 
nen  Stangen  alt  eigentliche  Signale  errichten,    ^nr  Jahr  ,1(793^ 
Ifac  die  öoonomitch  -  pnyfikdlifche  Soeietät  vor  die  Regierung 
und   ru6hte  die  Errichtung  diefet  Stangen  auf  obrigkeitlicho 
.  Anordnung  2u  erhalten ,  diefs  war  wegen  dw  Sicherheit  diefes 
Signale  (^man  weift ,  wie  unangenehm ,  und  von  wichen  F0I4 
gen  der  Verluft  einet  Signals  xR.")    und  wegen  des  geringeren 
Hifidernifles  bey  ihrer  Aufrichtung  nothwendig;  auch  ift  «itt 
foiches  Unternehmen  ,    welches    unter  obrigkeitlicher  Auto- 
rität getchieht»  und  von  der  Regierung  angeordnet  wird «  auch 
mit   minderen  Ausgaben  verknüpft,  ih  wenn  es  von  Particu« 
liers  allein  unternommen  wird.     Es  wurde  aber  vou  Seiten 
der  Regierung^  eine '  nül^ere  Beftimmung  äefien ,  was  hierbey 
gefcliehen  Cbllte,  gefordert.    Indeflfen  bevor  die  Spcietit  etneu  ' 
ausfOlurltchen  Bericht  ermatten  konnte  ,   waren  die  U^nftünda 
diefeii  Landes  fo  befchaffen,   daft  man  nich<  fOr  rathfam  hielte 
in  diefem  Zeitpunct  in  diefer  Sache  «twvs  jsu  verfügen. 

Die  oben  erwihnte,  Ba/zsr  von  4o>ooo  Fufs  ift  auf  Anlaß 
^  des  Unterrichts ,  welchen  Hr*  Hafder  bey  mir  hattet  gemjef«^ 
-  Jen  worden.  Die  damahls  daran  gefegten  Dreyeoke,  obwol 
fie  fAr  einen  Kartenfabrikanten  überflaffige  Genauigkeit  ha^ 
benr  möchten,  betrachte  ich  nur  ab  proviforifch  beftimmt) 
die  Bafit  hingegen  ift  nftit  aller  Sorgfalt  gemefien,  und  durch 
grofie  dazu  gehauene  Steinfäulen  an  den  Endpuncten  verficherc 
worden;  '  Ffir  dict  Dreyecke  inruxden  auf  einigen  Bergen  Sig^ 
nale  erriöhtet ,  ntfr  auf  einem  fohlen  mir  das  Kriegtfeuer«/ 
Signal  brauchbifr.  Hingegen  'ein  Fat  der  entlegenften  Sutio« 
pttii  'diq  wir  wegen  det.  fchlechten  Wetters  nicht  mehr  h^ 

fachen 
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faclieti  konntQA,  bliiebeii  ohtia  ^igntle,  titt4  ihre  IniitttUelM 
Spitze  diente  zar  Beobachtung  t  ein«  Methode  i  die.man  jedpdi^ 
gar  flicht  befolgen  darf,  Tobald  iron  folchen  Stellen  weitere 
MelTungen  zu  fuhreo  beyorßehet»  Da  Hr.  Hafsler  diefe  Arbeit 
zur  Erweiteroiig  feiner  KenntirilTe  nütslieh  fand»  fo'beftritt  er 
Hie  Koften  devCelben.  Diefe  Arbeit  wurde  im  Herbft  i^gt^ 
gemacht »  und  das  folgende  Jahr  darauf  verfchrieb  ieh  Hn 
Hafsler  merfchiedene  Inflrun^ente  auf  London.  ^  ift  .ein  fehr 
gefchickter  BeobacHtier ;  er  machte  damit  die  Grlüzbeilim« 
tnung  der  Cantont  Bern  und  Solotkum ,  nnd  bey  diefer  ver« 
driefftlichen  Arbeit  hat  er  fich  fehr  gefchickt  durch  eine  Menge 
fchwieriger  Dveyecke  hindurch  zu  wickeln  gewußt s,  er  ging 
von  einer  17,000  Fufs  langen  Bafis  ans  C.  ^i^  i<^h  im  J.  171919  ga* 
tneiTen  hattet  und  machte  feilte  Verilchemngt  •  Bafit  toh 
fiooo  Fuft  ([gröfser  gemattete  He  das  Locale  niAt^  nur  7  Zoll 
▼on  der  Beobachtung  verfchieden.  Diefe  VermeÖitng  Wnrdo 
ihm  Tpn  dem  hieügen  CommilTariat  aufgetragen  ,  und  '  der* 
felben  hat  qr  (ich  meülerhaft  entlediget« .  Wenn  alle  ähnlich« 
CommilHonen  mit  gleichem  Grade  ron  Genauigkeit  rollführ( 
w&rden ,  fo .  kirne  etwas  fchr  braachbare»  iQirf  Gante 
hemutk 

Im  Somm^  X79S  War  Hr.  Hafsler  in  Paritf «  nnd  Im  HerbH 
delTelben  Jahres  ging  er  nach  Gotha,  Sie  zu  befuchen^^.  .^  •  « 
im  Jahr  1794  wollte  er  nach  England  reifen,  Umfttnde  r^r- 
hinderten  es ,  und  er  kam  in  die  Schweia^  nnxück«    Den  Som« 

-        ^  mer 

I 

♦>  IXß  December  1793  hatte  ich  dai  Vergnügen,  diefen  gefchickten,  bra- 
ven nnd  fehr  unterrichteten  jungen  Mann  perfönHch  kennen  zu  lernen; 
er  brachte  einige  Wochen  hier  in  Gotha  zu.    Die  Karte  feines. Dreyeck. 

1    Netxes,  wovon  oben  Meldung  gefchieht ,  hatte  er  die  Güte,  mir  zu  com-« 
*munictren.    Er  hatte  einen  fUnf^olÜgen  englifchen  SpiegeUSextanten, 

.  .fanin:it  einem  Queckfilber^Korizont  mit  dem  4'chwimmenden  Plaoglafe 
bey  fich;  damit  hat'  er' den  loten  December,  ungeachtet  des  fcmafcn 
und  tiefen  Standes  der  Sonne,  die  Polhöhe  meiner  Sternwarte  bis  auf 
5*  tnit  der  fchon  bekanoten  iingabe  überrinftitnmencl  beobachtete 
Qey  diefer  Gejtgenheit  theile  ich  unferen  Lefern  dif  geographifche 
La^e  voir  Arau^  mit-,  der  Vaterftade  und  denr  Wohnorte  des  Hrn,. 
Ifa/sUr,  wie  er  folche  felbft  beftimmt,  nnd  m^r  anzugeben  die  Ge«  * 
IttHigkeitiiatte.   Poihöhe  von  Arau  \|7''  33'  iii"   Länge  35*  38'  45"* 
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aaer  1796  br#ebtft  er  in  farit  su»  er  hat  £eh  da  bdf  Lendir  ei^ 
^  jLma  hovdiüftkin  Kreis  voa  einem  Fuft«  und  einen  Reflexioi^m 
'hreis  Ton  10  Zoll  beAelU ;  eine  Toife  ro^  Caftivet^  brachte  es 
Ipit;   diefe  ftimiDt  £ehr  genau  mit  deijei^igen  überein,  welche 
mir  Hr«  lie  la  Lande  gefcfiickt;  hatte,  und  £  war  mit,  der  klei- 
neren Ten  denjenigen,  die  zui;  Vergleichung  dea  engliCehen 
und  fransdArchen  Mafset  gedient  haben,  bey  Gelegenheit  ider 
M^nng  det  ameTikanifcheu'  Grades  von  Dixan    vmd  Mafon 
i^PhUos.  Transact,  jy6d^  Ich  fand  den  Ubterfchied noch  eben- 
'  fo,   wie  Bird,  damahls,  ,fo  wie  auch  die  Zeichen  .^'.und  B^ 
aber  fie  waren  verwecfafeit  forden  ;   da  die  Buchftaben  nichl 
anf  den  eiCernen  St&ben,  fondern  auf  dem  Holae^  in  welchem 
fie  lagen ,  gemacht  waren» 

In  ZArich  find  einige  Perfonen ,  welche  fich  um  die  Geo» 
graphie  ihres  Canton''8  rer dient  machen«  Herr  Feer,  .welchen 
8i(e  ans  ien  berliner  aftr.  Jahrbaehern  rermothlich  fchon  ken* 
nen  "*"]),  verdient  roraügUch  genannt 'su  werden.  £•  ift  eine 
^  Art 

♦)  Allerdings  kenne  ich  Hrn.  Land-Irfgenieur  und   Stadt  -  ArchitecteA 

'  FeH'  in  Slürich  als  einen Tehr  gefchicltten  Agronomen.  W'te  fehf  be- 
dauere ich  es  nociT,  dafsich  die  Ehre,  Toine  perfönlich&Beka^ptfchaft 
im  J*  ^iSi  in  Paris  za  machen;  nur  um  einige  Tage  verfehlt  hatte. 
Er  reil^e  gerade  zu  derfelhen  Zeit  von  Paris  ab ,  als  ich  dafelh[(  aiv> 
kani<,  ich  erfuhr  diets  wenige  Tage  nachher  von  Hrn.  Mrjjßer  ^  weU 
eher  mir  viel  von  Hrn.  Für  efzählte,  und  mit  feb'r  vieler  Achtufig 

^  von  ihm  Tprach. 

Aus  einer  handfchriftlichen  Reife  -  Helation  vom  j.  171^3  , 'welche 

,  mir  Hr.  Director  StrnouHi  aus  Berlin  zu  gefKllfgem  Gebrauche  mit- 
getheilrfaat,  fetze  ich  noch  folgende  wenjg  bekannte  Nachrichten 
^on  der  unter  Hrn.  Fetr*s  Aufficht  ftthenden  zürithir  Stnmwartt 
hierher.  Von  allen  13  Canrons  ift  ZUrich  die  einzige  Stadt^  welche 
eine  Sternwarte  hat,  und  ctes  erlt  feit  kurzen.     Die  Stadt  liefs  eine 

■  auf  einem  der  zwey  hohen  ThUrme  der  Kathedralkirche  erbauen »  aU 
lein  für  die  vier  hi«  fünf  taufend  Gulden,,  welche  dieijf  Gebäude  ge- 
koftet.hat,  hätte  man  ein  viel  bequenieres  auf  einer  der  Anhöhen 
nahe  bey  der  Stadt  erbauen  kennen.  Um  auf  ditfe  Sternwarte  zu 
kommen,  mufs  man  viele  hundert  Stufen  fteigen^aiud  eine  Meoge 
kleiner»  enger  und  :^umThe!l  finfterer  W>ndeltrc|)pen  hinanklettern, 

•  bis  man   endlich 'Aif  ein  fehr  artiges  Zimmer  geiangt.    Noch  einige 

>  Stufen  .hfthor  ift  erft  der  ladiieckige  Obreryations  -  SaaL    V^^n  drey 
^  '  V  oder 


«    '. 


I » 


/ 

£jtt  StemWivte  dafelbA  auf  ciii^ni  Kirchthnmi ,  fie  hat  etneä 
a6solligeii  cniryCclien  Kreis«  aber  keine  gute  Uhr»  und  Am 
Partagea»  luftriunent  ift  kwax  nicht  klein  ,  vergrölaert  abec 
nii^t  fo  ftark»  als  das  Feiiirohr  eine^  Spiegel  -  Seietanten  ,  et  ' 
ift  in  ZÜTicb^TeTFertiget.  Man  bewabrt^  da  auf  dem  kathbauf« 
«ine 'Karte  des  Cantons«  ron  ßyg^*'),  im  Torigen  JahrhaiH, 

'  '  deri 

»  • 

oder  «vier  ^Iten  diefes  ^aafs  geben  Ttifiren  in  eben  fo  yiele  CvAiU ' 
B^te,  welche  auf  die  Gftllerie  des  Thurms  gebaut  find.     In  ei«   ' 
.  nem  dierer  Cabinette  H\  das  vierfüfsige  Mittagsfernrohr  von  Herrn 
BrHtiittger  in  ZOfrich  verfertiget ,  auf  zwey  fteinernen  Pfeilern  auf- 
*"    "geftellt,  das  Objectiv  ift  achromatifch  und  von  TitäemttHn  in  Stil'tt<* 
gardt ;  der'^chszehnzoUige  Kreis  von  Carif;  eine  afl'ronoinirche  Uhf 
mit  eineps  Pendel  von  Eicjienholz«  von  Hrn.  Pfs$minger.  in  Zürich  , 
verfertiget;  ein  viera^ehn  Fufs  hoher  Gnomon;    ein  achtzehnzolli- 
ges  gregorianifches  Telefiiop  in  Frdntktr  gemacht,    aber  von^kei- 
nefn  beföndem  Werthc ;  Herr  Fetr  hatte  Hoffnurigr«  ein  dotlond- 

I 

fches  31^  fnfsige»zu  erhäUen  ;  ein  bevreglicher  dreyfiifsiger  Qua« 
drant  von  Bramätr  aus  Augsburg ,  ganz  nach  der  alten  Art  •  mit 
Trajisverralen  eingetheilt.  Da  ^s  einer  von  den  erften  Quadranten 
ift,  die  Brander  verfertiget  hat,  und  Herr  Fe*r  nicht  befonders  da- 
mit aufrieden  ift,  fo  hat  er  fich  noch  nicht  entfchliefsen  können« 
ihn  auf  feine  Sternwarte  hinaufwinden  zu'laffen,  wo  e%.  olinehin  an 
Platz  gebricht.  Diefe  Inftrumente  gehören  alle  der  Züricher  GtftlU 
^  fihaft  äer  Naiurfor/chfr ,  welche  die  Unterhaltung  dtefer  aftrona» 
raifchen  Anftak  aus  ihren  Pdvat-Mitteln  beftreltec  Der  Stadt^Magi« 
'  ftrat  hat  nur  die  K'often  des  Baues  hergegeben.  Herr  Pttr  hat  die 
«  Aufficht  hierüber ,^  fo  wie  über  alle  öiTentliche  Gebltudein  Zdrlcht 
"^  er  ift  ein  fehr  erfindeVifcher  Kopf,  ein  guter  Athonom,  ein  guter 
Baunoeifter,  und  ein  {ehr  fertiger  und  gefchickter  Zeichner  ;  feine 
AnitsgefchUfte  ertauben  ihm  nur,' fich  des  Winters  mit  Aflironomle 
ZU'  befchfiftigen ;  ihzwffchen  hat  er  einen  der  ihm  unti^rgebcn^n 
yier  Zöglinge,  Namens  Dunikir^  zum  Gehülfen  in  der  practifchen 
Sternkunde« zugezogen.  Herr  Fter  hat  A\^  Länge  feiner  Sternwarte 
durch  die  Sonnenfinfternifs  vom  iten  April  1791  und  durch  die  SttftH« 
bedeckung^n  der  i  und  3^><  vom  Mcrttde  den  7ten  April  1793  be« 
ftimmt ,  und  folche  36^  13'  ao"  gefomlen. 

*)  ^ohtmn  Conrad  Gygrr  verfertigte  mehre  Karten  von  der  Schwefs. 
Conrad  Maytr  zu  Zürich  gab  1617  Gyger's  Karteh  in  zwey  BlHttern 
heraus/  Jlttrian  hat  folche  in  feine  Topographie  der  Schweiz  auf« 
genommen«    Im  Jahr  163?  kam  abtrmalili  ein»  Kaxte  von  ifa^  ker-^ 
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dert  aufginammen  lind  geseichök»  jenes  nach  gwneiner  TM' 
n^effer.  Am,  aber  4ie Zeicbh^ng  ifi:  fo  gut,  dafs  ße  fei^ft  in  un- 
feiren  Zeiten  weit  ober  das  Mittelmäfsige  gefetzt  "Verden  mtifo4 


/ 


'TT 
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i>  Von  der  im  I.  Stück  der  Ä.  G.  E.  rerfproc^enen  B«. 
obachtang  der  Monds  -  Finfternifs  vom  4ten  Decerober  1797 
theiien  wir  ohferen  afbonomifchen  Lefern  ntts  die  Haupt«  ^ 
Phafen  mit,  weil  der  Raum  «s  nicht  verflattet,  die  Beobach^  < 
tungen  jedes  Mond- Flecken  einzeln  heTsufetzen;  fo  hat  %.  B. 
der  HerauBgeber  in  Gojdba  allein  vierzig  Ein  .  und  Austritte 
folcher  Flecken  in  und  aus  dem  Brdfchatten  beobachtet.  Ab- 
fphriften  der  voilßiadigen  Beobachtungen  werden  auf  Verlän- 
gert initgetheilt,    '      ^ 


Orte 


Eufchede  . 
Gotha  -  Seeberg< 


f 


Gotha,  Stadt. 

Göttingen 

Leipzig 


Anfang 
d.  Fin- 
fterhif« 


4       U 


ü 

15  1244 

»5  "  58 

•     • 
•Wolken 


Totale 
Ver- 
dunke- 
lung 


u 


2  4< 


16  II  16 


Ende  d. 
totalen 
Ver- 
dunkel. 


17  43  Ä2 
17  49  48 


Ende  d. 

Fin(ber- 

nifs 


i4  II  2417  49    0 


I(J   IT  3- 

16    7  13 
16  17    o 


1750    3 
17  45  12 

Wolken 


*H  43  3 
18  5«  40 
18  50  10 
18  51  49 
t8  47  5» 


Namen 
der  Beobachter 


Hr.  Nintwenhuis 

Hr.  tf.  Zotch 

Hr.  V,  CampinhauftH 

Hr.  ?  ro f.  Siyjfer 


Wolken  Hr.  Prof.  RUaigtr 

■  -  ■ 


,  Die  Zeiten  find  alle  mittlere  ;  Enßhede  li^gt  in  QberylTel 
auf  der  Heute  von  ZwoU  nach  MünÄer  5V  iö'  nördl.  Bieite 
und  7'  5o"  in'Zeit  öftlich  ran  Arafterdam.  In  Göttingen  hat 
ein  junger,  fehr  gefchickter  Schweizer,  der  fich  der  Stcrnkund«  - 


znic^ 


aus ,  welche  Xkol.  n/cfui  in  Hollarid  nachgeftochen  hat.     Es  fragt 
fich  nun,  ol)diefe  Karten  diefelben  find,  vons welchen  Hr.  ProfeHbe 
T^attts  fpridht.    Eine  Specialkarte  vomCanton  Zürich  haben  wirvon^ 
Stomas  Mttrtv^  und  eine  vom  Cänton  ßfern  von  ßtmhM'd  ^ubinin. 


'   r^ 


I 
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fliiit  aatgtteie&iidCttii  tMh^mkamt  Hner  Hifnmr  9  ifai  Sdifl« 
]lnr  det  Hra;  Feer  i^  ZOdch ,  AathtU  «i|  Am  BcalMiqktangMil, 
Hr.  BaTon  von  üienhov&  in  Utrtckc  konntt  lirag«^  so  BAbali* 
g^nHiinmelf ,  usd  det  dafatt  sa  fehlecht  l^egiiaiMB  Ecdldift^ 
<eo8  keia«  genaue  Beobachtiiag  diefer  Hntemra  mflellMi,  dk» 
gegenVhat  er  die  Tiel  gcoaner«  und  wiclitigere  fitem -Bedeckiniil 
Ton  53  X  den  s5ten  Decemb.  %j(/f  beobachtet,  wom  «r  dia 
torrefpotu^ende  zu  erhaken  wünfehi  ;  attf  der  feebergoir  fit«rnwart# 
wurde  diefe  Oecnlutiott  "Vi^egen  dea  bedeckten  Hunmela  nichc 
beobachtet»  Hr.  v,  U^  fah  dea  Eintritt  auf  der  ntvechCBr  Stern» 
warte  um  4»  58'  i3/4  xnittl.  Zeiu  Aniie^  Beobechtnngeii 
▼on  Jupiters«  Trabanten ,  in  Utrecht  Ton  den  Herrn  Beaufort, 
^ad  Brunings  angeftel^t ,  theilen  wir  ein  ander  Mdil  mit. 


s)  An  dee-  Ted.  PtofelTör  NieuwUm^ß  Stelle  auf  der  Uurvae» 
Batstt  Leydea,  wohin  Hr.  Prof..'lfiiidfft&i»^  iuLJupsigeiaflA 
iSuenrollen  Ruf  erhalten  hatte «  at^er  auf  eben  fo  ehrenTplkw 
Usfachen  nicht  annehbien  konnte ,  ift  nun  Hn  Simon  Spey4r$ 
tan  der  Eyck  $k  aaberordeatlidier  Vio&llbr  dek  Mithimiitit 
dngeftteUt  worden* 


Tf 


3^  DenAftronomen  haben  wir  dasVergntlgen  «nsmeigea» 
daCt  die  hindfcbriftlichea  und  Original  •  Beobachtungen  de^ 
mn  die  Sternkunde  lo  koch  T^dienten  und  berühmten  g^ 
tinger  Autonomen  Tobias  Mmyer^  Tom  Jahr  ff $7  ^i*  ^ciiA 
J.  1761 »  fich  nunm)»hr  in  Gotha  in  den  Hinden  det  Herantgo» 
bert  befinden«  Dahin  können  fich  nun  Aftronomen,  im  Fa^ 
«iner  Nachfuchnng,  wenden »  und  jede  gewanfdhte  Nachweip* 
fung  aut  diefen  ko|lbaren  Manufcripten  auf  dat  bereitwill]g(U 
•r halten.  Sie  enthalten  anfter  Stern- Sonnen- Mond*  Plane- 
ten <•  Beobachtungen  ,  FinfternilTen «  Stern  -  BedeckungenMi«  t  L 
Vorxfiglich  die  Original  •  Beobachtungen .  det  Durchgang  der 
yenus  TOT  der  Sonnenfch^ibe  im  J*  1761 »  niid  Beobachtnn* 
a^n,d|t  merkwfirdigften  aller  Cometia»  det  Toa  Halle/  «ng«. 
^ 'd. £ph.  lBd$.  ILSi.  17^  &  Ua. 


^ 


(•  J 


/, 
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Vefmifchie\  l^atihfichtm: 


kflndigce^im  J.^759.  welche  n^cli> nirgends  bekani^  gent^ 
und  beni^ut.  wenden  find.  Der  kÜnfigL ,  preursKche,  Hpfrathi 
nnd^ErofisITor  der  MäUiemätik  und  Pjbyfik  in  Erlangen',  Ilerc 
Tdbifls  JVEayer  ^  h$X  iitioi  ^on  feinem  bjerülmitei^^yater  eigen« 
liindiggeXchriebene»  ft^s  i86QuMrt*  Seiten  begehend e.£ea2^/zc/t« 
iungS'Joiirrnd  dem  Herausgeber  als  ein  freund  fchaftlicbpe  An* 
denken  sum  Gefchienke  rerebn ;  wofür  er  die  fem  verdienlu 
ToUen  Gelehrten  feinen  y^rbindlicbßen  Dank*  hiermit  noch«, 
nahls  öffentlich  erRatter.  Mehr  ron  diefen  afiro^omifchea^ 
Handfehriften-und  too  ihrer  Benutsnng.  werden  wir  an  tinem. 
udem  Oru  zu  fprechen  Gelegenheit  nehmen«  ^ 


/   * 


4^  Den  Geographen  zeigen  wir  mit  Vergnügen  die  Er« 
fclieinung  des  erden  Blatts  von  des  Hrn.  ProfelTor  Bohnenherger 
Saririron  J^'hptepiberg  an.  Wie  erhielten  de  nock  kurs  vor 
8ehla(ii  diefea  Sten  Stacks  der  A,  O*  £•  Der  Abdrucke,  des  i 
wot  uns  liegt,  ißt  forgfältsg;  Stich  und  Papier  vortrefEich^  des, 
I^tnumerktions- Preis  11  fl.  Das  Gailze  iü  eine  Errcheinong;^ 
Wtddie  in  HinÜGht^der.wiirenfchaftHchen,  topographifcheo^ 
und  chalcögraphifchen  Ausfährnng,  fowol  ihrem  gefchicktei^ 
Verfertiger,  als  auch  der  cotta^fchen  Verlags  handlang  in  Tu« 
biegen  die  gröfste  Ehre  bringen  mufs.  Wir  vrerden  diefa 
ffihöiie  und  prfichtige  Karte  im  HI.  H^  der  A.  G«  E.  anzeigen» 
nnd  wünfchen  diefer  koftfpieligen  Unternehmung  d^e  Unter« 
ftatzung,  Weli^he  fie  verdient «  di«  ihr  aber  auch  iicher  aidUi 
fahlen  kiniu 
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f         L  Sietings  Erdbefchreibung  und  QefMchte  von  \AmS' 
l^      ".       rika^s  IV»  Band*,  und  ^merikatu^ Magazin.  IV. 
Stück.  '  . 

I     ^    Im  Bohnfchea  Verlage^ ift  der  vierte  Band  meiner  Erähefctireh 

f         hung  und  Gcfchuhle  von  jdmerika ,  aixi  60  B^gen ,    diefer  Ta* 

gen  fertig  geworden.    Eine  lange  Krankheit,  und  deren  Fol«- 

i  ^en  haben  die  ip4(e  Vollendung  diefes  Bandes,  wovon  dii 

.  erfte  Hälfte  fchpn  im  lahr  i^(^G  gedrulit^  wurde.,  yerahlafst. 

l)er  Güte  des  Bjichs  hat  dies  hofferitlicK  niehtgefchadet,dena 

Ich  hab^  Gelegenheit  genug  gefunden,   di«  Späterhin  erhalte* 

-t^cn  beffern  Quellen  und  Nachriehten  noch  zu  4jenuuen,'iiind 

die  vorgefallenen  Veränderungen  anzuzeigen.     Wo^  fie  mtt 

fehUe ,  find  ^die  Blatter  umgedrukt  worden^.    Xm  Kegifter  hab« 

'    Ich  einige  nei^entftehende  Oerter  nachgetragen,    DieLefereiV 

halten  demnach,,  fo  viel  bey  defr  Entfei^nung  möglich  war» 

,  cttii  neueileif  Zuiland  dlefes  in  allem  Betracht  merk  würdigen 

''■-''/,  •      ^  '  •     ■■ 

«  •        C  Staati:. 
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itaaw.'  D»  «i*  es  denDeutfchen'dopp^t  !ft,  f%>  «ifbjfe  idldhr 
Befchrcibüng'  nkht  ungebiihriich  abküt^ien  wollen.  Ueberdie 
"lange  ^Anzeige- der   g«bfaüchten   Hülfßinitter wird  man  fich 

".  vieikicht  wundern;  vielfeiaJu  bedauert  man  michtogar,  wen.n 
ich  hin2:ufüge ,  dafs  dreyviertel  der  50  Folianten ,  die  ich 
/£urchf^hen  imifste ,  nur  zur  Gefbhichte  brauchbar  waren. 
Die  beftcil,  Nachrichten  über  das  .Gewerbe,  die  bitten;  und 
zum  Theiiauch  über  die  Ortbeftrhreibujig,  (wobey;inir  dodi^ 
wie  fichs  von  fei bft  Verfleht,  auch  Scotts  und  Morfe*s  geo* 
craphifchc  Werke  guteDienfte  thaten)  habe  ich  Freunden; 
c(iQ  in  jenem  Lande  gelebt  haben,  oder  iich^^och  dafelbftauf* 
halten ,  211  dafiken«  Bie  Nachrichten  der  eingebohrneti  e^haln 
ten  nur  erft  dann  ihre  völlige  Zuverlaf^igkeit,  wenn  fie  durch 
die  Zeugni^e  fokhei^  keimenden«  die  mehr  Länder  und  Völ-  ^ 
ke^  gefeheni  und  alfo  vergleichen  können«  b^Itätigt  werdend 
ibafs  ich  glücklicherweifeviel^ergleichen'Nachriditenerhielj; 
witd  man  hofttetitlich  bald  gewahr  werden  >  wenn  man)  p^ein 
Buch  mit  deflii  was  bisher  über  Pennlylvanid  gedruckt  wor- 
den, zuförnmenhälCü  Beynahe  die  Hälfte  deflfelben  konnte 
ich-,  bey  def  verzögerten  Fortfefzing  des  Drucks»,  felbft  nach 
Philadelphik  zur  Durchficht  fenden.  W«nfeys  kleine,  aber' 
unpartheyifche  Rieiftbefchreibung  erhielt  Jch  zu  fpat,   um  Ci^^ 

-  bey  Philadelphia  ftets  zu  Rathe  zu  zieheti^  indefTen  wiird'  man 
ihn  nocii  an  einigeii  andern  Orten  benutzt  und  angezeigt  fin- 
den.    Büzow  findet  man  nirgends  angez^igt^  weil  ich  ihniiip- 

,  gend^  benutzeit konnte.    Nicht,   dafs  ich  mich  fchamte,   von 

»  i)im  zulernen,  oder  dies  zu  geliehen,  foiidetn  weü'  ich  Vec- 

fichern  kann,  faftgär  nichts  von  ihm  gelernt  z^,haben,  als, 

■«''''■.■  .  '  '  , 

noch  «ifetrauifther  gegen  Berichte  der  auf  der 'Feme  kommen^h 

den  Reifebefch/eiber  zu  feyn.    Doch  hsrbe  ich  mit  feinem  Bu- 

'che  in  der  Hand  nochmals  die  Stellen  ünterfuchti,  wo  ich  -mit 

ihin  in  Widei  ipruch  flehe.    Dtn  folgenden  Theilen  ift ,  dureh 
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jiffiMi'  t|t  oiancHen  Stucken  vorgf^rbettft  worden, /z\.vB.  in 
dar  l^turgef(;liicbte>  die  bey.  Delaware  Hn4  x  Maryland  niMi 
felir  kurz  a^g^^^bandeli;  werden  jtonnte.  ^  Xliefe  Staateo^  i^ebft 
4er  ^^cfchichf;^  PeonfV^flicnis  ^  hoffe  ich  auf  Öftere  a|u  Üa» 
fern.  Nun  find  blos  Virgbiia^  und  l^o^dcaroliiia  noch  übi^ig* 
die  eine  ec^^^  tfusfilhrlichere' Behfi^dlung-  erfoderq  (Unge 
«ber  nicht  Co  viel  wie  Pennfylvania)  alle  übrigen  Siaaten. 
nahmen  wenig  Kaum  ein»  befonders  ül'ihre  Gefchichte  febt 
kurz:  Giebt  Gott  der  Welt  Frieden  und  fi^ye  Scbiffahrl^ 
^•denn  ohne diefe: kann  ichs  nicht  wagen,  alle  fehr  koftWen 
Hülfeiüittel  aus  Amerika  zu  verfchreiben)  mir  aber,  Gefund» 
lieft',  ftk  feU'die  ForUeuung  unünterbrodien  und  bald  erfchei«- 

Ich- zeige  zti^eidi  das  vierte  Stück  des  mmeriÜlM^m 
Mügäzim  tn,  waches  auf  12,  Bogea  neulich  erfchienen  ili 
m;idden«rftea.Bsnd  befchliefs^  EsiJQt  rididgsr  gedruckt^ 
^9  die/ vorigen«  I)er.Iniialt  ^  folgender:  x)  I^of.  ]^tt»n 
von  der  bezaubernden  Kraft,der  KlapperfcM^nge^  3>  Ziifa^z^ 
3U  Ik^  Rttt^nhoufens  Leben.  3)  Von  der  Foefie.  der-A^teri« 
k«Deji,'.und  zwai;zuerft  Trumbull,  Humphrey«  und  X>wight. 
i)  Hamiltons  Veftheidiguftg  des  '  Ilandelstractats  mit  Eng« 
lend.  Bafa  ich  diefe  Schrift^  ungeachtet- meines  3.  163  4«- 
über  gefällteü  Ürtheil^«  aufnahm,  wird  men^r  ni<;ht  ver#r« 
gen,  wienn  ma^  das  folgende  Stück  abwertet,  Worii;  die  Be-i 
•Weife  gegen  die  rerwerilichea  Artikel,  diefes  Traktats  mit 
fieicher  Uf^actheylicbkeic  vorgetragen  werden.  Alsdann 
wird  oianentfebeidenko/iincn,  ob  die  yf>rtfaeUe,  welche  der  '' 
Traktat  den  V.  St.  gewährt,  dk '  Nechtheiie  der  Verfündl. 
^ng  wider  des  Menfchenrecht ,  und  des  AnfteiTes  g^gen  äl* 
tere  Verträge  mk  andern  Nationen  aufwiegen. 

Idi  mufs  diefe  Gelegenheit  tu  einer  dringenden  Bitte  be* 

mitten:  michia  nicht  mi^  Btiiefwedirdlt    des  Attswindem 
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«  \ 


\  ■ 


N, 


V 


C  XVI  > 


\'' 


V  ÄtcVAmerika'betrefffendi  zu  bcläftigeo.    So  fehl?  HanÄw^rv;. 

'  icer  und  Landbaüer  ihr  Gluck  m  jenem  Lande  machen  kön- ^ 
-    ncnT.  fo,  fchwer  halt  Cs  föc  die  öiejften  tibrifeen^  Arten  Von 
Heuten ,  befonders  für  Gelehrte,  und  gerade  fliefe  V«»^«* 
fjdi  nur  «lljtuofMn  mich»  «  ,,  .  '    ^ 
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|r,  JJtienthßts  B^tflrägß  ^u  den  fißupfienf  fißronoM^.^ 

^  V  Sejt geraumer  Zeit  ßnd  init  den  JLilleuthaUfchen^öfimrm 

^^letcoptn  fehjr  merk wüfrdige^ Beobachtungen  über  mancHerieyL 

/Oegeniländö  des  Himmels«    befonders  aber  auch  übet^  den 

](^aturbau»  die  Dotation,  wahren  Grö/senverhältnifse  und  At^ 

'  <   ijiofphären  der  lupitevs  Trabanten,./  fo  wie  völlig  ähitlicho  * 

i^er  den  Saturn  ulid  feine  Begleiter  gelungen,  .die»  ak  eiii» 

Frucht  von  fpäterer  Reife  und  vollkommenen  gröfserfi  W^rk^ 

zeiigtn/  fowohl'dem  blofsen  ]l,iebhaber  zu  ein^r  gedeihlichen 

(enntn^fs  putzen,-  ^Is  den  ILeniiev  gewife  recht  fe))r  iq|#ref« 

ßren. wefden,  ^  \  ,  ^    '' 

/    Sie  in  ungeorenntfr  Ordnung  vollftandig  mittheileQ.^zq, 

^önn^en,  findet  fich  der  Ob^ramtmann  Dr.  Schröter  l/eWogen«. 

•  %u  feinten  jf  S8  herausgekommenen  Beytvägen .  sm  den  neu0ett 

.    0rDnomifchen  Entdeckungen  den  zweyten  Theil  auf  feipe  Ko« 

!  Üben  Jierjius^Ugeben,,  »welcher  einen  wichtigen  Theil   diefe» 

Beobachtungen«  und  unter  mÄn^cherley  andern /emeFra^eitii 

'  tP\?ifrg^ßn€mJCeHntnUsderIuftitefstrabantmeni^^ 

Da.  auch  bey  diefem  für  die  weitere  Forschung  der 
jScbppfung  ^ewifs  niützlichcn  Üpternehmen  ^  adf  eine,  gleich 
gen^eigte  p^^fiJrd^ruhg  -der  K«nner  und  Liebhabe«.  CicHSx^  g&r 
V^Vx^9ii  yi%A%^  Mmi  \  to  h^t  upterllchnebine  Si;(:}ih4ndluirg 
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den  De^t  flir  die  nHeh^e  OftermelTe  UbernotnintQ.  J  Biefee^ 
zwöyte  Theil  kdmm.t  gkich  «dem  ^rilen  in  groffem  Ocislv  «it . 

V 

6  bis  8  fauberni*  (Kupfcrtafeln  heraus.  Der  Pränumeratiöns* 
,  »ndSubfcriptibns- Preis  102  RtWr.  %  gl.  iiiPJftoten  zu  5  RthlrT 
and  erhaltÄi  die  Herren  Subfcrlbenten^fowohl  den  'Text  als 
die  Kttpfer  auf  vorzüglichcrm  Papiere  ;  der  nachherige.  X-aden<^ 
^reis  hingegen  ift  3  Rthlr.  Für  Deutfehliind  dauei*t  die  Sub-# 
fcription  bis  den  leen  Mai^z,  iTilr  die  Ausländer  aber  bis  g  ' 
Tage  vor  der  Oftermeffe.  Die  Auflage  richtet  (ich  vornehm- 
lich iiach  der  &hl  der  Sub^ibenten»  und  wei^den  nur  wenig 
£xemplarten  im  Ladenpretfe  zu  habeh  feyn.  In  folche^ 
Tlükskficht  werden  daher  befonders  die  Befitzer  des  erflen  Theil s 
«rfiichet,  die  Subfcripfion  zu  beschleunigen.  Subfcribirt  ;wird 
fowohl  zu  Lilienthäl  bcy  denx  Verfaffer  fdbft^  als  bi?y  udter» 
Icliriebtnet  und  in  allen  angefe^enen  Buchhandlungen,  und 
^lien  denjenigen,  welchf  das  Gefchüfte  des  Sammelns  übievv' 
fiehnien,  die  gewöhnlichen  Procente  viargütet  werden, 
\     Oeiting^n  dtn  i.  J>«c.  i^p?»  \,.'         '    \ 

'  yandenhBk   und  RupyeeKhl^  . 

.  ButhkandlMftg,  . 

'  Das  Indufbie  -  Coibptoir  zu  Weitnav  nlmm^ 
^  Subfctiptien  darauf  an 


/ 


JIIf\Reiniggs  allgemeinß  hifioTf  topogff  BcA^^^t^^ng 
des  Caucafus* 

Reineggs  (Dr,lti0Qh)  utlgemmM  hißarifehe  topogi^ap^iclc* 

;    Befchreihuitg  des    Caucofus'k     kerausgegehw  von  ff^  .£r 

Schröder,  zweyter  TheiU  mit  einer  ^Uuminirfen  J^nndkarte^ 

Nebfi.eawr  jibhandltmg  iihßir  die  täten  Qoiken  tn  detjitm 

und  der  bif^yafhtfehM  Ski^e  dpi  VerfttSe^V-  h  P-  Cer-»^ 


■». , 
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..      h&rgund  Dittmar  i  Rtklr,  12  gt.  beyda  TkeiU  r  jRtklr,  i^ 
'gr^    Die  JQarU  des.  Caukafifchen  Gebirges,  befonders  12  gL 
Ohne  uns  auf  diö  Recenfioncn  des  erften.  Theil«  in  dca^ 

Gpfchaifchen ,  (^öttingifchen  gel.  Anz.  und  in  der  Allg.  Lit* 

^  -  .  ,  •  .  %  • 

2^it.  berufen  ui}d  ohne  eben  die  Anzeige  ejnes  WieUnd.  in 

^utfchen^, Merkur,  eiiles  Anton  und  Baron  Karl  von  M ••*v 

im  Allg.  Liu  Anz.  von  die  fem  Jahre,   anführen  >  zu  wollen^ 

.    welche  hinlängliche  Bürgen  filr  die  Wichtigkeit  diefes  Werks  .. 
»  'k        ■  ''  ' 

Ceyn  würden 9   fuhren,  wir \  nur  die  Stelle  des  in  jeder  Rück-« 

ficht  unverwerfiichen  Richter^ ,  des  Hrn.  IjEofr^  Lichteuhergsi 

in  Gdttingen  anv'  wenn  er  in  dem^fo  eben  erfichieJlenen  GÖt<« 

tingifchen*  T^fchenkalender  auf  das  lahr  i7yg  bey  Gelegen-^ 

lieit  einer  aus  dem   erden   Theüe   diefes   Buchs  entlehn tet\ 

pfayfikaHCqhen   Merkwürdigkeit'  unter   der  Auffchidft:     Di4 

\Feker  von  Baku  (S.  ipg.)  folgendes    fagt;:     „Durch   Hrn. 

»Jdüeineggs  vortreflidie  ßefchreibung  des  CauQoJus  hat  maxv.  dii(. 

,,NatuTl>egebeQheiteri  jener  Qegend  theils  naher  kennenge«/ 

„lernt,  theils  was  man  davon  wufste,    beflatigt,  gefunden« 

»ii^ekhes^,  n^enn*  es  hey  Bingen,. die  fö  n|ihe  an  da?  Wiiiw 

»derbare  gr^na^o»  und  wovon  der  Schauplatz  (o  fehr  entfernt 

y,ift^   durch  einen  Mann,  vfic.  Reinegg^  v^»   geCchieht,     Cn 

„viel  werth  ift,y  als  d^erAe  Entdeckung.,«,  n^        '^ 

Diefes  Urtheil  rechtfertigt  hinlänglich   die  Ungeduld 

mit  welcher  das  Publikum   der  Erfcheinung*  4cs   zw^ten 

Utieils  ^e£t»  Wecks  entgegen  gefehen  liat.     ]>er  berilhmt«  ' 

llerr  Verfafser  fetzt  felbigem  die  Unterfuchung  und  Befchrei« 

bung  der  Bewohner  des  (udweftlidieh  und  fudlichen  G^uka- 

liis  bis  ^um  Aiftfan-Flufse  fort*  und  beichliefst  folche  mit 

einer  Ueberßcht  der  Mikorifchen,  pdlitifdien  und  phyfikali- 

lehen'^efcliaffenheit  diefetf  fo  fchönen  und  jetzt  beyni^ie  noch 

mnbekannten  L$ndlfadchs.  2ua/be(r«ni  Gebrauch  dieses' Buch« 

ktt  4tr  y«r|eger  dt«  vtrfehiedMieii  Abfchaitte  d^eüken  mit 

Uabeew 
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Ueberfcliriften  und  mit  einem  Wllllairdi^cti  tlegtfterverfelien. 
Die  Karte  iü  gianz  neu,   nadh  einer,    theils  vom  YerfafTer 

>     "        .  \  '  * 

felbft  entworfenen,     thei}^    nach  feiner   An^be  gemachten ~ 
Zeichnung,  von  Nathol^  geftochen.    Beygemgt  ift  eine  Al^7 
IxandJung  des Verfaffers ,    worin'  die  Frage:   ob   in  der  Krim 
und  längs  dem  fchwarzen  Meere  noch  tJeberbleibfcl  der  al- 
ten Gothen  feyn  können,  deren  Dialect  dem"  plactdeutfch  Re« 
denden  verfländlich  fey?   mit  nein!    beantwortet  wird.    Die 
letzte  Hälfte^des  Buchs  macht  die  ziemlich  vollfländige  Lc- 
bensbefchreibung   des  TerfafTers   aus,,    die  hoffentlich   Ni^ 
mand  ohne  Interefse  Jefeii  wird.     Man  erftaunt  über  die  fon- 
d'erbaren  und,  abwechfelnden  Schickfale  diefes  Mannes ,  der 
«US  ein)em  Balbiergefellen  erft  Student, >  dann  Abentheuref, 
Schaiifpieler,  Doctor  der   Medicjn,  imd  dann  wieder  irren-   * 
der  Glücksritter  in  den  Morgenländern  war,  in  Georgien  ^n 
'  fröfsten  Anfehe^i  lebte,    vom  König  Herakle^is  zur  Würde 
«ines  ]^üi:il:en   (Bey)  erhpben,    bald  darauf  vom  Ruflifchen  - 
Hofe  als  Gefandter  fiacn  Georgien  gefchickt  wurde,   um  die 

'  Unterwerfung  die(es  Landes  unter  rufsifchen  Schutz  zu  unter« 

.  •,  ■      •    •  •        - 

handeln,    und  endlich  in  St.  Petersburg   als  CoUegiehrath» 

.beitändiger  gelehrter  Sekretair  des  Reichs  —  Medic.  Coli«-» 
giums  und  als  Schulftudiendirector  des.  Inflituts  für  jünga 
Wundärzte  flarb:  Zugleich  wird  der  bisher  'ftrehige  Punet 
über  die. Herkunft  und  den  Geburtsort  des  YerfalTers  abge<- 
thän ,  und  unumftöfslich  durch  Dr.  Rklneggs  eignen  Zeug* 
tiiffe  örwiefen,  dafs  er  weder  in  Celle  bey  Hannover,  /no<ih 
In  den  öfb-eichtfchen  Staaten,  wie  man  bisher  allgemein  ge- 
glaubt hit«  fiondern  in  Bisifcbed  in  Sachfeii  gebohrea  "tTy. 
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jyj  Voigt  CMnHtemfifleb^  ^  ^ 

.<  Obgleich  mcihe  Cabinette  von  GebirgsatteÜ  clurcli  vef- 

'    fcbieaene  Journale  und  öfentirdie  glatter  luDlänglieh  bekannt 
^macht  "Svorien  Und :    fo  fthö  ich  ihich  doch  genothlgt,  jenefi 
V      Ankündigungen  noch  die  g^e'g^niirärtigr  fojgön  zu  Jaffen,  weil     1 
,,     fich  ^^iniges,  '  züni .  Vonheil  fiit  die  Ca  binette,    in  liieinerti 
,-      Blane  abgemindert  hat.     Ich  gab  nenilich   die  lioflfnuHg  auf^, 
,v"  *'   ^  bey  den  bisherigen  Zeitläuften  die  int;creffantert  Andernä^net 
foflilien",  als  Rheihlandifcl^en  Miihlftein,  Trafs  iindBimflein* 
o  ferner  liefern  zu  können.    Ich   befürchteife,    fie   ganz  daraii« 
V'^gkflen  iujnüffeil,  imd  fejzte  deshalb  den  Preis  v.  ä  rtblr*    " 
auf  4  rthlr.  fä(Jhf.  hera'b.lDiefergeringcfre  Preis  brachte  micfi 
',    ftuch  auf  den  Gedanken^  die 'Stücke  kleiner  wie  bisher  lie> 
i         fern  zu  wollten ,  äbet  audh  hleriron   bin  ich  wiöder  abgegan- 
gen. ^  Der  he.i'abgefe^te  Preis  allein  foll  bleiben,  iinddabey 
Jiefere  ich  nocli  die  oben  ahgefiihrten  ToflUien  und  faramtli-     i 
che 'Gebirgäarten  auch  in  Stücken  Von  erfoderlicher  verhalt* 
mfsmäfsigei:  Grofse,  und  durchgehends  von  frifcjiemui?d  rei- 
.nem  Bfuc^e>  der  fo  hothwendig  zu  Beurtheilung  eines.  Tot* 

{  \     iiisift.      /,        '     '  :       ;    '     ■  '  "         / 

Ein  folches  Cabitiet  "enthält  irt  einein  vef-ßegelten/Caü*  , 

l)«rnKiftchen  34  uranfängliche,   .4  ältere,    17  jüngere  FIH tz- 

gebirgsarten,'  6  vulcanifche  und  5  auf gefchwehlmte  Gehirns* 

•  arten,  die  zufaHimen  55  Stück  ausmachen,    und    einen  anej;«' 

'     tels  Centnet  wiegen.    Sie  dienen,  zur  Erläuterung  deffen,  wa« 

Ich  iit  meiner  praktifchen  Gebirgskunde,  (ini  Verlage  ^esjn« 

y   duArie-Comptöirs  ZU  Weimar),  vorgetragen  habe,  und  biet 

ifl  witklich  der  Fall,  ^wo-  die  Originale  wohlfeiler  geliefeft 

^       ,   werden,  als  cWannige  Abbildungen,  deriii  anfänglich' föll teil 

die^  Gfbirg^artei?  in  (auber  ill^miiyrun  .Kapf^rfi     effchei« 

'•"■/-  '  '  ■       . 

fien.  -. 
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fofttdoE JUfiidien  lyfiadei:fich-  eiir  dre^r  Bofen  fkarkes 

v^gadmckic^^VliQoikhiiifs*  womn  «ligoaeigt  ^^ird,  wa«  Eur  ^/e^ 

luiuedeii  JS^^ntitnifs  jed^er  Gebirgsart  nöchig  ift..    Audi  wird 

durch  diftii&^  ein  leSer,  der  libch  ganz  fremd  in  dieferVVir. 

•tsoßhflft  ift:,;  in. den  Standt  jgefcttt.  Jriatden  y  fich   felbfl  und 

«ndeMl$inmii±urainiiimcbtan.  ^ftlan  bedient  (^}i  daher  die fer) 

Cabin^tte  bereit^  aufv  mehreren  Academien  und  Gymnafien, 

befondera- aber  auch  beym  Privat -Unterricht  z\x  Vorlefungen, 

und  fie  find'  immer  «iii  «ngenehltoe«  WeyhtMbtigejtbheiik  % 


-^'  <>ft  ile  gleidi  beym  InduArie^:6dfflipteif  ]»i  'Wfiman 
ifnl^M  ^'  <^näfal«4[^omihifsion  hat,  Tq  wie  atftoh  iü  'Veri> 
'iRrfiiedtoeW  «nfefehelien  iti^dten^  Svo  tich  die  Herren  CbmmiP* 
-i#nfiM  Mbif^tfnlhtfndtci»  wetdtfir  4>«ftind{g  aü  ffÄbeiri  ütüh 
-tb  kunfniMin  ^e)i'de«haib  doch  >au4%  gerade  an^m^Sh  wendtfrt, 
•'^er  di<^  Aiiti  hatMien  kMnei]r'Vl»rdieM,  fidt^re  'Stuck« 
itkü  MMUi^m  tctoi&i  b^IVetleii  aü  k^^en.  Au«*h  fchickt 
#iaii  mir  bifwei^en  einige  l'haler  über  den  feßgefeaten  Preia^ 
'^#oiiir  >k:h'iie^*^ine  verfaaltmfaitiäfaige  Anzahl  von  feltneni 
"^bi#gterten  utfd  andern  Föftilienbeylege»  die  gewöhnlich 
-Aieht  'li^- VMcndei  werben»  di^  aber  immer  willkomi^eo  fb»^ 
•Irtftn'feiÄ. '.'^''^ "••'■"•      •'.'...  ^ 

f 

.      '        '  .     '    !  '.  '     ■   • 

JSuc  ;nufa  ich  bitten,    da  ff  man  mir  bey  Beftellungeh 

tua  entf erntern  iSegenden  genau'  vorfchreibt,    an   wen  und 

wie  diefe     kleinen      Rimersen    abgefandt   werden    /ollen. 

Tür  die  PofUn  find^  fit  zu  fchwer  und  zu  >hoch »  leiden  auch 

dtttch  das  Herumwerfen  ^  •▼^n  ;d»her  ich  Ge  lieber  durdl 

.JNhkl«ttiii  thteuit«     ... 


« 


C  $  '       .  .Uebrt*' 
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•  /      j^Ü'cbri^^nt  wird  mtiiii.m|r  xeij^zeihdn',  4^^ 
.  ,    Jfcdilmigen,  den^  d^  W^rt^i  iiichr  gJeiäi  bcf^eifilgt-^til,  iJi^i«p 

!.  ,"'1  •  '■'■- 

■^  .  >■*.-,,.  ,1  •»    ,  «'■»■.'  « 
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pie  grofsfen  Veränderungen  in  der  FMieik  v««*nUfiiÄ 
f  ine  gänzjiche  Abänderung  unferer  geographifchen  Karten,  voüt 
auglicb  :deC  WelfeÄefts ,  dßn  wir .  bewolnien,  . fom^iäer  Re% 
^ub%  dea^JB^UVet  bis  it^u  d«n  In&ln  Corfu  ^j  .Za!^  etc.  w^K^ 
.^he  Vfr^nä^rorgen !  l  -^  .  IJw  fiejn  m«?n  BJick  zu.  üb<gf- 
^^e,ji,jjifbftji  ij^it  auf.?  ^mp(»iAl-^31ii5j:^m;ii^.tgjN|f%ön.^ 
.ge>€«iiiei|^  .e«>gej5ßipbn¥ii'.rG0gen  Ende:  .di^fip^r JIÄ<^%I^,S5  lif* 
#erjs%.,'WMr..»d«g,  Bl^tt,  von;  Qtet  riMittel.T'un^jlJntÄ^-yluli^ 
niach  dpi)  H«  Fri^Jpf<5hlufe.*u  Udinel)eft!i|»i|>^i|.iW^a|ig^ 
j|^el)^fii  Granzen,  ,,I>a^:,  fiweyte 'Platt,  .Wc^^Ä/dii  ^chijFeift, 
'  Teuif<j^l;iuA,  die  ]&fte4ej4^niifi,^ündi|feUa»d  begjf^iftj-L^ljphei^  ' 
vf'  >a(bl?ei}.    Beyde  k^fton  12  11;.  ,-7;»  ;5ine.  da^H-niHhiö«  ¥«dtli^ 

>'  wng,gietrden.5[lätter.iveineJJüköJ^i  We«llirvHn4  ^  LieJj- 

Itiabiem    ]ce|ne    unangenehme    pder    ilherAiif&ige  _^^el)fu^» 
;      .  ^Ue  Buchbandlungen  nehnien  Beftellungen  darauf  an,'  Wcij 

-  /  fägerfche  Buchkandlui^  in  Fraf^kjmrf 

i>ie  peuß  t.a^idka»te  xpn  Griechenilft5*,'"defti'ATÖbJpfc*: 


s- 


•    /       -  ■       f 
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^ir;^»  .küdet  die  w  l^^dig   ^duiiiil  gelMÜgien  \IiiiUn .  fAs 

v.aie  länge  inh  Dsbtistkn  an»  xeigtrdieixuiMSftt'.GrttU  ' 
«roiv  f  Sbttariy  .  den ,  Afoctbufen  Ladrino »  die^'  ünOln  Corftt» 
<  CiMyM)  St.  Mationi  OXaurotf«x^>  nebfbjdem'M^etbuTen.v^ 
idkiäta^'Gefalonkt»»  O^f^^^^'^yZante  (2^«^^)'  und  Co^^ 
>«igo '  ^rC^<«b  ^;  Dieifalian.  Beiiennungen  (tnd  diisdi  daa  Zeir 
cHtd  ^efbrtdets  ^inspefidilofoi  und  be^ffoliq^b,  -rfaiftd  ^ff 
•^^ktf  («i^ftändige  .:^ne'' auch  Bi«  ^e  ak^  liteiaciiri  fii-väd 
<|»ey  ^Bft' neitefUn '\licräiideimiiges»ixiii  gcMtuch^  äft^  -  f 

Vlh  Plan  von  der  Belagerung  der  Tejhäig  K^fdr 

*  _        •    *     f  K 

Bey. Herrn  Levriult  inS^asburg  lind  Fried.  A^g«  t^eo 
{n  Leipzig  ifi;  zu  haben :     Plan  vqn    d/tr  Belagerung  der  Fe^  ^ 
fiung  Kehl,     imperial  •  Papier  und  colorirti  nebft  Erklärunj; 
5t  rthlrrö"  gr.    -     , 

Biefer'  Plan  ffl:  auf  Befehl  des  franaöfifehen  Genettly 
ftaabea  gezeichnet  und  geikiniwn  wuidui,  und  wegen  feinem 
befond^s  gii^ep  und  richtigen  purHellung'zu  empfe^ltn,  ^ 


< 


^    ^ 


VIII^    Charten  von  Italien  f  in  RückJUht  dep  Jetzigen 

Thcilungj    >  "  •  ' 

.Den  Liebhabern  der  Oeographia»  auftnerkfam  auf  di« 

.Vbh^tianifchen  Staaten   durch  den   jetzt  erfolgten  Friedens« 

fchlufs ,"  durch  welchen  diefc  Staaten  Theile  der  Ocftreichi- 

*\  fchen  Monarchie,  der  Pränkfcheh  ^lid  Cisa^pjnifdicn  Rcpubli 

ken  geworden  fu^d,  üt^erjelie  ipl^  folgende  fehr  riAtlge  K«r- 


?  - 


I  •      • 


^*    •>,  '       -  '■-..,■■/ 

,  •  ■  -• 


1  \ . 


^    nieu,  der  Levante ,   Jßyien  und  dtr  Infeln  des  Qvjjdmmim'r  M^ 

-^i^ilicvK^aii:*  ^^ijü:^ ,  ein^  v^sidhridkt  von  Wkn  ivtnder^ilig^ 

ii^^kaft^n.^Mdilä  4^L    Bie  Xacceit  fowoKl»  fk  die  Befc]^^^ 
bung  findüh  alidn;fidchhaindIugffiOJ»tt  ]3iben>.iJ9ttnädb(lt  ftb^ 
hey  dem  Verleger  , 

.  ^  X  loh,  v^mfero/.  BartÄ  in  JLeipzlg» 

"    f      ■'vT  '  <  »"  ♦  X      '  ;  •     •  T  ■•        ■ 
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i^   K«r«tf .  Uebe^fichi  d^ ,  Toftfihritü  Bupt(m(k  in  def 
Gebgi^Hphie  feines  eigenen  BMthes  y  neifl  einer  Anzeige 

des'  fett  deft  letzten  fahren  bey  dem  dortigen  Ißerg-j 

'  '  '        " ' « . . 

cadeiten  -  Corps  ausgegebenen  rujfh-  .  . 

Jchen  Atlaffes, 


QFortfstzung.'^      .       ^  .     '  , 

JlLs  Ui^e^  bia  jetzt  von  dem  Adaffe  det  SergdädeiteH- 
Corps  45^  Blätter  vor  ans»  alle  bU  auf  eines  mit  ruf- 
llfcbei^  Schrift  9  und  ßereographirch ,  wie  die  General-, 
Karte»  von  Hrn.  ff^ilMveeht  entworfen.-  Bekanntlich 
iß  Rnfsland  jetzt  in  47  Statthilterfchaf teil  (  NameßmC" 
Jche^vi)  getheilt;  und  diefe  find  Wiederum  unter  drejr  * 
grofsen  Abtbeilüngen  enthalten;  iiämlich  ^)  die  de»^ 
HQr^ücjhen  i)  des  mittleren  und  3)  de?  iüdlichefn  Erd- 
Arichs^. ..  Diefe  Abtheilungen  haben  nur  das  wider  fich» 
daff  ^ip  jii^eheare  Sutthalterfchaft  Irkutxk  zu  allen 


\ 
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dreyen  gehört;  ja  fie  geht  noch  weiter  nach  Süderr^ 

. '  als  die  übrigen  mittlem,   und  erhebt  fich  weiter  ge- 

\     gen  Norden  9  als  die  meitte'n  nordlichen»  ^Hierdurch 

ift  Hr.  GwPgi  vielleicht  beftinämt  wordea',  die  drey 

Statthaltei^rchaften  Tobolfky  Kolyivan  m^Irkutüv^  daa 

eigentliche  Sibirien,  als  leine  vier  te^^ofse  Äbtheiltuig 

von  den  übrigen  zii  trennen.    Sollte  es  aber  in  der 

Folge  der  Zeit  nicht  dazu  kommen ,  dafs  Irkutzk,,  we« 

'     gen   der    übermäCsigen    LändermalTe    von   mehr  als 

\  126,000  Quadrat- Meilen,  in  drey  Statthalterfchaft«» 

zerfiele?    z.  B.  in  Irkntzk,   Jakutzk  und  Ocbotzk;. 

wovon  die  beyden  letzten  dann  za  den  nördlichen» 

die  erfte  aber  zu  den  mittleren  Statthalterfchaften  g^ 

zählt  werden  konnten. '  <    ,. 

^    .       Die  grofse  Verfchiedenheit  der  Arealgröfse  ^  xter 

Statthalterfchaft^i  machte  es  dann  lebenfalls  nothw^- 

digt'dafs  die  Geographen  den  Gouvernements -Karten, 

fo  verfchiedene  Scalen  geben  mufsten.  '  Die  kldinße 

Statthalter fchaft,  Reval,  von  305  Q.  M,  t)eträgt  etwa 

^     TCTS  ^^  gröfsteu  *);  mithin  mufste  die  von^  Irknt^k» 

Xelbft  auf  zwejrBogen  enthalten ,    dennoch  eine  fehr 

kleine  Scale   gegen  jene  erlte  bekommen;    und  dio 

Gleichförmigkeit  de^r  Scalen ,  dXe  hej  den  calHnifchen» 

ferrarifchen  und  andern Atl^patenfo  fehrgeFallenmursi^ 

.wäre  hier  freylich  eben  fo  wohl  anzubringen ,    aber 

hierzu  müTste  das  Reich  wie  billig 'als  ein  ^jaziges 

Ganzes 'l^etrachtet,  «nd  fo  dargeftellt  werden  ;^  eind 

i  Sacke« 

^  Air.  Storch  hat  in  blnen  fohlttbarMi  ftatÜUfchati  Tafdk 
Aber  Rufaland  «ine  Meaga.  dta  randolfehen  ihnlicHe» 
Kefaltat«  geliefert ,  worauf  wir  die  Lefer  rorweifans 
Storehs  fUtili.  Uebetficht  der  l^tatthftltecCGiMftlll  ^  anttf 
Eeiuax  Reidii.    Riga,  1795  foL  Aa$ 


*       '  -  /     V 
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V  Sgbsbtt  rMit  vom  ttd  ..aOGfai ;  sntbt  fqglBicIi  enmrkeooi 

Wb,  jdtMD  jetBt«u^i^(t.  die  Statthaßerfobaften  der 
nSfdiictben  E^rdßndia  dttrch^.'  uod  hcbbQ  fieta  dabe^ei*' 
niges  aua»  wodurch  die  X^rar.anf  diid^Gaii£e|led09; 
Mahi-wel-den  fehiiobeo  kwaem  .AUeii'i^inlsebiekir 
'^  Karlan  ift  auf  der  Titel  Vignette  das  Wappen^  des  Ooo« 
vefeameota  bejgefiigtk. ;  I>et::  nördlichen:  Statthalter^ 
Cdia£ten  Und  1 5 »  iP^^laHich  ^ .  j>  Arühangei :;. :  2)  Toboif k  ; 
5)  OlflWiez;;  4)Wolagda;  .5>Wiboig;  6>St^eter8hi|rg4 
7)110^;  8)R5ga,-  9)  PftOviT;  io>T.wßrf  lO  Wowi» 
gorod;   12)  Jaroslawj    13)  ÄoftfOiBa'j  i4>  Wjaetka; 

j5)^Perai» /.   -    •  •    ..'''^""'     •* 

I.  Attf  det  K^rte  fön  dem   Go^rem^nArthan^ 
gel  C/irphmfg^Jkc^o  j!ii»mßnUfckeß»iaJii^ttikgt  .ein; 
6rmd  den.Btei^  i  Zoll  öfXin.'patireKlMaF&sii^Ver^ 
gleicht  "oAn  die  Ktftett  dei»  Eisnteeres  liicht  blola'  ihit 
der  fchmidtfchen  Karte  von  1773  ,  foiidern  .felhit*  mit» 
der  ^ofaen  Gei^eralk«rte.von  1787  •  fö  feinden  ikdi  be- 
deutendie  VerjIndeTusigen*    Die  Halblnfel ,  dprl  Känm 
odeV K^ttd^Htr»  hier  Schemoühonski  SenillOori^' J^diw 
GeUrge^  des  Landes- .SchemodiOiis)  gebannt^   bildet 
hi^ieiaeparallelograiiiuiförmige  £rdztmgerdi(^nür*eT(l ' 
gegen  den  68''  {aß  nach  .ein  M^hJlXo  breit:  wird;  (bnft 
liat  ße  gröfstentheiU  6c  Wetft  t>   n^  Döl-dirGhiutt;^ 
Daher,  !V4^>^ht  denn  auch  4^  ^^ebei»  gti^^Q«.Meer#» 
bttfen  Qifiri^ja  reh^,;vpn.  der  ^l;ipm^%  t^Qfojnten 
i>!QVii^s^>*  innerhalb  jener  Erdiu^ge  teigetr  die  Kaorte^ 

'.  f^'^rr;;  oi«v   •.     :.^:j     ...      .  !  •     ^         .    .  •  ";  vj^kleiÄ. 

«^''^kuUi'Üieli  redikA  lütA  b«^lu$  ?  Weifte  aHT^e  dtur-, 
jft^  M6i» ;  104s  VVVr&#  iniiUiat  k5  gtfogrl  Md(ttii'iiil«t  ^h 

Sa. 
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^  kUbe  WxÜBsLp  disrbiiathdsdtaQ  &iTht»n^efiilte)&  lade« 
geheü;  und  an  der  Bafis^des  .herrortreteiiden  Lastdeb 
Üodee^  iiiskfeii^See  (?is/£2^&äAJ7/k;;J^irdo'  mchcb^^  ; 

fp^  KartenUFeblh  iAuch^d^  idiott  ^^käütitet^gröSsetii 
VlvJte  diefe&'GXMvernefiiaiVi  ^oigen^hicr  i^ri»f9eiith&il# 
«ine>adeBe  GefiiCft.    Der  ^  i^/oi  ^  itf  äXtberfk,  ÜfabedeuA 

Kefaei^ufd^'V^bindet  'ihnimty&em  gröfsei^a  >#ix^i7c 
d^.  ficE^  idarai''^.fttbfr  v^iedör '  ixi  die  f:)wina :  Irörtttrt.^  - 
'©cr^J^/öori^lift  hier  e^n'fehi-.tnfetittiicher  Strom,  deC- 
fen  Müi^dung  das  Ufer  in  viele  kleine  Infeloi  riteiki 
Sem  -fcjfcof . Jan^hit  fthr:  Von  'dem '  auf :  der  fchniidtfchen 
Kälten  i^irtfe^tJein  auf  der •<Jeaera^  jtS)  ab^ 

Befdnde^Jmdt!  dort  di^  Bidugung:,  ^weläie^ir  irora^ 
69  ••  bife  7i°:A  Is.  gegön  Nördeh  feftitis  ÄÜirff^jJ*  i  Bn: 
Itim  ixiafGbJt.  <^  *'^^->'  «•  -  .  »'*  ^'  .»♦'•>  ^  ■'■  ••jfjjfi-'^  *•/  -  « 
1.  i^^ÄÄi*^«8  fäbfirKegt* unter  56'  39!  ■  Von:Fc?rifo? 
nnd.Ö4*-  ^li^V^ä-^Bi"-;  aiuf  Schmidts  Kärte'lag«^i«Wäs^ 
weiter.  weOiiidbf  MeßnslÄtkge  ifi  aber  faft  tutfV  'dfl-^ 
Ufhkiii,  ab  vsarMtx.  linder  infelreicbenMtüidttiiigtdei^ 
Dm!ia'iiiiole&tiran  hi^r  das  Dwväa  Fort.  Die  "^^geil^ 
d6r<>StTaf«e./berühmti  In^el'PJ^m^ätz'hat  ehiB^^aad^ 
lid^iie  Qefirfft  aifi^  vormahk \  nimmt  beynahe.  2  Orad^i" 
d/  U^iias^  H^i^;i|ia^t  nntzwey  kiekte  Infeln  fiädweftlicli^ 
vmti£i(d»psilegm,  Bift  Z'ü^  desUrMs,  derOk^SBxe^^m 
6aiii^  gfebcliftSgei  äita^l^ebeirfcr'fiiQd  von^Aur-äfd^ymä 
jUxd^i^  vor  züglich  deutlich  dar^eltellt;  wie  auch  der 

den»  wie  Pallas,  Sujew  und  GeQjrgubßzei%UU  «JSttefe 

■  äufsert 


>   » 


äa&^r  ßclr  auf /eine  wdfi^«  ^Veife  in  dejp^jztt^.^di^for 
Statf^ipalterfchaft  gehori^ndeii  Di,ßricte  yq?  Kola,  4urch 
die.  er(taun}l/:be  M enge,.vQn  Seen, .  IVecenC  3^^iiltbIo£s 
.hierin  iil?er,  äjp  Seen, .,4^ch  ift .de^^^pi/f^^ctv^n  Är- 
xhaiigel  felbli:  reichlicli  damit  befetzt.    Da&-hier  die 
jQeiierri^bteten  Orte  JF^i^^a,  Onega^   ScketiJairfJi  und 
Mefen  rphi;  giit  ^p^egebec^  ßfld,  ift  an  ficL  begfeiflich; 
-wie  auch,. dafs  die  l^i|itbe;{f i^ilg. in  Diflricte  fich  deaf- 
-ligh  zeiget'  •   Diefe  Karte  follte  eigentlich  ^ie  grpfsei 
iielCge  |n£el  No waj^  ä^P^^J^  gleichfalls  enthalten ;  allein 
die  Eisil^efchränktheit  dj?9  Blattes  erlaubte  es  nich(. 
Man  findet  fie  dagegen,  .aber  fireylijch  nach,(;iuer  kleL- 
^ernSeale,  auf  der  Karte  der  folgenden  StatdiUlterf. 
Tobplfk.     .  .       '.  I 

IL  .J^arla  Toholfkago  Nameßnitfcheßwa, ;    Diefe  - 
Statthalterfchaft,  da  £ie  mehr  als  fechs  Mahl  fo  grofs 
dift  die  vorhergehende  ift,   mufste,  fobald  fie  gleichi- 
ialls  aqf  einen  einzigen  Bogen  gebracht  werden  foUt;?, 
eine  kleinere,  mehr  in  fich. fallende  Scale  habeu.    Eiu 
Grad  d.Br.  beträgt  darauf  nur  9  parifer  Liniefa.     Auch 
auf  ihr  geben  die  gu t  angedeuteten  Sümpfe  viel  Lehr- 
Teiche«  für  die  phyfifchc  Geographie ;  £\e  find  die  Fort- 
setzung der  auf  der  vorljergehenden  Karte  befindliche^ " 
Seen,  und  zeigen  diedürftige  WäiTerichkeit  und  Nackt- 
Jbeit  des  halb  erßorbenen  Bodens ,  den  kein  Wald  be- 
ichattet,   fondern  nur.  ein:^elne  kahle  Gebirgsketten 
^rchfchn^den.    Die  Kußen  haben  bedeutende  Ver- 
änderungen  gegen  die  alteren  Karten  erfahrep..    Sa 
ift  '  befoüders   der   Theil    zwifchen    dem    tafovfchen 
M^ere,  Mfejches  mit  dem  Bufen  des  Ob  zufainmentritt, 
in'  drey  weit  hervorragende  Erdzungen  anders    ge- 
theilt ,  ^Is/auf  der  grofsen  Karte  vqn  1707,;..  auch 
. .  .        '  83  find 
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"Shd  die  Landzungen  am  Nördweftcap  auf  :^ndere  Art  . 
gebogen,      D^r   Oh  macht  von  Sur^t  ah' glei^hfam 
zwey  einzelne^  Ströme,  die  neben  einander  fortlaufen, 
*«nd  fich  nur  äbfatz weife  vereinigen',  um  einige  In-  ' 
fein  zu  bilden.    Unter  den  wehigen  Seen  diefes  Gou- 
vernements hat  der  ^^trächtliqhfte,  Fiazenskoi^  wel-  / 
eher  (ich  durch  die  Piafma  ins  Eismeer  entladet,  eine 
längere  Ausdehnung  von  Notdeov  nach  Süden'  ethal- 
teh  als  in  den  altern  Karten.     Tobolfk  felbft  liegt  hier 
gegen  den  86''  d.  L.,  aber  ißefleits  dem  58'  d*  Br.,  da 
es  doch  1 2 '  darüber  liegen  follte.  ^   Tarnfk  ift  den  aftro- 
'^omifchen  Angaben  gemäfser  angegeben.    Die, Haupt- 
abthcilung  diefer  über  72,000  Q.  M.  grofsep  Siatthal-> 
terfchaft  in  die  Gebiete  von   Tobolfk  und  Tomfk   ift 
hier  fehr  sut  durch  eigene  Farbenein faltung  kenntlich 
gehlacht;     auch  unterfcheidet  man  die  16  einzelnen 
Kreife^  jener  unbefchadet ,  fehr  gut.    Die  Schrift  der    . 
Karte  felbft  ift  aber  klein  ,    fchwach  und  daher  nur 
tnühfara  zu  lefen;^doch  finddiegröfsern  Orte  ziemlich 
ieferlicb.    Wir  lallen 

I|I,  die  Karte  des  Gouvern.  Olonez  COloitez" 
htgo  Nameßn: )  folgen  ,  als  die  nördlichfte  die-' 
fes  Erdftriches  von  denen  ,  welche  das  Eismeer  - 
nicht  mdir  erreichen ,  denn  es  erßreckt  fich  bij3  zum 
I^ölarkreife,  «Diefs  ift  abermahls  iugleich  für  die  phy- 
iikalifche  Geographie  ein  interellautes  'Blatt.  Da« 
Wjsifse  Meer  an  den  Gränzen  des  Diftricts  von  Kern  ift 
nicht  nur  mit  Infein  (Trümmern)  überfäet;  fondern 
das  Xand  felbft  mit  einer  kaum  ^glaublichen  Anzahl 
.  Seen  (Storch  gibt  deren  faft  2000  an);  welche  oft- 
mahls  wiederum  Infein  enthalten,  überdecKt.  .  Befön- 
den  mmmt  fich  hierunter  ^er  beträchiUchße  Ottegeh 
"'-■■■  '   .  &fit» 
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See 9  ^denn  der  Ladogacbäclit  xtur  die  Grenze)  «as. — 
£r  evfireckt  (tdi  auf  mehr  als  350  ,Werfte  von  Norden 
nach  Süden,  nnd  hält  gegen  fekie  Mitte  50  Werlte 
von  Often  nach  Welten ;  Mreiter  gegen  Norden  aber  ift 
er  durch  mehre  ziemlich  bereite»  nnd  felbd  mit  vielen 
Ortfchaften  beretzte  Erdzungen^  wie^zerfpaken.  Über« 
<lie(B  ßi^den  fich  yerfchiedene  kleine  Infelii,  vorzüg- 
lich gegen  das  dßiiche  Ufer ,  in  dem  reiben.  ^Die  vie- 
len Naiven  der  Ortfchaften,  befonders  der  füdlicheh 
Theile,  find  fehr  deutlich  geßochen ,  ebenfalls  die  der 
Haupißädte  der  acht  Kreife  des  Gouvernements,  und 
die  Abtheilungen,  für  die  Kreife  felbft.  Ein  Breiten«. 
Grad  der  Karte  beträgt  2|  par.  ZolL  Die  Haa^tftadt 
des  Gouvern.,  welches  bekanntlich  nicht  Olonez,  fon* 
dem  Petrojofoodfk  ift^  liegt  hier  unter  dem.  52*  d.  L«. 
iindöi*  48'  d.  Br. 

IV,  Karta  PPoIogodfkago  Nameftru  Die  grobo 
gleichfalls  fehr  nördliche  Statthalt.  fVologda]  hat  be« 
Kanntlich' zwey  Hauptabtheilungen  i)  Wologdk  und 
2)  Weliko  Uftjug;  diefe  find  auf  der  Karte  nicht  be- 
lUmmt  angegeben;  wol  aber  die  zwölf  einzelnen  / 
Kreife.  ^  Der  fumpfartige  .traurige  Qoden  ift  auch  hier 
noch  in  grollen  Mafien  gut  dargeftellt;  aus  ihm  er* 
giefsen  fich  viele  Bäche  in  die  gröfseren  Flüire'  z.  B. 
in  die  Petzora,  Dwina,  Suchomä',  Wütfchesda  u.  a. 
I*?ur.um  diefe  drey  letzten  Flüife,  und  lÜfm  die  fudli- 
chen  kleinem  findet  man  eine  Menge  Ortschaften. 
I)ie  PPohgäa^  woran  der  Ifauptort  liegt  ,  ift  doch 
nur  ein  fehr  kleines  Flüfischen,  deÜen  Weg  fich  bis 
zum  See  Knbenskoi,  dem  gröfsten  der  Statthalt«,  bey*^ 
nahe  völlig  rückwärts  biegt.  Der  nördlichße  Fnncc 
'  4iefes  Gouvernements  iß  hier  nur  63  "^  25'  d.Bn;  fodab 
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in  den  ftorchr^en  Tafeln  der  Pruckfehler  daraach 
abzuändern  ift.  Die  Scale  müCrte  fo  kl^ih  /Werden« 
dafs  ein  Breiten-  Grad   nur   %\  Zoll  ']par.  flilafs   be-^-, 

.  ,  \.  PVibur^fche  Statthalt,  (^Karta  If^hgrsfkago* 
Näm.yDie  Menge  der  Seen  geht. in  diefer  an  Olonez 
ingränzenden  Statthalt:  fo  entfchieden  for^^  dafa  die- 
fer Karte  zufolge  ()ie  Statthalt.  Wiburg  gleichfam  ein ' 
ganz  erfäuftes  "Slrdreich  ift ,  worin  das  Lai)d  nur 
gleichfam  infelweife  hervorragt.  Die  fchmidtfche 
Karte  von  1772  zeigt  diefs  nicht  Jo  auSallend ,  ob  ich- 
gleich geftehe,  dafs  fie,  wie  faft  überbauj^t  jene  älte- 
ren Karten  ,  für  das  Auge  deutlicher  jift,  dabey  auch 
den  gänzep  Ladoga-See  überfehen  läfst%  Aber  fowoj 
die  neuere  Euitheilung  infechs  Kreife,  als  auch  die' 
genauere  Darftell,ung  (Jer, ganzen  Bildung  der  Ober- 

^  Bäche  und  der  Ipfeln  des  Ladoga-  Seies  machen  nnfere 
ji^uere  Karte  fehr  fchätzbar.  Die  Hauptftadt  TVibuv^ 
liegt  hier  unter  46**  ,16'  d.  L. ,  bey  Schmidt  hinge» 
gen  genau  den  Angaben  gemäfs  46 *"  29'  (In  Storchs 

'  Täfeln  ift  unßreitig  di^ch  einen  Druckfehler  53*  ge- 
fetzt) ei^  Grad  beträgt  auf  diefer  Karte  5  Zoll  9  L«» 
par.  Mafs.  * 

VI.  Karte  vom  Gouvern.  5^  Petershurg^  nach 
deffen  jetziger  Eintheilung  im  J,  1790.  Diefes  ift 
die  einzige  Karte,  welche  Rec.  mit  lateinifcher Schrift 
vor  fich  hat,  Sie  ift  in  ihre  zehn  Kreife,  aufser  dea 
Infein  ijn  finnifchen  Meerbufen,  deutlich  eingetheilt: 
aHein  'Narwa^^  das  offenbar  di^  Hauptftad^  des  narwa- 
fcheu  zum  petershurgifchen  und  nicht  zum  revaJfchen 

,  Gouvernement  gehörenden  Kreifes  ift,  crfcheint  hier 
^4  da{ä  iqan  ps  leicht  als  tM^Xi  x^v%]khe^  Gou vertier 

wen! 
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seient  geBdrend  anCehen    könnte^     Es  iflr'mef  unter 

4f  54'  3/ U, und  59^  it'  d.-Br.  ange^geböü ;   fönft. 

jgibt  man  die  Breite  59*^  'i^|'  an.     Die'  gmtisfe  Sd^le 

diefer  Katte  (ein  Breiten -Orad  beträgt  6  Zoll  i'o  Lin/- 

par.  Mals)  läfsl  hier  die  Luftfchlöifer  um  Petersburgs 

die  kleinien  Ortfchaften,  die  Weg^  ü,'  f.  w."  deutlich 

fehen.  '  * 

Wir  erwähnen  bey  diefet' Gelegenhieit  eines  ei** 
genen  Plans  der  HauptßädH  von  1791  i  eines  Mar 
brauchbaren  grofsen  colorirteh  Blattes  ^  nebfi;-  einer 
eigenen  Erklärung ,  welcher  'füt  2  Thater  in  der  bre- 
merfchen  Handlung  in  Braunfchwejg  ^zu  hab^n  ilt; 
unter  dem  Titel:  Nouveau  Plande  St:' Paters^ 
hourg  aoec  les  augmentations  et  chcmgemeni  ipii  önt 
ite  fait  pour  fort  Emhelliffemmt  ijgi.,  b'eV  T6xt  ift 
rnlBfch  und  franz61ifch»  Es  lohnt  der  Mühe,  ihn  mit 
einem  altem  Plan , mit  ruffifchet  und  deutfcher  Schrift 
zu  vergleichen  , '  um  fich  von  den  grofsen  Verfinde - 
Tuugen  der  Stadt  auf  einen  Blick  zu  überzeugen.  Be- 
fonders  Ayird  diefs  a^f  der  Admiralitätsi  -  Seite  am  er- 
lichtlichden.  Der  Plan ,  welcher  fich  bey  Hm.  Geor- 
gi's  Befchreibung  von  St.  Petersburg  auf  einem  klei» 
jien  Bogen  von  1790  findet,  Tcheint  ni^r  irf  fehr  ein* 
steinen  Stückisn ,  von  dem  zuerft  angeführten  neuen 
abzuweichen,  ' 

VII.  Karta  Revalfkago  2N^/7i.  Recenf.  hat  fich.zd* 
Beurtheilung  diefer  Karte  die  Mühe  gegeben,  nichS- 
,<jur  die  fchmidtfche  in  zwey  Blättern  von  1770,  fon- 
dern auch  eine  fchöne  Seekarte  Vom  finnifchen  Meer-^ 
taufen  hiermit  zurattimentühalten.  Die  letzte  Von' 
J777  ift  mit  ruflifcher  Schrift  uöd'» fuhrt  den  TiteU 
i^arta  Moffkäjß  Fmfka^Q  ^mUwa^     Da  iffd^iin  dio' 
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lieu«  6(mi^nieiiient8  -  Karte  des  &ergeaaetten*«Co;r}Hi 
li^  ApfelittBg  der  U(er  und  InCeln  j^ner  Seekarte  haupt«^ 
iächlicb  gefolgt  9  z.  B.  bey  deö  :Vorg€bir^n  der  Erd- 
^^xkXi^jm  Loxa^Wik;  Munk- Wik;  Kafpar-Wik  zwi- 
fchexi, dem  4}*  und  44^  d.  L. ,  ubd  d.  in.  Auch  iß  es 
]ceia~  unbedeutender  Vortheil  diefer  Karte  .  data  fie 
ds^  g^genüb^r  gelegene  fdiwedifche  Finnland  genau 
darftellt,.  und  auf  die  Weife  eine  gute  ÜberCcht  des 
finuiCchen  Me^rbufens  felbft  gewähret.  Wir  finden 
auf  derv  fchwedifchen^  Seite  die  Orte  nach  den  neuelten 
Karten  z,>3u  die  neuere  Fefiuug  Louijarvi.  a.  D^s, 
Innere  der  Statt  halt. ,  In  fünf  Krtife  getheilt,  zeigt 
beträchtliche  Verfchiedenheiten  von  der  fchmidtfcliea 
Karte  i  wahrfcheinlich  müITen  £e  durch  neuere  Mef* 
fbngejD  und;  Befchreibungen  beftimmt  feyn.  Mel^r^ 
kleine  Seen  find  ganz  verfchwunden  Coder  ansgelaf*. 
fen?)  z.  B.  Aex  Sur^See  u.  a.  Wir  bemerken  bey. 
diefer  Gelegenheit, ^als  Hr^  Storch  in  feinen  Tafeln 
fbgar  die  Länge  der  fünf  Kreis -Städte,  wenigdens  ia 
]VIinuten  angibt;  fi^ad  dlefe  wirklich  genommen ,  oder 
iß  es  pur  Schätzung?  • 

VIU,  Karta Rigajkago  Nam.  Die älterefchmidt- 
fche  Karte  hat  das  voraus  »  dafs  man  auch  Curlaud 
faft  ganz  darauf  ündet;  worüber  Eufsland  nun  wqI» 
als  ihm  einverleibet,  eine  eigene  Karte  gebe^i  wird* 
IJnfere  Karte  hat  wegen  diefer  Eingefchränktheit  eine 
j;rofse  Scale,  ^ie  die  vorhergehende;  ein  Grad  d^  Br. 
beträgt  5  Zoll,  lo  L.  par.Mafs.  Bey  der  Theilung  in, 
die  neun  Kreide  finden  wir  die  grofse  Infel  Oefel  eben 
to  wenig  .  als  iKreis  coloriret  ^  als  Dago.  Die  erfte 
Hiacht  doch  einen  i'igifcheu  Kreis,  die  letzte  gehört 
itiex  zvm  revalfcbea »  und  dennoch  ift  iie  auf  der 
,~  •  '  '        vor- 
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'  VdrteVgehcndefiii  Karte  'ainih  sieht  elngePaßn     Es  itt    ' 
billig, 'drfs'der  Flüfs  Fernem  von  'dem  f^eüiii  wirfo' 
lictuhterrchieden  bleibe;  deir' crile  kommt  von /f^jÄ 
Jeti/tein- herab  f  der  letzte  aber  tritt  in  die  Pernaa  und 
verbindet  den  See  Würz  mit  jenem  ^  uhd  £0  mit  dem 
Meere  felbft.     Übrigens  ift  diefer  Kreis  mit  beirätht- - 
liehen  Tlüffcn  mehr  begönftigt ,  als  Revat;    und  die 
Verbindung  des  gröfeen  Tfchude-  oder  Peipüs-  See'« 
mit  dem  Meere ,   durch  den  Embach ,  fchein't  keine 
unbedeutenden  Vorthoile  für  den  Handel,  anzubieten. 
Schade,  dafs  wir  keine  befondere  Karte  von  dem  be- 

'    deutenden  Peiptts  *  See  haben;    vielleicht  beficbenkt 
uns  der  würdige  Graf  MelUn  damit.  • 

Da  wir  annehmen  dürfen,  dafs  das  Aoslapd  nichts 
foviel  Interelle  für  genauere  Nachrichten  über  die 
ICarten  derjenigeif  Provinzen  RuTslands  baben  kann, 
welche  fich ,  weder  durch  ihr  PhyrikaUrcllcs  ,  noch 
durdh  ihre'Grbise  ganx  vorzüglich  ausieichneh ,  fo. 
faffen  wir  von  nun  an  mehre  derfelben  in  einer  kurw 
zen  Anzeige  zuiammen.  '     '      /         ^       ' 

IX.  Karta  Novogorodfkago  Nam^ 

X.  Karta  Pf koivfkago  Nam. 

XI.  Karta  TwerJ kago  Nifnt. 

Von  diefen  hat  die  Karte,  von  Ntwögdhjd ,  alt  • 
dem  grS&ten  Gouvetn.,  auch  die  kleinßerScalel  Ein 
Breiten -Gfad  betragt  vier  Zoll^^Lin^pair.  Mafsi^  Die 
von  Pfkow;  (das  man.  der  leichtered  Ausfprache  we»- 
gen  Pleskow  nenn^follte)  iftdiegri^fste;  das  Format 
der  Blatte  aber  ift,  wie'  die  meißen  übrigen,  nicht 
fehr  Ton  einander  verfchiedenv*  -  ^   ♦ 

Bey  dcr'pten  Karte  bemerken  wir,  dafs  der  See 
Beh,  der  den  Fluß  Szeska  aufnimmt«  hkx.eine  r^, 
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rundere  <9ellalt  zeiget  t  aU  auf  def  gri>r6en  G:ex»^ra(- 
karte  von'  1797;   dafo  <ier  See  Jßme^i  hingegen  hier    ' 
kleiner  jerfcbeint,   als  der  erfte,   daneben  nicht  un-- '^ 
'.  bedeutende  FlüITe  aufnimmt,  wovon  die.  füdlicheh 
mi^  eii^er  vielmündigen  Landzunge  in  den  See  hin'ein- 
>   treten,  .  Hingegen  ilt  im -weftlicjien  Theile  des^  S^e^s 
Heine  Infcl  zu  fehen,  wieidiß^  di^  &eaeAe  Karte  des 
eurapälfchenRafsland  zeiget 4  welche  ficH  bey  dem- 
oftgenannten  Werke  de«. -Hrn..  Georgi  fefjftndi^t^    Die 
Hauptßadt; i^?27o^(7ra/2:. liegt  auf  der  Kar^^e^^g**  ^^^  bis 
^^6'   d.;.L.  und  58*   48'   d;  ,Br,^  während   d^fs  foAvol 
PlefcheeC,  (^Sia*üey  of  tke  R^  Empi  p.  124,)   als  auch 
die  (torchfchen  Tafeln.,  49*  15'   d.Xi,  und  58*  20'  d. 
Br.  angeben.     Die  Abtheiluhg  der  zehn  Kreife  ift ,  fo 
^vißdie  hier  noth  ziemlich  häufig  vörkomm^iiden 
Seen,   deutlich,  wie  überhaupt  die . Schrift  a^if  det 
Karte. 

Die  ^TÖfse  Fülle  der  folgenden  Karte  des  Gouvern^. 
Pleskow  an  Oirtfchafteh  und  kleinen  S^en  ^ermüdet 
hingegen  das  Auge :  in  einem  einzigen  der  neun  Kreife, 
in  Toropetz,  zählen  wir  47  Seen.    £s  ift  fichad^,  dafs 
das  Blatt  nicht  den  ganzen  See  PJkaw,  einep  Anhang 
des  Peipus ,  Hchtbar  gemacht  hat;  denn  nun  uberiieht 
man  auf.  keiner  einzelnen  Karte  des  AtlalTes  di§fe  be- 
trächtlichen Gewafler  ganz,.     Die  Hauptftadt  Pfkqw 
an  dem  Zufamihen^ufs  des  Pflcow  ucwJ  läßt  Velikaya, 
unweit  des/grofsen  Sees,  liegt  hier  unter.  46^   16 i' 
d.  L.^  und  58*  4'  d.  Bh;  die  ftorchfchen.  Tafeln,  ge- 
ben 46'  09'  Ä  L,  (90'  iß  ein-Druchfehlep)  und  57* 
40'  d.  Br.  an,  gerade  wie Plefohecf.      "    '  -  rr^-r  % 

Auch  die  Karte  V<m  der  Statthalt.  Tw^r  witd  un- 
{Wienehnt  wegen  de» -Überladsbs  mit  £dirift.  ,'Nur 
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darunter»  det  Seligker^  macht  ein  Gewäfler^  das  von 
viiUn^^E^iuagen  titid  Infelif;tenteiim>che|i  ifti^wi^ 
^  die  ^edief  til  vKarte  tmd  die  Altern  Karten  hicht  an« 
geben;     I>le '  'Hati{Artadt  T^ißtr,  4iegt  hier  ^enau  änteil 

Xll.  RartaJat^lawfkAgo  Nam.         -  ♦      .  V.        ' 

'XflL  Karia^oßromfkago  Nam^ 
.  DU  Kafte  des  erftein  Gouvernem^ntir  öinmit  fidi, 
fii^eä£iit^t  der  Vielen  N'^'aleA,  deutlich  aus;  die.Güte 
des  KjjTiets^  aiefes  BidXU^'  tüSgV  freylich  attch  hierzu 
et wäs^  be^i^  *JUn&släw^ '  die  Ha!upt(tadt ,  am^fiin ttitt  der 
KorosWisdie  Wolga  ^  liegf  hier  unter  57**^ '38'  dl  Br^ 
Und  57-  5öVA(^.-L.;  die  Tafel  des  Plefoheef  gibt  noch 
](Letne  hätl^  Miaute  Läxikgeil-Ünfterrchiedjr.  ^e  von 
Store»  gar^Jö^ihen,  aber  bey  def  Breite  Äft  ^caiinu.t 
teü  n5tdliclier. '  ^  Koßroma ,  die  Üauptßadt  de»kweyten 
Ooü^tn.  li«^  hier  unter  57*  47'  d,  Br.  'iSieyAe  Ta* 
fein  geben  nü*  57*  25 '.'  *G*etadö'  an  den  Gfähzefn  die- 
fes  Gmivernemi^ts  hören  die  marfchigen  Stellen  von 
Wologda  auf. 

3{IV.  Karta  ffljaetfka^oNam, 

XV.  JLarta  Permfkago  Nam. 
Die  erße  diefer  beyden  Karten  hat  wegen  der  be- 
trächtlichen Arealgrofse  der  Statthalt,  fchon'  eine 
kleine  Scale.  Ein  Breiten  -  Grad  beträgt  nur  3  Zoll 
2  J  Lin.  par.  M.  bey' dem  noch  weit. gr oberen  Gou- 
verh,  von  Permien  gar  nur  2  Zoll  5  Lin.  pfjaetka^ 
die  Hauptftadt  des  erften,  liegt  unter  58*  17'  d.  Br. 
JPlfefcheef  gibt  58*  jo',  Storch  58*  24'  an.  Übrigens^ 
ütdie  Karte  durch  die  viele  dünne  Schrift  dem  Auge 
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Bioht  xxsgüäS^l   die  ÄtaMiüag  dttro^:  JUnä^  .ift 

Die  grö&ere  Statthaltfcb.  P^nnf^iibekanntlidi 
in  zwey  Gebtete  getheili;,  und  wegen  des^.minerälifchea 
TMeiid'.desUratsJiÖGhft  wichtig,  zeigt  fipb  hier  felii^ 
deutlich,  fowol  in  B6t];efF  dar  Eintheilung  in  die  if 
Kreife^  als  feiner  grdfser en  ^hd  neaeren  Städte. .  Mehre 
derfelben  find  auf  der  mineralogiftjhen  /Karte  von 
JPallaSf.  (Karte  dea  urali^chc^i  Gebildes  yo]3t' Bielaja 
bis  an  die  SofM^a;  Fallaa  IK^ifen  2ter  B.)  xtp(ji  nicbi;' 
als  .Orte  von  Bedeutiuig  angegeben  t.  B.  DoIiMtof ; 
dort  nur  ein  Klofter..  .YerCcbiedenheiten  didjier  bey«-. . 
den  Karten  lind  dennoch.mehte,  fowol  in  der  Lageder 
Seen  als  audi  der  Orte^  fo  z.  B^  habexi wiz' auf  diefer  ^ 
neueren  Karte  '  de^  See  bey  Scholkua  (de$  Dallas ) 
garnibht  angetroffen..  Ekatermenburßr,Ußg^^lki99r  ^6^ 
42'  /l  Br.'  Storch  gibt.  56 i*"  die  Stadt, Perm' ^S^.  a '4 
,be^  $tOT<$h  57**  50'.  Beehre  einzelne  klj^inq  Fli^ 
fehlen  hier^  der  Ifet  erfcheint  nur  wie  ep  Bach. 

(Die  muleren  StduhMt.  im  fotgetideh  Beftc.J  * 
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.2^.  Über, [die   Ixtfides -  Vermeffmg  der  Schweiz^  ' * Foit 
•.-  Herrn  Prof ejfor  TralUs  in  Bern* 

I.   Fon  den  Endpuncten  der  Stahdltme^' 

jAIs  im  lajbre  1791  djefe  Standllnie  geinelE^  worti^ 

deü  war,  fchieii  e«  bald  darüttf  nothwoadig,  dem  Ende 

Äey  d^m;D0Tfe  Walperflwfl  eine  beffere  VerCdiemiig 

"Ztt  geben»  «1$  im  Anagange  der  Meflnn^'Ton  diefena  v 

JPutttte  g^fcheben  war.    Eine  Ichwere^  jgmz  in  den 

Xodeo  vergrabene  Steinfäale  Tchien  dn.GBhickliche« 

Mittel  fiir  iiefe  Abficbt.    Allein  ich  fand  nicbt  mth«  , 

fam,  fie  im  urfpränglicben  AnFangspnntle  die*  Linie 

-felbft  Cetzen  zn  lauen,  weil  eine  BefiimaKBig  derEut- 

^entung^wifchen  jener  und  diefen  mit  mehr  Frää£oa 

nnd  Leicbtigkeit  fich  errichten  labt,  aU  die  SteUung 

meiner  Fq  fchweren  MaÜe  an  einen  befiimmtcflQ  Puncto 

•welches  alle  Mahl  Ton^tGerath^nvobl*  VeKfuchen  ab* 

hängt«;   Die  ^rube  im  Boden,  wnrde  daher  911  einer 

jiwx  in  der  Hichtupg  der  Linie  felbfl  gewählten  Stelle 

lo  tief  gegraben ,  dafs  die.  hinein  gelalTene  Steinfäulf 

eben  mit  dem  Boden   ohngefiihr  gleich  hpdi.war» 

Im  oberften  Theile  der  Stein  (änle  ging  ein  zwey  Zoll 

'  ^eit^  Loch  Hinf  ZoU  tief  bin^n,  welches  Mriedermifc 

gefchmoltenem  Blej  ▼ollgegoffen  wurde;  ^  in  deflen 

'Mitte  man  mit  einem  Bohrer  ein  fenkrechtes ,  etwa 

zwey  Zoll  tieüas  nnd  05  265  Zoll  im  Dnrchmeil^  hal^ 

tendes  Loch  breitete ,  welches  der  neue  Sich^i^iing^  ' 

^  ^unct  der  Bjifia  feyn  follte.    Nnn  mafs  ich  die  Entferr 

aung,  des  Mittels  dep  Loches  vom.  erßen.  AnEnigi» 

•Pttncte  der  JUuie«  nad  M^b  die  JUtiae-Seiteuabweir 

chonc 
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^  I        cliujig  vüÄ  der  BafiH^,  ^mH^xStfis  tj»ifc '  fftrSenren  des 
^'  St^ps »  theils  beym  FeßTtainpfen  dßr  Iplf  de  .entltände^i' 

Xeyzi  mbcHte,  und  nun  konnte  dieferJPunct  für  einen 
Anfangs'pünct  dren^n:  '  Diö  Zeit  ^rlaiibte  damahls 
nicht  9  einen  ähnli(:hen  Stein  am  andern  Ende  'der 
,  Standlinie  in  der  Nähe  vom  Dorfe  Siigi  am  Mattner- 
<6eeza«Ietze&«  auch 'hatte  diefes  fchon  zweyfach  v^t« 
iicherte^de  es  weniger« nt^thig.  IndelTen  fand  fick 
im  Jahr -1793.  bey  einevBefuchung  diefes  £nde8|  däb; 
einer  ider>VeTficherang9puncte  gelitten  h^tta;*  worauf 
«ineütieiii  obigen  ähnli-cheu  Stein  VerfertigeI]^  zu  lalTen 

'  Dötfaig'Wuirdes  und  dielen  fetzte  idi  im  Anfange  No» 
■vembfer^ '1793  auf  die  befchriebene  Weife,  nur  ftatt 
^es  L(k&es  im  Bley,  fettteich,  da  es  noch  flüIHg  war, 
eineft  düivben  Stahl  -  Cylinder  hinein.,  Im  Sommer 
nj^ji  äa  ich'diefe  Linie  gern"  noch  ein  Mahl  meffen 
?iti^cdlte;'^  &^d  ich  es  am  natürtichßen  ,  di«i*e  beyden 
Steint  al^  Eiidpuncte  derfelben  anzunehmien  und  lieCi 

'  übetilineü  ohngefähr  45  fräni.  Fufs  hohe  Signäfle  er« 
^iditen,  deren  FüfteiÄ^er  Entfernung  Tön  i^  Fufs 
'^on  dem  Steinen  im  Boden  gehen,  fo  dafs  ihre  Er« 
"Tichtung  keinen  Einflufs  auf  die  Lage  defr  Steine  äo« 
Isem  konnte. 


r»  • '»      * 


II.  ybnlißit  Linie  auf  der  Qi^^fläche  der  Erde^  welche 
;  /.    11/  zt^ifchen  zwey  heßmviten  PunQtßn 
'"■vv  g^teffen  wird»         ; 

':  '  Soviel  mir  bekannt,  ift  bisher  diefer  Artikel  xrn^' 
erörtert  geblieben,  wdchies  freylich  nicht  als  fein  Vop- 
WurPdei:  practifchen  Ceometer  anzufehen  ift^  welche 
t>ishet  genaue  MelTun^en  ausgeführt  haben.  Eine  Ait 
Von 'practifchem  Gefulil'^rmathet  ftib^n,  da&  eiojB 
*      '•*  '  ^  nach 


■•■;■,  ~       ^-       '       ^ 

,  jaach  der  Natur  diefer  Linie  nöthi^e  Correctiofi  ^sinz^ 
;lich  ati3  der  Acht  gelalTen-werdenkö^ne.  Indeflen  ift^y 
doch'  nicht,  fchickli^^h ,>  dafs  das  The.oretifche ,  welches 
ein  ]practifcher  Gegenltand  in  ilch  fafst ,  bey  Seite  bleibe. 
Um  hier, nur  im  Allgemeinen  zu  tilgen  ,^ ^  worauf  die 
UntisrAichungdieferi^iniegeht,  Itelle  man  ikh  vor ,  der  ' 
Boden  5  ^auf  welchem  dieMeHung  yprgeht ,  iie;je  ganji 
mlderFlach«^  desErdfphäroids.    Jetzt  hängt  die  Nattir  ^ 
der  Balis  im  Allgemeinen  von  der  Allignements>M etho* 
de  ab^  deren  man  fich  bedient ,  um  fie  apszuftecken »    » 
nn,d  insbefondere  von  der  Natur  der  krummen  ^Fläche , 
in  weicher  fie  liegt.    Gefetzt^  jeder  Punct  in  der  iu  me(^ 
Senden  Linie  werde  der  Lage  nach  -heftiinmt  vermit« 
telit  eines  Durchgangs-  ^f'ernrohrs,  welches  in  demfeb 
faen  aurgeTtelU  in detVertical- Ebene,  <}ie es  fiir'diefen 
f  unä-saf  der  krninmen  Fläche  befchreibt,  die  beydeii 
^Signalpunct^  trifft 9  fa erhellet,   d^/s,  wenn  man /von 
jedem   Enpcte   in   der  Linie  zu  den  beyden  Signal- 
punc^ten  zwey  gerade  Linien  fich  vorftellt,  diefe  in  ei-/  . 
ner  auf  die  krumme  Fläche  an  diefer  Stelle  rechtwink-;;"' 
ligen  Ebene  Hegen,   oder  fie  liegen  ittik/der  Nortoäl- 
liinie^  für  diefd  Stelle  der  krummen  Fläclief  ih  eirier 

^f        ^  * 

Ebene?  oder  die  Linie  ift  diejenige,  welche  b^fiimnlt 
-wird  durch  eine  Ebene,  welche  um  die  gerade  Luüe, 
die  dinChbeyde  Sigiblpuncte  gek't,  fich  dreht,  b^s^fie 
fucceflive.  die  krumlne Fläche  in  allen  Fuü'cten  recht- 
winklig, gefchnitten.  Die  gerade  Li^ie  durch  beyde 
^igdaipuncte  kann  eine  Chorded^r  krummen  Fläche 
feyn.  ^pder  Lganz  a-ufserhalb  fallen ,  welches  y^xi  der 
^  Höhe,  der  Signalpuncte  über  der  kftimineb  Fläche  ab- 
];Längt9  al(b  kann  auch  die  Natur  der  Bafis^anges^eigt 
liverden  durch  die  Fufspuncte  vojd^  £*^rp6ndikelu'  auf 
A.'G.Eph.LBds.lfLSt.x'j^  T  def 


\ 


\ 
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^19 


Abh  c^nälun-g  e.n* 


der  krpimnea  Fläcl&e,  weicht  insgefanimt  rpn  ^smef 
im  Raum  angciitommenen  Linie  gefällt  werden,  v 

:  £8  ley  die  Nati^r  der  kriimmen  Fläclie  durch  die 
Glcicbung dznpdx*^qdy  gegeben »  für^die  drey 
auf  eipandei:  Techtwinkligen.  Coordinaten  x^  7,  x. 
Die  Tangexite  an  der  klammen  Fläche  nach  der  AUh- 
tung.der  x  neigt  ßch  gegen  die£b€|ne  xy  unter  einem. 
Winkel,  delTen  Tangent^m  P,  alfo  macht  die  aaf  die* 
Ter  Tangente  rechtwinkligie  £bene  mit  der  xy  einen 
Winkel  rr  90**  «4^  Are  tang.  p,  und  ift,  wisil  jbneTan« 
gellte  in  der  z  x  oder  ihr  parallelen  £bene  liegt,  auch 
rechtwinklig  auf  zx;  folglich  macht  der  Schnitt  ge« 
dachte!  £bene  mit  derzx  eine  Linie  ^  welche  mit  der 
Axe  der  x  einen  Winkel  macht  ~  90  -t-  Are,  tang  p. 
^Weil  a]>er  in  jener  auf  dieTangeme  nach  x  rechtwink* 
ligej^  £bene  die  Normale  der  krummen  Fläche  liegt, 
fo  itt  ihr  £ntwurf  auf  die  xz  gegeben,  iiidem  er  durch 
einen  Funct  geht,'  delTen  Coordipaten^  und  z  und 
milder  Axe  der  x  den  Winkel  90*  >•+;  Are.  tang  p  mackt; 
So  ergibi;  lieh  auch,  dafs  der£ntwurfderNormal9 
^uf  zy  durch  <tei»  Punct  geht ,  deflen  Coordinaten.  y ,  x 
und  deffenWinkel  mit  der  Axe  der  y  IT  90"  -4-  Are»  tang  q 
Prückt  man  die  Gleichupgen  der  Normale  durch 
<— mg  -H  f  und  ^  zz  li  >,  -H  g  aus.  Wo  ?,  >,,  ^  fich  auf 
diefelben  A^^en  beziehen,  die  in «^der  Gleichung  Süidic^ 
krumme  Fläche  gebraucht  find  ,  fo  hat  mau 

mr:tang(9o-i-A.tangp)n — i-ebenfo  n  rr-^  -L; 

P  .9 

FeriierfurSzrx  müfs  iZZz  feju,  alfo  z  £-*«  ILn-f 

P 

iUb  f  =:  z  -H  ~  ähulich  g  :r  z.  -4-  il .     Daher  di« 

'^      '  .•  -   .        P     •  <1 

Glei. 


/_^ 


Crleichungen  d«:  Normale  :   p (^^^z)  h«  S  -— *  x  tZ^ 

Nim  fejea  s^wey  Signalpuncte  gegeben»  der  ein« 
ddirch  die  drey  beftinuBten  Coordinaten  hj  k,  1;  der 
andere  darch  die  h%  k\  1%  /Die  geraden  lanieut 
/welche  djxrch  diefe  Puncte  und  den  zu  ruchenden-in 
in  der  Standlinie,  delTen  Coordinaten  x  >  y,  xp 
durdigehen  ,  weiden  durch  Gleichungen  der  Form 
x'in/üix'  -4-p;  z'  ^^vy'  ^C  für  die  erßeund  durch 
x'^i^t*'^"  -4-p' ;  z'nv'y"  -4-.C'  fiii;  die  andere  ange» 
|geben,,wodie  acceutuirten  x,  y»  t  nnbefiimmte  Coor- 
dinaten Rir  die.erfie  und  zweyte.  gerade  Linie  beden« 
ten  auf  eben  die  Axen  be^^ojgen,  ah  die  Coordinaten 
der  krummen  Fläche.  Weil  nun  in  der  erßen  Linie 
für  x'^x  diez'  undy'  gleich  zund-y  und  für  x'^rrh 
die  z'  und  y'  gleich  k  und  1  werdb|i  muffen »  fo  er» 
h&lt  man  zur  Beßimmung  von  ^^  v«  ß»  Cdie  4  Glei^* 
äunngen  ^        . 

2±:iExx^-p;  zrrüvyn«»?;  l:^/u'h*H<ß  $  l:SZ\t  Ifi-^-iC 
\irelche  geben  ^ 

_:i— ».     —1— 5i.    ^_hz--.lx^   >.«kz— ly 
i— X  k— y  t— X,  k-*y 

Mithin  werden  die  Oleidiuägen  der  erßen  Linie        , 

h— X  h— X  k— y^  ^-f 

Ahnlich  findet  man  die  der  zweyten 

h'— X         .     h'  — X  *    .       k'*-y^        k'  — > 

Did  Gleichungen  der  Normale  aber  find  tchOn  oben 

tngegeben*    Da  nun  diefe  drey  Linien  in  einei'  &bene 

4iegen  follen»  £t>  müff»i  die  drey  Puncte  #  in  welchen 

fit  dieSbenexy  tseiSsn»  in  ^ütfr  geraden  Linie 'liegen  i 

T  j  Dai 


I ; 


^        ^ 


Das  ift,    man  mufs  haben:   ~ ^    !r:    ^ ^ 

,  I  x''  —  x'  5  —  X* 

wenn  mäH  die  Gröfsen  dieler  Gleichung  aus  ile^  obi*  ^ 

gen*'6  Gleichungen  für  die  drey  Linien  bieftimmt^  nach«" 

demmanindeiifelben  z'  tri  o;  z"  rr  o;  -<  rr  d  gefctzr 

hat.     'Es  wird  aber  unter  den  letzten  BedingungenT 

gefunden  ^ 

_l<y--k^..       ,,  _  IJx— Ji^z.     ,_ly  — kz.' 

^  1'  — z»'         ,  1'  — z        "^  1-z 

v.^ljc-Jiz,   ,,=  qz-»-y  ;  g  =  pz  ^  X 
l— z 

I  welche  in  der  dleichung  ^''  "^  ^'  rr  LZL?!    rubfti* 

.  °  X"  —  X'  '      2  -T-  xV 

to^irt ,  die  Gleichung  gehen 

O^y-rk^z)  (l-^z)  —  (Jy—kz)  (I^r^i)  ,.  Cqz-4-y)  (l  — z>'-1y"hkg 
(l'x^-h'z)  (l  — z)  —  (Ix  — hz)  U'— z)        cpz-f-x;.a— 2)— .ix-hhs 

welche  fich  redncirt  auf  folgende 

D'k^lk'*HXlt'-*)z— 0'— l)y]  P— [l'h-lh'-f-(h'— h)z— 0'— l)xlql 

,    ,       4-h'k--hk'-f-(k'--k)K~(h'— h^yj-^^tv 

A^s  der  gegebenen' Gleichung  für  die  krumme 
Fläche  kann  man  z  durch  x  und  y  ausdrücken'  und 

pn-^;  qrr  V  ebenfalls,  welches  in  die  obisre  Glei-^ 
^      dx  dy        _ 

chung  fubltituirt  einezwifchen  x.und  y  h^vorbringt^ 
welche  die  Gleichung  des  Entwurfs  der  Bäfislinie  in 
der  Ebene  x  y  ift-.  Diefe  Linie  doppelter  Krümme  ift 
alfo  durch  jene  Gleichung  beftimmtr        •     ;  'r 

Diefe  Lime  ift,  wie  au3:der  gefundenen  Gleichung 
erhellt,  nicht  die  kürzefie  zwifchen  zweyen  Puncten 
in"  der  krummen  Fläche,  wenn  gleich  die  Signalf^üncte 
in  ihr  liegend  angenommen  werden.  Aber  wenn  maift^ 
erfflichdiefa,  ^weytens  annimmt,  dafs  beyde* einan- 
der unendlich,  nahe  liegen^  fo  erheUt  an»  derCon«« 


AbkOi^U^ng^H. 


?73 


^^iletic^  W^ßX  Aiifgirtie^  iktß.  das  Refultirt  die  Glei* 
chooghder  kürzeren  .JUm^'.in  der  ]^ui|imen  Fläche 
-  f^ehetf  nittfi.     Man  kaon. dLefa  aUa  4us  Je«^  ^^l^i^v 

kMi^ys-^  2  d y  -fr  d dy ;   l'  rr  z ^?3»34  z: -+-  d dii    -- 

.DfiTGl9ii^fe:SHblti«uticmi6r]^lt  mau^    <  . .  ..  H 

(dyd,d;fc,7r  4*ddy)  B*-tr*4Md^  .  q;.— tdxdjäy— <x; 

Iijue.aiif.eüi6,r  )kriijsiinfniii!läc^eift.  .    ?,    .  r    .      •    '  , 

,  j£wi|oIi^i>,der  ^i^teftiflrfu^4pr,kÄrz;teft^^^ni^  - 

di^  befon^e  Anwffltflrj^fMiJEs  EllipCoi^rod]»];,^  g«- 

.  gebepe^..SRbäro}4i, ;  >x«i|l^?:  *nan  der  rPfeeufläche.  de^ 

TJUeiU^derfirdei  wqäiß  Meffvi^ggefchiebt,.3n;,aäch- 

/le^  kpmme^d.gUub^p^a^^Jßleicht».  abpr  ZiU  weit- 

l^tiftig  ^.gege^vyiärtigen^uflatz,  Auth.^i^derQn  AiQf« 

j;eii  koioe  he£onde%p.}Juf^fp,diu^9  weiLü^  Ms  deir 
augeßelUeo  mcht  Xchwi9?i^l|z^l0Ufu  find. 


ULf  Pom  Nivellement. 


1  .  Ba*^  Giifehöli  Kuch  rliieiGegend  für  eine  nhioiktol-' 
bare  MelTuDg  feyxi  mag,  es  doch  leiten  gefcbieht,  dafa 
'fie  voUkpmmep  wafferebenrin:,  fo  wird  die  Beftim- 
snung  der  Abweichung  der  Bafislinie  von  einer  WaiTor- 
ebenen  FJläche  nothw^ndig,  foUte  gleich  die  Meilung 
fiets  inhort;ftOAtd«rmduang  g^fcheheoaiTdyo/Xfeildle 
gemeiTene  Länge ,  wenn  dasr  Mafa  nicht  aller  Ox'ten 
jgleich  yieix  vom  Mittel|>nnti2e  der  JCjiunii^iuig  des  Bo« 
gena»  den  man  eigentlich zUmelTen  vor  hat»  entfernt 

T  3  gewe 


iH 


Ah%andtungeni 


gewe&n  Ift*  d(as  erhaltene  R^fedtat  eine  t^oji  a«fi;«Ver»», 
inderurig  de^  AbTtanäed  abMngeüde  Covteaitm  etfot^ . 

yicrt;  Diefe  Verändeifu^g'  des  Abßaades  ▼bm  Mitt«lr 
pancte  der  Krümmt  der  Bafislime,  welchevKö^e  hal^ 
ber  Mittelpanb  der  Etde  biet  beiCsen  m^/  findet  ßch 
dur^h  die  bekannten  Operationen;  die  mali- NivelU* 
yen  At^üÄtf  eiiire  Saphe^  die  ieh  iiicht  ^rwäbnea  Mniird^ 
wenn  ich  nicht  glaubte ,  d  jfs ,  *da  fie  häiifi^  ndtlii^  ift» 
€inige  Bemerktingen  daiu  nicht  gant  unzwe^kniSfoi^ 
fcheinen  dflrft^d.  Die  züf^ey  zvt  hiTellirendeo  Stellen 
heifsen  A  and  B  und  zugleich  follen  äiefe  BochAabeti 

'  ihre  Entfernung  vom  Mittelpunkte  der  Erde  beteioh* 
neu  9  fo  "wie  C  den  JBftruine^tßand«  'Nun  kftbit 
es  gelchehen  aus  mäncherleyUfpIländen»  dafs  die  Eilt- 
fernung  A  von  G«  die  ich  a  fetze,  nicht  der  zwifehea 
B  und  Cy  die  b  heifsen  föU,  j^leich  iß.  Gefetzt  zwey 
Zisicheö  ah  ^erpendicularen  Stäben  werden  in  deti 
^Hähen  f  und  g  über  die  Stellen  A  und  B  bemerkt» 
\v^eiin  das  Femrohr  in  G  unter  denfelb^i  Vertidtlwiir* 
^kel  gleich  e  auf  jeden  gerichtet' wird,  Esiftkbeir/'virie 
leicht  gefunden  W^rdeh  kadh,'  das  Zeichen  über  k. 
entfernter  vom  Mittelpui^cte  'd^r  Erde,  als  C  um  die 


GrQr»^  a  f$tng,e-H  -n-  wo  r  der  Radiuft  dei:Kniiaitae£to 

C  in  der  Richtung  C  A  l^ede^utet,  A  felbft  aber  ift  um 
die  Höhe  des  Zeichens,  ^Ifp  um  f  \veniger  vom  Mittel- 
pupct  ^ritferpt^^lfo. 

— ^.  "^  ft    Eben  fo 


A  -^  C^  atange  *^ 


.-^^  j 


Ml. 


»4 


C  S5  1)  tapg  «  W^   rr  ^i«.  g  b^yd^  von  einarider 

fi;btran 


I  ' 
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iiibtrflhlre,  geben»  wieniel  A  hdher  ift,  da  B;  oder: 

A— B  '!±^g— f  -H  (a— b)  tang  e  ^  ^.JILL 

2  r   ^        ■  r 

Eigentlich  follte  in  —  für  r  die  Gröfse  des  Kram« 

mimgsbalbi^effers  in  devJkkbtang  C  B  geletzt  welr« 
den  4  dt«m  68  ift  jkeine^weges  nöthig»  dab  das  Initm« 
ment  mit  A  nnd  B  in  gerader  Linie  ßehe:;  allein]  da  dielji 
von  kleinem  MeiidicIiGn  EinfltiiTe  ift,  16  ift  es  nnnö» 
thigi  änltlieVerrchiedenheit  zu  achten.,  und  man  mag 
für  rdn^  mittlere  beftäadigeGrörsenehmen,  da  ohne^ 
hin  in  der  Formel  ttnbedeatende  GräCseu  aus  der  Acht 
gelaflen  find.  ■       .  7 

Nach  dierer  Formel  habe  ich  das  Niirtllement  be*^ 
^rechnet,  wenn  es  vorfiel;   dafs  die  Entfernung  der 
Stäbe  vom  Inftru^ment  ungleich  waren,  auCser  daGs  ich 
die  f^ormel  meiußj>  particularcn  Beobachtungen   zu. 
Folge  etwas  bequemer  einrichtete.    Man  fiehtaos  ihr,^ 
dafs,  wennezro,  diefsam  vortheilhaftefienfürdieGe« 
nauigk^tift,  fe^es/dafs  man  A*-*»C  unmittelbar  oder 
A — B  2u  wiHen  verlangt.    Auch  ift »  je  kleiner  e  ift, 
ein  d^o  kleinerer  Fehler  von  nngewi&er  Entfernung 
zu  fürchten.    Indeflen  ift  es  wol  ficheirer,  ein  kleines 
aber  %n  beobachtendes  e  zuzalailen^  als  durdi  Ver- 
fuche  die  CoUimationslinie  des  Fernrohrs  der  Libelle 
paralliel  zu  machen,  und  dann  horizontal  zu  ßellen.  ^ , 
Da  wo  man  eüizig  die  NivelUrung  »um  Zweck 
liat,  kann  man  ohne  unmittelbare  MelFung  der  Entfer- 
nungen, wie  a  und  b  die  Sache  verrichten ,  wenn  das 
]^emrohr  zum  Nivelliren  zugleich  die  Einrichtung  hat^ 
die  nie  fehlen  follte»  kleine  Winkel  mit  Genauigkeit 
zu  meffen«  ^Indiefem  FaU  ^ämUch  kann  mau  aus  dem 
.     .'  Win* ' 


\ 


\ 


\' 
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Abhandtu^fifg  en». 


t 


Winkel werth  eiper  beltimmfc^o.  £txtfernmig^M&ded 
Stäben  in  A  oder  B  dict  Entfiernung  sensu  genuft  hei> 
leiten.  *  .    , 

Die  Nivellirung  der  Bafis  gefchah  mit  keiMCr  be-, 
foudern  Ni  vellirmafchine ,.  fendern  mit  meinem'  1 6  zol- 
ligen  Kt'eife ,  delTen  Feriu^f  i  Fuis  Foc^l-t  täftgebal» 
Um  über,  die  Genauigkeit  ^rfelbei»  urtbeilcin^au  \J^^ 
jien,  bemerke  ichi,  daf»^  da. in  der  Wcsjt«.  von  89^ 
T^oifen  durch  4  NiVellirupgeii,  jede  vor  undiiuck-ü^ärt» 
von  14  rS^ifen^gefundon  worden  21 9  34r2oU  Fall« 
Co  ftelltQ  ich  das.  liiltruojen.t  in -die  Mitte  der^^ganzen 
Weite  von  ^96  Toifen  und  fand  durch  diefe  eii^jseUia 
Operation  zwifchen  beyden  Puiic^ten  den  Umerfchied 
der  Höhe  21^75  Zoll,  alfo  o,a66  Zoll  von  jenem  Re- 
fultat  verfchieden.*)  Hierbey  ift  aber  noch  z^  bemer- 
ken ,  dafabeyder  letzten  Operation  dieEntFei'nung  der 
Zielpuncte  von  mir  zu  grofs  geachtet  wurden,  .abdaf$ 
da»  Refultat  dem  durch  4  Stationen  erhaltei;ien  glei.ch 
gut  geletzt  werden  dürfte.  Es  war  nät^lich  das  Zit^ 
tern  in  der  Lu£t  zu  heftig;  und  hier  mögen  einiget 
Beobachtungen  nicht  am  unrechten  Orte.itehen,  wel^^* 
che  auf. die  ^''ofse  Verfchiedenheit  der  Refraction  iu. 
cinpr  flachen  Gegend  beyLichtftrahlenaufmerkfara'ttia- 
cheo  Kq^^a^i^  9  welche  nahe  aii  dem  Boden  fortgehen.. 

Die 


*7)  Zfi  mehrer  VerftändUclikeit  folgt  hier  in  4«r  ftngehSn^reii 
Tafel  derPUn  der  Sundhnie,  neben  welcher  du»  NivcUe« 
xnetit:,  ab n*.  nur  vort  »wey  zji  ivv^v  Sta»ioi>eir  gefchriebcn  , 
iJd,  denn  alle  beinerkte  Piincte  find  piveilirt,  iindd<r8  Mit^ 
tel  a^vvirchen  jeden  angerf^'i.  pi«  Kirchdörfer  ^nA  mit 
y  grofsen  lateinifcheu  Btichflaben  beucht  it-'ben.  Die  Döifer 
^  oder  Kirchiharme  wo  0  fteh^t,  gn4inie  d^m  i6>olligfif 
jüimuthal  -  Kreis  bellimm^ 


A 


'Die  ^anze  Läage  di»t  Bafis^  ift  felTi^  wenig  über 
fieben  ^Mit  •  im  Böseii«  Doch  verändepte«  üch  4er  V^r^ 
ticalwinkeL  der  Flagge  i^9  .Signals  heySiigi^  vom 
Standpubct  bey  Walpetswyl  beobachtet,  ron.^i^  55" 
fdieiiihaTer  De^rerfion  bii^  2'  39*  Erhöhung  über  dem 
Horizont^  ;al[0  .VeräöiJeriirjg  der  K^fraction:  5'  54';^ 
Die  .iurke  H^fraeüoti  faüd.  alle.  I^^hl  Jcttrz  nash.Son- 
nea IUI tei^ng  Statt»  wenn  es  .doch  x^qch.  überfluilig 
helle  war  ,  ,3am  äu  beobachtet.      Allein  'es.  Hb  dielfe' 

fgTofee  VerXdhie.dÄtiheit.der  R^sfraction  Tcm«Lner  Seite 
nicht  ni€hr,  fo  aufEallend«»  wenn  ich  zu.  behaupten 
•wage,   lle  werde  zuweilen  negatw,  das  ift,  des  Lich^ 

'  tes  Wegs  kehrt  die  Conv.exität  gegen  die  Erde.  Di« 
phylifciie Möglichkeit  davon. läfst  iich leichtbegreif^n » 
wensr  qiaii  bedenkt ,  dafs  an  eineni  warmen  T^ge  ,eiii 
mit  WalTer  getränkter  Boden  Itark  von  de^  freyen 
$onnisiaCirahl^  .erhitzt  über  iich-  eine  Schichte,  von 
ebftifchem.WalTerdanipf  erzeugen  mufs  und  die  dich* 
tere  Luft,  fich  erft  in  einiger  Entfernung  vom  Boden 
iindea  kann»  Der  Lichtftrahl,  welcher  fich  der  Erd-» 
Bäche  nähert,  geht  a^fo  wirklich  aus  einem  dichteren 
Mittel  in  ein  dünneres,  aus  eineix)  ßärker brechenden 
in  ein  weniger  brechendes  über.  Es  hängt  alfo  von 
dem  Winkel  ab ,  unter  welchem  der  Strahl  Vom  Ge« 
genfiande  zur  Erde  führt ,  damit  es  fich  ereigne ,  daf^ 
^in  .folciier  gar  nicht  die  Erde  erreicht ,  fondern  bis 

^  %u  einer  gewilTen  EntEernung  nur  nähert,  darauf  aber 
wieder  Ach  entfernt.     £s  können  felfoft  zjiVty  unter 

,  verfchtttdenen  Winkeln  von  demselben  Puncte  aus- 
fahrende Lichtßrähleh  wieder  in  einem  Püncte  ein- 
ander treffen;  alfo  kjiiln.vDa  einem'^n  dem  letzten 
fich  befindenden  Bea^baClit^n:  em  doppeücf  Ge^ertßand 
.  .'  "wahr* 


/ 


(       * 


wahrgenommen  Werden y  ein  Phänomen /dafftläi  to 
hlkifig  zu  'bemerken  Gelegenheit  hatte.     In  der  Eiii'- 
pfindui^  läuft  diefs  offextbar  darauf  hinaus  ,  ab  ob 
die  Objecto  Jßdh  Tpiegeln.     Die  Signale  ^n  de^i  £nd«. 
^ncten   der  Baifis  lieben  diefs  Tehr  gut  fehen.  -  £» 
fchieii,  ala  ob  iie/gebrochen  wären,  und  ein  Theil 
lief  nadi  oben;  der  andesrä  nach  unten  fpitzig  zu.    Im 
einer  Entfernung  von  iJ^z  Töifen  vom  Signal  von 
WalperiBwyl  erfcMen  der  wtderfinnig  gebogene  Theit 
dellelben  nnter  einem  verMcalen  Winkel  von  z'  55*^ 
(die  fcheinbare  Höhe  der  Spitze  war  20'  3 5^* )  t  ja  es 
ift  mirfogar  begegnet,  dafs  in  der  gewöhnlichen  Ziel« 
weite  .der  ^Stationen  beym  NivelUren  das  deichen  am 
ÜNiyellirftabe  doppelt  erfchien.     Diefe  Beoba,chtuDgen 
lalTen  keinen  Zweifel  nach  meiner  Meinung  über  die 
negddve   Rejracfiwn ,    und  man  wird  dara,us  leicht 
fchlie&en,  dafs  der  Weg  des  Lichtftrahls  in  fölched 
Umftanden  eine  nicht  einfinnig  gekrümmte  Linie  9  fon- 
dern Wendungspuncte  haben  kann,  und  man  wird 
leicht  einfehen»  dafs  es  fich  zutragen  ka^om ,  dafs  da^ 
Licht  in  einem  fchlangenförmigen  Wege  geht,  -  Allein 
beyzüm  Regen  gene(igter  Luft,  beyweßlichem  Winde 
fanden  gedachte  Phänomene  nicht  Statt»  fo  dafs  fich 
daraus  das  Wetter  fiicher  vorhetlagen  liefs.     Eben  fo 
fand  das  Phänomen  der  negativen  Refractiott  nicht 
Stjitt  9  wenn  kuVz  nachdem  Regen  die  Luft  durchfich* 
tig  wurde,  aber  wenige  Sonneoblicke  waren  hinläng^^ 
lieh,  um  es  in  Zeit  einer  Viertelfinnde  ^rvorzubrin-  .. 
gen.     Mein  VorCttz  war,  bey  Gelegenheit  der  Bafis* 
lueifung  Verflache   über  das  NivelUren  anzuftellen; 
einige  find  gemacht,  aber ^' der  vollkommenen  Verfol«\ 
gttng;  di^fer  Abficht  rnnfste-ichJ^Iagen,     Penn  jene 
•        •  '      ano- 


«DötnaUfdxeii  Refractioiuen  find  tu  ^itanG^elbat  \ixi4v 
get>en  daher  d6n  Obiect^xueiue  U|ideatlid&l|it ,  wdU' 
che  Xcbayfen  Beobachtungea  vl^liig  zuwider  ift.  .;.   . 

jy^  Bjßjulpat  der  Meffimg   der  Länge 
^^  .  der  Standlinie. 

P^e  ^i^mittelW  durch  MelTung  gefundene  En^* 
femung  der  beyden  Puncte  auf  den  Steinfaulen  ill 
4o|S8»39  franz.  Fufs.  Die  mittlere  Temperatur  aus 
allen  während  derMeffung  bephachteten  ift  15,47  Grad 
de»  Sptheiligen  Quedkülber  -  Thermometers, .  Dai 
Mab  ift  j^iach  einer  Toife ,  von  Canivet  verfertiget ,  ab« 
genomiDienk  Diefe.  Canivet's  Toife  enthält  in  Eifen 
«ipg«grabpnr  dafsfie  für  16  Grade  des  Thermometer^ 
des  Hrn,  v.  Aeaumur  etalonnirt  fey.  Nun  nehme  ich 
lin,  diefs,  fey  nachdem  eigentlichen  Thermometer  voü 
ZVeanmur  ;ku  verftehen;  denn  die  Toife  xÜ.  1768  verfer- 
tiget worden,  zu  welcher  Zeit  es  noch  vorzüglich  ge- 
braucht wurde.  Aber  16  Grade  des  reaumivrfchen  Ther* 
jnometers  ftimmen  ohngefähr  mit  der  Tenipei'atür 
'  yon  1.5»!  Qtad  des  Sotheiligen  Queckßlber  -  Thermome- 
ters überein»  Alb  ift  eine  Gorrection  der  Ausdehnung 
von  Eifen  4oi88,39Fu&  lang,  für  15,47  ""  *5»2  ^0,27 
Grad  zn  addiren,  Diefe  beträgt  0,152  Fnfß,  alfoiA  die 
lljSmeirene  Entfernung  gleich  40188,542  Fuls.' 

^  V.   yergUiehung  die/es  lUfidtats  mit  der  Mejfung 

vom  Jahr  1791^ 

Da  diefe  jCntfemung  auch  fchon  durch  MTeflung 

-];Dit  einet'Kette  beftimmt  war;  fowardieVergkichnug 

l>eydev  Hefnltate  mir  wichtig.    Sobald  es  die  GelegeA- 

}ieit  geßattete ,  mafs  ich  die  Länge  der  Kette  mit  eben 

^n  St4ng«a  dqrp)i ,  mit  welcheu  fcur^  »avor  die  So^ 
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fi«  ^elb(l^J|fi»^It^ea  worden  war.   ^  Da»  Buofidtltat  war., 
.  4^fs  zu  F£iIg04lerMeirung.ixiif  der  Kette  die  Entfern usg 
.  bejrder  Steine  4^88,34  Fufs.  war,  «alfo  ift  dörUntihr«- 
fchied  beydey  zwey  Zejiintheile  eine^:  Fufses,,  -Es  ift 
aber  hiefbey  zu  bemerken  ,    dafs   im  Jahr  1791  eine 
grofse  Widerwärtigkeit  in  derMelTung  Statt  hatte«  die 
^ette.  nämlich  konnte  nicht  vor  den  Sonnenßrahlen 
gefchützt  werden,  denen  fie  während  der  ganzen  Üflet' 
fung  ausgefetzt  war.    Die  Temperatur  derfelfcten  wät 
fehr  hoch,  das  Mittel  der  beobachteten  Temparatur^ü 
22,3  Grad,   hier  ift   erftlich  eine  grofse  Reduction, 
nämlich  vprv  7,1  Grad  vprgenomraen,   um  die  Länge 
auf  diejenige   zu 'rediiciren  ,    welche  'bey*i5«,2  Grad 
Statt  hat.    Zweytens  ift  diefe  Temperatur  \vol  nicht 
genau  richtig.     Denn  obgleich  die  ThernloiAetet  die  . 
Kette,  fo  gut  als  möglich,  berührten,- fö  köntlen  fie 
docTi  ilire  Temperatur  nicht  vollkommen  anhehtü^i^, 
,  indem  das  Mietall  viel  heilTer  wird  in  den  Freyen  San; 
xienftrahlen ,  als  die  fie  umgebende  Luft,   die  Kug^ 
des  Thermometers  aber  fehr  viel  mehr  Berührung  mi^ 
diefer  als  jnit  jener  hat.     Daher  vermüthe  idh',   das 
JVefultat  der  Meflung  mit   der  Kette  würde,    wenn 
man  diefs  in  Rechnung  bringen  konnte,*  ftaftkleinöt 
als  die  MelTung  von  97 ,  eher  etwas  gröfser,  ausfallen. 
Aus  diefen  Gründen  bleibe  ich  bey  dem  Refultät  der 
letzten  Meiinng  allein  ftehen^  ohne  ein  Mittdi  aus  ihr 
und  der  vormahligeneu  nehmen.    Diefe  Länge  ift  nO>:h 
ßut  eihe  üa^iäer  Oberflädie  der  Erde  licfgeiftle  Linie  *za 
reduciren.    Aber  bisher  habe  ich  nicht  g^wx  genug 
d^eHöhe  des  Muttencr  -  Sees  über  da^M^eer  beftjitnnt,    ' 
defswegen  gebe  ich  das  ohngefährö  RiefuUat  nicht  an^ 
jws  diefe«  gefcheben  feyn  wird'.     /  /       :     - 
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j^   'Nachricht  von  der,  veränderten  Poß^Bjoufe 
-         '     von  Prag  nach.  Dresden. 


Die  bish&'  gewöhnliche  Poft  -  Ront6^  von«  Prag 
na^h  Dresden  ging  Von  Prag  auf  Strzedbkhk  i  Poft- 
Station  oder  2  kleine  Meilen«  auf  Schlan  i  P.  St.  z 
kl^ne  Meilen,  auf  ßudin  14  P.  St.  3]^iLen,  aufXiO« 
wofitz  I  P.  St.  2  Meilen,  auf  Auffig  i^  P.St.  $  Meilen; 
3Üf 'Peterswalde  i  P,  St.  2  Meilen ,  auf  Zehift  i  P.  Su 
T  Meilen,' auf  Dresden  1  P.  St.  2  Meilen;  ^  Poft-Su« 
tionen  oder-i8  Meilen,  welche  man  aber  nnr  für  i^ 
Meilen  rechnen  kann. 

Wegeader  befchwerlichen  PalTager  welche  awi- 
fehen  Lowoßtz  nudi  Auffig  iß,  indem. diefer  Weg  läng«/ 
dein  jPä/cä^;^^  behändjg  zwifchen  der  Elbe 'und  de^» 
real  ungeheuren  felfigen  Thal  -  Ufern,'  welche  den 
■  PafchkQpol  von  den  am  rechten  Ufer  der  Elbe  gcle* 
"  genen'Bcrgen  trennt,-  fortläuft,  und  wo  man  oft  die* 
befchwcrlichfien  und  gjefährlichftei^  Stellen  zu  palÜren^ 
hat ,  ift  nunmehr  die  Verfügung  getroffen?  worden^ 
daf?  der  Weg  von  Schlan  über  Budin«  Lowofitz  und 
Aufltg  nicht  mehr  mit  den  Foften  befahren  wi^rden 
foU.  Zu  diefem  E^nde  ift  das  Poft- Amt  in  Außig  auf- 
gehoben  nnd  nach  Unter- Arbefau,  "einem  Dotfe  ohn* 
weit  fitem  Flecken  Kulm^  verlegt  worden.  'Diegegen-^ 
zoärtige  Poff-  Route  geht  nun  folgendergeßalt :  • 

Von  Prag  nach  Strzjedokluk  i  Station  oder  2  klei* 
ne  Meilen,  nach  Schlan  1  St.  2  kl.  M.;  hier  gebt  dier 
Strarse  über  Rentfeh ,  lioroledl ,  Libkowitz ,  Buchau^ 

/  nacl» 
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nach  Carkbad  und  Eger  ab,  welche  Strafse  bis  Engel- 
haus  9  zwifchen  BuchaUv  und  Carls bad »   chauIHrt  ift, 
der  übrige  Theil  der  Strafse  foll  noch  gebauet  werdet}  ; 
Ton  hier  nach  Laim  an  der  Eger*  2  St.  4  kl.  M. »  "na^ 
JSi/iif  2  St.  4  M. ,  nadi  Toplilz  i  St«  2  M.»  nach  Z//f* 
^«r  '^Arbefßu  i  St.  2  M. ,   rnaoh  Feterswdldg  i   St.  2 
M!  ,     nach  Zehiß  1   St.  2    M. ,     von   Zehiß  nach 
JDresden  i  St.  2  kl.  M.;   ir  Stationen  oder  22  Meilen» 
Es  find  alfo  jetzt  2  Stationen  oder  4  iMetlen  mehr« 
Dent  ohngeachtet  ift  der  neue  dem  alten  Wege  voiztt*   • 
ziehen:  denn  vpn  Frag  hh^ Laun  ift  gute. Qbauflee^ 
"upd  Ton  da  über  JBilin  bis  TopUtz  läCst  fich  der  W%  , 
fehr  leicht  verbelTem :  denn,  man  umgeht  auf  demfel*  , 
ben  das  Xog^nannte  Mittel -Gebirge  und  den  auf  dem^ 
felben  robefchwerlich'^upaflirendenPafchkopoIy  und 
fähret  durch  freye  und  mäfsige  Ber^e  ^und  Thalen 
Von  TöpUtz  bis  Arbefau  ift  zwar  zur  Zeit  nur  ein  or* 
dinaiter  Weg»  er  gehet  aber  über  die  fogenannte  He- 
llene gleich  und  eben  fort»  und  zwar  folgendermafsea :  _ 
von  IbplUz  nach  Tornau  (  auf  der  Karte  Dom  )  nach 
Soboehleben  ^   im  gemeinen  Leben  Zochleben  ,   nach 
JPrifen^  nskchKulmf  undvondanach  Unter  -  Arbefau. 
Wegen  des  unweg&men  Terreins  und  der  fteilen 
noUendOrfer  Höhen  mufs  man   in  Arbefaii   ein  Pat 
Pferde  mehr  Extra -Poftnehihen  9   fo  dafs»  wer  2.  B«, 
fdnft  mit  4  £xtr9:-Poftpferden  reifet,  von  hier  bis  Pe- 
tersWalde  6  Pferde  nehqien ;   und  für  jetzt  folgenden 
Weg  fahren  muis ;  voxi  Athefau  nach  Zuckmantel^  einem 
kleinen  Dörfe  von  einigen  Häofem ;  hier  kommt  man 
in  die  alte»  von  AuQig  nach^ Peters walde  fuhrende» 
StraGse;  n^ch  linieguUz^  einem  DorfamFub  des  noilen* 
dorfer  Berges  $  ia  welchem  ütk  grober  Weinkeller 

bdii&d- 


befindHck  iß ,  wo  alle  Sorten  Wein »  befoxidera  Unger« 
,WeA.,2ii;habea^d;  von  hier  geht  es  den  gro&en 
zH>ilendorferBerg;  auf  deJTen  Höhe  man  eine  anb6*.  ' 
fcfa^reiblich  fchöne  Auslicht  hat ,  mühTam  nach^  dem 
Dorfe  Nollendorf  hinauf'»  ut>d  von  hier  dief  andera 
Seite  des  Berg* Rückens  alltaählig  hinab  ni^ph  Peters^ 
9pald€,  wo  'man  gleich  beym  untern  Ende  des  Dorfea 
die  Gränzei  pallkt «  nnd  auf  fächlirchem  Boden  wiedet 
Ghaufiee  Hndet^  die  bis  Zebift  mid  Dresden  fort  geht. 
Der  Weg  von  Arbelau  über  Zuckmantel  nnd  Kniegnitz 
nach  NoUendbrf  füll  jedoch  nur  fo  lange  beibehalten' 
vi^erden  ,  bis  die  projectirte  neue  Strabe ,  welclie  von 
Arbefau  gerade  die  W^hfi  hinauf  nach  NoUendorf 
fuhren  foll,  fertig  feyn  Avifd,  wodarch  man  wenige 
t  ftens.  2  Stunden  gewinnt,  \ 

Durch  diefe  getroffene  gute  Einrichtung  wird  audi 
die  Unbequen^lichkeit  gehoben»  dab  man  den  höchft«' 
befchwerlich  zu  erlteigenden  hohen  Qeyersherg  nicht 
läehr  paillren  darf»  wenn  man  von  Töplitz  gerade, 
nach  Drfisden,  oder  umgekehrt  reifen  will;  föndetn 
Man  kann  denfelben  umgehen,  und  auf  oben  befchrie- 
bene  Ari;  reifen ,  welches  Reifenden ,  befonders,  den- 
]enJgen»  ^reiche  diefen  Weg  oft  zu  nehmen  genöthiget 
lind,  ,gewifs  eine  fehr  Mrillkommene  Sache  f^yn  muf$» 
21n  wtinfchcn  wäre  es ,  dafs  auf  die  übrigen  Strafs^n; 
w^edlie  über  den  Gebirgs- Rücken  laufen,  der  Böh* 
loen  und  Sachfen  yon  einander  irennt»  ebenfalls  ei- 
nige Aufmerkfamkeit  verwendet  würde !  Wie  fchlecht 
find  befchwerlich  alle  diele  Strafsen  zu  reifen  Tind  --^^ 
die.  commotauer  ausgenommen  •—  darüber  kc^nea 
nur  di^  urtheilen  >  welche  fie  zu  reifem  das  ynglück 
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i)  lieber  ^Rufshnds  Handel  9.  tandwirthfchaf tische  Kultt^^^ 
Inäuflrie  und  Producte.      Nehfi  einigten  fhyjijchtn  und    J 
ßai$ßifchen/;Befherkungen  von  W.  Chrn.  Stiebe  9  i*Bd; 
XXII  und  ^20  S,  ini.  iyf6,     2.  Bd.  XVI  und  44SS^ 
nebfl  2fi  S.  Tabellen,  ijpy.      Gotha  und  St/Pßters^ 
bürg  ,   bey^    Gtrflenberg  u.   Dittmar^ 

(ßortfetznng:  Siebe  II.  H,  S.  19a  f.) 

XJi^  ^ße  Abtheilung  des  zioeyten  Bandes  enthält  die 
Gefchichte  und  Befchreibung  des  Haridßls  desmitthm 
und  jiürdUchen  Bxifsland ,  vom  fechßen  Jahrhundert  an 
^bis  auf^  nnfere  Zeiten,  und  eine  genaue  Angabe  aller 
den  Handel  befördernden  Meere ,  Landfeen ,  Flüfle , 
Canäle«  Häfen  und  innern  E^ndelsßädte.  Die  weit^  - 
ausgedehnten  Küßen  an  der  Oftfee,  am  weifsen  und 
am  Eismeer;  der  Onega- La^bga* Peipibs *  und  llmen^ 
See;  die  ans  dem  mittlem  Kufsland  in  die  tr^rfchie- 
delieh  Meere  ßch  ergi^send^n  Fbijfe^  von  denen  der 
t^  lernen  oder  die  Memel,  did  Düna»  Naro^va,  und 
Newa  in  die  Ofifee,  die  Dwina  ins  weifser,  derMefen 
lind  die  Fetfchora  ins  Eismeer,  und*  die  Wolga  mit. 
ihren  grofsen  Nebenßülfen,  der  Okka  und  Kama,  in 
das  cafpifche  Meer  fliefsen ;  der  Cmal  bey  Wjfchnei 
Wolotfchok^  der  die  Twerza  mit  der  Mfia»  yerm^t-. 
-         .  telft 


•  ^ 


'  ,« 
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telTt  der  Sna  und  Schiina  unä;dem''5^6  MfUiisJkajQ« 
folglich  die  Wolga  mit  der  Newa,  oder  das  cafpifche 
Blleer  mit, der  Oftfee  verbindet^  nndder  Ladoga-  Canal 
geben  Atai  mittlem  4U%d  nördlichen  Eabland  einea 
grofsen  Vorzvig  vor  dem  füdlichen  in  Anlehungi  des 
leichtern  Waarexi- Trausports  im  Sommer,  fo  wie  die 
k feiten  Weae  und  Schlitteftbahnen  im  Winter,  während 
welchem  alle  Vorrathshäufer  in  den  Seeßädten  mit 
Prodncten  aller"  Art  angefiiilt ;  werden  ,  um  fie  nach 
We^angdes  Eifes  Entfernten  Ländern  jüberndas  Meet 
zuzufenden. 

Die. Anzahl  der.  Hafens  welche  '  immittelbar  mit 
idiem  Auslande  in  Verbindung  liehen,  ilt  in  Verhält- 
pifs  der  Gröfse  des  Reichs  fehr  klein,  und  auch  die 
huvem  Hanßelsßädte  find  ebenfalls  nicht  zahlreich. 
Die  wichtigften  unter  den  Häfen  der  Oßfee  find  St. 
Pe^tersVurg ,  welches  fich,  durch  feine  Lage  an  einem 
wichtigen  Strome ,  der  mitteilt  des  Ladog^^See's  und  des 
Wolchow  fchon  feit  Jahrhunderten  vor  der  Gründung" 
dieGer  Stadt  die  Handelsverbindung  zwifchen  Nowgo* 
rod  und  der  Oßfee  über  Nyefchanz  unterhalten  hatte; 
a^fserordentlich  begünftigt,  in  einem  halben  JaHrhun« 
xlert  zum  Range  der  erften  Handelsftädte  von  Euro- 
pa erhoben  hat.  Im  Jahr  1742  betrug  die  Ausfuhr 
faß  2  \  Million  Rubel  und  die  Einfuhr  über  zwevMil- 
lionen  Rubel.  Noch  gröfset  war  das  Wachsthum  dn^s 
Handels  im  folgenden  Zeiträume  ^voti  etwa  50  Jahren. 
Denn  obgleich  nach  dem  Verbot  der  Einfuhr  franzd- 
£icher  und  anderer  Waasen  des^ Luxus  vom  Jahr  1793 
die  Einfuhr  diefes  Jahrs  nur  i4,58o»569  und  die  Aus- 
fnhr.23,757,959  Rubel  betrug,  foßieg  der  Handel  im 
J»hre  1795  doch  wieder  fo  fehr,  dajs  die  Einfuhr  über 
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33  MüUoneti  and  die  'Ausfuhr  31,767,952  Rab.  aus: 
nachte.  Die  am  .Ende  angehängten  fünf  Tabelleii 
vonS.  I  bis  29  geben  hierüber ,  eine  lehrreiche  Über« 
licht  r  aus  det  biet  noch  folgendes  als  merkwürdig 
ausgezeichnet  za  werden  verdient.  Die  Bujjfen  hat^eq 
indiefemJkhrefdr  i5,i4Ö,?24R.^iw'  und  Ät  ii,88i,i6a 
Rnb.  tms-geßkkrt;  ^ie  JSngländer  für  6,670, 1 59  R.  «?i>i-  - 
'und  ftir  i9,ii3,94bR,  ausgefiikn;  die  floli^nder  (voto 
denen  im  Jahr  1718  fchon  100'  Schiffe  in  St.  Peters-  - 
bnrg  einliefen)  iiur  für*- 0,017  ^^^'  ^^^  f^^  2,373  ^' 
ausgeführt f  die  Anzahl  der  angekommenen  eiigUfchen 
Schiffe  war  533,  der  abgegangenen  ^29,  der  holläiu 
difchen  angekommenen  2  ,  der  abgegangenen  i.  Aus« 
geführt  wurden  auf  engUfchen  Schi^en  2,024,997  Pud 
Eifen;  1^57,216  Pud  reiner  Hanf;  584,152  P,  Talgj 
2j6;7*5I3  StüiJk  Bretter  und  Bohlen;  368,372  St.  Ser- 
▼iett- Leinwand ;  401,28a  St.  gebleichte  Leinwand» 
437  St.  gjßdrtickte  Leinwand  und  1^77,382  St.  Sack* 
Leinwand,  Die  Zollgebühren  betrugen  3,076,870  A. 
Ton  all^  eingegangenen  und  ausgeführten  Wahren. 
( Im  Jahr  1 796  ftieg  der  Betrag  der  Ausfuhr  a  u  f  3  5,050, 2  6  c 
Rnb.  die  Zahl  der  angekommenen  Schiffe  auf  1147» 
der  abgegangenen  auf  1.169 »  unter  den  angekommenen 
befanden  iicb  678  englifche  und  •—  kein  einziges  hol« 
ländifches.}  Biga^  nach  St.  Petersburg  die  wichtigfte 
Handelsftadt  des  ruQifchen  Reichs ,  hat  weder  Fabriken 
nochMaiinfacturen,  ielbft  nicht  einmahl  eigene'active 
Schiffahrt  y  fondem,  aufser  dem  Eigenhandel  mehrer 
Häufer  ,  Como^illionshandeL  Seitdem  Liefland  mit 
.Riifsland  vereinigt  ift,  hat  der  Handel  von  Riga  mit 
jedem  Jahrzehend  fich  vergröfsert  Im  Durchfchnitt 
^  Toqbnvt  man  jährlich  Soo  Schiffe »  die  nach  diefev 
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Stadt  kommen  und  fafl:  alle  belafiet  wieder  ^u3la;i^Fen« 
Im  Jahr  1799  betrug  die  £uift^t  u^209446  K«  and  dier 
Ausfuhr  11,275,777  R.  die  Auafuhr  öberfiieg  alfo  .die 
ICinfuhr  um  91^75 s»3 31  R*  der  Zoll  aller  iGrin^  un^aias? 
geführten  Waaren  betrug  479,338  Tha,L  Alb.,    fieväl, 
hat  :^wai^  den  geräumigften  Hafen  unter  alleurulSfrchen 
Städten^ an  der  OftCee,  aber  wegeH  Mangel  ein^s.  fchiJ^-« 
baren  Fluflids  efne  fehr  geringe  Zufuhr  an>  £$[^1^^4 
und  noch  weniger  aus  Rufsland  und  iß  in  Kttpkiicht 
des  Handels   mehren   Städten  :  untergeordnet,'    Die 
übrigen  Häfen  an  der  Oftfee  find  Cronßa^^  .4^r  wichr  ' 
tigCle  ruOifche  Kriegshafe^,  in  IVückTicht  d^a^H^dels^ 
aber  bloCs  der  Vorhafen  yon  §t.  Petersbuj^,/wo  die^ 
^röfsern  Schiffe  gelöfcht  und  beladen,  werden;;. /i^^  • 
iurgi  die  Haupthandelsßadt^  für  das  ruOifche  Finnland  f 
Friedrichshäm;    Nanha^  wichjtig  wiegen .  des^  gro&eu , 
Holz  -  und  Flachshandels ;   Peniau  wegen  des  Flachs- 
und  Hanfhandels;  ^rß/zi^2<rg*  auf  der  In  fei  Ofel;  Uhau^ 
ein  guter  Hafen  im  neu  acquirirten  Curiand ,  in  wel-; 
chen  im  Jahr  17J94  —  278  Schiffe,  eingelaufen ,  und- 
woraus^  283  SchiSe  ausgegangen  find;   und  fj^fiplaut 
ivoraus  jährlich  im  Durchfchiiitt  9  bis  10,000  Laft  de-t 
treide  9    2000  Schiffpf.  Flachs  ,    200  Schi%f.  Wachse  . 
lind  10  bis  12,000  Tonnen  Säe*  Leinlaat  u.  f.  w^  ws* 
geführt  werden.  '    .     . 

Uliiter  den  Häfen  am  weifsen  und  Eismeerß  iß 
Archangel  der  wichtigße.  Mit  demfWachstbume.dea- 
JHandels  yon  St.  Petersbijirg  hat  fich  der  Hdndeil.  von 
Archangel,  wohin  im  Jabre  1708-206  und  im  lahr^  , 
1716-233  Schi£Fe  kamen,  a^war  vermindert;,  aber  dctn^ 
noch  blieb  er  diefs  ganze  Jahrhundert  hindurch  a|if 
^iuer  grobem  Höhe  »  als  er  es  vor  Erbauung  der 
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ii6aeti  Reiidenzftadt  gewefen  wa?.  Die  zahl  "der  jähr- 
lich' dahin  kommenden  Schiffe  kann  man  auf  100  an» 
fetzen;  feiten  ift  fie  geringer,  öfter  aber  um' 20  bis 
30  gröfser:  im  Jahv  1784  kamen  nämlich  1^29  Schiffi' 
an,  und  imiahr  1794  fo^ar  207,  unter  welchen  allein 
135  englifche  waren.  Der  Werth  aller  1793  äusge«  < 
fchiffren  Waaren  betrug  2,525,208  Rubel ,  wotuntet 
fich  '125,4^2-  Pud   Stangeneifen ;    171,740  Pud  Talg; 

.  24,671  Pod  Juchten;  i89,2ioAtfchin  ordinäre  Serviette 
Leihwand;  39,594  Tfch^t wert  Leinfaat;  48,4448111015 
Pferdefchwänze  u.  dgl.  befanden.  Die  übrigen  Han« 
delsftädte  diefer  nördlichften  Gegend  von  Europa 
find:  Chotmogory  9  Mefen,  Oiiega  ^  Kola  xxx^d  Pü* 
ßoferfk. 

Der  Mittelpimct  des  ganzen  innem  Landhandels 
itk  Mofkaü.  Der  Goftihoi  Dwor  (Handelshöf)  ei|t* 
hält  über'  5000  Kaufgewölbe  ,  Magazitie  und  Bud^it 
ttnd  bildet  eine  eigene  Stadt,.  Kitaigorod.     Für  den 

'  gröfsern  auswärtigen  Handel  befanden  ßch  hier  Ani 
Ajifange  des  Jahrs  1796*  fünf  englifche  und  zwölf 
deütfche  Comptoirs ,  nebß  15  kleinern  CoptmilHonairs; 
Die'^^Znfuhren  \hierhet  gefchehen  ,  theila?'  auf  dcnf 
Möfkwa  *  Flulfe ,  der  fich  bey  Kölomna  In  die  Okkaf 

"  ergiefst,  wodurch  alle  Producte  des  Okkä- Gebiets  za  / 
Wafier  nach  Mofkau  tranfportirt  werden  ^   theils  auf 
der  Achfe  oder  auf  denf  Schlitten. '  Die  wichtigften 
Handels ftädte  nach  Mofkau  fini:   Orel^  welches  ei- 
nen   Hauptgetreide  -  Handel  ^  theilä    nach   Mofkau,  ' 
theils  auf  der  Wolga,  Twerza  u.  f.  f.  nach  St.  Peters- 
bürg   treibt;    TuLz  ^  eben   fo   wichtig  wegen  feiner^ 
Stahl -Ei fett- Gewehr-  imd  andern  Fabriken ,  aU  we-*- 
gen  de^  Landhandels,  der  von  hiernach  den  raerfte« 


/ 


\   - 


X* 


^^ 


V  i 


nißifdtoi'Stfidteii  getriebeä  wird;  Kahigai  sm  det 
jtao  Fadiea  breiten  und,  3^  Faden  tieftn  Ö)sj$La  ,  di^ 
aufser  dem  Getreide  mit  eigenen  FrQdaicten..han^elt| 
«V€(ldie  die  hiefigen  fünf  Segekuchfabriken ,  eine 
Zuckerliederey ,  vier  Hutfabrikeii ,  eine  Baumwollen- 
und  eine  Tuchmanufactur ,  vier  und  drey,fllg,OlCchlä- 
gereyen,  acht  Ledergerbereyen  u.  a.  liefern;  Nifchß* 
gorod  oder  Nifchnei-  Noivgorod ,  am  ZufammenfluiTe 
der  Okka  mit  der  Wolga ,  welches  mit  den  Producten 
des  Okka-  und  Wolga- Gebiets  einen  grofsen  TrÄnfi* 
tohandel  treifct,  der  2200  Fahrzeuge  und  70,000.  Men-^ 
(chen  beschäftiget;  Makarjew  an  der  Wolga ^  bey  deC« 
fen  Klolter  einer  der  berühmteften  Märkte  gehalten 
wird,  den  die  Kauflente  aus  gans  Kufsland  und  Sibi« 
rien  ,  aus  Pe^ßen  ,  der  Bucharey  ,  Krim  ,  Moldau, 
aus  Polen  u.  f.  f.  befuchen;  Kafan^  an  der  Kalankay 
fechs  Werft  vom  EinfluCse  derfelben  in  die  Wolga  ^ 
wegen  ihrös  ausgebreiteten  Handeis  nach  allen  Ge« 
genden  hin  eine  der  wichtigften"^  Handelsftädte  des 
rufßfchen  Reichs,  handelt  auÜBer  den  fremden 9  aus 
dien  entlegenften  Gegenden  anlangenden  Producten, 
^it  Fabricaten«  welche  eine  hieiigeTuchmanufiictnr^ 
zwey  BaumwoUenmanufacturen ,  eine  Treffen-  und 
Bortenweb'erey,'neun  und  dreyffig  Gerbereyen ,  acht-, 
zehn  Seifenfiedereyen,  eine  Lein  wandinannfactur,  nebft 
poch  ejuaigen  kleinern  Fabriken  liefern;  Solikamfk^ 
Ferm^  /^a^^a  und  andere  Orter  an  der  Kama,  eiiieio 
HauptnebenflulTe  der  Wolga»  und  an  den  Nebenfiüt 
ien  der  Kama  handeln  mit  Getreide  nach  Archangel^ 
Vßjug ^  [mit  Aem  Beynamen  PP'eliki,  am  ^mfamm^i'* 
flulTe  derfcVfiPbaren  FlüITeSachona  undJug,  Ä\ev>ich^ 
ügße  Handelsftadt  des  nördlichßen  iRiuIdland,   dient 
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cur  Verbindong  des  eiirt[l|iSf(<dien  ^  filiSrifch^d  lind  chi^ 
iKäfiCblienlfand^,  der  nach  und  von  Archat^^elliev^e«» 
trieben  wird«  ni^dTerrendetauraerdein  nach  diefeih  Hsr 
fen  einelMengeTnffircherLandeisprnducte»  die  ^af  den 
fchiffbaren  FlülTen  der  heramUi^^endeuGegeliden  nach; 
diefer  Stadt  geführ  t  werden ;  Solivytfchegodfk »  am  Ein* 
BulTe  der  Wytfchegda  in  ^\e  Dwina »  fuhrt  ver^itteUfc 
/diefer  beyden  ElülTe  eine  Men^eWaaren  nadiArchaa« 
gel;    PPhlogda^  an  der  Suchona ,  handelt  mit  Laudea« 
producten  aus  Moskau,  Kaluga  und  dem  mittlcirn  Rufs* 
land  and  mit  eignen  Fabricaten«  unter  denen  die  Lichter 
vor  allen  andern  den  Vorzug  haben»  nach  Archangel; 
Koßranfa^  Jarosknv  und  Tiver^  alle  drey  an  der  Wolga  , 
liandelnmitLandesproducten  und  eigenen  Fabricaten , 
^nd  die  letztere  befcbäftiget  ßchgrölstentheils  mitder 
Schiffahrt  mid  dem  WalTertransporte ;  Nowgorod^  anr 
Woichow,  nächrt  Kiew  die*  ältefte  Handelsftadt  in  Rufs* 
land,   den  deutfchen  Kaufleuten  (c\kon  feit, dem  Auf- 
fange des  13.  Jahrhunderts  bekannt»  nährt  Reh  jetxt 
gröbtentheils  von  der  aus  der  Wolga  in  den  Wolchow 
durch  Canal Verbindungen  geleiteten  Schi£Pahrt;  ,FUs' 
kmv  oder  Pfkaiv^  amWelika  Reka»  ehemahls  fo  reich 
und  wichtig  als  Nowgorod»  treibt  jetzt  einen  grofsen 
Handel  mit  Stinten  bis  in  das  innerße  Rufsland,  /und 
mit  Flachs  und  Hanf  nach  Pernavi »  Narwa  und  St«  Pe- 
tersburg; Polozkf  an  der  obern  Düna ,  verfendetdia 
*  Landesptoducte  aller  umlic^Qn4en   Gegenden  nach 
Riga ;  Dorpat  oder  Dörpt  in  Liefland  ift  wegen  ihres 
Traniito  •  Handels  zwifchen  Pleskow  und  Peruau  wich- 
tig;  fVHhai  l»ehi;r  die  wichtigßeHandelsfiadtdesehe- 
nafaligen  Littauen  9    weldie .  vermittelß  der  in  den 
MiemenJ&ch  «rgiebetitden  Wilia  torzügUchXietreide, 

Hanf 
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Hanr,  FlaeBs,  I^onig  obS  Wachs  sich  Pi^BaßeBVer<c 
Aihite  und  auslftndifche  Erzengniffe  nndiWäairen  wie< 
der  zaritck Erhielt ;  und  KimeTt^oder  Kdivno'^  am  E^xt* 
AtflTe  der  Wilia  in<^len  Niemeo ,    trdbt  axifehnlicheii 
Zlwifchexibandel  nauhPreufseii,  Wiloaünd  Grodpo»    * 
Die  nvejtf  Abtheilung,    w^che  HiiQ  landwitthU 
i^chaftlicheGaltar,  dielnduftrieundProdactedesinittn 
lern  nnd  nördlichen  Rufsland  darftellt»  ^ibt  einemift, 
vieler  Sorgfalt  abgeraiste  Uberficht  diefer  Gegenftände,' 
aus  Aei  hier  das  InterelTautefte  in^  einem  zufammen-^ 
hängenden  kürten  Auszüge  mitgetheilt  wercjen  foH.  *—» 
Der  Ftäckßmktum  ded  mittlem  und  nördlichen  tiufs^ 
land,  irom  54.  Grade  bis  zum  70.  nördl.  Breite,   und 
vom  39.  bis  75.  Grade  6111.   Länge,  enthält  ungefäht 
9d,ooo  Quadratmeilen,    wolron  etwas  mehp  als  drey 
Viertel'  für  das  fefte  Land,    das  übrige  abor  für  das 
GewUiFer  zu  beflimmen  ift.      Überhaupt,  genommen 
m   diefer  Flächenraum   eine  unermebliche   Ebene  i 
von  den  külten  der  Oftfee  bis  an  den  iFuCs  des*nord« 
v^eftUchen  Uralgebirges  ^  da  die  Bergrücken ,  im  Ver;« 
gleich  mit  den  Bergen  im  Innern  Deiitfchlands,  /deu 
Namen  der  Berge  nicht  verdienen.    Das  ganze  Ökka*^ 
Gebiet,  das  auch  zum  miftlern  Rnfsland  hier  ger^ch«» 
Tiet  wird,  ift  eine  hochUegende  Ebene,  die  dnrch'eineA 
AbdachÄngsrücken ,  der  nach  Pallas  undSufew'sMei««^ 
Hungen  einft  das  nördliche  Gränz-Uf^  des  fchwar^ 
^  ^      ^   len  Meers  gewefen  ift«  vom  füdlicheti  Rufsland  ge«^ 
{chiedeti  Wird'  und  Abdachtti)g  gegen  die  Wolga  hat» 
Nördlich  von  der  Wolga  wird  die  ObterflÄche  hügli^C 
/  npd  erhebt  iich.  nach  und  nach  zu  dem'  uneigen  tUcb  -■ 

fogendnhtet)  maldaifchen  Gebirge,  deffengröfsie  Hdho 
^  lyey  dem  Städtchen  Waldai  nicht  Töllig  zeo  Faden  übet 
.       • '    •  *  .      •  /  da»> 
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«idM  Ü^Iiräiti  der  OßCee  erhaben  £^ynmbdit/&.    Vondie' 

•Xeut  höchAen  Puncte.g^ht  die  Abdachung  gegen  SÜdeü 

JUch,  nordwärts  aber  in  fteUerh  Abr^tzen«    Die  fud- 

wärts  von  der  Düna  gelegenen  Länder»  aU  Littauen 

j|^d  Cuxland«  find  faft  vollkommene  Ebenen;  nord^ 

>w^ttr  voll  der  Düna  find  im  füdöftlich^  Liefland  einige^ 

^d«m  :waldaifchen  Gebirge  gleich  ko;nmende  ErhdKna« 

g;en.    M5rdlich  vom  finnitchen  Meerbufeu  an  erhebt 

iich  die  Obetfläche  und  wird  immer  bergiget  und  fei« 

iiger^-  indem  fich  da»  Gebirge  KÜlen  iron  den  TchwcK 

.  difch -^notwegifchen  ^Gränzen  bis  an  die  Ufer   dea 

Onega-  und  Ladoga  -  See's  füdwärta  hinabfenkt.     Im 

Süden  des  Onega-See^s  erhebt  fich  ein  anderer  Berg« 

Tücken  ^  der  (adößlich  uiü  die  Quellen  der  Suchona  ^ 

I 

Dwina  und  des  Jag  nach  dem  nördlichen  Uralgebirge 
hinzieht  und  gegen  das  durch  Felfen  -  Klippen  be^ 
fchränkte  weifse  und  Eismeet  und  die  Petfchora.hin. 
'  eine  völlige^  zum  Theil  mötaßige  und  mit  Wald  bf-- 
deckte  Ebene  nmfchliebt^  Vom  54.  bis  a^um  6o*(irad0 
ift  eip.inehr  trockener,  trOm  60.  Grade  bis  zumMeerd 
«in  mehr  fumpfiger  und  moraftiger,  von  trockenen  ^ 
'mitB^esnlhiermoos  und  isländifch^r  Flechte  bewacjife^ 
^en  Haiden^  und  von  zerriffenen  FelsMcken  durchs 
Xchnittener  Boden.  --*  , 

Die  Abftafungeti  des  Cümä  werden  AM  fichetfien 
nich  der  Verfchiedenheit  det  Vegetation  bezeichnet» 
Vom  54  bb  zum  62  Grade  kommen  die  gewöhnlichen 
Getreidearten,  ingleichen  die  dem, nicht  zu  ndrdlicl;i 
gelegenen  übrigen  Europa  eigenen  Pflailzen  und  Bäo* 
me  gut  fort.  Von  hier  bis  zum  Polarkreife  iß ,  einig«! 
Gegenden  ansgenomm<in  i  die  Vegetatioli  durch  die 
Härte  des  Clima  einngermaGieu  gedrückt.    Vom  Polare 
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fiteihhU  ian  die  Küßen.  des  Eisnieers  erfcfalaffina  die 

rKräfteder'Natpr  immer  mehr,   bi^  ße  endlich  in  der 

Region   eines  mehr  ^Udrejyiertelj  ährigen  "Win  terg 

«kaum  noch  vermögend   find,    moosartige  Gewächfe 

-hervorzubringen.      In  5^.  PeUrsburg  vm  in  einem 

.Zeitraum von  2oIahren,  von  1772*^8  1792»  diegtafste 

Höhe  des  Barometers  29,7^*0  P^^^^^^'^^K  ^^^  kteinfie 

2^,jytp»  Z.  die  gröfste  Kälte  208^*  Dolisle  irr  30  Vi 

•Keaamur ,  ^iegröCste  Hitze  joo*  .Delisle  rr  2*61  Keau- 

Der  letzte  Frofi  war  imm«r  zwifchen  d^n  iten 


mur. 


^April  und  izten  May;  der  erße  Froß^^wirchen  ilem 
8»  Sept.  und  19.  Octob,    ,  Jedes  Jahr  hat  im  Darcb« 
Tchnitt  112  vollkommne  Wintertage,  an  welchen  es 
befiändig  friert,   194  Somroertage,    wo  es  gar  nicht 
,  friert;  und  59Herbft*  und  Frühlingstage,  wo  esblols 
des  Mcrrgens  und  Abends  friert.    Der  April  iind  Ja«^ 
nius,  und  nächft.diefen  der  März,  May  und  Julius 
find  die  heiterßen  Monate;   der  November,*  FodaQa 
der  December  und  Januar  die  trübßen ;  der  Februar 
iß  am  neblichßen«    Der  meifie  Regen  £ällt  jm  Julius 
Anguß  nnd  September;  der  meifie  Schnee  im  Decem«^ 
her.    Jährlich  find  gewöhnlich  13  -—  14  Gewitter.    Isk 
Moskau  war  im  Jahr,  1794  die  gröfste  Hitze  im  May^ 
nämlich  17*  Rearumur;  die  giöfste  Kälte  18*  im  De-, 
><Jember,    Der  Auguß  hatte  25RegenUge.    Die  Monater 
May,  Jun,,  Jul.  und  Auguß  waren  allein  ohne  Frofc 
iTeberhaupt  waren  20  Gewitter;  im  Julius,  allein  lo» 
Im  Jahr  iq^'^  war  dafelbß  die  gröfste  Hitze  20*"  Reau» 
mnr;  die  gröfste  Kälte  20^  R.  im  Januar  und  Decem« 
ber.     Am  häufigßen^ regnete  es  im  Julius,    nämlich 
17  Tage  lang.    Gewitter  waren  7 ,  nnd  ebendiefelbea 
Monate,  wie  im  vorigen  Jahre«  nur  froßfrey.    In  ü«. 

^^      .  ^'    .     vai 
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val  i(fßx4n€%wm^7sit!^vkmeron  i^JBthxmJ&e grdfeiid 
KäUe  24f*:diegref8te  Wäme  i6|"llöamiw.  liiJOöu 
nj?n|«?/4Pft^  tiey^  Äfari^nbuig  inj^lfiftplnd  M)»är  im  ;l^  1791 

rp  lytt"  R^aumuri  4ie  giföftfe  Kälte  4111  29,-, »ii^y«^ 
te  Wäsme  an^  c  t^.  Jun,  106**  Driisle  :z:'g4^  Aeaum» 


fm  i^ifj^^  lijiegr^fctoffifei^den  27,  Maj  io8'  DeL  3 

BlirQRipipefr^i9P;'2.  M^?,:i755  2?  par.  Z.  atJU  Ö«r  juior 
Örigfte  4iE*  3^v,  No:F.  179$/ 26  Z,  3I  L.  Jta.ZHthi^On^ 
$tjui4eiifii4:  ^  roii.26  Z.  II  L.  auf  diefeti P^i^ct; I,  ^wotf» 
auf  4^  ilb^iuis  eia.OTkanäbnUd^er  Starm^^irfblgt^« 
ZlßTiEchen  Ttrchangel  un4  St.  'Petersburg  foU  df r  Ufit^tr 
fcbied  ^r  TeiQperätur  innrer  j-r8*  Pöl*;.feW»e^| 
«tt  fi>  viel  i(l:^3  ia  der  erft^rp  Stadt  kälter,  bii^gegett 
4ieJsK(iehfte  Wärme  ift  dafelbft  um  ein  Par.  Grade  geriö* 
ger-«-  all  li^  St.  Petersburg.  Die  Neiua  ift -vor  deiu 
^^^Oct^p&se^Hgefroren^  uadmeoach  dem^D^emb^ 
--  vom.  JEiJ^ffreygewQr^ißn  nie  vor  dem  |  J  Mär«  upd  bJ« 
«AiCh:  4em  |f  April.  }m  Dnrchfch^itt  ift  d^  Ne^v^  218 
>Tage  (Q^iSbar^y  und.  147  Taga  mit  Eis  belegt.  Die 
^  :X>7i;f7iA;yriTd  niit^EndeOctab^  oder  Anfang^Npfremtv 
jftiit  £itf  J)elQ£t,  ^nd  am  Ende  Aprils  oder  im  erfteti 
Drittel  des  May  geht  das  Eis  auf.  Alle  FlüOb  v^n  der 
Jcamiiri:^ipi.iLaAdfpitxe  bis  an  die  Petfchora  Meren 
lEnde  Sf^ptemb«  o^er  Anfang  Qctobers  zu  un4  gegeft 
jdas  Ende  d^s  May  werden  Jße  wieder  vom  Eife^bef reyf ; 
!die  Flliire  ncKrd^^Qlich  yon  der  Petfchora  ^H^n  erft 
tfiSfia  die  Afi^e  4^1  imii^a  välUg  auf^  I)\f  Warn  wird 
: .;         ;  X  2  ,  ia 
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in  dm  hfiftt«ii  Tagen  des  Mara;'  dJer  iitf  döf  effteurHälfeä 
•des  A^ril  voiti  Eife  befrey%^  die  kleiner»  Flüffe  längs 
iexO&f^e  sTöge  fttiher;-  Die  /^o/gaifS,  in  ihret 
^inteA  oSHchta  lVichta!ng"niit  ihten  Nebetiflüllen  5  bis 
'  tf'Möntttecniir'Efd^^legt;'  äi%  trOrdlicheU  einen  MonlHt 
Hlng^ftt^^di^  fodlidilsfn.  In^ ^ttk:- Landfeen  bleibt  die 
Eismalfe  14  Tä^e  länger  Heg^&iv  als  felbft  in  den  gröb^ 
ten  FlMeiK  Der  gröfstt^  t%eit  des  nrt^fl^il^^ndnörü'^ 
liehen ^Külftland  hat  ei^^ntlichnuf  zihfy  MxfstAtetL\ 
Konxtuer  und*  Winter.  '  I>ie*Vertiindii)i^^ü^ifeketi'be3&> 
ftein  Itaiäik  'Wöder  Fröhfeg'  nödf  Hetbft  getoatfiir  wer- 
den z-'illmälffigeAbßnFung  findelnicht  SfSItf'^^ef  deiii 
^.  Gt-aä^iinakis  gränzt  der  Winter  an  die  filüthe  und 
die  kaum  reifgewordene  FfuGht  wiedier'^ätl'den'Wiil^ 
tfer.  *-^  'Handeis  *  undTGeWerbs  •  InduftrifeetfordtBrn  xot* 
z€iglicii'  einen  feften  anhaltenden  Winter.  Ein  Schnee» 
löfei'  Wöitet"  oder  -anhältfehdes  ThanvVetteif  ireintneii 
lillie  2ftfülirdü  und  vernrßtheiilVIangel  an  den  n&thig^ 
den  liSfü^nsbedürfnilTen  'oder  nngewöhnlicIie^TbeiJiei'' 
»ungdeffelben;  Die  Geßindheit  der  Luft  uiid  desr  GU^ 
fila  überhaupt  zeigt  lieh  befonders  in  den  Beyfj^lelenr  ei- 
tles 'hohen  Alters,  welches  hier  mehr  Ferfbnen'/ ab  in 
irgehd  einem  andeth  Lande;  erreichen.  '^ '  Menfchett 
^oh  lob,  tio,  120,  f¥^  Jaharfcn  find  gärni<$lit  unge« 
Wohnlich.'  In  keineni  Lande  überfteigt  auöh  di^  Zahl 
der  ^ebcfräi^n  die  der  Oeßorbenen  fö  lehr ,  Ws  im  ei^ 
gentlichen  Rttfrfand.  ^—  '     ' 

tJnter  den  einzefai^n  Nationen^  die  fi<&  mit  dem 

ijimdiaüviXid  ländlichen Bewefim  befchäftigen ,  'ßnÄ 

dS^ rdrzüglichßen :  dieRuffen ,  bey denen  der gröfste 

'Hang  ^tir  Sinnlichkeit  und  eine ^urserofdentlichj^roTse 

Thft  dgkett  ^en  Conderbafften  Contndl^  mschtit.  <  ^  Vx& 

>        geachtet 
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geicSitet  der  gemeine  iLttfle  det  («ibeigeile  (biffestiierr'n 
ift,  foiftdolih  daa.  Gf  fühl  der  Frejheii  nicht  in  ihm 
erßickt,  wie  diefs  bey  dem  Efthen,  zum  Tlieü  auch 
bey  dem  Letten»  noch  mehr  aber  bey  dpm  Littaii^ 
dar  Fall  ift.  Dies  hat  eiü^o  wohUhätIged  Elft Aars  aa£ 
feine  Induftrie »  Teine  häusliche  nnd  ländliche  Thäti^ 
keit  und  auch  feine  Käufliche  Reinlichkeit.  IhreDör- 
fer  haben  längs  der  Wolga*  and  Okka  ein  heiteres  alid 
gefälliges  iScnfehn  9  und  in  jedem  Wohnhauife  ift ,  aafser 
der  gewc^hnlichen  Wahn«  oder  Schwarzftube,  noch 

,  eine  Weifeltube  mit  einem  Kachelofen,  einem  Schorn* 
ßein  und  Feaftern.  Dtutjehe  ßnd  durch  ganz  Kufs-^ 
land  zerftreut  und  zeichnen  fich  fchon  feit  Jahrhan« 
derten  durch  ihre  techaifchen  und  wülenfchaftlichen 
KönntnilFe  und  di^rch  ihre  Thätigkeit  aus.    Sie  woh* 

^  nen  meiftens  in  den  Städten  und  treiben  Handel  und 

^Gewerbe»  zum Theil ganz  ausfchliefslich.  So^^erden 
alle  Apotheken  des  rufilfcheii  Reichs  allein  von  De^t- 
fchen  beforgt.  Es  gibt  nur  wenige  Gouvernements* 
Städte,'  in  welcher  iich  nicht  eine  deutfche  Gemeine 
gebildet  hätte,  die  ihre  eigene  Kirche  und  einen  Pre- 
cUger  hat.  In  Liefland,  £fthland  und'Curland,  kum 
Theil  im  Ou  petefsburgifchen  Oodvemement  und  in 
4er  wiburgifchen-Statthalterfchaft  leben  dieDeutfchen 

'  auch  aafser  den  Städten  auf  dem  Lande  und  befchäf« 
tjgen  fich  mit  d6m  Landbau  imd  adminiftriren  gewöhn- 
JiCh  die  Güter  des  Adels.  Polen  herrfchen  in  den  feit 
$^^z  u.  X795  mitRa&land  vereinigten  Provinzen  und 
:^ichnen  fich  durch  Unfauberkeit  und  Unordnung  im 
höchften  Grade  aus;  der  Bauer  fteht  tief  untdr  den 
EShen  und  Letten  und  macht  fich  durch  angebome 
Trägheit  9  die  bis  zur  Seelenfiampfheit  übergegangen 
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iß/  bfjmei^^ Anblick ktontU<äii  LeJbtenuf&E/fftenj, 
die  National -£inwohii er  in  CutUxkI,  .Liefland  und 
^fthla^d^    liegea  noch  jetzt  ini  pxuck  der .  I>)eibei- 
genfchafc»   die  alles  Gedeihen  .öconomifcher  VerbelTe-^ 
irongen  im  Ganzen  genoianieti  hindert.,    fiftmni  die 
Sm  Sf;  pQtersbdrgifchen  lebenden  Stänime  find,   wie 
die  RuiTen^  Leibeigene;    die  iin  Wibargifchen,  mit 
Rnflen  weniger  verpifehten  Finnen  ßnd  frey  nnd  aus 
diefem  Grunde:  auch  arbeit (aiiaier  und  unternäimendiw. 
Die  übrigen  finnifdien  Stämme,  als  Laippen^/^erm- 
jäkm  oder  Sirjänen,    Wotjäken  und  Tfcberftmiilen , . 
welche  vom  Eismeere  bis  an  die  Kama  und  Wolga, 
theils  in  abgeänderten  Stämmen ,  theils  cinseln  lebecf, 
Aehen  noch  auf  der  niedrigfien  Stufe  laddwirthichaft» 
lieber  Cultur«    Diefelbe  Bewanduifs  hat  es  mit  den 
tabarifqhen  Stämmen  in  dem  Bezirk  der  öftiichenWol« 
ga  und  an;der£.ama«    Juden;  He  machen  in  dem  vor* , 
mahligen  Littauen  den  12.  Theil  der  Einwohner  atts 
und  haben  auch  in  Weifsreufseti»  Schutz  und  freyen 
Handel;  ja  ^e  haben  dafelbß  fogar  erbliche  Befit^un« 
jgen  in  den  Städten  und  können  defshalb  auch  zuobrig* 
keitlichen  Würden ,  als  der  eines  Bürgermeift|»6^  ge^ 
Jangen.  Sie  treiben,  zumgrofsienNachtheilederLan- 
desindußrie ,  meiftensblofs  das  Gewerbe  eines  Krüger«, 
oder  eines  bey  den  Bauern.  herumfchleichendenkTröd- 
lers,  denen  fieihre  letztenKrlfte  aus  Taugen.  Defshalb 
werden  fie  weder  in  Liefland,   noch  in  Alt-nufstend 
geduldet.    Die  in  denrStatthalterDch.  Minsk,  l6jaslaw> 
Brazlaw,  Polozk,  Mohilew,  Kiew,  Tfchernigow,  Now- 
gorod- Sewersk,  Ekaterinoslaw  undJn  der  taurlfchen 
Trovinz  lebeudeii  Hebräer  muffen  y  wenn  &e  bürger* 
liehe  und  kaufmännifche  Oe werbe  treibea  wöllea^ 

.     ^  dop- 
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doppelt  fo  viel  als  clurifiliche  Bürger  xmd  Kaußeateaii 
Ahg^h^a  entrichten...-*-.   . 

In  Hückficht  der  Fruchbbcrkjit  des  Bodens  fleht 
das  loitüere  dem  füdUchen.Rulsl^nd^weit  nach»    daa 
nördliche  noch  m^hr,  in  dem  Grade,   wie  man  Hch 
vom  (iidliehen  nordwärts  entfernt« .  St^tt  der  fruchte 
baren  Garteuerde^  findet  naa^.  überall.  Leimboden » 
der  mehr,  oder  weniger  mit  Mergel  oder  mi^  Thon  » 
Sand  und. Grand  vermiroht  iß.,    Bey  forgfältiger  Bear-, 
heitung  tr4gt  diefer  Boden  reichliche  Getreide  -  Enid* 
Wi.*  am  frpchtbarften  ift  er  an  der  Wolga»  von  der 
Quelle  derCelben  bis  an  die  Kama  und  Sura ,   und  im 
ganzm^Okka -Gebiet.    Diefe  Gegenden  find  daher  die 
r  wahre  Getreüekamm^r  für  das   nördliche .  RuFsland» 
Die  Statthaherrchaften   an  der  obern  Düna  würden 
eben  fo  getreidereich  feyn ,  wenn  der  Ackerbau  in  den- 
feiben  nicht  io  £ehr  vemachlädigt  würde.  ,  Derfelbe- 
Eali  ift  es  mit  Littauen«    Gurland  baut  faft  blofs  heir 
%ien\  der  in  den  Seehäfen  fo  lehr  gefucht  wird»    Lie& 
]andiind£hßknd  bauen  dagegen  m^hrüogg^^n  9  Gerße^ 
Suehweizeu  und  Hoher:  dieCelben  Getreidearten  wer- 
den  auch  in  den  5tatthal.  Wiburg  und  Olonez  gebaut, 
^ber-mit  einem  geringen  Ertrage..  Im  Cüdlichen Theile 
der  Statthalt.  Arlshangel  wird  etwas  Koggen  undGerfte 
gebaut:  der  nbrdlichße  Puncto  wo  noch  etwas  von  der 
letzten  Getreideärt  gebaut  wird,    i^  wahrfcheinlich 
um  Mefen  und  Ußzülma »  beyJe  unter  dem  66.  Grade 
wrdL  Breite»    ErTt  da,  wo  dieWaga  in  die  Dwina 
fiiefst,  fängt  längs  diefem  FluiTe  füdw^rts  wieder  ein 
fefter  Getreidebau  an;    derfelbe  Fall  ift  es^mit  dei^ 
Th^ile  der  peymifcben  Statrhalt.  der    zwifchen   der 
rXMi4  und  dem  Uralgebirge  liegt,  und  weftlich  an  der- 

Kama , 
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JLaina,  yorzüglich  tmi  Solikam^ic«  vov^  w<i^  ans  die* 
Gegenden  ap  der  Fetfcbora  und  am  Eismeere  mit  Qt», 
treide  verforgt  und  auch  die^  gewöhnUchen,  Getreide« 
litten  nach  St^  Petersburg  auf  der>  Kama  upd  WMga  xex^* 
fchiflFt  wl»rden,  Qerße  und  Buchweizen  vfex^exk\  durch 
£anz  Rufsl^pd,  vonCnrlanda-nd  Littauep  an  bis  jxM 
Uralgebirge  und  von  der  Okka  bis  gegen  das  1^9m/cßt 
gebaut,  beyde«  umGrützedaraifs  zu  machen,  und  der 
letzte  vor^ügUch  »um  Brahtweinbrennen.  Wie  ivioh' 
Hg  überhaupt  der  Getreidebau  des  mittlem  Kubland 
31,  läfst  lieh  aus  der  Ausßikr  in  die  getreid^armep. 
Provinzen  und  über  die  See  fchlieben.  Unter  allen 
TüDifchep  (iäfep  hat  lUga  die  gröfste  Getreide  ».Aus* 
fuhr,  die  map  iip  D^rchfchnitt  jährlich  auf  20*006 Laft 
rechnen  kann«  >   - 

Upter  allen  übrigen  Landesproducten  find  für  den 
Handel  die  wichtigften  der  Hanf  und  Flaehs^  Jen^ 
\yitd  am  vQrtheilhafteßen  und  reicblichften.  zwiCchefi 
defti  54.  und  58,  Grade  der  Breite  erzielt.  Su  Peters- 
burg erhält  ihn  zur  ilusfuhr  aus  .den  Statthalt»  Naw-« 
gorod,  Pleskow»  Twer  und  den  übrigen  an  der  obem 
Wolga  und  ihren  NebenßüITen  liegenden  Provinzen  ; 
Archangel  aus  den  letzten  «  befopders  aiis  Kaloga;; 
IVlga  aus  denen  an  der  Düpa»  vorzüglich  aus  dem 
ehemahligeu  Littauen ,  auch  ans  den  Statth.  SnkJlensl^ 
lind  Mohilew;  Der  Flachs  lyird  in'  diefepi  Flächen«! 
räume  nicht  überall  mit gleicl^e^Qüte,  wieder  Hapfge» 
baut.  jyießachrreichfienGegeßden  find  an  derknittlem 
Wolga  und  der  Okka  :  die  Statthalt  Pleskow»  NowgCh 
rod^  &olozk  nnd  die  übrigen  Gegenden  an  der  Düpä  , 
Jliiefiand,  befouders  uip  Mariepburg,  und  Littaaea 
fipd  gleichfalls  fehr .  flachsireich.  «S^,  Pef^rsburg  fuhrt 
;  '  ^  jährl* 
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fOaxl.g^en  2  MilU  Päd-  Hanf  vdaA  4009006  Pud  Flac&s  ) 

Riga  70  •  8o,oooSthi%f,  Hanf,  imd  gegen  50J060  Schiff* 

pf.  Flachs ,  nnd  Archangel  6  bi»  lOfOoo  Pud  Hanf  ausi 

P^  Fiehmebt  ift  im  mittl.  und  nördl.  Rufiiland 

im  Ganzen  noch  anfeiner  nUdtigen  Stufe.    Die  Bmd^ 

mekuwkt  findet  man  am  TÖllkbmmenfien  in  den  Oßfee^ 

JhravkEüen.    Bey  der  nöthigen  Sorgfalt  für  Winterfutf 

ter  könnte  lie  überall  fo  gedeihen ,  wie  dieCi  umRew«? 

Tol  te  der  Pinega  im  ArdbangelGchen  'der  Fall  iß ,   w<y. 

aian  das  hefte  Rindvieh  hn  nördU  Rulsland  findet; 

«ben  Xo  um  Werchotoemskoi ,   bey  Meft^n , .  If hma , 

gleich&Us  im   Archangelfchen«      Die  archangelfchen 

KMUber^  die,  voü  der  Mutter  abgefondert,  «40  Wochen 

lang  mit  lauter  Milch  getränkt- eine  Schwere  von  17 

bis  20  Pud  (660  bis  800  ruffifche  Pfund)  erlangen » 

liiid  in  St.  Pcftersburg  fehr  berühmt«    Die  Schafmehb 

wird  noch  eben  fo  fehr  veniachläBigt ,  daher  auch  die 

Schafe  faft 'überall  eine  rauhe»  haarartige  Wolle  ha* 

ben.    ia  Liefland  findet  man  fchon  fogenannte  detit^ 

fehs  Sdmfe  mit  einerkurzen,   kraufen  und  weichen 

.  Wolle.    Die  hefte  aber  erhält  man  auf  den  beyden  In*« 

lein  0£el  und  Dagen.    Die  Schweine  ^  ron  denen  die 

Borften  einen  beträchtlichen   Handelsartikel  ausma* 

chen ,  werden  von  jedem  Bauer  zum  eigenen  Bedür£- 

nilte  g^halieu.    Einegrofiie,  vorzüglich  gute  Ra<je  von 

Seh  weinen  9  die  über  den  ganzen  Leib,  vorzüglich 

aber  auf  deni  .Rücken  Borften  von  vorzüglicher  Güt^ 

kab^n ,  findet  fich  im  Kalugifcben.    Da«  Pferd  ift  alU 

gemeines  Laftthier  vom  54.  Grade  bis  ans  weifse  Meer«,^ 

Man  findet  grittf  Pferde  felbftln  den  nördlichften  Ge^' 

genden  um  Mefen  und  Puftofersk ,  die  fchönßin  aber 

im  Räfanf^dien  *    wo  me^re  v^^oU  ieingerichtete  Stü- 
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tereyen  find«  £in  wichtigeres  Hatisthier  fiir  dienöcfl^ 
lichten  Bewohner t  um  Kola •  und  an  der.nördlicheii 
Petfchora,   ift  das  Afftn^^r.  > 

Die  Rjchetey^  der  fVaUrofs*  und  Iiahhenßatig\ 
im  Winter  verbunden  ^hiit  dem  Fang  der  liejinihurc» 
Jiisbären^  Eisjiichje  u«  a.  .PolarthieVe,  ift  die  Haupte 
fcefchäftigiing  der  riordlidien  Bewohner  am  Ladoga*- 
iind  Onega-See,  am  weifsen  und  am  Eisniieere.  Di« 
Jagd  ift  ein  wichtiger  Erwerbszweig  der  ndrdlidieDt 
Bewohner.  Um  Kaigorod  verfchafft  fie  vortreflfliche» 
Grata verk;  eben  fo  um  Mefeh  und  Puftofer£fe-iui.d 
tn^eiter  nordößlich«  wo  fie  noch  wichtiger  wegen  der 
Steinfuchfe  ift.  Um  Uftinlma  findet  man  hefondera 
fcliöne  Hermelirie.  Die  Rennthiere  und  in  den  nörd* 
liehen  Gegenden  häufig  ,  aber  mehr  zahm  ab  wild; 
diW  £lenthiere  in  allen  grofsen,  befonders  mora^gea 
Waldungen,  vom  ^i^n  Grade  bis 'ans  Eismeer;  das 
Heb  am  hänfigften  in  Liefiand«  Unter  den  viärfüCsigen 
Baubthieren  find  die  Bären»  WölFe  und  Füchfe.die 
geraeinfien.  Die  Steinfiichfe  an  den  Küften  des  J^s^ 
und' weifsen  Meeii^s,  von  Kola  bis  an  diePetfchora, 
g^ben  ein  gefdhätztes  blaues  und  wdifse»  Pelzwerk, 
'Die  Hafen  ,  deren  Bälge  im  Winter  weifs  werden^ 
/liefern  gleich£ills  ein  gutes  Pelzwerk. .  Wichtig'  für 
^  €len  Handel  ift  noch  die  Einl^ammlung  Aer Eidetdm^teit 
Üngs  dem  weifsen  und  Eismeere,  vorzüglich  aber 
auf  Nowaja  Semljannd  auf  Spitzbergen. 

Der  Gartenbau ,  li^elcher  fich  im  mittlem  |md 
nördlichen  Rufsland  blob  noch^uf  die  Etzeugung  ei* 
xriger  Pflaumen- Bim«  und  Apfelarten  und  verfchie* 
dener  Gemüfe,  als  Kohl,  Zwiebeln  und  Lauch,  Ret- 
t^ep   Gurken  ik   dear   Rüben   und  Kartoffeln»  aber 

nur 


t 


pwt  in  Wftigm  Gegend«» ,  einschränkt »  liefert  bis 
jetst  noch  gar  kei^eJJimdelsikräutery  als  Taback »  Wai^ 
FärborrSthe»  Saflor,  Mohn»  Aius»  Fenchel  u*  dglv 
die  gleichwoL  am  Möfkau .nnd  ivß  obdrn  Okka-Ge^ 
biete  mit  Vortheil  gebälgt  werden  kannten;  wie  ei* 
pige  wenige  Verlache  beweiTen,  ^ 

Die  fVßlder  find  fär  Rufsland  in  Rückficht  der 
^raiia j^fwiehenden  Handels«  und  öconomifchen  V(ir<^ 
theile  ein  graber  S^tui^z«  Sie  find  in  den  inehrfien 
filati^tetfchafteu  yf^j^  54^  bis  65.  Grac(.e /der,  Breite 
jEaft  andorchdringUch;  npr  die  mittlem  Provinze^»^ 
befonders  an  der  obem  Qkka  haben  wenig  Wald« 
Die  vorzü^ichften  Banmarten  derCelben  fin^:  der 
Uarchenbaum.  aoa  dem  allein  die  Schiffe  der  Krone 
in  Arcbangel  gebaut  werden ,  weil  er  unter  allen  Holz- 
arten im  WalTer  .am  daaerhaftefien  ift,  aip  hättfigßen 
in  den  ndrdlichften  Gegenden  an  der  Dwina  und  Pi»" 
nega*  Man  erhält  von  ihm  den  bellen  Terpentin  und 
eiii  tro^dcenea  Gwnmif  das  in  den  Apotheken  unter 
dem  Namen  des  orenburgifchen  Gummi  geführt  inrird} 
aaCserdem  noch  dc^nXärchenfchwamm'  (^Boletus  ktTm 
Jeu  Agaricus purgam  offixdnßrum^  wovon  im  vorigen 
Jahrhundert  aus  Archangel  jährlich  fchon  60  Pud  eusf 
geführt  w^rden ;  di*  Fichte  (pmus  fylv.  L. )  der  ge* 
/jmeinße  Waldbaum«  amhäufigl^en  zwifchendma  ^5ften 
/  und  ^7rten  Grade,  oft  über  100  Fnb  )ioch,  Uefert  di« 
l^e;n  Mafien;  diOirothe  Tann*  ipinus  abkfs  I^,^  von 
cket  O^Gee. ,  bis  an  den  Ural  einer  der  gemeinfien 
Bäume;  die  fVeifs-  Tanne  (pinus picea  L^)  nur  »tk 
der  Kama  und  U^en  Nebenflüfien^  die  Eiche  C^ua^ 
eus  Babur  L.)  bi6  zum  6ofien  Grade,  aber  mix  von 
mäbiger  GrS6e  und  Dielte  felbfi  im  mitaern  Aarslani). 

Die 
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.Die  karanfchen  Eichenwälder,  von  welchen  SM^iok 
erß^n  Viertel  an  Peres  lafarhanderts  glaubte»  dafs  an« 
denfelben  SchifFbauholz^far  alle  Flotten  der  Weltgelie- 
fertxWerden  könnte,  find  nicht  mehr  fo  ergiebig»  dio 
Jßirke  /  einer  dernützlichilen  Vy^ldbäume,  Tom  mittlem 
Rufsland  bis  an  die  Gränzen  deS  Eismeers  verbreitet; 
'  eben  fo  verbreitet  iftdiefr^^;  die  jEimk,  im  mittlem 
Kurälaud  der  gemeinde  Waldbaum  ^  und  in  Anfehung 
feiner  Rinde;  feines  Bades  und  Holzes  einer  der  nützi 
Itchden:  aus  der  Rinde  Werdeü' Körbe  für  Wagen  und 
Schlitten,  Schachteln  und  Käftchen,   und  Schindelil 
gemacht;  ans  der  Rinde  junger  Bäume  und  dem'Baft 
werden  Millionen  von  Pafteln  oder  Baftfchidien  und 
Matten  verfertigt;  das  Holz  wird^zu  HaüsgeräthCchaß' 
ten  und  zum  Pottafchbrennen  angewandt.    So  grofi 
aber  der  UberAufs  an  Holz  in  den  mehrften  Gegendea 
xfach' jetzt  ift,   fo  mufs,   yfenxi  der  verfchwenderifcko^ 
Verbrauch  des  Holzes  fortdauert,   endlich,  ein  aUg0i' 
meiner    Mangel   delTelbai    unausbleiblidi    erfolgen^ 
3Denn  das  Holz  wächft  nur  fehr  langfam  in  dem  mehr 
kalten  als  warinen  Gltma  Rufslands  nach.*    Die  man-  - 
l^erley  Bedärfniffe  und    Ferfchiveftdungs  •  Arten  iiii 
Itohvierbrauc^e  find  folgende ;    das  CUma  erfordere 
durchaus  eineßebenmonatliehe  RinheitKung^  und  noch 
weit  ineÜr  in  den  nördlichllen  Gegenden ;  eine  gleich 
grofsö  Maffe  von  Holz  wird  durch  das  ^ranttvevnbtt»» 
TÜhV  dsa  Darren  des  Geftreides  in  den  Riegen;  d^^ 
Htttten^  und    Sahaverke,    Sehmehöfen  u.  dgl.  ver^ 
braucht:  durdb  ganz  Rufsland  Werden  auf  dem  Ltode 
tCihd  in  kleinem  Städten  ^ft  M^' Häufer  und  ander« 
(Mbäudb  von  Holz  aufgeführt,  die  nach  30  bis  40  Jafa^ 
r^  fchon'  wieder  verfallen;  filft  eben  tö  viel»  vieU 
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MdiMiodtäielir;  erlbnlertiler£tofiB^«n&n^UBLnf^ 
^ellxolK;  de«  Baa  aller  Arten  .Ton  IhtfsfiAnJtu^gni  dio 
Aft  alle  nur  ztt.tfmtfr'Jßabrc.gebraucht H^efedent'  dif 
f^et  tmd-  andere  Qefäfsk.  fiSa  diei  BrantwekiWciiii]^ 
Myrä,  'M^qoui  lährlxeh  ^eiiigfteiis  2000  Eicfami  T^fr 
Inrirttnlit  wenlen;  das  P^ehr  und.  IftcvrimtTfcn«  .da* 
"^ne  fflte.Waldfcbonang  gefchieht;  diei^VOllder  ze»- 
ft^rendeii' jßddjUTt^tf» ;  nm rUrbaree  Feld .  211 .  g<dwinueii9 
die  \ef  i}eii>  rohen  Sfoffiaea ,  den  Fitineii».  Edbea^ 
jLetten ,  and  a«ich  zum  -Tbeil  lunh,  hey*  den  RuiTep  ia 
den  'Seatidhaltr  Olonez  ^  NoMrgorod  ,  *  Sti  Pelcureburg, 
W|adiitfnin.'£  w,' <gew5hnUeh  find;  die  üwRäunut^eiß 
dei>  Oinen,  Gehöfte  und  Felder  mit  abgehanen«ti)iii|« 
gen  Baaalilamaien;  der.  Verbrauch  von  Millionen  ^^ 
Jieln  oder  Baßfchiihen  und  Matteu\  -vrovxan  jene  aoe 
der  langen '  Rinde ,  diefe  aus  dem  Baft  der  Lindeü» 
Ifäanre gemacht  werden;  endlich  die  Verfertigung  der 

^  In  !fUickiicht  auf  2&0idlEacrA0r  y  FabrikmUen  und 
^Bbxnufiutwrißen  unter  den  National  -  Bewohnetu  Mb£ 
ftttfsiand;  im  Vergleich  gegen  die  Ausländer»  auf  ei- 
jaer  noch  (ehr  i  untergeordneten  Stufe  der  VoUkoai^ 
menbeit.  Alle  ruffifche.  Haiid werker  Cdien  bejr  der 
Nachahmung  ausiändifcher  Arbeit  mehr  aofoäu&ena 
^himmer  als  intiere  Solidität  ui^d  Oenauigkeit»  Ma- 
-nnfisittttrenr  und  Fabriken,  haben  fich  feit  den  letztem 
fknzig'lahteii  miendlich  vermehrt  und  vervollkomai« 
^et;  aber  dennoch  reichen  fie  noch  nicht  tum  eigenen 
jMlürfnib  hin.  Eifm- Stdhl- v^nA  andirt  MetaUwat^ 
¥M  müir^n  grl^fstentheils  nodi  von  der  Fremde  her 
leingeführt  werden,  weil  die  vorhandenen  Fabnkeä 
der  Are  aodx'kehi  :yi4rUicb  feines  Medüstj-lbaiPM  gnta 
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-Scheere ,  hsme  feineFeile;  hüne  tMmt^clsSmnnd  M^ 
tiiematifckeift'Ihftrumente  tu  dgl.  liefern,  Übrigenaze^ 
^en  dietula'fbben  and  rerorabekfchenEifen  «>  und«  S täUi 
ifraar^n  vorzüglich  durch  ihte'Mannigfaltigkeät»- d^fo 
4ie  Hnilen  im  Nachahmeaa  glücklieb  lind  ,>nur  aber*« 
Cr^uaiiigkeü  und  feiner  Politur  dem  AiMdiliiKletiilipb^  ~ 
-ftehenv  Bie£^eA//a&r£^»  .imlche  für  dtej&ronejdly 
leiten 9  Uefiscn^gute  Arbeit, {.\y«ilite  probßfnä&jig fe^ 
4iin&.  Gufsafenwaaren .  werd«^  in  mehren  f  abiäcefif ^ 
4^fonde^8  sin  Seflarabek  6haHveit  St^-Petetabttrg  imd  in 
JPetrobwoüskt  aoi  letsten  Oxt^  TorzugUch'Kattonax» 
igroCse  Keflei  und  andere  eÜktne  Geräihfehftfien^gei^ 
-fertiget.  '  £ijen* Bleche  %xn6.  Drath^  Naßcbt,Xk^i^^ 
-reichen  noch  hiebt  zu  eigenem  Bedürfaille;  Iua;  .au^b 
iMeffiughkUeift  find  nur  in  gexanger  Anzahl  vorhanden« 
Die  Tiich'iind^^fy^oUejJzeug^ManujFactur^  -4eF^n  ei 
ftti  Jahr  1790  in  ganz  HuGsland  nar  56  gab»  tmdt  wo^ 
von  etwa  die  Hälfte  auf  das  mittlere  und  nßrdiicb^ 
^etechHet  werden  kann ,  liefern  keine  Sikt'  da«  Be- 
dürfmCs  hinreichenden  Waardn.  Inzwifchen  werden 
^iie  BedOrfiDilTe  der  Armee  mit  inländifehen  Fabökar 
-ten  beföediget.  Der  gemeine  Mann  viezfei^get  enir 
-weder  ein  grobes  ungefärbtes  Tuch  ,far\ßch»  oder  er 
kauft  es  «von  emem  andern;  der  Städter  nndPerfone^ 
-von  Stande  und  Vermögen  kleiden  lieh  fämnsttijahliil 
.:£eines  aiisländifchäs  Tuch.  .  Die  Leinwand*  Manu^ 
Jacturen  find  ausgebreiteter  und  widitiger  v  aber  ii«  ^ 
lief embey  vollkommen  guten  Materialien  noch  kein^ 
Fabrikate,  die  den  fchliälifchen ,  fädxfifchen' oder  hol» 
ilndifcben  gleich  jeämen*  £in«i  gute ,  der  fchle&fcbeft 
ihnbche  Leinwand  wird  im,  AirchangelfGhien ,  abec 
nur  in  g^Rger  Quantität  gesucht.    Oj|g#g€B  werde» . 

hmto 


Büeher-Relilenßdnti^ 


vs 


-'^ 


£ii»^e  Ileiii^atid»  %votroti  die  gemeirien  RttOen  g^ 
H^ö^l^h  ihre-Hemdeu  trargen  ^  tind  leinen  Kattun  ü» 
gr0&er  Meag^  verfert]«;t  ttiid  häufig  ausgefültvt.  ^  Die 
;lrorzügiichftett  Maniiftctaren  der  Art  find  in  den 
Statth.  Mofkaü,  Jarp^law,  Kaluga,  Orel,  Whidimirj 
Nowgorod  tmd  St.  Petersburg«  Noch  ausgebreite tet 
«nd  für  4en  Handel  wichtiger  find  die  SegeUiich-  Mth. 
imfacturen  »  wovon  die  vorzüglic^ften  gleicfafalU  in 
den  ebeit genannten Statthalterfchaften  gefunden  Wer- 
Jden^  die  jäkrllth  über  xwey  Millionen  RubeFftir  i)ir0, 
{Wbrikaie  blofe  von  Ansläadern  iiiehen.  In  Anfehung 
Aer  Seiden 'Mmiufaciuren  hat  tn^u  es'  fehf  Weh  ge* 
^bracht.     Man  verarbeitet  in  denfelben  fremde  Se^de 

-  aus  der  Bucharey  und  Türbey,  aus  Chin^,  Perliea 
und  Italien,  mit  grofsem  Voriheile.  üiitei  löebrea 
Arten'  von  Fabrikaten  zeichnen  ßch  vor^ü^lich  dia 
feidejien  Tücher  durch  ihre  ,Gäte  und  die  Fefiigkeit 
-und  Dauer  ihrer  Farben  aus.  Verfchiedene  J$mim^ 
wollen-  Mcaiufaeturen  liefern  vorzi^glioh  gute  einfar« 
,bige  und  bunte  Ritaika,  auch  Kattune,  Halbzitze, 
Haman  ,  Muffelin  u.  dgl-  Die  Lederfabriken  lie- 
fern unnachahmlich  gute  Juchten,  gute  Saffiane«  aber 
nur  mittelmäfsigei  Sohlleder  ,  ungeachtet  der  Vor* 
trefflichen  Häute.  Übrigens  hat  $t:  PeCershurg  Ma* 
nufacturen  und  Fabriken ,  die  mit  denen  des  Auslan* 
'des  wetteifern  können ; ,  allein  ihre  Waareu  ßn^  fo 
koftbar  und  theuer,  dafs  fie  nur  vom  Hofe^und  den 

>  *  Grofsen  des  Reichs  gekauft   werden  können«     Siö 

'  leißen  daher  für  die  allgemeine  Indußrie  keinen  we« 
(entliehen  Vortheil ,  es  fey  denn ,  dafs  iie  »ur  Pflanz« 

(  fchule  junger  Kiibftler  dienten.  Nächft  Sr.  Petersburg 
^nthilt  Moskau  die  wichtigten  Mannfiiauri^i^  uii4 
^  Fabri* 


>  » 


•  •  . 


3^^ 


^Ad^r^Rtfenfiön»^ 


y 


f  abrtken  i'  doch  liat  ,fie  vor  jener  ßta^  noch'  dJbn  Vxn^ 
BUg  einer  io  ^rer  nmliegendeo  Gegend  allgeiMiik 
/verbreiteten  tecl^nirchenBetriebrarokeit«  Man  kann 
dgher  Moskau  als  den  Mittelpimc^  des  Manufactur- 
iind  Fabrik)Yefena  von  ganz  Knfsland  anfehen ,  voo 
ida  die  oehrften  Fabrikate  den  übrigen  Provinzen^ 
mitgeteilt  werden.  Denn  tephnifche  Indoßrie  kan« 
nur  in  d^n'volkreichlten  Statthalterfchaftexi  Statt  finr 
den,'  da  man  in  den  weniger  volkreichen  der  Erzie^ 
long  roher  Frodacte  keine  Hände  entziehen  darf« 
ßo  hat.  Lieüand »  aufaer  HerBrant^einbreimerey,  w<^ 
zu  iUes  Getreide  in  •Lief'-  und|£ftbland,  und -noch 
iirieles^  aoa  Aufsland  angewandt  wird  ,  keine  einzige 
Fabrik  von  Bedeutung. 

Aus  diefem ,  mit  der  möglichlten  Kurze  abgefäts^ 
ten  Auszuge,  in  dem  nichts  Wefentliches  ausgelalTei;! 
iit^  was  zu  näherer  Kenntuifs  des  ruQlfchen  Handels , 
der  landwirthrchaftlichenCultur,  derlnduftrie  u.  f-w« 
bejtragen  hönnte ,  iß  der  vorzügUche  Werth  des 
JEriebefchen  Werks ,  wovon  noch  ein  dritter  Band  daa 
TU [üf che  Aßen  umfalTen  wird ,  fichtbar/  Die  Schwiei- 
ri^keiten»  die  bey  der  AbfalTung  deffelben  zu  bellegeii 
waren,  find  aufserordentlich  grob  und  mannigfaltig» 
Von  dj^n  KenntniiTen,.  dem  Fleibe  und  der  Sorgfalt^ ^ 
n^oAmch  fich  Friede  in  feinen  übrigen  hißorifcheh» 
ßatiftifdien  und  öconomifchen  Schriften  fo  vortheilt 
haft  auszeichnet,  find  wol  die  meiften  Schwierigkei« 
fen  glttcklich  überwunden.  Mit  Sehnfucht  fehen  wit 
daher  der  £rfcheinung  des  dritten  Bandes  entgegen» 
Die  oben  angeführten  Werke  vonGeorgi.und  Stofch> 
äie  verbunden  mit  dem  friebefchen  eine  vollftandige 
Uberficht  des  rufütfcben  Reichs  gewähren ,  konn^ii 
^  ^  etft 


ßücher'Uecenßonen. 


%^1 


/ 


j 


<Kri^  in  ein^m  der  folgenden  H^fte  def  A.  O.  £,  er* 
^eineiu        ,.     ,  ' 

^^  ^^  ^^ 

►     ■  '  '  -  •  .    •     ■  " 

^Voyages   phyßqut^   dans    Us  Pyr^nies  en 
178ft'«^    ^789-    '  Hißoit0\natwrcUe    d'unepartie 
de'c^s  frkmtagnes  ^   particuUerelneut  des  ^nvironi  da 
^aregfi  9  Sagneres ,    Cctutercs  et   Gavarnie  ,   fi^t;«^/^  ifcj 
cartes giographiques.  Far  ^ran^oix  P afu mot,  ith 
\  g^tüeur  geographe  des  ci-  4^ont  acaäemies  de 
JDijon  et  d^Juxere  ä    Paris  Z'jyj^  • 
\  '  An  V.  de  la  KipuhU 


/ 


iA««i 


JL/ie  Pyrenäen ,  diefe  hohen  und  merkwürdigen  Cr€*» 
birge».  waren  vielleicht  den  Phöniciem  und  Cartha« 
ginenfern^.  derqn  Habfucht  zuerft.  ihre  Eingeweidfli^ 
4urchwühlthat ,.  bekannter ,  als  noch  vor  kurzer  JZeit 
den  Geographen. des  beutigen  Europa.  Diefes  dem 
Schein  nach  herabfetze^de  ftrenge  Urtheil  darf  nie- 
mand |  befreunden  »  denn  kaum  find  es  voHe  zehea 
Jahre,  dafs  wir  die  wahre  Höhe  diefer  Gebirge fc^n«» 
n'en,  dafs  wit^mit  Gewifsheitwlilien,  dafs  auch  die 
Pyrenäen  nicht  ohne  Gletfcher  find,  tn  den  früketn' 
Jii^iea  fcl|«int  eiüer  aiüs  :deiD  Gefchlecbte  dei*  tftm 
Candide  der  erQe  geweXen  zu  feyn,  welcher  vor  zYfef 
hundert  Jahren  das  Hörn  TOn  Pau  gemelTen  hat  Nach 
einem  langen  Zwifchenrauth  etfchi^n  Caffmi  tind 
.  beßimiiite  ^ie  Höhe  des  Canigcüi  als  die  vorget>licb 
iiocbße  Spitze  der  Pyrenäen«     in  der  Folge  wurde 


\ 


y 


/ 


ilB'  ßücker-Kicenfiöfienl 

Oai  Mitt^^örn  durch  dm  Tod  des  'tfeiirtt  ^dn^'Pl^ 
tade  ui|d  die  Beobachtungen  des  Herrn  Uarc^t^y  bc-* 
kannt ,  welcher l^zte  nebfttlen  HerrifPalaffou *  *)  and 
d€  la  Peyroufe***)   die  Natur  der  Pyrenäen  in  vcr-' 
fchiedenen  einzelnen  Abhandlungen   unterfu/cht  ha« 


\^ 


Ungleich  guhftiger  tür  die  Pyrenä'eu.U'at  dai  faht 
i^S^^r  2^  diefein  Jahre  bedienten  fi'ch  die  .IiIerrQxv^il^ 
boul  und  Fidal  aus  Touloufe  der  Nivellirnn£S-Me* 
tho'Se,  um  verfchiedene  Hqhen  diefer  Gebirge  zu^be« 
IHii^tnen.  .  Mit  dem  Klihagshorn  von  Bigorre  viriirdi^ 
der  Ätifing  gemacht.  Die  Art  und  Getoaraigkeit^jmit 
wekher  dabey  yer£^lire&  worden,  finden,  iipfere  Le- 
Ter  in  Raroond  de  Garbonnieres  Keifen  nach  deh 
höchften  frianzpfifchen  und  fpanifchen  Pyrenäen  weit- 
läuf tig  befchrieben.  Dietem  Gelehrten ,  dem  berülytii» 
t^n'  DBferT^tzer  von  CoxeVReKeri  diirch  dft'Schw^iz^ 
verdanken  wir  die  Bdkätontmadiung  i!fer  -rörztigli«« 
diern  Befultate  diefer  Meffungen  ,  ub^  er*  feH  dift 

^  *       '  '  * 

•  Erfcheinuilg  feiner  im  Jahr  lyöjjt)  herausgegfebfebcW 
Reife  Tätigen  wir  an ,  die  Pyrenäen  beJTer  und  genaiiei^ 

•   '         -  "  ..:.,-  ^^ 

,  f 

,,^  Dmrcet  DiGeoart  r«ic  IMtat  Mvwl  4m  ?rrilii^.ef  fttr  It4. 
cauXet  ^  leur  d^:aiUtioa  1776»  In  «um  ideatCdiflii  Üb«» 
Csunng  b«y  Himbusg  in  Berlin  1770. 

^  *  *  * )  rm  Journal  db  Phyfiquc    Juin  178^ 


X.  > 


t5  Qhfenxttions  faites.äaH^  les  J^yrenies  ^ar  M»,  Jf^ßmonA, 
de  CarhonniereSf  Paris  ijß^,  Re^»  mch  dßn  fiöch* 
Jien  franzößfchen  und  fpanifchen  Pyrenäen  etc,  pon  Herrn^ 
Kanicndde  Curdonnieres*    ZwayTh«ile^  iStrubure 


»78^ 


p 


ft«  t^beh'Rrc'infi  o  *  gn:  l 


i^ 


r^^L^fttnetk  r^   utiddaB  Wahre  rdih  .Falßhen^te  ütt- 
ttirffcheSd^li.  • ' '  ■  i"' ■  . '  •  - .    ■    \r.':[    ,      --'       ,v     ^ 
'•''•Bifi^tiweittfhs  Zu  wachs,  ubd  Bevit^tigung^erluelr 
dfevBöfbhueibdtog  der  Pjrenfieo  im  näehrt  darauf  fol- 
gUtwIefirJaliTe  1788.     I^  JdieC^ni  Jahre  trafelivdicHotii»^ 
Ihifaakti*  deStiAniaris  uud}.Paßtmöt  in  dem  berühm- 
te Bad6'  ^^^  ti^rege  zu^amvAen.  .    Ein  giäidit€r->66« 
^*Ma6k  und  fiäbbachtungsj^eilt -vereinigte' fie  näher, 
dfe^enbm^n^di^  kurze  Zei^  lIhrlesiAafeDthaltsiki.ge-f 
Aeii^diähXiChta  £xcurIionexi    iza  weiterer '  Uatcrfa*; 
dtitHig  diefei»  Oebirge.     Sti .  Amms  bniinelte  •  undl)eQb> 
achtete  für  die>Kräiiterkunde^   Pdfuntot  tvix  Miuent*' 
iBgie  und  Phfitk  ^  '•  Düfaubc  matlAte  den.  -^hildfophi« 
Mien  Beoli^dhtei'  giabbr  und.  firappintef  Natav R:enen , 
vthd  fchilderie  ihre- EMdrüoke.i  Jeder  führte  sa die«' 
ftiii  £fide  Hb  eigentfes  Tagebacii,' worin  er  alliss  ver* 
aiEdühnete;  Wäis^uf  den  Geg^nfiaod  'feiner  WaU  eltii« 
g^n  Bezog  hatte;    iAuf  diere'ik.rt  entftandch  liber  die^ 
Ptfrienäen  zfl^gteltiUr  Zeit  drky^Wterke. .  Uuier  diefen 
böfibdet  fith  aiußh  das  Werk  des  Hm.  JPafumoii  mit 
deflen  Inhalt  iiiid  ^ftheiniib^  Wir  .gegenwäurtig  onrere 
£efer  bekannt  machen/       >   ,    ' 

•:    ..   •    :.'  •.    .  .*',;'  •  '  pie* 

♦^  Im  sweyt«n  ttefte  det  Olla  Potrida  rom  Jahr  178(1  iift 
iwar  ein  ufttiei^er  Auffats  fiber-  die  Pyreniefci  «nthAlten» 
die  Neogierde'  dei-  Lefoi*  wird  «ber  jJuTch  ika  fehr  wenig 
l^efirMigt;  jDar  änfTatt  ftIbft'iR  auf  eintom  gröb«^  liranp 
aafifehtfnlWieiM  AberC^tz«.  JLe  A07  «'<'  la  Mariturm 
des  uaifflmx,  wird  ak  die  Quelle  angegeben.  £§  fcbeinc 
•bar  eia  Druck-  pder  Spbr^ibfehler  mit  untersnlanfen ,  und 
daabenatate  .Werk  kein  anderes  ala  Ramme^s  dßfcription 
de  Part  de  la  mat'ure  zu  reyn ,  indem  bekanntlich  U  Roy 
sie  der  yerfafl^c^inat  ^ihnlielreki  Werks  gew^en/ 

Y  a.         - 
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Bücher  »Recenfian 


Dtefto^Buch  i&  hiebt  ohne  Inter(^<ft.      iyi^fa\ 
halt  ift  zwar  gröfstentheib  mineralogirch,   imd  m  (0: 
fcfTA 'verdient  diefe  Schrift  eine  umAändlichere  An* 
zeige  in  Blättern,  welche  für  die  Liter^nr  dieferWif«. 
fenfchiilt  l)eßifnnit;{uld.    Wir  betrachten  fie  hier  dem. 
!^wecke  nnferer  Blätter  gemäGs  blofa  in  geograpfai«* 
Tcher  Hiniicht.     In  fo  fern  ift  fein  Verdienft  geriM» 
ger>*    nnd   bey  eiaem  flüchtigen   Oürehlafen  -und; 
Vergleichen  zeigt  Ceh  Fehr  bald,  dab  Bumont^  Rei«-. 
feni  in  diefem  und  vielleicht  in  jedem  andern  Bfttrachf. 
den  Vorzug  verdieheo.    '  Ramon^s  Werk  }&  für  eia» 
ungleich  ^öfseres  Pübliooni  gefthriebeiL    Der  Dilet* 
tant,  der  Naturforfäier,  der  Philofoph  ,    fielbß  ,der 
Hiftooriker  finden  b^  ihin  volle  Befiriedigong*      Er. 
hat  die  Pjnrenäen  nach  allen  Richtungen   in  Frank«; 
reich  und  Spanien  dorchreüt      Er  hal  nach  «vielen 
Geftihren  die  höchften  Spitzen  der  F3rrenäen  erßiegen  ;^ 
er  mahlt  die  Sitten  und  d^  Zuftai^d  diefer  Bewehr 
allenthalben  ßnd«  feine  £rzäUttilgcin  nnd  B#^ 


ner 


fchreibangen  der  Orte  mitAnecdoten  und  hiftotifchea 
Notizen,  durchwebt.  SejUbA  feine  Befchreibungender 
Gebirge,  der  Abgrüilde ,  der  Thäler,  Gletfcher  und 
Lawinen  find  nicht  feiten  mahlerifch  nnd  hinr^l^iend« 
P^i/^^  erzälilt  trocken«  Die  Na^rgefdiichte  be* 
Ichäftigt  ihn  ausrchHeföend;  von  der  Erdbefchreibunjf 
diefer  Gegend  erfahren  wir  nur  fo  viel,  als  lieh  nicht 
wohl  trennen  lieb.'  Er- entfernt  fich  nicht  weit  ton 
Barege.  Seine  Excurfionen  erftreckeu  fich  nur  in 
diefe  Gegend.  Nie  wagt  er  fich  auf  den  Kamm,  oder 
die  höchfteu  Spitzen  und  Fäfle  (Ports )  diefer  Gebifge. 
Was  von  diefen  vorkommt,  rührt  aus  fremdep  QueK 
len  her«*  die  er  anführt,  wobejrer  fich  nickt  feiten 

anf    , 


\ 


I  - 


«r  vtm  Gletlctet^ ,  tod  (äeA  v^WiUtenden  Evd«  und 
'Wind*  Lawiktwiilid  andern  Natilt-firfö^litafirg«*  '^^ 


fdr'  Gegenden  aDfÜhrl ;    noeh  w«iai^r  letnvtMk 
bitten  iht^r Be^^hMir  kenüed. ' 'S.  ^06.  2o%''^-t^hx,gei 
I^hieht  einige 'Metdaäg  von  ilrreai  Aberglaubep^^  'Urel^ 
/      «fteüfibreOtfißp^eeb  forgf^Itig'imtetliaUeD.  <^Sie  gtatN 
lien  z.  B,  dafe  Tergrabene  Schit^e ,  »ach  eiiia»¥i^,r{£itif 
iron  100  la^^n ,  in   des  Tetifeb-Gevrält  ^raifiiM: 
Plefer  errege«  fodann  UngewitJter  und  Srörae  ,'-vtnf 
diejenigeli  zu  entfei^nen  ^  welche  Tieetitdec^kenköMii 
nm.     Unfer  Verfffffer  körte  TidlbA  den  Herrn  ^Bome« 
mtif  der  Stelle  erzählen«  da&  hier  eine  Glocke  miter 
(for  Erde  verüben  läge,   welche  ron  einem  fürten 
niebr  a>  ein  Marhl  va  der  Qnflfloacht  fey  gek'^t^vmf 
'  den.    In  der  Folge,  und  bey  genauerer  Un tetfuchrnng 
'       aeigte  Ach »  darfs  das  Waffer ,  wekhea  mit'  der  Luft  in^ 
einen  Canapfigen  nnd  ausgehöhlten  Boden  dringt 5  ei^ 
*-  »en  ähnlichen  Schall  verurfache^  '  •  ^<    <.. 

Einifge  fchäti;bare  Nachrichten  über  die'  Hbhe  ver- 
fcin<sdener  Gebirge  r erdanken  w^tr  S.  19^  dei»  Streite 
nnfers  Verfaflers  mit' Herrn  Bourrit  über  (he  'H^he 
der  Alpen  in  Vergleich  gegen*  die  CordilleraS'»..  wovon 
am  Ende  ein  Auszug  gegeben  werden  foU«  .  Die  hidy 
tiefem  Werke  befii^dlichen  Kartta  ^ind^dem  9igeiQen 
Geß^dnifs  des  VerfalTers  zu  Folge  kein  IVefultat  eigener 
iVfelTungen.  fondern  auf  blo&e  Schätzung  nach  dem 
GeAcht  gezeichnet  und  entworfen.  Deflen  iingeach- 
fet  behauptet  unler  VerfalTer ,  dafs  fie  RouffeVs^  'WAri^ 
viUe^Sf  Jaillofs  und  vorzüglich  Caffbii's  Karte ,  fo  viel 
diefei^  Theil  von  Frankreich  und  Spanien  bet/iSt,  an 
Wahrheit  und  Genauigkeit^  (ehr  weit  übertreffen.  Be^ 

Y  ^  ^    \     diefer 
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\ 
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f89rßtt|4b)98  gar  wobl^mteridieibeii  ,  Al9^r4i«l)^7^Mä«a 

i^nterbah^n^  -  Wip  weifen  »u;  diefoÄr^fl^d^  ^  in  üßt 
[fm  W#i:ke  serftrettteiiif  Nachri^cht^o  i^nmeln  ,^^  iie p fp 
viel  d^r  J\auiti  ^^eßattet ,  durch  /iAff^t^^z-iNacifrii;:^!!«! 

.ergöP35ßfi,  jiß^,  W2i»  vSelleicht  dieJS^eugie^de  raatidwiir 
I^r«t*itn'nt^Qninterefrir«niiiag;  «luiiktiEaiasVeTzeidiT 

*  »ifcb'^ejj;  l^öcWVcn  Q^hixg^f  foiamt  Uacter  vOfgdblich««! 
Hot^  bffing^n,'  .......     :, 

ii  ■  ßT^.te  V^reuämA  '^Jv^ekhe  dorn  JDiddjQh  »u  Fo%e  ihfir 
Bfq^iiMl^g  Von«  eini^m  grofeen  ♦  '  diircJi  die.  dortig^ 
Hirten  verurr^chten^W4Mbran4e  iediaU»R  haj^en  Js»ht 
Utti  ßoct  Wkaimt^cmardfto.  feit  einigen::  Zieiteordie  un* 
v^^j4^1^heGrjbi«^j&wUQbel)  den  -beyd^ii  mäc&Hg^il 
R^ke*iEr«Mkrei«ch  j»nd  Spanien.;.  .   vM  .     /  -         1 

*  V  /  Pjf renfe  oelCä  nimböfi  verticis  airCfe'          *     '^  > 
Divifos  Ceitis  löhge  profpectat»lbero9> 

-Ätijiie  ^tetna  teilet  magiiis  divortiar  terrls;          •  '> 

*•           Silms  Ral,  de  BeUo  Punieo,  JL.3*  '^ 


f 


Dlefe  Gebixg- Kette  hat  vom  Ocean  bis  zum  miN 

»•-•  ^'»       '•  ■■  '     ^ 

t^lläpdifGhejn  Meere , '  von  Fuen terabia  bis.  Cabo  Creus  ^ 

^  eine  Länge  Vpn  liui;id^rt  franzöfifcben  Stunden.  ,Ihre 

Breite  von,  Norden,  gegen  Süden  beträgt  deren^  vier 

•  »  «^  W."  '1».  .•  ».-P 

mid  zwanzig.    Von  Koucesyalles  an  geht  ein  Arm  der-; 

'         .  fei- 


JB!^^|i«r*  Rfcrv/ftfv^ii- 


9?3 


Ul^en  Uufeu.j?^<ycb  andere  G^Mrge  aU  z-  3.  dieXrjsbirg^ 
TQii  Cii{rhiere  ai«  fo  viele Ziroigc^ aus»  vermittelit  \N;pl> 
cber  üe  mi^  d^n  Cevennen, » .  Alpen  etc.  m.  Frao|&f 
feiiQh  iin4  derSphw^iz,  iind  durch  die  Monte?  Dtftcr- 
CIO»  mit  allen  übrigen  ^erge^,  in  Spanien  znlammem 
hk^ßfin.  .ß\e  r^ivk^n  ficb  gegen  c}j?  bejud^n  Meer^e,  und 
cr^e))eu  Ikh  igie^ei^.  die  M^tte,  zwiCpheii  der  l^Ialadiett^ 
\u^^  deip  IVJj^^bqr^*  odei^  Herpi  ^^tmond^s  ßeCchrei^ 
bung  zu  Folgf  9  .zwifcben  Viguemal^  iiqd  der  jVIala-r 
delta  ,  iUv.eineT  beträch.tliql^^n  Höhe  vaxi,  400  Toif 
fen,,  Sie^findj  ^9..^^^^  und  eng  an  einander  geCchlofr 
fen  9  .^  dafs  ninr  wenige  PalTagen  .übrig  ,  bleiben  ^ 
i^v(k  von  einem  Reiche  in  das  andere.,  zu  kommen. 
Selbft  diie.  VexhlSi^r  des  Dict.  fincjcl.  ka^nt^o  deren 
nur  fünf«  indem  fie  ßch  folgenderm^fsen  ausdrücken; 
MUesßvU  ß  iffroyahlement  haut  es  etßferrj&es^  ß^^lt 
Us^laijjcnt  a  pei^c  cinq  routes  itroites  paar  .paffen 
4e,Fraftce  en  Sspague.  Ihre^ci^  erreicht.^ war  jeM 
der  Alpen  nicht.  'Doch  üud  Ae  böchrtens  nur  60a  / 
Toifen  niedriger,  als  die  beiden  höchfien  fo  w^it  her* 
vorragenden  Alpen Cpitz^n,  der  Mont  Flaue  und  dal  ' 
Schreckhorn.  Ihr  Kamm  oiev  der  höchfie  J^fl^ring 
läuft  von  orten  gegen  Weftisn.  Die  Tj.äUr  ^i^hen  (ich 
ypu  Nordep  geg^p  Süden  ,  und  etitg^gei»  at^£  der 
{{lanifcben  Seite  yon  SOidei^gegien  Norden  *  ui^4  Mtze« 
«nd.  ep(lig^i^  lieh,  von  bejdcn  Seiten  an  d^qi:|^$mme« 
und  fuhren  zh  dep  PälTi^n  (Ports,  Fuertos).  Dt«  , 
Thäler  erhalten  -  ihre  Ben^n^ung  von  den  darJo»  ^^^ 
Jegenen  vqr^ügUchpn  Ortfchafti^n  ,  ^s  z.  B;vdas.TliAl 
vonJBßrtg^^.,  Die  vora^HglicJbrtenTbäJer.ßffikd  nt»tlft diieL 
t^m ,  d*»  Ompaner-  J^/lmpr"  ^p/dyJ,}ifbQUffr'r  TkaL 
'  Jeuea 


/ 


iH 


^Süeiitr'^'Recenfiönen. 
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Jedes  dierer  Tbäler  wird ',  durcK  Wuldbächc  öder  Oa^ 
▼en  durch  fchnitten.    Von  den  Paffen  find  die  meA*  : 
würdigem  der  Port  vonPenna  Bianca,    der  Port  de 
Vielle,  der  Port  de  la  Picada ,  der  Port  d'Oo ,  dela  Piez; 
die  Rolands  -  Breche ,  der  Port  x^on  Gavarnie  und  vott 
Cauteris  u.  f.  w.    Ihrelidchßeti  kegeiPörmigen  Spitzen 
heifaen  Pic^  oder  Jiömer.      Sie  fahren  den  Namen 
▼oh  dem  iiächft  anliegenden^  Orte  oder  Diftricte , '  als 
der  Pic  von  Bigorre , '  von  Bearil ,  Oäbifos ,  Cattteri« 
n;  f.  w.    Aap  der  fpanifchen  Seite  iß  der  Abhang  der 
Pyrenäen  fäher  und  ßeiler,  denn  auf  diefer  Seite  hat   « 
fichauf  die  Utljabßanzen  weniger  thon  *  ond-kalkartige 
Materie  gehäaft.      Vier  Standen  aufserhalb  Tarb^s » 
auf  der  Strafse  nach  Bagneres  9  fetzt  man  zum  erften 
Mahl  deh^l^uTsin  die  Pyrenäen.    Auf  dem  Wege  nach 
Barege  zeigen   Geh  die  erßen  Flötzgebirge  bey  dem 
DorfeAde,  eiue  Stande  vorher,  ehe  man  nach  Loarde, 
einer  kleinen  Stadt  an  dem  Gave  de  Paa,    kommtt 
Bey  der  Abtey  St.  Savin  fangen  die  Mittelgebirge  an , 
und  erhebw  ßch  fchiiell  voi^  80  od^r  100  Toiten  der 
Vorgebirge  zu  ^wey  drey  bis  auf  400  Toifen.     Bey 
Pierr^flte  befindet  man  fich  fchon  in  einer  Höhe  voni  ^ 
|0Q  Toifen  über  dem  Gave,      Die  Seen^  deren  ea  in  / 
den  Pyrenäte  fehr  viele  und  anfehuliche  gibt,  and 
worunter  lieh  vor  andern  der  See  von  Laseougoüz  aus-i' 
fl^ichnet,  beHnden.  fich  alle  auf  den  Mittelgebirgen« 
BervCircaa  de«  Marbor^  wird  durch  eine  Schneehrihekd 
merkwürdig.      Er  iß  aber  noch  merkwürdiger  durch 
feinen  fVäfferfaU^  welcher  nach  den  MelFungen  der 
Herren  Fidal  und  Btloid  1256  Fufs  an  Höhe  beträgt, 
,  n^d  folglich  dra  lauterbrunner  fowol,  ale  jeden  an<» 
4«m  b^kwQtm  WafferüfiU  aa  B9li^  fi^hr  weil  über^ 


'    \ 


tr^t^  wurde:    Von  dein  Schaden  tmd  de|tiGe&lire&, 

wekiie  fowol  durch  die  Erd  - .  und  '^ind  -  Lawineiit 

als  a<ich  durch  das  Anrch wellen  der  G^l^en  entftehetiy 

Icominen.m  bctyden  5chriftftellem  lefenswerthe  Nicfe 

.riehüsn  vor.    Unter  andern  bey  Fafurköi  S.  155  Ui  tgti 

Uhfere  jeribge^Beksmatfchäift  mit  den  PTrenäen 

4iat  fiißh  in  keinefioi  Stücke  fo  Tehr  geäids^rtyiais  itt 

Betreff  ihrer  Höhe.    Laoige  Zeit  Würd^ ,  und  felbft  iA 

tinfern  Tagen  witd  der  Canigou  noch  immer  fttr  dia 

lll^chfte  Spitze  diefer  Gebirge  gehalten.      Die  Höhe 

diefes Berges  wird  von  Caflhii  *)  tin^  Maraldi  **)  «oi 

1442  Tcärei^  angegeben,    Herr  Mechain  fand  auf  fei« 

ner  GradmelRing,   die  Ach  von  Dünkirchen  bis  Bar^ 

celldna  durch  ganz  Frankreich  •  RoiifliUon  und  Gata* 

\ovaeh  erftrecktr,  die  Höhe  des  Canigou  im  Jahr  179^ 

fiur .  1427  Toifen.    Aus  den  fpätern  Meffungen  an«^ 

derer  Pyrenäen  durch  die  Herren  Flamcfum,  Ji^boui 

und'  P^idal  ergibt  fich nun ,  wie  unverdient  die&Ehre 

dem  Caiiigott  zu  Theil  geworden.    Diietsbeweifen  folf 

ge^6ie  ßeftimmnngen   der  oben'  angeführten  Gelehrt 

ten ,  welche  wir  zur  Unterhaltung  unIcrerLefer  bi^r 

in  einem  Auszugs  gebep, 
)  Toifei^ 

Daa  Mittagshorn  von  Bigorre     *   \    -^       -.  1506' 

Der  Berg  vop  Neou- Vielle         ^      ■  -       *  16151 

Die  von  Gavamie  fichtbareSpitze  des  Marböre  1 63  di  ^ 

Der  Port  dOo      -        -r        -        •        -        -  i66z  i 

D^t^icLong       ^       ^       •      '■•        *       •  >668v 

Der  Fort  de  la  JPez      "       w       ^       *       ^  %6q2  . 

De? 

*5  Mimohre»  äe  PJeadimie  1718  p*  ii5   -  '  * 

,    «*;)  Mdmoh'0s  dß  VMaünüß  170S  p.  297.   ai759*  ^  S»   «7401 
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Bt«;»I*hd«W      -        r^       T.  .    -        -:./!•/    1763, 

r'r'AiM.ditlßilt  Verzfiicfa^ib   erbest,    d^b  dif  Fy* 
leriäeii  .mit  tiUm  Grande  unter  di^  hßchftf}i\Qe\Argf, 
V9n  Eotopa-gej^i^net  werden  könx^eo*  Sie  h9ben.4ni;l| 
gleidi  den  Alpen  ihr ea  ewigen  Stctmim^.  Die  ließäud|gf 
iScbneegrluze.«.    welche  bekanmlich  in  der  hfiihen 
Zone  hdher  Uisgt  • .  und  defto  tiefjer  h^r^h  kommt ,  j.9 
nieh^niaii  ficlxdemPole nähert,  muCs  dah^r'attfhbiepr 
verrchiedei)  feyn. .  Jq  Fern  gpht:di?fe  Gtixkv^M^  ^ 
eine  Höbe  Wn  2434ToireB;  fo  d^üSe\bCt^r^qßtf 
Bi^^ivc  in'dieföeaHilpinelsrtrich  die  Region  de«  ewigen 
Sehnee's  gar;  picht  erreichen  würde.      In  den  Afpei^ 
wird  dei:  Aof^xig  der  Schnee  Kegion  von  Saufare'^) 
fär  Berge,  deren.Höhe  über  i^ooToifen  betragt,  ajif 
ijoaTotfen.»  für  die  Pyre^^äen  von  lu^ferm  VerfaXTer 
&  174  auf  13.50  Toifen  beftiinmt.  ^        , 

Die  Pyrettäfin  fmd  auch  gleich  den  .Alpen  iBi^ 
Gletfckenivertehen,  Vor  dem  Jahr  1787  wardieWirji- 
BcULeit  der  Gletfcber  in  den  Fyrenäen  noch  häußgen 
Wider fprücheo' unterworfen.  .  Durch  die  Bemühua^ 
gen  des  Herrn  Ramoiid,  i(V  aber  die  Sadie  nunmehr 
aüfaet  allem  Zweifel.  Diefer  Gelehrte  hat  mit  unend« 
liehen  Gefahren  diefe  Gletfcber  felbft  beTudit  und  er» 
ftlegen.  ^ie  befinden  fich  aber  nur  auf  deir  nördli* 
eben- oder  fran^ößfchen  Seite/  beifseii  bey  dsn-Eim 
wobnern  Semeüles  Q^er  Semelhes,  und  befinden  fich 
oberhalb  den  Thi^me^^dei-Marbore  und  der  Ro- 

.         .       ,  lands* 

•5  ^Voyag9S  dans  Us  Alpes  T.  IV.  &  p.  i55 
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BiL(htr^RictnfiMfjh§n: 


Mg 

^,,1,   Eine  fu^^Lqiictow^d^  •.  dcl^lf^yrfip^ea  ^^ejAft 

hjoikk  in  einejr  ejiffftfn  >  A^iapdluog  .ü1^  di^e|i ,(}% 

^^fige  Spuvea  dea  :Alter8 ,  der  .Ai^j^rung  ond^  Z^rß^r 
^^xl^  ß^fvtnden  Ijabeo.    Bie  Foriq  ^irer  »eiftoa  SpiV 
fW,  ift  .ppiami^aUfch,; .  aycüfthaU^  fiöbtaim •  -de4 
J^ew^e^imgen  an%s  VerfaffeM  zu  Fplge^  aaf  Ei^jF^U^ 
49/^^1  jffcaie  ßrdfupcken  .  uqd  <  .wrwittette    Felfep( 
Pie.^lpan.  im  Gegqu^U^il^  fcheinen  .fich  iö  ihrer  y^^}^ 
jefl  ju^endUclvri  J^lüth«  za  b^ft^id^u.     £a  Wird  uor 
lern  liefern  3J9gepqhin  feyn ,  die  eignen  Wor^  ^ut^tli 
yerf^ffera  .zu  Uör^p.     £«  geuiraL  (heilit  ea  S^Nigi» J 
^j  J^yririees ,  a  r<M/ö7j  rftf  ii0  tres  grände  quantii4  dat 
rocJies  Jeuilheties  et^  calcuires  y  mantrent  des  ^wontagimt 
4egra4ee^  ä  d^mi  ruinets  de  vieillejfe  ^  car^^fSt   pOm 
.fniiiß,  dirCf  de  vStaßi:  elles  onb.  Vair  de  toucher  ä,  lim 
ßn^  d^itre  prHes  ä  s'^roider^  el  <n  effet  il  s'en  dtwmk 
affez  ßtivent  des  pflrtiies  fort  coBfiderabUs^    —  : .  Qii^l{ 
^lui^ui  avu  wie  pprUon  des  Alpes  ^  qui  reveiioit  A 
Gqvaniie ^ .et . ß  ^m  Von  dema^doit^  comn^ni>ja\oii^ 
pr.p/fi;qces  montagfies.  ?  reppiidU  :  Mn  voyant  Im  dlp^si 
jeii.  avQiJ  vu  que  les ßlles ,  mqUiei  ^e^fmt  le$  rn^s.   * 
^.       Aqch  in  jjedem  axidexa  B«^ra^h|t  gebührt  d6]^^« 
pep  qttd  ibrea  Bev^phpern.  ä^r  Verzug  v#r  d0u,Pyxe' 
Bäen.    'Die  Alpen  nehmen  £di  vou  der  Ferne  iBajC'- 

ftäri. 


\-f 


i4t 


B1teh$f'Reeenf  tonen. 
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fiitiCdlier  ira»,  arls  diedicJit^Untärdnaimer£;edrSngtdh 
pyrentlifchien  Gebilde.    Die  ThMer  ih  den  Alpen  fiitofe* 
Vlumigehr  und  beitsT  iuigebant;  diisW^iSen  find  erjgte* 
Mgen    Der  Alpen  ^  Hirt' hat  ftarket' Vieh  und  iiiilch- 
teiche  Kübe.    In  den  Pyrenäen  geben  die  heften  Kühe 
des  Tags  nicht  über  zwey  Mafs  Milch.-    Diefen  ktef^ 
um  Ertrag  verzehrt  die  Familie  des  Hirten  lalbft,  der 
^ft'in  grorser.Dürftigkeft  iebf.    Da  die  fVeiSkn  in 
den  Pyrenäen  häufig  an  der  Gränze  vdn  den  beiden 
Rdchen  liegen,  fo entfleht  nicht  feltfen  nnter  dedHir«- 
ren  der  beyden  Nationen  ein  blutiger  Krieg.'   Der 
türt  Aßt  Pyrenäen  iß  daher  kriegerifdi  gefinnt,  niA 
geljEt  bewaffnet  einher ,  am  feine  Weideplätze  mit  aliet 
Hartnädkigkeit  zu  vertheidigen.    Eben  diefe  foxkdev» 
bare 'Lage  diefer  Gebirge;  fordert  aach  ihre  Bewohii^eir 
zum  SMeiehhMideisiixtf  der  hier  in  vollem  Maffse  ge- 
jNrieben 'wird.      Gahz6  Gefelirchaften  vereinigen  fich 
.  zu  diefem  Ende»  tind  ziehen  mit  ihrer  Beute  übtet  die 
hdchften  und  nnwegfamflen  Gebirge»  wo  fie  am  we- 
nigfleu  Gefahr  laufen»  auf  Soldaten  aind  Zollauff^^her 
za  ftofsen.     Sie  lind  gewandt  und  entfchloflen »  mit 
.aUe&  Gefahren  vertraut,   und  bereit»  bey  jeder  Be- 
wegung ihre  Flinte»  die  nie  fehlt»  abzudrücken.  Kei* 
ne  Verbote»  keine  Gefahren  find  im  Stande»  ihreFreyr 
heit  und  ihren  Handelsgeifbzu  befchränken.  ,^0i  ge^ 
*WiIs»  ruft  Bannend  bey  diefer  Gelegenheit  aus:  Ö! 
''gewifs!  wird^inft  der  Tag  kommen»  yro  es  bey  allen  , 
^Nationen  eine  allgemeine  anerkannte  Wahrheit  feyn 
'Mvird »  dafs  der  Handel  keine  Gränzen  habe.     Dals 
''alle  Verbote  diefer  Art  den  Menfchen »  ftatr  data  et 
^folglamer  werde,  nur  kühner  und  liftiger  machcii!  ' 


\^, 


Wir 


B<B  eh«  r-Rec*  «/t  o«  ««.'' 
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'  .Wir  fchließen  diefe  ohnehm  zn^haig  g^rathe&f 
Ansage,  vrie  wir  hoffen«  zum  Danlc.und  Veirgoügei^ 
imfreB  Lefer,  'indem  wir  die  in  den  beydqp  Bäohem 
zerßreuten  Nachrichten  über  ^ie  Höhe  der  vorzügU« 
<phern  Gebirge  fammeln,  fi^.  mit  einigen  andern  vec* 
mehren ,  und  in  der  Ordnung ,  wie  fie'  einander  ^i^ 
Höhe  übertreffen,  ihrem  Übei^blick  darßellen.  yTit 
benatzen  d^bey,  fovi^l  möglich,  die  zuverläfllgfteii 
Quellen;  wir  können  b^y  Gegenftänden  diefer  Art, 
'WO  alles  felbftbey  trigonometrirchen  Meffungcn  (uin 
tß  mehr  bey  barometrifchen)  wegen  mancher  dabey 
om^rlanfenden  unüberwindlichen  Hinderniffe  docht 
noch  hin  und  wieder  auf  blo&en  Schätzungen  beruht  ^^ 
keine  vollendete  Gewi&heit«  und  noch  Reuiger  eine 
Geiiauigkeit  ;yerbüra;en  ,  welche  bis  an  eine  Toifa 
reicht.  Wir  überiaffeu  daher  deir  Zeit,  und  wieder« 
holten  .CchärfernUi^terruchungen  die  nähere  Prüfung, 
iindJBeri(^Ugnng  unferer  Angaben. 

.  Die  höch^^n  bekannten  Berge, djer  Welt  find  olme 
Widerrede  dieAi^es,  ^der  Cordilieras  de  los  Andes. 
in  Amerika.  Unter  diefen  befinden  (ich  mehre,  wel« 
che  die  Höhe  des  Mont  -  Blänc  übertreffen.  Unfer 
VerfiEiffer  fuhrt  die  Höhf'n  nach  den  trigonometrifchea 
Meffungen  der  (ranfzöllfchen  Academißea,  S.  196  foU 
gen^ermarsenan: 
Chimborazo  nach  de  la  Condamine^  5220  Toifen 

über  d«r  Meeresfldche.    Der  IXesea^e* 

fadoin  Chili  foll  dem  Chimborazo  an 

Hdhe^  gleich  komaaeq. 
Cayßirii^*OrcQu         •        *        *        •        J630 
Antijhm  *       •       *       •       •  ^     3020 

t^o,J^a^         •       •       -       *    ^       3950 
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^Stcffer  -  Äfecrn/iV»r  irw> 
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2'73o*'i^&feÄ 

2'686  •    ^ 

2620 

2570 
2570'   ' 
2470     - 
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Üf- Altar 

TTaurgoüragoa    -  ' 

Sbtchoulaooa      -    *    ^-         -•-";- 

data- Catche      - "      -         -        - 

»• « »  '  ■     .  * 

lEl'  (hrüzon    *  -        -  *      -      '  -       \- 
\ '      Auf  diefeni  Berge   liegt  die  'Stadt        / 
''  Quito  in  einer  Höhe  von  1462'Tdiren. 
Carg^URctco  -        -        *        -      •''2^450 ' 

Den   Cargavt-Käco  fetzt   unTet    Verfäiffer  derii^ 
iSont'  piajic  vollkommen  gleich  ;»  er  feheirit   hlÄf* 
Schükburghs    trigonometrirche   Meffung   vor  Augeii* 
zu  haben.    Es  muffen  aber  hiernothwendig;,  um  eine- 
Gleichföi'nligkeit  zu  erhalten ;    die  englilchen  auf  pa*' 
rifer  Schuhe  redücirt  werden.      iSelbft  Yiey  Saffifi^h"' 
in  feineu  p^oyages  aux  Jlpef  ift'dütch  einen  Druck* 
fehler  T,  ».  S.  355  die  Höhe  des  Mont-Blanc^d  2446' 
Toifen  angegeben  worden.    Der  dadurch*  veranlafste 
Irrthüm  h^t  fich  von  da  aud  in  mehfe  Bücher  vetbrei- 
,tet.    Recenfent  felbft  wurde  bey  feiner  Anzeige  voii* 
Andrews  Atlas  elc.  im  erften  Stück  der  A.  G.  Ephtf-* 
meriden  S,  100  dadurch  irre  geführt.  TÖi^  Währe  Höhö 
des  Mont-BlanC  ift  nach  Savffure-^eti  dafelbft  p:  495^ 

•      2426  IWifen 
liäch  de -Lue         -        -        -*"     '  .  2391       '    '  ^ 

»ach  Pictets  genauerer  Berechnung         2424     *.* 
nach  Senibier'  '-        '-        -'*     -         24^1^'         A. 

»ach  Schukhurghs  trigonometriOTWieirung  2456 
Tinchinca  in  Amerika.     .  '      . "  •    24^4        '1  ^ 

Von  «Jem  Sckreekhom  in  der  Schweiz  wiffen  ynt 
im  Allgemeinen  F5  viel,  dab  es  zuv^rläffig  Alf  de^ 
•  ^  .  Mont 


•\> 
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Stelle  behaupten  Kani^.  ,  pie, Angaben  feioer  Höhe 
beruhen  mehr 'auf  Shätzungen  als  wirklichen  Mef- 
füpgei!t.';  Sck^uchxei'^i  nnäjvgxzii^\ich,  J^5^<^.^fch|t- 
zen  feine  Höhe  gegen  .2400  Toifen ;  TraUes^  im  Ge- 
gentheil  nur  auf' 10773  ^ufs/ 


Toifen 
Der  Ophir  auf  Sumatra  un> 

•  Ctftd^Trt'Aeqnat.  hacfi  Mars* 

.  ä»n  t^\i  Fufs  =  .  .  ^307 
Die  Aiguilli  d'Argtntitft  ^ 

nach  Sauffure  >.  *  •  '  9094 
Corn$  flu  Midi ,  nach  dt  Lue  1945 
Der  Pic  von  Ttnet^ffa ,  nach  • 

Borda  .....  1904 
Die  Malaäitta  und  der  Moni' 

J^9r4nin  den  Pji^e&äen  ..  176^ 
uet  VignemalM  in  den  Pyre- 

'  'nSen  .  '  .  .  .  .  '  rf?" 
ZtAfMit  T^ffriif,  kl  Sivd/ttn,  1663 
J^eTEtna^ikVichS/iiuffnr»  •',  .i07i 
'Das  lang«  Hom  CPtcLongJ 

'  \H  dpfi  PyVenKen 
9ie  $pi^e  de»  -Marki^i  i« 
den  Pyrenäen     .       .       • 
jDer  Buet\  nach  Saujfure 
ür  Jlf#ill«  i?d/oM»itl  CcTrllc« » 
lifiT  BeT|  Uhantn 
Die  5>7<^zf  4#;  A.  Gotthard 
Der  CVtM/jgfo«  in  den  Pyrc- 
^ .  tiüen ,  nach  MtiehaH^      * 
Vet  Budislat»  in  ^iebei^bttrw 

'gen     ,,.     .      .       •       . 
0a9  ffbilpitHtm  Tffl^ji^fwM«!' 

.4«r  «uf  dem  St  Gotthard 
Der  Snrul  in ^iebenb (irgend 

'iLAch  Herrn  h,ttr£ht»fild 


1844 
1813 

.925 


Toiren 
p.er  ^oM^  d'Or  in  Aiive^gne ,  ' 

nach  Cccfj^i      *'.       .     \ 
JlpfH  in  dvrSehWiiZi  Hnk9 
iib^r  d/int  thuntT'-Sttt  näcH 
Prof^Ws^iinBtrn, 
Finderarhorn  *       .       . 
-Jangfi^u  .      «  '-»^. 
Miinch     .        •       .        . 
Eiger       .       .      "... 
Wetter^rorh.  .       <      .  . 
Nielten    .... 
5t6c4(fhflrHl" ''     .'  '    . 
Ber'^4f^«r«ffmCaiicfkfi»  .; 
Def  K/chofS  %m  Üfef.desKur- 
/  Fkffes      '  .       *.  '    ,  '  -.         895 
Td6B[Die  Sthn94k6pp9  Im  Riefeuge- 

Wrg« '  .  .  .  ^  ,  «io> 
Puy  de  Domi  t  naich -Cajfini  gi? 
Der  P'e/kP ,  nach  Sämffure  650 
OtT  ßtehtitäer^  in  Prtnkl^lh  '  '••eb9 
0«r  Ftläberg^  \m  Sphwaravrahl  , 
bey  Freyburg ,  n,  Bohnenber^ 

g^       .       .       .       .       .        -$6^ 
S437 1  Opf  Brockefp  i  n»  Harcf^ir^fi .    5^ 

0er  Supberß  im  Hennebergi« 
xt48]    fchen  bey  Suhla        .       •        5a# 

Der  Sekneeltopf  \m  Tliarihgtfr-  * 
1105     w«ld6         .       •       .       .        509^ 

Der  InfeUberg  im  FUrfteathmn 
io?S     Qotha  .  '     •       .       •     '.        47t 


163^ 

1579 

»43» 
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III. 

KARTENRECENSlbNEN. 


I. 


.\        'tJeuBT   Himmetsn  Atlas  t    im   größten  Format^ 
von   ^.    K  Bade  9    Aftronomen  und    Mitglied  der 
ÜonigU  Academie  der  Wijfenfchaß'en  in  Berlin* 
'  Jßrßes    Heft    von  4   Blättern. 

.  Berlin  vjyj. 

* '  V  erdient  eine  Unternehttumg  thätige  Unterftützn^ 
lind  Aufmunterung»  fo  wol  von  Seiten  des'eigentli« 
'  eben  Aftronomen ,  ab  auch  iron  .Seiten  der  Liebhaber 
'der  Stern -Kunde,  fo  ift  es  gewifs  die  gegenwärtige 
l3emühung  dea  Hrn.  Prof.  Bode^  wodurch  diefer  ver- 
dienft volle  Gelehrte  feinen  ralüofi^Q  Arbeiten,'  womit 
er  die  Wiffcnfchaft  feit  fo  vielen  Jahren  bereichert, 
und  welche  alle  das  fo  feltne  Gepräge  der  Gemein«* 
nützigkelt  an  ITch  tragen,  nun  gl^ichlam  die  KröJMf 

.^  auffetzt  Ohne  dadurch  irgend  dem  Verdienfte  eines 
Aftronomen  zu  nahe  treten  zu  wollen,  glaubt  Aec 
gewifs.  mit  vielen  einlUmmig  behaupten  zu  dürfen , 
dab  unter  allen  jetztlebenden  Aftronomen  ;wol  kopnev 
ttit  dem  geftimten  Himmel  fo  innfigft  vertraut  undbe* 

'  kannt  ift,  als  gerade  Hr.  jBo^.    Und  wie  follte  er  es 
nitht  fi^yn,  da  er  diefs  Studium  ununterbrocheir  mit  » 
Üefonderer  Angelegenheit  feit  feix»em  ipten  Lcbesjahre 
treibt!  Es  vereiniget  daher  wol  niemand,  fo  wie  er« 

vicU 
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iridjätoigeErfalirniig,  Geduld»  Beharrliclik^t  lubd' 
BefliiTesnieit  auf  d^nfeiben' Ge^^nftand ,  und  all«  diefo 
Eigen£chaften  meinem'  to  hofien  Grade  in  fidi »  wt^^, 
'che  ttothwendig  find,  *  am  ein  to  äiiberft  mühfiimei 
und  Kbßfpieligea  Werlc  in  allen  feinäi  Thtfilen  mit 
mdglichet  V0ltkonimenkeit  in  Attaföbvtitig  in  bring0iL 
Seit  36  JahienbefchaFt^et  fleh  diefer  fleifsigeAftronont 
unermüdet  mit  dem  Stetn  -Reich»  keiner  faaf 'e«  ihar 
an  4er  Athrognofie  zavorgethan;  }hiti  hat  man  die  er» 
ften  critifcfaen  Vergleiqbungen  der  Stern  -  VeniekhnUE^ ' 
-zu  irerdanken ;  und  wem  unter  uns  find  feine  to  maa-^ 
Diglaltiaeii  und  glücklichen  Critiken,  Arbitrirongenj^*/ 
Auffachungen »  Erörierungen  zweifelhafter,  feUtn-* 
der,  i^erfetzter  oder  verfchwundener  Sterne  nnbe-' 
kannt  ?  fiSc.  braucht  nur  auf  eine  feiner 
ßen  Entdeckungen,  des  UrartiiSf  iid  den 
fchen  imd  mayerifcben  Stem-Vet^eichnüTen'  kinsodea* 
ten ,  Uta  mit  einem^^orte  Hrn.  Sodt*s  aingeteick» 
nete  Verdienße  in  diefem  Fache  i^  ihr  vQtahrea.  und 
^glänzendes  Licht  zu  fetzen.  Aftronomen  ron  PtofeC- 
üouf  find  diefe  Verdienße  aßwatt  fchon  bekannt,  akch* 
'  wol  den  Liebhabern;  denn  gerade  um  die'fe  hat  Ach 
Hr.  Bode  4ttlch  feine  ferstichen»  und  fozufageppo^«' 
läteti  Schrlftei^  vorzüglich  verdient  gemacht :  dlein 
es  ift  nicht  genug,  dafs  man  das  Verdienft  idi  Stillen^ 
anerkenne,  man^mufs  es  hej  Gelegenheit  lakt  lagert 
beßnders  dann  recht  laut  fage^n ,  wenn  es  defti  ver« 
di^nßvoUen,  aber  unter  der  Laft  arlidgittkdett  Mäüa^i 
dedi  es  an  Aalmttnterting  gebricht ,  tut  Infi^idttnng 
dienen, .  und  frifchen  AJuth  gebexi  vkann,  lyenn  ei>' 
äett,  dafs  feine  Zeitgenoffen  ihm  Oerechtigkeii  wie- 
derfahreuf  hK^i     SoiUe  dat  tttch  not  die  Privsri-* 


^    ' 
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MvnmC 40«  Rec  \k$^%  (mehr  ift  ftne,  R^c^^iifio«^ 
llMt$M^ti9l  d^  IVhjaftKu  •  Wir  •  ohiiehm  nie; )  fp  macht 
t»  4ochitoiVeigiiü|;te^  dieies  f<Ha  Urtheil  hierb«t  zu 
Ib^I^H»  i9ie4<»n;Bewiibirqrp,  ua^  toit  der.ÜberzeiiT 
<  g}l«gk<i4%Gl  tuiiiäUige  «od.  yiel  competeijtin'e  Hicktef 
^%J«L%  A^VL  mit  ilim^aii?^  eiAyerßaodea  ßad »  da  «f 
6«U^;mbeit  gmi^ibatiB,  ihfe  M0|nUiig«t»  darüber  £9 

^((4:i9a^9<Üioh,aJbXiphtAßÜlich  SU  erfahren*   * 

i$t  HiiMMb  •  Kaytto  beftehet  atu  4  ßlätt^im:  diefi 
^ihülKSA«  ala  'H^nptbiUer  Tab.  IV  di^  Jndrom^ißl 
Qaßi^lfeiA »  den,  Jl^erftm ,  Friedrichs  -  £Ärtf.  Tab. .  Y 
ji$a  gr^fs^  ü»d  den.  JU^äfen  JSör,  Tab^  yi  den  \iBoa* 
^»  die^.^A^fi^tuil^»  dAa£bu;7^Aa^  <2<?r  S^cniee^  diu 
w/f4iU94^/£ri?'^f  dpa  jd  iandefchen  Mmer^Quadraii^' 

.Mf^  ^Tiih^ym^dm^flermlcs^  Schwan  ^  Geyer  vß^  der, 
X^igr«  .  Ä4ftr  wi«^  der  ßofu ,  und  den  FfoiL  Pai| 
Ga^iia  zehner  ficb  diirch  Fleifs«  und  von  Seiten  dev 

'  AuafübTtiii|(,  dea  Stiches  und Fapieres»  fo  vot^heilbaft; 
8Mia».d^f9  H:ec  um  das  Lpb.und  um  d^n  ungetheilfbu 
Sey(£ill,  der  äohien  Kenner  gar  nicht  bange  ift;  J^  efr 
^^It^nel*  fii^b  zu  behaupten  •  dals  diejiea  Werk  nicht 
^nuraii^di^Seite  4er  bellen«  prachtrpUen,  Producte  des 

'  4il%taod^f  gefetzt  wei?d#n,kami9  fondem  bej  weiten^ 
a)}eü4dSiüb^trifift,  wm  h^her  noch  m  diefer.  Art  ill; 
gjBleift^t  worden» 

E^ßUt^f^es  Wßnk,  daa  ^it  Anfang  dieliss  Jahr«; 
Ji^tmdeiti  ^sm§  in  feiner  Art,  und  für  -die  ganze  afiro*' 
uQffti(^:WeU  i;in  Bedürfnila  iß»  verdient  eine  i[»Si-»  . 
I^^e^»  ii«»ft^dUcbQT#,  nichts  objerßüchUche  An^ei^je. 
Rec.  IQt  uih  f 0  m^Kp  im.  Stande ,  ven  dwßt  Plane »  und» 
von  dßiAA^SiikmTa^iißl^x  jCcbilHWfUxiMimhwuig  Tei^ 


/ 
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hjfarüber /noch  UngBirat&stciimßm^  diffe,rBiiiimel«>^ 
Karteo,  jmU  dem  ^ewfAmifkgpiriixjAlgm.H^ 
diefes  prächt^eii  Sterima  -  Alpiiigefi^ ,  Btiefcf  gewech^ 
tfAt  hat,  uBd  datier  üW  nidJicbef  lehkröicheAttskitiilE 
crlheiieu  kann ,  welche  Hr.  ^^  erft  künftig  m  Cei« 
aer  Anweiffuig,  die  näit  deir  Herausgabe  ..dCfletzteiM 
Hefu  er/cheinen  foU«  bekanut  machen  \vir4k> 

'Seitdem  man  den  geftirnt«»  Hin^mel  beanachcet^ 
den  Laoi  der  Planeten  und  des  Meiidea  verfolgt  nnd 

'  bearbeitet  hat «  haben  Tarfcfaiedeiie  Aßronomen  zii 
yerfchi^denen  Zeiten,  es  anlemoiomen ,  dieMerkvvüf ^ 
idigkekten  des  Stern- Himmels  inKanen  2a  eatwerfeit« 
<.phne  auf  das  hohe  Aherthttm»  nnd  auf  die  etiten  tö« 
pdn  und  tti^ollkommepen  Vevfttche  zarubkzngehcftf« 

^^rwfthnen  wir  nur  kürzlich  d^jeuigeo  Himmels- Afly 
InSe^  welche  noch  in  den  letzten  Zeiten  im  G^ 
brauch  waren  i  and  in  einigem.  Anfehen  fianden; 
ßayer's  Uranametrie  1603  in  Augsburg»  wovQn  'fdgaf 
zwe)r  Ausgaben  ita  51  .Blättern  veranftaltet  wurden; 
Julius  Schiller  »  Coebtm  ßeUatutn  Chrißiaüum  1627.; 
^es  /efuiten  Paradies  6  Himmelskarten  1^73.$  B!w^ 
litis  9  Firmamentum  Sohiefcianum  1690  in  54Blfttem;| 
X)Q/'^e/m/iyerV  Himmels  -  Attas.,  Nürnberg  1743;  ^  WH^ 
rendie  Himmds- Karten»  mit  denen  manficfalafigir 
behelfien  mufste,  bis  im  Jahr  trjt^.  in  Londdh  det 
groise^^am/7«?<f^fttf  Hrmmelf- Atlas  erfchietr,  Wichet  ^ 
2919  von  Flamfteed  zu  6reenvrich  beobachtete  Sterne^ 
in  56  Sternbilder  vettheilt,  auf  zS  Blättert  darAellte« 
DieTem  ift  man  feitdem  gefolgt  ^  im  Jahr  1776  errchien 

,,|su' Paris  eine  von  Fortm  tedudrfe  Quatt-^ Atisgabe 
«ttf  |o  BUnem ;    im  SAr  1796  gaben/  de  la  Zande^ 


Zs 


iMsd' 


•    / 


33^ 


Karten-  RecenfiaHtki 


N 


V 


und  michim  diereltiei]Lkiii<fcTplettcn>v  liiiränfÄiiBdl 
▼crb^ffert,  mit  vielto  Sternen  vcrnlehn,    und  mit^ 
iiet>eB  neuen  Sternbildmn  b^elchc^t ,  in  einer  neoeu 
Auflage  kerans.    Im  J*  1782  gab  Herr  B^i^  denfelbdn 

Atlas  auf '34  Blättern  kl.  9«^- ^<>*»^b*^^*»   f^S^ 
aber,  an&er  den  altem,  auCh  noch  alle  neuere  Beob* 

acfatungen ,  und  nodi  über  2100  Fixftprne  und  ]9ebel> 
flecke  hinzu.  Im  Jahr  1748  hatte  man  in  Englaud-eino 
neue  Uranographie  aiuf^diefelbe  Art,  wie  die  baye^ 
xifche  in  50  Blättern  auf  SUbfcription  angeküudi^et; 
der  damahlige'königl.  Albronom  von  Greenwich ,  ^Drl 
Bevis'  war  an  der  Spitze  dieCer  Unternejhmung,  viele 
Blätter  waren  fchon  ge'ftochen,  und  Kec.  hat  einige 
Abdrücke  davon  bey  Hm,  Mejjfier  zu  Paris  zu  fehen 
bekommen ;  allein  das  Werk  kam  nie  ans  Tageslidit ; 
die  Unternehmer  wurden  wegen  des  Stiches  in  einen 
langwierigen  Procefs  verwickelt  ,  vermuthlich-  hak 
diefer  die  ganze  Ausgabe  verhindert.^)  Gegenwärti- 
ger'&odr/c/i^  Himmefs«  Atlas  iß  gahz  neu  bearbeitet, 
und  auch  nach  einer  ganz  neuen  Frojection  entwor« 
tien;  dieflamfteedifchen  Karten  find  jedes  Blatt  21  Zoll 
hoch  und/iS  ZoH  laug»  die  bodefchen  262oll  hoch 

lind 


*3  Bin  «äderet  wwug  bduuutor  Stern -Adas  C^^nigfteiis 
fflhn  ihn  Ur.:de.U  Lands  nicht  an^ift  dar  das  Bene* 
ditiincrs  nod  Prot  dar  Matham.  ia  Sakbnig,  Corbitnttttm*  ^ 
Thomas^  Aug$biu;g  ijüx  kl.  Qaorfolio»  iiaUr  dem  Tiul 
Firmamentum  Firmianum,  dam  damjihlt  M^arcadaii  FftrfU 
birchof  aus  dem  freyherrlidieii  Hanf«  Firmian  «a  Ehren 
alfo  geaaxipt.    Bie  nördliche  Krone  ift  ia  eine  Corona  Fir» 
nduna  umgewaBdelt,  «1^  mit  einem  Par  Hirfchgewaihen ' 
von  10  Boden  Qslum  dam  iwdufiwyfaanrÜdbcB  Wippen ^^ 
lihkftatcUah  versiavac.  •     ^  v.  Z* 
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«Ad  36  ZbU  lang.    Ime  enthaltea.  nkir  ^fiStembi^er 

^  In  29  Biättem,  diefe  106  auf  18  Bläuern,  nebft  de^i 
G«ftiniea  um  den  Süd •  Pol*,  4^14  zwey  HemirphäTen;^ 

,  Allein  Mt  diefer  Zeit  fft  durch  den  forrgeretzten  Fleir^ 
der  Aßronomen.  die  Anzahl  x^en  beobaehtetex  Sterne 
betrichtUch  Termeihrt  word^.    Herr  Ilerfchel  hat  mit 

'  leinen  vortreffliehen  Telefkcipen  über  2^00  l^ebel* 
fledce  f  Sternhaufen  %nnd  Doppel  -  St«me  entdeckt. 
Herr  Major  vm  ZUich  in  Gotha  hat  ein  neues »  voll* 
Aändigea  und  fehr  ^enaue$  Fixftem •  VerzeichniGinacb 
eigenen  Beobaditmigen  verfertiget ,  allein,  die  gr^te 
Bereicherung  hat  Herr  Bode  dem  Herrn  de  la  Laud^ 
zu  danken,  Diefer  t^erühmte  und  verdiente  ACh-o- 
jtlooi  hat  zu  diefen  Karten  mit  grofser  Bereitwilligkeit 
mach  und  nach  einen  groben  Vorrath  von  Sternen , 
der  leicht  bis  6000  zufammen  enthält»  eingefandt/die 
er  und  fein  Neffe  Herr  le  JFran^ais  auf  .derMilitair- 
Schule  mit  dem  btrdifchen  Manei^Quadrant/n  beob-^ 
^chtet  haben.  Allein  die  erften  von  Herrn  de  la  Lande 
eingefchickten  Manufcripte  enthielten  die  geraden 
Attfßeigtingen  nur  bis  in  Zeitminuten ».  welche  Anga* 

.  ben  für  den  groben  Mabßab  diefer  Karten  viel  zu 
tinbeßimmt  waren;  Herr  Bode  trug  daher  einen  Theil 
dleför  Sterne  nur  fchüchtem  in  feilte  Karten  ein,  und 
mubte  die  mehreften  weglalfen.  In  der  Folge  Cchickte 
H«rr  <fe  la  Lande  wol   genauere  AngiAen  ,  welche 

.  Herr  JBode  aber  für  die  Epoche  feinet  Karten  9  uiid 
«US  den  angegebenen  Abftänden  vom  Zenith  erft  b^- ' 
rechnen  mtlfste,  die  mehfeften  derfelbeü  wird  er  erft 
in  die  Blätter,  die  noch  nicht  geAochen  find,  eintta* 

^  gen.  In  diefcm'Ja  landifchen  Verzeichnis  neu  beob- 
ichtcifier  Sterne  ift  Herr  Bode  nnterde(|en  auf  fehr 

/     .      '      '  fc  «  vie- 
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diejcmii  Theil  Schreib  -  oder  Rechouogsfehler-  ziii^ 
Vr&rclie  bfibeti  muflep »  gdlolimi »  wekhe  ihm  die  Ito«k 
itictioii  nicht  rekeafelir^Xchwert haben»  videSterae 
hat  er  de&halb  ganz  we|^allen  toüHeii.  I>och  werdea 
^efe  Karcien  höchftwabrfcheinlich  Oh^  f  ooo  von  Hm, 
fk  ia  L-anie  neu  aQgegebene'  Sterne  eilthalten.  Mit 
^m  allem  fand  Herr  Bodß  doch  noch  in  lämchen  Ge»^ 
ftirnen  beträchtliche  Lücken»  und  da  er  durchaus  eine 
|[leicb]EiMrfliige  Vollßändi^^ltceit  in  den  Karten  xo  errei^ 
^en  wünfchte,  fo  entfcblors  er  iich,  diefe  leerfa 
Stellen  durch  eigene  Beobachtungen  ausznfilUe^.'  Er 
fing  daher  im  Deceinber  1796  an,  auf  der  k.  ,Sterii-^ 
warte  mk\  dem  fünf f^f9igen  birdfifchen  Mauer  •  Qnadf« 
derg^icben  Sterne  aufzufuchen  und  vol  beobachten^ 
underhalfehön  Teit  dieferZeit  bis  500  Sterne  ^terund 
^er  6r$b^  beobachtet,  welche  in  keinem  der  befte« 
,  hi^nden  $t^rn  -  VerzeichniJIe  liehen ;  Hn  Boi^  wir4 
diefe  Arbi^it  bis  vwt  Vollendung  feiuer  Karten  fort«, 
fat^en«  "^  *  /  ^     ^ 

^  Tafel  Iwd  11  werden  4ie  Heroirphire  des  Widi^ 
dera  u^d  der  Wage  in  zwey  Scheiben»  nach  der  ft^e^ 
ographifchen  Projection ,  darfteilen«  Die  et fte  hat 
4^  v.und  die  letzte  o""  ^  in  der  Mitte,  die  Pole  c^bea 
und  unten , '  'und  den  C^olur  der  SoUUtien  xum  Ihu^ 
isnge,  Taf^,  III  bis  X  werden  als  Hauptbilder  die  F<K 
^r  -  Gegend  t  und  alle  alte  und  neue  SternbiUkt 
^rdUoh  über  dem  Thierkreife;  Taf,  XI  bie  XVI  jli« 
]  %  Gefticne  des  Tbierkreiles ,  und  einige  angtJinzenda 
Bilder  darfteilen ;  endlich  Taf.  XVII  bis  XX  alle  unter« 
halb  dem  Thierkreife  ftehenden  Oeftime,  fo  wie  dia 
fndliche  Polair  *  Gegeud«     £a  können  leicht  14  bie 


\. 
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V  -  ^  ' 

petftetue  'auf  den  ig.  ^ecUl  -  Karfjen^  TQ«)toi»iii«iift 
Äilf  »tocbMa  Blättern ßebeii Willem  i^bU  1400 Sterne^ 
Nel^Blfleck«  «IC3  nmt  welchen  Flanßeed's  Karten  nat 

jto  Beigen«    •     ^  -      ■  * 

Fbn^ft«ed*e  xli  feUien  Karten  gewühlte  Fjroi^lioipe«^ 
Art  gevKährt  befonders  nnler  graben  Abweicbnngei» 
keiQr  aucbnu^r  dnigermafaen  ridbtiges  Bil4  ▼oa  de« 
Kreifen  der  Sphäre.  Bey  ihm  find  die  Parallel*  Kr^iM 
des  Äquators  gerade , .  parallel  gesogene  Linien »  wel« 
die  dieMeridiaiie.da  dorchfeh^eiden,  wo-dieGofinua 
ärea  Abßandea  vocn  mittleren  Meridian  hin£alil«V 
Sif^  erfdieinea  daher  als  befonders  gekni^na^e  Lm 
'  IM^  CSinus  rUiüen);  die  Meridiane  oder  gröbie» 
Idreife  erCoheinen  alfo  gebogen ,  und,  die  Parallelen  1 
<>der  kleineren  Kreife  geradlinig»  ganx  dem  Urbilds 
fntgegeit ,  w/^cbe  diefe  Kreife'  der  Sphäre  darftelleni 
lierr  jPTofii  JS0ßa  wählte,  fich.  daher  eine  andere  Prd«; 
jections  -  Art,  nämlich  diejenige  Kegel  *>  Prcfjeeti^^ 
weldie  Hi:«  Hofr*, Kavier  in  (einen  geömedrifckm-Ab' 
handtuftg^n  hey  Gelegenheit  der  Pyramiden  >^9tetze, 
ipnd  tir«  Hofrath  Ulayer  §.  ^4.  des  4Cen  Tfa^T  leineii 
practifchenl  Geproetrie  beGchreiblf,  und  'berjr  weichet^ 
4ec  Halbn&eXer  des  mittleren  PatalMs  die  Cotaagontir 
feiner  «Abweichnng  ili  Der  mMdc^eJMeridian ,  wir4 
VtM  dahin  verlanget,  wohin  ditfe  Cotangente  fillUi^ 
nnd  aus  dieCem  Pmtcte  als  Mittelpnnote  werden  diei 
]?a^Uei-Kreife.ge£Oge»,  TWk^'  za  5*.  As  didbvMit^ 
lelpnnqt  wird  der  Werth  das  Winkels  dei)  AafKefigttni; 
Za  B.  fdr  lo"*  z:^in*  Abweich,  lo*  gefetxs»  .mid  fowarn 
4tai  die  Mer^difli^  geradlinig  gezogen.  Hierbeybe' 
iMiben  auf  den  mitt^ri»/  .zwjfiduui  am  VaxjiUelen  Ue4 

genden ,, 
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•rfisedben«  ^  Gra^  der  AuSWigungeii  tu  amen,  der 
AbwvkbUiigen  daä  gehörige  Verhilmlfs ,  und  nun  fal-     ' 
leti  die  Haoptbilder ,  die  jedes  Blatt  darftrtltv  gewlrtm»' 
lieh  in  diefe  toittlern  Zonen v  da  aber  die  Karteir  a^di.  ^  ^ 
«ine  beträchtliche  Aasdehnung  nach  Norden  und  $ü- 
den  erhalten  mn&ten ,  fo  ikorainen  liach  den  dorügen 
Orlnsea  der  Karten  hin  Abweichungen  von  *jenem 
Verhältnitt  znm  Vörrchein.    Jedes  Blatt  fiißit  gewöhn-^ 
Ji<^  in  d^r  geraden  AulAQigung  etwa  7^^*  auf  dejni^ 
Äquator ,  und  54''  in  der  Abweichung.     Wenn;  der 
Äanator  iu  die  Mitte  der  Karte  fällt;  fo  werden  dem* 
nach  die  Parallelen  und  Meridiane  gerade,  unter  rech- 
ten  Winkeln  fleh  durchfchneidende,  und  gleichmifeit 
Ton^inandei!  liegende  Linien.   Die  Gegenden  um  b^yde 
Pole  find  nach  'ftereographifcher  Profe'^lion  entwov« 
Jen*    10**  Abweichung  oder  der  Meridiane  fmd  auf  den 
j6  Special -Karten  auCser  den  bejden  Polar -Blättern  " 
4  ei^yXche.  Zoll  lang. 

.  Die  Miiniin  aller  Sternbilder  in  den  Karten  ßnd» 
des  aUgemeinen  Oebrandies  wiegen  »    in  lateinifcher  1 
Sprache  ange(eizt;  die  uralten  Sternbilder  iind,|  wenn 
fie  Hauptbildev  einer/Karte  find  ,    ganz"  ai^sfehättirt^ 
doch  In»   dab  bey  diefer  ßchattirnng  dennoch  die 
Sterne ,  auidi  die  U^ßen ,  und  die  Nebelfiecke  über«' 
all  henrbritechen ;   die  Namen  diefer  Geftirne  haben   . 
aufcecht  fiehende  grofise  lateinifehe  Buchftabeti»  ilie 
:  ^ii^afchattirt  fmd^    Die  m  neueren  ZeUen  eingeführten 
JBtenifHlder  find  in  punctirter  Manien  fchattirt,  ihre 
Nameii  find  mit  fie^ieäden  groben  aber  offenenen  la* 
t^ifchiaci  Buchftaben  >  geftochenl     Die  angrlln2enden 
]^nr%d  m^m%  14weif»  »n6^?c^«n ,  und  U^re  Nat 


.  ^ 


Kaftin^M^ieemihiniM 
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n«s  hkhm  die  rinfiüite  Ufl|^^  läUuüUid»  Sdiriftt 
Bie  t^ebelfledie  find  mit  Pnncieii;  ^  SiettiumfeiBi 
nK  ihmaeii  und  Idckien  Kreiutdlaai^  iind^^^Dop? 
pel^^Steme  mitdfm  |tfchweiftetti»fateMWi#n  d :ht^ 
sieidm0t.  Anfteif  ^den^  lehon  •  fahr  -  belüauncBD  aiabK 
fdiCB  tmd  lat«iDifcben:N«|Dfi0  mandf^r^' Sterne  6aA 
mck^nodi  mäir  mnltt  arabiCdie  Beneiniitiifen  bej^ 

>lfigt.\  Be]^»  Anträgen  der  Sterne-  iil  d^e  RartWiH^ 
ibfe  j£poche  der  berechiieten  gerade;^  Anffietgimg^  and 
i%biir^ichiing  aa£den  x.  Jan.  i8bi  gefefztvtriid'berecb-' 
ti^t;  rDer  berlfai^  *KnpferAedier  Hr.  Recj^or  Oa»i^ 
Berga»  beforgt  den  Stid&  aaf  engUrch^  Kiq;»ferplattetiv 
die  Abdrücke  find  a«f  englifdiein  groCseä  A4Ier»Ve*^ 

^  Uli '  Sa<pier.  Mdcbte^  doc^  Hr.*  Bpde  hey  diefer'  mähe^' 
▼oUeiiitfidkofif{»eligen:i7iiternehin'iing  eben  fo  ^ehr 
aiif  üntwftüteiing  technen  können;  aU  er  anf  den 
aadgezeidmeten  Beyfall  zählen  kann,  womit-diefei 
ffr  f^ttfgenommen  ^veorden« 


/ 


CÄcmte^äfi  Wirtefuherg ;    tHgomm$trifcb  a¥f< 
"   ginotimm  und  gezeichnet  von  ^,  G;  F.  Boih>     - 

nenberger.    I  B/a^^, 

•  »    '■ 

ÜJie  Fähigkeiten  nxrdEigMfchaften  des  Hm.  ^pt\ 
^hnenberget  zn  einer  Untemehmnng  diefer  Art  find 
tdfon  ana  feinen  Schriften  zu  rotthdläaft  bekannt» 
aU  dais  man  nicht  dadurch  zu  den  gröGgften  Erwartmin 
gen  berechtiget  feyn  fDl|te.  Selbft  practifcher  Aftr<H 
Mm^  guter  eeömeteri  Phyfiker  |ind  Zeicbner »  verr 

bindet 


^  k. 
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94^  U^^tAf'^^RB&niiöMtit  ^ 

wnv  gmft^ir^  pdktUchir  'geTAiekJKcBlf  it  -  onA  viele« 
KufiftftoKsi  f  tAVi»  konnte  die  AiCafiikriiii^. einet  folt 
dl^^Veraiefttttg.imdef8»^  aU  Tei^r  v«ieliMliefibt<vilii  Mk 
lefi^iteii  luirfjditfnl  die  liefer  ^v  ^.  6^ß^  heben  an 
dem  2teii  Stacke  .&'2}9^ehva8  von  dta'^Tbetlear  ctei' 
Hm,  Prof.  JSH^kieiuite  Jemen  ^  worms  Se^fdioii  wer^ 
den  geCdieii  haben,  di&  er  nidit  2nr  CleAe  tdetfe" 
"^rfthnlscheidiiiafiogjf^phirchen  Karten  t  Fahr ikdnieo|;0i 
hört»  fondem  »ach  alloi  den  HKUCiqueUeii  geai^beit^ 
hat»  welche  wirJa  nnlibrer  Einlritei^;  fem /eklet  ri€ti< 
tigea  Landes  -  VenieJBrtmg  aUnoihi4r»Bulig  lind  tmeofe^  ' 
hehrlich  auFgefteilt  haben  i^  *dah«a  koch'  unter  aUea 
bisher*  faerattsgekotsaienen  demCßhen  Karten  .gi^;«»!^ 
wärtige'  die*  erßa  von  der  Art  i  A$ '  vfsMkß  ßiäü  vßJLt  Re€:bl 
an  die  grofae  cajjftmfcke  Karte  von  Frankceicdb  anftiitte^ 
fiiea  darf,  und  ftol'z  darauf  feyn  kann »  daCa  jKö  ilir  ai^ 
Gute  und  Sthönfaait  nicht  nashß^hen   wiid»':  >  I^Ik 
vor  uns  liegende  Blatt»  welches  kein^  Nummer  hat, 
abbr  an  den  vier  Ecken  d^  Kupferßecher  -  Vierecks  »  ~ 
mit  den  Buchßaben  A,  B»  £»  F  bezeicixnet  ift»  har 
l$|  franzöt  Zoll  Höhe»  und  15^  Zoll  Breite.    Es  be- 
greift, einen  Theil  des  Sdiwarzwa1de$V  der  iiAWeOeil 
an  Qas  Badenfche  gräazt»  und  £ch  von  Lußmm  nach 
Oßen  bis  etwa  \  Stunden  über .  Calw  hinaus ,  un4  vojx 
Normen  nach  Süden  von  Neuenbürg  bis  Nagold  er«       ^ 
ftrecjtt»  fo  dals  die&  BUtt  die  n^^rdlich«  Bvesle  voa 
48''32'  bis  48*  si\  lind  die  Länge  von  26!*  y  bi#^ 
z6''  ij'  umfafst».  und  den  Urfprong der' iVagoZi,.  dec 
JEüK^f  der  My^ekf  und  der  Ali  in  ßch  fchliefi»^    DieC& 
Karrte  ift  ohne  Zw^ci  dur^h  die  geogc^hiCcbe  La§a^ 
von^dUdiirg  bejr.CSo^f  dem  vormaUigeaAuC^thaits«v . 
-        >  -       X  Orte 


49 '^  £7^  iliid  deflSßii  ];fäiig9  26*  »2' .56^  gefetzt  wii^i( 
gsiiatt  fi^ , .  wie^  So  Hr.  fhnet  ^  fVwm  in  feineni  m^lMk 
A.  G.  £.  iip  zten  $iück  &  240  .^  my4^Üaam  Aiifi^tsd 
a«8  Hrn.  Bahnepibergers  Be^bachtnaigen  i^^kitet  Itati* 
IH9  oalOßiiifcbeii  Sreyecke  .vanTeuier  Melbmg  des.lpA^ 
talteis^oa  Pam  bU  Wien  dilrch  da«  WirtembefgiCch« 
hf^ep  fich  niicht  bb  in.  diere  G^ood  ^rfii«ckt*  sMeiü 
Re^  ift  bdcamii  r  dab  Hr.  B.  Jübiirg,  damit  \^  VeMmvi 
diiili ^dbra^c»  Hjod von  diefe« Punkte  Qrayecke nach 
der  SoU^de)ikj  Smtgardt^  Mch  Boheneijftn,  MfH 
bemriUrrit  n^cb  d9t  Sabncdivger^  QififiUe\  {4  fogAr  Üa 
oach:  Rfdäb^g,  bieynahe  10  deutCoheMdMea  W0lt ,  bcK 
^backtet  hat.  , 

Die  Liingi'A  niid  Braiten  der  Orte  Uflen  ikb  mMk 
Zirfcel  und.  lineal  bequem  bi$  auf  Zehnte -'Minuten^ 
m^d  noch!  genauer  «nf  diefer  Karte  nahmen,  Sana 
Minate  der  Breite  hetf  ägt  9^  p^r«  Linien »  nnd  die  de' 
Jjiiige  6  UnC  Der  Mafsfiab  ift  ganz  dl^rfelbe,  wie  in  , 
der  i^pfsen  caßinifchen  Karte  von  Frankreich  f  (Bec^ 
btUiget  dieb  aas  .mehren  Urf^dien  recht  (ehr  )  der  pa? 
rifar  ZqU  beträgt  darauf  xzooToiren«  welcbei  Uof^er 
ÜHir  eine  hjdbe  wirtembergifche  Beifeftunde.  liMcbtt 
die  Stunde  zu  1000.  Mrirteniberg.  Butben  gjsirecbiiet« 
Vm  die  verfchiedenen  Abftufiiagi^n  4er  prifcbafti^il 
ktentUch  zu  machen,  bat  Bec^  viereiley  .befonder<i. 
SchrifUrten  aof  diefer  Karle  bemerkt,  /  Guiulfe^n« 
Landftraben »  HoUvrege  ,  verfaUne  ulqid  verlaSB<)^ 
Stralaen,  einzelne  Schlöffe«»  Buinen«  J9gd«  und 
Wirtbs -Hiufert  Ziegelbütten»  Miiklen«  undiKWaroH  - 
Siige  ••  Papier  *  oder  Tann  -  Mühlen ,  mineralifche  Slt^ 
der ,  •  Geliindbrpnnen  •  BmrgyreKlCe »  ob  in  JSl.bßt> 

Kupfer 
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l^fer,  läfen »  u.  t  w.  AnHet  man  datUiforgWtigi 
gezeigt.  Der  Sii;aati(ms- Aasc^rucH  ift  deailicb^  be^ 
ftimiKit,  '  nicht  gefiizt  f  und  ungeachtet;  detr  G^rgt«. 
nndt  Waldgegend  "dochip  lichte  gehalten,  dab  mau 
itidil  niir  die  fchäne  Schrift  ohne  Verwirrung  got"  le-> 
fen^^fondeni  auch  den  ganzen  Lauf  der  Gebir^ketten 
l>hne  Verwonren^eit  deutlich  verfolgen  katur , '  und' 
des  Ganze  dem  Auge  einen  fehr  faCdidien »  nicht  w 
inüdenden  Ubeibltck  gewährt.  Nur  die  Bäume  fiiidel 
nee  in  einem  etwa«  zu  grofsen  > Verhältnis  gezelck- 
iiet    Die  Eintheilang  in  Forfie  ift  weggebUeben* 

KJec  freuet  (ich  um  fb  ihehr,  dafe  diefe  vortreff« 
Ki&e  Karte  zur  wirklichen.  Ausführung  gediehen  iftv 
da  Qe  wahrfcheinlich  eine  von  4em  ganzen  fchwäbi- 
fchen  K^reiCe  zur  Folge  haben  wird/  und  Hr.  J3.  deb- 
lialb  fchon  mit  anderen  gefchickten  und  vejdienßi^ol« 
len  Mtonern  in  Einverftändnib  nmi  in  Verbindung 
getreten  ift.'  So  hat  z«  B.  der  verdiente  färftL  aug^> 
burgifche  Lahdgeometer  Hr.  Ammami  )sk  Dillingen^ 

^Jeine  durch  da»  ganze  Bisthum  Augsburg»  und  von  der 
Donau  bis  in  den  Sundgai^  Tich  erftreckende  crigono- 
metrifche  Triangel  -  ReihtB  Herrn  Bohnenb^rgtr  zur 
Bewtrknng  einer  Verbindung»  mit  einer  Bereitwil- 
ligkeit Und  OSsnheit  mitgetheilt»  u^elche  diefem  ge- 
fchickten Manne  ztur  ausgezeichnetften  Ehre  geretdUt 
da  er »  über  alle  Privat  -  Vortheile  und  fonOige  Rückfieb- 
teil  weit  eriiaben ,  nur  den  Nutzen ,  den  die  WiiTen- 
fdiaft  und  die  Länder* Kunde  dailurch  erhsilten  konn« 
te»  vor  Augen  g^abt»  diefem. alles  aufgeopfert»  und 

'ldle  feine  Handlungen  blofs  hiernach  ibefilmmthsit. 
^^  eben  f o  glückliches  Einverfiändnifs  findet  mit 
Hm,  BroC  'R^^tlks  in  Bemt   mit  Httu  Ingenieur  JRrer 
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19  Züfch»  und  mit  Km.  Hdfster  in  Arau  Statt.  "Wai 
lä&t  (ich  nicht  von  fünf  folchen  gerchickten  und  th^ 
tigen  Mänxiern  erwarten!  Ree.  hofft  hiei'aber  bald 
aseUr  lageii  %n  kennen » •  fo  wie  er  jbej  den  ifünftigKn: 
Blättern  von  der  hohuehbergerUchcn  Karte  ntfch  mebx 

,   ^n  lagen  iidr  vorbehält.         ^         ' 

Um  fo  erwünfchter  «mufe  eine  Karte  von  galnz 
Sdiwaben  Icyn^  >  da  bi«  jet^t  nur  fo  wenig  brauchbar!^ 
von  diefeni  Kreife^  vorhanden  ili»    und  man  diefeli 

.  Mangel  iii  den  letzten  Canipagnen  an  der  Donau  nur 
zn  lebhaft  empfunden  hat.-  Wie  äufserft  fehlethaft 
die  Karten  ron  Miehal,  Johann  Mayer  ^  JLife^   Lau- 

,  ttrhaeh^  'Backmayr,  Hurter^  KoUeffelf'  tind  Franz 
^nd^  braucht  kaum  gefagt  zu  wei'den*  Ludwig  det 
XIV  ILel^'Von   feinen  Inge^iears  eine   militaitifcho  > 

« KaVte  eines  groben  TheUs  Von  Schwaben  verfertigen', 
welche  aber  feiten  ift;   dem  franzöf.  General  Moreaa 

^  foU  fie  inzwiCchen  gute  Dienite  gde^ftet  haben.  Ja 
dem  herzo^U  Archive  in  Stuttgardt  myogen  wol  hier 
lind  da  einige  gute,  gezeichnete  Special -Karlen  an* 
zutreffen  feynt  wenigftena  rühmt  ea  Hr.  J^sier  in  det 
Vorerinnerimg  zu  feinen  Beiträgen  tur  Naturiiifiorie 
Wiftembergil.  Rec.  kann  diefeHecerifiQn  nicht  Ichlie- 
fsen ,  ohne  ein  Wort,  über  den  fchönen  Grabfiichel 
des  Hm.  jibel  zu  fagen,  der  feiner  Kunft  Ehre  machte 
nur  wdllen  einfge  Kenner  feinen  Ausdruck  und  feine 
Bergfchraffifung  zu  fcharf  abgefchnitten,  nicht  fanft 
und  abfallend 'genug  finden.  Eine  ehrenvolle  £|it 
wähnung  verdient  au^li  Cötta's  Verlags -Handlung  iit 
Tübingen »  welchie  ^  an  nichts  hat  fehlen  laflen ,  die^ 
feni  Werke  die  äofaere  Zierde  und  den  erapfehlendeä 
Sdunuck  z^  g^hen,  welchen  es  (o  fehr  verdient. 

■"  COR. 
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CX>RIÜS^PONDE^Z.NACHRICHtEN. 


<    . 


Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Sr.'de  la  Lande  in 

JParis  an  den  Ser aus  gehet. 

■  3*;     ;  Paris  t  den  'J4  Phiviofi »  zdn  VL . 

Q16.  Jan, ^8^ 

«    •    •    •    • ,  JLcii  lub»  61  di|lusi  ^fibnchx »  cUff  befchloflim  woiw 

[      Am^  ift\  dalf  kflnfcig  die  Connaijfance  de  temsßüt  MaÜ  aus  5oo 

^aitieiibeftelici;a,  nnd  fflr  4LiTret  vcikauft  'vrerden  wird.    Auf 

^  diefe  Axt  wei^den  wir  Tiele  Beobaohtangen  und  Tafeln  daria 

aafnehmen  können«   und  den  ttnbeix^ittelten  Liebhabern  wird 

€f  angenehm  feyn , '  diefet  Werk  fOr  einen  fo  wohlfeilen  Freit 

/     '    ktt  ^halten.    Eine  See*  und  Kriegtmaeht  na fs  immer  aaf  gut« 

•  ^.    'AßtoHomen^  und  Ingenieurs  lullten ,  und-  alle  Mittel  anwende«» 

dSttfft  s«  renrielfilltigett»     Die  Liebe  su  mathemmifclian  TVif' 

finfcjmfien  nlm|nt  b«y.  uns  und  unfern  Armeen  tigjich  aii^ 

die  Folgen  davon  habe^  Beh  in  unfern  Icuten  Feldzügen  un- 

▼erkennbar  gezeigt.    Buonapatte  ift  ein  matheraatifcber  Kopf; 

pnd  wenn  glieich  nicht  eile,  did  lieh  diefer  Wiflenfcbaft  be- 

fleiftigen«  Geometeltf  vritla  Plac6  ttnd  la  Orange»  oder  HeK 

iten ,  wie  3uonaparte  werden ,   fo  rlumt  et  doch  im  Kopfa 

«nf ,  und  diefe  Menfchen 'werden  dat.   wat  fie  ohne  ditfe  An- 

ftrtttgnng  doch  nie  geworden,  wictn . ;  uuCera  mathematifehttt 

ftAultit  BatA  gut  und  trreichtii  ihftn«^  wichtigatt  Zweck,  xtub» 

'ibematifthe  Ktnntniile  zu  Teirbmten«    ßuonaparte  wohnt  den 

Sitzungen  unferet  Nati(fnal'InfiitfUs ,     davon  es  (elbft  Mic- 

glied  ift,  fehr  r^elmäbig  bey. ' 

Ich  habe  dpm  Friedensfürßen  in  Madrid  gefclirleben «  nnt 
ihn  dahin  sn  btWVgQB,  dalt  trditStmiWiiniAailNnitnlafleB» 


/   }  ' 


■  I 


I 

i&chtii^  .  •  .    Ich  h«b#  VOHI.B!?,  /lf«fAimiBici)ftf«  filMlteiii  Iaiii« 
^efa«dh«tt  iA  mmlktSM^  erkiidt  unAtia,  .diMB^.ar  befchidii;^  / 
kaue»    ttiiA  will  nicht,  a»ch  Fttii  ^fflckkakranV  bii  «r  fmat    ^ 
llrarf«DlL«  «wifchea  ÜW^s  und  Cm-ctffanm  ^  die  ihm  neck 
«brig  bbUbm  ToUenÜfll  ho*   w«lch^  llil  kO/fiftigss  Ffuhjahf      . 
0efdbchMi  foyn  wird«      I^m  h^^  TJsi«  ffinor  Sigs^  mi^ici^ 
ÜB«;  «r  »«r»  &^  wi«d«r  von.MOjan  Mi;icht«B  Idffiur»  di»  all«« 
9tÜltihn  fehr  ftbWr  Lftunci  -*  DeXjanibrs.ii.  jctst  nacl^  Tlür^  s 
Lm^  um  fi»ine.VyinlMl  »a  beobachtetes  ^  mob  Biuxne  ub^ 
knuen  hSÜn  ,  «m  Jlntficht  sn.'giwinnfR.  — .  Unfev  Fi'«un4 
Star^khahU  befacht  dt#  ^«^Walvlafiitat  Qhim  und  ift.  viA 
1^  l4  P10C0  uad  delfifnihfe,    J^«r,  gib^-.ßcb  id«L  mit  Ihtn  jtb  ; 
399*cfi%«r^  Audirt  daflfn  SNteifcni  und  hat  «be  neoc  Anwci^ 
dang  TQA  la  Placß's  Th/tofie  auf  die  Fenus  gc;pacht ;    er  hat 
^i(ia>nna«01eichang^ berechnet,  dienurauf  a^^  geht»  und  ein« 
*JhAo^P  von  8  Jfthren  hat ,  i^ovon-  er. ihnen  mehr  fehreibea  . 
wil^  ;   ein  folcher  Schaler  macht  Ihnen  Sl^re«  ?^      J^  hat 
^wey  helle  Nylchte  mit  mcin^in  Neffen  auf  der  Kriegt  -  Schul«      ^ 
JHigobracht ;   R^  wedMnhi  und  lOlen  einander  aby^.der  eine  be- 
obachtet vaTerrflekt  am  Mauer  «Qiifdranten  und  dictirt»  mite« 
lenreild  de»  aadere  sihlt  and  auCfobreibt;    beyd«  ßa^ä  nun^ 
CAr  g«4bt  durin  nod  e»  gf^  gefcbwinde.  '     -      <  i 

A.     Der  Winter  iA  abfcheaUob  bey  nn» »   immer  bedetlter 
Himn^el ;  unCere  'Beobachtängen  dee  GegeRfcheina  Satttrhs  find       \ 
fahr  Abel  auagelallen  ,  wenn  Sie  ^tflcUrcber  waren »  fo'fchi« 
•ken  Sie  ans  doch  den  Fehler  der  Taldn..  '"^  —  Seit  einigen  Ta« 

.  *>  Diete  JEhrr  sebaiin  atcht  mir,  fendeni  Herrn  VroVtffot  Wnämhtrg 
in  Leipcig,  4er  Herrn  Dr.  Burtkhmrdt  xiim  Geometer  gebildet  hati  ' 
^^er  ^unge  Mann  kam  Tchon  mit  vortceffUchen  KenntniiTen  aiitge* 

<     fOfte<  an  mir,'  «ad  war  swey  Jabie  lang  auf  4cr  feeberger  Slam*     « 
warte  mein  Hantgetoat^i  nn4  Hau»freun4:  er  Ver?oHI(ommn(^te  fich 

/    in  4ar  piactifelien  Siernitanee  und  wac  mir  mahrGebaife,  altScha«    \< 
1^    £f  bedarfte  nicbtt  weiter,  al»4ie  Schale,  in  welcher  er  fish 
Jetst  au  lieAndea  4ai  Glikk..  bat.  r«  ^' 

**>  ibDentfidannilft  ee  nnaniabt  beflEki aeU  detWittamn« ergangen, 

■      .     •     :.  .4ccb 
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Jlagt  und  Oberliufeö ,  wegen  einet  Cwtmmt*  4fli|  ich  A#  «in 
^ekftii^et  hiben,  ^Ä^er  uiiferer  Erde  ge^rlieb-^if erae|i 
^Vrarde.  t^geii^  ein  al6eTner'2^talig»(elireiber  hat  wo^feiueit 
Sehers  d<mit  getiieben;  dtefi  lac  atwr  einen  onbegfeifiiohe« 
Scbfeeken»  H^ie  im  JiJw  i-WS^yerbrcitei.*)  .  Überall^  ^^<^v, 
leb  beilegt;  ifih  lu^  ^k  dffentlicb^  Bliitem 'nififf«fi  wi4«r<^- 
Ipredien  leäeH.  ,  -^  Die  Reib  d^  Herrn- <itf  ha.Peroufi  wird 
etft  in  dreyiCItolitted  «fohcSnen  ;  iefa  ^be  einen  '^faehtg«« 
michc,  die  eittseltien  Aushinge -Bogen  fOrSte  bu  erhaltea^ 
tlleln  derBnchindlar  Flt^an ,  dei*  mit  der  btnte»k(fi|^ea  Wiu-' 
,if  diere»  Ternnglaelrteh  Welt-iUtnfeglert  einen  Cöntract  ge« 
{bfaloffen  hat,  verlaiigc  tWey  taufend  Lhrree  CÖ41  JElthlr,); '« 
W91  ZahlnngeTtfiriine-göb^.  ->  Ünfer  Gerändter  in  UMttn^ 
Br.  Rivi^ »  hehrt  wied*  nach  QätCA  zutück ;  er  ifl  fo  gef^g  g- 
und  nimmt  ^n  Packet  far  Sie  mit«  ^c^inBftober  und  #itch  ein 
neuef  Taufend  Steine  zu  den  bodeTchen  Himmelf  -  Karten  find»^ 
-^  Bat  National-Inftitnt  hat  bej  der  Regierung  iinge(nefat ,  dale ' 
iße  die  Mäc&te ;  mit  denen  wir  in'  Friede  Und  Frenndfdbafr 
find,  -einladen  möc&te»  Gelehrte  nach  Barie  zu  tdlxicktn,  nnt 
kllerwegee  ein  ewftnttmiges  Mafs  einaiuf^hten,  daipit  et  dat 
Werk  aller  Nationen^  wflrde.  -^  loh  gi«ibe,  daft  Hr.,  Tri0s» 
itecker  nicht  wohl  daran  jthüt,  datt  er  dieMondt  •Paralfaiteuai 
10^^  yerznindext;  nack  den  BeobaidbttiDgen  ron^a^äi  ift  fttf  > 
'  "    -N  ^'  '  ■      '  ■' ' ,        doch  ■ 

doch  habe  ich  z\^ey  Beobachtungen  des  Satutmuf  ethafchen  kün* 
neu,  den  20.  Dectmb.  97-  und  3.  Jan.  gs^  woraU^  fich  der  Fehler  der 
de  Umhxe^chen  Satum\a»7hfeiu  ergiebt,   in  Äter  Lttnge-7^  v/3 
'*    in  der  Breite  -t- 7, *o.  '  ^     ^       ,  ». -^. 

'  •)  im  Jahr  1773.  ycrurfächte  ein  Rilcmbire  des  Hm.  ää  U  Lmndi  „W- 
•    fitxhmsßtrltsComSUsquiptiiveiitapprceturätU  tHrrt*'  einen  fihn- 

-  liehen  panifchen  Schrecken  in  P^ris.    Hr.  Üiomtfs  4»  SfJ^ur  fchrieb » 

-  nnidiefe' Furcht  zu  aerdretien,  ein  eigene»  Werk  deswegen  j  Bßri 
s    für  Us  Comitu.  Etwas  zur  Beartheilung  4er  Gefahr ,  welche  di e  Srde 

bey  de£  AnnShernng  eines  Coitteteh  zu  bef&rchten  hat;  bab^Jch 
hl  der  Vorrede  zu  Hrn.  Dr.  üUftrs  Abhtmihmg  Ülnr  dU  UerMkMmi 
äsr  6ahh  tints^Comttm,  ff^tiwutr  ifg?-  S.  XXIX  er^rShet  Uel>r{- 
gens  haben  auch  detttfcheZettungeit  diefes  ieci4  äerttetite  bey  i^M 
verbreitet,  welche  hier  ihre  Berithtigusg  finden  ktmnen,    v«  -JS^-^  ^ 
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406h  «nftreitlg  fp  gfoCi ,  w»  idb  8«  in  iMiaiq  l^tGsliI 
«ii|;ef(^tzt-^  habe«.  Fn^&eB  fie^.üui.  djOi^  n^h  4en  (Jrfacb«ii«  ^ 
ifcs  tft  ilodi  Schade  ,  d^ft  wii(  «>  liierin  nooh  sukMiier  «llgf» 
^«incn  Gl^icliförinigkett  bring^iv  kÖnRoiu  — -  PUazi  mr4. 
•ineii  Grad  in  Siciliao  melWi  «r  liatniitfclioaGeldgelcbickt^ 

Meiras  und  Joiftm  Vesfettigea  zu  lalleä«  .      ,  ' 

jiuszug  äid Sriefen  des  Ifni.  Dßctör  jBur^kAäfdi  * 

an  den  Herausgeber* 

'  Pärh,  dtfn  2^,  JSriner  ü,  i.  Fehr,  ij^^i 

tf  .  .  •  feil  befchlftige  mich  jetzt  mit  dem  Memoire  diHH 
,  Henrn  de  la  Place  fibcr  Saturn  und  Jupiter ,  welche  iTheori«! 
ich  ant  die ^  Erde  und  /^mut  angewendet  habe.  DanlnilicKdi« 
Tdnff^che  Bewegung' der  Eide,  wehiger  die  dre^^faclie  der  Ve- 
nnt  eine  felif  langGitne  Bewegung  gebe£[,  ([die  PerTöde  ift  £  i 
jfahr])  iq  konnten  dadurch  die  Glieder  der  sweyfen  Ordnung^ 
die  init  dem  Quadrat  obiger  kleinen  Grolle  dividiit  werden,^  " 
merklich  werden.  Beym ' Auffuchen  der  ^nalytirchen  Formeln 
Hiefs  icU  auf  eine  Schwierigkeit,  die  de  Id  Place  mir  fogleiisli 
liob  ....  Das  Refultat  meinei^  Beiechuupfig^  gibt  folgende' 
Störung  für  die  Erde  durch  die  Ve|)df 

—  fl,»  IIV7  n»  Cof.  (5  LortR  J  —  3  LonR.  ?  —  43^  15'  ia*) 
troi  m  die  IMafle  der'Venni  iii- Secnnden  ausgedrückt  Ül,  ntt« 
'g«fihr  0/^5.^  Wite  diefe Gleichung  beträchtlicher,  fo  tiNlrd« 
He  irielleicht' die  Anomalie  des  Sonnen  •  Laufet  erklitetf,  \r«t- 
«beSie'neuli<ih  efttde«^  haben.  **[)  Ich  fchii!»eicheUe  ttiirdiic 
^diefer  Hoffnung,  alt  ich  diefe  Arbeit  anfing,  und  btffchftftige 
-flifch  noch  immer  damit,'  diefe  Anomeli«  zix  heben.      Hwr  da 


•  .^ 


'    *)  Diere  findet  man  in  dem  xlen  Stacke  der  A.  0,  E,  S.  60  angegeben» 

**)  Manfehe  m^ine  Vorrede.zu  Hc|u  Dr.  O/inri  Cometeu*Abhai\dl&Ag 
.S,XVHI.  ^  v,£. 
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la  Piace  wAfifchte  bey.  liefet  Gelegenheit,  daf»  idt  die-  Aii^^' 
weadtmg  und*  die  BumerifcfaeiL  BereciunAigen.  feinet  Memoi- 
re*« wiederholeaf  möchte  :*  ich  woilte  hietbey  die.  Dal»  voiBt 
derJLandfre^s^  Tafeln  zum  Grande  legen«  andllie£iidal>eyaiifdi0 
Schwierigkeit  ober  die  mittlere /Entfernung  ^'und2|,.di9 
ichosi.  Herr;  Prof.  KMgelim  aßr.  Jahrb.  1797  bemerkt  hat;  ich 
fragte  llrn,  de  Lmtibr«  debhalb'^  und  hier  theile  ichlhtiendi« 
fchriftlichp  Auskunft  mit«  die  dieCer  Gelehrte  mir  noch  tot 
feiner  Abreife  nach  Melun  gegeben  hat.  £r  Tvar  zugleich  fo  ge- 
jEällig«  mir  feine  neu  berechnete  Tafel  der  Rc^yoris  veeiJkrs  rojltza- 
fchicken,  davon  ich  auch  eine  Abfchrift  Beyfdge.  *D  IVlein^ 
neue  Tafel  des  ]^  ,  ^  fcbxeibt  Hr.  de  Lambre)  fetzt  die  mittlere 
Dißanz  $fi  538833  voraus  ;  alle  Zahlen  find  um  den  conftanten^' 
/£heil  der  Störungen  3po,6o  verme  hrt,  und  um_  den  verändere 
licJien  1116112714»  35  vermindert wor^n,  fodafsman  nur  2323^85 
zu  äderen  braucht,  um  die  elliptifchen  !R€tdios  ,vec.tj>-' 
res  SU  Srhalten,  Die  Diftance  aphelie  ifi  10,05189  »  die^Difh 
f/irihüie  ^^^  5»  9793^  ^'*  halbe  Summe  9, 5^5595»  Hierzu  dio 
Störungen  2323985»  bleibt  obige  mittlere  Entfernung  9, 53883»35» 
Die  Rad,  vect,  meiher  gedruckten  Tafeln  fhtd  um  yoopq.  heynahe 
zu  g^ofs,  Daffelhe^ findet  für  die  Gleichungen"^  des  Radk  vect,  und 
'  feiner- Secular '  Veränderung  Statt,  Der  Fehler  des  Rad,  verct, 
konnte  die  geocentrifche  Länge  um  4"  venhihdern,  allein  jener 
der  Gleichungen  iß  ganz  und  gar  unmerklich,  daher  ich  es  nicht 
iler  ]\liihe  werth  hielt ,  ße  von  neuen  zu  berechnen  ;  es  ifi  ühri» 
gens  eine  leichte  Sache,  ße  um  yj^^gop  zu  vermindern ^  aber  man 
.  müfste.  zu  gleicher  Zeit  zu  den  Zahlen  der  Tafel^  die  b  efi  ä  »- 
dige  Größe  o,  ooooo,  4^  noch  hinzufügen.  Die  Tafel  der  Rad» 
vect,  bey m  Jupiter  iß  für  die ,  mittlere  Entfernung  5*202795  &#• 
^  tecfmet.  Alle  Zahlen  find  vermindert  um  den  beßändi gen 
Theil  der  Störungen  0^00006,2,  und  um  den  veränderli» 
ihen  Theil  derfeiben  0,00638»  Folglich  muffen  -zu  allen  Rad, 
>tect,  Q,oo644»^   addirt  werden ^  um  die  elliptifchen  zu  erhalten»^ 

^  Die 

•)  Da  dkfe  Tafel  blofs  für  den  theoretifchen  Aftronomen  ift,  (otheU 
len  wir  folche^icht  hier,  fondern  an  iinem •  anderen  Orte  mir; 
übrigens-kann  jeder  Aftronom  ans  dem,  was ^  ferner  in  ^em  Briefe 
hierüber  vorkömmt,  fich  felbft  diefe  Tafeln  barei^hnen.    ^   »,^ 


^^ 
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PÜ  Difiäkz  der  Sanfuin-Ferne  iß ^3,44648.,  der  6lQaneß.Nmt 
4*94^22  ;  halbe  Summe  5,Vpe>j^.     Hierzu  die  Störungen  64^^^ 

bleibt  nuttlere  Entfernung  ß,2o2'jg,  2   / 

.,   ,    Jlier  fchipk«  ip^L  die  Abfchri^t  d^c  Refoltttü  meittw  J5r;, 

j^/oc  ui/v^Tipft,  iyo«^  Bologna»^  Rom,  Oxford  «ngeftellt. * j -,• 
liai  ßnreott  des  Longitiules  hat  fo.ebcjnjdjLe  Philp/ophiad  2}-ans^ 
actions  aj^-j  y  Dr.Mafkclyne's  BeQWchtangi^n  von  179(5,  ua^ 
4eii  Nautical  Almanqc  j8g2  cihalt^n.  ^a  et  fiel*  fdgeiiliöaQ. 
te,  daf«  Sie  diefo  Bücher  noch  nicht  erhalten  fiätten/  Xo  lagb 
iclihiör  einen  Auszog  bey.  .  .  .  JifißJchi^^aeliMrte^in^^'JChuU 
der  Küße  von  inglahid,  diii  Cich/m  diefem  Binde  d«r  PhHof, 
"Transact.  befuid^t^'  leigt  wenigftent .  daf»  die^engjif^  ^gto^ 
jfung  üb*i;  die  kleinliche  ly^d  miCirerfUVidenePiiU«^  ihroJto- 

'  feil  alt  G^heimniire  ^u  betrachtt n ^und  ju  verbeige^/  Iiinvi4r 
ift ;  allein  Jie  Ueinfien  Staaten  haben  gewöhnlich  die  größten^ 

.  Staat»  Öeheimnifle;  .  .  .  Hn  i^^ecW»  kommet  die W  ,Winiwr 
nicht  nach  Pari»,  er  will  über  fepe  MeHung  ein  eigen^  grofae^ 
Werk  herautgeben^  —  Sir  Joßph  Banks  hat  Hrn.  de  L  LomÜ 
gefchricben;  er  meldet  ihm,  dafa-näcMent  ein  neuer  Band  dec 
Proceedings  der  Jfricaw  AJfociqtion  flbej  da»  Innere  roh  A&ik« 
«rfcheinen.wird,  *f)  voll  von  fehr  intereffanten Nachrichten; 
»•  B.  fehr  wahrfcheinlich  hatte «/aZ^ATui» in  reinem  Memoire fi^ 
V Interieur  de  rjfrique  gemacht,  daf»  der  Niger  vLad Senegal  |iur 
ein  Fluf»  fey,  abercjurch  diefe  Nachrichten  iÄ  nun  aa£»et  al. 
len  Zweifel  gefetet,  daf»  e»  zipey  Flftfle  find.  Dagegen  tut  Id 
ifl»<i#tfa»  Vergnügen  «u  erfahren,  daf»  (eine  Verrouthang  a^ 
geCimmelteii  Naehriihten  über  die  Verfchiedinheit  der  beVden- 
audt*  T^hmvmd^  Tombuctu  yon^oriutnen  belUtiget  wotdcn 
find«  ^  ''  -n    r  .^      )     .   ,  •      .    ' 

,       Übe»  di«.  SIrWge  der  jetzigen  Regierung  daif  iban  fich 
^rttUftlmiBhtbrfchwveii;  ••  ift  aaglawbllch .  wi^freynMm 

oft 

^  •)  Dief^blofe  aftroncmi!fcbenRerülMt^  werden  wir  kanftlg  in  das  hetm 
'     f ioer  aftronomffche  Jahfbucb  igot  einriicken.  p^  ^ 

1  <♦)  Man  rergletahe  %n.'Hofh  Älw»ftite*A> Nachrichten  im  aten  St 

•.  >.    '  ~  ■  A » Ä  ■    :    *    *       • 


\ 


«j 


\ 


«   * 


»^ 


\ 


Citrefymid&liz-  Nacbrichtefi: 


S5*  ■ 

6n  f]ptldit;  felbft  4ia  Pexfoiieii«  welche  fehr  entgegen  gtCvcttsr 
lIMiitfilgcfA  find ;  inch  tf bt  ^ie  ftegteruog  yielen  Perfoneft 
ihre  Befoldungeut  die  flö  dodh'  genau  «U.Hire  Feinde  kennt. 
l>iblF^  des  2t.  Jänners^  (|wenh^nsan  eine  blofte  Oeremonin 
Ih -nennen  kann  3  war  dnrch  die  ^lafle  der  TmppeA  in  der 
KÜ«be  nnd  aiif  den  Wegen  sn  deifelben ,  welche  meiftens 
fehöne  und  in  gefchmackvolle  Unifornn  gekleidete  Leate  wa« 
^it;  felithnpotant.  —  IXen  heunn  Saal  des  Ratfis  äer  Fünfhuth- 
aföz-f  habe  ich  noch  nictit  fehen  k(^nneik ;  der  Zulauf  ift  fo  grofc, 
dafi  nfan  'fölbfT  ttiit  derXarte  einet  Dcfpütirten  5  bi«  4  Sthn» 
den  vor  dep  Anfange  der  Se/Iiön  warten  muft,'—  BuO" 
naptarte  kü  (eheli.  ift  bey  feiner  kunftlbten«  nicht  alFectirteii^ 
Ibkidetn-f^hr  natürlichen 'Befcheidenheit»  die  ihn  mitten  un- 
tür'd*eni'gr'6tirtiBn  Bey  fall  auszeichnet,  ein  tnfierft  iiiterellantjec 
Attblidrith  hab^  diefes  Glück  (ehr  oft  im  NatiönaMoHitur.  — 
Was  Von  n'eaen  geograpfiifchcit  Karten  heraoskommt»  darüber 
Mreibe  ich  Ihnen  nächfient » ich  war  auf  der'National-Bib'liol 
thek ,  u'm  die  Karten^Sammlung  au  fehen  ;  der  Citoyen  Dem 
manne  zeigte  mit  dä%  Cabinet ,  bedauerte  aber  zugleich ,  dafe 
man  bii  fcttt  nocb* nicht  2eit  gehabt  habe,  die  Karten  sa 
ordnen«    Er  verkattfl  Sie 'Karten  von  ^AnviÜe, 


Auszug  aus  emem  Briefe  aus  Zerbjfi, 
'    '  den  12.  Jan.  I'jgS- 

'Die  £rby:^rthei[ung  des  Fürftenthams-^Mf-Z^r^  «n, 
ter  die  drey  füiIlL  Ifftufer.  Dejfam  ,  Cöthen  und  'Bürenhu^g 
iftnunuäekr,«  nachdem  alle  YotheHthvLnffin.^sttndÄ^  wjtren, 
wiiJLlichyor.fich  gegangen  4  und  folgende«,  ift,  der  Iiilult 'der 
drey  Theilunge  •  Loofe.  Das  erfie  Loos,  weichet  anf  den  Füf 
ßqn  von  Bärenhurg  fiel»  enthält  dat  gaiusjp  Amt  Cofwig-imt  al« 
lern  Zubehör  und  n^it  Inbegriff  det  aoftui^fchen  und  cohbels» 
dorffehen  Forfies ;  m^itj^v^Ji!^  und,  Hmnde» 

luft  mit  Zubehör  und) ihren  Forften  ;  fextfK  eioM  TbeÜ  '^om 

-  '  ^\  Amie 


V 


•       I 


^irtto^  und '  Ößor  Afocgin  imm  nminMiotafst  Forft^  b«fr  'tiad  xii^ 

nqtA  JK«^ii^>rjOii3uJkiat4  ZorU»  wid  «oek  das  Ank  WtMu» 
^;0f<r  jadU  alldh»  SSvdialiör«  .    <         ;*:    .  d~.  -  a 

D«  ^Mwyt»  JLafl»it  wlchf»  -d«^  Eärß  von  Cothm  h^kaXtin 
•nchilt  dat. Ain»:ilafl«ft»  ««oh  Abtogid«  AaduiU'»'  dev^voa 
'  laun  «rfles  Loftff(»§ekiHaaMti  ift ;  lornos'  die  Foifte  wül  BoiUm  a  nd 
W  Meinsdanf  i  mh  fA*ft(cUiil*.  nrOBw^fo  M<^^Kgeiv'v  die  djM 
fifte  Loo»  beko^i^en  hmt ;  lernevdittij^fl»  «  iURzri  rdHgiek^ea^ 
dm  Amt  ZindlBa,  «aiMr  dem  Antkeile',^'  der  davo»  zünt'^nt« 
tea  ^Loefe  köiDfvi:;»  eadlieh  das  Ai»tt2>0nfltti>«j^:ni{tdflia  ^onttm* 
'  Bat  firv'eiter  jLcnm  » .weicliel.  dinr  Sflirßet^ von  Jbofftiu  -solEel^ 
enthalt  dis  Stadt  and  das  gaiiK8xAa|fiL'Z0rd^i  xMk  aHtena  ZnbH; 
hör»  aatgenoiDmen  die  beyden  Dörfer  Seakditz  üiidV/9^idei% 
Welche  davon  auf  das  er^  Loos  kommen;  ferner  einen  Theil 
dei  Amtes  ZAndaA^  mit  den  Forcen  zu  NtMdUfi  und  zn  /!««• 
<ien;  und  «ndlioh  das  Amt  Pf^dter* Nienburg  mit  dem  Fotfte. 

*       *        * 

Schreiben  ä^s  Herrn  Hofrath  Blumenhack fOn  den 
Herausgeber  über  die  Lage  vqn  Scheko- 

meko» 


A^. 


Pa  ieli)  4ioteA  in  der  nordamo'ikaaifcbeii  MifliD^t  -  6e«^ 
MuAte  der  ey^geUfchea  Brader*G^ii;}Ai|Kde'Xo  ibexkwördi» 
8^.  and  ia  Cranzenit  Spang^nba^s ,  J^fthkh  a«  a.  Sciwifteii' 

^  ^9h  g^aniitMi  Ölt  ia  den  Kaxtiaa  ulid  firdiMrehreibmigen 
TfilgebeaSiBiiltitfikl^»  Ibbe&sgte  ieh  def^bilbden  ektrwftrdigen  i 
iRidauch  mir  luivergeflUdiea  Bifobol  .d]^wvef(^^»  iiikd.er-  , 
Inelt  Toa  ihna  fojg^de  NMbrJeht.  Jie  wol  in  den  A.  G.  £. 

»     V^baltca  iwvf^KdeaTPrdieaks 

-     ^(^^<{ineAo  U%  %p  itm  ßi/ßker  Gtshirge  ^  '  wca  ifudfpn^ 

-  fkfi*    AÄf.Aj?;Kjmte.$ndeii  mija  ÄÄ<rOT&ffc^,    woi(on  eiT  ein«. 

1    ^Wf^oTageceife»  i(e&  Strom  hinauf,  entfernt,  nicht  weit  v'on 

'    A  ft  S   "  ÄAving^ 


\% 


•     /   .  /  ■ 


\ 


/ 


i 


554  l  \1kfneJ^mdinz*Nacki^y^ 


Xioin^Mih^.  —  Iliefai«Iio*a«i«ii  lurttMl.fi<;1i  ht  Si^uMf 
mskö  mn  Ha|a»J|vfg0blpckft,.  und  tiioIiiAiiii«f '#olinbft  «iii  &•' 
boftaw  ia  fiiUtejr.  Ikte  Feld«r^-wa  B«' ihr  «Korn  pAaitzfeay 
warett  1b  ki^e  Jahr»  iundnrcii  bebanc  woad#ti  ••  ohn«  g^edQbgc  . 
Stt  werden  »/dafa  fie  wenig  mehr  tragen  kodirteD»  Und'docli 
würden  fie  diefalben  tidcte'VeclaiÜMi'^lvhbeir^i^^^aB  ^:oi^t 
«oiLdeB  Enropafarn  wUofi'dauui  genÖtlMg^  W(»d<b. 

Dat  Wort  ^ikekomkp  war  der  indiaflaloiie  INaiD«  deaX)rt«, 
aber  dbn  BuropJMrnXd  unbekannt«  .d«£i  einft  einijge-l^ate»  dav 
da^bft  «inen  Befueb  liaapHev'wollten-,  mafav  dabef iwareti^ 
tmd  doch  "von  den  Naohb^m  nicht  erfahren  koanieu  y  wo5cAa^ 
^JFonttffco  lißlu  Und  wennjdMW  ein  folchecOrairT'o»  den  Indde»^ 
.liem-vefhiQett»  und  so  elfter  Wolle,  oder,  abar^  vx>ix)dtn  Euro» 
ipiem  angebaut  wird  ,    fGr:gaiiüi  d^  Näas«  dalTelben  VolWodi» 

J*F  *  *         ■        ■  ' 

*  f 

J^yjzug  ßus  pinem  Schreiben  des  Hm,  Prof.  Seyff^t 

ßii  den  Herausgeber. 

Göttingen, y  den  ^o,  Jaru* i'^^Bm 
•  ,r  •  •    Herrn  Quenaj^s  Beftinunongeo  d^r  Längen  mit  eit 
^em  hertkou^fchen  Chrortprußi^er ,  von  wel9hem  iql^  Ihnen-letsS 
|chrie\>f  *")  habe  ich   in  Rechnung  genommen  »  aber  leiAeip 
nicht  Viel  tröfllich^t  daraus  herleiten  können^    Aus  allejt  Comr 
binätionfU  fand  ich,  dafa  ii&t  Chronometer  einen  felir  tinglei- 
chen  Gukg  oder  Sprfing^gemaclit  haben  müflb.     Hr.  Quenok 
kam  ^en  i9ten  May  x*^  ai|f  unfere  Sternwarte  ;  ich  vcrgÜd^ 
Jei«.en  Chronometer  mit  meinem  fkäkonfcken  Regulator ,  Gä&» 
not  hatte  ibn  den  ^ten  May  in  Hamburg  beobachtet ,    und. 
r*  39^126»^^  Ab^pfeiclLTOo  wahrer  Zeit  gfiftubden,  den  19.  Apt» 
b^tte  er  ihn  in  London  gef(eUt;  den  tügticheu.  Gang  gab  er 
— ^  %  •  ^'^SÖ  in  Verrpitung  an »  all^n  ich  faiid ,  dafs  er  einen  andexir  • 
Gang  angenommen  hatte«  der  auf — 5«  ^^86  ging.;  nach  einer  an« 
^9  Cpimbination  wäre  er  -^  1^2 » '^57  ge  wefen ;  v^at  Ufiit  ßch  alfo 

-  mit' 
^  Mail  fehe  ^  0f*  M,  iftea  üju  $|^  idPk  v     '        . 


N 


N  ■  -  ^  1  ,  »  . 

*  * 

«tag  «Smiem  fdlab^.Wttrkz^tige  bvftiKliBen  ?    I^i^  Läng^^a^oH^   * 
Göttingen, iR  UAon  vi£  ätkdpt0$tWtgea  gex^a  b«kaii^^  «    ahet^.     - 
^t  Mamburg  yflao  es  intereilkns  luid  ^wichtig  gew^feDy  die- , 
r«äogtf  IUI  b«lltib]|ieik  ^    Beffer  -wAtm  Herren  0«enp£^x  BrekiNH 
Bftftixnniai^ii ;   «r  beobachttt«  den  kSt^ii^May  in  Mannover 
mu  foinem  ReAesdon^ljcvtfa  tm^  Sonnenhöhe «  hiesaas  l)«i:ech«i 
lü^tü  ick  dU  Polhöh^  von  Hannover .  Qs!*  StA^  5%f\         '    ■  ,    '    ^       ' 

Im  I.  ^791^  beobachtele  der  Herr  Ober-Appelhtidat-Rath 
8^/1  Ende,  ein  thitig^r»  TOttreffüehAr  B^obachcer^  mitXeui^m 
liAdleyiehen.  Sesunten  mehre  SoBnenhöUea  in  Hannover  ;'  da  ' 

Jie  alle  ander  dem  Mitug  beobaicdiiff«  m^^n ,  (0  berechnete  ich\ 
▼«rmuteift  de»iStnnd«a « Wink^  folgende  Breitra  dar/ukt :  *  ,. 

5»«  23'^a6,''4l  Da»  JMSfttei  aaa  att»n  ift  6aP  fl*'^  i^*''6.  x  Hert, 
5s  aa  »«  3  k HdfeajCh  Liehtetiiberg  hatte  BeehemahU  beüimmii 
5a  21  /^«  ?  Sa"*'  2a  ^  x8^^  Ein»  fo  CchÖne^Jbereio^Qjim^ngii* 
-*  !!  1°' ?  iali- man  fi<jh  nur  wanfche» kann.  Es  ilt  iock  ^ 
Sohade,  dafs  üeh  die  Länge  von  Hc^^näver  vßi% 
Guenot's  Chronometer  nicht  beft^iunen  UXu'g  ich 
Wire  (ehr  begierig  gcfv«efen-»a  fehen ,  wie  fie.  mit 
Herrn  Hofr.  Lichtenbergs  Beßimmang.^C^*^"' 
ment,  »01?.  SocUt.  Gotting.  T.  VU,  p.  230)  übereingekommen 
^  'Wäre ;  dief»  Wäre  eine.gute  Prufang  für  den  Chronometer  g^ 
nvefen.  Herr  Ho&ath  L.  hatte  fclion  daiiaahlsnach  feinem  be- 
kannten Spharffinn  die  zu  derfelben  ,Zeit  angenommene  Meri- 
•aian-DüF^renz  von  Cßw/aui7' a''  fftr  falfch  erklärt-,  der 
Btfolg  tat  et  Auch  be wiefen ;  Sie  beftimmten  mit  Ihrem  Ch^ro- 
nometer  Genf  ran  Paris  i5'  11 ,  "ft.  Die  neaeften  BeobAch- 
«ungen  und  Btf  ^nungen  geben  i5^  14^^ 


5«  21    58 ,  9 

52  aa     0,5 

52  ai  '3^,  i 

52  31     46,,! 


'■  *  -    * 


^  6. 
AiMZUgmis  einem  Schreiben  des  für ftl  augshurgifcheit 

J^nd' Geometers  ,  /ferrw  Ambro s  Ammann 
i  an  de«  Herausgeber^         ^ 

'      '  -  D,ittingen ,  den  25^  Jänner  ijgS- 

.  •  «  .  Die  »«»e  Triangulirttni  im  HochfUfte  Jugshurg 

ift 
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tht^ejpindeiia^  fi^eMaht^ 


'  # 
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ift  geenJigat  Vl«r  itiii  ddrfaUyeh  in  Vet^Mtbtig  ft^boiiAi 
Gtuodliftieii  Mffen  mit  ^ntndtt  ^naa  »dfammtn.  Bfeind 
I^y«t}k«  r«kh0n  hiiMrlf<<rA0AiindI>i^&«ii» ,  altobUsarGr^«^ 

xBiiie,  w«icli»  Cajfy^n <  i/»  j^tity«  >ynd  heriiadi  «tvit  •  grOOiaretii 
y^leifte  Heti^  fi9ir  Oftphindd  ^iWoffM  ^t.  Die  Radttction  sul^ 
4enaBgtbiti^g«rFar«  gibt  IVlaocIiAMi  iflU  I^chüu  ^  57108  Fuft, 
imeiitke  TriiDget  gaben  57MO  Fa(b ,  al6» nat  3  Fut^inobr  ,  nb 
4ie  ofiemmldifohe  VertnefTtiAg.  Wie  giMi«i|'  di»  JDiffamK'  swi« 
Üplieit  dem  «S^  Ufricfis-  Tfit^rm  «o  Augtburg  ttn^  Jetn  frisdb&t* 
09r  T^hurin  ans  allen  meinen  Ornnd^Linien ,  nimtioh  aus  d«t 
\mf  DiUmgen  öod  at|f  d^M  Leobfeide  oberhiilb'  Ju^shurg ^(e^ 
snefTeaeii  aoCnnmegiti  elFe »   Wit  ^an&  Aber  meiiw  <£;irw»:taiigi( 

\fakif  Dreiecke,  welche  dliMbft  m«f;|iiimea{aitf«tt ,  gebeV^  kei^ 
HengvöGnaffii  Utiterfebied ,  ith  drey  atigsburger  Ftodii,  und  die« 
f».komi|ieii  wirklff^h  ntt^  ron  dem  fohlechcaftett  Dreyepk  b«r; 
dbmt  die  andern  Tiisr  gaben  Refolcate,  tiioh^  übfar  einen  Schub 
Tetfebi^^  £s  iftfaft  äiig(4ilbliob,  was  man  mit  einem  fo 
l(Win0n  und  fo  beq«ieme<l  ^^elSextantoen  aasricbten  kaim « 
Hbv  etFor^en  es  gute  ^sv^l  d«r  Sta^d{^^pete^  utid  thMigei«  * 
fl^^ifil  def^Bsobtchten* 

Herr  tngeniear'  Fefr  in  Zhtich  hat  fetiten  Sommer  dat 
Jih^imhal,  und  den  öhern  'fbeil  des  Boden-See's  tVigonometrifch 
liu^eiton^men;  meine  Triangel  ^H«ihe  flehet  nun  mit  der  fei« 
»igen  in  Verbip()ung,  fo  wie  mit  jener  des  Hm,  Prof.  Bolp^ 
nenhergfir,  welchem  ich  4ie  meine  Dreyecke,  mtit'der  gröfsteit 
'Bereitwilligkeit  und  Aufrichtigkeit  mitgetheilt  habe.  Her« 
feer  ift  ein  fehr  brarer;  tb&tiger  und  offener  M^nn  ;  er  hat 
inir  ohne  AiifUnd  «lle  feine  Triangel  zugefchickt»  woraus  iel| 
(einen  Fleifs  und  leine  Oefchiekliobl^eit  beurtheilen  konnte« 
2tM  En46  des  iM(pnet«  Depem^er  4ind  Anfangs  Jlnnor  reifte  icb. 
iliit  dem  Hauptmann  Hrn.  vjQn  liuhinicz  ufid  dsm  Heirn  pon 
Qch^fi  Hauptmann  bey'm'  k.  k*  Generale Quartiermeifter*Stah 
nach  Monfipinu  pappenh^im»  Akhftiitt  ^  Ingolfiadtn  mit'  mei« 
nein  Sextanten  ■  tmd  fteUtemic  grofser  Muhe  eine  TriangeL- 
H^ihe  snihrerM4ppiv.il'ng  her.  denn  Nebel  und JUlteerfchwern 

4i9  Arbeit  bhx^  l^nx  mk%  fIMh  mmm  t^ijoviQmem  fchea 

.  Fmiot« 


I 


Com^lj/Kmdemii-Naekii^tfk 


u 


WaMuBg^  und  CeblMsfate  imcEdir  Wiw«it  •  Ali«r«U  falndsrikiM 

^Oluie  den  b^^U^fch^Sf Saaten  wifo  4kfoUiitwneliiikuag«¥^ 

4ief«Y  Jftkrtitetil  unAQtfl&brbftr  gawisCiB.  •  MoiiA^wi » täiehfiJimi 

«lere  Ortr«haftlii  find  nun  auch  ttigonoinetrilbb  beftüariiit.  '"^. 
'  AtitogB  NovvnilMr  ToiAoflfiiiea  Jakfe»  vniftte  itli  i»  JM 
tr^'onfrer  Re^mficio««'*- LUteong««  Im  >k.  Ju  H«u|itqirirti«r 
i^ft^  1MBiiiiiIi«im  Mifo««  DuMbft  iuid  ^h  luA  vivler  MMi* 
Bielure  Dil]^rt»tioneA  von  ChrifHatk-Miayer  ^  bafondert  fcäi 
pTet^ämen  §9Bgrirpkicwn,  Hml»  Tcnrnffet^aber  fiin{gini'd«ii 
Verbiadangft«»  Triangel  mit  den  cm^^im/c^a  Dreya^tn  ,  litaik 
ich  wÜoCtilit«  die  Verbindung  der  mtKyerfchen  önndliaie  mit 
d«i'  meinigen  sn  «ntürCiteben*  Besf  meiner  Attw^fanbeft  iil 
IVfunnbe^  legen  ^ie  •  eftronoiinirehea  Werkcenge^  nodi  aUe  iA 
Kill(Bn'gepe<^kt  im  ontern  Eingtbgt  -  Gewölbe.  — *  .Henr  ^ear 
fchreibt  mir»  daCt  die  SoatMi^nfteniiCe«  Ti>AS4:^Jan.  1707 -zil 
;Sarich  euf.demOblerretarittm  derpkyßkaAiUen  ßeCeOTdieft 
fe)r  beobacbtet  worden;  Anfing  d  U.,  27  ^  i5/^6*      Ende  6  C7» 

■7.  \      ' ' 

.  ^ustug  aus    einem  Tar  Briefen  4^s  känigl,   preufsi^ 

'    JchenOher'Bergraths  Um.  von  Humb»ld 
■'■'■'  an  den  Ihrausg(ber,  ,     *    ' 

Salzburg,  den  20,  u,  J/.  Jan,  rf^. 

V  •  .  •  Sie  wollen,  dafe  dnicb  mich  auch  fftr  geograpl^i. 
f(Ae  Orttbeftimmuflgen^etwae  geleiftec  Wetd«.  Sie  fordern 
mich  mit  Wl'rme  und  Liebe  dasu  anf.  Biefer  «lektrifcbeddila»' 
hatmAchtig  auf  mich  gewirkt !  .  •  .  Ich  bin  auf  meinei;  Reife  bi« 
Salihiirg  p\.ommeit\  Wo  ieh  die  Wendung  der  Begebenheiten 
in  Thalien  abwarte;  mittierweilebefofaftftige  ich  mich /die  Pol* 
hohe  diefer  Stadt  zu  beftiraraen.  IcjH  habe  eined  sasoliigen, 
tbet  leider  fiberaut  Schweren  Sext^ten  Ton  i^j^^^^'^braiicb« 

'  b<» 


»  I 


/- 


'    * 
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bar  'ift  it  attHB^iiigf  •  aber  niiY  Calw  WrchwerUo^  zam  Baob« 
m^Mn,  i  Schon  im  Octpbar  v.  K  beobachtete  kli  die  Polhü>&e 
»Äw Tage ' 4r  46^f «".  47' o''.  47' »a'^  47'i'^afo 
jßdkB  an  47°  47  ^*  ^  I>ecember  und  Januar,  eihielt'  ich  eben» 
daiTefbe.  .Nun  bekam  iol^  Ton  dem  Hrn.  Obiift  Riedel  au» 
Manchen»  der  die  ^rolae  Milit&r» Karte  Tön  DeutCchland  sa- 
leitimenttigc  *  einen  kleinen  f Cuifzollig.  doUiondfcken  Ses^tantei^  , 
^  ich  nahaa  Wai&r  Kam  |}oriftont  •  nnd  beobachtete  wieder 
Sonnen-  nadStemhöhen, und  erhielt  ab^mahla  47°  46'  69^^» 
.47/  3'^  47'  ^d^'*  I^  werde  diefea  allei  noch  niherbeftini« 
man  und  Ihnei^  aber  die  Polhöhe  von  Salzbitrg  einen  figeaeii, 
AufKafa  lar  Ihre  ^.  G.  E.  fchicken» 

Wi^  fehjesiiaft  4nd  doch  die  Karton.«  HqnmmCs  Specials. 
Karte  von  Sal«bnrg  gibt  di^  Brette  an  47*  43^«  .  Die  in  Ber- 
lin geftochene  bofrerifche.Mjate  ^j"*  44^'  Die  alte  Topogra^ 
jfhU  von  Bayern  47«  46  ^.  SchrUmbrs  Nachftich  yott  ^Anvü" 
U"s  Karten  47,*  ^^.  Röhl  immathmDatiLiH|indl^ch47'^  46  * 
ThoL  Beck  in,  BeBnonlli't  Etilen  B.  xa,  S,  196  47*  45^  *)  ?» 
.  '       .  .  ^    ■  '   beftä« 


•)  Toh*Matftr  in  feiner  Mappacritica  Gertnaniae  macht  die  Breite  von 
Salzburg  47°  46'.  I)£r  Benediainer  ?,  CorMnianus  Thvmms ^Vro^ 
felTor  der  Mathem.  auf  der  Univerfität  znSalzb$trg,  fetztln  feineni 
Firmmmnttufu^irmiaHum  feu  tnauuäuetio  ad  globumartißt.^oeUß, 

^^ugsbfir^  1734,  S.  51.  die  Polhöhe  auf  47*  44'  erinnert  aber  dabey 
^,flieq^9  iHim  ^MB  e€rtiHS  ixplorarei  ob  Imßrumentorutn  dfftcium 
hattetms  lUuit^**    Pie  7te  Fjßur  ftellt  die  Gegend  von  Salzburg  in. 

-  einem  KKrtchen  vor,  darauf  liegt  Salzburg  in  47^  44'  der  Breite» 

.  ^  »nd  3a*  35'  der  Läng^*  Auf  der  neueren  Karte  des  öfterfelchifchen 
Kreifes  vaü  G1{fstfil<i  1796.  in  Weimar,  liegt  Salzburg  gar  V*  48' 
und  vielleicht  nicht  ganz  unrecht.  Caßni  dt  Thury^  auf  feiner  Reife 
von  Parirbif  Wien,  War  in  Salzburg  und  hut  mehre  Triangel  da 
beobachtet  (Yoyage  cn  Allismagne.  Pari«  1775.  p«ig,  lai)  allein  lic 
.waren  nicht  mit  der  grofsen  Triangel  «Jleihe  feiner  MefFiing  des 
Parallels  in  Verbindung  gebracht,  vermuthlich  verhinderte  die  Qe- 
birgs -Gegend  die  Ausficht;  Braunau  ift  der  nSchfte  Ort,   den  er 

'  beftimmt  hat,  die  Polhohe  48*  16' ao".  Nach  der  bcften<und  neueften 
güfstftidfefu»  Karte  käme  (Braunan  zum  Grunde  gelegt)  fClr  SuiZ" 
kurg  gar  47°  50'.  Referire  ich  aber  Salzburg  auf  die  zunächft ge- 
legenen aftronömifch  beftimmten  Puncte  ,  fo  bekomme  ich  durch 
^rtnisniüufitr  tixT  Salzburg  48^48'  durch!:!»;;:  48*  48xAt  durfhJi/;iif- 
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bdftiffgec  ilcü  dkna  «neb  hier  mat  eibe  i«lir  iiieikw:MU||tt  äatt^ 
4kfa  ebatt  clor  F^Ubii^bc^'SaUbai^  ButttßssäH,  i^^  Hrir.i€a^ 
»^litt»  Dtf^ti^  m  linie  «litdiBak«  h»%'y  dtf«  nimlich  Mä  tOdUi 
«ken  GrioiM  bnÄtlcliktfds  gegen  3  Muteten  sn  w«k  filditfib 

^iNkkt  firtd.^  ^  »"'V"  ••  •      -'      •  ,•:    I 

^  He^>l^<Mfeffi(MB Biter  4%^«^;  «in  garbiayer,  ^beUfieaiA 
litenii/  befchftftiget  fich  Ki^h*  mic  Aftkmöi^ie,  "«r  folgt-  d«a 
juMäften  «ftroiKnmCDiieB'itabetteii »  midift  niir  ;lii«r  fok  gto« 
Tiem Nutzen;  er  präft  jettt  fmnen  aeufln  SfÜlisIgetiQmdttliitti^ 
äen  er  Mbft  gedieilt  bat.  Er  wird  Ihnen  in  der  Folge  gewifii^ 
iiitere0siite  ^BeytrIge  Tom  fädÜchea  Deutfchland  fär  Ihre  ^. 
f}.  £.  liefen«  -  Er  ift  in  Qremspmnßer  ui|d  Ochfaniumjßn  fehc- 
bekanni?»  "V^n.  dem  lets|en  Orte,  wo  ein  lehr  fchöner  8Ciftf«iger 
Quadrant,  ein  fio  Fufs  hober  Zenith-Stotor,  undixidert  heuW 
Jnfirmnentt  U/fa  foUefl^«  kann  Ihnen  "P^'Sckhgg  f^achricht 
geben«  •  •  •        .  * 

leb  blefbe  bif  f »fangt  April  hier.  Die  Nlhe  der  Alpen^« 
in  4|e  ich.  Y^inter- Reifen  mache,  die  tiefe  Einramkeit*,  in  dei^ 
ich  hier  ftudire  ,  dje  grofte  Bibliothek  de»  Hrn.  ßßrpn  von 
J\/loll  michen  mir  den  Ort  angenehm.  KTilchflent  erfcheint  yoi|/ 
xn^C  eine  Unterfuchung  der  Attnofphäre  ^  vorn  Tf^inter  ^8  ^  Voii 
4er  ici^  glaube«  ^aü  He  iile  mit  der  chemifchen  Genanigkehf 
nncernoifimen  worden  ift,  u|id  die  fich  nur  auafahren  Ufst^ 
firenn  man  ^  lyvie  ich  hier,  in  einem  Garten  wphnt,  and  Tag 
l|nd  Nacht  die  Liift  prfifen  kann.  Ich  habe  mit  einem  vor«; 
jß:e£flichen  Geocnoften  Hrn.  von  Buch  ,  von  deflen  pülfe  icl^ 
po&en  Nutsen  ziehe  ».auf  dem  Geishexge,  den  wir  4^5  Toifen 
Hber'meihem  Zimmer  hoch  gefunden^ haben,  und  auf  dehi  am 
vgteii  peeex^ibv  d|e  X«uft  um  iq  Gra^  fchlechter  ^  in  Salz- 
burg 


thtn  48^  48<  durch  htsbrutk  48^  47*  lA  Doch  hierUber  wlrtf  uns.de» 
Hr.  Ober-Berg.Rath  e.  H, '  ^ald  nShern  AufCchlufs  ftHen.  Die-Umge 
von  Sdlxhfrg  Scti}itie  jich  Indexen  a«f  3£>?'3$'  oder  42' /aa"  in  Ze\\ 
von  Paris,  und  8' S2•.*i^Uich.yTln4e^teebeTge^Stef^vya^te-'  Solltees 
4em  Hm.  Ober-Bergrath gelingen,  den  agten  Febr.  die  Bedeckung' 
y  53  vom  Monde,  wie  er  fich  vorfetzt,  zu  beob^hten,  fo  wird  da-; 
durch  auch  die  LKnge  von  SaJsfbnrg  genau  beftimmt  ijifei'den.     . 


1^  ^   JOfi^k^jimabi^ 


\ 


.liali  gans  ümgerilTen.  -^  Auf  die  Mondsfinftmnifi  am  4llMa 
Batiainbtir  liab»  idiViargalMii»  galiaS^: .  itf6dikU  kli  dofcb .  hai* 
iafaterÜMwel  amr  Baobi^t«ng  dtr-StMto-Badaakung  mb  iBßi 
FaW.  M>^;  an  MOiw  und  FkUii  tt«r4a.  ick  at  atdbc.  atauat 
galaUfai  ikl  w.  •  •  »  'i 


Auszug  am  einem  Schrjtibfn  dfis  ftrn,  Proß  Söhne  jp-^ 
•  -:  .      V  herg,er^4^,defi  Iferqus^bfT.     ,  ^^^ 

Tubingen ,  äen  ilen  Fehr,  ijgß» 

-  '  *       ■  ■ .  < 

...  .'•     Sie  werden   nun  das    erfie  Blatt   meiner  wlrten^^ 
hergljchen  Karte  fchon  erhalten  Laben';    hier  theile  ich  nüif 
noch  einige  Tpeciellere  I^otizen  mit    Das  trigönometrifche  Nets 
iA  bey  diefem  pxRen  Blatt  ganz  mit  dem  4£olIigen  Sextanten 
gemacht,  bey^en  übrigen  Dreyecicen  gebrauchte  ich  daneben 
^   ein  englifchet  fehr  gutes  Theodolit  von  6  '2oU  im  D'ntröhmof-* 
s     ter«  mit  Aachromatifchen  Fern röhreNi.    Der  Meridian  wurdo 
abenfalU  mit  dem  Sextanten  beftiuirot,    nach  der  belcannteti 
Methode  vermittelft  der  Sonne,  wenn  lie  nahe  am  Horisbnt 
ftehet.      An  .verfchiedenen  Orten  wurden  ähnliche  Bebbach«^ 
tungen  gemacht,  der  Convergcinz  der  Meridiane,  niit  fttick^ 
£cht  auf  die'fpherofdifche'Qeßalt  der  Erde  Csh  Abplattunj^^/ 
Rechnung  getragen ,   und  Co  die  an  Verfchiedenen  Orteif  ^^etc^ 
^  genen  Mittags  -  Linien  auf  den  Meridian  der  hiefigen  Ste£n>> 
Watte  todMdxU     Sie  verfcbiedaneit  Be^Uknmmigen  weichen 
sieht  Aber  eine  halbe  Minute  Ton  einander  ab ,  ungeaditet  «die 
'Lage  der  Mi^tagt  -  Liniein  g^g^n  einander  öfta^a  dueeh  aina 
'   ganze  Kette  von  Dreyecken  be^Hmmt  werden  mubte.      Die 
üigonometrifchen  Puncto  wurden  nach  berechneten  Abfinden 
▼om  tobio^ec  MealdiaA.  .un4  deflenlPerpendikel  aufgetragen. 

.       '         '    Bey 
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Bey  äteftit  Venuclinangt«  Art,  weflöhe  betüiimtBch  loin« 
%Äexrpectivtrclie  Hag^LProfection/  fondern  TlelinAlir  eiiie  AzI 
tön  Ahwickelun^  der  JCugvl'OIxfrßache  iü.,  werden  die  M«ri* 
Siane  (]  den  erfteri  anftgenonrinaeii  ^  'fehr  hfthe  Hyperb||lii ,  onA 
iinter  dief^  Vorauafetsung  fft  die  Grad- Abtli eilung  am  Raiid4 
gemacht,  die  Bch  be)r  jöder  Section*  bofiild«t»  -  abet  Vre^giii 
fe^ttf tten  wiird »  Weftn  4k\^  Blitltr  i«  eiae  gahae  ICttM  ftlifam« 
«ittigtsakgt  wtofM  i6\Uiu '  Faft  aaf «Um  Bl»ttH»rii  befiadett  fi^ 
genau  «ftronoMvitbh  beftimnireÖttcft  ^  1^  tmiimm  etJAeii  vU*» 
l«t#^4  ilM  gewift  gMianer  beftimmt  ift/  i«l«'  nandie  berAkrat» 
8t«nWrane.  Bey  dem:  AnaCäl^n  de^SFetitet  -^fnn^d  i^e  A«^ 
gube  iroB  ifrey  J^iüeten  fas^fig  j^brabtiht,  Kmiimte  ich  mik 
BW6y  b«ftiiiitiite  Fanete  'fehen«  (o  mrahtB  die  Miuags.Iiiii^ 
0ie  St^ii^  des  drittea^vw'fer^cAi.  ^  Den  Ofbirgs-'Jttsih'uckwoiim 
§A  nithttw hht  mit  xu  Jtleitilfchcfln  DiHail  labevladen,  um 
dhü»  ÜhnyafMfaclftifche^MTflr  Gegend  'm^hr  in  lüe  Angai  fa^efla 
«a  !0aacheQ ,  und  dtn  allgembioen  Überblick  niefat  «u  rerwir« 
Ten.  Militaira-Pevfonta  wtvden  Tielleicht  udeln,  dafa  ii«t 
Umfang  der  0kUmi9gen  nicht  beftimmt  geiiug  angaben  fey. 
«Uetfi'ich  Wo4ke  «ueh  keine  militairifche  Xai^  verfertigen;» 
«nid  b^ttmmette  mich  defa wegen  audb  tfiobt  viel  onä  eine  lo 
midien  VesJUtdemnit^tt  nmerwöffafia  Stchm.  Nach  Vetlauf  ei« 
üel  halb^  jafariiaMiderta  (eben  geWafa  ^le  WüdongM  Wieder 
ganHB  andera  an«.  Bay  den  Waldiinigea  ift  atff  meiner .  Kan» 
Madelhals  Ven  LitfÜok  naiiarrchaeden ;  <daa  aifie  ift  .diuwh 
T^stünenbiumcben  baaeiehtiec  , 

Was  die  Beaeichnüng  der  Orf«  bettifft,  fo  i^nd  die  «S!räir« 
irb.Grandrira^  fo  viel  der  Mäfsfl^b  znUefs«.  angegeben»  Pfart" 
äörf er  hihen  «in 'Thfirmchen ,  nnd  gröfaere  Schrift,  ala  dia' 
Heineren  Filial  -  Orte,  tf eiche.  Wenn  fie  atia  gedrängt  bey 
einander  ^liegenden  Häufern  belieben  ,  mit  einem,  ö  uHd 
eintBiici  darauf  getciaten  Kretttte,  wofern  "eine  Kirche  At 
pt,  wenn  fie  aber,  wie  diafs  atif  dem  Sbh warft walde  häufig 
der  Fall  ift,  aus  terfbreütenHaurern  bdflöheii«  durch  rnehrer 
nach 'ä^r  Lage  diefer  Häutar  hingiTet^ra  flixtgelchen  be^eiehF 
net'fiiid.     ^bebafhaupt  liedeutet  aln  kieitie»  o  eiv;  eioMlaea 
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x  Haus,  und  fo  wardoa  auckdle  Vorfiädu  beseichnfC.'  Subtaaf , 

dem  o  ein  Kxeute»  .und  Jpein.Name  ääkhj»  fo  ift  et  eineeiiiii 
sein  ßebjBnde  Kirche  und  Ctfpelle^t,  B.  wie  bey  j^/a^o/4  an  der 
CbaulTee.  Die  dhaujßen  find  mit  doppelten  Pataliiel-Liiiieiip 
jdie  Straffen  mit  einer  Linie  und  4aneb^n  panctirt,  gewöhn^ 
liehe  Fahrwege  mit  doppelten  panctirten  Linien^  bezeic^et. 

In  den  Waldungen  lut  der  S0act«Bt.'lK«0i^e  Dienße\§fb 
^    ~     .  Jetftet»   denn  ich  mafMe.mefaLr  Mahl»  wXt  ic)t  mich  eriaBe«^ 
iction  ein-  Mahl  ^«neidet  %n  haben ,  die  Winkel. auf  den  Boo- 
men meflea,  wie  Wir^  diefet  mit  Einern  anderen  WeAz^g«» 
^     J|r«nigfißiil  ebne  Iraftbare  Gexfifte,  mföglieh  gewofen<  Juwi- 
-/chen  biiji  ich  auch  mit  dem  Theodolken  svfriedien,    «nd.er 
^ew&hrt/wenn  ick  die  Winkel  durch  VervieU^Atigung  maQi» 
'grolee  Genauigkeit.    Die  Fernrdhrp  daran  find  fehr  gtit,  wit 
6ie<  fchon^darana  werden  bennheileii  können^  daft  ich  diffy 
/     s^tefti  Jiiinec  de»  FolarHern  ini  Mevidian  damit  beobaobcö»» 
wo  die,  Sonne  noch  mehre  Grade  über,  dtoi  Horiaont  W9tm 
^  *Btatfc  der  Silber- Fäden  im  Brennpunct«  gebrauch^  ich  Spüt* 

,     '  fteti' Fäden  i  die   fchon  Fontana  "rorgefjphlagen  hat«.   Auch  die  ' 
feinßen  Süberfäden  find  b^y  kleinen  Feri»i>hren  noch  viel  ^ 
grob.    Vifire  ieh  nach  einem  Stabe,  der  anderthalb  Zolle  dick 
.  4ft,   in  einer  Entfernong  von  800  Toiftn,    fo  ragt  der  Sub 
jder  ganiea  Länge  nach^  anf  beyden  Seiten  des  Fadens  nocU 
i  dbervor.      Noch  einige  andere  Hulfamittel »    deren  iph  micl| 

diedient  Jiabe«    um  die  Lage  melurer.  Piinete  su  beftimmen^ 
wenn  fchon  einige  bekannt  wärest,  werde  ich  in  einem  kleincia 
.  .AufTatzd,'  den  ich  jetz^iür  Ihre  A.  G»  £*  ausarbeite .  angeben. 
Zur  Berechnung  der  Länge  und  Breite  aus  trigonometrifchea 
^  y  Jyleflungen  habe  ich  kürzere  Formeln  gefunden,  als  du  Sejour 
eYrgibt.    Ich  gebrauche  dabey  die  JLatitude  corrigee  gar  nicht  ^ 
,  and  dabey  bleiben  die  Formeln  doch  eben  fo  genau.    Sollte 
'   ,diie  Abhandlung  hierüber  nicht  zu  weitläufig  ,    und  wegen 
▼ieler  Formeln  au  kraus  werden ,   fo  werde  ich  diefelbe  eben« 
fftlls  für  die  A.  G,  £.  einfohicken.    Wären  nicht  Mittel  und 
Wege  SU  finden  ,    dafs  ich    ein  Mahl    auf   dem,  Uraftburger  . 
Müfifter  Winke}  Igegen  unferen  Schvfanwald  nehmeii  odeic  , 
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Aüsvig  aus  einem  *ßchreihen  des  Herrn  tfjUn  Beeek 
Calckoen  an  den  Herausgeber^     , 

jimfierdam,  den  tlUf^n  Januar  jjg8»    v. 

;  •  •  •    Ich  habe  iit  Ehrej   Ihnen  die  veifproche^  A& 

liandlnng  üher^Shellms  Gxaä-  MefiEiing,  von  ßfufchenbroek  Tev« 

hselTett,  xn  überfchieken,  woza  iehaua  ddefen  Operationen  di» 

geographifche  Lage  anferor  Torzflglichflen  faoiUndifohqb  Stidt* 

berechnet  habe,  vielleicht  gönnen  Sie  diefer  Arbeit  einen Piats 

in  Ihren  ji,  G,  E,  *")    Ich  hoffe  ,y  mit  künltigem  Frühjahr  e&> 

mt»  mehr  für  die  Geographie  nf eines  Vaterlandes  sa«leiflen« 

InswiCchen  bin  ich' fo  glacklich,    den  hadleyfch^n  Sextanctfa 

^  feel.  FroL  Nieuwland  s&  gebrauchen i  •'welbhen.Hr.  Prof. 

vanjSvDirtden  fo  gütig  war,  mir  zu  borgen.    Auch  bin  idi  üi 

die  hiefige  Getelirohaft  FeUx  Merjäs  aufgei|emmeft  worden« 

.  .welche  mir  den  Gebrauch  ihrer  fphönen^Äwmüfljkr,   von  det 

iteh  Ihnen  fogleich  eiffe  Befchreibunp  machen  werde,    gans 

eingeriuiht  hat.    Noch  kann  idi  Ihneli  nicht  viel  Beobaehtaa- 

gen  fchicken .    weil  ich  erft  mit  Prüfung  der  InftrumeiÄd. 

Uhren ,  und  mit  Stellung  des  Mittags  -Fernrohrs  mi^di  bef<dh^ 

tigen  mufste.    Dfen  Gang  der  ühi,  welche  ich  auf  Sternseie 

gehen  lalTe,  habeich  fchon  in  Oirdnung  gebracht/  auch  hoffe 

ich  mit  der  richtigen  Lage  des  Mittagsrohrs  nun  bald  im  IU»> 

»en  SU  feyn;  den  ai.  Jan,  habe  ich  den  erften  Austritt  dee  I. 

' Jupiters  -  Trabanten  beobachtet  um  9  Uhr  11'  5o\4'wahi« 

Zeit    Mit  dem  Spiegel*  Sextanten  habe  ich  folgende  Polhöhe» 

beobachbit:  ^ 

«e» 


•)  biefe  vortrc^iclie.,  urld  für  die  Geoigrapliie  Hollands  wichtige  A^- 
handlutig  eribheinc  in  einem  »nfercr  nHchften  Stücke, 
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'  Arnfterdcan     in     Feli» 
^/«n>w52°2a'i3".  Der 


ttxi-  Ä I«»»  gaAW  n»  Mittk'tüf.  7Wb«i.|  Dftt  ,GflH(l » «ät '  «Ue» 

'      ^  --    M    --  5*   aalif'v  -       -   5   -       [gibt  die  Poih^iKe  Vo« 

'  .—    12   —   5«   aa    II     — -       •—   5   —  -  

/     \      —  15   —   5»   "    i^     —       "-  ^    — 
—    18   — '  5»   «»    ^3     —       ^   a   — 
bl.  Nieuwhnd  fand  mit  demfelben  Inllvument  62*  2*'  56"  alfo 

Unterrchied  von  i7"odet  i58  rheinif.  Rutlien.     Nieuwland  be- 

'      \     ä^ii^b^e jrblh:  in  «iiwin  gftaz  indereabOrte.  in  der  Stadt;  Amr 

'        ,  fterdam  uiir^mt  »Itein  2'  2o"  in  der  Breite,   und  4'  3"  in  der 

JUnge  ein.    Künftige  Beobachtangcn  bey;  beflerer  Witterung 

'  und   vorihcünitfeereiii  Sonnen  -  Stend»  werdet  diefft  Refill uc 

'    '        aiÄh  belTer  liehen.»    weldies  ich  leinli^welUen  ^och  n^di^  für 

genau  AiMgem^:^  angebe»,  iUh  vrerdemicli  nun  a^idv  der  Lau»  v^ 

^en^beftimmung  bedcn^licb  beAei(eigen  «    «nd  .  Ibwpl  ^carn^ 

QibdedLangeii»  läs  Monde- Diftansen«.  fo  viel  «oh  nac  kannt 

l»e«^baehcen.  um  viS$  der  Linge  unforer  Sude  bald  in  Ridv 

d^keii  ca  kommen. 

.^      Die  O^feUfcbaft  F^i»  M«^i>tcX«äcb  ihMm  Waihlfpriich 

cUbeenannt.^  üt  f«ic  einigen  Jahren  in  Amfterdam  geftifteC 

jvt^ordon,  und  eine  der  merkwürdigfiepi  literarifchen  Verbin» 

ItüHgen  in  Holland.  '  Sie  befteht  ans  Jingefihr  doo.I^tglledern« 

«f^ekhe  Geh  mit  allen  Zweigen  d^rKanfte  und  Wilfenfchait  > 

teti- fietchüftigen.   '  Sie  ift  in  ^fänf  Departeinentli  ahgetlieilt» 

\  ttämlioh  die  Utö/^o^iir»   die  Mohlerey,    Handel  und  s^chiffahrig 

•Mufik^vmÄ.  Naturkunde.    Dielpe  letete  CialTe  ift  die  ^zahh'öid]^ 

>Sl9  »  mehr  elf  i^c^  Mitglieder  halten  alle  Woidien  ein  Mehl 

'Ihre  SitKUngen,  in  welchen  eines  der  Mitglieder  eine  Abhax^d-' 

Üing  über  irgend  einen  Oegenllandf  «ji^  Natur- Widtoföhaft ab- 

di  bft.    Die  Söete«at  belitat  ein  fahr  fchönes  und  vollliändige!»phy* 

«ßkalifehee  CKbinet ,    in  welchem  die  Injlrumente  in  der  fehön- 

'  ..fien  'Ordnung  aufgeftelh  find ,  und  welches  immerfort  mit  .d«& 

iieuetteii  Erfindüligen  bereichert  wird.    Für  die  Sternkunde,  pb 

&»  gleich  bieher  vernaohlaffiget  war ,  ift  nicht  «weniger  gefotgc 

'    V  worden.    Das  dritte  Stock wejrk  des  innern  Theils  des  gröfsctti 

'  Odbändes,  das  der  Gefellfcbaft  gehört,  iß  gan«  äu  einer  Stern^ 

\ .  u><irfo  eingerichtet.    £in  Cabinet  24  Fufs  lang,   und  ^10  Fof« 

breit»  ift  si^  Meridian-Beobachtungen  |)eftLaunc«  in  der  Mit- 

,      *    '•    •  ^  •■         \  '      '      tagt." 
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'Correfpondenz-NacfimkieH.  (365 

¥k^. flirte  if^  eih  Darchrcbfiitt  im  Daohe  atigebraeiit.  ^1 
t^elr  fic^^dat^  FtlUküren  dfFiieti  vmd  rohIier»eti  kfit.  vmi 
dem  Mittags  -Feriuroht  eino  OefFnang  von  94  Griddri.  im  M«rl-  ^ 
<3ian,  und. 66  Grada  für  den  Quadranten  ^evrährL  Di«  Ühif 
.ift  fo  geftellt»  data  fie  tter  Beobachter  von  beydea.Inßrumen- 
tta  gat  iel^en  nnd  hören  l^nh ,  um  aber  auch  in  den  ubrrgpn 
Zimmern  Beobachtungen  anfiellen  zu  können,  ift  ein  klcii^et  ^ 
.^^hbr«  welcher  die  Secunde  durch  ^nOlocKenfchlag  verkün« 
diget^  den  man  auch  im  nuteten  Stockwerk  deutlich  hören 
kann.  Die  Höhe  diefer  Sternwarte  hahe  ich  mit  d«m  Ses^tan« 
ten  gemeJiinv  uttd  folche  80'  iheinif^  FM  über  der  IVl^^ret^ 
Mäche  gefon^BOv  Die.  Ausgeht  auf  derfelben  iil  ganz  frey^ 
ttOtgfDommen  gegen  Often»  wo  einige  Gebiu^e  nur  ä  bi«  6' 
•Grad^  Vom  Horisont  bedecken. .  Die  Heftigkeit  und  Dick«  des 
•Maaern  flbürtrifit  bey  weiten  alle  nn(ere  gewöhnlichen  pno« 
-deri^an  Gebäude  in  Amßerdam.  Daf  MitNgt «  Feijari^hr  ilt^hql; 
ttwifeh^ü  zwey^  Pfeilern ,  welbhe  ganz  auf  der  dicken  Hau{^ 
'Maoev  von  Stein  aufgeführt  und  fehr  folide  find. 

ünfet  Infirument^n-  Vbrrath  ift  folgender,      i)   Eüi  ?W?K 

tags-  Fernrohr  'vtiti'SiJfoni  achron!iatifch,  und  3  rlieittif.  Fnft 
lang,  ditf  Axt  hat  2di  ZolL    Hierzu  gehört  eln'gutet  Niveak 

ä  hülle  d'air,  die  Ax6  zu  nivellit-en.  Im  Brenn  -  Pnnc^  dal 
.^bjeotiVi  drey-  Verticai  -  und  einen  Horizotttal  •  Faden.  fiQ  Eiii 
l^eWtgUchcr  Quadtant  von  S  Fiiff  Halbm^ITer  von  ßW,  mit 
"doppelter  90«*  und  96**  Tfaetlung,  der  Verniergibt  ia"  an»  det 
'Mikrometer  die  eilizelnen  Secutiden.  Dabey  h\ri  kleiner  ^2»» 
'tnutlial  •  Kreis  roH  10  zu  16  Min.  eingetheilt.  .  D§$  Fufa  *  GefteiU 
'ift  von  Mahagony,  das  ganze  Werkzeug  ift  mit  riel^tä  FietGr 

gemacht.  3)  Ein©  aftronom.  SecAnderi'  Uhr  Von  JaHvier  aiia 
'iiru,  der  €othpe^fations«FeVidel  ift  nabh  altef  Af t\,  fhitfanC 

'<0ifefxfen,  und  vier  meffingen«ri  Stibeh,  ht  geht'  nitida  ^  ihr  • 
^ang,   fo  weif  ich  ihn  bisher  ge^HlfC  habe,  ift  ziemlich  x4^ 
*gelmA(slg,  und^^eiehtnichtüber  ifi^  24  Stuhdetif  at^.  4>ßitt 
' gregörianifchts  Thleskap  y/'ön  DollöhJ  roti  i-Fufi^,  auf  «incm 
^eftelle  rötf  MWHagbny »  ziemlich  giiit    öytin  parattädtifches 

Rrnrohr  von' 2  Fvl($',  »lii^  einem  Hedetile' verfehen »  von' ei- 
1    .^,  G.  Eph.  IBds.  Ul  St.  1798.  B  b  nem! 
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^  4iesi  laydner  Medunicus  Paäuu  Verfertigtt;  6)  Bin  Sextant 
vVoB  Bird  tul  «in  3utiv  su  fetien«  7^  £iiiZä42^^  Wtlcliev  dk( 
5«eaiide  aa  «iii«'Glo«ke  AttfehlSgt 


10. 

Auszug  aus  einem  Schreiben  des  I^tju  Uk.  Olhers 
^       an  den  Herausgeben 

)  Bremen  f  den  4^n  FehruanjgS»    > 

I 
*  ,  •  •    Bey  der  Angabe  meiner  Elemente  in  den  '^.  G.  JB 

Iteft  Stück  S.  is8  ift^in  2>^i2tfttfen^6rr Fehler  eingefchlichen;  dea 
ich  künftig  geßlUigft  za  reibefTem  bitte.    Ich.  befUmrae  dftt 
Zeit  des  Periheliumt  nicht' auf  3^  17  Min.  C  wie  Boapaed  ili  Cbi- 
ner  erften  Rechnnng^  fondern  auf  2  Uhr  40'  Si"  notiere  pd» 
rifer  Zeit,  c-  Ich  habe  meinen  fcbönen  zehazolligen  Seittaifteii 
IroA  Troushton  rerloren. '  Dat  von  hier  nach  C^wa  beßimtäft 
SchlEF.  bitte  nämlich  ein  Par  Steuerleute  am  Bord»    die  «nter^ 
l^egs  langen  >  Beobachtungen  ans  Mcmdt-Difianzen  anflellea 
wollten.    Ein;  Inftrument  war  der  Kürze  dtir  Z^t  wegen  aua 
JSi^^nd  nicht  mehr  zu  haben , .  tuid  fo  muftte  ich  «uf  Bitte 
4pr  Unternehmer  meines  hergeben.  — r    Der  biefige  gefchickt^ 
•Liebhaber  der  Aftronomie»  Hr.  Hejfe»  delTen  i^h  in  den  bev» 
Un^er  ajfbrpnomifchen  Jdirbüchern  zuweilen  z\i  erwähnen  Ge- 
legenheit gehabt  habe,  geht  in  'Handlungs*Gefchftften  auf  ei» 
nige  Jahre  nach  Pf^ß- Indien,    und  zwar  nach  St.^  ThomßS^ 
£r  hat  .mic|i  oft  freundfchaftlich  bey  meinen  Berechnungen 
iinp»rAützt*   und  hat  üch  eine  Torzügliche  Fertigkeit  in  Be« 
pbachtiingen  mit.  dfm  Sexunten  erworben.  .  Dm,  et  feine  Iv^ 
ßrumente  mitnimmt,  fo  hoffe  ich  Ihnen  künftig  manches  fO^ 
■G/BOgraphi^.  und  Aftrono^ie  IntereJDGmte  für  Ihre  A.  G.  £•  an» 
jji;nen  en^ernten   Infein  mittheilen    su   können.      Befondetft 
werde -ich  ihn  auch  bitten  (| Sie  kennen  nim  einmahl  mein« 
Vorliebe  £ux  diefen  Theil  der  Sternkunde^  auf  alle  dol^t  etwa 
<u  üshende  Come^flL  aufoieyrkfafn  %vl  feyn. 
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Idi  litb«  ein«  Abhandlung  üb«r  den  Oebraocl^  des  hereu 
^    Jireifes  4ilt  Mikrometer  sn  fchreiben  aogeftngen.    I^h  finde  nock 
Myanchee  dubej  naehsaholen  und  su  bemerken,   yptt  in  dea 
Ittcrsen,  Si|«ea.  nird  Empfehlungeil ,   die'  Hrn.  de  la  Lande  i 
Käftn^r»  JCoch^M*  a.  von  diefcm  fo  einfachen  und  brauchbibren 
InÜrumente  gegeben  haben,  übergangen  iß  ,^  und  fo  glaube  ich 
nanchem  Liebhaber  der  Sternkunde  dadurch  einen  Gefallen 
sn  eVseigen.     Aafser  denä  Gebrauch  bey  Cömeteii,  Nebe\fter« 
9en  u.  C  vr.  möchte^  ich.  auch  befohden  auf  die  fö  vortheil* 
hafte  Anwendung  aar  Beobachtung  von  Sonnen  •  Fleckend  anßr 
merkfam  ^lacl^n«  Wirklich  wird  diefe  eigentlick&^Beobachtung 
4fr   Sonnen.  •?  JRechf  i^  (ehr  verftiumt,  ^,und  ebeix  defigwegen 
kennen  wir  die  Eocationi-Zeic,    und  die  Lage  des  Sonnen*. 
Aequatora  noch  nicht  fehr  auve? l&(fig.     Auch  mfllTen  .  ee  Be- 
cjbachtungen  mit  Gewifaheit  aufmachen,  jb  die  Fl^en.blo% 
der  Rotation  der  Sonne  folgen«  oder  noch  eine,  eigene  Bewe* 
gAng »  eine  Verinderung  auf  dem  Sonnen  •  Körper  folbft  haben,? 
£ine  "vv^icbtige  Frage !  deren  Beantwortung  zwifchen  den  bÄy-^ 
den  berühmten  Hypothefen  über  die  Natur  diefev  Flecken«  ich 
xneine derjenigen ,  die  Bode^  Sehröter,  HerfchelCcwahLichtuu 
^   lieh  gemacht  haben,    und  der,  vdie  de  la  luoride  mit  Co  wichr 
tigen  Gründen  vertheidiget,'  entfcheiden  mufii.      Das.  Kfeis* 
fitikrometür  hat  bey  diefen  Beobachtungen ,   aulaer  feiner  Be» 
^u^itilichkeit»  den  Vorzug «  dafs  es  iUrkere  YergröCierung.  sti-^ 
laCst.  •  •  .  •  y 

Der  fo  eben  angekommenen  englifclien  Zeitung,  xu  Folgo 
ift  Mungo  Park^  ein  7on  der  afrikanifchen  Societät.  na^  Afri^ 
ka  gefchickt^r  Reifender «  mit  allen  /einen  Papieren  glück*-, 
lieh  in  London  angekommen*  Er  foll  die  Nachrichten  des 
Major  Houghton  (^yr}t  auch  den  unglücklichen  Tod  delTelben) 
Ton  der  Stadt  Houjfa  völlig  beftätigen  ,  und  Hdujfa  ,  eine 
*  Stadt  am  ^grofsen  Flufle  nahe  bey  Tonibuctu-,  als  swey^  Mahl 
lo  grofs  und  zwey  Mahl  fo  volkreich  a)b^Lonäoa  befchreibea 
IL  C  w» 
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Ci^ifptmJBmfZ-Nachricif^ 
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jiuszug  mos  einem  Briefe  des  Herrn  HoJ-r.*Bl^men^ 

buch  an  den  Herausgeber,      Ftmere  Nachricht^  iAer 

Hornema?in*s  und  Parkas  helfen  nach 

dqm  Iiviem  von  Afrika,  \ 

Herr  Hohunumn  iBi  gli}j;]^Uch  in  Cßko »  4«m  erften  Haap^ 
Orte  reiner  .Beftimmang  angekonmieii ,  ond  }ut  mich  tro<i  4at; 
her  mit  einem  mir  (ehr  iRUrelTan^^  Briele  yom  ^ten  OcCi{ 
Torigen  Jahren  ei^fF^ut;  ^  .      * 

S«  er  piMarßiUe  kein  Schiff  fand,  daf  geradesn- ii9eh ' 
jUeodbndrien  gehen  wollte ,  aber  eint,  das  fftr  Cypem  fegelfer«»' 
tig  lag,  Von  wannen,  zumahl  um  die  Zeit,  häufig Fahrsedge^ 
dorthin  abgehen ,  Fq  bädung  er  fich  auf  daflelbe^  das  dann  den  ^ 
iiten  ^uguft  feine  Anker  liditete.    \  ■  *       ,    ' 

D|e  Fahrt  ging  ^n  der  weftl.  Kfifle  von  Sardinien  hinan« 
fer«  zwifchen  ihr  und  der  an  ihrer  füd- weftl.  Ecke   liegen- 
den  Infel  St,  Pietro  hiodurch,  dann  gegen  das  Cap  Bona  aif  det 
afrikai^ifchen  Küße ,  wo  alfo  unfer  Reifender  zuerfl!  den  Welt- 
fheU  erblickte»  delTen  Inneres  er  bald  zu  befuchen  gedenkt.  — ^ 
8p  Malta  und  Candia  vosbey ,   bis  er  nach  einer  zwanzigtlgi- 
gen  Fahrt  am  letzten  Augiift  auf  der  Kl^ede  von  Uemica  ia 
CxP^tt  landöte«    Hier  erfuhr  er,   dafs  bald  aus  einer  andern 
^ay-  d|er  Infel,  nämlich  be^^  Cap  Carouhi ^  ein  yenetianiCphei 
Sphi{f  nach  Alexandrien  abgehen  werde  ;  er  nahm  daher  am 
glitten  T%^  ^ii)  Boo^,   Womit  er  nach  zwey  Tagen  an  diefet, 
Cap  gelaiigte^   4^  ?war  eii)en  guten  AnkeiT-P^^^tz*  aufserdem' 
^ber  VY'eder'StJicIt  |ioc^porf,Nind  feinen  Namen  von  der  Meiige. 
JphdnnishrQ^  ha(    ^—  ara):)ifcli    Charouh,   Keratoma  ßtiqua 
Lintu    Silijua  dulcis  pff(cin^ — ^  d^f  dafelbft  wäcbft  ,    und, 
inromi^  Yie\e.  Sphiffe  befi-acbtefv^erden.      Wie  fehr  aber  diefa, 
berufene  Ipfa[  ^uch  an  b^fTern  {Lebensmittel^  Obeiflufs  hat^ 
ergibt  ^cl^  aus  den  Fre^ep  ^fV^'^^^^'*  *    ^**  Pfund  Trauben,. 
'^firfchen,  Abrikofcn  pder^eigsf^  ko0ete  einen  Pfennig  ^nänn 
4ich  dxey  F^iind  einen  fara")  4^  Pfund  Fleuch  $  Pfennige. 


»     N 


M«t  BäBfkgii  tiHftxtiMoer.  Ein  Hohn  tfi  bis  8  §gt*  •«•  Mehr 
tffo«r  «If'^ler  jener ^«g^n  mdrsteHeim  Hamenuaui  die  fruit« 
9f&bAtit  »44  ■die'  gansvantdehmeiide  WoUbi^^bdiek  der  d$&* 

Naeit  eiDigcn  *f  agen  pH]^,  erft  aotih  »aek  Zimofol  i^ad  tmC 
dil'ttidlieh;  den  ioten  Sept.  gerade  nach  Alexamdrien.»  wo  er 
beym  engUfcdien  Conftil  Jogtrte«  und,  öhn^achtet^man  xnxk. 
dUfe  jyureaeit  wegen  der  Afaher  aus  den  Wulfen ,  '  die.  nah« 
ttm  die  ^tadtr  rehwüsmen,  fidh  nicht  »n  v#eft  ans  derdeiben  vra« 
gei^  daif  /  dö<di  ftmta  sthaUgigen  AoTeailiak  .za  mineralogi« 
fbhen  Unter(tich|angen  der  dortigen  Qegendi  «beniitite. 

DtCrehvden  Conderbaxiten  Glilektsnfail  traf  er  in  eiaea& 
diafigea  KLoAer'eiiidn  aUen  freundlichen.  iVIÖach ,  Pater  Qirißia* 
nas,  yon  Geburt  .einen iDtutfckem  ,  ^dbt  aber  jetat  befler  äru^ 
hifeh  ak  di^fih  tfdcht\  und  der  auch  na^oh  Cairo  reift' undi 
«ini^e  Monate  daf^lbft  bleiben  wkd,     .  ^ 

^  Herr  ßomamamt  Tetliefa  MexandrUn^  dtn  fiiten  ftept.  und' 
ham  defi-Si7ten  aber  Mxyfrtte^tMS  dem  Nil  (^getade  attb  tittit 
die  Jahrsaeit,  df  idiefes  berfihmcefie^  aU«v  Sttönie  der  Erd»  am^ 
Itöchften  ftohtO  in  Qiiro  an»  ,    ; .         ...  » 

'  Hif r  fand  er  einen  Bekannten  voA  mir'^  Hwm  Ajlajat^ 
Schwarz,  der  mit. Hrn.  How  die  Levante  bereift  hat,  «ndr 
machte  gleich  mit  dtefen  einan  Ah^h#r  na^  4#i|  Ff  ranBideii<^ 

Ich  hoffe  den  Herrn  S^ajor  bald  hiei?  »i  feheu »  deiT  mir. 
%oben  von  den  Steifiarten  der  j^yrazniden  (eU>ft  i^^l>4at  .daA«i 
gen,  G«|j;0nd  für  mein^  Sammlung  mitbciogW  \^if^ 

Wilnrend  nnn  He&t  Horämnann  in  CnirQ  feiner  faftruotion 
(gemafB.erft  TorUufig  fo  riel  Nachiichten  «U  niögUch  Tom  ih^ 
Bern' A&ika^fanimeltf  biier  ßchei^  G^lf genheit  gefunden  h$(^£ 
mit  einer  N^gergefellfohtfA;  n^ch  Cüsh^a  abaogehen ,  ift  ind0fi|» 
der  andere  Hei fende,  den  die  Jß-ican  Affoäaiion  su^  Untefffu-' 
.^ung  dea  töefilkhen  Thetle  jener  usbekaiinteii  Weli^ege«4' 
TOra  Gamhia  kvi*  gen  Tofnbactu  getandt  hatte«  Hr.  MungtM 
Par^r  von  feiner  wichtigen  Sendung  glOcUüch  tiaoh  £n|;landi 
murückgekomoien  1  ^     '      '  ^        ^ 
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Cor^efpöftdenz  •  NßAfMdi^ 


\'  Er  lutea,  wib  miclierr  Baf öAet tBadU  aat^m'Si^  iNflC 
ViMtit\  fich  üjber  zWrf  Jahre  lang  rohvt  einen  eii]:^p|if<4Mi» 
Ghflhiten ,  umjI  deai  gcOGi&tki  Tkeil  dkfer^  Zeit  hiAdiixfk  fogacL 
ohne  allen  Begleiter,  aulgehaltea  ,  da  ihn  feitie  CdlW«c«il^ 
BehAetfeher  nniS  Bedieftteo  am  Foxcht  TsrlairMt.  hatti«« 

^  iftüandoreh  /eine  Unterfachtuigen  ««ftgema^c,  d«£ii 
dier  Jdff^a  ([der  JVif^«r  dbt  AUen^  aSerdingt  feinen  LäoF  «aohi 
Often  niminu  '  Er  hat  ihn  elf  einen  fohiifflMren  Strom  ^Mxf  engl; 
Meüen  weit»  SMiilic^  hie  swey  l'ulgeralen  vor'  Cr^nne  (o4«Xr 
Jeenie  D  und  .tieEzehn  Tagereifen  Ton  Tombmijtu  ,  >  yer folgt  ;< 
hat  aber  nicht 'vragen  dArfon  ,  diStfe  bttfden  Stldte  teibft  na 
beCnchea^  weil  man  ihnTipficherte,vdab  £e  nntiec  «ler  Herr«  . 
fehaft  tron  Mah«iniedäaem  ftehen ,  die  6i(heriioh  jede«  eiatiiieliien' 
Chriften  ermorden  -vrfirden ,,  der  ihnien  in  die  fl&nde<ii«l0k      -  v 

Er  hat  gefunden,  dab  der  fchüffai^re  Th^il  det/^'^  nicht 
weiter  als  et^nra  28  Tagereisen  £  «r«.  mJohth*}  jaurnayy  Von  dem 
&hi£FharjBn  Theil:  des- Odm&ia  ^tl^mt,  mnd  da»,  desw^ifcheii 
keaende  Lahd  in  Jiohem  Grad0caikiTirC:ift.  JOenn  4»  fUsnörd« 
lichem. Gegenden«  die  von  Arabern  bewolmc  vfetdan,  snm. 
Getreidebau  su  fandig  £nd»  fo  mOiTen  diefe  i^e  Fruoht  ron 
den  Schwuren  ^etifipn.»  ;die  in  der  fruchtbaren  Nachbarfchaft 
jener  Ströme  wohneii.«  wo  die Erndte  weic  ergiebiger,  iß«  ale 
4ftla  £e  von  i§n  £t«wohtiei^x»nfttmirt  werden  könnte*      ^      . 

So  hat  folglidi  die  AJfociatiori  nun  fehdn  tineii  Weg  ine 
ihnere  AfriKa  geöffnet,  der  zwar  nicht  toiI  einem  einzelne« 
Reifenden  verfolgt  werden  kann.  ( —  denn  was  Her<  JP.  auf 
diefer  Verfuchsreife  ausgeftänden,  liüit  fich  daraus  ermeflen, 
tGifs  mir  der 'Herr  Batoaet  fehreiht »  es  ÜbMfleige^lki;  wftser  . 
Toin  Abentheuerit  der  Art  je  gelef«n--^  aber  wol^oreh  el« 
Hige  bewaffnete  Mannfchafc^  .Denn^eus  allem  ergiljt^  £ch« 
dafs  einige,  wenige  rfiftige  und  beherzte  Soldaten  mit  Bo^s^ 
Zimmtoleuttoy  daniit  fie  fich  gehörigen  Qrtt  einfehiffen  kön« 
xien,  gar  Idoht  im  Stande. feyn  werden»-  ins  Hfrz  idiefes  bie^ 
jetzt  laQnzug^glidb.,^hliebenen  Welttheils  ,za  diringen* 

Zaf&rderft  wird  eine  vorläi/ttgevNadiri^t  von  diefer  «9». 
Xierft  moKkwiirdigen  Reife  fOr  die  Mitglied0X  äat  AßociatiQn^ 
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f/lHr%A%  3l^ff!i«il  *  WoTon  idti  doycb  «lie  Gflte  clibt  Hrn.  Baronetf  ; 
UfbtXäi  %^r<ditiM»  «iaeii^AbiiTack  EU  erhalte«  HofFfiun^luili«^ 
Ab«r  «nth  die  a^afal»bch«~R«i^el>9(chreib^ng  wicdfclftoii^ 
wmn  Dr«ck  bitreiuil«,  Heit  I^Sajot  Renneü  jlü,  mit  dc»L^geogrfti 
phifcliMi,  Refulutea  befobAft^i;,  die  AqU  hoiFexitlicli  gai^K  ,ge^ 
«ua  fqlieft  siehisn  Uflen^  d^  HeiTjP*  Breien  sa  baftimmea 
Sjed  3cuide  yr^uc ,  und  feiae  InEriMnente  f Amtlich  bis  Yarra^ 
einige,  ftböc  «och  die  gaiise  Reife  hiadarch  benntsen  konntet 


1  ■ 

V.  ,.,.-■••■    ■ 

VERMISCHTE  NACHRICHTEN.  ' 


jDaym  Sehlolli  diefes  Heftt  erhalten  wir  aoa  Paria  roxi  Br» 
xle  la  Ande  üe  merkwürdige  Nachricht,  dafs  Br.  Dangos 
(^▼ormahls  Malte fisr- Ritter  und  Aftronom  sii  Malta,  jetzt  za 
'^r^ei.im  Departement  des  hantes  Pjrrenee^^  den  i8*  Jänner 
d.  J.  einen  Cometen  in  der  Sonne  beobachtet  habe;  in  20  Mi^ 
kittten  Zeit  hatte  er  die  Sonnen  r  Scheibe  dturchUafon ,  um  2  Uhr 
B*  48^^  ift  er  ane  der  $onne  ausgetreten.  Schon  im  Jahr  1784- 
erinnert  fich  Br.  Dän^oi  einen  lehr  runden  und  dunkeln  Fleck 
in  der  Sonne  beobidifet  sn  haben ,  welchen  er  des  Al>endn 
siitht  wieder  ftnd«  Dieb  OatTuag  ron  Beo^ifchtungen  ift  eban 
fo  neu  und  einsig,  als  in  ihrer  Art  höchft  raetkwllrdig;  fio 
Würden  tielleioht  hinfiger  (eyn,  w^enn  Aftronomen  und  Lieb* 
lieber  der  Sternkunde,  wie  Hr.  Dr.  Olhers'S,  S67  diefes  Hefts 
«riunert  hat ,  d)e  Sonnen  -  Flecke  fleifsiger  beobachteten  f 
eine  VeranlalTung  mehr,  diefen  um  die  Cometen- Theorie  fa. 
Verdienten  Gelehrten  hier  Öffentlich  aufaufordern ,  feine  Ab* 
liandlnng  Abef  den  Ueten  Xr^if  als 'Mikrometer  fo  bald  fit 
ttiSglicltx  bekannt  zu  machen,  und  .dadurch,  nebfteinflr  piracti** 
Tchen  Anweifung  von  dcflen  Gebrauciiei  die  Liebhaber  der 
•tiunikiuMe  tnäi  [dir  ijeribgen  Kofttn  iiv  den  Sund  in  letien ,, 
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jterg)«ie!ieii  Beobae^limg«»  «nsu^ll«»«  Wia  Viftnkd«iid  «fiei 
«Eilockead  ift  fdion  der  Gedankt ,  dafi  nuki  b#y  dtfto  an  ntA 
>  für  fich  rclipn  intereflanteiii  und  nflnUckMi  fi«obachttfii^^  des 
Sonnen  -  Fleoke  ^aach  noch  durch  die  '^fd«ekiing  irgend  A 
ttea  Cometen  belohnt  werden  kanntet 

/ Z agleich  eriialten  wit  YOn.dem'Secretatr  des  Burdau  dss 
J>n«i£iÄitf»  in. Paris. den  Auftragt  dnvcn  uUfer^f^.  G,  E,  allen 
Agronomen  })ekannt  zu  machen,  daßr-  ße  künftig  Ton  diesem 
Bureau  ^die  Connaiffanc^  des,  tems  ä  l'ufage,  des  Afircmomes  et 
des  Navigateuifs ,  publice  -par  le  Bureau  des  longitudes  ä  Paris  ä 
rimprimerie  de  la  Repitblique »  welche  jährlich  auf  Kofien  der , 
Regierung  gedruckt  wird,  unentgeltlich  erhalten.  Nicht  nur 
Aftronomen  von  Profefßon «  fondern  alle  Liebhaber  dei^  StemJ 
'  künde,  welche  fich  durch  ihre  Kem^tnilfe«  Gefchicklichkjeit, 
^Fleifs  und  Eifer  in  der  gelehrtpn  Welt  bekannt «(gemaoht  und 
aurgezeichnet  haben  ^  erhalten  diefei  Weik  jfthclich  i^m  Gd" 
Jichenke.  Der  lie];au8geber  erhielt  deik  Auftrags  folphe  ret- 
^iente  Liet^haber  in  Deutfchland  ^nziizeig^en  und  dem  Burem^ 
namhaft  zu  machen*  Gegenwärtig, belauft  .fich'fohon  die  An- 
zahl diefer  'It^rfonen  ^  welchen  das  Bureau  die  Confta^ance  fhf 
pems  zufchickt,  auf  i5o. 

'  DieCe  Qommijfion  der  Meeres  ^  Länge  wutde  liach  ivm  Mo«' 
ßer  dbs  englifchen.iBoar^  of  Ltongitude  in  London  ^»at  Aura* 
gung  und  durch  den  unermftdeten  Eifer  des  Gonventa-Depo» 
lirten  Bdrger  Lakanal  jen  7.  MeCüdor  im  Sten.Jahr  der  Rer 
publik  (]25ten  Junius  .1795])  deQsetitt  und  errichtet»  ,  Ih^ 
Zweck  ifty  Vervollkommnung  und  Beförderung  der  Schi& 
fahrt,  der  Stern*  und  Erdkunde^  und  diefe  WÜTcnrchafteng«" 
xneinniltziger  zu  machen  und  dufch  Aufmunterungen  aller 
Alt  zu  befördern«  Diefs  Bureau  bel^ehet  aus  den  jprftea.Ge^ 
lehrten  d^  Nation:  aus.zwey  Geometern»  Br.  la  Grcmge,^vLf 
la  Place ;  aus  vier  Aftrpnomen ;  den  "Av.  la,  Laftde ,  MecHain^ 
deLambreg  vuMeßier,;  aus  zwey  Seefahrern,  den Brn.  B^riia» 
u.  ClaretrFIeurieu  ;  ans  einem  Geographen  Br.  Buache  ;.  aus  eineoK 
aftronomiC  Inünimentenmacher  Br.  Cqroipi4;  aus.zwey  Ad^ 
.  |unctea  Br,  U  Franfuis  la  JLands  dem^^effen  uiuipr,. j^oi^ard.   > 

'       -*  .     *        *        *  ^nfir^ 
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Indes  Marquis  de  Saint  Philippe  ^^fißmoirei  pOU^ 
pBtvir'  ä  thiftoirä  d'ifpaghe  fous'le  regne  de  PJdlippe"  Ktraä* 
de  VEspagnoU  Amfietrd,  1755.  T.  (,  p.  34»  55*  Uafec  ttiatt  «intf 
fbiiderbsrb  Bagebenliait ,  die  fich  loll  mgetr«geti  kaben  ,'^  s«cli<' 
dem  der  Kdnig  ron  Spanien  Carl  IL  am  iten  Ncrremb.  1700 
Nachnittagft  um  ^Uhr  ([odefncbtigerum'SUhr^  ▼arfehiedeit 
-vrar.  Hier  lind  dei  franzöfilelittn  Überfettert  eigene  Wbt^:  * 
Ott  Vit  ahrs  ä  Madrid ,  avec  une  attention  jrijäee  detorme* 
mentf  hriller  Vetoile  de  t^nus  oppofee  aufoleil,  Ceäx  pii  nefe 
coHnoiJfoient  pai  en  afironomie »  ttuimirerent  cömme  un  proMge  i 
et  la  ßatterie  f^-  fignalant  enoore  jfour  un  cadavre  presque  dijä 
froidf  en  tira  defavorables  augurgsjifotw  iefalut  etemel  du  feu  rou 
In  der  Yorans fetzung  ,  die  Üborfetznng  fey  richtig  »  ift 
auffallend,  daf»  der  Verfaflfer  gefchrieben  hat  /  Ceux  qui  ne  f% 
cortnoijfoientpas  en  afironomie^  Vadmirerent  (^ce  pkenomene -wird 
SU  Yerfiehen  feyn^  comme  un  predige.  Denn  im  Gegentheilg 
die  welche  mit  der  Aftronomie  bekannt  find,'mnf8tea  über 
diefe  Erfcheiiiung  erftaunen ,  und  fie  für  ein  Wunder«  oder 
w^enn  &t  folche  nicht  felbft  getehen  hatten,  die  Sage  daroji 
für  et.wis  ungereimtes  halten  .  •  was  fo  oft  mit  dem  Wunder-« 
baren  einer  ley  ift  '  Von  anderen,  von  folche^  ,  die  nichts  roii 
der  Sternkunde  verftehen ,  wüTen  die  wei^ften ,  ob  Im  itaafo 
der  Natur  möglich  oder  unifiöglich  ill,  dafs  d«r  Planst  Pimu 
_der  Sonne  geg^über  könne ^efehen  werden.  —  Ferner  wenn 
denn  die  ^ache  kein  ^rodige  war,  welches  der  VerÜfJTer«  in* 
dem  er  fich  die  IVIintf  eines  Sternkundigen  gibt«  lu  leugnen 
feheinet ,  warum  hat  er  fie  denn  niöht ,  wepigftens  mit  einen , 
Far  Worten  anm  Unrerricht  derl^yen  erkläret? 

So  weit  betreffen  diefe  Bemerkungen  nnr  den  ß^  de  S* 
PhiUppei  iueine  eigentlichen  Anfragen  aber  find  diefe: 
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O  Fin^At  man  andi  bey  ancFeren  GetchicIitfolireibeTii  dis« 

felbe  oder  eme  etwas  äbnliöbb  Erzählung  von  einem  ttaeb  don 

Tode  Cärlit  beobachteten iwigewöbnliciien  nndfftrnnraöglicli 

liu  haltenden  a&onömifchen  Phinpipene?  —    Jch  habe  nuc 

«ine  dunkle  Erinnerung,  ehemahls  in  den  Blemoires  de  Torcy» 

lU«  ich  jetit  nicht  bey  der  Hand  habe,  et vras. dergleichen, g«» 

|e|ea  iu  hahea/  ^ 

pi)  Was  mag  wol  in  der  Sage  AnlaGl  gegeben  i  habl^n  ? 

(di«  ^damahligd  Stellang  de»  Jupiter  kann  &e  aa(' keine  WeiJ« 

trkUfen .  wie,  Geh  eiwu,  denken  lierte« ')     Hft  am<  bemeldetea 

^age  wirkUch  etwas  nicht  alkiglichea  ^  aber  natArliishei  am 

Jßiminiel  gefehea  worden?  oder  hätte  körnten  rem  H^oviutheüi-! 

firem  Avg^Q  bepbl^iilPt  Wffdm  ? 

SsmouUi, 
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I,  Abhandlungen, 

i^'  Kurte  Uebarficht  dL  For|rchrit|»  Rufslands  in  ^  Geo» 

graphie  L  eignen  Reichs ,  nebft  e.  Anzeige  des  bey  dUm 

Beigcadetujii  •  Corpe  ansg,  rujfifqli,  AtlaJJes*    CFoct- 

fetzun^])  5^3 

;   jl^Ueber  d.  Landes  «rVermelTang  d,  «ScAti^^iz.    Vom  Hau 

Prof^  Trolles  in  Bern.  ^67 

33  Nachticht  von  dei;  verändert..  Poft*  Honte  von  iVajr 
nach  Pr&ideiu  ^  flSl 

,  4^-  TabisUe  üb.'  d.  Zeitunterfchiede  Terfch«  Orte  Ton  Pt- 
iris  o.  deren  geogr,  Längen  r.  erßen  Meridian«  Von 
Hrn.  Dr.  Fr.  de  Paula  -Jri^snecker^  ^Fort^^  flSS 

IL  Bücher- Recenfionen. 

',  a))  UeU  Rnlilanda  Handel,  landwinh.  Xa{tar,   Indn» 
Arie  u.  Producte.    Nebfif  einig,  phyf.  u.  fUtift.  B«iiiegüu 
▼.  W.  Ohm.  Friebö.    2  B.  1797.  CFortf.)  Sifi 

r'ft^  Voyaget  phyliqoet  dant  lee  l^rreneef  en  i^ßi^t  1769- 
Par  FTf  FafnmoL  li  Paris  1797.  ,  3i7 

III.  Karten  •  necenfionen. 

\)  Neuer  Hammels -Atlas«  v.  /•  GL  &df.  r*  H*  ▼•  4BL 
^Berlin  xigj^  33a 

sl)  .Charte  -Ton  Wirtemberg.    Vom  Plro£  Bohnteuberg^r 
iBU  -        841 

JV.  Correfpondenz- Nachrichten. 

X  O  AttSB.  a.  e.  Sehr,  des  Br.  de  la  Lmtde  in  Par!t  an  den 
Heraase.  ▼.  s6.  Jan.  —  Ausg.  d.  Cormaij^,  de  tems» 
Varbreitong  mathem.  Wifl*.  inFi^ankr.  Chaix,  Megniö 
o.  Ximenez  in  Madrid.  MechaitCs  IMelTang  in  Spanien  } 
defLambr^^i  in  Melun.  Burckkardt*s  fiefchiftig.  inPa- 


Mondf  -  Paralkce.     PiatzVs  Grad  •  MelT.  in  Sicilien.        946 

tky  Anas.  a..  Br.  d.  T>Tm  Burckhardi  a.  d.  H^nnsg.«  a.  Paris 
▼.  dS  J^n..  u.  1.  Febr.  —  iDe  ta  Place*»  Theotie  fib. 
Saturn  u.  Jupiter ,  auf  d.  Erde  n.  Venus  angevr.  Ton 
I  Dt.  BurMardi.  De  Lambre's  Taleln  d.  RadiiTectotee." 
Berechnung  d.  Sonnenfinft.  ▼•  »654*  Philof.  Transact. 
V.  ,47Q7«  mechßin*s  AJeCTunfii  PicoQe«dings  of  the  Afiri« 
du&- AlTociation.  Sprech  -  myheit  in  Paris.  Feft  am 
AI.  Jan.  Buonaparte'*s  kunftlofe  Befcheidenheit.  Kar« 
ten-SammL  anr  d.  National« Bihl.  34g^ 

^  Anys.  a.  e.  Briefe  a.  2er bft  ▼.  it.  Jan.  Erbv^erdieihing 
d.  Fflrftenth.  jiiihalt :  Zerbfl  unter  d.  S  16x01  Hiule« 
Deffau^  Cothen-n,  Bätenburm.  "     55a 

4^  Schreiben  d.  llQfy.Blum^ßch  uidep  Herana^.  yeb. 

^  4*  Lage  r,  Schekonukom  55S 

©Atta, 
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6)  AoiE.  t.  e.  Scturaib«  it.  |^of;  Säyjfcr  an  ^  Heifavifi.     . 
'    '  «;  Gdtifing^D  y."^. 'Jan/-^    BefeehihiDg  ▼.  Giwno^s 
Längen  • .  u.  Breiten  •  Beftinuniuig.    Breite  ▼,  Hanno* 
.  ver  nach  vori  Ende's  Beobtcht«  354 

'  63  Au8B.  ••  e.  Sehr.  d.  fürftl.  auetbarg.  Land  -  Geom.  A, 
jimpiäfin  an  den  !H[eTad8fi..a»  iDillinge^  Sr.  25«  Jan.  ^— 
Triangultri^ng  im  Hocimifte  jiugsburg,     Feer*s  trigo^'  " 
faom.  Aufnahme  4»  Rb^inthalt  u.  des  Boden-  S^e'a.  ^   . 
Ttianjenlirung  r«  Monheim,  Papp^nbreint,  AichfUtt, 

f^   bigolnadt  u.  viel«  a.  Orte»  Chm.  JVTetyer's   Tentamen 
geogr.— ■  donnenfinit  a,  a^  Jün,  rfgj,  iö  Zflnch  beob.    ^6S 
\*f)  Anas.  a.  Br.  d.  Ob.  Bergr.  v*  Humhold  a.  d;  Herauag. 
.Bakbnrg  v.  äo.  n.  5i.  Jan.  •*-  ?olh5h^  von  Salzburg,    ^ 

'  Prof.  Pater  Schifgß;.  Von  HumboUhS  Unterfach^ .  der 
AtmofphSre  vi  Winter  98.  ,  ^     56j 

0D  AnsK«  a,  e.  Sehr.  d.  Prof.  Bohnenherger  a.  d..  Heraaa* 

'  geber.  Tübingen  d.  i.  Febr.  Specielle  Nachr.  v.  der 
Aufnf^me  u.  Zeicbnnng  f.  Kurte  v,  ff^tembergi         .^  369 

g)-  Aa^,  A.;e.  Sehr.  'd.  Hm.^  van  Bäeck  CaUkoen  a^  den  ^ 
Heraaag.  Amfterdam  d.so.  Jan.  —  SnieüijusQtk&»yii%U 
fnng.     Polhöhen  ▼.  Jmfietdanu    Gerellfchaft  Feiix  M0^ 

1     ritis,    ]g|prekreibtisg  ihrer  Stern  Watte.  3QS 

•10^  Anas.  a.  e.  Sehr.  d.  Dr.  OJhen  a.  d.  fleranag.    Br^ 
men  d«  4.  Febr.   Beßinamnn|;  d«  PeriMium  d.  Com«* 
tan  4^.-  9.  JoL  q/f*  Hejfe*s  Khuälki  naeh  Sc  Thomas.   . 
Olhers  Abhandl.  üb.  d.  Gebrauch   d.  leeren  J^eifeS  ^ 
ala  Ddikromater.      Beobachtang  der  Sonnen  •  Fledie. 
IVLtngq  Parks  Ptflckkunft  ana  Afrika.  365 

\y)  Auiz.  a.  e.  Br.  A,  lAoh.  3lMtmenhach  an  d«  QMraQSg. 
Fetnm  Nachrfchten  Ab.  Homeniänns  o.  Parks  Reifen   ^ 
nach  dem  Innern  ▼.  Afrika.     Hornemanns  F^hrt  von 
Marfeille  nach  C^p^m.    iknlkwait  ia  AU^xandrien,     Ab« 

*  reife  üb.  Korette  naeh  Cairo.  Parks  Zurückkuufc  nach 
England.  OejtUcJifr  Lauf  d.  Joliba  od«'  Niger,  Col- 
Uvirtea  Binnenland  tw»  d.  Joliba  u.  Gambia^  Rftmelts 
Befchreibung  diefer  Pveife.  ,  368 

V.  Verinifchte  Nachiicjiien» 

%)  Dhngos  Entdedtnng  e.  Sonnen--  Cometen,    UnenrgeltL 
Veitheilung  d.  Connaijf,  d,  tents  an  alle  Hftronomen  v;  "• 
Bureau  -des  JLongitudes.  .  Errichtong  und  Mi^lieder 
dief.   Bureau,  '  ^     ^  371 

sQ. Anfragen  üb.  e.  faiftorifch - afironom.  AneGdotei  573 


Zu  diefeni  Hefie  der  .i^.  G.  £.  gehört  daa  Portrait  ^ 
Agronomen  Br.  neauchamp^  fransöH  General «Confiila 
in  Maacate  ^  in  Arabimi  uad  aino  Kiru  von  ^  TraiUs 
*  MeJfunginder.ScIuoeix»^ 


mmm 


•ei 


\  / 


\  j 


n 


THE  r^^W  YORK 

PUBLIC  LIBRARY 


ASTOR,  LaNOX  AND 
TILDEN  FOUNDATIONS    | 


,/ 


K  " 


I      ' 


\   ' 


mm 


m^^t 


I  ^ 


/     • 


tv» 


t  ^  •    ;  •- 


:  lEpHEMERlDEN. 


\    ^ 

-< 


iftMMMMMMMlAMia 


ir»  mtn0*i 


t 


^  ir  ttfiid^mlil^fc^b^  tUe  ^ucli*  und  KuniUiA^älungef!,^, 
srdduK  .ficb  iiüt .  Li^d;-  Charten  •  Verlage  abgeben  >  uns  v^i\' 
late;  ««Ml  Cl^xmf  n^cke  in  thtctm  Vedage  erfdie}n^  fo  wi« 
A«  €rrtig  iS»  ein  Excmp^  £uf  Unftre' Rechnung;,  d|teadurch 
4ie.^ofti  .  odar  «n, iffilHii  Cosuniffionär  Ujrn.  BudiMändlcff 
IhMfli  in  Le^zig  au.fchioh^»  uaadiel^lbe.fo  ri^nellals  mög« 
lk)i»  in  iden  jl^.^ao^.  JE;|>Mb^<'<ii  ai^eigen  und  bekannt 
ftiffhenzu  können*  ;  Wir  werden  ihnen  für  diele  Gefälligkeit^ 
iipins^  (ie  fktk  feltö  einfn.Dianft,  thifn»  fahr  rarbiihdatt« 

IfVimor»  den  d.  Hilf*  17^1» 
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TTnieneral  ^TCarti  von  Ö)tWeß'Sdä'  und!  fttÖ^X^t' 
freufoen,  dem  Grenztractatt  vömtahre  1797  g<- 
mäfs  eniwarfe%f  ^nack  den  jetzigen  8  KaMfHfr- 
Dep(^f£^ti  ^hg^lmi^ ,-  i§ü^  ^ihMi^  neitange" 
legten  Pößiwfen  vifßl^n  von  D.  F.  SotzmMih 
'     ire/^itcft«f|  von  Cdft  loci ,  BerUn  X797f  ,    ' 

1111^  |^(f;:n^^cftra^f«ineitftffl|K*^d<*lU>yl^  Bogen 
a^gebfl^rifh  liac  bisSeum  ünfeilif  llrfnde  gefw>iAifeii?  t  f^ufii 

9  Zoll  Buodedmd  -  Maas  iit  det  Xänge»  utid  4  Fufs  4.  Zoll 

•  ...    ■■•*'•-•*....•»§. -«i.»-.^...^^^^  • 

in  der  Hqh^  oder  Breite  und  enthalt»  auITor  den  obgedachteti . 
vier  IHroyinzea..d^^zCNtufi|fcrk».|tea Liften  Tkeil  des 
•fic^ogthuifis  Vor-  und  Hinter  -  l'ooimem  •   einen  Theil  der 
Mittel*  unä  Ükermaf klTSeflff tefc » EaufiteT iTBer  j^ey  Öri^»- 
th<i^  iFQn  S^li^feCieht  |ai^  .Wel^^  ^er.  2fei^v^Qajil|pieiiv<*^nd 
«inen  l'heil  desjenigen  Landftrichs  roti  der  ehtmali^en  ^^B^ 
filMVöün,  wikhef  &nftuVsfana'efts^^ 
'  6öuvert<ement«  KtirhntaV  ' VbÄiyffiäiV  C^oW^ät^J^P^If^ , 
.  JtoD'BrazlaW,  ünd^ieSfetft:iltwÄ*iftA'WdortehV*?9^ 
ki'e^ * l^dcfiski ),    Miitsk v    tK^h^rund-  Slditih •  ^uliitaMxfH' 
Weßiicli  föngt  fiB'mlt  dem:  StfteVi  '©4^40' '^iaÄ»»  Ltiig«/  vW 
rerro\an.  üi)d  rdilieftt  »ftlttM  «fit  dem'^^i*  titiMädflttf  «^ 
49*>  50V  Ms  zÄr  1i5rai<ifii5H»m(l»H^>  5Ä^/^diMÄ^      dhB 
die  darauf  verzeichnete' tiinde*   ein«fi '  Fl^äl-läinill    iN>il 
jJstJö  fö  gi^ninmcn'dcutfÄln"^  dä&t  ^fmogrJiplrHäi^  <^^M(MW 
Meilen ,  alfo  den  p^gileA  Theil  von  d«r  gahze;^  ErdoberMcMI 
<^thalten.  ^  Weltlich  macht  4ie;$tiyft|lef}in/Sii)4rii$ftl^^i« 
rufsifche  Stadt, Wiluo . di^  aufserfte  Gtetize  aus»  füdiich  hin«  , 
gegen  c^ie  Städte  Lemberg  und  TroppaU»   uhd  nordlidi  die 
Stade- Polaiigen.  AüF'eTneti  TOieinländik&etrDeciiDa]  *  Zoll  g^ 
iitA\9i^M^^l^">  deren  is  ei^sen  foid  des  Acquilofs  Ausma* 


■\ 
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nunff  derfelben  tun  fo  aliguiehmer  feyn,  da  ihr  V^rfafleb 
i%T  Hr.' Geheime  S«creuir  ui^jQeQg|fca|hvdj?r-jhi^(^^i>  Acade* 
mie  det  WWtc^ifcliaf^  §pUii^anns  de  nach  der  in  de/vlahreii 
I75^f  in  Oftptjeuflen  vorg^nOi^menen-  yigononwtrifchefi  jLusv 
imlTuill?)  iiQ^JDfch  fpeciellen  Aufnahmen  yon.der^d.BreitQA 
Sf|d(e  laiigcn  Grenze!),'  mit  einer  'Accuratefse »  und  fo  vell* 
llandig «  als  es  di^  Dröfse  des  Maaf^ftajbes  mir  itmxier  hat  er» 
kliiSb!Hh:miü^ » 'eMgiifovkn  fa«t,  ,d^^^em^eii:häi^aanndabey 

^Bf^inc^  Von i4p 'Städten, '^i^oyöc  4i«  nehrelben  ein  IV«fuli4t 
<4US  v«itfe4«!^ttr:  irieQniumfiirifdi^  Yennefimpg  find»  :lliegBH 
iMikeiF  #ttifi -Gieuiide»  und  «^  Jft.^ufoerÄ  auffaileiid  bejr  vVe^-- 
<lM<iN0g»«ii(  «Ue«)  bisher  ^a^ieüen^  Karten  yomder  Mi«W 
4i0^  H'^fmWV^  iBj^hn  sMi  i<eh«n»  ^im  unvoUk'oflunen  und  faKaff. 
4i«  toMtemn  6nd.  S)er  ,}|ff*  Y<r|ft tTer  hat  diefef  ^Ues  in  einer 
Jb#^#ep4f4dfu«ktenfB^(i#wil^ng  griu  auseinsindejr  9|i; 

J)itamTa^Mkt M  yeidie  t^T J^^f  fi^lvcli  «lit  af^küitdigm  unf 
JtfMnriikßi.i¥'l^t^^*\^fmf^  Gr<»f50  und  ^iijO^tung 
4ptf|jUt^<R[»vi^  fWMihbltff  r€#f;h^n  v^rjcommeix;  .  Aulftr .  ^ 

j|(Mf)i|itt,>i(<W«Uiril»  rfuhaeitd/ln  ^  xind .  k?eitende;Ei^  ?:el^n  du^ 

)|li;fiWkK9i>«Y«0  «10««»  I^ftl^tN»  io^  •Foibväf  letey  Ina  aur^uv 
^4kr«w  litfgtiijMm^iie.l^liK  über  ietnmtltch^  fi^tt  177^  he^ 
|ilfg;iiflW»>y  ^MtufR  von  de^rgjvuen  eheaialtgfir  Jlepi|bll|. 
.yrtPOiJywttt.  «1«  V<ni  TMUderMben,  be^nd^kb.  rDIefe« 
.^W^.wir^^bng«ffilir-etp  hflM  AXphlbe$  AacIq  iihdmitda«i 
,]li|d|i|g«  desHenrn  Verfä(rer8lge»ett  i^yii^  die. Karten  fo  t^ 
«iHrn*.  jäpRrm^ütefffaA|t  eefioihen^  .tuf  ^  r<ph9nft<n  Veün« 
.Üi^ilK  ttdtf)d|*»    4m^  intefft  ^"^uhdsr  ^uod  ^».weduBäffftr 
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von  der  Ävt>  dafti  im«n  wenig  od^  gar  KiBUien  0ebr»u«li  da«  ' 
Von  machen  lunn.    Si  mitfadahev  den  Bfwohnim^dieCsr  FM»» 
viiiz  iowohl  t]»  jedem  aui'-wirtigen  G«ftliSfttniami«  ein  widi» 
^^trJDteiift  gefthehen.  vmnn  ifen^n  etwas 'ahgtboftn  "vtiML 
^s  iht^n  bisHe»gan«  gefehlt  Kte»*  und  w«nn  üt  ertdli<^  «k^ 
teial' richtige 'und  cnveriäfaig^  Landi^tfcen  von  derü»  Inieval* 
limen  Provinz  SUdprtuifen  ««haltet     Sekanntlidi  ift  diel^ 
ProvinjE  hl  3.Kflmjiier^Z)e^tlWfn«nts.   und  ein  tad«i  Dej^ip. 
tement  wiederum  in ,  ^wiiSe*  LttndfälShlidie  'Xrelfe^  e|iiftlih«i)t 
worden;  n^idi  in  das  PoChiev«  feirikaiier  (fccbillif  Salt» 
^eherXund  VVa^hatier;  v^v^ön  da«  «rftsM  if«  da^iwagp««  , 
,11,  und  das'daiue  iq  Kreili  endMUt«    DM»  SikMning  M 
Tolgo,  wird  unter  SUdjpreuftC;  Adas  aus  dfty  ]|iii|*äkA^tttf»  v 
fcfi  beftelien,  und  mit  der  erften»  deiif  9ofiMter  X>e^  Aar  JMi 
fang  gemacht  werden.    Die  hies  mk  angekündigt«!»  I^aiidlmi^ 
€tf^di«res  Dep.  flnd  folgende  i    N^.  i.  Bin  anflatft»  lbitbes'g#» 
flochenes  Titelblatt,  No.  a.  Eine  Ganes«21uirta  von  (8Ülpt««|: 
fen.   Na.  3.  Eine  Generalkart*  wnb  fofenor  Xamm#r'«Do[^« 
Vo*  4.  Der  Pofener  Krei«,  Kö.  5*  4er  Mtfitricaor,  N#.  #^4^ 

Obotnicker,  Ko^f.  der  Bombfter,  No.  8«'dw  üaftcwir*  N«. 

'        »  .  -  . 

|i.  der '  Frauftadter ,    No.   10.  der  ICraikener,  ^K«^.  n.  dar 

^ftlmp^t,  fU^^i^Mt  Xvamlbif^,  Np,  i|r  *»  S<^£MftMr, 


\/ 


^ 
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«er' Politzer,  No:  Vf.    derPieyfnrer,  No.  it,  '4i^  ftt^ltjo«^ 

Auf  ii^Äm  Kreife  koiftiiicn   vor,    'UmmAtAt  Sisfitt^ 
Flecken,    Kl^fber»    Pfor^JClrfb  und  eäi^fame  'l!>«}rfeiv 
Ikhlöffer;  Hölländc^eyeh,    RItMfitx«,   Vonimlce'^ '  ^fnielne 
HVohnun^eti,  Knige,  lagerhüufer,  Theerdifcffi » '  liiegelexeni  % 
'Wbd*  und  WeffetfimUilen»   Brücken  und  nhMih   jihdtfi 
«ind  Sttaer^ämt^v;  die  |ieu  angelegten  FöflEinter  und  Wlhirar«! 
tereyen/dl^^ftilirende,  reitende;  und  Fttftbbdieh«l^pftl^meji 
tait  BcflMkuni?  der  Meilenzalil  von  einetai  ZwiMenorte  iüvi 
Widern;  und- der  Ipttupt«  Entfernungen  ^^on  Sttzi^  tu  Sul  '^ 
sion,   fedUfsfidi  Jeder  Poftftediente  fidler  darauf  vM^ttfe^ 
litnn;  ferner  die  Heerfirafsen »  Hnimtlidte  ^iifse,'  Seen  utti 
^inrttder^.  -Ali«  Kreffe  flndnadTelnem  Maa^ftabf 3000  Ku^ 
dienaüf  iDuodec.'ZdIl)  bearbdcet  und  pafTen  ah  'eindfnder^ 
jwf  ft^Hnln  Imlländtftrhefl  Fappiere  im  gleichen  t^ormite(  1 1 
^Vi^iiti^  und  1}  Ftirs'hb€Ji>fein  gedruckt,  Inf serfl  faübet 
Jimd  rehi'Slhiiiiihirtt  'Ste  foHen  von  Vo,  4:  (ris  iö.  nadi  del 
'Ordnung  ihfer  Nurninem,  und  zWar  In  3  Heften,  jedei  zit 
iBMctim  MA^lttn.  "dodann  fbllen  die  übrigen  Xreiakarten 
Jti  Xalili&er  und  War^euer'  Bep«  folgen«  worüber,  nadi 
iT<6Uendi!kng  der  erften^  Hcfce,  ein  befonderes  Vorceiciinid 
«uig^bfn.  werden  foP.    No.  x,  s.  und  3.  werdien  den  Be« 
^ftl^uft  de«  gamsen  ittldiTee'nadien. 

Die  erAe  ICtrte  Wo.  4.  der  Po/mer  Xretr  Ift  bereita  fer«. 
^,  und  aus  di^fer  mag  das  Fublikum  erfehen»  ob  die  AusfoJi*' 
tuiif  det  Uhttmekftiena  audi  allem  dem'  entQirecli'e^  Vas  wirge^ 
*iigt  haben,  ob  es  bey  der  Früiftlm^ratiOn  erwae  wage,  uiid 
'^b  der  Freit  Vto  9^^^'  Brandenburger  Courant  pr(^  Xreia 
nWit  Ibhr  iiJAtg  fey. '  hk  erfian  Hefte  erfchehran  die  Karten 
N^f  4>  5»  d«  ?fl  t<  V«  9*    J^  ^^^^*  ^'^  b'^  ^^^  April 


■  > 


'  I 
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ad)  Das  P«  S«  |nr.:IndiiM^^.Co«i9€tti|sit  Witatr  und  fitemd. 
C^te  Bttcbliaiidlung^«  ,r  _ 
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iV.ÜßherfetznHgS'Änzeiges  1  '        ' 

'    Mmnoiteä  bifivrl^uc!«  et  g«6gr^i()tted  Üiif  1«8  payf 
fituic  eptrelä  focrnoireet  lii  nittCispienne«    Pari« 

fidliTii^ntn  tu  Teonaideo«  .hiermit  angezeigt  witd*. 


• » 


In  allen  HamViivger»'  Akohaet  und  Kop^hagenerBueb* 

fcanJQlinf tn^  in  t«ttbe]^i>ey;  Boft«,  in  Schleswig  jkey  AöA/x  ui!i4l 

4|pt  AfifAiatg  bey;  XorffriA^gegeo  fa^ai^«  m«ahlu(ig  zu  habfns 

'KeueKerteyom  Keaogthum  Holflcin ,  4^  Gebieten  der 

\    £»iai«     Nadi  der  Fifchetfchen  Kart«  «ntwOrltn  üat 
betjcliugc  v.MiB'-'4'Mk« . 
Diefelbe  auf.  T^in^f p^.  #  Mk./    .      .  ,    . 

iBciTM  üb^  den  W«cthu|i4  die.  Jlichtf^eit  derlelbeo  sm.Afitt 
^tiiiilt  man^fidi  wie  billige  da  beyd^  4<ei^!!Kenner  tor  fdbft 
einleuchten  nHcd...  CÜl  l(fy  Btchmoa  wid  Gwid^ictiiaiHV  w 
Haml^uig  w  liiliP).  . 
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JEROME  De  LA  LANDE . 
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f     über  deri>  gegen wärtig^en  Zuftahd  Spaniens* 

!  Nach    den    neueftön   Nachrichten 

I  »  und   Quellen. 

* 

VV  enn  die  grofee  Fnage ,  ob  einfe  Natkm  fteige  oder 
'    falle,   wenn  überhaupt  der  Werth  einer  altern  oder 

neuem  politifchen  Verfaflimg  auf  eine  befriedigende 

Art entfchieden  und  beßimint  werden  faU«  fo  kann 
%    diefs  nicht  anders ,  aU  durch  Hülfe  der  Vergleichuug 

gefchehen/  In  folchen Fällen  knoikiift  ^lea  darauf  an» 

dafs  ein  zuverlftfilger  MaCsßab  gefVmden  werde ,  wel- 

^  eher  den  Vergleichuug ,  fo  wie  allen  Urtheilen  diefer 

.    i^rt  zum  Grunde  liegt ,   UndN  wenn  folche  wahr  und 

rernünfcig  feyn    follen ,    zum  Grunde  liegen  mufs. 

Denn  gut  oder  böfe^  Jieigen  oätx  fallen  find  relative 
\        jLG. Epk.  L  Mi.  4.  iSlt.  t79&  C  c  Be- 
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BejgrilFe;  ttnd  es  gefchiekt  nicht  feiten ,  dafs  iiem^ei* 
aien  böfe  fcheint »  was  einem  andern  vortrefflich  dünkt. 
Diefe  Verfchiedenheit  der  Urtheile,  welche  übfer  em« 
und  dielelbe  Verfaffung  von  verfchiedenenMcnfchen, 
oft  auf  eine  ganz  viridetTpredbende  Art  gefaxt xwerdeu» 
lafst  V;^mttthen9<  dafs  es  der  Gf^fichtspuncte ,  aus  weU  • 
tchen  eitle  Vetgleichung  gemaciht  werden  kann  ^  ihaa- 
cherley  und  verfchiedene  gebe  ,  und  t  da  nicht  alle 
IJrtheile  von  gleiohem  Werthe  und,  fo  läCit  fich  von 
den  hier  möglichen  Geßchtspnncten  ein  Gleiches  ver« 
muthen.  £s  Hegt  uns  dabey  nicht  fo  fehr  daran,  diefe 
-fämmtlich  zu  kennen  ,  atsf  zu  wiiTen  ,  welches  der 
Geßchtspniict.fey,  auf  welchen  fich  unfere  politifcheu 
Schätzungen  gründen  mülTen ,  wenn  fie  den  \N3rzug 
und  den,BeyfaU  anderer -erhalten  foilen.  Ei  fragt 
fich  daher.:  iVelches ßftd  die  hier  möglicken  Geßchts»^ 
fmucte  f  aus  welcheri  ßch  w^ehe  Frage  beantworten 
läfst  ?  auf  welchen  derfelben  JoU  ßch  ioifer  Urtheil 
uber^  die  gegenwärtige  f^erfajjwig  Spaniens  gründeti  ? 
Uns  fch^int  es',  als  ob  nur  drey  Wege  der  Ver- 
gleichung^  möglich  wären.  £•  kann  nämlich  ein  ge* 
gebener  älteter  oder  neuerer  Staat  entweder  mit  ^eni 
ideal  aller  möglichen  politifchen  VerfäiT^ngen^,  oder 
mit  andern  Staaten,  oder  endlich  mit  fich  Celb^,  rait 
.  einem  feinier  frühem  und  altern  Zußände  verglichen 
werden.  -  D^r  erfte  Weg  würde  und  müfste  obn^ 
„Zweifel  zur  WahVheit  führen,  wenn  das  Ideal  gefun« 
den ,  >nnd  was  no^h  wefentUcher  i(t,  zi|  gleicher  Zeit 
aufser  allen  Zweifel  gefet^  wäre;  wenn  darüber  nur 
eine  Stiiome  wäre ,  und  nicht  jeder  Menfch-iich  einen 
vollendeten  Staat  abermahl  auf  •feine  Art,  nach  fei- 
nem InterelTf^;  und  nach  feinen  Wünfchen  und  Lieb- 

-  "     lings- 
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1  ^  « 

Uvsp^ 'KemSK^ihte ;  aber  f»i ^yrnfiedemVogelf^in N«ft 
fror  allen  aadera  ^ßllt;  wie  die  £igenii«be^)f'deü 
Ueiifchte  iiiüei^  Bear^^üa»^  reiner  felbft  iimä  Kihrt  ' 
ttftd  bletod^4  f()  glaubt  «och  der  J^pberaiTkteil  d[e^ 
Mönfcfaett«  obiie  weitere  Ustterttec&uii^,  das'^fdeäl 
tiltr  Verfaffittßgten  in  dein  LatiAe  za  finden',  'fa  ^wefc 
efaetn  er  lebt»  ans  der  Urfachei^  vreil  t^  darip  lebt* 
£9  fii^t  ßcb  dftbey)«/tdafs  keine  anderen  Nationen  iicU 
iib^r  ilieCen' Piim6t  ftarker  ^ind  häufiger  tänftchenv  al« 
gjßf^de.dieienigtn.»  ^<«elthe  aoi' wedelten  zuräck  find« 
irelche  mit  andena  Völkern  su  irvenig Verkehr  habedj^  ^^ 
V,  um  jßch-nut  ihnen  'Zu.  vergleichen,  und  aus  die  fem 
Grunde  andaw  .VerfafFungeu.  Co  fekr  geriD^fchätzen, 
«k  fie  ihre  eigeney  ihnen  allein  bekannte  Staats- Ein-» 
richtung  erheben.  ^  ^ 

'  'DieGs  ällea  kann  aber  nicht  rernrfachen  9  daTs  ei 
kein  Ideal  aller  poUtifchen  VerfaiTungen  gebe,  benn 
in  ieder  RückCchti^  felbft  bey  der  concreteften  Ver^ 
fchiedenheit  der  Meinungen,  mubdoch  jede  derfel« 
ben  i  wenn  fie  nicht  gänzlich  unvernünftig  feyu  Ml\, 

iich  auf'gewilTe  Grande  ftittzen.    Es  gibt  nath  aller 

■ <  , 

Erfahrung  ausgemachte  9  allgemein  anerkannte  Vor* 
zü^e,  MäJDgel  und  Merkmahle  einer  guten  und  fcblech- 
ten  Staats  *Verti^aUong,  anf  welche  fich  alle  Menfchen 
l>^j.  ihren  politifcben  Uoterfuchungen  berufen.  So 
z.  B.  vereinigen  fich  ohne  Widerrede  alle  Stitnuaen  ^ 
darin  »  dals  diejenige  Staats  «Verfairnng  als  die  toll^ 
k^mmenfte  angefehen  werden  müfle  ,  in  welcher  der 
wahre  und  höchße  Zweck  alier  Vereinigung  in  Staa« 
ten^am  fichisrAen  und  vollkommenften  erreicht 'wifd. 
Nur  wird  es  nothwendig  Tejm^  was^  nicht  fo  fohwer 
zu  feyn  Ccheint^  jQch  vorher  zu  vergleichen,  welches 

C  G  2  diefer 
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38p  Jhhmnatun^;Vk. 

)ich  j^  >  •  xü  Mtimoien  9  reickt  iriitie'tiitfofpecuiatlTe 
IJtttarAidiKagen  Mfaftder  geneiae  MeiifdieiiverRanA 
xuu  tO^iui»  w^nnUes  übrige  alsTranin,  Sdiwär« 
iB^^f.:t)b^rtceibiiiig  oder  SpitzliBdigkeit  der  Schulen 
apag^HN^en  werden  folhe  ^  fo  ift  doch  Süfuirhdt  ehie 
(o  iinaUchläbliche  Bedingmig,  dab  kein  Staat  ohne 
Re  'gedacht  werden  "kann ,  dab  ^Aen  Aer  Mängel  an 
^icherkett  im  natürlidito  Znfiande  ttaa^etiige  iff ,  vHfii 
den  Menfqhen  zum  Opfer  feiner  natörlidieii  Fn^yte^ii 
uod  ziur  Vereinigung  mit  andern-^  vor  allem  übrigeit 
nö^higt  uttdreitzt    Diefemzu  Folge  könnten  wir,  nm 

\  ^llem  Streite  Torzabeugen,  geradezu  annetoien «  die« 
jenige  Ver&lßing  ^erde  die  voilkommenfte  feyn,  in 
welcher  die  natürliche  Freyheit  einet  jeden  einzelnen 
^cht  m^hr  berchränkt/v^irdy  ala  der  eben  angeführte 
Zweck  erfordert,  welche  dem  Menfchen  3ie  möglicH 
gröfste  Sicherheit  fiif  aMei  gewährt  ^  wa^  fein  und  ihm 
eigien  ift.  Wir  erhalten  auf  diefem  Weg^  zureichende» 
imverkennbare  Merkmahle»  niti  di6  Güte  einer  Verfaf« 
fang  im  Ganten  fowol^  ab  in  der  Auswahl  ihrer  Mit* 
tel  un4  Verf ügungM  zu  beurtheilen« 
,1  Wollen  wir  nun  diefen  Gefichtspunct  in  unferm 
Yorliegenden  Falle,  bly  unferer  Vergieichung  in  det 
wirklichen  Anwendung  zum  Grunde  legen,  wolteii 
wir»  fageich,  nna  eines  fo  ftrengen»  obgleich  antrug* 
Uchen  Mafsßabes  bedienen,  fo  kann  Spanien heylich 
nicht  andjersi  als  £in  fehr  unrrollkommeneT  Staat  e^r« 
fcheinen.  Es  foUte  aber  nicht  weniger  fchwer  halten^ 
eine  der  frühem  oder  heuti^n  Ver&ffnngeli  namhaft 
zu  machen,  welche  diefe  Prü^ng  durchaus  beftande, 
Alte'Vwf^ilnng^ii  ohne  Ansilakme:  findr  in  dl^fer  Hin 
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und  Volker  U^ef^rt^  o^s  fo  w«oig^ WLq.flex .,  da fs,  fie  aus 
Tieliii^lir  nnr  mit  den  verfchiedenezi  Bemühuia^eQ 
m^d  VeTfiicheQ  der  Menrchen  bekaiiiit  macht.  Dif  fe 
miterfcl^eideu  fich  auf  kein^  andere  Art,  al^  dafs  Jlcb 
«in^Q  derfelhen  diefem  Ideal  ^mehr  oder  wetflg^r  sä* 
liefn^  andere fQgardäi(roiieutferii«n*  Ausdenildeal^r* 
labren  wir ,  vfas  unfere  VerfalliiDgf i^  feyi)  kd^p^n  uod 
follten;  Wir ^rkeunen  daran,  da^  kl)^^  di^beften 
mä^geUiaft  findj^  asd  wir  erkennen  A\eh^  da^aßi^  un^ 
kr  Trieb  uach  Vpllkommenheit  ger^iizlivwerdQ.«  um 
darc];L  zweckmäfißige ,.  lilu^  gewägte  Anßaltesi  r.die 
fortdauernden  Mätigel  sii  vermU^di^tiP« 

Auch  in  der  ^x^eyten  IVöckßch,t>  wenn^wiT-  eine» 
Staat  mit  ein^m  andern ,  oder  m^as  noch  zitverläCßgere 
üefuhate  gibt,  mit  mehrern  vergleichen,  wird  Spa* 
nien  i£  den  Augen  eines  unbefangenen  Richters  ver- 
lieren ,  und  unter  den  altern  öder  neuern  Europai- 
fchen  Staaten  keine   der  erßen    Stellen    behaupten. 
Wollen  wir  daher  nnfefer  Ablocht  gemäGs  beiUmmen,.. 
ob  Sjiaiiien  ein  finken4^  oder  fteig^mler  Staat  Xey,  fo 
können  wir  uns  bey  unferev  Unterfuchung  diefes  Ge-" 
ficht^punctea  eben  fo  wenig  bedienen«      Dtirch  ihn 
erfahi:en  wir  nicht ,  welchen  Gang  die  Cultur  itb  die» 
.  lern  IVeiche  g^nönmien  bat ,  ob  der  Grad  derfelben 
nun  hdhe^  odj^r  geringer  fey.    Wir  lern^i  blofs«  wa# 
.  diefer  Staat;  nicht  ift,  oder,  was  er  im  Vergleich  gegen 
andere  xdu      Er   erfcheint  uns  gröfstentheils  als  ein 
Schatten 9  welcher  dient,, um  das  Licht  einer  andern 
blühendem.  VerfalTung  zu  erhöhen.      Um  daher  un* 
/eipm  Zieje  näher  zu  rücken,  wird  es  dienlicher  feyn, 
tejon  wii^  no«  des  dritten  Weges  bedienen ,  und  Spt^ 
^  :G  c  a  nien 
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^ien  mit  Spanien  v^rgleldhcn ;  w^enn  virit  zu  diefefli' 
Ende  in  der'GefcMcbte  diefes  Reichs  difejctuSgen  >Pe^ 
Tioden  atiffuchdii;  welche  die  Zeiten  feiner  tieFften' 
Erniedrigung  und  feineis  höchften  bisherigen  Floren 
waren/  Vergleichen  wir  {Wann  mit  jeder  diefer  Pe-' 
rY>den  feinen  ^egenwäirtigen  ^Zöftand  nach  den  röti 
jBourgoing  imd  andern  rietiern  ReifebefdhreUiern  an* 
geführten That fachen,  fo  nitirsfich  die  Auf  iöfung  nn* 
lers  Problems  aaf  eine,  wie  ich  hoffe,  zuveriäflfige 
Tind  befriedigende  Art  von  felbß  ei^ebcn.  Wir  ver- 
Tüchen  gegenwärtig  diefes  Gem&hlde.  Wir  können  aber 
auth  hier  des  engen  Raumes  wegen  nichts  weiter,  als 
die  gröbern  und  iubern  UmrüTe  zeichnen.  ^  Wir  be<^ 
^nügenuns  damit,  dab  wir  den  Ge/ichtspunct  be- 
stimmen ,  und  wir^fmd  übrigens^  fehr  geneigt ,  die 
Vollendung  diefes  fo  gedrängten  Entwurfes  einer  g^ 
übtern  Feder  zu  übeHallen.  ( 

£s  verdient  als  Thatfache^  bemerkt  zu  .werden, 
Äafs  heynshe  in 'allen  altern  und  neoern  Monarchien 
die  ^änzeudfteu  Periöden  der felben,  felbft  in  Betracht 
d^r  wiffeiifchaftüchcn  Cultur ,  i^nmer  ii^die  Zmten  der 
defpotifchAcn Regierungen  fallen.  Vorztiglich  zeich- 
»en  (idi  in  diefem  Stücke  die  Regicf%ingen  der  Ero- 
berer aüsi  '  Die  Kraft,  welche  dazu  erfordert  wird/ 
fcheint  Heb  auch  auf  andere  Tbeile  dei*  Staats  -  Verwais 
tung  zu  erftrecken ,  und  der  Aufwand ,  welchen  eiiiei 
iolcbe  R^^ierung  verurfacht ,  reitzt  deö  Forfchiings- 
geift  d<T  Monarchen  näcl^  ungenutzten  Quellen  von 
Einkünften,  und  Betriebfamkeit.  Alle  Z weise  der 
Jnduftrie  leben  dadurch  auf,  und  die  den|tenden  Kräf^ 
te  erwachen  aus  ihrem  ^chluiamer. .  Diefs  §ilt  vo^ 
den  Zeiten  dM  Cyrus  und  AUxmidtr  his  auf  die  lii^ 
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tm  Triäirichs  If^      Audk  in  Spanien,  findfm  wir  die 
B^ftätigaB^  <hefdr  iBefnerkong.      Spaniens  glanzemdRe^ 
PefiDdfi  Ulit,   nach  dem  eiaßimmigeii  Ut(;theil  alles 
Gipfchttbis  -  Förfciier  und  (batfiki»tdi$;eQ  Mäaoer,  in 
die' Regierung  Oariir  ^,  des  erftea  dieC^  Naipaexis  ini. 
der    Spän^fthen    Monarchie.       Dagegen   fätlt   feine 
gröfste  Obamacht  and  tieflteEraiedrigai^  in<die  Zei- 
ten  Carls  IL »  iu.da8  Ende  deii  vorigen  un4  die  etfteii 
Jahre  ik$  gegenwärtigen  Jahthmiderts*    ,  Von  der  er*, 
fien  Hdhe  ift  Spanien  in  unfem  Tagen  pbne  Wider* 
rede  noch  fehr  weit  entfernt ;    ^ziehen  wir  daher 
den  heutigen  Zttßand  diefea  Rai^hea  anelbhliefsender^^V 
weife  auf  jene  gläu:^enden  Zeiten»  ioi&.Spimien  nicht 
ailein^  gefunken »  wir  können  fogar  fagen  ^  dab  ea 
fidi  noch  immer  in. einem  wirkHchea  VerfaU  beßiado. 
Es  iß  aber  von  einer  andern  Seite,  zuverläl^igei;  Thatr 
Dachen  zu  Folge  9  nidit  mehr  dal  fchw^cAie  und  ohn^ 
mächtige  Reidü^,  welches  es  unten  Gad  Ilk.  war.   Die 
Könige  d«r  nenen  Dynaflie  haben  in  diefen  Cechea 
Kötper  neue  Leb^askraft  gebracht^     St'it  diefes  Zeit  - 
iliieitit  diefer  Kranke  auf  dem  Wege  der  Otaefmig  zu 
feyn«    In  dem  LaaCa  diefes  Jdnrbunderta  ift  fo  yiel  ge» 
fcbehen  und  ronniglicb  in  den  neueften  2ieit^n  find 
der  Yer^derungeJQ  und  VerbelTeraingeii  fov  vielis  ge«^ 
macht  worden  y  da& ,  nach  dem  Gange  dev  menfchli- 
lihen  Dinge  su  nrtheilen ,  ib.  v^ie  die  Ding^  i;egen« 
iräftig  fiehen,  eine  nahe  Crifis  bevorfteht.  — -    Wir 
find  weit  entlsmt ,  dem  Unheil  unferer  L^fer  vor^u« 
gteifm ,  oder  unfere  Me7min|^».  welche  fich  vielleicht 
mf  eine  VoHtebe  oder  auf  Vorurtheile  anderer  Art 
giiudet,  andern  aufzudringen«  .  Aber  fo  viel  fcheint 
dich  unleugbar  SU  leyn,  nnd  fich  auf  reeUefa  Gründe 
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zu  ftütteii ;  ^^mk  anders^  jetne  xapelilDeiide  BeyMke- 
run^s  Handel ,  Icnlußrie  mxkA  Gultur  yon  j€d«r  Ai:f « 
0cbteK6u|)zeicheii«inerbeirernyerfaffung  ßitd^  weim 
hl  dem  heutigen  Spanien  fich  ieder  diefer  TbfileiQ 
laetkliche?  Aufnahme  befindet ,  und  reTbßKiMkfte  und 
>Viirei>fcb;^ften  in  Vergleich  gc^n  frübere.  Z^l^  al- 
ler Orten  aufleben;  ^enn  nochüberdief«  dio  elfernea.  * 
Urfa'cheii  dier  eheniabli^en  Unlcraft ,  in  .dem  Mabe« 
als  die  HinderniOe  wegfaU^n,  lieh  mit  jedem  Tage 
Termin^em :  -^  fo  dächten  wir ,  Spanien  könne  nichft 
anders»  ^s  ein  wiedergenefender  und  aufblühender 
3,taat  angefehetl  und  betrachtet  werdeti.  yi^ii*  hoffen 
diefs,  fo  viel  der  Raum  und  unfere  Kräfte  geßatten, 
«nfefn  liefern  anfcbaulich  zu  machen ;  ja  wir  w^rd^BA 
fogav,  um  unfern  Satz  zu  einiger  Gewibheit  zu  er-r 

4  heben  9  nichts  verfchweigen )  wa«  die  vorgebliche  Auf* 
|iahme  Zweifelhaft  oder  verdächtig  machen'  kön)9te. 

Wir  fangen  mit  der  Mevölkerung  an,  Kein  Land 
kann  blühend  benennt  werden,  in  welchem  ficb  mit 
den  Jahren  die  Menfchen  •  Anzahl  vermindert,  Inf 
ßeg^theil  habex^  alle  Reiche  der  W^t  nie  ^mehr  Be^ 
xwohner  gei^ählt ,  als  in  den  Zeiten  Uirer  grö&tea  ' 
Blüthe,  fVlacl^en  wir  nun  die  Anwendung  anf6|f;aR^7i» 
fq  fcheint  ireylid^  feine  gegenwärtige  Bevölkerung 
keinen. t|bermä&igen  Flor  zu  verrathen.  1092689150 
Bewohu()r  fin^  verliäUnifsmäfi^ig  fehr  wenig  fiir  eiu 
|Veicb  f  deS(^.n  Flächen  -  ^nhaU  auf  mehr  als  850W 
geographifche  Quadrat*  Meilen  gefchätzt  wird,  WQ 
folglich  auf  jefle'Q,  M,  nicht  mehr  als  1208  Mctofcheii 
gerechnet  w^^'den  ^5nneu,     Nocl^  iiuffalleüder  zeig{ 

''  |ich  diefer  Volksmangel  in  einzelnen  Frc^vinzen»  un| 
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dam  .ele&deof  Zuftan^d  Jndalufu^Ti^  ^pxnb  dlci.iaratirigp 
Schilderung  bey  Bourgöing  Th.  HL  S.  95  u^  162.  felbH 
gelefen  ^vvserdep.  S^äla^  aut  welchem  (:we]3n  auderj^ 
,die  äj^tern  NäcbripliLtea  jpicht^  virie  |;ewöhnllch,  dX^ 
Sache  ülfertteiben}  zur  Zeit  der  Wiener  Eroberung  ^ 
chae  die  Zurückgebliebenen  zu  recfaiieB»  allein  4oo«OQ$f 
jMphren  ausgezogen  feyn  foUen^— ^  Sevilla  iCt  auf 
f  0,000  Bewohner  h^abgekommen^  ,  Toledo  ,  nach 
^adrid  die  erfte  Stadt  dep  Keich^,  zählt  ßatt  feiner 
ebemahligen  20o»ooo  Bewohner  in  unfern  Tagen  nicht 
viel  libef  ^5,000«  2b7i;n/e72^V  Nachrichten  zil  Folge 
CndXogar  yon  532  in  def  Nähe  von  Toledo  gelegeneii^ 
Dörfern  nur  noch  349  vorhanden»  fo  wie.  nach  depir. 
ZengnifseheudiefesSchriftfteliera  yon  748 9  mit  einen» 
Stkdtrathe  verfehenen,  im  Bi&thum  Salamanca  gele7 
geilen  Städten  nur  3.33  übrig  feyn  foUe^  Alle  übrig«^ 
fteh^n  ntfn  verlalfen,  u^d  das  Pflug;-  und  Ackerland 
ift  in  Weideplätze  verwandelt,  worden.  FaUadoiidf^ 
ehedem  der  Sit«  der  Spanifchen  Mo^atthie»  und  des 
Aufeptbalt  yon  lootooo  BewohnerQ,^  /Zählt  deren  in 
unfern  Tagen  nicht,  mehr  als  2o>ooo.  Noch  aiifehn"» 
lieber  ift  die  Elntvölkerung  von  Burgas  ^  der  Haupt* 
ßadt  voti  AUeaßiUen^  Auf  gleiche  Art  indi Boiirgoings 
'Zeugmb  zu  Folge  die  ehemahb  fehr  blühenden 
Städte  Medina  del  Bio  feca^  Th«  L  S.  ^2  Medbu^  del 
Campo;  Th*  L  5.53.  ObnedoS.  69-pßbftvielen'andeni 
in  Ijeön  und  CafiÜien  fehr  tief  herabgefunken.  Diefe 
,  ^nd  noch  mehrere  Tbatfachen  fcheinm  wirklich  Sfui» 
mens  Flor  nicht  zu  beweifen«  Aber  beweifen  fie  da-« 
rum  einen  weitem  Verfall?  ^Bey  genauerer  Beleuchi 
tung  ß^en  folche  der  heutigen  Aufnahme  diefe« 
^eicb$^  anf  Ibeine  Art  entgegen«    Plel«  erfcheiiu  aui 
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nftchfleliendeii »   nicht  weniger  begrühdeten,  That* 
Eicheo.  ( 

Deän  i)  iAdi«  Volksmengen  welchegewöhnUchaa- 
g;egebeo  wird,  und  aa^welcheauch  wir  uns  kurz  vor«" 
her,  auf  Bourgoin^s  Anfehen  und  Wort  Th.  I.  S.^  267» 
berufen  haben,  nicht  vonzähllg  und  getreu.  Ttxx  der« 
felbeu  mufs  d^eGeißüehkeit  ^  welche  in  dierem  Lande 
feht  beträchtlich  ift,  noch  hinzu  gethan  werden.  Mii^ 
Einfchl^fs  diefer  beläuft  fich  die  Volksmenge  Spanien« 
auf  f  p.,4095879.  Vergleicht  man  2)  dife  Volks  -  Zählung 
vom  J.  1787.  mit  jenervom  J,'i768.  fo  hat,  wenn  an* 
dets  beyde. Zählungen  zuverläfiig  find,  Spanien  in  ei- 
ligem Zeitraum  von  neunzehn  Jahren,  ungeachtet  des 
xh  der  'Mittelzeit  geführten  Krieges  einen  Zuwachs 
^ön  I  io8»i5i  Bewolmern  erhalten.  Diefer  Zuwach.8 
efrfcheint  noch  anlehnlicher ,  wenn  wir  auf  früliere 
Zeiten,  und  in  diefen  auf  die  Zählung  vom  J.  i723< 
zurückgehen,  üßariz.^  welcher  uns  damit  be^nnt 
macht,  fetzt  kraft  derfelben  in  diefeäi  Jahre  die  ^^ze 
Bevölkerung  des  Reichs  auf  7,^x>o,6oo.  Hat  diefe  An* 
gäbe  üire  Richtigkeiit ,  fo  hat  fich  die  Volksmenge 
Spaniens  während  des  Laufes  von  einigen  fiebzig  Jah- 
ren beinahe  um  drey  Millionen  vermehrt.  Diefes 
Reich  bleibt  folglich,  trotz  feiner anfcheinenden  Ent« 
Tölkemng,  ein  Staat,  delTen  Aufnahme  von  diefer 
Seite  nicht  wol  bezweifelt  werden  kann.  l3abey  i^aGi 
3)  noch  überdiels  in  Anfchlag  gebracht  werden,  da(s 
nur  die  innem  nnd  vorzüglich  dießidliehen'Provmzmx 
diefem  Volks  *  Mangel  uiiterworfea  find.  Galieien , 
jißurien  und  Vizeaya  ^  Jrragorden  und  Cätalonien^ 
zahlen  verhältnifsmäfsig  mehr  Bewohner,  als  manche 
Provinzen  Dmtfchlands  oder  Fraitkreichs.    Galieien 
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dll^ttzäitlt  ätiF  einem  Fl^chenratim  Ton  640  Dftitftfaeft 
(^\  M.  1,545,803  folgKch  auf  jeder  <J,  M.  eiozelu  ge** 
ziomiTieti  2102  BeWohner;  felbft  das  ftidlich  geli^^en^ 
Ki5hlgreith    Falencia  ,    mit  einer  BeTÖlkemug  von 
7^3,084  M.- kann  mit  den  blüli^dßenLiiDdem  in£«^^ 
Ttrp^  \v€*ttcifem ,  und  wird  in  BetrefF  der  Galtur^  feines 
Bttdfeösvöi  keinem  andern  übettröffen.  Wenn  wir  hier 
behaupten  ^    das  die  Entvölkerung  vnrzüfilich  die  iw- 
netii  iind  fildlichtm  Provinzen  treffe ,  fo  mii6  jedemf 
B^yfällen»  dafs  diefs  gerade  die  Länder  ßnd,   welche 
durch  die  Vertreibung  der  Mohreii  am  meiften  gelit* 
tenf  haben.     Daher  fo  viele  verlaflene«   ehedem  be- 
Wohnte^  lind  blühende,    Städte  und  Fiecicen.     2 war 
Äat  die  letzte  Vertreibung  im  J.  1609  njxtffi  PfulippWL,  ;^ 
durch  welche  Spanien  um  8oo»ooö  f'ßiner  arbeit Camßen 
Bewohner  kam,  auch  das  fo  blähende  Königreich  Fa^ 
tencia  getroffen ,   aber  zu  feiner  frühem  Erholung  ha-' 
bon  ganz  eigene  Urfachen  gewirkt,  Vielehe  ^erx  übr-i- 
geh'Provinzen  gar  nicht  oder  nur  ingeririgerem  Mafse 
zn  Statten  kommen.     Valencia  gehört  zu  den  Spani-^ 
fchenKüften-Läiiderp,  und  was  hier  am  meiftenf  ent«^ 
fcheidet ,    diefe  Provinz  ift  der  Meßa ,    und  der  fo 
fthädiicfaen  Wander  «ng  der  Merino -Schafe,   dieCem 
groföen  HindernilFe  derin.län^irchcn  CuUur,  gar  nicht 
nnterSvorfen,     Caßilieit^  Leon^  M/lremadura  un^  An^ 
itänßen  würden  fehr  bald  eine  andere  Geftalt  erhalten ,  « 
und  in> lachende  fruchtbare  Provinzen  umgefchafiPen 
werden  ,  wenn  diefer  grofseMifabraueh  gehoben  wer- 
den könnte.      Von  der  SchSdlichkeit  diefer  Einvich« 
tung  bat  der  Spanier  gleich  andern  Nationen  in  der 
Theorie  lieh  läagft  überzeugt.       Schon  Cervantes  hat» 
dag^en  geeifert ;  in  fpätem  Zeiten,  haben  Lerrueia, 
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tÜche  Graf  Ctfm/;a«änAr  eia  .Gleiches  gethan,  aberihct^ 
Stimme  erfchalhe  in  der  Wüfte.  £mem.  Ubeb,  delText 
folgen  fich  auf  d^e  ganze  übrige  Staats  T^inrichttt^g 
r  vejrbrelten ,  kommen  zugün/ti^e  Utfiftände  zu  Statten  » 
aUdafsdelTen  Abfchaf^u^foleiQhtmdtgljclL^yaxe.  DieCi 
lyivd  niemand  b^fremde^^  vrelciier  bedenkt , .  da£9  die 
Meßa  eine  grosse.  Gefellfcliaft  der  reichTten  und  ver^ 
fpö^endßen  ^igenthümer  einzelner  Heerden  i(t.  Die 
Spanifchen  Grandes  t  die  reichen  Kl^fier  und  vermag 
gende  Privat  Per  fönen  ernähren  hier  auf  Unkoßender 
Landes  -  Bewohner  und  infpnderheit  deaLandmann^s» 
das^anze  lahr  hindurch,  Co  zu.  fag^n  uaentgeltlicb » 
^iii'e  ungeheuere  Menge  von  Schafen.  DerHabfuchtder 
Qrofsen  iinä  Reichen  kommt  noch  überdief»  die  Trag 
heit  und  Gemächlickeit  zu  .Statte^.  Der  hohe  Frei» 
vder  Wolle  verfpricht  einen  ßcherem,  leichtern  und 
aiU^ehnlichern Gewinn,  als  der  mühfeligere Anbau  des, 
Landes.  Die  Krone  felbß  ift  dabey  intereffirt*  Dia 
Kdgierung  kof^ml^  daher  ohne  AusGcht  auf  einigem 
Srf^tz  fehr,  fchw^r  daran,  fich  jährlich > ein«r  Ein* 
|»ahme  von  Heben  bis  acht  uud  zwanzig  Millionen 
IVealen  %u  b^rsinben.  '  Unter  diefen  Umftänden  würde 
es  allerdings  ein  unpolitifches,  in  der  Speculationent- 
worlFeaes  Wagefiück  feyn^  wenn  die  Veränderung 
plötzlich  uud  auf  einmahl  gefchehen  follte.  Zeit  un^ 
Umftände,  welche  allenthalben  fo  mächtig  wirken» 
die  grörsten  Ilindernüle  beilegen,,  und  der  Schwäche 
nipid  Unkraft  der  Menfchen  mehr  als  einmahl  zu  Hfll^ 
fe  eilen»  werden  auch  hier  das  Belle  thun,  und  was 
)ceine  Theorie  und  Politik  vermag ,  -unvermerkt» . 
imd  mi^  nenigffr  l^i^chtl^eii  für  f[inzelne,  fowpl  als 

das 


^Gis.  Ganze  ür^cflKTiriliMtiu'Slaittielidii^ed.    ErWlrdi    . 

^me  Boürgoitig:^  kht  AgrüuMicli  »bemerkt  ^    eine  i^eit  ' 
IboÄ^men,   und  di^öfo/Zeit  (qheinfnlcht  meOir  tetn%ii 
Itefnv  wo  die  ^«y/a^mit  den  Urfirdient  weläbeile  exi 
zeugt  und  erhalten  vhaben.,    Iiöth wendig  weg&liett  ' 
niub;  dehn  es  wiord  eine  Zettlcihtimeny  wo  bey  diei> 
fer  Art  des  Handels  lieh  die  Anslichteu  zum  Gewam    - 
tafehniich  vermindern  wenien;  Schon  hatTraxikreidk 
den  elften  Schlag  gethan.      Unfers  oben  angeführtdi 
VerFaflFer»  Zeugnifs^U  Folge  ThJ.  Sl  76  find  wäkrend 
der  beydeh  l<*tzten  Regiemngen;in  Rambouäht  und    : 
an  mehrem  Orten,  diefes^ Landes  rei:^F  glückliche  Vcr* 
fiiche  zur  VerbeiTerung  der  inlähdirchen  Sc^afamcht  j 
nnd  Wolle  gemacht,  worden  ,  welche  alle^  Orte  znr 
Nachfolge  reitzen,  «md  in  dem  Mafse,  als  fie -sAlgm^ 
afeiner  werde»,  4ie  Nachfrage  nach  SpanircherWoHa 
ewar  nicht  aufheben  ,    aber   doch  merklich  vermin«* 
dem  werden.    Die  reichen  fiiges^thühaer  der  Heerd<^ 
werden  freylich  bey  einer  foichen  Veränderung'  vei* 
lieren ,  aber  ihr  Verlult  wird  aUmählig  feyn;     Dafut 
Wird  der  Ackerbau  aufleben,  die  Bevölkerung  wadi^ 
Ten  ,  und  die  entvölkerten  füdlichen  Provinzen  wet» 
den  zu  gleichem  Flor  mit'  den  nördlichen  gelangen. 

£ben  fo  weuig  be weifet  4)  der  p^erfiM  eintelnef- 

Städte  eme  weitere  Entvölkerung  diefes  Reichs«  Anob 

^in  Italien  find  Venedigs  Gettua  und  Pifa\,  in  den  Ni&* 

i^erlanden  Brügge 9    OaU  and  Antwerpen^   fo  Wie  in 

'  DSutfchUmd  Augsburg »   'Nürnberg'  u.  f.  w.  fammt  vie^ 

leä  Städten  des  hanfeatifchen  Bundes   nicht   mehr, 

I 

was  ße  waren.  Niemand  fchliefst  daraus  auf  den  Vei^^ 
fall  diefet  LfiAder.  Diefs  gefchieht  aller  Orten  und 
tu  alten  ZiäteA^  fobi^ld  dtff  Hftndel  ^inen  Gang  vet- 

findett. 
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find  auch  hl  Spamem^^ndhß  St^UeAerer^  welche /i9er> 
fi^lea^^ndy  antfere  getreten^,  Awliche  nun  in  vbliem 
Eloreiiiid..    Deaines werden  außerorctentUche&rCchul^ 
ter;ttxiga[i^  welche  nicht  jxut  jeden»  Jahrhundert  kemi^ 
puinv  erfordert,  .weiiii 'groCsO' wcätJäiiift^e  Staaten  in 
ailen  ihren  Theilen.verfall^i'foUen.«   Ein  yeränderielt 
fians^  des  Handels  kann'  tw^r  einsebie /kleine«  Staatetf 
gdicizlich  zu  Gründe  richten ,    aber  da  groFse  BEeichfr 
fich  n^ch  allen  Weitgehenden   fahr  weit  erßrecken; 
foimuls  vorzüglich  bey^  Staaten,    welche  von  fo  vie-» 
len/Seiteo an  das  Meer  gränten ,  ein  Theil  aafblöhaa; . 
Miennder andere  v/erfallen  foUte.    Mit  Spanien. Ißdiefs 
wirklich  der  FalL      Welche  Veränderung  im  Handel 
BCtikte  diejenige  feyn  ,  bey  welcher  Sp/s^nicn^v^n^hsLva 
TWlieren,  und  auf  keiner  Seite  gewim^en  fojlte?   F%d* 
ladolid  ift  durch' J/a<2r«(2,  >und  SeviUa  durch-  Cadh^  fXy 
letzt  worden.    Malag»,^  Falcrma  und  Baredotta.n^nt 
find  Städte  vom  erltenRaDg^,  welche  fich  in  voller  Btü- 
the  befinden.  Auch  Guadalaxata^ .  Heus ,  ,ßiitarQ ,  Smi^ 
Carlos  u.  a.  find  in  oSenb^rem  S  leigen.    Die  Reihe  winl 
otiich  wieder  yalLadoUd,  ^^g^oi;ia,  Ca  mint  allen  Städt^nii^ 
L^on  und  AU  -r  CaßiUen  treffen ,  wen«  erit  der  Canal  von 
CafuUen  feine  Vollendung  erhalten  haben  wird.  Bey  dem 
^einahiigen  Allein  -  Haudc;!  von  Sevilla  und  CadU ,  u. 
&ßa  zu  unvoUkoramenen  Aufialten  fiir  das  innere  V«r« 
^ehr,  bey  dem  frühem  Mangel  au.  allen  LandTtrafsex^ 
V  und  Canäleu  konnte  fich  aofser  den  oben  angeführten 
Hindemiifea  der  Wohlßand  unmöglich  auf  da3  Innere 
des. Landes  veibr^ten. 

Von  diefen  Mängeln  iß  fd^on  wirklich  detgrofste 
Theil  gehoben.  DadBrcb.p  dab  der  Handel  J(»ach  dmerik» 
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Ssniff  geworden  iß,  nehmetf,   die  HSfen  xrto  Vhcaya 

4Ui9genommeo ;  aUe  See  -  Plätze  imd  Küfien  -  t*auder 

darat&rTheü.      Schon  zeigen  fleh  die  wohlthatigRen 

[Würkungen    allenthalben    im    Innern    des  ^JPLeiches. 

Svirch  die  hcirrlichen.  JLan^ßrafsen^   und  hoch  mehr 

d^i^h  die  Vollendung  der  vielen  köilbar^n  und  präcfa« 

tigen  Cariäle  muCs  fich  der  Wohlßand  der  innem  Prc^ 

'Tinzen  mit  jedem  Jahre  vermehren.    Spanren  'w4rd9 

Tielleidit  die  Früchte  diefer  puternehmung  fchon 

ToUkommett  genieben  kdnnen ,   wenn  diefe^Arbeiten 

mit  weniger  Pracht  und  Aufwand  wären  angefangen 

worden.    Aber  hier  iß  es.,  wo  fich  der  Spanier  in  fei- 

tker  Gröfse  zeigen  und  alle  wetteifernde  Nationen 

üli^rtteßen  %vill.    Nach  dem  eiußiromigen  Urtheil  al- 

lerKenucr  werden  diefe^ßanälcsUles ,  was  von  andern 

indiefer.  Art  verfucbt  worden ,   fehr  weit  hinter  fich 

xtrück  lalTen«  ^  Selbß  der  fo  hoch  gepriefene  Canal 

vei  iMnguedoc  kann  mit  dem    prächtigen  Arra^onl- 

ßten  Catud  auf  keine  Art  an  Fracht  und  (jröfs^  des 

lhtefneh(nens  verglichen  werden.    Auf  diefem  letz- 

tti  gehen  fchon  wirklich  von  Tudela  aus  bis  fünf 

^  teilen  unter  Saragojfa  hin  und  wieder  Schiffe,    i^war 

%  diefes  grofsa.  Werk  nur  noch  im  Werden  ,    und 

Bach  aller  VermnthuDg  wird  der  gegenwärtige  Krieg 

feine  Vollendung  noch  auf  lange  Zeit  verz5gern ,  aber 

die  Yortheile  find  zu  einleuchtend  und  wichtig ,    als 

dafs  ein  folches  Unternehmen  hej  wieder  eintretender 

Ruhe  nicht  follte  geendigt  werden.     Dann  werdet!  St. 

Sfihafiiofi  iin  Vizcayifcheu  Meerbufen  »    und  Tonoja 

am  Mittelläudifcheu  Meere  hiit  einander  verbunden , 

and  folglich  diefe  beyden  Meere  vereinigt  werden» 

Alle  Länder  und  Städte,  weldie;  von  St.  Sebaßian  bis 

aus 
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an«  ATittollätidifcliöM«en)äDgi^etnJc2r«^Ii¥^r  Wt»^ 
den  die  Wohlthätigen  Wirkungen  erfahreo ,  und  >^ 
^astonieh  und  Naiyarra  werden  ihre  Producte-  und  mP- 
ter  dieCeji  ihre  vortreffliche«  Weine  geg^  fiieiWeÄ 
tiberflürs  mit  Leichtigkeit  irertaufchen.     Anf  AieteA 
-Wege  kann  aiiGh  atddanndas  fo  -  vtirtügliche  Schifft 
■hauhoiz  der  Pyrenäen  mit  geiIngernBcfchwerlichfceiteil 
qänd  Unkoften  in  die  Spanifchen'Häfen  gebrächt  wet^ 
den.     Auch  von  St.  Ander  va»  foU  eine  gleich  Com^ 
«unication  mit  dem  Innern   de)  Landed   hergeftelk 
-werden.    Voü  diefem  Hafen  an  iß  über  die  Aaturifcbett 
Oebirge,  ftn  einer  Strecke  von  iwölf  Meilen,  einefefcr 
fchöne  Heerßrafse  angelegt,  tind  von  da  eirf  Canid 
gegraben  wf>rden ,  der  bis  VfähaAolid  geführt  werden 
foll.    Bey  F^aUadi)Ud  wird  die  Per  Canal ,  det  vcni^^ey» 
nofa  bis  Segavia  verlängert  werden  fall,   ifich^in  ien 
Duero  ^rgiefsen ,  und  auf  der  einen  Seite  die  Cctn- 
munication  mit  Portugal ,  utid  anf  der  andern  jene  nit  ^ 
Madrid  bewirketi.     f^alladblid^  bey  wdcheta  fiehiuf 
diefe  Art  drey  HauptßraGsen  vereinigen ,   mufd  daler 
in  der  Folge  ein  fehr  bedeutender  Handelsplatz  vhr* 
den.    Auch  diefes  zweyte  grdfse  Werk  ift  zur  Stuide 
noch  nicht  vollendet.     Doch  iftdie  Arbeit  fo  weit  vor- 
gerückt, dafs  wirklich  einige  Schi£Pe  hin  und  her  ge 
heil.      Diefe   beyden  Canä'ie  find  nicht  die  einzigen. 
Auch  in  Murcia  ift  der  Anfang  zu  einem  ähnllcheil 
Unternehmen  gemacht  worden.    Ein  anderer  ähalichei 
Canal  wurde  am  Manzanaresibge^Qchen  und  gegraben  ; 
durch  Hülfe  diefes  letzten  fdll  diefer  Fiufs  bis  Ararv- 
juez  fchiffbar  gemacht  werden.     Noch  ein  dritter  foU 
oberhalb  der  Stadt  längs  derii  Manzänares  angelegt  wer- 
den ,  am  die  Zufuhr  d^r  Früchte  nacl^  der  HanptOiadt 
Bii.  erleichtern.  "^^Weni^ 
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llUe^  Seiten' von  fo  vielen  fchifFbaten  Cänälen  ilurch- 

JGphnitten  wird,    fo  kann  ea  unmöglich  fehlen^    dg^ji 

picht  4/er  Kunflfleiffr  und  der  Anbau  des  Landes^  aller  Or-* 

Jlep  bejiebt  werde.    JBourgömg  felbft  hat  in  eiüöiiti  kiel- 

»en  Zwijchen räum  von  Jahren ,  von  i'jSShis  tjgi  ^  ail 

3v:e;:fchi9denen  Orten  nnläugbare  Erweiterung  bemerkt^ 

yrovon  ^ie  Bew^ife  l" h. I.  S.36,  41«  4^,  Ji«  197  und 

^^1  vcrfchiedenen  andern  Stellen  angeführet  werded. 

Diefe  werden  allenthalben,   felbß  in  den  fo  veruacH- 

^ITigten  füdlichen  Provinzen  ßjchtbar  i/^erdto^  wenn 

der  Hof  das  im  J.  1784.  vorgelegte  Project  zur  Aus- 

fuhfiing  bringen  wollte ,  ^  oder  unter  gegenwärtigeia  ^ 

Uinßänden  könnte.     Kraft  delTen  füllte  am  Ftifse  der 

Guadarrama*  Gebirge  ein  Can^l  nach  dem  Tafö,  vok 

4ief0m  in  die^  Guadianß  gegraben^   und  diefe  oberhalb 

jftndujfw    mit    dem    GuadaLjuivir   vereinigt    yrerden, 

JS^ein  Mittel  wäre  gefchickter^  derEntvölkeri^ngdiefe^ 

.Gegenden  zu  fteuern.    Gleich  nach geendigtem Kriege 

•mit  Frankreich  wurden  erufthafte  Anftalten  zur  Aus- 

«fuhrungseu^cbt.  Aber  der  neue  noch  koItbarereKri^ 

.mit  England ^t  diefes  grofäe  Vorhaben  vereitelt«  — i^ 

^a^h  diefe^  Anltalten  und  ungenutzten  Hulfsqüelleii 

Z}^  nriheilen,,  läfst  üch  Spaniens  Aufnahme  und  wach« 

fende  Bevölkerung  n^cht  wohl  bezweifeln.    Aber  di^er 

j^rfte  und  ^^.efentlichße  aller  Bedingungen  bleibt  im« 

/ner  hier  j4er  Frieden.    Kein  anderes  Lan^  kann  döITeil 

fo  wenig  4?ptbehren.  ^  Der  Hof  von  Madrid  hat  ^dah^ 

'  j^le  Urfacbe,  d^^  .Frj^4e];i^f)^ftem  tu  feine^n  herrfclic;];!«' 

^  4^p  zu  macj^en. 

Bed^nikJücher,  als  di^fe  fcheinhare  Entvölkeruiij^ 
licteint  4ai  aus  der  "^on  ßgyrggpi^  Th.  I.  S.  fSfpxgjst 
UG.Eph.  LBd%.  \.St.  179&  D  dt         ^      luhr- 
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filKrttta  Tabelle  fich  ergebende  widrige -Verhäiinißi 
;i\vifcheii  dem  Nähr*  und   Zehrßaiiäe.      BieCem  ttk 
Folge  6xx\\^2\t  Spanien  907,197  JÖauerh^   9^4» 571  ^o* 
.  löhner»    34*337  Kaaßeute^    iS^lS^  Fabrikanten  ^    und 
z'jo,^^^' Handwerker.  .   Was  diefe  in  dein  Sehweilse 
ihres  Angefichts  hervorbringen,   verzehien  5917  A^ 
vocaten^    ggij  EjcHvanos  (Notarien  und  Secretairs) 
2  52»o66  Perfonen,   welche  zum* geißlichen  Stande  gc^ 
rechnet  werden ,  nebft  der  Ungeheuern  Anzahl  von, 
g%6^^'^g  Edelleuten  tAex  Jßäalgos i  und  280,092  Äw^cÄ- 
ten  und  Bedienten,    Unlaugbar  hat  Spanien  durch  die 
übermäfsige  Vermehrung  diefer  Stände  gelitten,    und 
nie  grö  Esten  HindernilTe  feiner  AuEnahme  rühren  da* 
her.    Der  grofse  Keichthum  der  Geißlichkeit  und  des 
Adels  erzeugt  eine  Ungleichheit  des  Vermögens,   wel- 
che drückend  für  alle  übrige  ift ,   der  Umlauf  des  Gel- 
des wird  dadurch  gehemmt,  und  mit  diefem  dielndit* 
ftrie  der  Fabrikanten  and  des  Landmannes.       Dem 
Spanifchen  Adel  wird  vorzüglich  und  mit  Reckt  zi|r 
Lad  gelegt:   dafs  er  fich  nur  in  Städten  aufhält,    und 
das  Land  verabfcheut ;   dafs  er  auf  diefe  Art  alles  Geld 
dahin  zifsht,  ohne  dals  je  etwas  davon  in  feine  erfte 
Quelle  zurückkommt ;  dals  er  nochüberdiefs  dietti  Lau» 
de  feine  Bewohner  entzieht.    Da  der  Lukus  der  Spani- 
fchen Grofsen  iith  durch  nichts  fo  fehr«  als  durch  eine 
zahlreiche  JDienerfchaft  verräth,  und  diefe  fo  gar  ver- 
erbt wird,   fo  fallen  iie  durch  diefe  zahlreiche,  .deni 
Land-  ui^d  Ackerbau,  entzogene,'  müfsige  Clalfe  von 
Menfchen  dem  Staate  vjorziiglich  zur  La(t   '  Der  .im 
J.  1780  verftorbcne  Herzog  von  yd^rroi  hatte ,    um  nur 
ein  Beyfpiel  anzuführen ,  allein  3000  Leute  in  feinem 
'Solde/  die  nach  Spanifcher  Sitte  auf  feinen  £lrbea  kä* 
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lüen  and  folglich  noch  weiter  vermelirt   and  üocU 
fenper  Tcrerbt  Wurdöü.- 

Nitht  geringet  find  die  BeCcbiverden  gegen  di4 
GeißlicJikeit  Spanißiui  In  keinem  andern  Lande  ift 
diefer^taxid  fp  zahlreich  und  mächtig,  and»  vielleicht 
^JDeutfchlaTtd  alleih  aasgenommen ,  gibt  es  in  'der  gan* 
«cn übrigen  Welt  keine Bisthümer  und  Kirchen-  Pfrün* 
läeui  welche  eintraglicher  Wären;  Einzelne  Klafter; 
"beronders  jene  des  Cartäufer- Ordens ,   vt^ie  x.  B.  di^^ 

>  Cartaufe  heyXeres^  lind  die  Eigemhümer  ganzer  Cai;* 
itone  ,  und.  die  vorzügUchften*  Mitglieder  der'Mefta; 
i)azu>kömmtnoch,  dafsiie  w^tjaüter  ihren"Einkunf-^ 
ten  verzehren  v;djifs  folglich  zum  Nachtheil  «des  Um? 
laafa  die  ungeheaere  Einnahme  mit  den  ausgaben  ia . 
gar  keinem  Verhältniite  fieht.    Eine  eben  fo  drückenf^ 
Je«  wenn  nidit  noch  ärgere  Plage  dieCes  Keicha ,  findl 
die  Schwärme  von  Bstiehriöncheni  'welche' es  nach  al« 
len  Eichtungen  durchziehen»  und  in  die  ärmllen  und 
endegenften  Hütten  dringen.    Was  die  Abtejen»  vHkd  . 
4er  höhere- und  der  Welt- Cleras  zuirücklalFen ,   ver* 

Jzehren  voUhndh^^zz  FrmuiUcaner i  2225  Capucin^r^ 
^/^^6 Dominicaner f  ^j^g-Carmeliteretc^  in  allem  47»^  15 
'Mö?tche  in  201^  Mlößem^  ohne  249349  Nonnen.  Diefv* 
liihdem  alle  Aufklärung»  verfolgen  und  vertenmdent 
feden  Mann  von  Yerdiei^ift»  unterhalten  und  erhebeir 
den  Müfsiggang«  predigen  und  befördern  die  Intole- 
ranz und  verbreiten  alle  Arten  des  Aberglaubens*/  an* 
nr  den  Grofsen  fowol  als  den  niedrigen'  Ständen. 
Oa  peut  m!kme  dire ,*  fegt  JBourgoing  T.  11/  S, 2 79' 
qti^  Efjfagnci  dans  Facceptüm  la  plus  rig(Hir4vfe\  la 
ifn; /^ e rfi ition^*  cette  foeür  hätarde  de  la . riligion  de* 
ßgUfie  a  itijiaqiC,ä  nos  jours'presqiw  ßm^  i^errup^iori 
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^u  für  U  trSn$  ou  totu  mipfh,  ^  Er^  fiihrt  daron  ^ei^ 
r^e  Ibnderbare  Be^fpiele  und  £rzäfa:lun§f^i  aus  deä 
^Igerüe^  Moncle  des  fonft  Co  hellfehenden  Minifters 
Galvet  uiid,  fojgar  Gi»r/  ///.  an.  Diefer.  Monaldi' 
^ahm  de^  Gtauhea  and  die  Überzengun^  mit  lieh  int 
^rab,  data  er  im  J.  1744  in  Neapel  feine  Rettung  aas 
den  Händen  der  Oeßerreieker  kluer  nnmittelbai^h 
V^rwetidang  des  Himmels  zu  verdanken  habe«  £b«i 
diefer  SehriftfieUer  behauptet  daher  :  Qi^tn  Mfpagnä 
*Ia  fup e rjl ition  eC  le  Ja natisme  f&rU  encöre  pcfr^ 
tis  ä  im  'digrd  d>eoealtation  9  i/u'ontr&ntfe  ä  peine  eu 
fUmdre  et  en  Bavi&re^  T.  II.  S.  286. 

Solche  Thatfachen  fcheinen  zWtr  wenig  för  eine 
^er^ende  höhere  Aufklärung  in  Spanien  nnd  den  fiei« 
genden  Flor  diefes  Landes  zu  beweifen.  Sie  find  «*ber 
doch  nicht  von  der  Art «  dafs  lie  fortdauernd  wirke% 
und  itr  Staa{  um  ibreiitwillen  ohne  Rettung  verloroi 
^äre.  Den  ti  fo  viel  den  Jdel  betri  St ,  fo  darf  uns  feine 
Anzahl  nicht  Fo  fdir  erCchrecken.  Ge^hnüdi  ift  d|0 
Hafuptßadt  in  jedeita  <grofsen  Reidie  der  eigen tlii^h^ 
Sitz  des  Adelss  Dem  Cettfer  Efpaanot  m  Folge  befin- 
de lieh  aber  iiy  Modrig  nicht  mehr  als  85 iS  Edel- 
'lebte« '  'Diefe  <4n2ahl  ift  zwar  für  fich  betrai^htet  «&• 
fehnlich  g^nug,  fie  wird  aber  unbedeutend ,  fobald 
man  ße  mit  der  oben  angefiihrten  Totalfuifaime  des 
gefammten  Spenirchea  ^dels  in  VergleichungTetzt 
'D^r  ungleich  gröfsere  Theil  des  Adels  lebt  in  derZer* 
ftretfung  in  den  v^tCchiedeneh  Provinzen  des  Relchatt^ 
und  unterfcheidet  fich  wtoi^  von  den  übrigen  Eigen- 
tliötnem  4^3  Landes.  Die  obige  Anzahl  fällt  daher 
Weniger  auf «  fobald  man  bedenkt,  dafs  in  Spanien 
ganze  Provinzen  gefanden  werden  9  in  Wi^khent  wie 
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s.  B.  in  cl«in  eltemahligen  Polen  ,   kraft'  TOrgeblicber 
köaiglidher  PrivilegieA»   beynahe  alle  Landeigeiithü* 
mer  in  den  Adelftäud  erhoben  werden.    Diefa  find  die 
Froirinzen,  welche  die  Uberreße  der  Gothen  enthalt 
Cen  9  und  fich  in  der  Verth^idigang  gegen  die  Sarace* 
ntn  vor  ^pdern  hervorgethan  haben.      Wir  berufen 
uns  zu  diefem  Ende  auf  eine  unverdächtige  Quelle» 
auf  den  fchon  mehrniabJ  angeführten  Cenfor  Efparu 
noL    Ans  diefem  erfahren  wir,  dab  jißurieit  ^  deffen 
ganze  Bevöllcernng  nicht  über  347,776  Seeleu  beträgt« 
allein  114*274  JEäelleute  %ählt.      In   Guipuzcoa  wird 
ihre  Anzahl  zu  50,502    angegeben  «    und  macht  bey- 
nahe die  Hälfte  feiner  Bewohner  aus.;     Ein  gleiche» 
gilt  von  dem  kleinen  Landftrlche  Viztayä^  wo  die 
Anzahl  der  EdelUute  fich  auf  54*250  belauft,  da  doch 
für  diefe  Provinz  im  Ganzen  nicht  mehr  als  1 169042 
Bewohaer  gerechnet  werden.    Ein  folcher  Adel  kann 
lieh  durch  fein  Vermögen  fo  wenig  als  durch  Luxua 
von  andern  unterfcheiden ,   von  diefer  Seite  hat  folg-r 
lieh  der  Staat  wenig  Nachtheil  zu  befürchten.    Aber 
auch  von  Seiten  des  groFsen  und  hohen  Adels  ift  eben 
/o  wenig  Gefahr»     Derdof »  welcher  eiferfüchtig  au^ 
^eine  .Gröfse   und  feinen  Heichth.um  iß ,   weil  diefe 
bej  dem  Adel  eine^  Geift  von  UQab^ängi|;keit  unter- 
Jbalten,.  hat  mehrere  Regierungep  hind^rch  den  Plan» 
durch  Aufwand  ihn  zu  Grunde  zu  richten »    ftandhaft 
verfolgt.    Er  hat  zu  diefem  Ende  den  ganzen  «hohen 
Adel  an  fich  in  di^  Hauptßadt  gezogen »  und  wirklich 
jfibt  es  aufaer  den  Her;cogen  von  Alba^  31edina  Ceti 9 
JEhfamado  und  Ärcos  wenige  Grofse  ^  welche  nicht 
jnk  Schulden  überhäuft  wären.    Diefe  gehen  et  weder 
ihrem  Untejrgange  vollends  entgegen,  o^es  fie  fehen 
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(ich  genäthlgt ,  den  überfliirfigen  Aufv\rand  zn  heEDhrän* 
Iten ,  und  auf  die  belTere  Beltellung  ihrer  ganai  yer- 
nachlädigten  Landgüter  mehr  Sorge  zu  verwenden, 
io  wächft  auch  hier,  wie  bey  alleü  übrigen  Dingen, 
jedem  Übel  fogleich  die  Arzney  zur  Seite.       '  ^  , 

'  "  Was  2)  die  Geißlichkeit  betrifiFt,  To  werden  un- 
fere  Lefer  über  ihre  Anzahl  weniger  erfchrecken,  fo 
\7ald  ße  ßch  überzeugen,  dafs  in  Spanien  alle  milde 
Stiftungen  oder  fogenannte  Caufae  piae  zur  Geittlich* 
keit  gerechnet  werden  und  mit  ihr,  gleiche  Vorrechte 
gehiefsen.  Diefem  %n  Folge  müITen  von  den  ange- 
•führten  252,000  Petfonen  geiftlichen  Sta^dea^  199^2 
Köpfe,  welche  in  773  Hofpitälern  leben,  13,163  MSn* 
iier,  Weiber  und  Kinder  in  88  Arbeits-Häufem  fCki* 
Jas  de  Mifericordia^  1155  Petfonen  in  26  Cdfas  de  Re» 
^elußpn ,  und  3,967  Kinder  in  5 1  Findet •  Häufen^ ,  nebft 
f  Lner  grofsen  Menge  von  weltlichen  Dienern  und  Ge» 
hülfen  der  Kirche,  als  z.  B.  10,873  Küßer^  abgerech- 
net'werden*  Überhaupt  fcheinen  die  Zeiten  vorüber 
xü  feyn ,  wo  diefer  Stand  Vie  vordem ,  der  weltlichex^  ' 
Macht  nachtheilxg  und  gefährlich  werden  könnte.  Es 
(teht  vielmehr  zu  befärchien,  dafs  in  unfern  Tagex^ 
zu  feinem  Nachtheil  mehr  gefchehen  möchte,  ab  die 
Umßände  tmd  die  gegenwärtige  Lage  der  Sachen 
^oth wendig  machen.  Man  kann,  ohne  ein  grofi^er 
Seh^r  d^r  Zukunft  zu  feyn,  fehr  leicht  vofher  fehen, 
-  ^^fsbey  der  allgemeinen  ErfchöpFung  aller  Länder  in 
^uropa,  ^ie  Spanifche  Regierung  dem  Beyfpiele  der 
Kachb^ren  entweder  von  felbß  folgen  ^  oder  ßch  duidi 
^ringende  Bedurfniire  wider  Willen  genöthigt  finden 
wer^e,  ihre  Hände  an  den  Altar  zu  legen  ^  und  ßch 
auf  die(em  W^g^  ^^  entfchädigen  and  zu  rettep«   Da 
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die  SpaniCchen  KircbeiKfeit  undenklichen  Zeite^  nn- 
geheure  Schätze  angehäuft  haben  ,  fo  dürften  wo* 
-wenige  Länder  gefunden  Wejrden,  welche  dem  Staats- 
Ijedürfnifs  fo  reiche  und  ergiebige  Hülfsquellen  darbie- 
ten. Glückliche  Länder,  in  welchen  die  fr 063 me  Ver- 
fchwendung  ihren  Voreltern  i  zur  JRettung  der  durch' 
Sittenverderbnifs  und  ünklugWt  zu  Grunde  gerich- 
teten Nachkommen  ,  folche  Schätze  angehäuft  und 
hintergelegt  hat !  wo  folche  Schätze  nun  erft  genützt 
werden  können!  In  dem  Reichthum  feiner  Rlöfter 
und /Kirchen •wird  der  Spanifche  Staat  ein  zweyte«  * 
Teni  und  Potofi  entdecken»  Der  Vorwurfwegen  dei 
Keichthums  feiner  Stiftungen  wird  dadurch  hinweg- 
fallen. Und  wenn  künftig  hin  ^  wie  die  jueueften 
Nachrichten  verfichern,  in  keiner  Stadt  des  Reiche 
von  keinem  Orden  zwey  KlöCter  gefunden  werden 
dürfen;  wenn  üliferhaupt  die  neueren  Plane  in,  Be- 
treff der  Geiftlichkeit  zu  Stande  kommen,  fo  wird  zu  - 
Spaniens  Wohl  auch  diefer  Stand,  und  init  ihm  de^ 
bisher  beftandene  Gfeiftesdrttck  anfehnlich  vermindert 
•werden.  Ja,  wenn  anders  die  Zählung  vom  Jahr  ,1768 
.einigen  Glauben  verdient,  fo  ift.  diefs  fchon  wirklich 
der  Fall.  Denn  kraft  der  letzten  Zählung,  vom,  Jahr 
1787  waren  von  55,453  Mönchen  der  erften  Zählung; 
nur  47»5i5  und  von  27,665  Nonnen  nur  noch  24,348 
TOrbanden.  Die  Anzahl  der  Mönche  voi^  beyden  G^- 
fchlechtem  hatte  fich  folglich  in  dem  Laufe  von  neun- 
zehn  Jahren ^nm  12»  145  Klöuer  verminderte  '  piefs 
läfst  vermutheli,  dafs  in  Spanien  das  Mötichthum,  >  > 
aach  ohne  die  Ereigniffe  der  letzten  Zeiten,  feineiq 
Ende  mit  grofsen  Schritten  entgegen  eilen  werde^  • 
Denn  in  Dingen»  welche  auFser  der  öffentlichen Mei- 
^  nung 
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nnng  keine  r^Uere  Stütze  haben ,  ift  der  Sturz  ww 
aufhaltbar  9  fo  bald  diete  Mehiuhg  erfchuttert  und 
^x^ankend  geworden  ift.,  Dafs  Cch  aber,  wie  in  andern 
Reichen  ,  fo  auch  in  Spanien  die  Achtung  für  die 
geiftiicben  OrdeusgemeiDden  nadi  und  nach  verliere, 
be weift  nichts  fo  fehr,  ^is  die  geringe  Anzahl  derer, 
weiche  äch  zur  Ai^fnahräe  melden.  Im  letzten  Jahre 
y<on  Bourgoings  Aufenthalt  in  Spanien  hatte,  um  nur 
^in  Beyfpiel  anzuführen,  der  fo  reic&t,   fonft  fo  fehr 

.  eefuchte  ,  obgleich  ftrenge  Qxrteujer  -  Or^äens  nicht 
inehr  als  Kochs  Candidaten.  Würden  diefe  Anftalten^ 
wie  ehemahls,  gefchätzt,  fo  könnte  man  rechnen, 
dafe  der  Mit  Werber  mehr  feyn  würden,  als  befriedigt 
werden  können.  Mau  kann  daher  mit  ZuverCcht 
fchlieben  ,  dafa  der  öffentliche  Geift  und  die  Den- 
kuugsart  der  Nation  eine  entgegengefet^te ,  diefen 
luftituten  nachtheili^e  Richtung  erhalten  habe.  Zu* 
yerläfHge  weitere  Thatfachen  beweifen,  dafs  diefer 
Fall  wirklich  eingetretenf  fey.  Denn  in  dem  Mafse 
9ls  fich  die  Mönche  vermindern ,  vermehren  ilch  die 
t»ayen  in  diefem  Reiche.  Wer  die  beyden  Zählungen 
.vergleicht',     wird   finden,    daCs   fich    16,427  Städte, 

'  Flecken  und  Doofer  auf  '189716  vermehrt  haben. 
Kann  es  wol  ein  Merkmahl  von  dem  fteigenden  'flor  ei- 
nea  Landes  geben,  welcher  weniger  zwey  deutig  wäref 
Ein  folches  Vorfpiel  berechtigt  uns,  von  den  kom«^ 
meuden  rubigciru  Zeiten  einen  höhern  Flor  uiid  Wohl- 
fiand  zu  erwarten. 

Efl  ift  wahr ,   die  Einkünfte  des  Spanifchen  Clerus 
überfteigeq  das  wahre  Verhältoifs.    Es  ift  nicht  weni« 

c  * 

ger  wahr,   dafs  feit  undenklichen  Zeiten  der  Clerus 
diefea  Reich«  den  Geiliesdruck  anddie  lutolerauz^auf 
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«tle  Art  befördert,  und  fich  zu  diefem  Ehde  olmd 
Scheu  der  gewaltfaiui^en  Mittel  bedient  hat  So  wat 
es  allerdings  fördern,  und  felbft  noch  in  deH  jün^ft 
T^rfloITeneii  Zeiteii.  Aber  auch  hierin  zeichnet  ßch 
aer  gegenwärtig^  Zußand  diefes  Königreichs  fehr  zu 
feinem  Vörtheil  aus »  und  Olavides  fcheint  das  lefzte 
Opfer  des  Fanatismus  gewefeh  zu  feyn.  is  Tollte  fd« 
gar  yielleicht  Tchwer  halten  ,  aus  andcfm  Ländera 
gleiclizeitige  fiejfpiele  anzuführen  ,  wo  die  höhere 
Geiftlichkeit  von  ihren  grofsen  Einkünften  einen 
zweckmäfsigern  und  gemeinnützigem  Gebrauch  mach f» 
Der  gegen  wattige  GrorsihquifitOT  und  Erzbifchof  von 
Toledo,  Gärdinal  JLoftnzajia,  \ito£s  ^  wie Mourgoing  he» 
zeugt 9  inCü^^^o^reaZeinArbehshaus  erbauen;  wovon 
cKe  Auslagen  fich  fchon  im  Jahr  1792  auf  zwey  Mil* 
lionen  ftealeii  beliefeu.  Eben  diefer  Erzbifchof  hat 
hl  Toledo  das  alte  Manrifche  SchloFs,  ienAlcazar,  auf 

• 

feine  Unkoßen  aus  den  Ruinen  hergeftellt.  Er  hat 
dann  Werkßühle  tny  Seiden»  Arbeiter  angelegt,  wet- 
iche  fieben  hundert  Armen  den  Unterhalt  verfchaffen. 
Def^gleichen  verdankt  eben  dief^  Stadt  feiner  Mildthä- 
tigkeir  und  Grofsmuth  ^in  Hofpital  für  dürftige  und 
hülfiofe  Weiber  und  Greife.  Er  hat  ferner  zwey 
liundert  Kinder  yerbmmelt,  deren  Erziehung  er  b^ 
torgt ,  und  zu  deren  Beßen  er  auf  feine  Uukoften  eine 
Zeichmmgs  -  ScJude  unterhält,  J^ach  dem  Be^Tpiefö 
'diefes  Prälaten  bewirbt  ficK  der  Bifchof  von  Solforiß 
auf  alle  Art,  um  die'InduTtrie  in  der  Stadt  fowoT, 
als  in  feinem  ganzen  Sprengel  zu  beleben;  Au^  glei- 
che Art,  ganz  in  die  fem  Geiße,  liefs  der  Bifchöf  von 
Siguetizxi  in  der  Nähe  von  Londares  ein  ganz  neuÄi 
Xchön  gebautea  JDorf  anlegen.    Diefer  Be^fpiele  liefseii 
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lieh  atii  Bour going  und  Tovmjend  noch  mehrere  ap^ 

führen«-  Die  öfFentliche  Stimme  würde  fich  in  anfem 
Tagen  zaverläfTig  nicht  ib  gewaltig  gegen  den  Keich- 
thum  der  Geiftlichkeit  erheben»  wenn  alle  Prälaten 
folchen  Beyfpielen  folgten,  und  die  Wohlthäter  der 
Gemeinden  würden,  welchen  fie  vorgehen  und  diefen 
UberftuGs  zu  verdanken  Haben.  . 

Auch  in  Kückiicht  der  Toleranz  hat  fich  die  Den* 
knngs  -  Art  der  Spanifchen  Geilüichkeit  fehr  verändert. 
Von  der  ehedem  fo  fürchterlichen  Jhquifition  kann 
mit  Grund  gefagt  werden : 

ßat  magju  nominif  mnbra, 
JPendant  moii  demier  fejoür  deplusd^un  an^  fchreibt 
Sourgoingf  je  ne  me  fouviens  pas  davoir  entendu 
jjrononcer  wie  feule  fois  le  nam  du  faint'  ojßce  et  je 
n'ai  pus  parvemr  ä  recueiüir  unjeulfait^  qid  peut  ajou- 
ter  ä  Vhorreur  que  jelui,ai  vouie,  Diefer  berühmte 
Schriftfteller  und  gründliche  Beobachter  hält  dafür» 
fiafs  die  politifche  Inquißtion  und  Wachfamkeit  der 
Obrigkeiten  gegen  'die  Verbreitung  revolutionärer 
Grundßt^e  jene  der  Geiftlichkeit  nnwlrkfam  ge- 
macht  nnd  in  V^rgeiTenheit  gebracht  habe.  IndeHen 
hat  aucl^  außerdem  kein  Prpteßant  von  di^fem  Tri- 
baii^l  ^twas  zu  fürchten,  wenn  er  fich  ruhig  verhält. 
jSchoQ  feit  dpm  J.  1784  kann  die  Inquifition  keinem 
Maxm  vqn  Stande  den^roceb  machen,,  ohue  vorher 
^ie  Acten  detn  Könige  zur  Einficht  zu  überreichen. 
Überhaupt  ^r  die  Macht  der  Inquifition  nur  unter 
einer  fchwachen  Regierung  fürchterlich  und  gefähr- 
lich, ^adi  den  v^rfchiedenen  Perioden ,  wo  die  Re* 
gierung  fchwach  oder  Ilark  >yar,  verfuhr  die  Inquiii- 
Öpfl  <iart  949r  gUnjpfilich,    14  gab  Ibgar*Zeiten,  wp 
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Ai  e&i  Werkzeti^«  mebx  in  deii  H8&d«ii  einer  de^o? 
tifchec^-R^erung  war. >  Nichts  be weift  aber  ipebT# 
i¥ie  Uhac  der  Tormahlige  Geift  yo^a  d^e&m  Körper  gßr 
vdchen,  als  dafg  (wer  foUte  es  glaubisn?}  der  Grpfs* 
Jhi/id/itorte^hCt^  in  der  Zeit  ^  als  eine  SpamCcheÜber« 
fdttiißg  des  FraDzöürdien  JDictUmnaire  encypldpidi» 
que  angekündigt  wc^rde,  an  der  §pUze  derSubfcrib^* 
^en  ftand.  Zwar  hat  fich  in  der  Folge  die  Inqailition 
der  V^breitnng  der  NauveUe  Encychpedie  par  ordre 
des  matieres  ^der fetzt;  ^et  Sourgbing  bemerkt ^^ 
que  leß^  offi^^  obeijfait  plus  encore  ä  Vmtnrigue ,  qu*ä . 
fon  zele  religieux.  JNicht  die  Geißlichkeit,  fondera 
die  Unvorßchtigkejt  eines  Mitarbeiters  Maffon  de 
Morvüle  hatte  in  dem  Artikel  Efpagtu.  die  Spanifche 
I^atiön  zu  «mpfindlich  beleidigt ,  und  zu  diefem  Wi* 
derßande  gereitzt.  Aller  Orten  erfc]iienenHe<Ji|ferti* 
gnngen  und  Widerlegungen;  felbft  der  Hof  von  iXfo* 
drid  drang  bey  der  Franzöfifchen  Regieru^ig  auf .  Gch 
HugthuUDg,  welche  nich't  verweigert  wurde.  Ini 
Ganzen  nahm  folglich  die  Geiläichkeic  an  dieCer*An^ 
;{;e}egtsnheit  keinen  gröfsem  Antheil»  als  der  ilbrigfi 
Theii' der  Nation.  Nicht  die Pro$eßan^en  allein»  aucii 
ihre  GeiMichen  haben  in  Spanien  keine  widrige. Be- 
l^egnnng  zu  erwarten.  Bourgoing  beruft  fich  ]bey  die» . 
ler  Gelegenheit  auf  das  Zeugnifs  und  die  Au£o^me 
4es  Herrn  Tyehfen  und  Moldenhauer  ia^  Escorial»  U19 
zu  beweifen  ,  wie  die  Geifil^^^li^W  fremder  fteli- 
giöns  '  Parteyen  in  den  Spanifchen  Klöfiern  behan- 
delt und  bewirthet  w^rdeii.  £r  fiihrt  überdiefs  T.  IIL 
*  . 

8.  6  zwey  merkwürdige  Beyfpiele  an »  wo  uiiter  d(äp 
Autorität  des  Gro&ricars  Ton  Td^do  zwey  Hemdien 
>wifch^n  zv^tj  verfchie4neiP^Religionsryfn(^4t<l^ 
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Hüter  Übt  pm^S^eor  EiiildbttnkMmgBn  bevrilBgl» 
tokd  äe0  Mtevodox^a  Ao^ndar  erUiibt  wurde»  &iiif 
SpaidfdW  FtM  mit  fich  in  t&A  VattrifladstiMluiieBf 

'*  if  * 

Aftronomifch  , 

beftimibte  Puncte  in  S.chwaben» 

%XLt   Berickfigung 

4 

(der  Geographie  diefes  Kreifes* 

Von  Wurnit 
,  Mtair  wß,  Gnnbing«!^  im  Wütdnbf^gfUcliMk 


XJi^  ««  Mir  Ternachlllffigte  mathßmatifehe  O^gror 
'phie  «ufere»  DeutCchen  Valerlandea  würde  bald  fiär- 
itere  Fo^fchrttte  mad^en  ,  wenn  nur  einmahl  jf der 
Kreis  ikter  jede  gr^fseve  Provina  eisiige  .Orte  zählen 
kraule,  derea  geograpbifcbe  Länge  oud  Breite  durcli 
ttfhroaoAtfche  Beobachtungen  mit  hinreichender  Si^ 
Atte^li^  beftimmt  IBL  Sol^e  Puncte  würden  zu  fp- 
ften  Grtindlage  dienen  ,  auf  die  fich  alle  übrige  Qji- 
teder  Ptr^vinz  darck  trigonometrifche  VernieiQrfiMageo 
4>e«iehen  li^en  «  und  femübte  in  karxen  die  Geo- 
^pb^  IhutjchUtnäs.  eine  andere  Gefiak  gewinnen» 
Überhatipt,  j>  weniger  uamittdbaie  Berjibrui^i- 
*fMin€fe  <lie  ^naelflen  Thrite  detDeutfchen  StaatskKör« 
^%  tfaler^afaiande«  haben;  «m  fonöthigerift  esancb 
te  BtielEficht  auf  VerrelQtMminnng  der  gebiamteii 
9I<^^$* Geographie,  >dab<emaefaie  Länder  einander 
«hNBMiGteftiicb  dte  aäiuleJ^iMB,  wi(d  Aiala.nidxr^¥ 
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jEcirftrettte  BcdetsRckttr  ihve  Avbitiett  ni^inw^^  loifr 
lied,  um  ]eio  Wer]^.si^mid\&ach^n  v^UenfieBv  ai 
jl^lTen  fcfasieUerein.Beiiiehe  et Aimi^tMiaabi}  finfer^ 
Vaterlande  an  jener  politi£c2;ßen  Einheitl  inangelt^  die* 
in  andern  Ländern  ähnliche  Unt«me^a%unge9i  mehr 
.Itc^pönlligen  würde.  Es  ky  mir  daher  erlaubt«  mit 
gegenWäTtigem  Auf&tze  einen  |e)dinen  fieytrag  xiir 
j^ünftigea  Berichtigung  der  Geographie  des  SckuHfhif 
Jehm  Kreifes  ztil^ero.  Trigopofiwtrifche  VeroalbC- 
iungen «  die  Ceit  einigen*  Jahren  in  diefem  Kreife  n^ 
^r  yder  Leitung  aiagefebener  Reidh^furllei]  verapftalr 
tet  worden,  lauen  hoffen,  dafsnalt  Hülfe  bereits voc^ 
•liandei^er  aftronomif.  Beßimmungen  gewilTer  Pancte, 
jv^enn  dlefe  mit  jenen  M^ffungen  in  Verbindung  gch 
bracht  werden ,  für  die  VerbelFerang  DeuUx:l^er  GebOK' 
graphie  bald  etwas  nützliches  geleißet  werden  iuinn^ 
Wirklich  hat  auch  Sckwaben  fett  lutrzer  ^tinehrere 
dergleichen  Puncte  erhalten  ,  wiDlc^e' eine  {genaue/^ 
SchwiU^if^e  i^rt«  (mit  ^pecialkarten  y^on . Wif tom^ 
:j^erg  ifl:  bekaantlich  fdion  der  Ai^&ag  geav^obtO 
^allniählich  vorbereiten  diirftesi.  Ich  ^abe  unt^iM^ 
Fonete  di^  nachfolgendei)  fi^f  Orte:  lüßm^mt  Nim- 
ßingm  ,  AUburg  kn  /Her^sogthum-Wirteiiiib^rgt'  S<mf^ 
hofeu  im  Mlgmo ,  vokADülißge^  tm  Hoefiftifte  h^^ 
bürg  rechnen  txi  ^ürlpn :  <dM9  ri^bti^ere  geo|praphir<ph^ 
Xage  äeS^  Orte  beriuht  auf  f^j;eadra4^^^HMW»f(Cb^ 
B^obachtnngeii  und  Umerliichiagigett*  '       ^ 

I.  Tübingen.  Über  die  Polhähe  dieTerStadt  df^ 
b^a  bereits  «inige  Uatfr-ftichiüigen  v^nvinir  in  ^o<2tfV~ 
aftr.lahrb.Bttf  t^fi^.  Berlin  i^%,  ^^jißne^i^'hm 
•knge  Zufä5EeMiindgenaiier^Beßiiii9i»«i^jf^ 

Mii  J^ni'tiamg  mfi^ßftllkmu  bwofirii«  «ich  JkMr  Woft 

diir 


\ 
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Abhandiüngem 


\ 


y 
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ili0  iMneßett'Beflimüitmgen  der  tübing^r  PoIhMie. 
Der.  ehmahlige  Prof.  Krafft  in  Täbingen  fimd  M^tim 
tid  Mittel  aus  mehreren  im  Jahre  1753  genommenea 
SoxMieQ*  und  Stemhdheti  48'  3^1'  15*.  Cajfim  A 
2]Wy  in  feiner  Vojage  d^Altemagtuf  (extt£\i  ^'*  31'** 
(Si  Betl.  Safnml.  aflronom.  Tafeln  Lfiand^)  Noch  ^e^ 
flauer  hat  Mechäm  aus  den  'Gkßinirchen  Dreyeckeit 
-bei^echnet:  48*  31'  4"  (QmnOijffldestempspoürj'^gat,  , 
iJ93  n.f.f.)  Mittelft  eines  Gno£(H>nfl  fand  ichimSoi»>  , 
fiier.  1783  im  Mittel:  48*  31'  32".  Einige  Jah^e  foä- 
.ter  erhielt  Bofmenierger  im  Mittel  afts  mehreren  Beol^ 
achtungen  Init  einem  xf  fufsigen  Quadranten  ^  48^ 
-g  t '  16*.  Die  letzte  Angabe , '  welche  ich  als  die  rkfa^ 
dgfte  anfehe,  hält  auch  nahe  das  Mittel  aus  Jener  viev» 
fachen  Beftimmung  2  48  ^  3 1 '  1 5  \  4".  32'.  ifö**. 
<MitAi48'  31'  16/7O 

lyie  Länge  von  Tübingen  darf  ebenfalls  <,  baugt- 
nicUicfa  mittelß  einiger  Beobachtungen  Boknenbdrger*^ 
als  ziemlich  genau  beftimmt  angenommen  werden. 
Man  findetB^rechnnngen über  diefe  Länge  von  \Boh^ 
nenberger  im  Berliner  aftron.  Jahrbuche  1792  S.  25^ 
i^jd  von.mirimaftroti.  Jahrb.  179 1  S.  254  wobeyabet 
«EU,  erinnern  ift,  dafs  wir  bejr,  Vörgleichuög  der  Ttf- 
falngifchen  Beobachtungen  mit  einigen  Panfern  .die 
Läpge  von  Michairfs  Wohnorte  um  69"$  in  Zeit  zu 
weit  öftliC:h  angenomnlen ;  ein  Irrthüm  9  denMichahi 
(elbflriiti  aftron.  Jahrb.  1793  'S.  12^  berichtigt.  Ich  ha-. 
hß  indefa  noth  weitere  Unterfuchungen  liber  die  göo^ 
gtaphifche  Länge  Tübingens  smgeRßMtf  unfd  wähle  zu 
denfelben  aufser  einer  trigonometrifchenBeßimnHiitgl- 
ttnd  einer  von  Bohnenbereer  beobachteten^  Soistnen-^ 
£ntAetBi&  r  hauptfiicb^ph  diu<cb;  iha  beobachtete  £niN^ 


I 


1- 


\ 


'Abhandlungen. 


Sux» 


irittevon  Fixfiernen  am  dunkeln  Mond*Il»iide «  Wdcbi  / 
gewot^nlich  die  genaueften  Refolcsite  gebien.  ^  .  - 

^  i)  Die  Cojfinifckin  JDvejccke  geben  äie  ZJlhgm 
'von  fingen -^26'  50*  öftlich  in  Zeit  von  Paris, 
wie  MecJüän  diirch  wiederholte  Unterfticiiiuig  d^r 
Fxaazofifchen  AiIelTiuigen  unter  Vptaasfetzung  der  Ab» 
]^lattäEi^der£rde  zu  ^1^  berechjuet  hat  (Aftrda,  Jahrbv 
1790  S.  183O  Unter  Vorausfßtzung  der  Abplattung  z^ 
^i^  fwie  iie  mehrere  neuere  Aftronomen  gegenwärtig 
anneliimen »  habe  ich  jene  A^abe  mitieUi  «iner  V09 
*Moud;ini^xCo}ifmff,,dßs  temps  jf^^  und-andern BfoEMi 
den  eingerückteh  Tafel  auf  -4-  26'   50  »"9  Teducir|» 

2)  Aus  mikrometrifchen  Beobachtungen  und  zö*. 
gleich  au8  dem  £nde  der  Son^Len^  Rnßermfs  vom  i^« 
Jmj.  1787  verglichen  mit  Beobachtungen  z%^  Kopew^ 
hagen,  Oxford,  Marfeille  upd  Pam  angeliellc,  fittf 
det  Boknenberger  den  Zeitunterfchied  liibingens  von 
Pörix  -♦-  26'  55/7  in»  Mittel  ana^  wiederholten  Be« 
rechnungen,  welche  et  aber  erß  nach  jenen  im  altron« 
Jahrb.  1792  enthaltenen  angefiellt  hat:  MSchdin  dage«^ 
gen  findet  aus  VergLeidiuug  fler  Tübingifchen  B^otiT 
achtong  des  Endes  mit  einer  Parifer  -f-  26*  50 
t;Aftron.  Jahrb.  1791.  S.  259)*  Das  Mittel  beydcr  An- 
gaben ift -♦-  26'  52,*  85. 

\  3)  Eine  Fiscßem  -  Bedechmg  vom  ^o.  Äugl  i^tS 
gibt»  wenn  man  blofs  auf  den  Eintritt  des  Sterns^  ^ 
Rücklicht  nimmt ,  und  eine  correfpohdirendei*  Beol^ 
achtungvonilfß^Aa/Tz  zu  Paris  vergleicht,  4-  26'  56, 'jT 
xkdich  Bohnenher ger*s^  und  -t*  26'  57/0;  nach  meinem 
Berechnungen;  Mittel  -f-  26/   56»*  95.  ' 

4)  Aus  dem  beobachteten  Eintritt^  vonNof^ri^^r 
d6r  Ji/cA^amdunkelnMond-IUnde,  23  Jan.>i787.  ebei»^ 

iFaU# 


\  ^ 


ir 


^  ». 


/    ^ 


jßohM^ber^  '^^  z6'    53 1"  6.     AJi^joie Rechnung  ^ 
«ir  ^  26'   SJ»*'?*    Mktcl:  H-iö'  55,''$5» 

5)  Aus  dar  neneften  Beobiichti;iii|;,  dein  Emtritt» 
Von  I  und  2  l  im  <S^r  am  dufikdii  Mond  -  Rande  14. 
März  1796.  (Vergl.  meine  Abiiandlnng  über  diefe 
ßternbedeckung  im  aftron.  Jahrb^  1800)  ^efJuelt  icln 
dorch  die  von  mir  am  angef.  Orte  «rnftändÜcb  mii^- 
teilten  Berechnung^!  folgende  Yergleichon^B  Itir. 
Ben  Zeitnnterfdiied  TiAingem  von  Paris:  avs  dem 
Sfntritte  von  i  S  cu  Tübingen^  V€%Uchen  mit  dem 
Eintritte  zn 

Paris  «6    53,  98  Mittel  aus  i  o: 

Ji1oniamh§ß>  96   53«  47      a6'  53 /ds 
Thutouft        26    54,  II 

Vemer  folgt  aus  dem  Eintritte  von  2  B,  verglicheiimit 
dem  Eintritte  delTelben  Sterns  zu 


Gotha  ' 

CrnHSmünfltr 

n 


26'  5»  »"»9 
atf    55.  96. 


Mittel  ans  a  2 : 
aö'  54/^ 


,  PprtSmout] 

Der  Eintritt  von  2  5  wurde  in  den  drey  oben  ge- 
nannten FranzöCFoben  Orten  nicht  beobachtet :  daher 
/ind  bey  2  B  zum  Theil  andere  aßi'ononiirch  bekannte 
Orte  zum  Grunde  gelegt.  Niipmt  man  das  Mittel  aus 
I  und  2  S,  Co  gibt  die  Bedeckung  vom  14.  Mart.  1796. 
.-Jf  26''  53^*89-      '      ' 

-  >  PqrchZ.uram^epa^iehttng  obiger  rämmtlichen  Re- * 
j9i)jUi^evonNo.  i.bis.5.nämlich:  h- ^6'  söiV  52, "85. 
(5^.*"  9S'  Slt'^S  ^^^  51  «"^9  welche  alle  innerhalb  6 
^^e^unden  zuI^imQi.entrefiFen  (eine  bisher  nur  bey  we- 
nigen alhronoiiiirch  beßimmten  Orten  erreichte  Ge- 
nauigkeit ! )  erhalte  ich  als  Mittel  avis  jenen  f^inffachon 
PofenUPmiggarteja ;  ^^^e/i  i^IlU^h  in  Zeit  von  Parix 
i      .  (Stern- 


I 


»euf^en  §t;^>öJ^dpckTi»^pp  |*o.  ^  Und-  5,  hit  auf  ei«| 
]Paar  OfK^t^aV*:  ^ecuod^^  i^^^ioßimixiea< .     \    ■ 

\ 

./     «n.  i^?ün^i»gi?n,   'füÄl »Ständen  von  Töbin^^ 

ifnd  vfmSt^ttgäl:t(lbg<fld*)e)ir  Mfriftiilckii^iHi^elumzit^ 

der  Qcb  i]m'lli6:g)eo^8|>hi&di9'Liig^  'didSer -ffieii^  Va^ 

terftadt  bejdiolipcrt  hätte.  '  '-^^f  be^lkritd' T^Me^ 

Schickard » *  ^ßin'  FVeund  •  ÜspHr^'i s   der  ilkn  "AmiichiDahl 

in  Mr'üngin  befiicbte^  ( 9.  Hdptfch  Epiß^iäe  iLepl&rt) 

'  hielt fioh^  eibige  Ja^re  ai^'Dia^anai»  211  l^rtin^n  aüf^ 

und  beobachtett  dort'd\en  eiiYri^tjeh*  Tön  iöi8."C*'*'^ergL 

l  Sbppl:  Band  zu  Äi^^Vifferoa.  Jahitiv  Si  2*7' Wo  t?öw 

i^^Adierer  Scliiickardrcheiii  Cbtuieten ''BeÄbtöKttingett 

erwähnt ',  >  m^o  aber  durdi  «inen  Druckfehler  ff'trtemT 

^c/Äi^r-g;  aiÄjsTeckarvftatt  Nuttmg^n  ami^'Necfeir  gefetzt 

ift  ) .    Über  die  Länge  -  and'  Bffeite  T^u^kiigeris  konijttf 

ich  iüdefi  nichts  von.SicMckara  beDha.chiete&  finden. 

^it  xllAi^  Ti^rfeh^n.»  aUibit  einem  hölzernen  Qua^ 

draxlten^yon  i^  Fufs  roo  der-Art,  drle  ihn-cQo/tn^Trt 

iergep  ijp«  feiner  Anleitung yj^r  geographijchen  Ortshe^ 

ßimnnmg  befchrieben  hat , .  mk  einem-^iöfnfsigeli  nicht» 

achrt^matifchjE^  Tubus  und  eiiier  Pendel.- Uhr ^  habu 

ich  auT  Berichtigung  der  geographifchen  JLage  dieles 

Orts,   fo  gut  ich  konnte,  einige  aftrononiirche  Beob- 

aditijingen  angeßellt :  tjich  w^r(}e  hier  th^ils  ausdiefen, 

thells  nujtelft  einer  Int^rpQlation  durch  den  Untet- 

Ichied  der  Breite  und  Länge  von   Tübingen  die  geo- 

graphifcbe.Lage  iV^ürt^ng^^nj  zu  erörtern  fliehen«        ^ 

J.C.  Eph.  IBdf.  4.St.  J798.   -  Ä  «  PoU 


.*  \ 


\  ^ 


^  -'r 
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410  JfMjr»«^^i#g'rW 

■  ■/' 

de  »vc^  sl^kmgeH  Jie^el^ke^'"  Äcis  tT%onoiaiettlfehett 
r  MdRitigenv  die  vo» 'ÄoÄJ^«?«^  Welcher  ^atotWir- 
r^ttbe^  n^K^nd  nach  adF^uiVehm<i»i  dto  ü^ffpifttic^en 
Atrftrag  ljl!t»r*)  voriäiifig 'äügeßellt  Mrorden  ;>  fiodtfe 
fich  der  Breiten  ^Umeritehl^  zMpifchecT  Tfürtingen  und 
Tubmgm:ß  f  2 1  *  uto  welch«:i1f?/$%«?i  füdlicher ,  liegt. 
Mithin  (die^Toitß  TMngem.o^okviZii  48**  51'  :^6*  w- 
g^iicm#f^9  ..Ergibt.,  fic^h^üüs'  de&  Bqbtm^r^i^rßf^ 
Preyeci^eii.difi  Breite,  v^an  Isfmfti^gßn  48*  37'  37\  (L 
SuppL  ü^^vad.'Sw^  ^66  >  DieoQaigaircbeaDr.eyfckefetzea 
jenen  Iftreit^-U^terrichied  vHigefähr  tim  eine  Minute 
zu  klein»,  d^grgeA  d^n  dMngeiirynteiTchiedehV^'zci 
groCs  voraus :  doch  war  O^jfini  nicht  fclbß  im  i^ritiBr 
g^c;«,  i^d  dieC^  Ort  in  Xein6u.I3teyAcken/tv^ep|gftena 
fceineryonrden  Hauptpunctes;  .'S.  L  Sii^pl.  &4nd&  13t 
und  B^Iifier  Sami|ilung>i>ftfb^.. Tafeln. L  Ba^d.  Caf, 
Jmi  macht '  nlmtic^  ^QPolf0lve.  von  Nürtingen  48 
36/   2q'  und  die  Länge :^6^  55'.  20^ 

2)  .<^MJr  wmdtteWären  Beobachtungen. '  Im  Mittel 
atif  ungefähr  300.  Meridi^nköh€fn  der  SonAe  und  Fix- 
fterne,  die. ich  mit  meinem  Quadranten  grör^entheils 
im  Jahre  1793  genommen^  erhielt  ich  für  die  Breite 
Ycm  Nürtingen ^S"*  37'  36'.  Dieb  ßimmt  auf  ändert« 
halb  Secunden  mit  der  Qpreite  zufammen «  weldie  S.  am 
'  .  i5.Jnn.. 


*)  Diefd' Mellttiig  ift  TolleiideC  imd'ilas  erfie  Blatt  der,  mf 
diefe  MelTimg  gegrQndeteii  Kario'  von  T^rternberg  beieita 
erfehietMü  und  auoh  fchon  im  3.  H.  dar  A^  Gr  £»  S.  i^ 

^  bettrtheilt,  AiSaii  vergliche  hiermit  Bohnenberget^^  Ijpo» 
ciellere  Nadbriohtea  eben  dafelbH'S,  360  ftbfit  dio^^r^on«» 


\ 


I 
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tj.Iälii  1792  ^k  (eioem  Tierzotligen  SeKtaütm  aitr. 

fechsJVleiridian'Beobackiuii^^efi  der  Sohne  zu  48°  37^ 
•  37/6r.beftimiiit  h^t^  »fid  aaf  eine  Secxmd6  mit  dem 
.Refttltate  dar  trigOBcmietcifcheixlVleJXatiE^n,  voneben« 

denafelbeQ  mit  deiü  uäiiiliGhen  Sextauten  angeßieUt;» 

S.  oben'ljey  i)  *     \  '  ^.     . 

Länge  Don  Mir  langen:  '  i)  durch  den  tfnterfchied 
der  Länge  von  Tübingen.     Beyläiilioj  findet  man   fchoÄ  ^ 
aus  der  Strecke  Wegs  zwiTchen  Tribingen  und  'Niirtin^ 
gen  ztt  5  Reifeftiinden  gerechnet,    welche  unteWie* 
fem  Parallel  12/.  5  des>^rÖfsten  KreiCelar  gleich  {com- 
inen^(-^AwwöM«'j>  geogtaphifche  Orts  -  Beßunmungeä » 
S«i7)  die  gebgr.  Länge  von  J^ürtingen  um  iS'   17, "7 
im  Bogen,  oder  um   i'  ^/  2  in  Zeit  öftlicher  als  Tu* 
hingeit ^yfenn  dabey  die  Polhöhe  beyderOrte  nachdem 
obigen  als  bekannt  angenommen  wird.     (reuauQr  ge- 
ben diefen  Längen  -  Unterfchied  die  Dreyecke  B's  ztt   , 
16'   ii*  im  Bogen,   oder  in  2eit  zu  i'    5/4.      Aus 
einer  aftronomifchen  Befiimmüng  endilich  der  berech- 
neten Coujunctions- Zejit  von  I  und  2  lim  StW,  d^- 
ren  Bedeckung  am  14.  März  1796  von  JB.  iu  Tübingen 
und  von  mir  in  Nürtingen  beobachtet  worden^    er- 
hielt  ich  Aen  Längen-  Uhberjchied  beyder  Orte  in  Zeiti 
aus  I  B  ~  I '  6/  30  aus  2^  —  1 '  4/  49  oder  inä  Mit- 
tel aus  Veyden  Sternen  i'  5/40  gerade  wie  oben  au$ 
den  Dreyecken,  woraus  alfp,   wenn  man  die  vorhiA 
beftimmte  Länge  Tübingens  -4-  26'   53,"  d  tum  Grün«, 
de  legt,    die  Länge  von  Nürtingen  fich  ergibt  -4-^7' 
59/0  in  Zeit  öftlicher  als  Paris^  / 

a}  Am  untnitteliar^ii  äßfononiifck^JßeatiacAtM* 
S^m    Von  Fiafienu^Tea  aad  Sternbedeckuiijjeii  ^   di« 

Äe  j  '       '  leb 


/  / 


vi 


/ 


{  -■■■'-.    '^ '      .  /         : 

ich  zur  fiefliniimii^  der  Länge  von  Ni&tingm'tieS&t 
be«ibachtethabe,  ilif  die  nieuefte  die  fchoxr  angeführt^ 
Bedeckung  von  i  imd  2 'S  im  Stier  ^  .14.  Mär^  2796* 
Weimnian  unter  den  zahlreidien  tGorrefpondirenden 
Beol|achtiuigen^e(Ser  Erfcheiniingt  die  idk  in -Bode*s 
äftron.  Jahrbache  für  .  i  Boo  berechnet  häb^ «  efaendie-* 
'leiben»  wie  oben  böy  IMingen^^  zjam  Grunde  legt, 
Co  folgt -dabius:  Zeitunterlchied  zwifchen  Nürtingen 
nnä  Paris  aus  dem  Eintritte  van/i  l  zu  Nürtingen); 
rergUchen  hiit  dem  Eintritte  zu     -^ 


Paris 

Montanhan 

TouIoh/§ 


47'  SP." 34 
«8     o,  29 


Mittel  «US  i  ^ 


47    5^^.  7»     «7'  59  ."95 

28     o,  41T 


Gotha 

^   KremsmÜnßer 
Portsmouth  , 


Defsgleichea  folgt  aus  dem  Eintritte  von  2  S  zu 
Nürtingen,   verglichen  mit  dem  Eintritte  zu     " 

%f  5«."78|„.      .  ^         '  - 

»7    58,  27lMittel  aus  a  d  V       . 

a?    59.  o?)    »7'  58 .'62      ,^ 

Das  Mittel  aus  den  ßeftimmungen  durch  i  und 
z  l  gibt  Nürtingen  ^27'  59  /^S  in  Zeit  öMicher.  als  Pd- 
r  m,  wofür  ich  indefs  ^geradehin  27'  59/0  bis  auf 
weitere  Prüfung  behalten  will.  Die  fehr  genaue 
Ubereinßimmung  der  Refultate  aus  diefer  Sternbe- 
de;ckung  mit  demjenigen,  welches  aus  dem  durch 
mehrfache  Methoden  beftimmte^  Längen  -  Unterfchiede 
atw^chen  Tubingen  und  NiXrtingen  erfolgt ,  läfst  mit  eini* 
'  ger  Wahrfcheinlichkeit  hoffen,  dafs 'die  geographi* 
fchen  Längen  beyder  Orte  einitweilen  «rtVäglich  be- 
ftimmt-fe^n  möchten. 

IIL  AliSürg  bey  Calw,  auf  dem  Wirtembergi- 

gifchen  Scjiwarzwalde.    An  diefem  Orte  und  von  dem- 

.  felben  aus  hat  J?«  feit  1789  verfchiedene  aftronoiuifche 

fi^bachjtiinj^en  und  trigooowe^ifclM^J^effttng^)  an« 

.  .  •    .  ^  gößelit: 


\ 


I 


<\ 


%eTtMIt:  de^Ortift  wegen  feinet  hohen  LagifegiefGhickt/ 
einen  Haapcpunct  i^n  der  Wirtemhergifchen  Triangel- 
Reihe,  mit  welcher  iich  B. be(chäCt?gt ,  auszumachen; 
'liur  fiinf  Stunden  davon  ift  Strapshurg  tlurch  ♦Fern- 
rohre Hchtbarxind  fo  können  fich  die  Schwäbifchcäi 
Dreyecke  bequem  an  die^Frauzößfchen  anfchlitefsen.  ♦> 
Bio  Bcfi^nherger  felbß  feine  xBeöbacht'txngen-  über  die 
geqgraphifche  Lage  Althurgs  um(ländlieher>  bekannt 

^  Inachen  w;ird,   fey  es  mir  erlaubt ,  indefs  da  Von  £0X7 
gendes  hi^r  anzuführen. 

Die  Polhöhe  von  Altburg  fand  Ä  durch  Höhen 

des  Polarfterns  über  und  unter  dem  Pol,   mit  einem 

i^ftifsigen  Quadranten  genoinmen ,  fm  J,  1791  rr  4^* 

jfl'   22,*  2  fS.  deffen  Anleitung  zur  geo^r.  Ortsbeftii^i- 

ninng  'S.  233)  und  durch  Höhen -Unterfchiede  gegen 

V  Norden  und  Süden  48''  43'  10/-9  (Anleit.  S.  260^,^ 
im  Mittel  aus  mehreren  Beobachtungen  mit  demQi^- 
dranten  angeßellt  fchlofs  B.  iie  Polhöhe  48*  45,' 
27"  womit' Beobachtungen  durch  feinen  vierzoUigen^ 
Sextanteh  fehr  nahe  übereinftimmten.  Über  die  Länge 
xöJiJltburg  hat^.  bisher  folgexides  öffentlich  bekannt 

,  gemacht.     Aus  der  Bedeckung  von  i  und  2  2  im  Stier 
7.  Apr.  1791  £and  S.Jkburg  öftlicher  in  Zeit  als,  P»- 1 
yi>  -H  25'   29,''8o  ( Anleitung  S.  401 )  uudausderBe* 
deckuiig  des  Ald^baran  am  27,  März  1792  -♦-  25 '^  io,"  34 

^'     "    .  Ee  3    .       '"     '    Vro- 
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^  Bohnenher ger^s  Wonfch  iii  Anfehnng  tmtKi  f<))qbien  Tri«» 
'  g«l»y«cbi|>dung  findet  man  im  a*  ^t.  d«r  A«  G«  E^  8.  140 
und  im  3*  'Su  S.  36a.  Seine  Dr^ecke  bey  Speyer«  Fort 
Lonit»  Straftburg,  Breyüich  ^and  Hflniogen  find  mit  den 
Caffinifchen ,  in  Mer  Gegend  der  Waldftidte  mit  Hafsler*s 
und  aii  det  Üonai^  mit  AthmättiCs  Dreyscktn  *terbi:rnden. 
fi.  a.  St  d.  A.  G.  E.^.  241.    • ;  -  ' 


«» ' 


\  I  / 


\  ,  I.  ' 

'       '      '        '  /  •   •  ■ 

wobe^  4i«  Abplattung  der  Erde  zu  -j-l^  an^nommeii 
vrorden  (ebendaf.  S.  412);  Mitticl  aus  di^reii  beydeo 
BcftimmuDgen  -4-  ^5'  30/07  oder  kürzer  *+*  25.'  30*. 
.  .  IV,  Scf^thofen  in  AU^ovr »  füuf  Stunden  von 
JCempten  im  lllertbaie  «  aii  der  füdöiili^hen  Gränze' 
Tpn  Schwaben 9  i(t  durch  d*e  riihmlicheii.Bemühan^ 
gen  des  um  di«  Schwäbrtche  Geographie  wohl  verdien- 
ten fütftl.  Augsburg«  (lachen  Lapdgeoineiers  Ammarm^ 
fehrgut  beftimint  worden.  Er  hat  (elbft  von  dem  He*' 
fuitate  feiner  Arbeiten  in  einer  kleinen  SchriftJVechen* 
fchaft  gegeben  ,  unter  dei^  Titel :  ^Oeo§:raphifche 
Ortsbeßipimungen  im  ößUchen  Schivaben  vtid  d^ffßtt 
NacM>arfchafk,  Dillingen  1796-  8»  einem ,  Werke ,  ^das 
IHir  der  Vorläufer  einer  gröfeern  und  wichtigern  Un- 
ternehmung feyn  wird^  da  ihm  von  dem  ChurfüVßeh 
Ton  ^rier  die  genaue  Aufnahme  und  Mappirung  des 
\<iber  einen  ^rofsen  Theil  von  Schwaben  zerftreuten 
flochftiftes  Augxburg  aufgetragen  iß.  *)  Am^  findet 
$ie  Polhöhe  von  Sonthofen  mit  einem  zehnCchuhigea 
Zenith  -  Secto;r  au6^$<;heitel  -  Abfänden  der  Sterne  ^  und 
p  im  Fuhrmann  genau  :;p  47''  31'  10"  nm  ^  Länge 
von  Sonthofen  zu  beltimment  hat  Ahi^  die  Sonnen- 
Finfternib  vom  4.  Jun«  1788  fammt  den  Eintritten  des 
Sterns  %  im  Krebfe  d.  17.  März  1791  und  der  Sterne 
X  und  2  ?  im  Stier  d.  7,  Apr.  1791  beobachtet;  bejd^ 
Bpobarhtungen ,  am  17.  März  und  7.  Apn,  gefchahen 
am  dunkeln  Mondrande,  Aus  der  Sonnen  *  FinßeT^ 
pi&  fand  Pixlmillner  in  Krem^münfter  die  geographi^ 

fche  Zwange  -^an  Simthofen  *+-  31'    43>*3  ößUch  in 

Zeit 

1 

•  ^  Diefd  IHanguUrung  des  Hochftifts  Augsburg  ift  gan;^  roU  . 
lendeu    Man  vergleiche  hierAber  Ammann's  eigene  {<4 j|dl» 
«ichmi  »19.3. 9t.  dev  4,  G,  &  S.  5K.-^g$7f 


%• 
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ZeU  voa^SarU;  zvtf  jißt  SteroMctkung;am^7.  April 
b^rechne^ie  iqji  felbft.aujf  ^iwmflwn'i  Verlangen',:  jqneii 
l^erjdikn -^Unterfchi^^  ,,  und  fand  ihn  -f-  51'  4;;/ i/ 
4i^rcii  i  i  ixnd  -+-  3 1 '.  44»" 6  durch  2  S, .;  Eben  fo fa^d 
Jm,  aus  der  Bedeckung  am  17.  März  ^ach  einer  mm 
miigetheilt^  Rechnung  ^31'  44/?-  ,  P^S;  Mittet 
aus  diefen  vierfachen  Beßimmungen,;  die  nj^t  einer 
1«.  folchen  Fällen  feiten^  Genauigkeit  innerhaln  z.^ef, 
Secunden  uWter  einander  zulamnjeriftimrnen  4  .gibt 
4en  Zeitunter fchied  zwilchen  SontTiojen  und  ParU 
rr  -H  31'  44»"  5-    (Sf^/w.  geogr,  Drtsbeliimiiwngeu, 

§.^0  und  70).  ,  .  ;! 

V.,  Dillingen  an  der  Ofigr^nz^  von S^hwaben^j 
flie  Refidenz  d^  Fürftbifchofs  von  Augsburgs  ha^t  Am^ 
ebenfalls,  mit  vorzüglicher  Sorgfalt  z^u  beßiii3fipen.  ger.  . 

^  iiicht.'  •'.■'. 

Die  PoUiohe  des  Hofthurms  zu  Dillingen  fand 
Jim.  mit.  feinem  Zenith-Sectpr'im  Mittel  aus  zahlrei^ 
chen  innerhalb  7»"  7  übereinftimmenden  Atftändea^ 
der  Sterne  vom Scheitelpunct  —  48*  34'  28*  (Sidefr 
Sek  geogr.  Ortsbeft.  S.  52  und  86).  Die  academifche 
Sternwarte  zu  Dillingen  liegt  6.  See.  das  St.  Ulrich-, 
und  Afra- Stift  3  See.  der  Wafferthunp  j^  See.  nprd- 
lieber,  als  der  Hofthurm,  für  den,  eigenjtlich  obig« 
B^rtimmung'^gilt«  Die  Caffinifchen  Dreyecke'geben 
»ach  Michain  die  Breit f  von'  Dillingen  48*  341  iz' . 
(/Connailt  des  temps  pour  1791)  welches  ,^uf  6  Seq^ 
»it-<<'j.  Angabe  überein  trifft.  ^  , 

Die  Länge  vpa  DilUngen  beßimmte  -^ot.  .  vorläu* 
%  durdi  Verbindung  feiner  Dreyecke  im  Illerthale 
mit  jenen  an  der  Donau ;  aus  der  von  ihm  beobachte- 
te» Polhöhe  de?  Hoch- Vogelbergs  ujid  der  Stadt X)i^ 
>  .    ,  ^iingeup 
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JIhhindluhgenit 
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Hngen^  fd wieaeV'geogr.Xängetles geißcht^sefgeB et'^ 
ij^h  Reh  ihm  clurcb  trigonqm^ttifche'BeftiiDmiing  üör 
Zeitanterfchied  zwifchexi  Paris  and  4em  Hofthuntie 
2U  DitUngen  -H  52'  36,*  3:  hierbey  wurde tlie  oben' 
beftimmte  hänge  S(m£hofefis\  aufweiche  dieiie'sHoch- 
vogelbergs  fjch  gründet,  als  b^kaünt ' voraa^eretzti 
Plefs  anfänglich  blofs  aas  einer  weitlauftigeh  Trian* 
gel  Verbindung  al^ezogene  ReT^lla^beftät)gte  fich  fehr 
Ichön  durch  ejne  nachfolgerlde  aftronoraifche  Beftim- 
itiang.  y^m.  hat  nämlich  iu  Dilliugen  äuCh  di^  fchon 
mehrmahU  erwähnte  Sternbedeckung  14.  März  1796- 
beobachtet.  «Daraus  berechnete  ich:  Zeit-Üuter- 
fehied  zwiFchen  JDlllingen  und  Paris i  -4-32'  39»"37 
>ro8  dem  Eintritte  von  1  S  im  Stier,  und  -^  32 '  37  ♦"  73 
aus  dem  Eintritt^  von  »  l,  Mittel«  aus  beyden  Sternen* 
*4-  32 '  38 f*  55.'  Diefs  ift  aber  zunächft  blo&die Länge 
des  OrtiJ,  wo  Ammann  die  Sternbedeckung  beob- 
höhtet  hatte;  auf  den  Hofthurm  redu'cirt  ift  der  Zeit* 
ÜnterrcMftdiwirchenDillingen  und  Paris -+-32'  37,^  95 
welches  bis  auf  o,*  75:  ipit  der  oben  angeführten  trigq-r 
nometrifchen  Beftimmung  ein^rley  ift.  Eben  fo  ge- 
liaa  ßhumt  mit  diefer  Länge  DilUngens  die  Angabe 
MechairCs^  Welcher  aus  Caffini'sDrey  ecken -+- 32'  37* 
berechnet  hat  :  S.  Connaiff.  d.  t.  p.  1791  ,  welche 
Schrift  indeFs  4m.  erft  nach  Vollendung  feiner  eige-^ 
nen  Ünterfuchuiiffeii   bekannt  wurde.      Das  Mittel 

V  r                        ^               •  •  .■    ■» 

•  f  >  r        »  1  M 

ans  vorigeii  drey  Beftim mungen'  ^4-  3  i '  J  6 ,  "^  S^' 
37''»55i  37/0.  ift  -f-  32^^  37>'ii  wpfur  einftwei-^ 
Jen  -4^  32'  37,*  b  als  der  wahrfcheinliche  Metidiati» 
tJutei^rchied  von  Dillingan  und  Paris  in  Zeit  ange.- 
nommen  werden  kann.  Auch  für  die  Öftliche  Gränze 
Tön  Sclfwaben,Tcheint  es»  ,liat  man  demnach  einen 


i^y 


s       i 


-Ml>hdnctt~ün^e^. 


Älteri  PnncI;  um  die  geögrapKIfche  La^e  der  äottigen 
^gend  dättiacli 'tfriöiitircfn  zu  könöen.  ^     '^ 

*  ■  XPm-  äie  Refultate  der  bfelierigen  ^onomitchen 
Unter fuchnngen ,  nach  welcheö:  fich  die  Richtigkeit 
der  Jt^andkarten  von  Schwaben  ^inigerinafsen  wird 
beurtheilen  lauen »  für  die  Freunde  der  öeograpKiö 
kurz  z;nlammenzuziehen ,  Äplle  ich  fie  hier  noch;  itt 
folgender  kleinen  Tafel  nebeneinander  vor. 
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Erfter  Nachtrag 
den  geographifcheh  Längen^  Beftrmmungi 
aus  beobachteten  Sonnen  -  FinfternÜTen. 

Z)?;  Fr.  de  Paula  Triesnecker» 
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.  Sovnen'JFinßemiß  heohAchtet  zn  Fhiladelphiä  in 
'  Fenjyhanien^  den  2.  April  1791,     '  \ 

Entftutong  des  Ringes.  Uiiterbrechang  dclfolbem 


jgy  46'    II. *5  w. Z. 

^18     49     30.  I  m.Z; 

^19     44     35*  6  m.Z. 

Das  Mittel  ipu  44'  35/d 


?8u  50'  28,0"  w,  Z. 
18  53  4<5fd  rd,  Z. 
If     44    35.5    m.  Z. 
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,1.^  ..     ^     .  •,     .  ^?'eit  •  Ünterfchied  von  Pari«, 

verglichen  mit  den  Beob,  iu  Parts  gibt       5  St.  lo'    7  «g-  *   "*• 

"^  —  C/^*n  —        5        10    II ,  5  -     . 

•"^  •-  ßfietan       —        5        to     3,  <« 
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Die'EngUrchea  Hülfstafeln ,  nm  Ungeund  BxA* 
te  zar  See  zu  findeb ,  i^Xzein  den  Zeitonterfchied  zvn* 
Jchen  Philadelphia  und  Gmenwich  anf  5  St.  o'  54^ 
an;  folglich  zwifcbea  JParU^  St.  10.'.  15*.' 

Sonnenfbißemifs  beobachtet  den  4,  Sept.  i793« 
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Die  Beobachtungen  des  Anlanges  zu  MarfeüU^ 

*    Kremsmän/ter ,    Berlin  f    Lanetiburg    und    Lilienthal 

fcheinen  etwas  zu  fpi^t  erfolget  zu  feyn.     Der  Anfang 


und 


4tihandlungefL 


4?» 


üiiddad  ^hi^  im  Kopenhagen  ^bt  denZeitTUnterTchied 
yroj^  Paris  um  eine  h^lbe  Minute  gröfser^  als  die  Ub- 
terbf'echang  de«  Hingesf; '  zvl  Chri/iianßind  hingegen  ' 
wird  derfelbe  aus  den  i^eitmomenten  de^  I^inges  bey 
20*  kleiper,  als  aus  dem  Anfeng^  und  dem'Ende» 
Zu  Enfche^c  gehen  Anfang  und  Ende  über  eine  halbe 
Minute  von  einander  ab;  ich  hielt  mich  hier,  der  all- 
gemeinen Regel  zu  Folge,,  an  ^as  Ende.  Sollte  drefe 
Seobaphtiing  keiner  UuzuverläQigkeit  unterworfeii 
vfcyn ,  fo  ift  es  wol  ficheV,  dafs  der  Zeit  -  Ünterfdaied 
zwifchen  Mnfchede  und  Amßerdam  weit  gröfser  ift-, 
als  7'  30  ;  wie  derfelbe  von  dem  Beolpachter  ange* 
gebeh  wird.  Der  Zeit-Ünterfchied  zwifcl^Len  Amjlen, 
dam  und  Toris  wird  In  den  Conjjaijf*  de  Tems  auf 
j6'  6"  angofetzt,  und  zwar  mit  einem  Sternchen  be- 
zeichnet.  Allein  nach  den  oben  erwähnten  Hülfst^- 
fein ,  die  Länge  und  Breite  zur  See  z'u  luiden,  i(l  Am* 
ßerdam  von  öreenwich  19'  2*;  folglich  Von  Paris 
9'  41*  entfernt:  und dieferBeftimroung  kommt  jene," 
die  man  aus  diefer  Sonnenfinfternifs  hergeleitet  hat^ 
iioch  am  nächften. 

.    Sonnenßnßemifs ,  heobaehtet  den  54,  Junt  X797, 

AofanK  Ende  ^     ' 

7t7  4'  X4."8  «n,  Z.      .    Sü  17'    a,*« 
7  .9    49»  9     —  5     a»   30.  7 

V.  Paris^ 


fMrzi$^      5U  34'  30  ,"4  m.  Z. 
Dresie^      5    39   5^»  7 


tiipzig  verglichen  mit  Mayland  gibt 
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Voyage   en    Angleterre ,   en  Ecoffe  ej;  au^ 
Jles   HebrideSf    ayant  pour  ob j et  les  Science^  ^   les 
ArtSy   rHißoire  naturelle  et  les  Moeurs  ;,  avec  {a-  de^ 
fcription   mmeralogique   duPays   de  Newcaßle  ^    des    ^ 
montagnes  du  Derhyshire ^  des  Ejwirons  ^ Edinburgh^   , 
de  Glasgow ,  de  Perth ,  de  S.  Andrews ,  du  Duchi  SJh' 
verary  et  deja^rotte  de  Fingal.    Avec  Figures.     Par 
Ä  Fauj aS' Saint '  Fond,     Toin.Z/^ßoS» 
Tom,  IL  454  5.  8-    ParU^  chez. 
Janfen  1797. 


Jtljiinür'^aclirchrife  Jet  Verfaflert  «1  Folga  war  clie  Berc1irei*> 
bung  dtefer  im  Heibftd  des  Jahrs  1784  'unternommenen  Reife 
bereits  im  zweyten' Jahre  der  Revolution  unter  der  PreCTe«  die 
Unruhen  verhinderten  aber  die  Vollendung  des  Drucks^  und 
fie«  ertchien  endlich  im  Jahre  17^7  bey  wiederkehrenden  gftH- 
Higetn  Ausfichten  fflr  die  Hiteratur,  Der  ausfahrlichet  Titel 
xeigt  fchon  die  GegenfUnde  an«  welche  die  Aufmerkfamkeit 
des  VerfalTers  befchiftigtea ;  die  Mineralogie  nimmt  darun- 
ter den  erften  Fiats  ein.  '  Je  grötser  die  Cultur  eines  Landes 
ift,  da»  heifst ,  je  mehr  man  fich  in  jedem  Ofle^  aller  der 
Vortkeile  xn  bedienen  weilSf  Welche  die  Producte  aller  Art 
dem^  Kunftfleifse  darbieten«  defto  wichtiger  i^ird  auch'  die  . 
Xenntnifs  der  mlnertdo^fchen  BefchafFenheit  eines  Landes  für 
dien  Geographen  oder  Stätiftiker  ;  diefs  i&  der  Fall  mit  Bng» 
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i0mä:  micl  defto  fehatiilMivw.  ift .|eclM'  B«ftr«g  asa-Mpforn  wich« 
tigen  Tbeile  d«r  £rdk«iiido,  der  im  Allgemeinen'  k»uni  «och 
alt  4i<^gef«ng«n  becr«chtet.  w«i;!l«ii.'kiiiin*  Die  ^eife  ging  toa, 
London  n«ch  der  Infel  Aaffa,  und  von  dort  auf  einem  anderi| 
Wege  vtrieder  zurllc^.  Der  Verf.  gibt  eine  genaue  BeCchrei- 
biuig  von  den  Gebirge  Aiteo  und  der  BefchafFeqh^it  de»  Bo» 
4eni  in  den  Gegenden,  dwreh  die  er  auf  diefen, beyden' Wie*« 
gen  gek<;Mnnien  ift.  Man  erkennt  in  dieiei*  Angalie 'überall, 
den  gefibten  und  anfoerkfamen  Naturforfch^,.  wenn  gleich 
fein  SyfXem  nicht  durchaus  BeyfaU^ßitdeiK.  foUjiK»»  Fi&r  diej^ 
nigen  JLefer,  welche  mit  demfelben  nicht  bekannt  find,  ift 
hiet  nöthig  so  erinnern»  daft  bey  dem^erf.  das  Dafeyn  der 
Bafülte  tLj^  Ot%  nnd  Stelle  für  die  yolca«ität  einer  Gegend  enc^ 
fcheidend  lEL  '  *  - 

Ziemlich  fchnell  eilt  der  Verf.  über  die  erfte.  Weniger 
inter^Ifante  fogenannte  Kalkftein- Zone  weg;  defto  lioger  ver« 
weilt  er  in^der  sweyten,  dem  fogenannteu  lyiittelgebirge,  wo 
Sand,  Thonfehiefer  und, Steinkohlen  herr^hend  find.  Unter 
allen  mineralilfchen  Productei;!  interelHrt  ihn  nichts  mehr,  als 
die  Steinkohlen.  £r  ift  ftberzaugt,  dsfs  England  diesem  Pro* 
dncte  allein  feinen  Wohlftand ,  Deine  Fabriken,  nnd  sumTheil 
feitie  Seemacht  zu  danken  hat;  «r  wendet  alles  iin,  feine  Lands- 
lente  anr  Gewinnung  derfelben  anfaumuntern  und  ihnen  dia 
Nöthwendigkeit  dietids  Unternehmen«  ans  Herz  au  legen,  nnd 
kommt^bey  jeder  Gelegenheit  darauf  zurück.  '"  Ich  war  einft,' 
fagt  er  nntVr  andern ,  bey  Fr^Min  ^  als  er  fich  zu  Paßy  auf« 
hielt,  esf  waren  mehrere  verdienftvoUe  Amerikaner  bey  ihm» 
die  den  poUtifdilen  und  merkantiliCchen  Znftand  Englands  aut 
dem  Grunde  kannten,  und  mit  Vergnügen  hörte  ich  fie  be- 
haupten, daffnöth  kein  Statiftiker  auf  die  wahre  Quelle  dea 
Eoglifchen  Wohlftandes  gefallen  fey.  Noch  niemanden 'Jft 
es  eingefallen ,  fagte  einer  unter  andern ,  dafs  blofs  die  Steine 
hßhlen  alle  die  Wunder  thnn«  Ich  weits,  dafs  es  beynah  eina 
V^rrätherey  ift,  fo  etwas  in  Frankreich  zu  fagen,  wo  es  eben 
fo  viele  und  eben  fo  gute  Steinkohlen  gibt  als  in  Engbmd^ 
abecdia  Frmnofm  haben^  fiah  um  die  Freyhsaic  der  TaraiDig. 
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aaStntenyMJlleiit  geniMlit,  himI  ieh  wflnrehe  allen  Mei^fdt«!! 
iilftUeoLiiidem'Olflcik.  ^    Ith  bis  mehreremsU  dorcli  Italien 
ntid  Frankteick^  und  durch  dtf  leute  Land  mittati  im  Wibter  • 
gereift;  und  ei  fclßKierzte  mick  in  d«r' Seele,  wie  in  man« 
eben  FtoTinsen  der  Landmanti,    and  an  einigen  O^fc^n  auch 
der  Stidter  au»  Bflingel  an  Fetienuig  litten«      Sit  und  ihre 
faitiifien  waren  genöthfgt^   ihre  Zeit  ohne  Arbeit  utid  Er- 
werb im  Bette  su  verbtAten,  und  ihren  kleinen  Vorr^th  iA 
Uathltjgkeit 'SU  yersehren.    Gans  ändert  Ift  es  in  EnglaMs 
Ifto  der' Winter  freylieb  nicht  £0  kalt,  aber  doch  betrichfi» 
lieh  linger  ift  »  alt   iba^  nördlichen  Frankreich,  und  wo.  der 
Bauer  bey  einem  grofiMo  Steinkohlenfeuer,  dat  sugleich  di« 
HfttM  erlenchtec  and  erwärmt ,'  glacklidi  und  soJErieden  ift« 
Der  HaufTatei  fchipiedet  und  beflert  fein  Ackergerithe  aue » 
damit  ei  in  der  guten  Jahriiait  im  Stande  ift|    die  Söhne  ma- 
chen Nigel  und  andere  Gertthe , .  die  Midchen  fpinnen  Wolle . 
und  ^Baumwolle  ,  und  die  Mutter  beforgt  die  Wirth£chafc^ . 
Da  dat  Feuer  deiiTag  un4  einen  grbften  Theü  der  Nacht  übe« 
nicht  entgeht »  fo  arbeiten  fie  n»it  Bequemlichkeit  ununteiw 
broehjSn  fort.     Ih   den  Fabriken,  fowol  in  der  Sudt  «It  auf 
dem  I^nde,  ift'  die  Thatigkeit  ftch  imqaer  gleich«    NiemandL 
friert,   Tiele  Winterkvaiekheiten   werden  dadurch  ^trerhatet, 
lUid  dinfe  (Ar  mafiche  Länder  todte  nn^  traurige  Jahra«eit/ 
madithier  keinen. Unter fchied  in  der.Thitigkeit.     Au&diefer 
Menge  OBunterbrochen   dM^ger  Hände   eatfteht  ni^tilrUchBr 
Weife  eine  Mafle  yon  Eeich^nmi,  der  fowol  den  ladiridoeB 
alt  dem  .Staate  au  gute  kommen  muft,  und  an  dem  allen  — * 
ftf  d  die  SteinkMen  Sehuld^    Aehnliche  Ideen  äuftert  Franklin 
in  einem  Briefes  an  Ingenhoufs"  —    '^Ich  wiederhole  et ,  und 
inuft  et  bit/aum  Ueberdrult  wiederholen,  fagt  «r  an  einem 
andern  Orte,  wo  er  von  Birmingham  redet,  bloft  dem  Ueber« 
ftttCa'an  SuinkoJäen  i^  dieft  neue.  Wunder  aoaufchreiben ,  data  . 
fich  mitten  in  einer  unfruchtbaren.  Wflfte  in  harter  Zeit  eina 
Sudt.  Tpn  mehr  alt  40,000  Einwohnern  erhoben  hat,  die  in« 
Wohlftande  und  Bequemlichkeit  leben.     Während  dei  Arne«  . 
>fifcayfcb#n  Xri^gea  »    wi>  gßifk  England  dafk  JDxnck  defteL 
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^  fillkha«  AiwlMii  ü«b  in  A  ^Ourlkh  wenigft«iü',  5oa  lEfiu^ 
Imt,  uDii  die  Aauhl  rer4oppebe<  üdi;  lobald  4«v  FTtedo  go« 

'1 
Die  Steinkohlen  -  Bergwerke  su   Moulms  in  Bourhorihoi» 

^  «."«u  Ä.  Etienne  enForeft^  Jie  vor  der^  ReTolntiön  Steiiikoli«    - 
]e&  nach  PiiriVliöfenen,  find ;  wi«  der  Vert  ik^t,  eingegaii^ 
gon,   tindl  ihSao  brennt  jetzt  Hok.    Defto  belfer,   fo  vrit'd  dar 
tticpundt  lim  fo  eher  komipen ,  wonMii  aus  Noth  die  SteinlLoh« 
len  -  Bergwerke  «niftlich  betreiben  niuKiB'.     fnswifbhen  war 
Ib  viel  Reo.  Weib,  daa,   was  ehemahls  an  Steinkohlen  .'ntfch'' 

'Furis  kam^  ftfhr  nnbedeiitond;    Die  Onter^ehxneir'iEOttnten  dio'^ 
nifti^ften  Vorvithe  nicht  ^bfetsen ,  nnd  watete'  gewOhiihdr 

'genödiigt,  ifie  in  der^  Sudt  herainfahren  oder  enm  Verkauf 
euibieten  an  laflen.  '  Auch  waref  wol  nicht  Ünbek«n«&(cfaafflr 
mit  den  ReicfathOmern  des  LAndea»  und  den  Vortheil|9ik^'di#\ 
diefek  Produc^  gewählt,  w«a  den  Betrüsb  ^er  Steinkohlen  rer- 
^  hinderte.    In  Ann  ehemahligen  Hatue  Ouienne,  in  der<&egend*> 
Ton  Üodes,  Uligen  die  Steinkohlen  «u  Tage»  der  Landmann 
dnrf  Jiur  eine  Hacke  und  eineil  Korb  nehmen,*  und  fie  von  fei«; 
aem  Acker  holen,    s  Gense  Bergftrecken  kfindigen  durch  den  ' 
AnIlUigenden/  Dafmpf  nnd  die  warmen  Quellen  den  nitterirdi^ 
lohen  Brand  dexfelben  an.    Der  Dm  dt{  Choifetd  fuchte  auch 
unter  feiner  Adnii^iftratioii  dieSaohe  ernfUich  sn  betreiben, 
#•  wurden  alle  Anftalten  dava  gemacht,   aber  ilie  Land  len  te 
xotteten  fick  aulammen,  jagten^die  Arbeiter  fort,  ichlagen  die 
Marechtmffie  t  .  die  dielan  su'Hftlfe  gefchickt' wurde/  in  die 
Flnchk ,' nahmen  die  Pferde,    fohnitten    ihnen  Ohren    und 
Seliwiiis^ab,    ui|d .  fchickten  Sl^  mit  der  Drohung  surfick» 
deCa  et.  dflaen»  die  nocl^  femer  Steinkohlen  graben  wOrden, 
•ben  fo  gehen  würde.    Der  Grund  diefe^  Widerfetslichkeit,' 
Upd  dale  auch  an  andern  Ortnn  der  Landmann ,  welcher  Steln- 
iLdhlen  iui£  feinem  Acker  hatte,  diefs  foviel  ala  müglichsu  ver* 
iieiralichen   fuehte,     lag  ^naig ,  darin ,    dafa  diefem  nut  di^^ 
OberfiAishefeikieB  .Ackers  t  aitea  iihrige  hingegen  dem  Seigneür 
trisfo4cier  giliiOrte,  und  dafa  aifo,   fobald  es  jemanden  einfiel, 
4ie  Stelnk^aa  paben:  sH  wolUn»  der  B«fiiaar  l^ift  Aeket 

für 


£är  AB0  «Ifladd  Taxe»  yh^j  4erCttlb«  ak  fttalciic^liMt'^ia^ 
fohlag«!!  wiu4e,  J^^fgeljen  mviüiU^  und  er  äia£di«f«l>Art'leinei^^ 
Eigen thoins  keinen  Augenblick  ficher  w^r^  Sorgl  Jtnui ;  MFit . 
v^t'  das  Anfehen  hat^  in  Frankreich  dafür,.  d«{|  ■  de|: .Truoftporf 
durch  bequeme  Wege  und  Canäle  erleichtert  wird,  fo  find  di« 
▼OTzögUchHen  Hiddesniire  gehpbeai  undes  wird^dann  hoiCai^fi« 
lieh  gar  keiner  Aufm  unter  uag  bedürfen,  man  wird  ^teink'cihü 
len  in  IVfbnge  graben,  nnd  der  Bauer  wird  der  KfBTplucioB^ 
aufs^  dem  Huhn  im  7opfe,  auch  eine  waroif  ^>^^  «tl  4lU9v 
ken  habei\.  ■/      -  ..  «   r 

PieMBcAen  Steinkohlen  auf  dem  Wbge  des  Viicf.  finden  'fidt 
%jxBu!Xt0n\*idMo  find  aber  iroo  den  in  den  n<)rdiiehea  Theiten 
gelegenen  .Gruben  durch  eine  breite  Kalk-^ohe  ebgefchditteas 
Überhaitpt  ift  die  Gegend  um  Buxion  in  miner^bgifchet'  Hin- 
iifl£t  und  wegien  der  Vereinignng  einer  Menge  nfltzUcher  Pro» 
ducte  in  einem  kleinen ^Raome  eine  der  merkwürdigfien /^  die  , 
man  £ndeK#  Unter  denen ,  weldi^der  '^erL^anle^hit,  befinden 
fich  nicht  Weniger  als  17,  die-auf^  eine  oder  die  andere  Are 
verarbeitet  werden,  und  darantes  fidd  BUy,  'Kapfart  Reifs^ 
hlsy ,  StainkohUn,  mehrete  AHen  Yon  g^uem-  und  fchwarseoi 
JHarmory  Ton  Kaik-  and  Samdßem^  Flufsfpatke  von  irerfchiei» 
denen  Farben ,  die  hier  Co  wie  su  Carlsston  pnä  'Birmingham 
KJk  niedlichen  Vafea  und  anderen  Zierrathen  verari>eiut  wer-< 
d^,  Bergkry fiedle  und  dergleichen  mehr;  inehreter  Natur«* 
merk  würdigketten ,  wie  Terfchiedener  wannen ,  einer,  (auem, 
and  einer  auabieibenden  Quelle«  vielernatflrlidien Grotten  und 
Höhlen  i  -all*  der  Pooles^  Eiden  *  .Hefem  -  Rumforth'*  JLath.  Kiä 
ufrfe  "  und  CaftUtown,-  Höhle  nicht  %a  eedenken » .  v^n  denen 
dieletate^t  die  fich  auf  0742  Fnliin  die  Lteg«  efftveeki,  aua>' 
Iia;hrlich  befchirieben  i^  ■  •>. 

Mu^hafr  find  die  f^urtchtongen  «a  Jäeipcaßte^  -.  wo  sam 
Transporte  d^  Steinkohlen  «1  Ton  der  foube  bta  riba^  Schiff g^ 
-W^ede^  MenCcfaan  noch  Pferde  gebraucht  werden.  Die  fehwei>> 
beladenen^  ^agen  gehen  auf  den  klOnillicben ,  oft  beifüge  eng^ 
lifche  Meilen  langen  Wegen,  dnroh Hälfe einei , lehr  einfachen' 
JMkchtati^k»»»  w^dnrckFeeray^^TiOnUhft  hiattiidwie^err  h» 
'    ^     -         .  *  einer 
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§imet  9mhe  hkj  Newcaftle ,  -wo  60  Mm£chen  unisöPtevä^ 
«mer  der  Erde^  von  /^  zu  4'Minüteii  laoo  l^fund  Steinkohlcit 
Äu^Tagd  fördern,  find  auf  diefe  Weifet  1 11  der  ganz^  iufsern 
Arbeit  nicht  m^ehr  äh  6  höehfteB«  8  Pferde  höthig,  von  dcneii 
jftberdem  4  die  Arbeit  an  den 'Pampien  verrichten.  Nor  därch 
^iefe»4retige  Oe^nomie  iift  cs<^nifS^lich,  da  fr  die  Bnglifchen 
Steinkohlen  in  frerfiden  lläfen,  t.  B.  su  MurfeiUe  weniger^« 

an  konnten,  alt  die  inUndifclien^  wenn  diele  nur  einigt 
eilen'  weit  atrf  der  Axe  fortgefcfaalFt  werden  miiftten.  E» 
gibt  in  fno'/Ami  beynahe  kein  feneraibeifendet  Gewerbe  ^  bey 
^em  man  *nicht  die  Steinlphlen  unter  einer  öder  ito  jandeni 
Geftalt  anzuwenden  verfucht  bat,  Selbftin  hoben Öefen;  ^.  B«^ 
in  dergrorsen  Stäckgief»erey  zu  Cinrroi»  Werden fieg^branclit,  un'cl 
dazii  vorher «^wie  das  Holz»  in  Meilen^v^erkohlt.  Diefehdlbw  . 
Aufgebrannten  Kohlen  oder  CoaJa  vertreten  vollkoriimen  äi^ 
Stelle  der  tloizkohlen ,  und  geben  unter  allen  >BreBnniaterialiea  * 
die  gleichförmigfte  und  anhahendÜe  Hitze.  Auf  den  Bley  hatten 
%u  T^ndrwn  werden  He  mit  Torf  vermifcht  gebraucht«  • 

Die  Gruben  zu  Kukrofs  bey  Edtnl^utg  gehen  eine  gutö 
Strecke  unter  das  Meei  bette.  Bin  fonderbarer  Gedanke  l  In- 
Äeft  der  Bergniann  ruhie;  in  feiner  Tiöfe  arbeitet ,  fturmt  viel* 
leicht  fiber  ihm  das  Meer,  fcheitetn  Schiife,  und  er  weife 
nichts  davon.  —  Die  Steinkohlen  in  der  Gegend  von  Ediri' 
hurg,  fö  Wie  auch  die  zu  G/«5»om>  brennen  heller,  aber  auch 
fchneller  weg ,  als  die  von  /N^wcaßle,  "^^  So  grofs  die  In- 
dufirie  an  allen  andern  Orten  iÜ,  fo  fehr  fchlummert  fie  zu 
St,  Andrews,  Die  fchönften  Anzeigen  von  Steinkohlen  dicht 
bey  ^er  Stadt  bleiben  ungeachtet  und  ungenutzt,  ein  fcr  wich- 
tiger Handelszweig  diefer  Artikel  fflr  die  fo  nahe  am  Meer  ge- 
legene^ und  feit  den  Zeiten  der  Englifchen  Reformation  fo  fehr 
gefunkene  Stadt  werden  könnte,  in  der  jeti^t  ^e  Ruinen  ihrer 
•hemahligen  Qröfse  und  Bevölkerung  beyna^e  das  MerkwQr- 
digfte  find.       '  /      •     ^ 

Beym  See  Lomond  und  liinter  Perth  tritt  man  ins  Gramem 
g&htrge,     bit  Steinkohlen  hören  auf,   der  Boden  ift  mit   Torf 
bedeck^,  welcher  weiterhin  de«  gewöhnliche Brennfioff  Üb 
'A.G.Epk.hBdt^/^St.i'j^d,  Fl  .Am 
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Am  Tlnt£p  Tay,  iiicht  weil  rom/'See  dief«!  t^amflUit,  bä* 
lochte  de«  VL  eine  Perlfifcherey.  Die  Fifcher  kefseo  fichdaidi 
das  VMrfprei^heii  einer  JBelohnang  wiUig -finden,  die  Mufeheln 
in  feinet  Gegenwart  zu  öffnen«  behielten  fich  aber  ^^ie.  Perlen, 
die  fie  etwa  finden  wArden,  ror,  um  fie  ihm  befondm  xa 
rerkauPen.  Er  ging  das  ein.  Ich  felbfti  evslhlt  er  ipreiter» 
ging  an  eine  andere  Stelle  des  Flufles,  um  felbft  einiget  Ma* 
Cefaeln  zu  fifchen ,  be&hl  ihnen  aber ,  die  Mufeheln  in  Gege^^ 
Wfirt  meinet-  Reifegefibrten  za  Offnen»  und  mich  zu  rofeif, 
Ui  bald  fie  etwas  finden  wärden*  Es  währte  nicht  lange,  fo 
wurde  ich  genrfen,  and  man  zeigte  mir  eine  fchöne  miide 
Perle  von  gnter  Farbe.  Ich  nahm  Mufchel  und  Perle«  befah 
Se»  and  yerficherte  ihnen,  dafs  die  Perle  nicht  in  der  lü^afchel, 

.die  fie  mir  zeigten,  gewach fen  fey.  Die  Fifcher  b^^theaer« 
ten  das  Geg^theil  und  beriefen  fich  auf  das  Zeugnifs  meiaer 

*]Eleifegefährten  ,  ^i^  ihnen  beyfiirnmten.  Ich  blieb  dabey» 
dafs  fie  fich  irrten »  rieth  ihnen  ein  andermahl  bclTer  Achtung 
za  geben  and  ging  wieder  fort.  Es  dauerte  nicht  lange .  Jb 
bief^  es :  Wieder  eine! !  fehlging  hin  ^  unterfuchte  Perle  and 
Mufchel,  und  verficherte  ihnen  auch  diefsmahl,  dafs  diePerlo 
untergefchoben  fey.  Die  Perle  war  fehr  fchön ,  fie  forderten 
aber  fechsmahl  foviel  dafflr,  als  fie  wertli  war.  Da  ich  ent* 
feTbtgewefen  war,  und  fie  gewifs  wdfsteo,  dafs  ich  ihnea 
nicht  hatte  auf/  die  Finger  fehen  können j,  fo  waren  fie  Aber 
msine  Kunft  nicht  'V^enig  erftaunt.  IVleine  Gefährten  waren 
trotz  ihrer  Aufmerkfamkeit  auch    diefsmahl  betrogen ,    oder 

._  ew 

hatten  nur  fehr  entfernte  Zweifel.  So^  gut  verfianden  unfero 
Leute  ihr  Handwerk,  b^  fich  gefteckte  Perlen  anvermerkt 
in*  die  (Mufchel  zu  fchieben,  in  der  Vorausfetzung ,  dafs  Wir 
auf  die  in  unferer  Gegen  wart  gefundenen  Perlen  einen  höheren 
Werth  fetzen ,  und  ?ie  ^heurer  bezahlen  wArden.  Diefi  KunfU 
jfiack,  mochte  ihnen  von  den  Reifenden  oft  manchen  Schilling 
mehr  einbringen.  Meine  Kunft  fchien  ihnen  aber  fo  Aberna« 
türiich  ^  dafs  ^t  endlich  die  Sache  eingefiandeo  und  uns  trea. 
herzig  auch  die  Abrigen  Peilen  zeigten,  mit  denen  ^  ans  noch 
hatten  betrÄgen  wollen.     Zugleich  waren  fie  lehr  begierig» 


—    < 
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«ks  Geheinittifs  ku  erfaBreni^  ,  iu  ihn^ii  Tdlir  nfiti^i^li  Wer JeA  ^ 
.iitid  üe  der.Miihe  aberheben  konnte»  eiae  Menge  Mafcbela' 
Teitgeblich  zu  öffnen,^ und  su  verderben,  indc^  fie  oft  iq  ei« 
ner  Woche  kf  tun  eine  oder  zwey  Perlen  linden«  Da  fie  abet 
jpichU  als  £rßfch ,  und  kein  Wort  Englifch  verftanideii ,  und 
Ich  mich  nur  durch  Geberden  verftäncilich  mackea  konnte « 
fo  zweiüe  ich «^., ob  ßa  die  Sache,  fo  einfacl^  fie  ifl,  ,gaiix  b»> 
IjrifFen  haben.     Die  Entdehung  fler  Perlen  hänge  mehr' roA 

*  sufalUgen  Urfachen «  aU  von  einem  nj^türlichen  ÜberflulTe  uiij 
«inet;  daratl$  erfolgenden  Ergiefiuug  des  Perlfaltes*  ab.  Meh* 
rerr  Jurten  von  Seevrürraern, 'welche  die  Scl^ale  von  aftfseii 
anbohren  .und  durchlöchern  ,  legen  den  Grivid  davui  Ma|l 
darf  daher  eine  Mufohel  mir  von  aufsen  genau  unt6i;tucheiU. 
Öind  beyde  Schalen  glatt,  ohne  Höcker,  Vertiefungen  und 
Löcher ,  fo  kann  man  beynah  ziiverUchtlich  behaupten ,  es  ift ' 
keine  Perle  darin;  lind  fie  hingegen  von  Pholadcn  oder  andern* 
Tliieren  durc]ibohrt,   fo  trifft  man  immer  gröfsei:»  pder  klei* 

,  ijiere  Perlen»  wenigftens  Anfätae  d^zu«  pie verfohiedene  läng^ 
ligte,  birnförmige  oder  runde  Geftalt  der  von  dcip  Wurmefit 
gegrabenen  Caoäl«  und.  Löcher  verurfecht  die  verfchiedene« 
bald  lä^ngligte,   bald  runde  Geßalt  der  Perlen;  indem  fichdet 

,  F^rlfaft  an  den:  befchädigten  Stellen  dei  innern  gl&naendea 
Überzugs  der  (Vlufcbel  ergielst,  lieh  verdickt  und  zur  PerUf 
Verhalltet,.  Man  kann  daher  eine  Mufchel  zwingen,  Perlen  hex^ 
vorzubringen,  wenn  man  ihre  Schale  vor fetzlich  dnrclfbohrt« 
Die  Chineffin  müITen  diefe  Bemerkung  fchon  lange  gemacht  ha<<' 
b^n«  Ich  habe,  fagt  der  Verf.  zui  XjonAon  Perlnmfcheln  gefa- 
llen,  die  aus  Chma  kamen,   und  mit  denen  jdiefe  Operatipa 

'  Torgänommen  war;  denn  da^  vorfatzlich  gemachte  Loch  watf  i 
mit  einem  I)raht  verfchioiTeu ,   der  aufserhalb  wie  ein  NageU 
knöpf  breit  gefchUgen,  und  an  dellan  inneren  Stiftchaii  eiai 
fchöne  Perle  wie  ange)öthet  war. 

An  der  weftlichen  Küfte  bey  O^aif  kommen  die  Saßaliä^  ^ 
Me  man  fchon  vorher  an  einigen  Orten  serftreut  und  in  Flufs« 
bcniml  findet,  cn  Ort  und  Stelle  vor,  und  «of  den  Infeln ii{l 
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diefe  St^klin  htrrrdMiid ,  (6  dafi  ▼{«le  derfelben.  «»  V^i&B 
Infel  Staffa,  nur  aus  eiMuStflcke  Bafali  befUl^cm 

^^  Dtefo  klein«  ^nfel  mit  der  f>erahnitett  Groue^Kit^oIf ,  ode^. 
^6  fie  eigentlich  heiftt,  bannonifchen  t^rotte,  C^  ^^'  ^^ 
def^j^rftche  an  ua  vkie,  das  ein  der  Sprache  nicht  gans  kundi' 
ger  Reifender  wahrrcheinKch  an  ua  Fine  verftanden  und  Grotte 
Fingais  dberfetu  hat;  vine  heiftt  im  Erfifchan  harmonifcb »  v« 
Fine  ift  der-Genitiv  TOn  Fion^  Fin^al;  daher  <M«  Verwedw 
InngO  lie^t  vnter  57»  nbrdi.  Breite,  etwa  iS  Engl  M^ileit 
i^eftlich  von  der  Intel  Muü.  Ihre  Geftalt  ift  läogligt  und  ua« 
veg^lmfirtig.'  Di«  ganxe  Kflfte  befteht  aui  einer  fenkpechten , 
m  einigen  Orten  Aber  ödTufi  hohen  BafaU-  Mauer,  fo  wie 
die  ganse  Infel  nichts  ab  ein  aus  dem  Meere  henrormge^nder, 
iinT  feiner  Fliehe  dflrftig  mit  Flechten  und  etwas  magerem  Gräfe 

"übenogener  Bafalt^FeU  ii^.  Die  ganze  Bevölkerung  beftand 
im  Jahre  1764^  ans  zwey  Familien/  in  xwey  elenden  Hfltten, 
zufammen  fiebzehn  P^rfonen ,  und  alles  ftbrige  Lebendige  iit 
noht  Kftben*,  einem  Stier ,  zwölf  Schafen ,  zwey  Pferden ,  einenÄ 
^hwetne,  zwey  Hunden,  acht  Hdhnem  und  eiäem  Hähne. 
Baum  oder  Strauch  fucht  man  vergebens.  Ein  kleines  urbar 
gjemachtes  Stttek'Land  trigt  etwas  Hafer,  G«rfte  uod  Kartet 
fein ,  doch  leben  die  Paar  Einwohner  meift  ron  der  Fifcherey. 

'  Der  Ocean,  der  hier  unaufhörlich,  felbft  bey  dem  ftillften  Wet*^ 
t^  in  grofser  fchwankender  Bewegung  ift ,  und  breite  Welleifk 
gegen  die  Bafalt •  Mauern  wirft,  und  aie  unzugingliche  Küfto 
Mbft,  macht  das' Landen  auCietordentlich  fchwer.  Nur  an> 
einer  einzigen  fchmalen  Stelle,  wo  das  Ufer  weniger  fenkrecht 
ift,  kann  msn  bey  fehr  g^tem  Wetter,  mit  Hülfe  einer  gfln« 
ftigen  Welle,  die  den  Kahn  Ober  die  Bafal^pitzen,  welche  dae 

'  Ufer  umzingeln,  wflgfchleudert,  und  mit  Hülfe  der  Ein-woh« 
ner^  die  ein  Seil  von  ihrem  Felfen  harablaflen;  ans  Lsnd 
kommen*  Obne  Gefahr  ift  die&  aie«  und  oft  ganz  unmög« 
lieh.  *  ' 

Vorzflglii^h  merkwflrd^;  ift    der  ffldweftliche  Theil  der 
JnfeL    l^er  B^lalt,  welcher  auf  der  ganzen  Infel  in  regelmi^ 

^  faige  drey  bis  achtfeitige  Prismen  oft  von  ungeheurer  6tirk#  • 
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liflidGrdflie.bnchi;,  uhd  datier  ah  eine  au«,  ku^  tiD^mlGiigen 
SftiUen  eafixnRi engefetzte  MalTe  angefehen  werden  kann',  \>iU 
^t  an  dieCem  TiieiU  der  Kitfte  eine  do  FnCt  hohe  Maaer  vött 
bautn^Urken  Säulen ,  die  durch  ^ihre  QrÖ^  ond  Ae^^elmifsie^ 
keit  EriUunen  eiweeken,  ..Die  Mauer  befchreibt  alle  die  yer« 
ÜDluedeneii.  Buchten ,  Krammungen  and  ▼orrpringendön  Spitn 
seh  dei;  Infel  ,    Und  bildet  da  ^    wo.  das  IVIeM*  ^  oder  andere 
SDäcbl^ig  wirkende  Urfachen  grpfie  MalTexi  aus  derfelben  loi^ 
gmiHlen  haben, f  oh««  dier  obere  auf  den  fepkr achten   Sluleii 
iahende,   v^eniger  regelmAfsige   Balaltdecke  der  Infel  zn  be* 
,  fefaidjgen,  mehrere  metk würdige  Gi'otten»  die  ihren^Eipgaipg 
T^n  der  äeefeite  haben,   und  ron  .denton  die  berähmtelte ,  .di« 
fogenannte  harnv>nifche  Grotte  fich  xüp  Fsansöf.  Fufsv  ti«f  ins 
Innere  er^reekt.     Die  bewunderungswflr^ige  Ordnung  un^r 
Begelmifsigkeit  diefer  unterirdirohen  Palläite,    deren  Wind« 
(durch  eine  aneinanderbingende  Reihe  hoher  Säulen  gebildet 
Trerdin,  mCUTen  felblt  dem  kiltefien  Beobachter, ^er  £ch  um 
die  Eerölntionen  h  die  mit  unferem  Erdballe  Tcrgiagen »  w^  , 
nig  oder  -nicht  bekftmmetf:,  Ecßauneii  einftörsen,  ,    Die  Ein* 
1>ftldungskra&hatMa)ie,  lieh  etwas  gröfteres,  Ehrfurcht  erre- 
gi^nderes  su  denken ,.  ab  den  Blick  in  das  Innere  tiefer  unge* 
heuern  Grotte,  deren  d6Fu£i  hohes  Portal  d^s  Ange  yquCi  üiilee»  . 
se  aus  bis  in  den  mnt^grqnd   derfelben  fehen  lifsL      Du 
Licht,  das  nur  durch  diefen  Eingang «infillen  kann^   erftirb« 
allmihlig  in  der  Tiefe  mit  einzelnen  Lichtpuncten  und  Refle* 
X6a  Von  wunderbarer  Wirkung.      Der  Boden  der  Grotte  ift 
des  wogende  iind  fchftumende  Meer,  und  die  Decke  derCslben 
eine  Art  von  Mofailp ,   aus  den  rielfeitigen  Flamen  der  tbge* 
broohepen  Pfeiler  , .  welche   der  unter irdifchea  Kraf«    wei- 
chen mufsten,  die  diefen  Feen*Pallaft  bildete,   der  ganz  dar 
Gepräge  «liesKunft Werkes  hat,  und  gegen  den  denn^och  alle 
Kund  nichts  ift ,   neben  dem  die  grdfsten,    fo  fehr  bewan- 
derten Refte  alter  Baukunft ,    eine  armfelige  Figinr  machen  ' 
wftrden.    Das  fohwarze  Tifelwerk  der  Dreke  ift  in  feinen  Fu-~ 
gen  mit  einer  gelblichen  kalkarttgen  Malfe  ausgefüLllc  »    wo- 
durch et  defto  deatUcher  tfnd  fchöner  ins  Auge  fäüj;.^ 
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Llogt  -der  rechten  Seiten  wand  laufen  einige  tleihen  etw«. 
fünfzehn Fufe^bet  dem  Meere. abgebrochen evlPfeiler  hin,  uni« 
dtefe  Ars  ron  Gefimfe  ift  der  einaige  Weg  ^  auf  dem  man, 
und  «vrar  nicht  ganz  ohne  Gefahr  ins'  Innere .  koni^meh  kenn. 
ObglHcli  das  IVfeer  bis  ganz  in  den  Hintergrnnld   disr  Grotte 
ceht,  und  an  den  meifien  Stellen  ^6  Ptifs  tief  ift,   fo  i&  e% 
doch  wegen  dea  ewigen  Tobens   der  Wellen  ein  lufserft  felte- 
ner  Fall,  daft  man  de  mit  einem  Kahne^4>efahren  kiinn,     yVit  ^ 
Wollen  noch  die  fämmtlichen  AusmeflTunsen  derfelben  herfetzan  i 
Breit4  des  Eingangs  über  depi  Wafler  55  Frans.  Fufs;    Höh« 
d<^elben  iroti  der  Meeres  *  Fläche  bis  zur  Mitte   des  >Ge wölbet 
56  Fu(s  ;x  Tiefe  des  Meers'  i2 Schritt  vor  denr Eingang«  i5  Fufs;. 
Dach  des  Gewölbes  über  der  Mitte    des  Eingangs  So  Fufs; 
Tiefe  der  ganzen  Grotte  140  Fufs;    ^öhe  der  grÖCsten  S&ul«» 
rechts  am  Eingange  4^  Fufs  ;    DurclimelTer  derfelben  1  bit 
B  Fufs.      Der  Bafalc  ift  fahr  rein ,  gleichartig  und  feft ,  und 
üchön  fchwarz.      '      ' 

Der  Verfaffei:  ficht  ii\  allem  diefem  das  Werk  einet  gro-r 
laen  unterirdifchen  Brandes ,  und  in  denregelmäfsigen  Formen 
(des  Bafalts  die  Folgen  einer  plötzlichen  Erk&ltdng  der  gefchmol- 
,  senen  MalTe.     U^willkahrlich  dringen  fich  hier  Fragen  «al 
'  Fragen.     Wir  unterd  rücken  lie,  da  fi«  nicht  hierher  gehören. 
Die  Erzeugung  des  Batalts  ift  ein  Problem ,  an  deflbn  LOfang 
ßch'  die  Mineralogen  offenbar  xu  früh  gewagt  haben.    80  lang« 
wir  noch  über  gewifie  Erfeheinungen  Hannen  müiTen ,    ift  die 
•  J^eit'djM  Syftems  noch  nicht  gekommen;   uikd  ein  zu  frühzei- 
tiges Syftem  kann  nichts,  als  den  Weg  der  if&befaDgenen  Beob- - 
iichtung  erfehweieu. 

Der  Yeif.  verbreitet  fich  an  mehrern  Orten  übev  dieXe« 
bensart  und  die  Sitten  der  Hochländer  und  der  Einwohner  de? 
Hehrideru  Um  die  Glänzen  einer  Rec.  nipht  zu  weit  zu  über? 
fchreiten ;  nur  etwas  zur  Probe»  So  wie  die  JBinwQhner  der 
HehrUen  ihre  National'  Gef an ge  haben,  denn  min  findet  bey- 
nahe  kein  Kind  und  keinen  Greis  ,  der  nicht  ganze  Stficke  aus 
OJßans  lAeäexn  auswendig  wüTste  ,  und  die  Zweifel  gegev 
4ie  Aechtheit  derfelbea  widerlegen  fich  hier  alfo  yon  felbft^ 
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ib  haben  fi«"  ancli  eine  Art  Ton  NatipnaUlVLußk,  Mao  muTe 
lii^ft  Wort  fchoii  tu»  Mangel  eines  andern  gebraticlien »  deno» 
wie  nni^  .bald  fihen  wird,  mit  dein,  was  wir  unter  Mufik  ver* 
ftehen ,  hat  fie  nar  wenige  Aehnlichkeit.  .  Ihr  Lieblings  -  In» 
ftrlument «  das  fie  durch  die  J^rinnerung  an  die  Thaten  ihrdr 
Vorfahren  cum  £athttÜaCAin%  befeuern .  und  zu  Thrflnen  ruh» 
ren  kann »  ift  ~r  der^  Dudelfack.  Vie^e  Familien'  hatten  fonft 
ihre  eignen  Spieler,  und  diefe  Würde  war  erhlich.  Es  gab 
hohe  Schulen  der  Mußk ,  wo  die  Spieler  üch  auf  diefem  Jnftru* 
mentevTerrollkoiomneten ,  und  die  Namen  eines  Ranhinun^ 
Mac  Rinmwn^  die  die  Direction  derfelben  hatten,  find  un» 
tev  ihnen  fehr  berühmt ;  «nch  dauert  eine  derfelben  anf  der 
_lnfel  Mull  noch  g^wittermafsen  forf.  Der  Verf.  wohnte  ei« 
nem  öffentlichen  Concerte,>  oder  vielmehr  einem  mußkalifthen 
PPäitfireite  der  Art  zu  Edinhurg  bey ,  und  wi\'  wollen  ihn  itiic 
fdinen  eignen  Worten  erzählen  lalfen :  ^ 

*^  Ich  trat  in  einen  Saal ,  der  einfach  verziert  ond  fchöü 
ToU  Zuhörer  War^  aber  ich  fahe  weder  Orcbefter,  noch  Spier 
1er,  noch  Inftrnmente.  Ein  großer  leere^  Platz  in  der  Mitte 
<d^  Saals  war  mit  Bänken  um^ben ,  auf  denen  nh^'Mentts« 
]aerfonen  fafsen;  die  Frabenztihmer  waren  in  die  übrigen  Ret^ 
hen  vertheilt.  Jenes' find«  fagte  hiein  Begleiter,' die  JS:«m;f^ 
richter,  Beynahe  alle  diefe  Henrei^  find  Gntsbe^^^^  ^^  Schott» 
land  und  anf  den  Hebriden  ,  und  gehonte  Rlchtelr  in-  dem 
Streit^,  den  fie  bald  hören  werden  r'  ^  ei kennen  denfjenigenv 
welcher  ein  beliebtet  fchöttifohes  MÜfiklläck  am  heften  aas^ 
führt,  einen  Preis  zu.  Ich  fage  ihnen Vai her ,  däftalle  ßple» 
1er,  fo  viel  ihrer  find  ,  nur  ein  und  dalTelbe  Sküclr  f^v^ 
lern  Einen  Augenblick  nachher  öffnete  fich  eine  FlOgelthüt 
iiri  Grunde  des  Saals,  und  ein  Bergfohotte^  in  feiner  Nation 
saltrachr,  trat  mit  einer  Sackpfeife  herein.  Er  fchiitt  fchnell 
Qrid  init  heroifchem  AnRande  in  dem  freyen  Platze  au^und 
«b  ,  und  drückte  dabey  die  (chneidendflen  und  wldtigßea 
Töne  aus  feinem  Inftrumente.  Das  Stück,  das  erfjpielte,  war 
eine  Art  von  Sonate .  die  aus  drey  Theilen  brftand.  H.  Smith 
bat  znidk  fohr«  aafinetkfiin  ko  hja^  .und  ihnr  zu  Ingen «  we^ 
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cban  Eindruck  die  niiirfiit  «nf  mich  gemacht  hitte»      Aber-  ich 
mufs  geftehen,     dafs  ich  aafail^  wedec  Oiltflodie  noch    Simt 

.  und  Vefftand  in  die  Mafik  |>ringen  konnice.  Ich  fah  nur  den 
Spieler  knmer  mit  gleicher  Gefchvrindigkeit ,  mit  eben  dem 
IDriegerird^en    AnfUnde'    hin    undxher-fchreiten,    und  d«.bey 

N  feine  Finger  und  den ^gansen  Körper  unelanblich  anftrengen« 
Km  mehrere  Pfeifen  feines  Inßrumentt  zu  gleicher  Zeit  in 
Tätigkeit  zu  fetzen,  die  einen  ünausfiehlichen  Lirm  mach«* 
ten«    Dennoch  wurde  ihm  von  allen  Seiten  Beyfall  geldatCcht« 

>  £r  trat  ah,  und  ein  sweyter  folgte.  Auch  diefer  trat  wieder 
allein  auf  ^en  Ktmpfplats »  und  fchritt  eben  fo  martialifch 
umher.  Er  fernen  den  vorigen  noch  zuabertrelfen:;  das  merkte 
Ich  wenigftena  aus  dem  äändeklatfchen  und  den  BraWs ,  di« 
Von  allen  Seiten  jerfchoUen.  Ernße  Qnlänner  fowol  als  Frauen« 
siinmer  wifchten  fich  die  Thränen  aus  den  Augen,  all  et  an 
den' dritten  Theil  kam.  So  h6rte  ich  acht  Spiellsr,  einen  nach 
dem  andern,  und  fing  endlioh  an  zu  rathen,  dafs  der, erfle 
Theil  den  Zug  eines  Heers  und  feine  Bvolutipnen  •  derzweyte  . 
#ber  ein.  blutiges  Treffen  mahlte.     Die  Gefchwindigkeit  def 

-  Spielt  und  die  fch neidenden  Töne  drückten  .den  VVaffenklang 
^nd  die  Verwirrung  aus.  Der  Spieler  fehlen  dabey  in  Con« 
Vulfi^en  zu^^eratheif  ,  Ceine  Pantomime  war  im  helü^&e» 
Kampfe I   Arme  und  Bei^,  Kopf  und  Hände,  alles  in  Bewe? 

'  £Qqg*  X)as  Inflrument  Uefs  alle  feine  Töne  auf  einmahl  und 
untereiiiainder  hören,  und  diefs  wunderbare  Getöfe  fehlen  je« 
deirmAni;!  aulserordentlich'  su  ergötzen.  Jeuc  Uefs  der  Dildel^ 
Tai|kpfeifef  plöjzlich  und  ebne  Übergang  eine  Art  von  Aoi» 
diftn(e  folgen»^  Seine  Verzückungen  hörten  auf,  ^-  war  trau^ 
jrig,,  ermattet,  f^ne  Tpne  waren  kUgUch  und  gedehnt  ^  ma* 
beweinte  die  Todten,  man  trug  fie  ypm  Schlachtfelde,,  imd. 
nun  rannen  ^ie  Thränen  aus  den  Augen  der  (chöneu  Hochr 
ländetinnen.  ^  Aber  alles  das  war  fo  äufserU  fonderbar  und ' 
nufserordentlich,  und  der  Eindruck,  den  diefe  wilde  MaSk 
euf  mich  machte,  war  dem.  was  die  Landes  »Einwohner  da» 

r  hßy  fühlten,  fo  ganz  entgegengefetzt,  dafs  ich  ^berzeagt bui|' 
mm  darf  dieb  wunderbare  Machwerl^  nicht  für  ein  Stü^Mu^ 
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&k ,'  f<QPD Jem'fOr  ein  Stäik  0«fcliichte  anfehen.    pa  man  kein^ 
fl^ar  TOjB  geCoioiebenen  Ddtokmählern  Ijiey  der  Nation  findfet,  fö 
bewahrten  fie  wahrfdxeinlioli^die  Eveignille  ,    welch^  ihnen 
fehr  merklfrüidig  waren,  in  diefer  Art  von  Gefang-  auf«  det 
fich  ieiekt  ron  GeniNration  eu  GeniMration  fortpflanste»     DU 
Kinder»   vdn  Jugend  aaf  an  diefe  Mafik  gewdhnt»  und  be^ 
hannt  gemacht  mit  dem  ;   ^as  ihre  Vorfahren  damit  pigen 
Wollten  »  behielten  ^^  nnaualöfchlioh  im  Gedächtnifa «    und 
aMch  und  nach  wurde  üp  zu  einer  geheiligten  Tradition.    Man 
darf  floh  daher  Aber  den  Bindmck  nicht  wundern ,    den  fie 
in«ol|t.    Sie  haben -noch  eine  widere,    mehr  ßngbare  und  re» 
g^mi&ige  Mnfik;  die  fie  an  ihren  Tinsen  und'  Liedern  fpte* 
len7  aber  diefe  ^eht  in  ihren  Augen  weit  unter  jener.      Alle 
Spider/  und  ihrer  war  eine  ziemliche  Anzahl  ,   fpielte  das 
nlmli^  StücL  .  Die  gröbte  Gleichheit  her^fchte  unter  ihnen.  ^ 
Der  Sohn  des  Lords  und  der  gemeine  ßirte^  oft  aus  einem. 
Stamme»  mit  dem  nämlichen t^efchlechti-Namen ,  waren,  da 
unter  einander,  es  galt  kein  Vorzug  als' das  Talent ;4ch  riech 
•Kasans  dem  lebhaften  Beyfallklat  Cohen ,  womit  einige  beehrt 
worden »  die  in  ihrer  Kunft  zu  excelliren  fchienen*      Ith  fac 
mninen  Theil  muia  zwar  geftehen ,  dais  ich  keinen  bewundern 
könnte»  ich  fand  fie  alle  gleich  ftark,  das  heifst,  gleich  fchltehi; 
xund  Muftk^nd  Inftri^meat  erinnerten   mich  wider  meinei^ 
Willen  an  den  Bätemanz;    Die  Siuung  würde  mit  e^neni  fefa«' 
lebihnften  Tanze  Von  der  einen  Hälfte  der  Spieler  befchiofifeai 
inde&  die  imdorn  daza  fpieken.    Diefe  Tänze  waren  zwarinu^ 
-£kali(cher  ,  aber  der  Lärm  Ton  allen  den  Sadspfeifen  matsasßm 
men  war  entfetzlioh*     Jetzt  zogen- die  Spieler  In  zWey  Rei* 
Imd  durch  die  Stada»    nm  eiher  alt^  Gewohnheit  nac^h  am 
Fttlaedes  Edinbnrger  Sdilofles    ein  Lied,   eine ijct  Ton JRofc 
^xtkance  in  Ehren  der  unglfieklidien  Mari»  Suua^t  «a  l^pieien^ 
fflr  welche  die  Hochläoder  und  die  Einwohner  der  Hehriden^ 
'  jvoch  immer  eine  Art  Von  heiliger  Achtung  fdltlen ,  und  an 
die'fie  nicht  ohneHührung  denken  können«      Indefs  debattirl 
tJsn.die  Richter  über  den  auszutheilenden  Preis  ^  der  gewöhn- 
lich ^in  einem  Dudelfacke  mit  elfenbeinernen  Pfeifen »  einem 
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Icbö^en  Dolthe ,  oder  etn«i^  YoUfUndigeti  *NatiöiuI  •  Assaga 
Q.  dgL  befteht.  Dio  Sfiftungv  diefec  Preifo  ift  wahrfcheinlich 
lehr  alt»  und  man  wafs  nicht »  ob  Avt  Entfinrnung  ,Ton  de« 
Hebriden  weg^n  dot  Sanoinielplats  immer  za  fidinburg  gew»» 
len  ift,  oder  ob  ier  erft  fett  Marienif  Zeift  in  ihre "'Htapiftadt 
▼erlegt,  wui^e." 

.1  Bey  Gelegenhaic  einet  Befnchs»  den  der  Verf.  bey  einem 
6chmid  in  Dalnuäfy,  Nfti^ent  Mac r  Nah,  demBeAtser  einiger 
lündCchriftlichen  Brachftflcke  Ton  den  Podien  Offians»  ableg» 
ae.  wird  ▼on  der  Oeconomie  und  der, Lebensart  der  Berg- 
fchotcen  and  der  Einrichtoitg  ihrer  Hfitten  ziemlich  autf Ahr* 
lieh  gehandelt.  Wir  niüflen  dieff »  fo  wie  viele  andere  inteok 
cllknte  GegenfUnde,  'e.  B.  fiber  die  Producte  und  inft/efoDdere 
jdie  Viehsncbt  auf  der  Inrel  MuU^  die  jährlich  iSooStflck  fetta 
Ochfon  nach  England  ausfahrt,  dem  LeCer  felbft  bef  dem 
Verf.  ^achsttfehen  ^ftberlaflen. 

.  Ein  nn^ldcklicher  Zufall  raubte  dem  Verf.  einea  grofsen 
Theil  der  FrAohte  X0iner  Reife,  den  gröfsten Theil  feiner  foigb 
faltig  geCammelten  Mineralien,  Das  Schilf,  auf  welehem  fio 
nach  Frankreith  gehen  foUten ,  ging  im  Angefichte  yoa 
Dänkirehen  unter.  Es  blieb  ihm  daher  oichu  übrig;  als  das 
TQUftlbdige,  Verseichnifs  derfelben,  das  er  feinem  Tagebnohi 
•inrteleibt  hatte ,  and  welches  der  Lefer  an  mehrem  Orten 
des  Buches  findet.  DieferVerluft  ift  um  fo  mehr  zu  bedauern; 
da  der  Vert  wahrfcheinlich  Gelegenheit  gehabt- bitte»  naaup 
dbee  in  der  Folge  mit  mehr  Mitfse  und  Genauigkeit  -zu  hinter* 
Inehen,  als  es  an  Ort  und  SteUp  möglieh  war.  Schliesslich 
glaubt  Rec.  yerfichern  zu  können,  dafs  bey  der  lebendigen 
J>arfteUang  mancher  fchwer  zu  befchreibeBden  mtneralogifclMit 
«ind  der  Maunigfaltigkeit  der  übrigen  Gegenftinde  nicht 
ftmaiii  das  .Bad»  unbefriedigt  aus  der  Hand  legen  wird. 
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Akh^a^iMung  über,  die  leiehieße  imä  hecfuemße  methoäe 

dia  Bahn,  eines  Cometen  aus  einigen  Beobachtungen  zu 

herechnen,  von  Wilhelm  Obbersj.D.d^  M.    MU 

'  einem  Kupfer  ond  Tafeln.      Weimar  ,  im  Ver^ 

läge  des  Induftrie-Comptoira' 1797. 

(iRthlr.)       ' 
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JLli^ft  i).  Olhers  fchoo  feit  nelirern  Jaluren  mit  bvTon« 
decer  Vorliebe  and  anliakeiideni  Eifer  mit  der  Cometen  *  Theo« 
rie  (^ch  berchlftigte»  war  Rec.  aus  den  BerL  JäbrbAcheni  und 
dem  Leipziger  Magazin  bekannt.  Er  konnte  daher  nicht  an«  , 
derf  ^  als  mit  den  gröfsten  Erwartungen  vorliegende  Schrift  iii 
die  Hand  nehmen ,  deren  Erfüllung  ihm  der  Name  des  Her« 
ausgeb^rs »  v.  Z. ,  jicher  holfen  liefs.  Und  in  der  That  verdient 
diefes  VVerk  den  Bey&U  der  Kenner  durch  die  neuen  Metho« 
den  des  Verf.»  den  Dank  der  Liebhaber  durch  die  Deutlich- 
keit der  D^idellung  und  vollfiändige  Erläuterung  feiner  (Me- 
thode. Folgender  Auszug  wird  diefes  Urtheil  de|  R^c,  beftä- 
tigeii.  Im  erften'  und  zv^eyten  Abfchnitto  gibt  der  Verf, 
ejne  critifche  Ueberücht  faß  aller  bokannteu  Methoden  zut 
Berechnung  der  Cometenbahnen«  Er  zeigt  erfllich,  wpriii 
die  eigentlichen^,  grofsen  Schwierigkeiten  diefes  j^roblems  ba* 
^ehen »  und  ßelU  hierzu  die  vier  Gleichungen ,  die  die  Auf  lO« 
(un@  diefes  Problems  enthalten»  in  ihrer  einfacheren  Form  auf, 
([w^lches^i^uch  nach  Kec.  Kenntnlfs  vor  Dr.  O.  niemand  ge- 
fhan  hat,^  woraus  man  fogleich  fieht,  dafs  nachWegfchaffting 
der  Irratiohalgröfsen  die  drey  unbekannten  Grüfsen  fo  verw*!- 
ekelt  feyn  werden  »  dafs  ihre  Elimination  nnüberfteiglicfa« 
86hwierigketten  darbietet.  Der  Verf.  bemerkt  hierbeyg^ 
was  auch  fchon  X^mhert  erfniiert  hat,  dafs«  da  man  eine Gl^ei- 
chung  mehr  hat,  als  unbekannte  Gröfsen  find,  "die  Endgleii 
chung  vom  eißen  Grade  feyn  wfirde;  ein  Umlland,  der  nichlt 
wenig  attfxQUBtexii  mtUs,  um  aU^s  4ufli^biete^ ,  ']>«e  gToCiea 

€«hwi«« 
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8diwtflrigk«iC6n  der  Elimmation  stt  Abetwind«n«    DieferMti» 
smng  Lfoniberts  bad  des    YerCallm    ift  eüie'Aeafs^raag  da« 
Prot  Hennert  ^  Differtaiions  fat  la  theorie  de$  Öonuteä  »    4ftti 
ont  eoncourru  au  prioß  -propofe  -pm  VAömä.  roy,  d,fe.  et  5.  ii  da- 
B&rl,  -powr  ijTf  «  ütrgtht^  chez  B.  WUd  jt^o])  ^entgegm.      Er 
'  beluoptec' C  d-  *d^^»  ^A^s  '**  'vrol  sur  Beftiatmang  eiiMr'  el- 
Upcirchen  Bahn  eine  direbte  Mtcliod^  V^*  *her  nicht  £ftr 
•ine  penibolirche »   Weil  in  6.iMm  Falle »   dt  man  eine  Gleii»- 
chiing  mehr  hat ,   als  anbekannte  Gcöften  find ,  das  ProbleaA- 
snebi;  alt  beftinomt  wird-   .  Dem  Reei  fcheint  der  Ver£.  mic 
Xjomhert  Recht  an  haben.      Denn  tat  dem.  angeführten  Um* 
,  lUnde  fol^t  doch  weiter  nichtt .   alt  daft  swifchen  den  dureh 
die  Beobachtung  gegebenen  Gröfsen  eine  Gleichung  Statt  fin* 
deh  Qiurt :  diefet  wird  fich  auch  allemahl  (o  finden ,   fo  oft  die 
Vorausretsang  der  parabolifchen  Bahn  nicht ^  an  weit  Ton  der 
Wahrheit  entfernt  ilL    Hat  die  Voraus  fettaiig  nicht  Sutc,   fo 
WinI  die  Analyfit»  wie  immer,  dadurch  daran  erinnern,  daft 
man  aus  der  fiberflüCBgen  Gleichang  einen  Werth  fflr  eine 
der  ofibekaonten  GrÖfsen  findet,  der  mit  dem  vorher  gefunde- 
nen nicht  flbereinfiimmc    Da  keine  directe  Methode  fiph  fin- 
den'liefi^  Co  Terfuchte  man  natürlich.  indiVecf«.    Die  kunfllo« 
ieftehatDtf  Ut  CaUle  snerft  amfiändlich  befckrieben ;  hier  mufii 
man  die  drey  Diftanaen  des  Cometen  ron  der  Sonne  oder  von ' 
der  l^vde  aar  Zeit  der  gegebenen  Beobachtungen  durch  viel-« 
Ultige  Verfnche  errathen«    Die  vielen  rergebiichen  Verfuche» 
>^die  diefe  Methode  erfordert,  *^  entftehen  daher,  dafsman  drey 
imbekannte  Gr6fset)  errathen  muft.      Die  Bemühungen^  der. 
Geometer  and  Aftronomen  haben  durch  Vorausretsungen  /  die 
Ton  der  Wahrheit  nicht  fehr  entfernt  find^  diefil  auf  das  £nra» 
then  einer  einzigen  unbekannten  gebracht,  wodurch  natürlich 
iiM  Aaflöfttng   fehl  «rlaichtiic  iA^      Newtorus ,    Bcfcovich's,  \ 

*)  Der  Verf.  bemerkt  hierhcy .  ^afs  man  b!s  ttzt  yerRCfleo  habe  y  bey 
^dieienVeitMoltttntmtHhfrt's  fchlJnes Theorem antuweqden ,  wodurch 
Buin  ans  der  fcheiobaren  Bahn  des  Cometen  fogleich  erkenpt,  ob 
die  DiHan;  des' Cometen  von  der  Sonne  gröfser  oder  kleiner  als  die 
Diftanz  der  Erde  von  der  Sonne  war;  diefe  fiemerkang  crQpart  viele'   ' 
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^nd  Lm  Gnntgwi*s  dftff  Medioden  .werden  «Toin  VerL  nach  dea 
^Minden;  woranffiebetohe»»  dargefieHt;  »okt^t  find^'djeGrün« 
de,  woQid»  mairdie  Gflte  der  Te^rfcbiedenea  Methode»  bevK» ' 
theilen  mufii,  eatwicMu      MuB  wirjd  a9Cer  deii  Torhtn  ga» 
Ätnmeir  !\4et]ioden  die  Ton- BoK^oer,    DuSefour  und  /fenncrt 
Termirtt  haben«    Der  Verf.  h^t  ihrer  Betrachtung  den  »weyt^a 
Äbfchnkt  gewidirief  und  gezeigt,  daft  die  GIeichiu>|:en  deter# 
ften  und  i^we^^ten«  Grades^  wekhe  dvtfe  Geometey  aui  der  Tobnie* 
gefetzten  geradlinigen  und  gleiehförniig^  Bewegung  aur  Auu 
löfängdet  Gometenprobtemt  gegeben  hatten ,   unftatthüft  find» 
iPadie^omutfetsung,  die  h'ty.  Bofecvick*s  und  Lambert's  Con« 
finietion  und  auch  bey  des  Verf  neuer   Methode  gebraucht 
wird ,  dafs  man  die  trianguUren  Äutfchnitte  mit  den  parabo« 
Hfchen  Terwechfeln  därfe,  mit  der  Vorautfetsung,  ~dafi  d&t 
Cqmet  eine  gerade  Linie  befchreibe'»    fehr' yi«!  ähuHchei.sa  , 
haben  fcheint<,    fo  widerlegt  der    Verf.  noch'^  die  Zweifel; 
die  daraus  im  AUgemeinen  gegen  die  Statthaftigkeit  cUeier  Vbr« 
aneretsung  entfteheli.  könnten.    Dero  Rec./chei|it  ef,  daft  man 
.  den  Unterfchied  ,    der   im  Gebraoefa    der  nämlichen' Voraus^ 
ietrang  liegt,  .am  dcuttichften  ib.  darftellen  kann:  Bougatir, 
Du  Sejow  und  Uetmert  beftimmen  au«  der  voranigefetateH  gei« 
radÜBigea  Bewegung  de»  Gometen  nicht  blpfs  daa  Verhält» 
itiCe  der  Diftanaen  des  Gometen  von  der  Brde,    fondern,  di« 
Gi^fee  djLerer  Dif^ansen  felbft ;   Bo/cavich,  ULamh^rt^vLnd  det 
yerfafTei:  hingegen  brauchen  ^diefe  Voraus fetsung,  biofa  daaut 
da»  Verhältntl»  diefei-  Diftanzen  in  der  erflen  und  dritten  Beob« 
achtung  zu  £nden»  die  Gröfae  der  Diftanzen  (elbft  wird  nack 
den  parabolif«beti  BewegungsgeTetsen  befi^immt. .         .   ' 

In  dem  nun  folgenden  dritten  *  Abfchnitte  trigt  der  /Verf. 
leine  neue  Methode,  die  genäherten  Befiimmungiftücke  einer 
Gometenb'ahn  zu  finden,  yor«  Sie  beruhet  auf  der  glücklichen  * 
Idee,  die  Vorautfeuung^  Welche  man  fchon  längft  beym  Co^ 
xneten  fieh  erlaubte,  auch  auf  die  Enle  zu  erftrecken,  4ndem!- 
man  annimmt«  daf»  bey  den  drey  Oerttsrn  der  £tde  der  roilc# 
lere  Radio»  yector  die  Chorde  der  Erdbahn  im  Verhäitnil»  der 
•  '  Zeiten 
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^SOfeiten  fdivflide.    Dorck  dkfe  VoaMDteniif;  fia^^i^  der  TwL 

.  ^en  beqii«iii0n  Ausdruck  fülr  dii  Verhiltnifii  dw  Abftiii- 
de  dal  -Gomete»  von  der  Brde  ii»  der  erfi«n  nnd  dritten  Beob^ 
«dbtung,  ttnd  veviQittelft  delTelben  drej  -reiiie  quadretir^te 
Gleidittngeii' für  den  Rabiat  yector  detCdmetea,  in  der  erüen 

>  ^nd  dritten  Beobaclittuig ,  und  fflv  die.di|rchUüfaiie  Ghorde, 
welclie  alle  bloül  durdb  eine  unbekannte,  nämliob  den  Abltand 
det  Gometen  Toh  der  Erde  in  der  erlten  Beobaictitiuig  gegebe« 
find.  Von  jder 'Kurse  diefec  Formeln  wird  der  Umiland  am 
beAen  sengen ,  dab  die  numerifchei^  Rechnutigen  im  enge^ 
bansten  Beyrpiel  mit  allen  Erläuterungen  nicht  mehr  aU  s^wey 
OötavCeiten  einnehmen :  wer  die  Vorbereitnngscechnuag  bey 
Jjt  Place" s  nnd  anderi^  Methoden  k««nnt,  wird  diefc)  Kärze  b^ 
wundern.  Die  AuflöCong  der  drey  Gleichungen  gefchiehc 
J^ylich  dt^ch  Verfnche;  allein  vier  bis  fünf  find  immer^hin^ 
lingliidu  Man  nimmt  nämlich  für  die  Diftanx  det  Cometeit 
in  der  erften  Beobachtung  eine  willküi  liehe  GrOCie,  gemeintg« 
lieh  t  an»  bereehnet  damit  die  drey  Gleichungen ,  die  ^durch 
grefundenen  xwey  Radii  Tectores  des  Cometen  und  die  durch- 
Uiifene  Chorde  geben  vermitteilt  der  S.  62  gegebenen  Formela 
die 'Zeit  swifohen  der  erften  ukid  dritten  Beobachtung;  ftimmc 
dtefe  <n^c  dem  beobachteten  Zeitunter fchiede,  fo  ilt  die  An^ 
«lahme  richtig»  wo  nicht,  fo  mufs  man  das  Verfahren  mit  ei> 
aer  andern  Hypothefe  wiederholen. ;  Sobald  man  einmahl 
die  swey  Radii  yectöret  des  Cometen  gefunden  hat,  macht  die 
weitere  Recfahung  zur  BefUmmungd^i^  Elemente  keine  Seh  wie* 
vigkeit. '  Wie  man  die  Zeit  der  Sonnen«  Nähe  überhaupt  und 
si  dem  Beylfiiele  §  47.  S.  58  findet,  darüber  Tehe  man  die  Er« 

.  lauterung  der  Tafeln  S.  72  u.  75.^  Für  Liebhaber ,  die  etwa  dieCb 
Methode  re^ fnchep  wollen ,  bemerken  wir  noch ,  dafs  et  fehr 
gut  iö,   dif  drey  GrundgUichungen  für  r'",  r',  k'^  zur  Ver- 

'  weidung,  von  Rechnungsfehlern  doppelt  zu  berechnen;  "ob  die 
AuHöruqg  der  Gleichungen  (elbft  fchlerfrey  ift ,  erkennt  man 
am  befien  dadurch,  dafs  man  die  zuletzt  durch  Inierpoliren 
gefundenen  Werthe  annuttelbu;  aus  den   drey  Gleichungen 
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~  «Zvlebet  theUt:  Rea  noch  dia  EsinmU'e  dar  §  55  rom  Verf. 
Ctg«be^ii  FormelB  mit ;  eiliat  bloDi  die.  beluimtciftMl  SAuo 
•Ton  TcchtwinkUgen  fphänieb^ii  pteyeckan  Toraatgefetst. 
£i  fey  nimlich ; Fig.  $  der  Aj>haodluBg  PCA  die'  £cUptik, 
G  und.  E  die  Oeitei  des  Cometen  in  der  erii^pn  und  driite)| 
B^obachtang«  PEG  eiji  g.röfst*er  Krei«  durch  beyde  Oertec 
gel«g;t«  GC^und  £A  fenkrecblf  aof  die  EcUpiik »  aifo  die  beob- 
achteten Breiten  des  Gometen ;  ferner  ift  AC^  dem  Unter« 
fchiededer  beobstchteten  Langen  des  Cometen.  Nach  der  Beseich« 
nungdes  55.  §  hat  man  alfo  CG==/J  ,  JE;A  =  i3\CA  =  *"^— ;*/ 
CP  =  «-  und  AP  =  CP  -^  CA  ==  «"'^  —«'-»-»  endlich  des 
Winkel  GPC  =  n.    Hiernach  ift  im  Dreyeck  PCGC 

Sm  jr 
DieGi  ift  die  leweyte  Formel  des  35.  {§•    Man  hat  aberanch  im 

Dreyeck  PEA.. fang if  =  ~^-^- ^ — r^. 

^  °  Sin  (*'"  —  *' -+-9r) 

Seut  man  beyde  Werthe  von  Tang.  «  einander  gleich«  fo  iß 

Tang    ß\     _   Sin   (y  "h  ^'*'  —  «Q 

Tang/8^     ""  Sin  er         ' 

Hier  löfe  man  Sin  C«"  -*"  «'"  —  äQ  , 

Ui  Sin  «•  Cof  C  »'''  -  «O  -*^  Cof  T  Sin  C «"'  -  «O  «uf .  nwt 
dividire  mit  Sin  er  fo  erhält  man  die  erfte  Formel  des  §  35«> 
Die  dritte  Formel  folgt  unmittelbar  ans  dei  sw^yten  Formel. 
'  dilTch  V6rwec4irelung  der  Buchftaben.    Der  Bdweis  der  vier* 
tpn  und  fflaften  Formel  ift  dem  vorhergehende  ganxfthnliolu 
£$  fey  nimlich  Fig.  3.  im  Oreyeck  GCP,  6P  die  Ecliptik, 
G  C  K  der  grö&te  Kreis  durch  die  erfte  uaä  dritte  fieojiaoh* 
tong^,  ACP  der^röfste Kr«is  dnrch  die  mittlere^ Beobachtung 
und  den  OVt  der  Sänne  zu  diefer  Zeit.      Der  Dnrch(phnittft« 
.  panet  beyder  Kreife  ift  C »  deflen  Linge  :^  c  ^^  ond  ßteite  =y^^ 
gefncht  wild.    Man  hat  aui  dem  Torhergehenden  den  Winks! . 
G  =  «,    den  Winkel  P  =  ^.     die    Linge  von  G  =  «'  —  er  ; 
die  von  P  =  A  ^^    Man  denke  fich  ein  Perpendikel  ans  C,  "e*. 
i^hneide  dieEcliptik  GP  in  D ,   fo  ift  die  Linge  diefes  Puna« 

\      ^  GF 


■^  I 


.'   ( 


"V 


hn  Dr«yefck.6CD  hat  man  Tang  y"  =  Xaöng  n.  Sin>,  w«k 
chef  dt«  £{lnfte Formelift,  unctimDreyeck  GDP  ift  Tang  y^=7 
V  Tang  ^.  Sin  PDi  Beyd«  Werthe^  von  Tang  y^^  einander  gleidi 
gefetzt  und  Sin  PVp  Sin  (GP^—  r])  in  feine  Beütandt;heilar 
'  Sin  GP.  CoC  r  -r  S^n  r  CöC  GP  aufg«ldft  und  mitSia  «•  divi- 
diert« gibt  4^«  gefachte  vierte  FormeL         • 

Im  vierten  und  leisten  Abfchnitte  bandelt 'der  VerfviTer 
Ton  der  VerbelTeiung  der  gefundenen '  Bleipiente   einer,  Come-' 

.tbnbahn.  Sind  ^e  Beobachtungen  nicht  fehr  von  einander 
Entfernt ,  £o  bedient  man  fich  am  bequemten  folgender  Vec» 
belTernng  dea  im  vorigen  Abfehnitt«  gelehrten  Verfahreni. 
Es'  ift  dort  alles  geometrifch  fcharf ,   bloGi  die  Voraus fetsung, 

'  woraus  das  Verhältnifs  der  Abftande  des  Cometen  von  det 
2rde  In  der  erften  und  dritten  Beobachtung  gefunden  wird , 
qur  beynahe  wfihr*  Die  nun  (bhon  nahe  bekannten  Element« 
der  Cometenbahn  werden  dieft  VerhiItniCs  weit  fchirfer  ge- 
ben :  d0r  VerfalTer  gibt  die  hierzu  nöthigen  Formeln,  zeigt 
auch,  wie  man  am  bequemften  die  drey  Grundgleichungen 
TerbelTert»  derenVAuftöfnng  ttzt  fehr  leicht  ift,  da  die  neuen 
Werthe  von  den  alten  nie  fehr  verfchieden  feyn  können.  Der 
TitfalTer  erläUterl;  feine  Methode  durch  Anwendung  auf  dat 
TOiher  gegebene  BeyfpieL  FAr  fehr  entfernte  Beobachtungen 
hat  man  folgende  vier  ^thoJen. 

'  i)  Luxmbert  fucht  vermittolft  der  vorliufig  gefundenen 
Elemente  drey  Diftanzen  des  Cometen  von  der  Erde :  die  Ver« 
beflerungen  diefer  Diftanz^n  behandelt  ev  wie  unendlich  kleine 
Gröfseft,  daher  e^Rie  durch  Gleichungen  vom  erftfn  Grad-^. 
det.  O/^r^  fand  die  Rechnung  nicht  wenig  befchw^lich  vaA' 
.   weitläuSg.  .       *  *       ' 

2])  Schärfer  und  bequemer  ift  Z^P/actfV Methode;  diefer 
nimmt  ans  den  vorläufig  gefundenen  Elementen  die  Zeit  ^der 
Sonnen-Nihe  und  den  Abftand  der  Sonnen-Nihe  als  wahr  an-» 

.  berechnet  in  diefer  Hypothefe'drey  Beobachtungen^  und  fin- 

*  det  daduifch  den  Fehler  der  Hypothefe  f&r  die^Beobachtungen. 

.  Dan»  li&c  er  jedes  dei^  bNeyden  Stocke  lülr  Ick  Tnlixtii , .  aber 
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-sot  lun  'eine  klein«  GrflÜi« ,  nnd  bei;^1iiiet  auch  üe  Fehlet 
liibf^r  beyden  Hypöthefen.      Anf  4iUen  drey  Hypothefei^  lätn 

vfich  «ddll^n  dnirch  Interpoliren  eine  vierte  HypotBefe  finden ,  die 
den  Beobaditnngto oftgtns ,*  pdev-wenigften«  Weit betttr Gnüeb 

'  ietfi^  wirdi:  ^h  die  lanfangsf  angenokitmene«  In  diefem  letz- 
ten Etile  kan^'ttauin^  diefer  neue  Hypoth^re  dntdti  tViederho^ 
lang  dei  rorgefdiric^benen  Verfahrene  yon  neuen  rerbeflern* 
Die  bey  diefei:  Methode  nöthigen  l^ormeln  hat  der'  Her« 
auigeber  in  derbeqaemXlen  Geßalt  in  einer  Anmerkung  niit- 
jgetheilt »  welches  fhxh  die  LeTer  gewift  danken  -werden,  da 
oft  die  eine  Methode  bey  einem  einseinen  Falle  Schwierigkeit 
tfn  hat«  die  bey  einer  andern  ficb  nicht  finden. 

'  ,  ^')  JEuler's  oder  vielmehr  ^tfw^orf'i  Methode ^;(ft  der  Tori^ 
gen  ganz  ähnlich ,  nur  hat  Newton  dSe  Länge  dei  Knotens  und 
die^  Neigung  der  Bahn  an^  de(  vorläufigen  äeft^mraung  als  be« 
kannt  angenommen  ,  deren  VerbefTerungen  ebenfalls  durcl$ 
wilikahrliche  Variatiöneli  und  durch  Interpoliren  gefündea 
werden.  Merkwürdig  ißs  ,  dafs,  obCchon  Gregory,  EuUr^ 
Struycky  L^exell  und  Nordmarck  diu  hier  nöthigen  Formeln  r 
gegeben  haben,  der  Verf.  durch  Anwendung  der  fphiri« 
fchen  Trigonometrie  die  Kechnung  noch  ^«^ocA^/icÄab^ekOrzt 
hat.  '     '  ^     ' 

"^4^  Endlich  Schlägt  der    Verf.  noch    folgende   Metl^o^e 
vor.  4  Man  berechne  fdr  zwey  fo  entfernte  Beobachtungen^ 

.  als  nvftglich »  die  icurtirten  lAftanzen  des  Cometen  Von  der 
8onne<«ui  dei:  uVigefähr  bekannten  Bahn  :  man  verändere  tat* 
eeCEve  jede  der  beyden  Difianzen.  Jede  der  titey  J^ypothefen 
Aber  jlie  swey  Dilbnzen  vergleiche  man  nfiit  den  Beobachtung  / 
gen;  «n%/^ieren  Vergleicfanngen  läfst  fich  dann  durch  Inter^ 
poiiren  eine  viAte  Hypothefe  finden ,  dieden  ßeobathttingeif 
GnOge  thun  wird.  —  Utfberall  wird  die  wahre  Hypothefe  ' 
^dnrdi  Interpoliren  gefänden,  wobey  gemeiniglich  erfte'DifFe« 

'  fetizen  zureichen;  ift  dieCs  nicht  der  Fall,   fo  bediene  man 

^  fidi  der  zweyten    Differenzen  nach  den   vom  Herausgeber 

-    8s»  gi6  mirgetheiken  Formeln  von  J?e  la  Place. 

^  A. G. Eph.  /. Bds. 4. Ä.  1798.'         ,G%  :-     ,      So, 
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So  ttefAull  diefd  AhlUndlmig  i^»  (a^  fiOaXfbax  und  41# 
YQin  ,Hto«tt»^b«x  be7|5«£tfgl9ii  Tafeln;'  9ia  enthaUei\  aU 
W,  WM  Kar  AawöadiMig^er.ryorliergeheBilen  IVIeiJ^o^eiv^nÖ» 
ihii;  i^»  C  ^^9  ^'^  ^^,  ^Mi«  inurt  in«a  ««mtfliltcii  afü  £pbo* 
xneriden  oder  den  Sonbapufela  ^nflinienO.    iDip:  » fi«.  Tafol 

«  "  dient  xur  Vwrwandlon^  d«r  Stiui4«n «  Mioi^ffiir»  ;fi»canden  m 
DecimaltlieUe  dc0NT«gai;  di«sweyte, Tafel  bqv  Verwandlang 
dei  Depi^alilieile  inSdindeo»*  Minaten,  SeciuidM.  Hiersa 
Jtann  xnao  auch«  fo  wie  Pingrd  ge^an,  die'wft«  Tafel  brau« 
eben';  die  aw^te  Tafel  i&  abei  doch  beqrfemer  okid  dLabey  fehz 

\  klein,  f)ui  dritte  Tafel  dient  m  oeftiinnEifa,»  delr  wio  iriM» 
Tag  im  Jahr  jeder  gegebene  iVIpbatfti^  ift«  und  umgel^ebrt; 
Wichtig  ift  die  vierte  Tafel,  welche  die  wahre  Anomalie  det 
Conieteil  anm  Eingang  hat,  und  die  daaugehörige  mittlere 
^wegnng  det  Cometen  gibt.  Barker  hat  tuerß  eine  folcho 
Tafel  gegeben;  did  hier  üch  findende  enthftlt  durchana  eine 
DecimalfteUemehr«  Sie  ift,  fo  wie  die  folgende  faiifte Tafel, 
^TÖn  einer  Perfon  berechnet  worden  ,  die  dem  Herausge- 
ber Ehrfurcht  zu  nennen  Ter  bietet,  und  deren  hier  (ich  zeigen-  ' 
dem  grofaen  Eifer  die  Aflronomie  wahrfcheiulich  fchon  mehr 
I  zu  danien  hac  Die  folgefide  fünfte  Tifel  enthalt  die  Verbelle« . 
ruxig ,  die  man  an  der  in  der  Parabel  berechneten  wahren  Aoo- 

•  malie  «nbf  Ingen  mnfa.  um  die  wahre  Anomalie  füreind  fehr 

excentrifche.  Ellipfe  za  erhalten.  •  Man  drückt  den.  klainftea 

.Abfand,  des -Cometen  von  der  Sonne  in  TheÜea  der^  halben 

groften  Ax«  ana  und  addirt  den  Logarithmna  diefer  Gröfaa'za 

der  b^y  der  gegebenen  Anomalie  (Ich  findenden  Zahl ,  die  natAr« 

^      'lieh  auch  ein  Logarithmus  ift.    Die  fechfte  Tafel  «|ithalt  di^ 

•.  Elemente  aller  bisher  berechneten  Coi^etenbahnea ,  fie  ift  fehc 
volißändig  und  aus  d^n  Quellen  felbft  gefaramelt  worden.-  la 
den  diefer  Tafel  angehängten  Noten  findet  man  die  QneUan, 
wo  die  Elemente  und  Beobachtungen  zu  fuchen.find,  ^und  die 
'  ^Anzeige  djer  (Vlethöde;  wöüath.fie  berechnet  worden,  wofern 
nicht  ein  Berechner  eine  eigne  Methode  hatte,  die  er  immer 
braucht,  woiübdr  man  S.  ^  nachfehen  mufs;  auch, Ift,  foofi 
es  möglich  war,  die  Genauigkeit  der  Elemente  angezeigt  wor« 
•     '     •  .     v\    a  '        -  '     d«n^ 
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Aen»^  ^SfUxL  Under  hier  auf  einem  Bogen  emen  geflrlngten  A.tit* 
SEog  au^  Pingrfs  Unterfuchutigen  über  diefe  Coraeten  mit  eigeneii 
fcbätzbare^  Zufätzen.  < 60  Fanden  wir  hiei*  z.B.  zuerft  den  tfxit- 
Hand  erklärt,  Wodarch  Doja  JLanä^  die  Elemente  det  Haneyi<b 
fchen  Cometen^  1759  fo  Tchlecht  fand;  et  war  in  einer, der drey 
gebrauchteii  'Beobaehtnngen  ein  Schreibfehler  von  6  ^in.  Du 
iiebenjto  Tafel,  •enthält  endlich  die  Beftimmungsfh&cke  bey  den 
kleinsten  Abftänden  aller  bisher ,  berechneten  Cometenbahnen 
▼on  der  ßrde.  Sie  ift  vom  Ps.  Prorperln  bereclinet  und  an 
mehrern '  Orten:  terflreut  gegeben  worden ;  man  kann  ^ieU 
Tafel  bey, Unter fachungen  über  die  gröfste mögliche  Parallaxe» 
•Attraction  u.  f.  w.  TQrtheilhaftgebraachen.  So  ift  s.  B.  bey  dem 
ICometen  yon  ^6Qo  eine  Parallaxe  möglich,  di«r»  Aiomahl  grö« 
faer  ali^  die  SonnenparallaJ^e ,  bia  gegen  27^  gehen  ^Ürde» 

^  Die  nun  folgende  Erklärung  vom  GebVaüche  derTafelil  ift 
fehr  umftindlich  liod  deutlich;  auch  iß  geforgt  worden,  dafe 
der  Berechner  alle  nötliigen  Formeln  hier  ünde ;  dazu  gehören 
Voradglich  die  Fbrmeln  für .  helioce'ntrirche  Länge  und  Breite. 
Dm  Bey^iel  .erhält  eine  Anwendung  auf  ^ine  Beobachtung 
,iW"e^*r>;  hiernach  wäre  der  Fehlei;  von  JC/mW&^r^|j  Ele- 
menten in  Lätige  i9f  g'\  wovon  man  aber  wol  einen  Theil 
aof  die  Beobacfitang  felbft  rechnen  mufi^ ,  die  im  Anfang« 
^er  firfcheinüng  beym  fchwachen  Licht  det  Cometen^  oft  nur 
ilureh  SchätSBjifg  gemacht  worden  und.  Bec.  wünfcht,  durch 
diele  umfiändlichere  Anzeige  dazu,  heyzutragen,  auch  Liebf 
haber  sur/Opm^pbahnen»Berephnung  aufzumuntern«  Das 
Feld  der  rechnenden  Aüroi^mir,  wovon  doch  die  Fort-' 
Xchrit^der  gefammten  Aflronomie  fo  wefentlich  abjiängen^ 
ymxii  fo  groft  und  fo  vielumtalTend  ,  ^als  der  Wnnfch,^  di« 
Anzahl  der  Cditarbeiter  rermehrt  zu  fehen*  nicht  unsifwtr« 
fmt  leyn  kinn«        - 

'  .         .  ^  ^  ^ 
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The  United  SißteslGazeÜ^er,  contiÜning  an  au- 
theiUic  defcription  of  theftveral  States  ^  iUußrated  with 
rüneteen   Maps^  by  Jofeph  Scott»      Philadelphia , 

hey  Hand  undBayUyijgS»    Vier  mnd  zwanzig 
'  enggedruckte    Octav- Bogen. 


I  Jie  Eidrichtung  der  fogenannten  Enigltfclieii  .Gatetuers, 
-welchp  in  .alphab^tifcher  Ordnung  entweder  die  EjrdbercbxwU 
^ang  der  Tomehmften  Linder  ond  Städte  Europent  ^  oder 
der  bek^nten  Wehtheile  umfiiflen,  i&  bekannt.  Sie  find  ge» 
'Wohnlich  mit  fehr  geringer  Kennt^iGi '  der  befchriebenen 
Reiche  zufammen  geftoppelt ,  und  die  Naehrichten  oft  aat 
den  trflbften  Quellen  entlehnt.  Die  Arbeit  unfers  Veif.  seicb- 
liet  üch  hingegen  vor  jenen  Handbfichern  yortheilhaft  aas, 
und  wer,  ,bis  Eheling  fein  trefFlichet  Werk  über  die  Ameri" 
kanifchen  Freyftaaten  Tollendet  hat  ,  eine  getrene  anfchanli« 
che  Ueber ficht  jener  Linder  zu  haben  wünfcht ,  deni  können 
wir  das  vor  una  liegende  Werk  mit  Uebercengnng  empfeh* 
len.  Scott  hat  einen  grofsen  Theil  der  Amerikanischen  Stas* 
ten  durchreifet ,  i'nUndirche  Staatskenner  haben  ihn  mic 
den  heften  Materialien  unterßfltst;  die  TorsügUthfteh  Schrifisb 
fieller,  Vfie.Jrfferfon,,  Coace,  Bertram  u.  Cw«  find  mit  Ana- 
waU  benuut  worden ,  'und  elrliail  üainer  Üel>erfi6ht  dkdurch 
befondere  Yorzage  rerrohafft,  dafs  er  fich  blöfa  aul.  das  wirk- 
liche Gebiet  der  vereinigten  Staaten  einfchränkte,  yr^nn  Marr 
fe  und  andefe  ihre  ^efchreibungen  auf  alle  Linder  dier  neuen 
Wflt  ausdehnen ,  und  eben  dadurch  eine  Menge  lihgft  ver- 
alteter Nachrichten  verbpreiten ,  oder  die  tprthflmer  ihrer  un« 
critifchen  Vorgänger  wiederholen.    .  \^ 

Die  hier  mitgetheilten  geographifchen  Nachrichten  find 
zmr  Erleichterung  des  Nachfchlagens  alphabetifch  geordnet, 
und  jeder  irgend  erhebliche  Ott,  er  mag  in  den  angebauten 
Gegenden  derj  Freyftaaten ,  oder'  in  ihren  noch  wenig  bev6l- 

karten 
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Itertoa 'Xmfiüi  liflg;eii;  jeA^»  Geburg0,  di«  gro&en  «ad  M^inön 
Flüfle  aiid  betrlohtUclMLa]id*SMii  lutb«n  darin  ihr«  Stelle  ^e- 
fttuden.    Von  jeder  6raffcii«ft;  oder  jedem  Kr^ire;  ^orin  die 

~    maaelMn  FviyAMten  Tertheilt  Und,  werden  die  Grlnzen ,  der. 
JUibai»,  -dieT'Bevölkwang  ,  mirttiea  mich,  die  Ptoducte  und 
andere  iM[e9lG!Wik^i|lAf^en   angegeben;      AosfOhrlicher  'wird 

*■    jeder  Freyftaat  ncch  feiner  Gröfte,  Eintheilung^  natnrliohen 
BAtcbaffenhoit ,    Bevölkerung   nnd   Verfaflang    beCchrieben, 
nM  Bey  den  am  Meere  gelegenen  angeEei^t »   wie  di^fe  ihre  , 
Antfnhr  in  neuern  Reiten  Vermehrt  haben.     Bey  dem  nord*' 
"weftlichen  Territorinm «  das  die  vereinigten  Staaten  alt  ihr  '' 
gemein Cchaft^iches  Bigenthum    anfeh^n ,  dai  aber  allniftfalig^ 
aus  feiner  Dunkelheit  henrortreten  -wird  j|  da  jdtztdie  Feind« 
feligkeiten   der  Wilden  an^ehöit  haben  ,    und  die  Grinsen' 
nach  dem  d^a  dritten  Aug.    1796  gefbliloffenen  Frieden  -  be- 
nimmt.     Diefer  Tractat  fteht  fe^  fehlerhaft  und   ohne  alle 
arfam  VerfUndnib  deÖelben  nötbige    Erldnterang  ^in   FabrTf 
ß^gazin  ßir   die  Geographie   And  Staaten "  Kunde  ,    ^1%.  III. 
&  x^  n«  t  w.  abgedruckt.      Statt  JLoeomies    Store   mnfi   ea 
immer  JLprrimers  heilTen;      gleich  im   Anfange,  des  dritten 
Artikels  iffc  nach  den  Worten   Tufcaraxcas  hranch  der  Zulats 
cf  Muskingum  river  ansgelafTon »    wodonsh    d»i  Ganze  tfn» 

..  rerftlndlich  wird  ;  und  der  fteracugeber  ,   der  in  der  Vor«  - . 
vede  fehr  weiCs  rerfichert,  er  werde  fehr  zur  Berichtigung 
unferer  fehlerhaften  Grftits-Karten  dienen,  fcheint  keinen  Ton 
den  im  Friedens- Schln Gl  genannten  Strömen  su  keimet  oder. 
je  eine  Karte  von  den  Lindem  jenfeit  des  Ohio  und  am  See 

-  Brie  gefehen  xu  haben.  Durch  diefen  Frieden ,  den  wir  ein« 
xnahl  mit  Erliuterungen  in  den  A.  G.  £.  mitBacheäen  ver- 
fpreehen ,  hat  der  CoagreCs  die  we^lichen  Giinaen  fehr  vinp- 
cnget  und  den  Wilden  grofse  Strecken  Landes  eineerinmt, 
penn  eigentlich  fcheiden-»  einige  Diftricte  m  "Wabafh  an»« 
genommen ,  der  l\^ianM  -  Flufs «  der.  lieh  in  den  EfiVergiefst ,  und^ 
der  «-oCmT  Miamis  det  in  den  Oluo  ülllt »  das  Gebiet  dec 
-Wilden  ron  den  Freyftsst^n.    Ueber  'diefs  ift  in  diefem  Fri*> 

'  deos-Schlttis  Spielraum  genug  fAr  künftige  Hindel  mit  den 
>  O  g  5  Wü* 
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Wilden  itbrig  gdafion*'  I^iefe  dflrfeii  'itackdemilpelif  Mn  Ar^d' 
die  Borger  der ^Freyftaaten  ei^nmäcbtig  vtitxah^Rt  welch« 
lieh  iitt  Gebiet  der  Wilden  niederiaffen  wolkii  «  euch,  folloi 
£a  nach  dem  üebtea  in  d^te  DUtricten»'  W4che  jetst  depi- 
Conpreft  -gehöraii>  »..imgoHön: .  ja^a  JkdiWf o«  Ueh^adiaCi  hat 
£ch  der  Congreft  mitcea^  unteü  den  -Wildeiilun  .4Umah^  PVt^* 
ha/h  ai^d  den  groften  Seen  fo  viel  Polten  nebß  m^reren  Qua- 
.drat^Meiiein  Land  .autbedungen  ^ .  daits  ea  kan^  iw^j^lleh  ifi» 
StreitigkJnitea  mit  ihnen  tu  ▼em^eidea.  Die  Terfchiedenen 
forte,  wdche  dem  Congrefe  nnn  in  dem  hor4weßticheii  Ter- 
xitoriomg^öKen,  ßiidvon  Scott,  neblt  der  Stärke  ihrer  Be* 
fitsangea  und  ihrer  gegenwärtigen  Lage  Cehi*  geoa^  ange-^ 
seigt,  Ana  diofem  YerKeicbnira  fehen  wir  ^uch  i  df^r$  die 
BDgltnder  noch  179$  mitten  im  Gebiete  der  F^eyltaatien  da»  * 
Tort  Miami,  an  den  WaflerftUen  dieteft  FiuITetj  dem  Parifer 
Fiied«B  suwider  anlegten ,  und  dalTelbe ,  wie  der  VfurfalTer 
Ichrieb  9  mit  200  Mann  befetst  hieltenv  Di#  Lage  deflelben 
hat  4er  Verf.  weder  in  feiner  General  •  Kalte »  noch  in  det 
Tom  nord'wefllichen  Territoriam  gezeigt*  ]^  fcheint  abei? 
in  der  Nach barfchaft  vom  Foft  Daßanee  sn. liegen«  das  Ge«  1 
Beral  TVtdne  1794  an  eben  diefem  in  <den  £nV  fallenden  FluiTo 
«üffahren  Hefa.  Aufaer  den  beyden  aiigefuhrten  Karten  er* 
leirchtem  iiebaehn  andere,  welche  das  Gebiet  der  einzelnen 
Staaten  darEellen ,  den  Gebranch  diefea  Handbuchs«  Der  Stich 
ift  nicht  foibin«  als  in  Morfe's  KarteÄ.  Sie  e^thalcen''aber  su«. 
gleich  die  Kiniheilung  eines  jeden  Staats,  neblt  mehrern  ein* 
seinen  Octfchaften;  die  wir  bey,  Morfe  nicht  gefunden  ha- 
ben •  wiewol  äxefer  dagegen  auch  andere  Qeiter  hat, '  Siä  . 
find  aueh  Aber  diefii  nach  einem  ganz  and^m  FU119  am 
wof Im. , 
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Helft   nach.  San    Marino    von    GillifS.^-  Aus 
42^nlk  JingUfcheni*    Leipzig  9  hey  Unk^^      \  -  *   . 
-      *^  •  J798.    ß6  Sdt.    8. 


J_/ief0  yrenigenBlktter^  die  ein  Fragment  einef  gr&fsern  Rei?«» 
sn  feyn  fciieinen»  gevrähreik  eine  fehc  unterhahende  und  inter- 
elTante  Lectflre.  So  unbedeutend  in  ^olitifcher  B.ack.&cht  auqli 
die  Republik  ift,  von  der  hier  die  Rede  ift,  fo  fehr  verdient' fie 
die  Aufmeriramkeit  des  Philofophen ,  und  man  .erkennt  in  > 
diefen  Nachrichten  leicht  den  gefchniackvolleQ  Renner  der 
alten  Republiken  und  den  geiftreichen  Gefchichtfchroiber  de|: 
Griechifchen  Freyflaaten.  Ans  einer  Stelle  zu.  fchliefsen,  \& 
die  Reife  fchon  im  Jahr  1775  gemacht  worden  ,  indelTen 
fcheint  ein  Viertel] ahrhnndert  in  diefer  ruhigen  Republik 
nicht  Tq  viel  En  ändern»  dafs  die  Nachrichten*,  die  v^ir  hier 
von  ihrer  Einrichtung  und  ^efchaffenheit  finden^  nicht  nocl& 
jetft  gelten  kannten.  Wenigftens  wird  man  Reh  mit  grö- 
lierm  Recht  an  diefe»  als  an  die  von  Addifon  halten  kdnnen 
denen  noch  unfre  nieiften  Geographen  folgen«  So  heifst  es 
im  Bafcbing  noch:  ,,«5u  Marino  hat  etwa  6000  Seilen,  5  Kir- 
chen u.*  C  w."'  —  hier  wird  diefe  Addifon^fche  Nachricht  ans- 
drficklich  dahin  verbelTert»  dafs  man  gegenwärtig  zehn  Kirch- 
fpicle  ,  zehn  Kirchen  nud  ßebentaufend  Seelen  in  dieTer  Re- 
publik £ähle.  Ingleichen  ,  dafs  der  Roth  der  Sechsziger  nur 
auf  vierzig  Ferfonen  beilinde;  das  war  2war  wirklich  der 
Fall,  als  jener  berühmte  Schriftfteller  die  Kepoblik  .befuchte^ 
n^it  der  Zeit  aber  i|t  er  durch  swansig  Mitglieder  vermehrt 
wbrden  9  un j  die  Zahl  ftimmt  alfo  fetzt  mit  dem  Namea 
Aberein,  Zn  den  vorsaglichern  Suatsbeamten  gehört  ^ine 
Art  von  Kriegs  -  Tribun  ^  defien  Addifon  nicht  erwähnt,  der 
ifdn  ^en  Plebefern  gewählt  wird  ,  und  alle  waffenfähigen' 
Ferfonen  diefer  ClafTe  in  den  Waifen  flbt  und  commandirt. 
Sein  Amt  tft  zwar  an  Würde  geringer  ,  als  das.  der  Qapitani 
oder  fiargermeiftev,   aber  von  d^r  Gerichts  bat  keit  diefet  pa- 
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l^cifehflB  Mkgiftntiperroiien  gans  mubhingig »  nad-  dlttit  di«* 
Ten  gloichfam  sa  einem  Gegengewicht»  damit  Bb  ilue  Meebt 
nicht  miCibrtttchen.      Aach  äet  S^hätzmeifier  der  Kepublik  ,  ^ 
der' die  öffonttiehen  Contrlfatjalionien   einholt  und  verwaltet» 
nnd   den  befbldeten  Dienern  det  S|aatf  (^Stipmdiati^  Huem 
Gi^t  aatsahlti   ift  von  Jddijon  veTgefTen  worden..—-    Über 
die  Bemerkung  eben  diefet  $chriftfiellera ,    dab  der  Signore 
Dottore  nnd  der  Pedagogo  publico  ,    der  Arzt  nnd  Schnlmei« 
üer ,  awey  der  angefehenEen  Worden  in  dieCnr  KepnblilL  wi^ 
^en»  infaerte  lieh  ein  alter  Herr,    der  meh^mahls   die  hoch* 
Iten  Worden  in  dlefem  S^te  bekleidet  hatte  •  gegen  unfern 
lUifenden  (ehr  artig:    ,, Weder  unter  Schulmeifter»  fagte  er, 
,,noch  nnler  Arzt  geniefrea  irgend  einee  Vorsugs  ini  Staat; 
i,Sie  geniefsen'  freylich »    wie  in  Terfchiedehen  Städten  Jta^ 
f^lient,  einen  öfFentlicheta Gehalt;  anCierdem  aber  hat  ihr  Zn» 
f » ftand  hier  nichts  Befonderet ,  ausgenommen ,  data  der  Schal- 
iiOieifter  mehr,  der  Arst  aber  weniger  zu  thun  hat»  al^  an 
»fden  meiften  andern  Orten»    "weil  wir  wenig  Krankheiten»  . 
.»aber  viel  Kinder  haben. '^  — ^     Die  Gefetze  ron  S.  Marino 
enthllt  ein  dünner  Folioband,   der  unter  dem  Titel:    Statuta 
iUuftriffimae^  Rerpuhlicas  zu  Rimini  gedrucj^t  iü.  -^    Was  der 
Verf.   von  den  Converfazioni  in  Italien  bemerkt »    gilt  aneh  ^ 
Ton  den  meil|en  Gefellfchaften  in  andern  Landern,    »» In  die- 
f»fem  kleinen  Staate»  heilst  es»    fowol  als  in  andern  Theilen 
f»Ton  Italien  find  dif  eefellfchaftl^chen  UnterL^altungen  » ~  die 
»,  vornehmlich  in  dem»  was  t\9  Converfazioni  n^ciknmk ^  befte« 
D»  hen  »    von  den  Synrpofien  der  Griechen  und  den  iConvivien 
«»der  Römer  |;ewaltig  aasgeartet,    ^tatt  ^hilofophifcher ^Dia- 
»»log9  nnd  irgend    einen  Gegen^nd    ausfahrender    Reden» 
»»fUtt  jener  belebten  Reciutionen  hiflorlCcher  nnd  pbetifcher 
»» Meifte|rwerke »    welche  die  Unterhaltung  und  das  hÖcbfU 
'  «s  Vergnügen  des   Alterthuins  aasmachten  ^^  erblickt  man   in 
«»den  neuem  Itallenifchen    Converfazioni   eine    gan>    andere. 
j»Scene;  eine  9cene»  in  ^reicher  Spiel  das  Gefchftft»  Galante*' 
'»»rie  der  Zeitvertreib  ift»  find  von  welcher  Habfacht,  Eitel« 
,f»keic  fuid  blofs' fuinlicb«  Ii«uft  du  einrige^  S^nA  ^^^  ^^, 

^  „Haupte 
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*     \^'l^fmf*r  £iidi!|freeLansinaclieiu  "  .— r    Db«IuMi;t  ift  4ie(«  lUifi^ 
itt  «iiiepfv  i^ol<^9>i  ^l^ifl  g^fchriebeii »    da&  fie  auch  alidanii/ 
jioch  khrteich  mil  untarhakeiid  bleibt;  .  wenn  idie  Re^oW 
üön  s   di«  die .  politUcb«  Gefialc .  den  ob« m.  niid.  ^^itUer^.  Ifftr , 
lieäa  fo  fahr  vi|ra0dert  ^i^t. .    auf  di«^  VerfalTang  dieCor  Ee«, 

-   \  |ittbli]&  «infn  folcheja.EioBufs  erhalteli  folUe«  da(s  xnanphe  der. 

lu^.initgfith^ütoii  f|at^ti(aben  .Nfchricbteii  angjdUig  würde, -~^ 

'  mte  ybeffetBimg  yyenätli  «ine  geAbte  und  gercbickte  Jeder.    .^ 
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^ph e me rides  nauticßs ;   ou  JDiario "ßßronomico 
parid  Q  anno  J798    ealculado  para  o    meridiano    de 
Usioa^  et ,  pübiicada-^por  prdenf  da  Aßadendä  r^l 
das  fciimcias  por  Jofd  Ma  ria  \Dant^  F  er  e  ir a,i 
Saeto  .da  mesrna  Academia.'     UsBnä  na  öfftcina  da' 
'   mesrna  acadepiia  real^  aimö.  ij^6.  /  Cm  Uüema 
de   S.   Mdgeßade.'   I.  'fol 

klein  4.  191  S.  ' 


(  Mrojrtugaly  ganz  am'  ftaftetften  Ende  von  Europa,  TOn  allem 

I  wilTenfchaftlichen  Verkehr  mit  andern  cultiTirten  Nationen 

y      gleichfam  abgefchnitten^  ilt  nnu  rollend»  unter  der -^rückeii- 
den  und  berrfcbfüchtigen  Yocmiindfchaft  feines  ftoUen  AUiir« 
ten  Ton   feiner  literarifcheu  auch  in  eine  politische  Nichtig- 
keit berabgefanken*    Seine  Schiffahrt  ift  vemachläffiget »  fe^ 
»e  Seemacht  verfpottet  «    die  Landmacht  weder  furchtbar, 
noch   bedeutend;   der  Ackerbau»  der  Handel,  der  Gewcrb*' 
fleifi ,  KOnüe  und   Wiltenfchäften  ,   find^  weder  belebt  noch  , 
,        ermuntert ;   in  einem  folchen  Reich«  ,  das  ein^  fo  kllgUch« 
Roll«  ipielc ,  ift  es  dem  Philofophea  tmd  d«Ui  Forfchcr  dop*.^ 
pelt  wichtig ,  .den  Rfickgang   oder  die  Fortfehritt«  ifcerGei*, 
.fies  •  Cultur  zu  bemerken.     £•  ift^ine  nur  zu  bekannte  und 
«uigehiachl«  Wahrhext,'  alt  dafsft«  mehrerer'^ Beweiiffihrung 
.j  bedarf^ 
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Mcß^r-  Kec'efffio^H, 
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4Mie¥t  reibet  Bar]^e;r   mit  dem  Flor    der  l&bift^  aöd 'V^f^ 

fenfclufteh^'^oV^A  VeHiIitntft  ft^k    V^dchei  Kelch  gibt 

ifhi  eifi^n  gi^öftei^^'Bevreis   und  eindn'traärigertii  JM^^'  «^l-" 

'  Bieter  VVahdiVit ,  äU  gerade  Portügd?  D^r  Rubm  det' alten 

Lafitanier  ift-^rerfckwunden,    'nttd'et  ift  ilinen * tkicfati  alt! 

OHnra^chtg, Fanatismus,    Aberglaube/  die  Inqdi^oii,   onA  ^ 

•lleirdas;  was  anauableibKeheEotgetf  jede^  t^eift^dirücks^nj;' 

übrig  geblieben.  ^Der  Ver^  ei|ies  ^ft  kOrslicherfchieneneii 

TabUaude  Portugal  behauptet »  dab,   wenn  man  alle  Pörtu» 

ghfifche  BAcher»  nicht  etwa  biofs  äie  guten »  fondern  auch 

die  von  eioev  ettrIgUcken  MittelmÄfsigk^t  auf  eineq.  HiM>fbiik 

lammelte ,  man  keine  Bibliothek  von  flöo  Bändeib  zütammeti« 

bringen'  würde.    Et  tagt,  ihre  Theologen  und  iinftiere  Afce-  • 

tiker>  i|nd .  Sihökfitker  >  4hre  Reehtsgelehrten  icfavwr^lig»- 

.  und^^Mffwonen»  Compilataren ;  ihre  i^etue  Seilet  der  Me^ 

fiii.vmA  MtuthieiU^  Anhiinger  der  Arabifchon  Heüknnde  ,  ifara- 

Fhiiofophie  ein.  beßändiges  Deraifonnirea «  ein  kaltes  and  er- 

snfldendef  Wortgevräfche  »  die   Phyfik  und  Chemie  iü  ihrer' 

Kindheit.    Er  fOgt  ninzu  :  Ses  mathematiciens  fönt  ntds  ;    fes 

geonietres  mtxacti  ;  .  f^s  hbtanifies   inconnus ;  fos  neiturcdißes 

ignorfis,  ' 

'  "'  '  '  ■  ■    . 

'     In  vrie  fem  diefes  ein  treues,  und  wahres ,   nicht  flbenrifi^ 

I 

^biehes  Bild  Ton  Portugal  \&.^  ifl  hier  nicht  der\Ort  zu  unter« 
fachen,  wir  werden  die  Leter  äet'  ji,  G,  E.  ^in  endermahl 
mit  dem  Zuftande  der  Portugiefifchcn  Literatur  bekannt  za ' 
dachen  Tuchen,  und  ttberhaupt^diefs  fo  wenig  bekannte,  und 
diurch  fö  wenige  Berührungs.-  Pqncte  thit  andern  Enropäifc^ea 
liSAdern  zufammenhangende  Reich  niher  unterfnchen  und' 
in  einer  unparteyifchen  Übet  ficht  darfteilen.  In  diefef  Hiik- 
li^t  Uj  ee  ans  erlaubt,  etwas  länger  bey  der  Anzeige  des  ge* 
genwtrtigen  Werks  zu  rerweilen  ,  um  vorläufig  auch  mit 
^tm  Zuftande  diefer ,  bey  einer  Seemacht  tmentbehclichen 
^^iiTenfchaft  näher  bekannt  sn  werden. 

^    Diefe  nmtifchcn  nad  aJhotMnüfchtfn  Ephem&ridsn  giht  die 

köttigL 
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gm»  W««k  ♦•rßUfe  in  Tiev  HimU».  <><  ;     .  .»      ^  .    *       -   * 
>    .iD  .Dir^M9/0ftdl0h:\&Jbdi£diftffiw«ltnUd^ 

^      gftdient^  ^u  li#b«ii;  .)eder.^at»t  aknmi\  MbrMt^iT  ein.    Di^  7 
'  P<Hiuii«ipn.l»B^^^i$*4«r€nl«iii]tttian6iiä^ 

bes, .v««il4Uail>bfi§«il;li^mSckiS«t  nicJifeidM^ ;  mmi  fiekifiiteT. 
«Qt»  dalfraijan  in  Parii^«^/-««!  k«ine<iJ«onottiao»zlldte/^iidii^ 
^f«B9  JFiilleh|tt«nf}i«|iLdi« JitpiUr«-»  rrdfanAe»'.  i^f'mftttun^eH 
wegbleiben  können »  die  denii  Schiffer  «ben  £»wefii^'diei$)^.  < «Äb^    • 
^a^  ,4e»  M^ndt  yon.4^  Sonne;  and  von  dfilichen  und  #efiw 
lji«)i0^^t^nen  voadirtfy^KU  dre7.Sciuidbn«'  und  idi '  it  U;  25^  io^ 
bi^feebM:.    Am.  dierem.  IVtorluKiabie  kann  man  ftweyMl«f  eyi 
l^ennen  ;  eir|tlicii}i,-)dal^  diefo  AbIUbdenicfa«>T6n  dernlV^nttii    ' 
febe»  Heraiugeb^ft  h^^chnQi,.  Xoildecn' ji^  dei|i Engltfehea 

l^jr  die  alt«.   ttnaii>7(Bffl4X^#  BiIevidüar>I)ii%ie]ixhBa»i  änrnd^ 
Ufgt,  wel«b^  PingS^  im.MiC  t7654tiSi:eipevv  ^^  14:  Sepcbr;«^ 
X7»7  b€i0bacbte«en  ,Spnfie|»- f'iAßeEjaifr;  bwecfanet  Bat  QMäfhl 
,de  VJc.  de  Paris  i.j^0  Jf*  5^0^   AUo  i»  ^iai  undßebzig  Jahren^ 
liat  nai|ii  in  der  Haaptßadt  von  Pqvtugtd  keine  a&ronomÜbhe 
^epbachcung  gemacht»  .welche  daau  gedient  hätte  »•  die  wahr», 
langet  derfelben  JS^ftsukbUfin?'   Ja  die  Beobadinuig  vom  Jahr- . 
1^27   fcbeint  CQflbft  yoA  ^pieih  Franzäfißhen  Uefaiten  P,  C^tr»'^ 
.  2^/7/ie  gemacht  sa  fayn*   r  Ana  der  Zeit »  f  Ar  welch«  obige  Mon^.' 
Dißans^n  berechnet  fifid,«.  ergibt,  iich  jy[eridiaii-Di£Fereat*2wlr 
fchen  GreßnwicJi  und  Liff^on  36'  41/'  in  Zeit ,    gerade   f<>-:   . 
liehet  iie  in  den  BngliCchen  J^«^uifitö  Tables^'  woraua  &9  der< 
Portugießfehe  H eraqsgcber  entlehnt  liat.     Aecentent  hat  aber 
die  wahre  Quelle  au%erpart  und  oben  ai^gesi^igt ;  du  jLoiimit*: 
cler  Unterfchied  swifchen  Paris  an4  JLißahon  46^  o''  ^^  mgA 
diefet  Tor  70  Jahren. vermuthet  hat,    niid  der    Henutgebee^ 
weiff  nicht' einmahl,    data   die   Frana^,  .  Aßronomen  die(e>- 
GröUe^uf  45'  47 ''  herabgefeut  haben«     Schon  Verdmidb  h»  ' 
Cnnne^  Bord^  und  PinßrS  ietstei^  19  .it^em   f^qyags  fidt  par* 
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4§2^  '  Büch^r'Recenfion&h, 

mrir^  im  Am  eu  rfj^  4t  ^jf2,  &  i^.  mil  ^i«  lltof«  ComoSp 
ifmuß  des  tems  diefea  Mittags  •Uaterfchiad  «^  !4d^-55'^  A«u^ 
4ie£Bni  allen  erh«U«t»'  db€i.  diift  ividhR»  Länge  dav  Ikaj^ftadi 
JJßaban  nieliiswvnigar  alt  Igonau  'iMkaimc  i&  Einer  anferac 
4itligftin  üiftarbekar  bafalk  fid»  vbr»  diato  Maniant ,  fo. 
Tna  «r  ai  bay  fö  viabn  anderen  unanrerliffigen  mit  dem 
glftckliehftatn  Eefi^ge  gethan  hat«  kftnftig  nilier  in  er4rtem,^ 
Welch'  einen  kUgliefaen  ^ftand  der  i^ftutmömiMien  Wiflen^ 
fgibaitm  gibt  dieGi  nioht«a  eclLennen,  wAnn  in  einem  Lande 
in  70  ^Jahrei^  auch  niehc  einmabl  die  gemeinften  Fonfehfitte 
dann  gemacht  i^erden ! 

b)  Hulfotafobifiir  den  Seefahrer,  Die  gewöhnüeben«  über 
Jfeignng  dea<H<Htiftonta,  Sonnen-  und  MondparaUaxe  n«  &  w«* 
AnncitliGh  >atta  den  R.eqtufite  Tables  ausgefchrieben;  die^Re• 
frfctiona- Tafel  nach-  De  4ä  orange^ s  Theorie^  am  HorxKont; 
9$^  o^^be745%  66/^6»  keine  Verbeff^nng  für  Baroitie€eriin4.- 
Thevinometer ,  weil  fie  dem  S^ffer  Aberflüffig  iß ;  in  dar  £v*  ^ 
klirang  vriid  gelag;«,  ^  dala  diefe  Talal  mit  Gaffin^s  uted  D»^ 
Xmc*s  Q?')  Scfiüirnngen  ftbereinftimmt» '  Endlich  ein  Stem- 
Verfeichnifo  ron  60  Sternen  in  gerader  Anffteigiiog  tmd  Ab-* 
weiebnng  mit  jAhrL  Tevinderaiig  ffir  d.  J.  17981 

3)  EMärungund  Gebrauch  des  Kalenders»  DleErkl&ruttg 
ift  nach*  der  Folge  der  Seiten  jedes  Monau  geordn^  nnd  dorch 
£icempel  erlAatert.  Das  Interpoliren  wird  nicht  dorch  Loge* 
^ihmen  oder  mit  der  gewöhnlichen  Regel  de  tri  »  fondem 
dnxdl  ^  (ogenannte  Italienifche  Praetik,  C^^^^b  ZerßUlen^ 
gelehrt;  s.  E.  die  Aendernng  der  Abwttichong  des  Mondes  in 
a  Standen  ift  x"  ao'  wie  viel  in  4  St;  9i'?  Hier  facht  er  -  die . 
Aenteang  ffir  3  Standen ,  fidr  i  St.  dann  fttr  30^  oder  {  St. 
«idlich  ffir  m/.  DieCo  Methode  mag  ffir  die  gemeinen  Scbüfer 
£bren  Natien  haben»  d<^ch  werd^  diejenigen«  die  mit  der- 
gleiehcoi  Zerfallongen  nicht  ▼ertraut  find ,  die  Rechnnng.mit  Lo«> 
garithmen  leidbter  finden«  Den  BefchiuCi  machen  die  beyden 
JProbleoie»,  die  Polhöhe  anf  der 'beobachteten  Mittagshöhe 
eine«  der  obigen  So  Sterne,  tind  die  wehre  Zeit  rermittelftder 
Ibeobafihteten  Höhe  »nfiifr  4sA  Jbleridiane  sa  finden» 
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-  ,,4^.jtf}äbf^;  zw9y  jihhtmMungm^iHm  Permroi     Dsd.Mftftft 
D^b«r  di0  BerecbrangdjBV  Lange  i^ai''B«dec^ii§cn  4«t  Simm 
und.  Plaitateii  '^Qin  M6n<i«  g    und  ans  Söimili.-  FiiijQi^mifliiv»" 
Siternbßdechaigetu    Er  fohlUgt  ror:   »an  meife  vor  dem  Eiopi 
tx^is^e  >  lind  nach  dem  Auftritte  de»  Sterns  eine  UnlikigUohn 
Anul4  Höhen  i^fowol  dea^  Steros»  als  des  i^ond^.  nm'dtirtoh 
|iiterp6Üren  die /cAMn^ren  Höhen  beyderGeftime  iinrZeit  de| 
Ein-  und  Aikatintis  £niden  «u  )Lönnen.   .Hieraus  finder  naeii 
leitht  die  wahren' Höhen ;  ^nr  Zeit  lies  Bintriiu  u'h^aAnstrii:!« 
ift  die»  fcheinbare  DÜMnS'  dea  Sterns^  vom  Monde. gleiqh  dem 
Halbmeflerdes  Mondes,  hieirans  und  aus  den.bepbacbte|en 2^^ 
ben  berechne  man  den  wahren  Abfand  des  Mondes  vom  Ste^n  « 
nach  einer  4er  bekannten  Methoden  c.  ,9.  nach  Bori^,    Me« 
berechne  fern«:  mirtelft  der  MondstaMn  lAr  vifit  glinch  *weic 
Ton*  einander  entfernte  Zeiten ,   xwifchen  ^Rrelche  di^  Zeitett 
des  Bin-  und  Aftstritu  fallen  Cd^Cs  erfordert  ^ne  beyUnfigi»  ' 
'];;enntiiirs  der  MeridiandiiFerena^  die  Länge  und  BrMt^  dei 
Mcmdes,  und  hieraus,  und  aus  dem  Orte  des  Sterns  viei^  Ab« 
iUnde  des  Sterns  vom  Monde. .  Durch  InterppUren findet  man, 
dann  leicht,  wenn  der  Mond  nach  den  Tafeln  die  beyden  Ab« 
llände  'vom'  Stern  hatte,  ,die  ^durch  Beobachtung^  füf  die  2SeiA 
des  Eintrittes  und  Austrittes  beftimmt  worden  find ;    wötauf 
lieh  die  Länge  des  Orts'  4«t  Beobachtung  anf  eben  die  Art; 
•^ie  durch  Monds.  Abftände  findet.    Diefe  Methode  gewäWg 
sw^ar  den  Vonheil,  daCs  man  die  Meridian-  Dilbrenannr  fehr 
iMylftufig  au  wiflen  braucht /bey  andern  bekannten  Methodäi 
ift  dieb  der  Fall  nicht,  man  mnfs  da  die  Rechnung  wiedefho» 
len ,  wenn  linan  fich  sn  fehr  in  der  angenammenfin  Meridian* 
Difteena  geirrt  Vt    Allein  kftixer  ift  di«Ce  Methode:  ofFenba« 
nii^t*  fondem  vielmehr  länger  nnd  belchwerlicher ,   fowol 
von  Seiten  der  Beobachtung,   als  von  Seiten  der  Bereiphnung* 
3ey  der  erfUn  wird  ein  gutes,  und  Wjohlbefiehtigtes\ Höhen 
meflendes  Inftrument  vorausgefetmt,  welches  bey  anderen  Me* 
thoden  nicht  nöthig  ift»  denn-aur  Erfindung  der  Zeit  brauche 
man  au  correfpondirenden  Höhen  bekanntlich  eben  keiil  be» 
riohtifites  Wei^Lseug;  bey  der  ißereohnung  ifi  die  ronOglidM 
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"  Vi^tfittftaftigfeeir  ;  ^<dkü  ittan  vier  Diftanxen.  bereebnen  inufii. 
fßtän  wflvda^mit'zwey'DifUnseii  äasreichen,  wenn  die/Aendd» 
vmig  <ler  DifUmea-  beyra  Ein  -  .nnd  AasCrif  t  nicht  in  entgegen^ 
^fet^ev  Richtung  gingen.  Diefei  Omftand  nöcbiget.  denwiiix« 
xeo  Ueinften  Abftanift  der  IVIondes  und detf  Sterns,  und^die2eit 
Ae^^kleMrften  Abftknde»  za  fachen.  Bekanntlich' iß ,  wenn  A 
'  die  Breite  des  Mondes  cor  Zeit  dirV  3^  ift,  und  P  die  Nei^ 
gnng  der  M6ndsb<hn,  der  kleinfte  Abftand'=\;i  CöL  #,    and 

'  >  die  Zeit-^wifcllen  der  ZttTa'ninienkanß  und  dem  Moment  de^ 
kleinften  Abftandes  =^''Ä  Sin.  tf  durch  die  ftflndlicho  Be-wegung 
äM'Honds  in  Zeit' verwandelt.  Die^  Bemerkung  erfpart  di« 
Berechnung  «weyer  Diftanzen,  da  man  iinn  genau  die  Zeitea 
Weifs ,  •  die  von  d6r  erften  berechneten  Diftanz  bis  zur  klein-  ^ 
ften<  VerfloSeh  >  nebit '  der  dazu  gehörigem  Aenderung  der  Dl- 
ftinz,  fo  da&  maid  ntir  interpoUren  kann.  Eben  diefs  gilt  voa 
der^  ilW^yt^n  Diftsnz.     Sonne^ßnßernijfe,    Die  i  Schwierigkeit 

^  beftefaec  bier  diiriii,  die  Höhe  des  Mondes  zu  finden*  da  knan 
dukfe  hi^  nicht  beobachten  kann.  Pereira  fc^ldgt  zv^ey  Me* 
dioden  vor,  diefe  Schwierigkeit  zu  heben,  i)  Durch Berech^ 
nafag  aus  den  Mond 9 tafeln,    ohne  irgend  etWas'aus  der  Beob* 

.  «chtlung  2tt  entlehnen.  /2)  Nacii  dem  Anfange,  oder  vor  deni 
Ende,  dieHöhe^  der  beydf^DurehrcLmtts-Punetedet  IV^ond« 
Randes  zu  beobachten*^  und  darauf  durch  InterpQÜren  dentTn« 
terfcbied  'ddr  Höhin  zur  Zeit  der  Berfihrungen  zu  finden« 
Ptfrer/ra  gibt  die  Formeln  hierzu;  fi^  find  leicht  zu  firidetx» 
Uebrigens*geitehet  Kecenf.  der  mehrere  zur  Beiecimiing  der 
fiontaenfinfi^Bmifle  und  SteTnbedeckäng  vorgefbhlagenen  MetlK>> 
den  nicht  n^ir  in  der  Theorie,  fondern  practifch  kennt  und  an- 
gewendet  hat,  dafs  er  ficb  diefor  netieli  Methode  d6ä  Pereira 
nieht  bedieiien  wl^rde,  fo  finnreich  auch  die  Anwendung  der. 
M«chode  der  Monddiftanzen  hier bdy*  f^n  mag. 

/  Die  zweyte  Abhandlung 'trägt  die  bekannte  MetKode  von 
BorJ^   zur    Berechnung    der  Länge  aus    Monddütanzen   Vor.     " 

'  2iuerfi  in  der  Einleitung  die  Gefchichtö  der  Bemähun£;en  und 
Verfnche  zur  Erfindung  der  Lange  zur  Sei».  Auch  hieraas  fiefit 
Kecenfent»  dafs  der  Verf;  mit  diefer  ZiterÄtur  nidht  febr  bo» 

'  "  .      yli^ajint 
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4tH^«t..(5riMPt  wirV^fMiffen  hier  VDtef;  4flK  Kttiiflllii»  iPdöritlg^ 
l|ch  ,7^ar7i^  i>4[tt^f'  und  Jbjiah  Emer^i  andi  XoUmb-^i^'oI J^jb» 
^>r,  und  ncKili;  inej^ic  £^rf^oiu2  d^r^Nefto,  gwaHntfeyii»  lütt 
£ch  mit  Vielem  Eifer  mif  die  Veifertigaag  der  S^-Ukcen-vge- 
^  legt  haben«'  ...  ','«.. 

£)«  alles ,  waePortugiefifcIieLiteritiir  betrifft;  jii  Pe^^^ 
Luid  yvenig  bekannt  wird/»  Co  glaubei^  wiat  unferen  Lfefem  eir 
aen^.Ge^falieti  damit  an  erseag^«  wena  "Vf ir  ibne«i  hier  dielifie 
4er  iViitgUeder  der  königL  Aofidemie  dei*.  VV4iIi9{üc^arten ,  .  wip 
folche  im  .Sejptember  1796  war«  mictheüeQ:  Befchätserin  d^r  * 
Aoademie  ift  die  J^ömgirpi;  immerwährender  PrAfideut  ^I>• 
Joao,  de  J^agitn^  et.Smß»  Herzog  rem  Lfifop»^  wi^^ll^he) 
Mitglieder  :  a^  Naturkunde,  i)  'A,  A,  des  Neves*,  l")  ^.  S^ 
Barhof A  a)  B,  da  Coßa.  4}  D.  FandeUi,  r  Q).  X  CoirU  ^ 
^erra,  ^^  J.  Fauftino.  7)  JL,  A,  Furtßdo  da  Jl^ndonfo,  8} 
JVL  .Im  Alvarez  de  Carvalho.  b)  Mälhematifche  PfiJ/enfchaf^ 
ien:  J^  Cufiodio  Comes  de  Villas -hoas ,  Obrift* Lieutenant dea 
Artillerie- Keg^imeikU  do  Porto».  ProfeQbr.der  Mathem.  an  der 
ji^önigL  ,  Acadeinie  ^pt  Marine ,  Director  der  ClalTe.  2y  Fr^ 
Ant.  Cierut  Pro^  der  Mathem.  a^  der.k.  Aead«  der  Marine. 
ß^  Fr,  de:BorJM  Oarpao  Sto^def  Qbriftwadumeifter.  beym  A^ 
ti^ euer  Reg.  daCortt.  PrOf.  d«  .SKUthenv  4)  ^-  C^  Praetorius  ^ 
Obr^W*  M».  beynotk.  Ingenieur- Corps,  s)  JoßJMorUeiro  da, 
Rocha,  Vice  •  Hector  der  Unirerfität  in  Coimhra^  X>^an  ynd 
piresitor  der  matfa.  Facnltät  und  des  Obfervatoriams  su  Coüi^  ^ 
hra^  •  6')  J.  A,  delU'  Bella  zu^Pädu^  7)  Miguel  Franzimente  ^ 
tnxs  Zeit  in  Venedig,  c^  ^JJ^  der  Portugießfchen  Literatur^. 
d3)  Qorrefpondenten :  WiOrnnter  Deutfcbe  Oelehrte ,  Hofr.  JSiÄ/£* 
»«r  in  GdttiAgen  j^  Scbifficapitain  Maller:  in  Stade  n«  C  w.^ 

Auqh  folgendes  Verseiöhnifs  ^on  Büchern,  niit  ihren 
l^reifen  ^  welehe'  auf  Anordnung  der  k.  Acadeitiie  der  WilTen- 
fchaften  in  Liflabon  zum  Druck  befördert  worden  find.  Wer« 
den  einige  Lefer  nicht  ungern  hite  finden. 

r)  Kurze  Anweifungen    fflr  di^  Correfpondenten  der  Gerell«  ^ 
'   tihih,    Siegen  CJeberrendiing  der   Naturalien   zur   Erridi* 
'    tttng  eines  NatioualMuCeums.    Qvo.    »80  Rees« 
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'%)  Abiubdlang  Hb«  die  Art  rnid  \%«ire,    Wfa  dls^  OeUbliUU 

'    i««ii'  kl  Porttigal  TeriroUkoilimiMt  "frerdio  Xönne^     £iiig9*i 

'-*  r«Bdetaa  die6«(«Ufcliatcättieli  «Sli^f*  tUUaBeüti^i  i.  Vols4t^ 

"    480  Ums*  ' 

S)  AbhaniUoiigen  fiber  d4|i  Ackerbao,'  ^relch«  deaxVo6  dar 

'    AeademM  aotgtffetatao  Preis  erhalten.     AYoLS^ro.  gSaAeea« 

4^  Abbandkmg  Aber  den  Anbau  der^Oel-Pflansongen^   yon 

^    S:  A.  deUa  Bulla.  1.  VoL  in  4td.    480  Reea» 

6^  Epbemeriden  Iflr  die  See-Talireir.  ^  Jeder  Jahrgang  56oReef. 

€}  Der  k.  Academie  la  LüTübon  öeonomifche  Abhandlungen, 

•    xnr  Beförderung  des 'Ackerbaues»  der  KAnfte»  nnd  der  Iq«^ 

dnftrid  in  Portugal  und  letaeti  Befitsang^n.    5  VoL  in  4to» 
>  2400  Reei»    .  '  ' 

^])  Bemerknngen  Aber  die  vorsAglichften  Urfachen  des  Ver* 

jEklU.  der  Portngiefen  in  Aßen  durch  D»  de  Q   In  Form  ei- 
^  VesGefprichs«  nntSr  detnTiu  der  erfahrne  Kriegxmanru  Her* 

ausgegeben  auf  Befehl  der  k.  Academie  der- Wiflenfchafcen  , 

Ton  ÄiUpn  dqetan  vpn  Amarak  x  Vok  gr.  8.  480  Rees, 
8^  Flora  Cochinohinenfis«  Studio  J.  de  JÜmr^tio,    flVoL  4to 

j^|oo  Reef  •  '  ^ 

g)  Erinnerungen  Aber  den  wahren  Gebranch  und  MiGibraueli 

der'  mineralifchen  Waller  ddv  CoUms  da  Rainhtu    Herausge» 

geben  auf  Befehl  der  Acadenaie  T-oit  Fr^  Tmares.  1  YoL  ^  410^ 
.  i2oRefl«^ 
10)  Wörtetbtfch  der  Portugiefilichen  Sprache.   i.VoL  gr.  fV>L 

48ooRees. 
tx3  Kuraer  Begriff  ron  der  Theorie  der  Oi^Anzen  ,  als  Einlei- 
tung txk  dem  Calculns  fluxionuni«  durch  JF^.  de  Borgia  Gar*' 

fab  StoMor.  240  Rees.  * 

aft}  Oeoonomifcher  Verfuch  Aber  den  Handel  der  Portugie- 

len  und  ihre  Colonien,  durch  /.  J.  da  Cunha  da  Azeire^m 

480  Rees.  ^ 

tS!)  Abhandlung  von  4«f  Feld*  ]]lfeCikunfi;    Dureh  .^  CabraL 

8vo  1240  Rees.  ^  '    . 

i4[)  Chetaiifche  Unterfuchnng  .der  WalTer  das  Caldas,  durch 

pj>lthering,    £ngli(ch  und  Portugielifch.    240  Rees»     . 
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'  üttta^  d«r  Ptejfc  find: 

<a^  Verlmaidlitag^»  und  AbfatncUan^fii  der  k  ktUif^oiiU  iai 
'    Wiffiin(clMften»  Itar  und  flter  Tbeil. 
1^  AftfOooiairfSliA  Taf»ln  i  tum  G^bcauch  der  ftdiilKiilitc» 
8^  Oc0on<iimfobr  Abh«ndlaA|;en.    410. 

4^  Naekncaten  siiv  ErlaatelrURg.  der  G«r<Siiditt  te  VOflkir» 
-;.  ^r^li«  ßcbiettTeiU  de*  MXeeree  .in  den  Fortogte&CdieB  Befit^ 

sungen  oder  in  deren  Nihe  befifiden. 
.  .     £in   Crtffado  .-mmcht  480  ü«^,   öder  2d  ggL  «nbm  Oelg 
dei  (  io  dadi  (qih  J^e  gerade  einen  Heiler  betrigu  .        - 
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KARTEN-RECENSIONiBN. 
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IRkrf  County  of  Kent  tj  TV.  Faden  i    Gefogr.  tö 
His  Majeßf  and  to  Ä   Ä,    Ä  thePrinc$  of 
,  PP'aXes^     London^  Jj^64 


JLIiele  Karte  von  der  Grafleliafit  Kenit    wefclie  ein  filatt  v6Ü 

xwey  Fafs»  swey  Zoll,  feclit  Linien  Breite »  und  einem  Fuft, 

-  lieben  Zoll  Höhe,  Parifer  MaCi  ausfallt .  ift  in  iedet  Hackfiche 

Atoht  nur  ein  lehr  fchitsbarer  Beitrag  auf  Beförderung  geogra- 

phifeher  KenntnilCb  Überhaupt,    fondern  aueh  fflr  Reifende,- 

und  in  Kriegtseifen  bey  TruppenmSrfchen  Xeht  nfltzlicn  und 

brauchbar^    Denn  da  ein  Fufa «  tyrey  Zoll  und  vier  Linien 

FaiiCerlMafs  mehr  nicht  alt  (ieben  und  eine  halbe  geögrapfa.  oder 

detttfche  Meile  betragen«   (o  ift  der   Verfertiger  diefet  ICarta 

^    im  Stande  gevrefen ,  die  Gegenden  sienälicfa  geifau  anaügebbn^ 

'    iin4  aufseraeim ,  daft  hian  an  den  Küft<fn  diefteilen  und  flachen 

Stellen ,  ingleichen  die  Hflfen  gut  b^iHerken  kantf .  t<y  find  auch 

A.Q.Eph^LBds^4.St.rj^  Hh  iiä 
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K  arten^  Aec-enfiöntili 


die$chT«glfinxne»  Poft-  und  Hcerlhrafseii ,  kleinen  Landfirafien  • 
Heiden>» ''yv^efen,  Bergketten,  HauptfMt«^  Stftdt»,  Mark»^ 
flecken  ,  Dörfer  »  einseift  liegende  adeUcbe*  Sitae  »  einaeln« 
Mey^hbh,  fefte  Scblöfler,  Fldfle  um)  ßädie,  Bvftcken  unÜ 
Pavkt  darch  Eweckmäfaig«  Zeichen  angedeutet,  jasorBec^tten»« 
iicfalkeic  dar  fieifendea  find  dieHanpt- .und  Heerftrafaen  g4b 
ittuininiret  und  mit  Ziffern,  welche  die  Meilen  •angeben,  b«** 
ieicbnet  ^'  '  "^ 

%  Aof  dl^fer  Karte  ift  die  Graftchafc  Kettt  in  fttnf  Cantoit* 
X^Laths^  abgetheilf ,  wovon  die  Laths  f)  Stätöii'atHmie-, 
2)  Aylesfprd  und^  35  ^«  niedere  oder  untere  Theil  von  liath 
Scrq^  Ipefi-Kent;  4^  der  obere  oder  nördliche  Theil  von 
ZdUh  Scray  aber,  ingleichen  5)  Shipway  und  6)  St,  jdugußine» 
'  Ofi'Kent  bilden,  und  diefe  Cantona  oder  Laths  Hn'd  wieder 
in ^  'Hundred$  ,  Untetabtheilanged  oder  Aeittter  (g^eitifc» 
deren  Gränzen  aber  sor  Unter(cheidung  nicht  fo  wie  die  der 
Ijütfis  illuminiret  worden  find;  Ib  "wie  auch  die  Zeichefi  fAr 
die  Gräuaen  fich  unterfcheiden ,  und  die  Grinzen  der  (Laths 
aus  Ringelchen  und  Strichelcheh , '  die  der  Himdteds  aber  an« 
blöfsen  Sti;ichelchen  beliehen.  Damit  durch  die  Namen  |l^ 
Xjdtks  und  der  Hündreds  der  Karte  nicht  zu  viel  Rtfum  entzo* 
gen  würde ;  fo  ift  derfelben  auf  der  Seite  ein  Verzeichnifs  der 
Xjoths  und  aus  Was  ffli*  Hnndreds  jeder  Lath  befteht',  beyge- 
fAgt,  wofür  hingeg?n  die  Namen  der  Hündreds  bloft  durch  Rö« 
mifcbe  ijSiffern  bemerkt  worden  lind.  Je.mehr  Vergnflg^n  Ka» 
cenfenten  die  Reichhaltigkeit  diefer  Kartd  gemacht  hat^  defta 
mehr  £elen  demtelben  die  Mängel  auf,  welche  er  datin  bey: 
genauerer  Unterfuchung  entdeckt  hat ,  und  welche  er  hier  an« 
suzeigen,  fich  verpflichtet  glaubt.  So  ift  z.  B.  dieEimheihing» 
,  welche  an  der  untern  und .  obem  Einfaflung  die  Grada  und 
Minuten  der  Länge  anzeigen  foU  ,  ganz  Und  gar  falfch  und 
offenbar  verzeichnet.  Denn  nach  diefen  ZilFern  wArde  dio 
GiafCchaft  iCenf ,  welche  bcy nahe  anderthalb  Graä  dei^  LingA 
enthält,  nicht  ganz  einen  Grad  der  Länge  begieifpn»'  Auch  di#: 
Breiten  der  Orte  Und  durchgehende  um  ein  bis  zwey  Minuten 
Mfck,  und  bald  zu  fadlioh,  bald,  su  nördlich  angefeuc '  80^ 


• 


< 
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||tlr  äk  GMmi?!» W  StemwaHe  ([diefe  bitte  dodE  ifoi  tmt  iql. 
t^«ii  SpeMl  'Kitte ^ttaftAC  >fi»yn  Collen^,  Atoll -Wdtdwdid 
giiäse'Kan«  dfimtin  worden ,  ift  f^ft  xf  Min.  xa  weit  aJ^cll 
i{otdcni-(<!agegen- Coitt^rZittr^^iii  eine  Min.  xü  weit'  naok  8ft«' 
Am  g^br««liti:  Wordta*  piefe  Fehle»  find  um  fo  unirer^ilili- 
cImt, 'da  docfadie  ganze  IJ0  Royfche  fftotte  trigotioi!n=etHfolH) 
VertnclTcilig^  hery  GehgiinheU  der  Verbindung  der  Pärifer  und 
'Or^enwieheifSterhwart&,  darcli  diefe -^raf fchaft  ging,  im  Jfthi^ 
&98(jf»^terDomiilien,  Und  ini  J.  1790  ([folgtich  GJAtse,  eberdieffl 
geftöehi«  wovden^  durch  deü  Qruck  bekenn«  gemteUi 
Alfcl  nicht  eitunahl  eigene,  inlätidiJTche  und  xuVerläfBgd 
Hftlfüqnellen  benutste  man  hierbey.  Um  doch  diefezi  fl^IXngpld 
iÜBigermarflen  abzuhelfen,  fo  woAleni  wir  den  Befitseirn  di^fet 
Karte»  weciigtoie  einige  Verbefteriingen  anzeigen,  welche  lic 
iAit  derf(^en-7ornfliimen  können«^'  AileZißiorn,  welche  auf 
>  tiefer  l^rte  die  Miniiten  der  Länge  öftlich  von  Öteenwich  h^ 
saichneif  foUea ,  löOfTen  ausgeldfcin  werdet ;  und  a^  iure  Stel-* 
kn,  da  wo  so  Miii.  ftfnd  ,  i5  &luiiuten\  wo  ^ti  Min.  96  Mi- 
tftttJBn .'  wo  40  Min«  ein  Orad  geffatzt  werden.  Hiernach  er- 
liilt  010^  jedd  Tfaeiluag;  Welcha  auf  der  Ktrte  x  Min.  b'etra^eif 
foUte,  »Oll  eifteii  Werth  voA  1^  Min.  Auf  diefo  Art  bekomme 
diefe  Karte  wenigfteiis  diejenige  l4figenf^Gi:ääuation ,  die  ihr 
Verfertiger  urfprAnglich  darauf  liatte  fetzen  wollen.  Oamit 
ift  aber  die  Sache  noch  nicht  in  Richtigkeit  gebccoht.,^  weit 
dem  ungeachtet  die  Orte  3ire  gehörigen  JLängen  dadntoh  nicht 
^rhalun»  und  roeiftent  noch,  aus  einer  andern  Urfache,  .alt' 
der;  weiche  wir  eben  Terbell^rt  haben,  um  fi  bif  4  Min  ztk^ 
weHlicK  liegen.*  Um  auchdieÜes  zu  berichtigen,  f6  zeigt Rec; 
iiur  einige  Hanpt-X^ite  an,  welche  im  Umrift  der  Graffchafi^ 
liegen;  Dover  und  Tenterden  find  um  4  Min«,  Sheetnefs,  Mkr* , 
gatei ,  Dihgenefs ,  und  CianUrhury  um  3}  Min^  9  IHtnVridge 
um  2^  Min.  ^nd  Rochefier  um  i  Mitiv  zu  weftlicb  g«f<dtzt. 

I>a  bey  diefer  Karte  alles  fO  g^tim»  fnt  Deuil  geht,  undf 
«He  einzelnen  HOgel  und^Hlufer  genannt  ffndi  fO  veunüEste 
Kec  eitfiges ,  Welbhas  darauf  nicht  fehlen  6>liteL  So  fehii!  s.  6. 
im  ätt  Ronmey  Marfh  unweit  Dywu^niHh  Cnitihs  PimchäMt,' 
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UHlkrten"  Rf^enjivvf  A 


wiea»fte]ieO  «nder^Ufi«:  Higb^Noaki  AntSkaaißf^ßWU^ 

tS^^^^hrjQOg.Cfl/äe:  bej  Roehefisr  i&  4i«^  n^ßh  dmt- Xjöndn09_ 
lonitifi^^n  berühmte  Bcfk^e  tihw^^i»Mediio^gkyäBiXhinB^ 
bey  4er  weftiichea  Mflndung  dieCee  Flufl^t  fehk  dfr  Kam« 
Jf^ß'SwaUi,  Dfptfard^  welches  mit;  SQuikuiark  lüejraehe  mtß 
DimroenftÖi«!«  ift  nicht  (o'eugediettte^  Vlbury  Voutt^  Grm»0* 
find  ^«genAber»  mufs  dicht  ta  der  Themfe  lie|i;eii«  Bey  Snf^ 
noaks  fahleo  WindmahleB.  Aifch  die  L^mhtthürma  mi  die»Kii^ 
üen  foUten  genauer  bemerkt  feyt)^  s,  B.  be^  SoiUkmforeian4ak&£^ 
'  Im  ftwejr ,  bey  Dung^nefs  einer  Aeben.  Auch  gtgcn  die  Reobf» 
kbreibi^Q^  der  Namen  gUubt  Recenfent,  obf^leich  keingeboc» 
aer Engländers  vieles  erinneren  inliöanen :  NackhoU,  bekwMiC 
liegen  k^u/^  TcbOnfn  Bud;ieowiid<)hens',.  arnfs  Kiioekh^U 
gefc^ieben  w«r4cn;  ffle  of  Grean  mi%t9hipi[9nk  Grain;  HiA 
—  Hythe  ;  JXdutgton  —  Allington;  IMdg  —  JLydd^ 
Ocfudherft  -*-  Gaudhurfi.  Gefingtre  F^er  ilbergehMi  wiiw 
Uebrigens  «eichnet  fioh  dieSs  Kurtt.  wie^  fiift  dif  meiAen  Eng» 
lirchen  KarMn«  dnrcb  foh^^nes  P«4[>ier/gn|i»p  ßtich  mmä  Cuibnm 
lUuminA^ion  vonheimf^  «ns ;  n«r  3oluid^ ,  dsls  iblchem  JisA 
yfakid  v^n  Matei;ial  nicht  imntei?  der  des  FleifH«  emfprichts.di* 
Fadenf^yn  Karten  bedfirfsn  diefer  Srifinfvangf»  VMwigUefa»  ' 

.  ^'  ♦  ♦  Sic       •    '         * 

KnegsBheater  der  Teutfchm  und  Franzöfifchen^ärtZ* 

landen  (de^  zwijchen  dem  Rheine' und  der  Mofel^  im 

Jahr  i'7g4.     I.  und  2.  iBlßtt  ijg^*    5-  Shut  rjg6i 

Perausgegeben  und  5r.  Dur  cht,  von  P/»&-  Zweybrück 

w^erihänigß gewidniet  von  !•  L.  QHheinj^iald,  . . 

zuJaunnengefeM  v*  C  P«  O,  LfOndm,  P«, 

Dewara^t^  Ji  Q.in  ß^srmkeim^^  - 

Bey  JDom,  Jreari^, 


i  ' 
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Jedes  Blatt  iÜ  ^  ZpU  hoch  nnd  3p  Z,  i#  Lin^  Rheitl.  lu^^ 
Pin  GrOliMi  dc»Mdfiift«bift  ift  «uMiBliclK«  di«a  omg^^aj 


Ich» 


4  Fufs^o  ^  41  U  Der  beygefflgtfeÄ  Gröft^  ^iilet^StUD^e  We-' 
]get  mrefc^finfi  d6  mif  i^Gr,  Br.  s^reehneL  Das  erfie  Blatt  fangt 
bey  Bruchfai  m  und  reicEt  nordwärt^  i§  M©ilp^  aber  ^em- 
kehn  hiiiifis»  und  von  Often  luch  Weßen  Von  HeidelBers^  bU 
Kay/erslauterrii  ntid  ift  daher  faft  lo  Meilen  lang  nnd  Über 
7  M.  hödh»  und  begreift  in  Often  und  Weften  des  Rhi^ins  die 
Stidtdr  iWbnnÄffifh  n  •SJp^^r  ,  P7iilippshurg  >  Lan^lau,  Rocken^ 
häufen  ü,  a.  ni.  Das  zweyte  Blatt  gehet  von  PPhmis  bis  Hochß, 
und  Ton  i)  (Vf.  öflL  von  Darmfiadt ,  bis  |  M.  weftl.  von 
Stromberg,  begreift  daher,  aufser  den  genannten  »  did  Städte 
JUaynz,  Oppenheim,  Creuznach,  Alzey ,  nebft  einem  gtofsen 
Theiie  der  Bergftrafse  und  dern-  Rheingau.  Das  dritte  Blatt 
reicfht  von  Brüchfal  bis  über  Bähl  im  Baden  fchen  ,  tin^  ölil. 
^-fg  M.  won  Wildhad  im  H.  \Yirtemberg  bis  |  M/^eftl^  von 
JBnmiae  im  Elfafs  t  fo  dafs  die  Städte  Ha «-«/zau  ,  TVeiffenhurg  ^ 
JRheinzahem  9  Durlack ,  Rafiade^  Carlsruke^  Bergzabern  u.  a.  mv 
iSebA  den  daswifchen  liegenden  Oitfcbaften ,  Dörfern,  Wei- 
lern ,  Mühlen »  Höfen  u.  f.  "w.  überdie(ii  der  fehr  beAiiftmte  i» 
Lauf  der  FlüITe,  Biche ^  ChaulTeön ,  Land-  und  Pc^ftltrifsen i 
Wege«  Gebirge,  Wilder  u.  f.  w.  fichtbar  find.  DetSk  Xitel 
nach  ifi  wenigfiens  noch  ein  viertes  Blatt  zu.  erwslrteo ,  dnd. 
«•wäre  ivL  wün  fchen»  daCi  ti  dem  Verf.  nicht  an  M^tetiriie» 
fehlen  möchte,  die  Fortfeuung  weftwärts  bis  an  die  FrftnsÖfi» 
fche  Gxins^  SU  liefern,  damit  die  bisher  fo  mangelhaft  ^ofw 
geft^llte  Gegend  swifchen  dem  Rhein ,  der  Saar  und  Mofel  en4» 
lieh  einmahl  durch  eine  gutt  Karte  deotUch  Torgefiellt  würde* 
Die  bisher  erfckieoenen  SBUtter  diefer  Karte  fiud  in  der  Maniex 
der  GAlfinifchen  groCten  Karte  von  Fraokreich  gearbeitet ,  nur 
daOiam  Rande  die  jßntfemui^  Ton  einem  gewÜTön  01eridiait 
und  .defielben  Perpendicnlare  nicht  angegeben-  ifi«  Sie  hat 
aoch'Vor  jener  den  Voraugt  daCi  die  Abtheilung  der  Befttsün» 
gen  mit  Puncten  unter Cchieden ,  auch  bey  den  kleinen  abge»^ 
Ibndeiten  Difiricten  der  Name  desAiVvts>  od(»r  (des  Befitaers  hiSf 
Q^lt^fchaftsorten ,  angegeben  ifi.  Nach  der  Vergleitfhnng'  dee 
PJant  TQikdem  Ixdapn  bey  Kayfcralantern«  nad  töm^  dem  Ge^ 
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462  Tiarten-Recenfioneni 

iLiigtt  einiget  Dörfer«  Höfe  uiid  B&che,  weichet  aber«  bey  4«^ 
eewöKi^Ucheii  Fl^chtigkieif; .  mit  welcher/ 4«i^gleicheA  pi4iio 
entworfen  werden«  sum  Neohtbeile  der  l^axte  «ichtt  vi  cnu  1 
Icheiden  feheiiit.  Bey  de^  Vor£e  Gricksheim  links  der  Cluiutt 
fee  vpn  Strafsborg  nach  Hage^iau  fehlet  def  Name.  Uebrigen« 
behalteil  wir  uns  eine  genauere  Unter  fachung  bis  sur  gänsli* 
eben  VpUendong  diefer  Karte  vor«  und  haben  bloDi  di^Co  ^f^f 
(ctiieiieneii  Blätter  hier  ▼orlioBg  anzeigen  wollen^ 


,  3t 

.  Wheiluhg    des   Königreichs  Polen^ 
272  4  Blättern.    Berlin. 
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Unter  diefem  Titel  kflndigte  die  Handlung  Schtopp  et  Comp^ 
XU  Berlin  ror  einiger  Zeit  eine  neue  Karte  über  di^fen  Gegen* 
mnd  an^  die  ans  befandererVeranUnTung  entftanden,  und  an« 
wichtig  SU  fefn  fdieinet.  .  Sie  ift  ciocl^  wenig  in  dayPbbHeani 
l^omffieri «  und  wir  leiben  fie  nur  durch  einep  glflcklichei^ 
Zufall  erhalten.  Liebhabern  der  Geographie  wird  et  alfo  «nge- 
liehm  feyn ,  mit  diefer  intereiGidten  Karte  bekaniit  su  werden,  = 
Sie  ift  19  Rhei««  Zoll  breit  und  x6  Zoll  hoch^  gut,  ge. 
seichiiet  und  fehr  iauber  geAochen.  Weder  Zeichner ,  noch 
Stechet  ßnd  darauf  genannt,  und  ala  Titel  fleht  blofs  obenlin«* 
^er  Han^^  auf  eiqem  fliegenden  Blatte,  Polen ^  ZMätun  und 
Kurland i  ein  Beweis«  ^h'  üt  blofs  als  eine  beConders  gefev* 
figte  Cabinets-ltarte  snt|i  Privat -^Gebrauche^  beftimmt  war, 
UiJten  find  die  Deutfeheit  qdtor  geographiL  Meilen «  die  Pplni^ 
fchen,  die  Litauifchen  und  die Ukrainifchea  Meilen«  auf  viec 
MeilepAfiben  angegeben*  Bey  genauer  Durchficht  finden  wir 
^iefe  l^ar^e  befpnd^rf  |i)  dein  ehezxiahligen  Polnif^lieii  (JUauep 

ffhf 


*\. 


tehr  bmicliHßet:  (o  ifts.  B.  der  Caniil  der  Republik,  oder  Jer 
.IbgeiiAiinte  PinskermCanal  aul  der  PJ^ka  in  diePr/x»a  fowol, 
jrls  aijich  der  Ogimkyfchi  Graben  aiie'der  St&xaru  in^  die  Jo^ 
ßokla,  wodurch  die  Nord-  und  Oitfee^mit  dem  Scbwarjeen, 
Meere  yereinigt  wird,  hier  richtiger,  als  au  Flandern  Kaitea. 
auch  find  die  merkwfirdtgften  daraa  liegenden  Orte  zugleich 
mit  angegeben ;  ui^d  diefe  &arte  verdient*  wenigftens  inHilck- 
fichtdiefer  Berichtigung,'  den  Vorzug  vor  allen  bisher  er fchie» 
^iieneh  Karten  VQh  Polen.  ^ 

Durch  eine  i^ier/äc^^IIIuminirnng  witB  diefe  Karte  gleich« 
igta,  ein.  Gefchiehti»  Atlas  der  Theüung,pon  Pol&n,>  utld^e  ver- 
ßnnlicht  die  drey    noerkwürdigen    Epochen   diefer    grofteB 
Weltbegebenheit  fehr  guC     Die  erfie  Karte  ninnlich,    A^elcha 
bloft  den  einfachen  Titel»  Polen  ^  Litauen  und  Kurland  fahrt, 
4ellt  Polen  ia  feiner  alten  Verfaflting  und  in  feinen  alten  Grdxx(> 
«en  vor.     Die  zweyte',  mit  der  Rubrik ,    Polen ,   Utauen  und 
ILurlandt    im  Jahre   rjj5»  ^^gt  Polens  Lage  nach  der  erfien 
Theilung,   und  die;davon  an  Oeftreich*   RiiCiland  and  Pren«. 
1]^  gekommenen  Stiicke  ßnd  mit  drey  verichicdenen  Farben 
gedeckt.    Das  dritte  Blatt  mit  4er  Rubrik  Polen,   LitaueniHtd 
Xurland  im  Jahre  ijs>3*  Iteilt  die  tweykd  Theilung  z wifchen 
Hufaland  tmd  Prenfian  dar;  und  daa  vierte  Blatt  mit  der  Ueber- 
CDbrtft,    Polen,.  Utaken  und  Kjurland  im  J,  179 5.  die  letzt« 
ginzliphe  Theilung  dieCea  Reicht.     Die  neuen  Gr^o^pn  der 
drey  Reiche,  die  hier  fo  unmittelbar  zufairmen  treffen,  und 
lüpge  noch  aaeh  der  letzten  Theilung  unberichtigt  und  zwei- 
falhaf^  WAren »  und  hier  durchaus  beiftimmt  und  genau  an^»- 
giben.      Kur?  diefe  fchöne  und  intereflfante  Csbinets  •  Kart^ 
Ibllre  in  keine«  gntan  KAten» Sammlung  fehlen;  da  wir  Aber 
di*  facceCdve Theilung  von  Polen,  durch  Wi;lche  dieCps  Reich 
«adUch  «US.  der  Lifte  der  Knrop&ifehen  Staaten  vexfchvrandi^ 
2«wUi|  bis  jeUK  nielitt  Befferes  haben. 
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Xar^^n*  Kec^nfi0nen, 
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^4wUiens^Kar€e  von  den,  ,Teutfehen  und  Fränzö/ifch^ri 

foßtioneti  in  der  Gegend  wm   Trier,  und  Saarhur^  im 

Jahr  Ijg$  tmd  94,   von  einem  Offlciet  t>an  Aet  Teut- 

fchen  Armee.      Geßochen  und  herausgegeben  von 

Q  Fe  Ij  in  gm  Hof  Kupferßecher  in  Darin-'    * 

ßadt,     Preis  2  FL  24  Kr, 


m^t 
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X3ie&  Blati  ift  ft2|  Zoll  brek   und  üg  Zoll  Rhein,  hodk 
Di«  Grandlage  i^  ans  Aet  groften  Katte  des  Gr,  v^  Ferrari  voa  ■ 
4«n' ehemahligen  Oefterreichif.  Niederlanden  genommen «  and    ■ 
in  Aafebung  der  Sitttation  der  Berge,  Biche,   Straften,  We« 

^ge  o«  f.  w.  Weiter  iiosgefübret  und  mit  den  Tmppenfidlungen» . 
Verfchai^ttsgen  n.  4«  gt  •  weleke  in  den  genannten  Jahren 
dafelbtl  Statt  gehabt,  liusgefflilec  "worden.  Die  Gegend  nnteiw 
halb  nnd  öftlieh  roo  Trier,  welche  die  Ferrarifche  Karte  nicht 
«nthUt  odel:  nicht  hsAUngÜch  vorfiel  let,  ift  theila  yertMftai«, 
fheili'^neii  himogefetzt  worden*  Der  Mafsftab  einer  geograpfa* 
Meile  betragt  6|  Zoll  Rhein,  nnd  AaA  ganxe  Blatt^  etwa 
%%  QfMdr.  M.  da.von  abet  die  Ge^end^^  im  Rücken  derFransÖfif. 

.  Ü^appen  nur  beylaafig  angegeben ,  aach  snm  Tbeil  gims  Weg^ 
getäflim  worden  i%  Die  Heohtfchreibang  der  Qrts  Namen- 
|ft  hier  nicht  forgflUtger  beobachtet,  wie  in  den  mehrefton 
Kriegt-Kat^n  nnd  Planen';  denn  fo  findet  m^n  Faaern  anftatt 
T§vern^  Bokten  fdr  p^lteie,  J^eUpant  ftatt  Helfmntt  f 
liumelfangen  tiXx  -  Kommelf  angen  ^'  n.  d.  m^».  Die  Stadf 
^iet  ift  hier  40  der  iV|orgen  -  und  Mittag  •  S0ite  at|  ein  gans  of* 
fener  Ort  rorgeftellet  und  ihre  alte  Bef^igang^,  welche  in  •£• 
|ier  Maner  itiit  Tharmen  beftefaet,  nicht  angegeben  worden«' 
Dief«  rpllte  doch  ip  einem  Plane  diefer  Art  nicht  f^berfeh<ä% 
worden  feyn,  Übrigens  ift  der  Stich  Tchön,  das  Papier  aber , 
^oi^uf  diefer  Plan  abgedruckt  ift,  für  die  Flatt^i&o  klein ^  weit 
«h«9  4^¥  Kut«  \m  gutet  Anrehen  gibt,         ' 
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CORRESP  OJSfÖENZ  -  N ACHRICBTEN. 


*f 


Auszug  oßs  zivey  priefen  des    Br.    JÜe    la  Lunde 

wi  den.^Herausgeier. 

J\  .  .  Ich  habe  ▼»rrprochen ,  Sie  auf  Ihr^m  Seeherge  zu  be»' 
fuc^eii  ^  fobald  doc  Fried«  mit    dem   PeutfcKen  lleiche  ga> 
fcblofTen  feyn  wird  ;  ich  wollte  im  vorigen   Sommer  di^f<i 
Keife  fchon  unternehmen»    allein  Um  (lande  verhinderten  et; 
jetzt  bin  ich  feß  entfchloITen ,  und  es  ift  entfchieden »  dafs  ich 
diefes  Jahr  im  AuguH  nach  Gotha  komme.      Ich  habe  fchon 
den  Koften-    und  Jleif«- Überfcljag  gemacht  und  gefunden, 
äaCa  ich  ^87  Lieues  f  su  25  auf  einen  Grad  ^  zu  mächen  habe« 
Könnte  ich  nicht  Um.  Bode  bey  Ihnen  fehen  uiid  perfönlich 
Rennen  lernen  ?   Schreiben  Sie  ihm ,  da'fs  er.  kommen  möchte, 
ich  wünfchte  fehr  ,   feine  Bekanntfchaft  .i»u  machen  ;     er  kann 
wol    70  Lieues  von  Berlin  nach  Gotha  machen ,    wenn  ich 
beyüahe  Hoo  mache.      Ich  werde  genau  der  Marche  *  Routä 
folgen,  die  Sie  mir  rorgcfchrieben  haben  ;    ith  html  mich, 
^afs^mich  mein  Weg  über  Fulda,  die  Vaterft^dt  des  berAhm«« 
fen  Jthanmßßt  Kircher  ^  fi^htt ;    k^nen  Sie  iair  keine  Briefe 
Ibhicjien ,  und  mich  an  |emandeii  d«  empfehle«  ;    ich  niac)|i# 
dasdaut  fehen,  Worin  Kircher  geboren  Worden  und  gewohnt 
hat;  tielleicht. kiinn  kb  a<i<^  Nachrichten  von. ihm  und  kn» 
aer  Familie  einaiebeit.    Ah  ieb  im  Jahr  1761  mein^  erAe  ftei«)^ 
^ach  DeutfcWaid  machte,    um  in  Berlin  totrej^ondbrenJ* 
Beobachtungen  mit  LtfCailh^  atn  Vorgebirg«  d«r  gttt^  Heff^ 

»ung,'  XU  macheii,  ging  idt  <ibe(  Gi^fk 
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CorrefpondenZ'  Nachrichiifk 


t:6c  dat  dritte  Stflck  Ihrer  A*  Gm  £.  gefotst  haben ,   et  gleicht 
^hm  (ehr;  dieferMana  Tj^rdifiAt  wirklich  gefchfttst  lu  werdeü, 
feino/ Reife  nach  Aßea  ift  eiiu  4er.  aOtzlichCbp  COr  die  WjJ&n- 
Cchaftdii » *!Br  hat.  öns  das  Schivarze  Meer  0r&  kernten  |relehn^ 
nnd  anferem  SeeoMiniller  «ine  JCortip^daTon^eingefchickt.   Die 
^CJn^lviirenheit  der  Turhen  und  die  Eiferfacht  df r  Bußen  hfl- 
^  ben  die  Ge^lt  dieCsa  !tf  eeret  fondecbar  yerunftaltet.      Mithri' 
dafes,  welcher  dat  Königreich  Ponfus  berühmt  gemachrha^ 
liatte  keine  Aftronomen,  keinen  Beauchamp,     DüsÜBr' Gelehrt« 
•nacht  feine  Reife  von  mehreren  Seiten  inteteflant.;  er  fghiekt 
dftii  Naiionml'Mufeam  Pilan;iea  >  Samen  itad  Infecten  ;    der  \u 
terarifchen  ClalTe  unteiee  National-  JnfiituU  eine  Menge  Ab« 
fchriften  noch  unbekannter  Gnechifcfier  Infchriften.  aüiB  dem 
Alterthom;    die  Abweichung  der  Magnet'  Nadel  \ut  et  in' 
Conftantinopel  lA*  33^  nnd  zu  Trehifonde  ff*  14^  beobachtet. 
Er  hat  fich  nach  Aleppo  eingelchilft«  von  wo  aus  er  mit  feinem 
iSjihyigen  Eleven  Receveur  dieWOß^  mit  Leben^gerahr durch* 
sieben  vfitd  ,    und  alles  von  den  Arabifchen  Räubern  zu  be-  . 
färchten  hjk%  ;    allein   Beauchqmp   fcheut.   keine  Gefahr ,  und 
diefe  mühfelige  geCiVvoUe  Reife  macht  ihn  gar  flicht  bange; 
«r  macht  n|ir  in  feinen  Briefen  gar  keine  Vorwürfe  ,   dafs  ich' 
ihn  SU  ^diefer  Reife  gleiehtam  geswungen  habe .   er  Gcbreibt 
ff^n  nur  ein    Unglück  begegnet  ^    fo  prinnsm  Sie  ßch 


mir 


meiner  geutzeti  Hingebung  C  Devouätnant  ^  ihr  Sje  find  für  die 
Sternfmnde^  ' 

Ünjflvamer  Z)«Ziam8r«  zerarbeitet  Üch  nnd  friert«  nni  aaC 
der  Rpute.yon  Melun  die  Biome  aashauen  zu  laflen,  welche 
ihm  die  AusHchc  rerfperren;  9t  itt  gewifs  in  jeder  Rückfichc 
«Äa  anCserordentlicher  Menfch,  und  dabef  eben  fo  befcheideft 
find  anlpmehtloe,  #le  er  grendgelehrf  ill:  wenn  zaaiiihniieht^  - 
Ib  glaubt-man  einen  gewöhnlichen  Alltsgt*Menlnhett  Torfich 
WBL  febffD,  Die  Erfahrung  gibt,  dab  die^  das  Wahre  Kennzei- 
fhea  des  ichten  Genie*t  ift.  An%eblafenheit,  Dünkel,  gelehr. 
yfir  Stolz  ßnd  eben  fo  nnrerkennbare  Merkmahle  des  lelbfiga»^ 
~  ~  ^eil  7|da|iteO|  d^a^^  Qr\(Aivf*V(iM%  ws  fth«rt(|aAt,  oder 

/       Uofe 


/  / 


Cofftfpimdf^'iheyii^atlti 


4H 


fcldfs  .G«dlciniifrwerk  ift^  £o  tiototCBfatUi^  Jbßk  dif  Seftftd«»- 

fcat  T^  dem  bloüiaii  HaiConiieur*     ^«'k^aoan  fioh  4i«,B««' 

IdiwdrUDbMiteii  umi  U«g;imititohlichk»iSMi  gat  nicht  arg  gcttiig 

yorftellen»  did  De,Lamhre  bey  feiner  MviÜDing'  aussuftehen  ga- 

liabc  bar;  ft  fchrieb  mir  einft  von  Puy  Violan:  '*'^  Ich  hatte  ruat 

für  etwa  6  Stünden  Arheit,  und  ichkomUe  fie  erft  in  xo  Tagen 

vollenden.     Mit  Anbruch  des  Tages  (ßieg  ich  auf  mein  Signal, 

pm  nach  Untergang,  der  Sonne  ^ß  wieder  herf^i>u^teigen%   meinß 

müchjte  H^herget  war  zit  Sälers  g   ich  hrsuuhtei aUenuüU  ß Stuü^ 

den  zum  Hin  •»    und  Hergehen»   und  der  M^g  war  der  entfetz* 

iichfie ,  den  iek  noch  bisher  angetroffen  habe.    Ich  habe  die  Par» 

iie  ergriffen  f  mich  indem  nächjtert  KuhfiaÜ  einzulogiren  ;  i^h 

fage  dem  'nächfien»  weil  ich  nur  eine  Stunde  IVegs  zu  gehen 

hatte,      PVahrmid  der  zehn  Tage  |    die  diefe  Arbeit  gedemert 

hat^  habe^  ich  mich  gar  nicht  auskleiden  können  i  ich  fehlief  auf 

f  inigen  Bändeln  Hfu  i  lebte  van  Käfe  und  M}leh^  y^aft  niefdomtt^ 

ich  zwey  Gegenjtände  zu  gleicher  Zeit  erblicken;  ein  befiändiger 

dicker  Nebel  umlagerte  den  Horitont,       fVührend  der  Beohachm 

iungen,  oder  dar  langen  Zwifchenraume ,   wo  ick  wägen  des  Ne^ 

hels  nichts,  votnehmßn  konnte»  wurde  ich  wechfelsweife^'bald  vön^ 

der  Sonne  verbrannt',  bald  wieder  von  dem  ff^n4e  erkttttet^  heßd 

von  einem  Regen  bis  auf  die  Haut  durchnäfst.       So  brachte  ith 

jo  bis  12   Stunden  jeden  Tag  ,  edlen  unffeundlichen'  ff^chfeln 

der  Atmosvhäre  aus  gefetzt ,  zu  ;    aber  niehts  wurde  mir  f aurer  ^ 

^nd  erregte  meine  Ui^geduUt  r^ehr ,   (ds  die  ünthatigkeit,''*     Mor* 

gen  reift  unfer  Freun4  BurcViardt  nach  Afelun  un4  ZAeurfaint 

wa^  De  Jjomhre 9  um  die  Operationen  dam  fehen,  und  an  dei| 

beyden  Enden  der  Bafis  Winkel  su  nehmen«  auf  das  Frühjahs 

wird  difl|fe  Supdlinie  gemelTen,  i|«d  alle  Gelfhr^^  ^ei;de^da« 

;iu  klingelnden  werden.*^ 

•>  ifiefe  FranzSfirclie  GroA^  Miffung  ift  eine  der  ichönften  und  merk- 
wardig^en  Operatioiie» ,  welche  noch  bisher  für  die  Erdkunde  unter^ 

'  .  ^ominei^  worden.    Sie^  erftreckt  fich  von  DmHktrqUt  ext  der  Nordfee 

.  durch  %VQZ  Frankreich  hiä  nach  Bartüona  inSpanien  an  dem  MitteU 

IKqdifchen  Meere,  und  begreift  auf  der  Erde  in  gerader  Linie  fific 

^ trecke, ven  350  Lieuea,  und  an  Uimmei  einen Bogän  dei  Meridiani^ 


/•\/ 
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ikii  luW  ^ÄM.  imm  Mfflift«r  d«a  Aaftng  «ttittM ,  'M 

JUtt#  mnd  iiin9  B#Mlrttiteiiig  ron  Cotfiea  tu  tinterfadhin  {  idi 
^b»  roüjg^ffkkffA ,  «lAftü  AttMae4afiHit  4rtick«ii  fett4t(r«ii  ^# 

.    .  Vöü  9*39'*    ^^  v^'<^  ^tt  gldcher  Zeit  die  tcr^lirf  GHf/s9  der^rde* 

das  Verhältnifs  ihrer  Abplattung  ,   und  den  gen^ien.Werthiles  Af^- 

'  ir»  geben«  welches  die  Grundlage  aller  neuen  Mafse,  Gewichte  und 

"Mtlazen  aller  Aft  dnrth  gantfrankteidi  i|t,  uhd  den  tehti  mtlltonfteti 

V  Tlifril  dM^r4U<{«ifti^«iilir»»  oder'  |<  ZoU  i»  Linien  lynd  44  Hundert^- 

.  ^eile  d««  allen  PariOrr  Mafiei«   oder   der;  Franaöf»  lUfi   beträgt  & 

wahrfcheiniich  wird  man,  wenn  diefe  Meffung  gani^  vollendet  feyi|. 

vird ,  den  Mdtre  noch  um  x/io  einer  Linie  vecgrüfsern ,  aliein  dieCi 

ift  im,  gemeinen  menrchtichen  Leben  und  im  |landei  ganz  unbedeu- 

;  tend*    Noch  eilieh  and^rrt  n^uenwilTenithdftHcfaenGefichtspunct,  det. 

fich  bey  diefer neuen  Gcad-MeiTang  ergibt,  virird  lAan  belTer  unten»  ' 

,       aus  Dr.  M%rckh«räi*s  Briefe  kennen  lernen«   v.  jZi  ^        ; 

«)  Schon  viele  Jähfe  vof  dir  t^evolutiön ,  Als  die  Inffel  Corfita  von  der 
GenueAfcheti  unter  <Ue  Franz5firch<ii  Botmft{^iglteit  kam«  (i?6(t)  ha« 
derlogdnieur  •  Adograiphe  Tramthol  eine  grofte  und  fehr.  genaue  tri«, 
gonometrifcbe  Operation  ausgeführt ,  in  welcher  niqht  nur  die  ganze; 
^  Infel  Cer^f^t  fondern  .die  merkwUrdigften  Puncte  der^KUfte  von  Tcsm 
tanm ,  und  der  nördlichen  KiiHe  von  Sardimm  mitbegriffen  waren ,  und 
welche  auch  zur  Grundlage  des  Cadafters  von  diefer  Infel  gedient  bat» 
welches  nntvr  der  Direction  von  I^fittruMt  undBHUgis  aufgenom.« 
men  worde»  Da  diefes  wol  dein  Aftrenomen ,  aber  weniger  dem  Geo-  ' 
grapben  bekannt  ift.  fo  wollen  wir  hiervon  nach ftehende  kurze  Nacli- 
rieht  inittfaeilen.  Ein  Neu  von  fecbziggrofsen  Dreyecken»  in  wel- 
chen alle  drey  Winkel  jedesmahl  find  beobachtet  worden ,  umfpannt 
«  die  g»n»e  Infel;  diefe  Oreyeeke  grttnden  Tich  anf  drey  SundUtiien*  :. 

welfbe  mil  der  ttnfaerften^orgfislt  find  genefien  worden»    AliedieCe 

I  trigonoinetrifche  Pi^ncte  ftnd  auf  den  Meridian  und  den  Perpendikel 

reduciro  worden ,  der  durch  den  Thurm  von  Tislor/,  am  Sufserflei^ 

*  Ende  des  e»ff  Cor/»  gelegen ,  ift  gezogen  worden ;    TVmnchat  hat  die    . 

Bichtung  diefes  Meridian«  durch 'Azimutlfal--8eobacHtifngen  der  Son« 

Pf  beftipnmt,  welche  er  auf^dem  Thurm^  von  Tmlorit  auf  dem  Thur- 

\  ^me  von  JSomftuh  auf  der  fUdliQhften  Spitze  der  Infel  und/ auf  dem 

flerge  8t.  Jtnggl^  ahgeftelle  bat.   Kr  fadt  AwStt  di^  Polhisiie  von  TtiltTi 

ints -«o  MeridUinhöhen  der  Sonne«  und  fowol  fttd lieber  als  n<)rdltcher 

$teme,  zn  43*  o'  34«  beftiaMa«,  die  Lttnge  97^/1'  9«"*    Die  Polhöhe 

von  BpmIfatUt  land  0r  ans  j9 Hhnliehctt  Bvobacbtni^en  4t**  33'  13"« 

»       4te  Länge  a6*  49'  .i",   Zwey  sndeve  Keihen  von  Dreyecken  bringen 

^«nylfil  eJW  Mtt-  «de;  ik»  «MlieJwa  JeekttOiQ  toa  Smtdimim  in  , 

.         .-  -«  Verbin- 


« 


^- 


• 


N. 
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Stift  «JM Mit  Anitig«  vU  aatttluliek»  ArMt»  m^ymddm 
'Tmnehät  iäima  grofMtt  HatileAl  lui^  £f  Wir»  «tt  wAalclwfl  i 
JEhmki^kh  wiB»-fo  genao  biik«iiBt  und  befdüriebes  {  M  widl 
alwr  ^onmircnk'  nan  kanti 'nicht  alka  auf'  einiiMihl  madieii. 
-  .,BitolMparf«hAfi  Cu^noUs  EmennaBgjiam  Aftroaoin^n  |l|  . 
May  Und,  und  tum  Micgliade  desgefaUgebfladda  Corp«  d«i  CUai^ 
s  J^inifchen  Rtpublik  bewirkt;  mao  bat  aUt  feia«  aAronottiirchea 
,  XnftraiiMiiite  gekauft  t*^  und  ihm  attan^^hadea  '«lioit.  Sfia 
Haaain  Pirona  wav  dnrch  iBine  Bomba^bafcthidig^wordea. 

.  Prony  hat  nna  aus«^  feinen  Bicrtma^ilift  Cadaßrm  wrej  Csät*^ 
•anlatoten  aegeben»  um  unt  in  dar  Befechnnag^  der  .Cpnn.  JL 
iems  fftr  das  Jahr  iBoft  an  helfen;  die  r^ti  tj9oi  wiid  g^ 
druckt.  «-»  puettfit  baechnet  die  Mercara^B«obftdhtniif[  Voil 
Fiäfd  in  Mxrepmoo  \  welch  fchdaer  Himmel  im  ehem'ahti^ii 
X^anptedocl  er  fieht  diefen  Planeten,  ^enn  tat  will;  noch  nia^ 
9nnd  hat  ihn  fo  oft ,  wie  ar»  beobaehtet*  (?tteaD^itt«in  eben 
Ho  uaerfehrookanar  dadthrcr,  elf  aaeraaäd<tar  Rachaer>unil 

i 
.Verbindntif;;  auf  der  anderen  Seite  mitderKUfte  von  Tbsctmn,  vq^ 

'  dem  ttvomtr  Leuflchtthnrtae  an ,  bis  'an  das  Vorgebirge  ArgentMi'^ 

'  fowte  alle  dazvrircben  liegende  (nretn.    Alle^dtefe  trigonometrircheii 

^unctc;  find  na«h  LHngen  und  Breiten  berechnet  worden  t  ei  wUre  sa 

weitläufig,  fplche  hierher  vat  fetzen,  da  es  der  Raum  Hiebt  verlbnuc^ 

IDiejenigen,  Reiche  diefe  Puncte  znr  Verfertigung  und  Entwerfunjj^ 

eine'r  neuen  geograph.  Karte  von  Corfisa  2u  haben  wQnfchen ,  dür« 

'  fen  fleh  defshatb  nur  an  den  Herausgeber  der  A.  G,  B,  wenden.    W}r 

«'Urtaealiitriittr  die  Seftiainangen  einiger  der  erden  Haaptortehei« 


Jsaßfa 

Catvi 

CDer  Berg  ItQtHuU  A. 

Q.E.  I2I.St.S.3|LO 
jfjaetio 
Porto  Fftehh 

Länge 
4^«   6'  30«' 

9*    «5       I 

a6   43   3» 

»6    «3    49 

Breite 

4a*  4i'  3«" 
4»   34     7 
4a    13     9 

41    58     1 
4«    35    «9 

Ehedem  machte  Corfie^  eines  vqjt  den  lU  II^^WO  FrfmzQfir.  Departi^ 
aients  aus ,  und  war  in  9  DidVicte  eingetheiU ;  nunmehc^  aber.  i\\  'ei 
Ih  ft  Departements  einfgetheilt,  in  das  von  Goio  und  Liatuontt  \ind 
jfcdes  id  wieder  in  3  Diftricte  getheiit.  a«  ^* 


r 


^      *>  Mehr  faierven  onteD  in  Orumi^s  Briefe  aoff  Maylaad^ 


*• 


47P 


Gor^i^pdmdehZ''  Ntuikfialüe%, 
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B€K>%Mlilor.  ^  80  luig^  et  nöohilollharrM^tfliirriiittW  4eii  B«^ 
OffidttM  gibt,  •ttbainia  wik  Aükauomfa  Bio|b|  niiiilbb&  fds 

BeöWhCiuigto ,  tun  difl>  ScbaUc •  Glmhimg .  4^9  Monis*  Jpo^^ 
gßum  la  beftitigen }  dk<grö£ic^<Felikt  unl^x  aenen  Biilb|;ids^ 
u£elli  worden  ailft  unter  9o5«a  &lien.' 

t  \  I>«r  Milßonart^  ^n  Maeanneybi  Chioi  angetroffen. hatf 
ttiid^  von  düam  !«^£i«iil6o»<  itt  Xainer  Cbtopfifplien  Qefandcfciialiii 
lUifo  fptioiiCi  ifi:  itienvini  andeirs ,  als  >nieki  >£Uve  Hanna  :'wih 
^fahre  «na^  datam  «  -dalii  er  die^ltuJdnifs  eriialcen  hat ,  in 
PehiH  txk  wohnen  •  laberdlch  erwarte  niobt  vu\  von  ahm.  et  * 
ift  einer  meitter  CdUechteflea  ScKuler.  «^  £•  wac  inir  fefac 
Jieb  sa.  fdben  ,  dafs  Sie  durch  vari  Beeck  Calchcfen  die. Stern« 
kttfide  in  Amfierdiam  wieder,  z|iih  Aufleben  gebracht  haben «  fie 
lut  lange  genug  gefchlum  viert. 

I  .  Fenty,,  den  der  jSren^ral  Ga/o/^^nai^ Holland  ge£chtckt  hat«' 
bat  AemBx,*.FrQtiy4ylXm<»ox des Gadallexe ,  fchon die Dreyecke 
ge(chickt ,  welche  Antwerpen  und  Bef-gen  op  Zoom  mit  Dun» 
kerque  Terbinden;  er  will  diefes  trigonon^etrifche  Triang^I« 
t^eu  bis  nach  dem  Te^el  lertfdhren  ,  und  Snetlius  Gradmet 
Jung  lieriehtigen  ,  worüber  uns  ,  ungeachtet  der  su  »wey 
Tctfcbiedenenmahlen  unternomintttett  Bericdtigbngen ,  noch 
Tiele  Zweifel  äbrig  bleiben. '0  80  werden  wir  dann  nCiit  dev 
<&eographie  diefel  liandes  auch  baldins  Reine  kommen.  •  .  • 

Ich  habo  ^en  är.  Flewieu  wegen  dipr  neuen  Marqu^fat^ 
infitlnygi6hi^t**')itv  (agte  mir»  Marchand^s  Kti£^  wesd^-ff^ 
druclLjt  s  er  hoffte  ,  dafs  fie  in  6  Monaten  erfcheinen  werde»  , 
,  Es  hat  feine  Tolle  Richtigkeit  mit  diefer  Entdeckung  i  16  i)in 
"28  lisnes  «nordweßlich  Ton  den  Marijuefen  ifl  eine  Infel« 
Gruffpe,  Weiche  eben.fo  grots  nnd  ausgebreitet»  wie  jene* 
and  mit  f^r  gutarti^n  Gefch^pfen  bevölkert  ift. 

>    Biiikc^e  hat  wol  eine  Copie  von  allen  feltn^n  Han^seich«  ^ 
nting^n  mtfd  Karten  auf  der  Bibliothek  von  S«  Marc  in  Vene- 
«lig  veiUogt,  allekf  efff^f*  nichts  ob  man  et  Autgdfahrt  Jiaft. 


£r 


♦)  Vergl.  Ilt  St.  der  A.  G.  E.  $.3^4 
♦*)  A.  G.  E.  I,SUS,  134.  ^ 
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Jif  AoA  fiN>I:Iliiiidfdkrift()it  tus;  Venedig  unter fvegei«  f|f  r>r^l|i: 
«b«t  nicht,,  ob  ^Atüe  K^w^,  luek  wolcheisL  $i»  fftgeil»  "^«^bef, 
ßmi  '^  fr  Ütrcbtatg/Nafn.^    Wa«  De/tnmefi  ^vspu^j^iefe«!  ye|ietu|i< 
■niUifn^  Kurteil  g,e(cbrUb«iL]i4tr  bedeutet  aiciui*  *^  .f .  i\ 

'#r  ift  54  Jahir  «k  and  beobachtet'  ttoeH^  iber«  fji*.  De  Ratte  ift 
ik\smk  70' J*h«  dt,  oiid  keifn  nicht  mehrb^Mubacftitvii,    P&kenk 
^hAt  mir  die  Beobacbtang  der  ScmaeftfiBlIeniifi  vom  a^  Jvai 
"r^fff  gefbhitikt,  An^gt  5  v.  19^  5d^^  Eudei^^«^.  So^^ao^ 
fr. 'Z..  «lielo  de»  Anfang  wird  wol  nidiV'felit  ftütfefiiv^ 
jA  nur  Mit  'lAnem  kleinen  itiVeyfarsigeti  nicht  •^^chvomatifidbbik 
Fernrohre  'beobachtet.   <Br;  BrutüUf  in'Motit^efllier  la&t  fieh  (ehe 
hoftbarö  Inftrnmente  verfertigen ,    aber  er  macht  keinioii  6e^ 
brauch  davon,  er  id  wi<^  Br;  Patu.  de  M^lfoi  inParie.    **'3l 
I>er -Ritter  Banks,   Präfident  der  königl.'TSocietit  in  London^ 
hat  ttßi  die.  PhÜöfoph,   Tranfaetions  fü*  ijr97*  ^®n  NkuHad 
'Almanac^   und  Mafkelyne''s  Beobachtungen  .  geCßhi^t;  diefil 
lyewelli,   dtffs  auch  in  diefem  Reiche  die  Gelehrten.  Ttm  der 
Politik  ßoh  nicht  itfifsleiten  lalTeo,  und  di6  Wiflenfchofteofiülf 
•in  Esbtheil'behaodeln  >  weichet  nicht  einer  Paärtey/  einer  po^ 
litifehienv  Factioh  ,    oder  kidenfchafcUcben  und  verbbndeMQi 
Bahnten ,    fondern  Her  ganien  Menfchfaeit  angehörec    Im  ee*  / 
Aen.  Werke  gibt  Herfcbel  die  Periode  deelichtwBchCels  «weye* 
Steriie  »•  des  einen  in  der  nÖrdikhen  Krone^  und  dei  andefcil 
im^Sohieskifehen  Schilde ,  dee  effiän  in  lof  Monat,  d99  ziref* 
tä«  in  63- Tagen,    £s  hat  mir  Vergnügen  gemacht  su  fieheni 
diftfi  diefe  zwey  veränderlichen  Sterne',  welcher  P/^o^eigeni« 
lieh  entdeckt  liat»   in  meinem  Stern  -  VetsNchnifle  Wafen^ 


V 


*)  In  der  D^cade  philof«  jtQlit.  Utt^raire.  Nq.  30*  fm  P*  13* 

>  Dergleichen  hallmchtiRe ,  egoiftifcfVie,  feyn  Sollende  Lfebhab^r  dcc 
Wiflf^nfciiaften  Ribt  es  auch  iii  Oeutfchland ,  ^efche  koithare  Infhu« 
meme  und  Bücher  kaufen,  um  fie  •—  zu  veiCchliet'sen ;  der  Herausge« 
1>erkünnte mehrere  namhaft  machten;  fo  liberal  denkende MXnner  wie 
z.  B.  ein  3aron  v*m  Suhm  in  Kopenhagen,  der  als  das  nachahraungs« 
wardigfte  unÄ  refpe<ftabelfte  Mufte;  aufgefteilt  au  werden  verdient, 
gibt  es  leider  wenig*    v,  ^  /. 


I 

/ 


\' 
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Mtnlidl  dbr  ha  Söhitsktfch^n   Schade  Öonii.  4.  teitni  \6äk 

"      Uüfer  Fimnia  JBttTc^K^  ift  ein  MtiMer  voit  Flä&  «mdl 
ATbeitfa]nlLeit;*-er  bjtob«Glitec  gaticeNi^He  iaif  der  g<jei»<»wl» 

'  fißt  Kriegifeholf, ,  KUft-n««  is  anfoen  fierteebttaiigpti .  ftudirc 
£a.P/a(?0*<  S^i&m,  fipUlftwMg«  Wn4  wie  fArehtea,  «r 
fehtdic  feints  ^«tCu94Mt-  Um  ^  Uvti  btqa^fict  %o^  nmtkmfx^ 
ImIm  ifib  «k«  gan«««  XrM  jiuf -dar  Nattoant  SterttWAit«  .«bl&a^ 
iDa-^^ünd  ilui  anC  ntfCerfet  $ter4 warte  im  HAnfe  ([im.  Mlfgedf 
»iqm»  'fhfe  Ctmhraiy  %miAt\ltm  iU^i  dia  luit  er  gdftem 
Uo»  mit  meineni  NefffW  «  im  Oiton  bföbac^tet^  io'-B«oib^ 
•cbtubgea»  /jiii»  «r  «of  der  J6t«Ue  ber^knjn  iiat^  gaben  hh  Mi 
«ne  Sleioigkeit:»  was  «neb  PUazi  gefunden  bjttfie.  De»  jan; 
geil  Mecfudn  «nd  MataUi  fcbicko  ich  juif  du»  Naciostl  •  Stertti* 
9liai%e*  anfder.Kriegtfckiile  beoh|bcbt0ii  nur  ich»  mein  Neil« 
\acBABiutc\^ta3rdti  eriOr  (o  g&tirg«  imd  gibt,d«m  jungen 7Meu>«M( 
UMtrrudit  in  der  Theoiie.\*^ 

^  ipf^vmis  Be<4>aditang  def  Alg<:X  hat  xtkVt  rehr^riol  V^ 
IjifagMi  gemacht»   6e  lUmiht  fehr  gut  mit;einer^  Welche  seil 

'  ifl^ "votigen  Ja&ke  gemafcfat»  and  mit.  dem,  was  ich  in  di» 
Ö»iii*'-d«  t.  17196  &  iggf^CUt  habe«r  Wo  jch  meine  Tafefal 
^MrbelTert  habe;  ich  Werde  neue  §abcvi  \  fobald  wir  nnr  ao^ 
M0ir  fieobathemigen  erhaken«  -  '^ *  )^  Weiin  Bor  Iflnftigee  l^cfth« 
|«br«idtt  fo  gvaalam ,  wie  diefet  WiBter  ifi*.  Den  i&  Fi^« 
ligb«  loh  da«,  kleinfte  Lieht,  dee  jQ^l  gegen  d  Uhr  mittt  JMt 
bpttiN«ht»t;  dtefii  weidit  aar  eine  Tier tel  Stunde  ron  Wut^m 
Beobachtung  vom  aS.  Jaa<*ab,  welche  Sie  mir  gefchickt  h»* 
bwii  alleiu  mir  Hciieinc»  dcfii  in  diefcr^Art.  von  fieofaccfatang 
I  nicht  wol  von  einer  ^Viertel* Stande  ficher  lejn  Juna*« 


Gerad.  Auflleigung 
far;798. 


Im  SchHde     afp*.  \cf  23^" 
In  d.  Kfone   B35     3    S3 


Abweichung 
für  1798- 


5*  54'  t«''  Sa^ilich 
ai^    47    i<^  NUrdliph 


ff,  2^ 


**)  Siehe  weiter  unten  Wutm^$  Brief. 


»    . 
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Ith  gkiibe«  da&  «bau  ^e  Epöcli«  dmr  Tafelä  diefcl  ^alir'  auf 
O  Tage  14  UlirK)  Mia.  Teuen  kann ,  an  weiche  ntian  iiaclihat 
die  fipacten  der  IVlonate  anbringen  ttiag,    wie  in  meinen  akeü 

^VkfelQ,    Conn.  d«t*  17028.080. 

Die  Nachricht  Ton  'iXff*ycWV  Entdeckung  vi^r  neuer  SatA* 

*  Uten  am  neuen  Planeteln  h^be  ich'  znevft  dlirdi  Sie  einhalten« 
8ie  fchteiben ,  er  habe  G.€,  mit  deni  «ach  Spanieii  beftimmteü  ^ 
Tmkedkop  Ton  3o  Pufif  beobachtet;  Mendopa  fchrieb  nxir«  daft 
'  van  9ar  «lies  tron  25  Fufs  beß^llt  habe^ 

'  l6h  war  fehr  erfreut  eu  höteit ,  da(i  Sie  etwai  von  7oi^< 
ilftir^er'i  Mallofcriptea  befitzett,  and  dankier  für  den  AusAiigi 
den  8ae  mir  daraiie  mit getheilt  haben  i  aber  sii  feinet  Beob« 
achtoiig  der  Bedeckung  des  Regulus  den  9i.  Juniut  i'fOff  kaitil 
ich  kein«  oorrefpondirende*  in  Frankreich  finden ,  können  Si# 
anir  keine  ia  Deutfchland  oder  £rtgland  nachweiJeh?  *^  Xidb 
der  von  ^  O  den  1.  May  1769  rtiüften  Sie  mir  die  Abweichung 
des  ^auer  •  Qdadranten  noch  fchicken;  wat  ditf  Beob«  yfütt 
V  ^  ^^'A  ^-  März  1757  betrilEt,  fo  wtre  in  fo  fern  alles  rieh* 
isk^'i  dt  Pitigte  diefelbe  Beobachtung  iil  Paris  gemacht  hat  t  **y 
•Uein  bcyde  Beoba<^htuogefi  habe  ich  berechnet,  und  üefiim«) 
Itien  mit  dtin  Tafehi  nicht  ^  die  eine  weicbt  2  Min.  die  andertf^ 
4  Min«  ab;  «ntetfuchen  Sie  doch»  ob  Tl^ir^tfr*^  fieobabhtuiig 
gut  redttcirt  ift.  —  Pem  Br.  ü^neacld  habe  ich  Ihre  Note 
flbergeben  ;  feine  Gefchichte  der  Maibemittik  &a6kt  hvytdt 
Drucke»  weil^Lein  Geld  da  ifU 

ButckbardtiSt  von  Melun  und  Ueurfaiat  sarfickg^k^^tttmen  ^ 

.  WO  tt  De  Lamhte  befttcht  hat ,  und  von  ihm  Tehr  fretind« 
IchaftUch  aufgenommen  worden  ilh  £1^  hiit  Winkel  an  deiK 
Buden  der  Sundiinie  gemeiten;  ittehr  hiervon  fchreibt  er  tii« 
tten  CelhfL  De  Ldimhre  hat  noch  viele  Slätime  mdlFen  äut* 
kauen  lalTen^  er  sttjeut  ta^Mmhitifine  tmd  naeh  MontVhery^ 

un» 

^  In  tV^ien  beobachtete  P.  ffett  twat  nicht  den  Eintritt,  doch  die  Zu- 
.  fammenkunfe;  S.   Wiener  Ephemeriden  auf  das  J.  ifS^.  S.  19.    u, 'Z* 

•"•J  Mdm.  'de  l'Acad.  de  Pari?  1757.  S.470  PingrS  beobachtete  den  Ein-^ 
tritt  um  XU  29'  28".    Den  Austritt  fah  er  nicht,    e,  Z» 


>   ^ 
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tun  ancb  dU  V^kel  su  iMiiin«B,  in  M^  Tagen  .kömmf  «r  wi*^ 
der  nach  Pmt,  wo  di«  Anftaltan  snr  Baut-  Meffbng  getroff«« 
^werden   folkn.  ^ 

Zwifchen  dem  Ljichs  vod  dm  Zwillingen  finde  ich  ein« 
'grofte  .Lücke'  am  Aimmel ,  ich  habe  grofse  Luft»  ein  neuet 
Sternbild  da  einaurchaiten  •  •  •  .  Sagen  Sie  aber  Ikoch  nichtt 
Ton  meiner  Idee»  m'elden^Sie  mir  ecft,  waa  Sie  deren iudten; 
Sie  Tollen  entfcheiden.  .  .  ;  Ich  fcfiicke  Ihnen  "hier  eine  neo« 
in  Kupfer  geftochene  MuhtpUcationS'  Tafel  Ton  Brüchen  nach  ei« 
Bern  neuen  Plane  '  vrie  auch  eine  ZeitgleicJumgs  *  Tafel ;  icb>habe 
fchon  int  November  beym  Naiior^al'  JnflitiU  dtn  Vorfchlagfga« 
than  ^  das  Directarium  suerfuchen »  dafa  es  den^BefehlgeT>en  (oU^ 
dafa'  alle  Thurm  -  Uhren  in  Paris  nach  mictlteer  Zeit  gerichtet 
werden  Tollen;  dasgefchieht  in  England  und  in  Genf,  wo  auf 
dem  Kirchihfirm  Ton  St,  Pierre  ein  eigner  Mann,  nicht  den 
lüokrea  t  rondem  A^n-^  mktlerea  Mittag,  mit  einem  Hammer 
auf  einer  Glockd  anseigen  muGi  ^  denn  bekanntlicli  gibt  die 
idahre  Sonne  ein  Cehr  nnroUkommepes  'und  ungleichförmiges* 
Zeicn^aCi.  UnTer  berühmter  Uhrmaiiher  Ferd.  Bertboud  hat 
debwegen  auch  ein  Memoire  beym  National  •  Infiitut  einge«« 
reicht,  und  rorgelchlagen  ,  man  möchte  in  dem  eheroahBgeia 
Jbgenannten.Pa/a/i  royal  eine  Mittaga-Linie  der  mittleren  Zeit. 
Tierfertigen.  Der  Br«  Lepaute  verfeitiget  jetat  eine  neue  Uhr 
für  die  Ttulerlen ,  diele  Toll  nun  ebenfalls  nach  mittleril^  Zeif 
gehen,  ^Bertboud  hat  im  J.  179!  einen  neuen  ^Rractat  über  dia 
Längen^  Uhren  dmcken  laflen ,  und  im  J.  1797  hat  er  noch  ei- 
Ben  Anhang  dazu  gegeben ;  diele  beyden  Werke  find  erft  jetsc 
in  den  Bachhandel  gekonlman»  Ich  habe  Ihnen  nun  alle  un* 
Csre  Mamorien  der  Tormahligen  k*  Aoad«  der  W.  geTchiokt« 
Biit  dem  Bande  fürs  Jahr  1T90  ift  nun  di^Te  grofae  und  wichtige 
Sammlung  gefchioflen,  w^che  aaa  139  Binden  beftehet.  So 
eben  erhalte  ich  die  Correctur«  Bogen  der  Conn,  d,t.i8oi:  ich 
drucke  daxin  ein  neuea  Taufend  Sterne  der  6.  und  7.  Grüfse; 
Burchbardt.^iht  uns  die  Flamfteed^fcben  Sterne^  die  in  keinem 
oer  bekannten  Stern- Veneiohiiüre  fiehen  »  er  befechnet,  fia 
ganz  von  vorn.  ^ 

Ich 


/ 


V  '4 


*     *  •       • 

i  '  Ich  empfehle  khnen  recht  bhr,  dlleBeoibaehtaBgen.4ery»if>' 
<i^M  Zufämmenkunft  der  ^eoM  den  i5*  Mftts  £a  machen*^! 
üe  find,  wie  ^Sie  vrilTvn,  die  wichtigfted  und,  fo  sti£ggen^' 
die  einzig  iioth wendigen,  fdr  -  die  Theorie  diefel.  FUtiet^l 
meine  Tafeln  liimttiteu  TolJÜEo^siineD  mit  jener,  die  im  Jehc- 
1990 ,  und  zV/ar  in  denfelbeii  i^uäct  4«  Bahn  fiel,  -•  Ltt 
Ulace  und  Borda  beliehen  fehr  ftark  ^ranf ,  daCs  alle  Beobach-i- 
ipAgen  in  Frankreich  in  Decitnalpn  d^s  Tages  ^  urid  io  Deei->- 
mfiien  des  Ouadranten  angegeben  worden«  -  leh  Tagte  ihaeiiy 
44(i|,  ujb  diefe  altronomifche  RerolatioiB  sd  bewirkmi,^  wie 
aqcb  auswärtig  r  A^rononden  jBu  ^  HtMle  nehmen  .  itiafHen  ^ 
Qriam  i&  wahiTchei^ilich  dabey,  aUitben  Sie,  data  Boda  «mf 
\lt9yftehea  vfiid?  die  EngUnder  werden  ^ol  am  feh  werften  za 
bekämpfen*  feyn  ^  w^n  aber  nur  5  bis  6  autwirtfgb  AftK>n<y»A 
inen  fich  ^af  Wort  geben  und  einftiaunen  wollen,  (b  wiv^ 
Mafkelyns.^  ii^enn  Friede  wird»  fich  wol  euch  ffigen  mfifiea« 
DieCi  wird  um  fo  «her  gefchehea»  wewi  wie  aebea  die  neaei 

Metho-^' 

.*)  Öfefe  untere  Zufämmenkunft  der  Venus  mit  der  Sonne  hate  ich  au^ 
der  S&eWergelf  St^riwarte'genau  und  vollflSndig,; nicht  n.ur  mehrere  Ta- 
•/ge  htiD^irch,  fondern  fetbft  am  Taj^e  der  Conyutiction  diefer  beyden! 
.  HimweU- Körper   den  xs-  MHrs  zu  teebachten  das  Glück  .^habt 
Gleich  den  darauf  felgendetf  Tag  war  der  Rimmel  wieder  ganz  mifr 
Wolken,  die  ihn  auf  lange  Zeit  einzuhüllen  drohen,  bedeck^    Diefe 
.    •  Beobachtungeji   find  ftir'  die  Theorie  diefer  Planeten  -  Bahn  eben  fo 
wichtig,'  als  fie  feiten,  und  fchwer  gut  zu  machen  find  ^    im  ganzeii 
lezteh  Jahrhundert  wurden  nicht  mehr  ab  ^e^r»  gemacht.    S^edlenen 
'  bauptfkchiich ,  das  fo  fchwierfge  Element,  da»  Aphelium  diefer  ^hn 
zu  beftimmen,  und  einen  Andofs  zu  he|en,   der  fich  hierbey  in  der, 
'  ^  Theorie  darbietet,  wobey  diefe,  nur  äiy«m  Ptansttn  eigtnt  Erfchei» 
'  iiuog  austutnitteln  ill,  ob  die  Bewegung  dieferf  AphcHums,  welche 
'federn  vorwärts  war,  non  rückgängig  geworden  fey.     Die  RefuU 
täte«  weiche  itaeine  gegenwHrtig«?n  Beabacbftun^n  liefern  werden # 
und  welche  fehf  Udge  Rechnungen  erfordern,  werden  wir  ein  Ander* 
mahl  in  unfern  A.  G.  E,  anzeigen.    Wir  machen  hierdurch  allen  Aftro- 
nomen  nur  einftweilen  den  glücklichen  Erfolg  diefer  wichtigen  Beob- 
achtung bekannt,  und  erbitten  uns  von  denjenigen  ,•  die  ein  gilnftiger 
'    Himmel  ebenfalls  beglUckc^^at,   ihre  geQenfeitigen  Beobachtungen 
ftus ,  dagegen  die  unfeige  auf  Verlangen  zu  beUfbigeo  Dienften  l^eb^ 

e.JT. 
lid 


-*      ^ 


I 
'  » 


/  / 


MiftkboAe^  nie  clie  alten  Etnthoilqngen  ieczciii;  dddnreh  wird 
man  •  fich  an  «UeTe  iwtien  JÜafse  gewöhnen  xnälTen ,  bis  daliiA 
&drt'4i«ii^  die  Verblendnirg  und  d^e  'Erbitterung  Auf,,  i^elch«> 
mao'okiie  Onterfchied  gegai^^le»  Idasbsat»  Wlit  Temen  Urrprung- 
Tcm  nttfiiret'ReTolation  geaetniiifm  bat.  Wie  fonderbat  iiW 
Aefn  die  MenTolien  mtnebnuiLl  ikren  Haft?  Itfa.  UfTe  Gran« 
.  de  gelten,  nur  keine  foleben,  welche  die  unwißende kxt&jofn^ 
tie  «nffihTt!  Diefs  Syßem  der  Decimtd- Bintheilwtg  wird  and» 
nin  fo  leichter  einzufahren  feyn»  da  wir  die  Koilen  dasn  nln-^ 
<äi^,  und  iXei^Dedmtd»  Ihfidn  haben  berechnen  und  drneke« 
lafTen;  die  Ani(i<-  To/tfi^«  Welche  der  Br.  Borda  bei'echhethat^ 
Bnd  fchonbit  auf  Zehntaufend- Theile des Mecimal  Grades  ^e^ 
dr  €^t,  es  fehien  nat  noch  die  Logarithmen  der  Zahleii ,  a» 
denen  ]«t'st  in  der  Nactonäl-DrudLsrey  gearbeitet  wird«  Di« 
neuwen  Förtfehritte  in 'der  Sternkunde  geben  ohnehin  fchon 
nntern  Ueohnungen  eine  Linge,  die  wir  froli  (eyn  Tollten^  auf 
eine  Tolche  bequeme  Aft^ibkAnen  %a  kH^nnen.  Freilich  dni 
bequemen  Aftronomen ,  die  nichts  rechnen  wollen »  ünden  den 
küraeften  Weg»  gar. nichts  ku  thnn.  Ich  habe  bemeikt,  daft 
in  diefei  Sache  die  faulen  und  die  unwiflenden  immer  die  hef« 
tigßen  Gegner  uni  Stimmffthirer  und*  Trauriges  Locts  der 
Mf^Bfchheit !  bef  welcher  das  Gute  immer  fo  vielen  Kampf 
bedarf!   Wie  wahr  find  diev Bemerkungen,  üeCondorcet  und 

"   andereliber  Mehrheit  der  Stimmen  fOxEntfcheidungdei  Waluw 
heit  getagt  haben  (  •  •  •       ' 

Bin  Meifterfiflek  der   Buchdrucker.  Kunft,    da»  gtöfttt 

y  welche«  bisher  gewifs  exiftirt ,  ift  der  neue  Firgil  in  FoÜo* 
Ton  Didot  mit  Kupfer»;  man  kann  nicht»  fchönere»  l  nicht» 
pi  ächtigere»  fehen»  --*  Der  Buchhändler  Ditprai,  der  eigent- 
lich  mit  aftronomifchen  Bachern  handelt ,  irnd  den»  ich  auch^ 
den  Verkauf  der  Gwi».  d.  t,  Terfchafft  habe ,  h^  ein  fehr  fch^ne» 
imd  ausgefnchtes  Sorkiment  von  feltenen  allrönomirchen  Bft« 
ichern ;  ich  werde  Ihnen  feinen  Catalog  (chicken. ' 

Man  Kühlt  doch  in  D^utfchkmdvitÜfi  Seemwarte^,  'Woronter 

'  gana  neuennd  prichtige  und ;  fchreibenSie  mir  doch,  Waedia 
Ihrige  auf dem^e6A*^e  gekx»Aet  hat»  kh  wül  üSr  d^j^ranaöiifcha 

Goa» 


fiofirßnvmeny  eimm.  Gegenßand  '^«f  VfBfgldtelies  A^Pß-  nif« 
chen.  UnUre  RepufoUk  hat  600  Millionen  Rei^fnaen,  alfo  Ter- 
|liältiiirtii}ärsJ^,  W'etch.e  Sternwarte  mt^fiten  4^ir  haben?  .  •  « 
jypi 'Seeherger  Sternwarte  dßript  lieh  der  gröffte  Son verain  in 
Europa  nicht  fchähien  ,    aber  der  Ihrig«  Hebt  und  ref^eh^ 

^AßronQmie»  liM  ima^t  et ! 

\  I    ^  -  ^  ■  ■  . 

.'  ,  2»  ^       .  "••  • 

'  •  ■  ■     ' 

Auszüge  aus  Briefen  d$s  Herrn  Dr.  Burekhardt 

an  den  Herausgeber. 

Paris»  den  17,  tm<^  24*  Fehr,  X'jgS» 

•  •  •  •    Tch  habe  des'  Br«  De  Idmihre  in  Ueurfaint^  dem 
tweyten  Cndpiincte  d«>  Bafis ,  befucht,   und  feinen  Beobach« 
'tüngen  'beygewohnt;   ich  habe  bey  diefem  yortrefflichen   und 
fishStsbaien  Gelehrten  die  belle  Aufnahme  gefunden ,  die  ich 
'nur  hoffen  konnte^  und  er  hat  mir  mit  einer  ^vorlLommen- 
,'den  Offenheit   alle   feine   Beobachtung»-   und    Berechnüngf- 
*Methoden.,   die  er  bey  Reducirung  der  Winkel  braucht,  ge- 
zeigt.    Et  ift  bewunderungswürdig  zu  fehen,.  mit  welcher 
^räclfion/ Und  mit  welchem  Scharflinn  diefer*  Gelehrte  dabey 
%a  Werke  geliet ;  ich  will  nur  einen  Fall  als  Beyfpiel  anfuhr 
ren.     Ißt  hat   lieh   beym  Vifiren   nach   einem    cyliridrirchen 
Thnrme  ereignet,  dafs  er  imn^ier  nur  Von  ^ev  Seite  beleuchtet 

vrar,   man  konnte  alfo  nur  das  Mittelder  erleuchteten  Seite, 

.1 

anftatt  der  Mitte  des  Thurmt ,  beobachten ,  da  man  aber  die 
2eit  der  Beobachtung  wufste  ,  fo-'wurde'  der  ^simuth  dar 
Sonne  betechnet,  diefs  gab  den  Theil  des  Thurois  in  Rück- 
ficht auf  die  Geüchts  -  Linie  det  Beobachters  ,  der  erleuchtet 
W#r,  ^oraus  (ich  mit  Zuziehung  des  Hal^bmelTert  det  Thurmt 
*4ie  gefuchte  Correctton  det  Winkelt  findet.  .  •  • 

Gemeiniglich  beobachtet  De  tLambre  die  GegenflänJA  ia- 

Berhalb  der  Fäden  det  Netses;  jeder  der  beyden  Faden  det 

Faden  •  Kr  euietift  nSmlich  45Gradgegen  den  Horizont  geneigt» 

•nuui  ktaa  aber  9i9idk  dat  Net»  um  49  Grad  drdhen,  und,  da- 

^  '  '  I  i  5  durch 


Ä 
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ävtvck  di#  gewOhnll^sIfe  Ijge  der  T%den  e]rlia)t«ii«    Dieg^D^flb 
Lage  dei  Neues  ift  voTsfi|>lich  Jaiul  nöthig«  'v^enn  dfr  Gl- 
genftand  ,   dei^  man  ))eobachtet,  keine  Spitze  hat,  man  wird 
dann  die  bevden  Enden  des  Gegenftandes  die  beyden  Fäden 
•berahren  la(Fen.     Hier  hat  fich  der  Fall  ereignet,   dat«  man 
erft  nach  der  Beobachtung   fah  ,   dafs  die  b^yden  Seiten   det 
Thurms  ,  deq  mtn  foneobachtet  hatte,    niüht  einer ley  Höhe 
batten,  wodurch  man  »othwendig  nicht  die  wahre  Mittele» 
Thurms  beobachtet  hjtte;    durch  Rechnung   lieft    fich  ancli 
4iefer  Fehler  yerbelTem.      Die   2ierftörung  ^der  Thünne    in 
Frankreich  ifl  fflr  die  Topographie  fehr  nachtheilig,  da  fieof( 
SU  Signalen  fo  beqiiem  find.    De  Lambre  hat  um  Erhahnng 
derjenigen  gebeten,  dieinderlMeiidienne  vorkommen.    £r  ift 
#uch  mehrmahl  getiöthiget  gewefen,  ron  den  #lten  Ponctan 
abzugehen,   weil  durch  Abtragung,   oder  durch  AnpfianzuQf- 
^en  von  Biurpen  u.  f.  f.  diofelbeu  Gegenstände  auf  ;den  altefi 
Standpunctcn  nicht  mehr  fichtbar  wareii.    Wenn  fich  die  Sig» 
finale  qpd  zu  beobachtenden  Gegenftände  auf  die  Erde  projlci- 
^en,   da*   i(i*,  Indem  man  noch  Tl^eile  des  Horizonu  hirite|r 
dem  Signale  fieht,    find  fie  bey  weiten  nichf  fo  gut  zu  beob* 
achten ,  als  wenn  fie  fich  gegen  'den  Himmel  entwerfen.  Man 
kann  diefen  Uroftand  öfters  iin  voraus  ftnifcheiden,   z.  B.  in 
JJeurfaint  wurde  die  Difianz   von  Malvoifitie  vgn  dem  en(» 
gegengefetzten  Puncte  des  Horizonts  beobachtet  ,^^nd  vielkle)^ 
|ier  als  180^  gefunden ,  man  w^^r  daher  ficher,    dafs  das  Signal 
yon  Lieurfaint  aus  Malvoißn^  gefe)ien  fich  gen  Himmel  pro- 
"jicir eil' wurde.     Ifi  der  UnteiCchied  |iur  U^in,    fo  kann   die 
AenJerung    der  £rd     Rcfr^ction  diefe  Beftimmung   unficher 
inuchen.    ^n  merkwürdiges  Beyfpiel  davon  hat  De  Lambre 
bey  eiqem  Thurm  gehabt^   den  man  bey  der  Meflung  der  ^. 
%tn  Meridienne  gebraucht,  und  die  er  jetzt  lange  vergehena^O*  ' 
fuchr  hätte,  der  endlich  auf  einmahl,  bey  Sonnen  rUnterganft^ 
^o  flach  DeLfmihre  die  {lefr^ctipn  gemeii^igUcli  gtöjse|r  yvad^  ' 
fichtbar  ^ac4«  -  . 

In  Klickficht  auf  die  ndthigen  Verbeflerungen  d«r  beob- 

i^Mft^n  Wini^4  b9t  Pp^Ifmbr«,  «ach  totth^iUufte  A^eriu»- 
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gen  gttnaadie.    Si^  find  »  i^  Reduction  aufsCsntrum^  'wnl  das 
«iBtere  Fernrohr  dos  InftramaBtt  dify  Zoll  vom  xiMittelpanct 
des  Kreifet  entfernt  ift.    2)  Reduction  aufs  Centrum  des  Signals. 
•^5)  Reduction   der'Pf^nk^l  auf  den  Horizont   vermitteKt  der 
beobäcbteteli  Höhen  -  WiflkeL    4^  Reduction  der' Horizontal* 
PVinkel  der  Seiten   des   Dreyecks  «nf  die  Winkel  ,    den  die 
<!^borden  dibfer  Seiten  machen  würden ,  WDbej-  die  Erde  nur'aU 
fphäriCeh  betrachtet  wird.    £ey  1^  hiiBorda  bt merkt ,  daft  die 
Summe  der  Reduction  «ller^  drey  Winkel  eines  Dreyecks  all«> 
inahl  o  ift.    Fär  $[)  hat  De  Lambre  die  acht  Fille  durch  eine 
einzige  Formel  dargeftellt;   die  Formel  ift  die  gewöhnliche» 
fie  wird  allgemein,  fobald  man  abf  die  Zeichen  der  trigono» 
metrifchen  Linien  Acht  hat.    Die  Reduction  5^  hat  De  Laim* 
bre  bequem  durch  swey  Tafelit  TorgeAellt;^  die  Argumente 
der  elften  Qn.d  die  Suifime  njid  die  Differenz  der  beyden  beol> 
achteten   Höhen- Winkel.     In  der  zweyten  Tafel  findet  man 
Termiltelft  des  wahren  Winkelt  ^twifchen  den  swey  Gegen* 
ftlnden  (] wofür  man. fad  immer  den  beobachteten  g'ebrauchea 
iLann])  zwey  Factoren«.  womit  man  die  suerft  gefundenen  Zah» 
len  multiplicirt;  die  Summe  beyderProducte  gibt  diegefucht« 
Eeduction.    Fat  4*)  dienen  die  nftmlicheii  beyden  Tafirin..  Die 
Areuraente  der  erften  find  aber  hier  die  Summe  und  DifFerens 
der  beyden  Seiten    des  beobachteten    Winkels  (^^^7   ^^ 
Toifen  in  Minuten  und  Secunden  eines  gröfstan  Kreifps  darch 
die  bekannte  LiQge  eines  Grades  ku  verwandeln  fiiid»    wofOr 
,De  JLambre  eine  eigene  Tafel  fich  conftruirt  hat}  die  Factoren 
der  iweyten  Tafel  find  die  nimlichen »  enthalten  aber  entge- 
gengefetste  Zeichen.    Das  Auffnchen  der  Formeln  hat  keii^ 
Schwierigkeit,   wenigftens  für  mich  nicht,  da  ich  De  Lanh 
tre*s  Beweih  gefehen  habe» 

Die  Bafif  von  lUelan  nach  Ueuvfaini  ^wird  6077  Toifen  eift- 

« 

lulten  t  C  ^^*  ^^  Fyrenlen  6oo3  }  &e  beftehet  aus  zwey  St(|^ 
cken»  da  der  Weg  eine  kleine  Wendung  macht,  ailein  da  der 
Wiitkel  fehr  kle^n  ift,  (b  können  Fehler  Ton  Minuten  bey  die^, 
lern  Winkel  keinen  Einflufs  auf  die  Linge  der  Bafis  haben, 
TOm  Cofiaus  diofes  Winkels  \bhiagt..  Obfchon  die  Sig- 
nale 
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'.CitnefpoudetiZ'-  NaeknchUH, 
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IP4I«  tu  äififm  Balis  69  FuGi  hoch  wtren,  fo  hn  man  AedifioQ 
lUame'befcfainmdeii 'ina(r«i,    tini  6^  (eiien  zu  könnet     Die 
Meflungiler  Büßt  Vfird  mui  bald  vor  fieh  ^thfn}'  Pi;  Leanbr0 
'  lUt  nti'r  noch  ^"v^ey  Stationen',    Malvoifine  und  Montthery^ 
'X4*  Piaee  hat  beym  National  In ftitnt  dan  .Antva^  gemaoUc« 
da^t  man  das  Franaöfirch«  Gouvernement  ^fucben  foU «  dfo 
flbrigen  Gouvcfnements  anbieten  si>  lädani   Gelehito  su  fchi- 
,  «1l«i)  ,  um  der  Meflimg  diefer  Stjfindltnie  beysnwohnf n,      Bey 
Gelegenheit. dieCer  AlelTiiiig  hat  Im  Place  anf  De  Lanihre's  Vni> 
vtnlalTuDg  unterfuGht,  ob  die  Parallel*  KiAife    nicht  auch  «lÜp* 
^fqh  feyn  können  ,    und  lue  gefunden  \   dafa  'in  def  Theorie 
*  nichts  diefer  Hypothef«^  vriderfpricht  ;    er   hat  sugleieh  D& 
J.4ambre  erfucht,    die  ^Richtung  einer  der  letzten  Seiten  der 
Triangel .  Reihe  bey  d^n  Pyren&en  genau  su  beobachten ,  ßiromt 
^efe^  mit  dem  überein  ^    ^'^ai  die  Richtung  der  Dreyeoke  bey 
^wikerque  ^nhtn\^  wo  aber  ya^lfr  Winkel  der  Zwifchen   Drey« 
ecke  wegen  der  Convergens  der  Meridienne  verbefTert  werden 
mufs,  und  nicht  blofs  der  lezte,   wie  man  in  der  Aferidienne 
V^ifi^^  gethan  bat«   (d^fi  hat  De  X^mbre  bemerkt])  fo  find 
d^  Parallelen  wirklich  Kreife ;   äufterft  forgfaltig  oft  wieder* 
(  hotte  und  genau    ber«chnete  Beobachtungen'  von  De  Ltai^ 
hre^  di^  bis  auf  wmiige  Secunden  (h\%  auf  7'^  wenn  ich  nich( 
irre^  ftimmten,  geben  einen  UnterCo^ied  von  So^^,.  fd  dafa 
di^  Parallel  •  Kreife   wol  elHptiCch  feyn  könnten.      Stimmen 
NechairCa  noch  2  bis  3  Grad  weiter  entfernte  Beebachtiin- 
gen  damit  üS  herein ,  fo  ift  kein  Zweifel  dar  aber ,   und  dieCt 
wichtige  Ji^ntdeckung  wird  alle ,  befchimen  ,   welche  fo  fehir 
Aber  dieCJnnatzlichkeic  dieler  neuen  Meftung  il^re  Stimmen 
«erhciben  haben«    Mir  fiel  nothwendig  hierbey  Ihr  Plan  des 
MclTung  eines  Grades  vom  B^^oc/iffn-bis  Cireffta,  ^')  und  Ihr  Vor- 
fchla^  mit  dem  Chronometer  die  ]Vleridiamt)ifferena  zwifchen 
swey.  durch  Auamf^flungen  gegebenen  Orten  zu  beftimmen^ 
lind  dadurch  die  Geftalt  der  £rde  zu  finden,    da  Gotha»  Leipn 
iig^  i>rc44<^if«  faft  in  fioem  Parallel -Kreife  liegen»  da  an  den 

beydeif 

•)  S.  T,  Suppl  Band  tu  den  Berl.  aftronomlf,  Jahrbüchern,'  S.  959. 
Jahrb.  1794*  S.  102.   Jahrb.  1799,  S.  137,  ' 
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lMyifMir^EiiJpiiii«t«n  gute  falfiigeii.*  loftrumcwtQ  Eiai,  wodurch 
man  allisia  die  Zeit  mit  der  erforderlichen'  Genauigkeit  haben 
kinfl;.  fo  Ccheiilan  di6(e  Umftinde  fo  gftnfiig,.  wie  man  fi^.fel- 
tK^  yerekiiget  findet.  Wenn, die  Pariille)*kreile  wirklich  ab» 
|;»plattet.find  ,.  £9  würde  ^t  Streit  aber  einen  erften  Meddi«^ 
^BtfcHi^deni  feyn«  , 

.  y       Hier  noch  einig»  inractifche  Regeln,  die  ich  mir  bey  di»> 
for  neuen  Beobachtniigt».  Methode  mitBordaiCchenKreifen  g0>  ' 
macht 'h^be,  nach  dem  waM  i<}h  De  Lttmhreyhubt  thun  fehen*^. 
I^  Man  fixirt  den  Yevnier  aur  Rechfeen  des  Fernrohrat  auf  dem 
'O  Punct  der  Theilung ;  wihrend  der  Beobachtungen  befefti» 
'  ^et  man  nur  diefen  Vernier.  allein  durch  feine  Druck fchraube^ 
und   nicht  den  entgegevgefetaten «    weil  man  fonÜ  vergi^ffe« 
könnte,  beyde  Schrauben  su  löfen,  um  daa  Fernrohr  drehen 
to  können.    Sl)  Man  richtet  daa  obere  Fernrohr  irnftier  siierft 
«uf  den  Qegeniftand  suT  rechten  Hand,    weil  die  Theilungeä 
4ea  Kreifet  von  der  Rechten  nach  der  Linken  gezählt  find.    Im  ^ 
•ntgegeipngefiBtsten  Fall  mufs  man  audhdai  Entgegengefetate  thaa. 
S^  Der  Beobachter  des  Gegerifiandes  cur  Rechten  darf  nur  die 
$<;hTäube  ohne  Ende  des  Tambour's  brauchen ,    hingegen  d^r 
jBeoba<^ter  des  Gegenftandes  zuf' Linken  immer  die'  kleinen. 
Schrauben  der  beyden  Alhidaden.    Wer  zweifelhaft  wird,  brau» 
che  immer  die  Schraube  des  jambour's  ,   diefs  kann  die  vor- 
^ergehende  Beobachtung  nicht   fiören.      /()  Während  des  «r- 
Iten  Theils  einer  Ohferpation  conjugee  bewegt  man  nur  das  un- 
tere lÜernjrohr ,   indem  man  die  kleine  Schraube  löll ,  die.  e* 
nm  Liinbi^s  befeftiget :     das  obere  Fernrohr  bleibt  feft  ai|i 
Kreife.    S)  Während  des  aten  Theils  der  Beobachtung  bleibt 
«l**  untere  Fehrnrohr  fcfl  am  Limbus,  und  das  obere  durch« 
läuft  den  doppelten  Winkel.     6^  Man  richtet  einen  Fufs  des 
Sutivs  nach  dem  einen  G9genfi,Ande«  um  den  ^reis  leicht  in 

di^ 

\ 

•)  Wer  obige  Vorfthriftcn  pan«  yerftehen  wiU  ,  imtfs  meine  Atfhanct« 

:  hing  lefen  t  U*hntidh  Boräaifclmn  odtr  hmirßektn  gßnztn  KiTMiß^ 

.    y  ^mH  zw€if  bBWglith^m  Fernrohren »  «M  vn  ihrgm  g»»iiäßtffhen  un^ 

Mfironomifehen  Gebrauche  ,    in  Prof.  Hin<ienburg*s  Archiv  der  rQ^* 

ne^  und  angewandten  Mathematik,  L  Band  IV!.  Heft  179$«  S'45«i 
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4S2  Cofrtfp<mdmZ'N(uhricK^k 

aie  Ebene  be^er  Gegenftände,  das  höiftt»  die  G^eüflüMtoifc* 
die  Axe  de«  ^«rnrohrt  ka  hringen.  '    ^ 

Ich  fehicke  Ihnen  ein  groft  Packec  nduer  Bflcker»  virdtnaim 
t<ir  auch  Decotuvertes  dans  la  ttt&r  du  Sud  de  Im  Peyroufe;  ,dM 
Buch  foU  aber^  wie  mir  Im  Lande  fagt»'fcfalecht  fe]fyi,  ita4 
ToriOglich  defs wegen  eincRiige  verdienen,  weil  man  denNfli^ 
men^Xa  Peyroufe  dabey  gemKsbrauf&t  hat;  es  fcheint  aifo 
Mofa  eine  Buchhändler  Falle  zu  feyn.  .  Daa  Memoire  d^  Bi^. 
'MontUnlot  ^  ftir  la  transportation  et  eolonifation  etc.  wirA 
Ihnen  sei^n,  dafa  die  geheimniCa' volle  Abfioht  der  Regierung, 
jiaeh  welcher  Sie  fragen,  auf  Entdeckungen  voo  Coldndnen 
in  Afiiha  fich  bekteht ;,  ^teTa  war  auch  De  la  Landers  Mei^ 
üung- ,  der  die  Regierung  auch  fchon  darauf  anfoierkfam  g«^ 
macht  hat ;  er  behauptet  aber ,  dafs  Montlinot  fich  in  .  Ab&chi; 
>d«a  Orts  geirrt  habe;  in  Tombuetu  gäbe  ea  keine  Goldgruben. 
^  Ich  habe  zugleich  dea  Br«  ff^firöm  Memoire  für  Sierraljeona 
bevgefögtt  er  hat»  wie  Sie  vielleicht  a^a  den  Zeitungen  fchoa 
willen^  werden,  feinen  ^ffl*y  für  la  eolonifation  dem  Corps  la- 
gislatif  abecreiißht ,  ich  bemerke  dabey ,  dafa  nur  daa  Englifcho 
Original,  aber  keine  Fraasöfifche'  Überfetsung  exiftirt,  6b* 
gleich  ea  immer  mit^em  Frantöfifchen  Titel  oitiirt  und  ange- 
fahrt wild  ;  diefa  iE  öfters  der  Fall. 

.  De  la  Lande's  Gefchichte  mit  dem  Gameten  iR.  eben  t6 
pofßerlich,  als  (ie  ifamNunahgenehm  ift.    Ein  i^pafsvogel  hätto 

."^  lieh  im  Journal  Vlndicateur .  den  Muthwillen  gemacht ,  dai 
Tublicnm  mit  der  Nachricht  von  swey  Cometen,  \dem^inett 
Ton  Feuer»  dem  andern  yon  WalTer,  die  nächftena  erfcheinen 
wArden ,  oder  fchoti  erfchienen  w9ren ,  zu^  unterhaken ,  und 
vn  Ende  beyzuffigen ,  data  der  berflhmte  AAronom  De  la 
jMnde  wahrfcheinlich  diia  Nihere  über  dieCe  bedenkliche  Sa« 
die  dem  Fablicum  berichten  würdet    Einige  Ti^e  darauf  ka* 

'  men  -yide  Befuche  und  Briefe  an  Pe  la  Lande .  v^o  man 
theila  aus  Neugierde»,  und  noch  mehr  ans  Furcht  Naebriaiic 
'#ber  dielen  Cometen  Terlangta»  Er  was  min  geuAthigfC,  nm 
Ach  von  diefer  lifiigen  Correfpondens  in  befreyen ,  eineNachh 
triebe  an  d^l  PuliUonm  in  das  Journal  de  Paris  «nrAcken  pa 

Uf- 


y     ' 


•s.  .      • 

faJTdn;  aber  äih  Farcht  war  anffetoi^endfch  /  eiA  pftnitöhA 
Schrecken  hatte xlie  Parifer  ergriffen,  und  «eigte  ibra  aftrono» 
niifdieii  Kenntniffe  in  k^Bi^em  .voitheilhaften  lichte,    '  Man 
lief ' auf  4*a  Ohfonnitoire  National,  um  dort  Erkundigungen  vk 
lioleh;  man  verkaufte' die  ab  furdeAen  Nachrichten  über  diefelk 
Coirtetehy  die  min  adf  den  Straften  aüsjief.     Am  Tage  felbft, 
"Wö  der  Comet  eifcheiaen  nud  den  Untergang  der  Weh  brin- 
gt follte,   waren  Nettgietige  genug  auf  dem  Pont  neuf /anä 
dien  paaif  um—   Penus  und  Jupiter  apsultaanen*      AU  Am 
Vermeintliche  Gefahr  Törbey  'war,  Terwamfchtoi  die  Pmffidh^ 
dM  den  Afbbnomen,  der,  ihrer  Meynung  nach,  ihne»  diefo 
rVHiföchige  Furcht  Terurfacht  hatte.    Invwifchen  hat  man  difrf« 
lächerliche  Furdht  auf  dem  Theater  des    Vauilevilt^s  and  anf 
.  dfm  dar  Citoyenne  l¥[6ntanfier  vorgeftellt;  das  erfte  hat  Tieleoi 
BeyMI  gefunden ,  tind  es  ift ,  als  l^erk  zweyer  Tage  betracW 
.  tet,   wiikiich  gut  üild  drollig  gehug ;!    der  Brief  de«  D»  lu 
Lande,   den  er  in  dm  Journal  de  Paris  hat  einrflcken'laflen, 
iwird  da^i^örtlicli  auf  dem  Theater  vorgelefeiT.  i 

loh  habe  neulich  auf  der  Bibliothjsque  du  Pantheon  ^  fonfi  St, ' 
Oenevieve")  ein Verzeichnita  der  fIarleianifche(iHamlfchriJtenf^ 
leben ,  welche  zu  London  im  Brittifchea  Mufeum  anfbewahir| 
nverden  ,>  und  darin  gefunden ,  dafs  in  Nro.  6494*  ^^  P^^*  97  <^(2ch 
ailronomifche  Beobachtungen  befindlich  find.  >  es  w;8re  doch  der 
]kljibe  wertb,  erforfchdn  zu  lalTen^,  ob  fie  von  einigem  Wer« 
thefiod;  i«h  melde  es  Ihnen,  vielleicht  kennen  Sie  durch 
^en' Grafen  vom  BrM  in  London  Nachricht  davon  erhalten« 
Auf  eben  der  Biblioth^  habe  ich  J*  Dodfan's  antilogarithmU 
Canon  .  .  .  London  ,'foLd  by  Wiüoti  1742  klein  Folio,  kennen 
feiern tt  dafs  Barji^t  von  d««ia  Sie  in  Olhers  (^omeipti' Khhni^d* 
limg  die  par^bolifche.Coro^leq-l^afel  Uaben  abdrucken  lafl*^, 
den  VerfaÖTer  mit  feinem  Rathe  uttterftflttte ,  wird  Ihnen  wegen 
der  Anordnung  und  Einrichtung  der  Tafeln  etwas  reif  aberdaelu 
tes  erwarten  lalfen.  Man  kann  hi^r  die  Zahlen,  die  gegebemea 
LiOgarit^men  enifprechen»  mit  i:^  Oecinwl- Stellen  finden,i''Xch 
«rifinere  mich  nicht,;  diefe Tafeln  in  den  vor tfi^ff liehen  Abha«d« 
Jungen  imCfliret  «hnv Azdigen  Kä/iner's  Aber  dit  iogaritbmifchen 


»\ 
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SiUlu  gefiiaden  Bit  htbea ;  <  «in«  Aniiietge  derÜboi  Tfr4i«f|ti 

>.  Den  6.  Ventofe  C  a^^^br.  ^  h»kß  kh  «iner  Sinmig  des  Na* 
Sojißml^inßitutsheyQeyvohnL  Bt.  Couloi>tbU^  ein  Tonreffllich^ 
AAemoire  Ober  di«  Samine  4er  Kxafc.»  die  iii«n  Tcm  piaeqt 
Jfteofcb^nin  eineiQ  Tage  (^ Jourii^]).«rw«iten  kann.  DieCia 
2«ir«mlnenftellapg  ▼on«£r£ilirangen  und  Aupdrückao  der  rer- 
fbkied^nen  &rafcäurierun|;en  durch  etaerley  Einheit  (die  An« 
«ahi  Kilofsraiiime  •  die  «r  mit  eben  der  Ki'aFt  auf  eina  gegefaeiie  . 
Höhe  erheben  könnte^  ^nd  fehr  interellant,  da  Be  sugleidh 
seigep ,  welche  Art  von  Bewegung  am  ermüdendften  i(l »  und 
dadurch  in  dem  Bau  der  MaCehioen,  die  durch  MenCchen  1>#- 
*wegr  w<*rden  folten,  die  TOttbeilhafteAen  Einrichtungen  an» 
geben.  Prony  bemerkte  hief b'.*y ,  dafa  Lungert  die  Meinung 
•gehabt  ha bf/  dafa  die  Terfchiedeoen  Arten  der  Kraftiura^ 
«jungen ,  x.  B.  Gehen  und  Aii>eiten  mit  den  fiAnden  vöUig  uii- 
libhängig  Von  einander  wixen ,  fo  dafa  der ,  der  durch  Gehen 
#rmadet  ift,  noch  mit 'den  Hinden  arbeiten  könne;  er  w^ 
mwüt  nicht  derfelben  Meinung  /  dafa  fie  völlig  unabhängig 
•waren«  führt«  aber  ein  Beyfpiel einer Mafchine  an«  wo  beydo 

*  ILraft- 

t 
*)  Eine  uinftirndliche  Anzeige  von  diefem  Werke  findet  man  in  Framis 

Jff^ftrts LBsknde  fein« Werks,  Setiptorts  hgarithmici.  London  1791. 

■    pag.  CXIX»  wo  er  es,  thf  oniif  nmaiMing  eonßä§rabit  fTork  oftMg 

'   Jftnä,  und  Huch  ßpirygtgat  ptr/ormane»^  nennt.    Eine  kleine  Probe 

;  ^Infi  antibHiartfchmirchen  Canon«  ift  von  dem  Prof    der.  Aftronomte  \ 

.^   in  QXfprd,  Longt  in  den  philofoph.  Transactfooen  No.  .^39.  vom  J« 

1714  erfchienen  i  man  fehe  auch  Charlts  H^tito»  n^atbematical  Tab> 

les,  London  1785.  S.41!,    Von  einem  antilo^afithm«  Canon  AesThonnts 

ffarriot  ,   deflen  Handrchri^ten.  ich  in  England   1784.   aufgefunden 

t  'fiabe,  fehe  man,  was  ipfa  hiervon  indep  I.  Suppl*  Bande  lo  den  JSer« 

.    Ilner  aftrpQoni,  Jahrbüchern  3.  ^5  erwKnnt  habe*    ff^o^ä  in  Ceineip 

^    Athen,  Qxon,  VoU  I.  p«  391  meldet  ausdrücklich ,  dafs  diefer  Canon ' 

auf  ioo,cx)o  Zahlen  berechnet  war;  tonderbv genug,  dafs  ffatnes Dod^  • 

fpn*s  Tanon  gerade  auf  eben  fo  viele  Zahlen  berechnet  ift!  Mit  wie 

vieler  Mühe  ich  Zutritt  zu  den  Manufcripten  in  Sion  College  erhielt, 

ffsShle  ich  am  angeaeigten  Orte  i   nur  dufch  des  Grafen  no»  Brükl 

.    und    d^s  ;Hersogf  van  M^rlhorough  Empfehlung  und  Verwendung  ' 

Wurd^^mir  eine  fluchtige  Durchficht  der  Papiere,  erlaubt ;  ^s  fand  fich 

flb«r  iitin  anulog«  Canon  \      9,  JS(  *, 


'  •    ' 


I  ■       ^  ■ 
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XvaftiorterDngpn  T^rdaiget  g^yrefen  wiräii,  «rbftC  C^kiömb» 
wo  mögUeh»  V«(ucbe  und  Brfahrtiogen  aber  d^fea  Gege»^ 
Sand  SU  Cftmitielfi«,  -^  Dia  Infpoctauii  dca  neuen  Shuais  da» 
lla^  de?  6po  baten  fleh  'Ton  dam  lafttCttt  ainao  Rath  übe»  di« 
Ekiricktnog  ibrea  Saala  aoa,  der  ta  fonorifcb  und  vriedeiik 
üallend  geratban  ifi ;  ea  lA  eine  Cottmuffion  bieran  emaiMit 
wordeil.  Wovon  auch  De  la  Place  Mitglied  iSu, 

GroJyert f  GheV  de  Brigade*  der  V^rfaiTer  einea*  kfiTzIidi 
«foktenenen  Werks  über  die  belle  Einrichtung  des  Fpbrwerka^^ 
ll^t  eine  neae  Erfindcuig  geinacbt»  Nadbvicbien  lehr-  fchn«!!« 
Ond  auf  eine  anfebnjicb«*  Entfernnag  ff>i'tsn}»flaiKeiR.  Sr  li«g 
B^h  einen  Cbeniiker ,  Maihematiker'und  Arcbtteeiefi  ala  Cona« 
BiiCTaira  autgebeten  ^ 'denen  er  feine  Enideekung  ibictbetleii^ 
«nd  mit  ihrer  Hülfe  wo  möglieh  für  den  S.taat  brauchbar  if^*» 
eben  will.  Prony  und  Föurcray  lind  von  der  ^rAen  C^afle  d«| 
Inftitnta  als  ConHnillaira  daau  erhünnt  Worden;  dea  'Arcki* 
lacten  kenne  i^h  nicht.  •  ^ 

Hier  fobicke  ich  einige  Dmc^/&/i/tfr,  welch«  idi  tfabsla  rrm 
thlatjonde,  theilt  vdn  D<7Z.am6r0  erhalten  habe,  und  wein 
che  iä.  der  neuen  Anagabe  Stereotype  der  CdUtifcken  log» 
cithifiirehen  Tafeln  ll«beii  geblieben  lind.  Log.  07602  vier 
letate  Ziffern  9406  ftatt  4906.  Log.  6444$  vier  letate Ziffern  199a 
fiatt  «893  ift  in  einigen  Abdrücken  feho^i  yerbelTert«  Log. 
^»04^70  «af  diefer  gana«n  Seile  paffen  die  Logarithmen  sa  ilirea 
•Btrprechendlen  Zahlen  nur  am  Anlang  uV  Ende,  man  Inafil 
fie  itra  einen  halben  Zwifcfaairatim  hinan  brücken«  In  dei^ 
Ueberfehrift  der  Seite  No.  fl88  Log.  495  Toll  reyn  No.  fi88 
Log  45<>  wie  auch  No.  672  Log.  627  foU  feyn  Na  672  Log. 
627.  Tang  ^^  6ß'  lo''  die  Gharacteriftik  Toll  feyn  8  ffatt  9.  No. 
^f6ooo  die  Differenz  am  Rande  foU  feyn  56ffatt59  (^Bo^etk^'y 
Log.  hyperb.  loiooa  ff^tt 0096032  foU  feyn  o53;  bey  lotooaftatfe 
O997.../ 379  foli  feyn  373,    Bey  10x014  ^^  ^oo8J9  ^^^  ^^1^ 

Di» 

*>  Hierzu  mache  Ich  noch  folgende  aufgefundene  Drockfehl^r^bekafitit, 

-  wodurch  den  Befitz^m  diefer  vorcrefflichen  Tsffeln  ein  eben  fo  ai  ge* 

Achmer  alt  Wiciitiger  Dienft.  geleiftet  wird.    N.  j^Hß  eben  ftait  ^^^ 


48(^. 


.  ^mref^mder»  -  'NacHri^tiek. 


t  pie  Cäffimfihe''%atn9  ron  l^nkrehsli  in  i83  BÜCtct»  ^ 
.j«lst  vollfiäiidig-^fAr  600  Livref  SU  haben,  da  man  fie/rorher 
Wagen  d«s  Krieges  nicht  Atttwftrtt- verkaufte.  Die  vCFTtrefElI« 
ehen'  Karten ,  Leschaffei  da  Roi ,  die  der  Vater  des  General  Ber» 
ikier  dirigirt  hat »  habe  iöh  hej  La  JLande  gefehen ,  der  ^ 
beutst,  die  Platten  £nd  im  Depot  de  lagne^r«  bej  Qeneral 
Colon. 

Der  "Br.  De  Memieu^  Erfinder  einer  Fafigraphiet  hlltnun  , 
feine  öffentlichen  Vorlefu  ngen  in  diefer  Ku nft.   Er  hat  nur  z.Wöl£ 
Charactere  und  nwöl£  onverAnderliche  Regeln  ,    welcne  eiA 
Kind  in  S  9tonden  erlernt  hat.    Im   Lyc^e  repnblicaifi   hat  e£    ' 
in  einer  Sitsnng  den  29.  Plnriofe  ungefähr  folgende»  Abri& 
leiner  Methode  gegeben :     Da  keine  alphabetifche  oder  ander« 
willkdhrliche  Ordnung* bey  einer  allgemeinen  Sprache  eingOi» 
fährt  werden  dulrfte,  fo  befteht  die  HaaptCchvrierigkeit  dkrio^ 
nine  natflrliche   und   leichfik  CUfli£c8tion  xu  finden.  •— ^  AUe 
Conjunctionen ,  Präpafitioiien-  und  andere  Bindewöiter  werden' 
pifigcaphifch  all^mahl  durch  cira^y  der  zwölf  GrundzMchen  aus* 
gedröckt ;  alle  Wörter ,  die  im  gemeinen  Leben  vorkommen  und. 
düe  fnder  gebildete  Mann  braucht,  durch  vier  Grundaeichenp 
wiiTenfchaftliche  und  technifche  Ansdräcke  allemahl  datch  fia^. 
Grundzeichen,     D^  Verf.  hat  bis  jetzt  nur  die  beydeu  elften' 
Theile  bearbeitet,  weil  fieihm  wirfitiger und  nützlicher  fchi«* 
Ben.  —  £r  hat  viele  .JKGnftl^  confultirt,    um  au  leer  feintoa 
twölf  Grundzeichen  noch  vier  andere  einfache  Zeichen  zu  er«  ' 
halten «  aliein  vergebens ;  blofs  einer  ^chlug  ihm  den  Kreifl, 
ond  das  Quadrat  vor  ,  allein  diefe  können  leicht  mit  den  an-» 

,  .  derxt 

d     d 
foU  feyn  s    22 .  45**  50'  flehet  in  der  Ueberfchrift  fglfch ,  3imft  foll  feyn* 

Gofinus»  Eben  fo  bey  «j*  io'  foU  ftatt  Sinus,  Tangent  feyn.  Inr  x 
Avertiffemcnt  pag.  IV  dritte  Linie  von  unten  1638  foU  feyn  163^ 
In  dem  Rechnüngs  -  Exempel  Seite  01.  ift  ein  ftarker  Fehler  einge*' 
fchlichen  ,  di^  Süablen  find  von  denen  p.  {^2  und  denen  in  der  Tafel 
p.- 116,  117  verfcliieden.  S.  96  mufs  in  dem  bekannten  Verhältnifs 
de)  Dufchmefl^rs  zu;n  Kreis  in  der  LagriiTchen  Zahl,  die  (5.  Ziffer 
'  v^n  hinten  verbeflert,  und  rtatt  der  7 eine  8  feyn.  Man  (eheKUßitfrs 
Anfangsgründe  derArith.Oeomet.  cet.  5te Auflage  1792  $.-331  und  Ma- 
jor V*ga  Thefauriis  Lagarith.  11794  S.  6^3«  ^'HuilUtr  Princip.  CalcuH 
differ.,et  integr.  1795  pag.  117.       ir.  iT, 


»      » 


CorneSfOnimzr  Nachtiehtm, 
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^w(Säi  Qrvdhdzeichen  yerwechrelt  werdlen.  -^  B«y  clen 
Wörtern  Von  vier  GrundlseichJen  drOpkc,  dus  erfte  Zaiohfui  di« 
GiittupgX^^'^^^i-'>''i*  3^weyte  die  Axt  Ofpece),  das  dritte  dw 
Clalte  Qclojfe')  und  das  letzte  das  Jndiyiduum  ^individmtlitd') 
am,    I^ie  twöif  Gattungen  find  folgende: 

Sie  ifle    I     ^ :  Alle  Ideen ,  die  lieh  auf  Goti  i  Zahl  und  Mkte* 

rie  (matUre inerte'^  be^ejutft; 

Die  2te    "^NS)  Alle  Vegetabilieik 
DiASte       A     Alle  Thitfe  Ca'<'''><ui9pO  . 
Die  4te 
Die  5te 

Die  6t« 

Die  7te ' 
Die8te 

Diegte 
Die  lote 


^w    Alles  was  fich  auf  die  phy-fifcLe  Natur  detMen* 
\m  fcheö  Qiomme  phyfique)  bezieht* 


Alles  was  fich  «uf  den  IMenfehen  als  emp&a« 
dendtfs  und  Ternünftiges  Wefen  (^honwta 
.   fenßhlß  et  intfdlectuel)  bezieht.  ^ 

Alles  was  fich  auf  den  tVIenfchen  in  gefelKchaftl. 
bArgerlichen  und  politifchen  VerhaltnilTen 
(npmmfifocial^  civil  et  politique')  bezieht» 


c 

€ 

3    Alles  was  üch  anf  Handwerke  {^nietiers^  be* 
ueht. 

Alles  wa»  fioh  auf  freye  Künft^  nnd  'fjpiele 
Qjeux ")  besieht.  \ 

Alles  was  fich  anf  die  WilTenfchaFten  bezieht. 


0 
X 


Allefl  wj»  fich  auf  Zeit ,  Bewegung  nnd  Mate 
Qmejure')  besieht. 

Dient«    J^    Allee  was  fich  anf  Cö^eitr  ybcwn»)  besieht.    ^ 
pie  ifite    ^^    I^amen  der  Oerter. 

Alle  Wörter  von  vier  Grnndseichen  find  in  mn  Carrie 
von  33  Zoll  C  ?  D  diefes  Canree  iß  in  swölf  Cadre^^  jedes  Ca«, 
dre  in  Gschs  Colonnes ,  jede  Colonne  in*  fechs  Tranches  und  jede 
Tranche  in  fechs  Zeilen  getheilL  Jedes  Cadre  ili  <wie  eine  Taf«} 
|nit  drey fachen  Eingängen  su  betrachten ,  wo  man  die  MtkUe 
runs  det  pafigraphirchjQn  Reichen  Franzöfifch  oder  Deutfch' 
(^die,bejjeo$praolienft  die  der  Erfinder  bearbeitet  hat  ^  findet; 

Da» 


^     r 


•   - 


/  ,^ 


488i 


CoifrejjfiandenZ'  NachrichtaA 
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Das'gaqzrCarree  ftellt  diiie  Tafel  mit  rierf^hen  Einglngeit 
<Ut.  Leicht  iß«s  alfd,  die  Bedeutung  bittet  pafigtaphifcbea 
Zeibhent ^vermittelft  diefer  Tafel' su  finden:  abei-  fcLvrerer 
jUts  ^  fflr  ein  VV^ortdas  pafigraphifche  Zeichen  su  finden. ' 

Da  fein  Garree  nut  \%  x6x6x o  =  la  X  2i6  =  fi6ia  Zei- 
eben  und  alfo  auch  nur  fo  Tiel  Wörtei;  enthält ;  dje'Ff ansöfi^ 
fche  Sprache  a>>ert.  Bi  nach  La  Lande  lo  —  12000  Wörter  ent- 
hilt»  fo  mufit«  der  Verf.  noch  Mittel  haben»  üeue  Wörtor  na 
machen,  s;  B.      >  . , 

ZZ  '-^  dieft  Zeichen  vor  einem  Worte  zeigt  an  dat  SeyttäeSeA  » 
was  das  Wort  bedeutet. 

*—  ^ •'••*'.••      pf^räen         •     • 

~  ZU  »     •' ••     •    •    •••    Aufhören       •    • 

Ein  Strich  mit  einem  darfiber  gefectten  Puncte  bedeutet  dtt 
männlicJie  öejchlecht ^  iE  der  Punct  darunter  gefetzt,  dat  10016* 
hche  GefcfiUcht,  Eben  fo  hat  er  Zeichen  für  ahondance ,  di» 
fette,  fahri<fue,  apotheofe,  ,Geld,  Der  Apößroph  '  trennt  im« 
mer  diefe  hinsugefetsten  Zeichen  von  dem  Orundworte«  ^ 

Auszug  aus  firlhm  Briefe  des  Br.  puenotf  Franzö/ifi 
See-OfficierSf  an  den  Herausgeber^ 

Paris,  d.  ßo.  Pluv.  J.  FI.  Od^PeK  rj^S*') 
•  •  ••  Meine  Beobachtungen,  Weiche  ich,  auf  meiner  Reiff 
in  Deotfchland ,  in  Görtingen  und  in  anderen  Orten  angeftelk 
habe  9  verdienen  kein  grbfi^ei  Zutrauen^  urid  Bwar  auf  folgen« 
den  Urfachen.  Erftlich  war  das  Niveau,  welches  ich  böy  mir 
fflhrte,  fehir  klein,  und  ich  konnte  damit  meinen  Horizont 
ai<?ht  fehr  fcharf  ftellen,  ich  koi^nte  kaum  10  bis  12  Secunden 
davon  verfichert  feyn,  Zweytens  war  mein  Chronometer  nicht 
für  alte  Lagen  abgeglichen  ;  fein  täglicher  Gang  War  in  ei^ 
ner  horizontalen  Lage  —2''  Verfpätung,  und  in  einer  yerti. 
calen  Stellung  -  12",  Da  ich  ihn  auf  der  Reife  hald  in  .die- 
'  ier.  bald  in  jener  Lage  hatte»  und  dnrch  di«  Erfchthterangeil 

-'-'''         de» 


Carrefpondenz^  Nachfidittn} 
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dpi  Wiigeni  -Vielen  'niit«ge1rtiäfiigeii  BeWe^ungei^^  Itil^ditti 
Wät/föliftt lieh' wahrend  der  Reife  attf  gar  keih^h  ^6l&»eit 
Gang  izShieti  i  wdmit  man  mit  einiget  2uVerlifligkeitLiii£4tf 
hätte  beftimmea  köntien.«««  *^')  '. 


iK 


«^ 


•" 


nometi  in  Mäyland^  ändert  Herauigeb&c.  • 

'    \  MayiaHd,   den  Q,  ^ehr.  irf^^.\ 

I   6eiieral  Buonaparte  hat  tdir  hier  die  120  Louis  fAr  die 
•fironomifcbe  Peadel>Ühr,  die  Sie  beftellc  lubeit ;  aiilzahleil 
UQeiu      $chiiBibeii  Sie  mit,    wie  ich  Ihiieii  dietfH^^d' am 
beftea  übernSacheM  folL    Etfdiieb  ift  4«^  Balid  liirfeftft  ik^o^ 
nomifcihen  :'^pVei!tf9tiden  fdr  17^  fettig  geWOfd^^  nod  ich 
fchicke  Iboen  dV^ilfelbeii  mit  meinem  Memoire  fiber  den  Merm 
cur  ;  jie  DeCeitidn   iet  Arbeitet  uhferes  Dtilckers  Galeazvi 
War  zum  Theil  an  diefer  Verrpitüng  ÜrYache.     Ich  fchicke 
*  tilnen  sngleicn  einige  neue  Bücher ,  Welche  erfcnieiiefl  ^nd 
HMret  Aufmerk famkeit  werth  find;  eäch  lege  ich  eidi  kleine 
übhandiüng  fAr  die^.  Ö.  E.  bey.     Auf  Befehl  d«t  6enerd«: 
.Suotiaparte  ift  Cagholi  aus  Verona  nun  itiein  College  geworden;    , 
er  vv^phnt  nun  mit  tlns  in  Btereu    Et  ift  sugleicb  siii^^Biq^lrl^ 
ientanten  int  gtofsen  Rath  mit  400  Zechiirea  Ge|ialt  ettia^ojiB 
WOtdiSn ,  als  Prilident  der  Societä  ItuUanä  ha^  er  120  2echin<^n «  ^ 
•ts  Albronom  180,  ib  dafs  er  mit  allem  fich  auf '^Zeoht*' 
nen  ^  "^^  ftehet.      Die  Cisalpinifche  Republik   hat  fernet  Allie 
Infttümente  feixiei!'' Sternwarte  'in  Verona,  fät  iä64  Z^schinett  ^ 
gekauft;   Üe  Wetden  alle  auf  unfere  Breräef  Sternwarte  nach 
Meylatid,  gebracht«  *  Seit  zwey  Jahren  haben  mich  die  Herrn  v 

.,        *  •  '  ■  Cttrft- 

'.        .  l         ...  * 

^  *>  Di^res  offene  Bekenntnifs  ftimint  aücii  voUkonimieh  mit  den  Refulu« 

ten  Üb,erein,  welche  Hr.  Vtot, Styffnr  berechnet  hat,  und  wekhewir 

'  In  dem  3..StUck  unferer  A.  G,  M,  $•  354  niitgetheUk  beben,   ir*  ^, 


**^  Ungefftlir  seop  ftthtl.  ^nferei Geldes. 
JLG,Eph.^lBit.4.St.  »79&    , 
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Ciintor«to.Leyd]ierÜii|vetfitik  zti  T#TCelue4epittiiDa]4«D  •»»* 
gokdett«  .d«i  aftronomifchen  LehirftaUl.  daCcIbK  aasattflimi|, 
fia  haben  mir  «inen  Gehalt  >on  8600  GuUeo^  ifnd  eine  Xehs 
fchAne  Sumnie  su  den  ReirekoßeivangebounA  aUein  icl^liabf 
et.  »ohne  nnrerer  Regiernng  eid  Won  an  Tagen;  abgefchlagen. 
Der  Winter  ^ar  abfehealieh  b«y  una »  nnd  daher  fehr  arm  aa 
Beobachtungen.  Hier  die  einaige  Sternbedeckung ,/  die  mein 
College  Rfggio  beobachtet  hat;  den  25.  Dec  1797  Eintritt 
'    d«5S($n  d«n  Fifchön  9Uhr  i&'  5i^^  Wahl?e  2S^;  Anattitc  SOhx 


i  *    .    5*    ' 

jiuszu^  o^  einem  Schreiben  des  konigl.  GrafshriUau 
Sfk^ff^CapUaim  und  Comniändantm  des  fVacktr     ' 
Schiffes  zu  Stade  Herrn    Müller 
an  den  Heraus geberi, 

^'  '       .  St  ad  9,  den  1^  becentb.  i^yim. 

;  ^.4  4,  .Wegen  der  HaJen'Zekent  die  Sieaudernfpen 

«abe  Ton  X^'  If*  La^de*s    Tratte  du  Fhtx  et.Mßflu»  Ter] 

g/süB**'}  ^JeMk  ich  nur  wenigea  mittheikn«  weil  hier  gar  ld«r^ 

^  .      '      Ort 


*)  tiÄk  correr^öndtretide  Beobachtung  4^f  äaron  vonütßnhovt^  in  Ut-^ 
'    '   'thM  aftg^fteUti  befindet  fich  bn  a.  Stück;  iiuferer  J,  Q.  E,  S.  34^. 

«•)  D^  la.fMdii  hat  Hb  J;  1^1  einen  grbfsen  f racta|  über  Ebb«  und 

Flnth  berafiagegeben,  wekiier  den  4ten  Ban4  der  ateii  Aufgabe  CxTTt) 

V      feiner  AAroaqmie  avismacht;     Ein  Procefs  be^  dec  königl.  Adinir4li« 

i  ^    tKtin^J.  1763.   wobey  die  k.  Parifer  Acad.  der  WilT.  um  Raih  be- 

^        fragt,  und  Di  ia  tattät  ats  Commiffair  ernannt  ward,  gab  die  erfte 

Veraiilairä&^  au  diKeim  Wfefke ,  daa  in  Franfertich ,  (  ttian  kanh  fagfen 

I    üHfaU  )  noch  fehlte  ,  und 'weichet  einem  von  Welt-Meeken  umflof^ 

fenen  Reiche  und  eifier  grofsen  Seemacht  eben  fo  wichtig,   als  ni^ 

«ntbehrllcl^  war.   Sefi  40  Jahren  befchMftigeft  Üch  di^fer  v0r(Uenftvt\He 

/   "^^  ^  Gelehrte  UnerpiHdet  mit  diefem  Gegenftande ;  €x  fammele  und  er  .ver* 

ankifst  Beobachtungen ,  ait  w*elcben  ndch  hier  und  da-eiivMangel/iff; 

fowol  um  die  Facta  dicfer  Matuff*£tf«lieinviiis«4i9/<i«>«$9fi^^r«i'^ls 

•    '  folche 


y 


.1 


C0neff0nd0SSift4qif^rtcht^ 
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Qnwkt  ift«  nur  «cwat  uagUclie  Beobachtiutgini  hiesüb^ 
•neuftettett.  Wir  find«a  ww  toii  ^ev  See  «ntli^t,  .uii4  niif 
9ait  dea  a«  ,4^  MOndang  det^Elbe  ,  etwa, bey. dar  rotif^h 
2brtn#»  yi^achiW  Beobtcbttt^oB  lieftea  £ch 'aa-eitizeluea 

-1..   .   T.Öirtea' 


»  I- 


folctte  ntfttr^etidr^'  fini,  tu  't^<>hr<kh,   aU  anctr  ti^  <ißrd>  Theorie    * 
'dadarch  noch-  mehr  zti  v«d>efferiiw .  i  Kein  ProbleBi'dewhimixHifcheti 

kennen  vJnebr.  Rttilft  des  rechnendem  Geenieters ,  vnd  mehf  Sorafttlt    • 
des  ßeoba|chCer8 »  ils  gerade  die  compli.cirtc  TheoVie  diefes  voii  den 

•  KraMeii  de^  hintartttcBen  kßrp^  kWiartgenden  tfditcheri  Ph«fidmÄ?$; 
JDterberfthflBitll  GtmüeteT  LaPtucf.^^^^Ntpfi&tfiiSlmfe't^t'ttit,  ha&auell 
hiei  wieder  eip6  neue  Bahn  »fiefatfo(tie)i  ^  myl  #it^  verwickelte  Theqfic 
«qf  eiCBe.mit  dfi^ErfahVong  über  Mle^.ßr\^artung  abereinthmmend0 
Artifottgeriickt/  ,$eine  Abhandlang  erfchien  im  J.  1797  tm  lezten  Bani 

'de  derPatitfer  M(^m.  d^r  AcadCinie  i^ri^odi  wetcTler  d^n'-Äen^Ätiitf 
tiefer Motien  S^nmintfg  ttiäebi.  >  Diefe  merkwaMIgen  FöfefeRritto'/ 

f  die1lie«ge  DaU4»^iMdie  jMithTSii diiictv«  Weki  UnafegKUigeR'  vml  aä^ 
dere  lehrreiche.  SeerExp^ditjon^n  fich  aag^h^uj^  liabenyj^weckjed 
in  £>«  <f  LdtuU  den  Gedanken ,  feinen  T.ractat  über  Ebbe  und  Flath 
fihlanariBeiteti » Mrid  diitdem  j^eichthum  jeu  verraefiren ;  den  (^rfcWelt- 

'#a!^reftde  Ziiftand  der  WfffiNtfchAfI'  ihiir  Ih  tollem  -Miifir  datMetm 

■  DieferthlHiifte  Ool.ehrte  (  «bsteichi^etct  der  AUtater*  aller Mebendtil 

^Afttpmfmen  in  Enrj^p» )  fchrieb  'mir  ditbe^  fchon .denkst,. May (?9dw^ 

.'  ßMsk&m  Sk^  ndp^  tloth «  wfU  ihntn  über  Ebbt  und  ftutfy  ntn^f  bfkannt     ^ 
iß'f  ki^imtnat  iktr  ttUh  dii  FlüthzHtm  dn  den  Ötutfehtti  Küßffi 
mnd  HÜftd  'liktfilüftn >   dd  find   nbcÄ  gr6fkt  LÜtkin  :    tcH 

^wfU  ifi#t«4  30k^m^Ufiff^,TttiH4iln  Pfnaf  H  ^iß9i»\hir4msgelsiß  &e. 
(S.  nu  ^ujpi)t.  ßand  zu  den  aftr.  J.  B,  S^  i^. )  Ich  wandte  mich  [o^ 
feieich  äar'th'Öin^  Wof.  Swifffinr  In  Göttingeh  an  den  Herrn  Schi fii- 

'  tipiuAH'^M^ttA'  1h  Stade.     Nun  habe  Ich  nicht  Huf  da<  Vergnügen  i  . 
n^t  diefeiii  geltAHÜm  Seftmaim^  felhft  in  BriMViFecfafel  tu  ft^heh « <  (bn-    - 

;««rii.Jiucb4«saiMk,  ikn  unter  die  Zahl  der  fcfatitsbatftbiMitafbcU 
tet  ap  nnfeni  Ji,  G,  JE.  zu  >Shlcn.  Die  Refhltate  aUs  feinen  Briefen» 
\?etrhe  ich  hief  mittheile ,  find  fo  geni^inndtzig ;  fo  wdnig  bekannt  4 
.-^ftdhen  fo  innigllin  Verbindung  mit  dem  Plane  ühferer  A.  (?.  i?.  dafi* 
( ich  darf  ei  erwarten)  man  fölche  nautifche  Nötizeit  hier  nicht  ani 
tinrecfaten  Orte  linden  wkd.    tft  gleich .  vor  Jer  Hand  beym  erfteii 

'  Veifdch  die  Adfbedte  nicht  gföfi,   l^o  ^\H  dädh^^h  wehigftens  der    ' 
BedbabhtttttfesteHt  rege  gemacht ,  ein  BedQrChift,  liach  ^ekheni  fo- 

'ga^/Austltndtfti^acHfrage  haltlbh,  wfrd  bekannt r^ieht  die  Aufmerk- 
f'amk«ft  «nf  fich,  die  Sache  kommt  ztir  Sprache,  und  der  Gewihn  fUr 
die.^ifl^fphdft^vlitr  «rtcr folgt;  Indem  ich  diefet  fehreihe^  deiiii^ 
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OfWii  in  Ä«r,E!be  corr^fpondtrende-Bcdbachtungei^  Über  aätf 
Bihflttfs  dar  Stöfungerf durch Untlelen  und  BinfnenwaHer  l^ohrii 
oder  miCRaekßcbt  änf  die  allgemeinen  vom  VWn<ld>  Mf  ^dt^ 
'Verfjuätiingiffu'äer  Ebhe  und  \?lu0i  «/r rfer  IS^f  ««cfen.  R* 
ii^be^mic  die  Mähe  gegeben,   einniahl  eine  Zeitlang  eineia 

'  Freunde,  »ti  ti«^  4u  beob^ic^t^W»  J>lofi|  uwi  ij^i^  ^  ^Irfü^i^ 
rong  Bu  bew^fen/daf».  »tf  pbbei^  und  Huth . Beoliachtangea 

'  hier  pct  der  Cht  iiiA«  Ift»  Hier  inswitchen  eirt  PÄr  Wort« 
über  t(>be  und  Uutk  in  der  SforäiSee ,  vöreüglich'  ^n^RaplLdcht 
dejc  iSeit  det  hoheii  WalTer»^  bef  ^e/b  Neu-  jtf^.  yo^j  IJdond^n 
M  (den  iuiiicttte)bair;iiader  Seelieigetid«»  KAftM»£^  IStuereBAob* 
Aehtuijgen  <lbei:  Ebbe  and  f^lutk  Jxk  der'  Ndtd^^ed  kenne  iiöh, 
gat  riicjtu.,    Wenn  man  die  Tafel  Über  Ebbe  düd  Fiüth  in  üh- 

,  ^ei;e«i  Ueften  Steweimann»  •  ^uc^e  (  Prqf,  Rohtf  ^»leitiuig  s^t 
9t0aetiiMiniiB-Kuttft)  «njiefat,  h  Jm^H  mun^  daiji  .fte^d(fteii-, 
tiieile  eine  Copie  biner,  'in  allen  ÜoMtadiCBhen  ^(^«»Minten 
'  Schtttkämem  ift.  Ich  habeänühfcliön  Dlnifefae  See  •  Öit^eiere, 
^e  Jahre  Jang  ^uf  Wacht- Schiffen  im  Sunde^  in  deq,  3e,l. 
^en  vuL  w.^ild^n^  h^ben^  i  ^m  bfi^tt^fnie  ^aiihirfe^h^  bitten 
ii0en,  wifl'vreiftdie  ordinixett»  nnd  wie  ^eit  iiufteroKdesA» 
Hohe Fliii.thea  daxcbe  Kdit&gttthln  merklich  Wäi^ni  ''Mant&c 
»mir  AiiB2iigi»  aus  Tagebdbhern  .  defsfalla  yer(£i;^chen  ,  abet 
noch  fj^he  ich  der  Eirfal^ng  ie?,  yeisTgrecA^i  ^i^^  .   ,, 

'         Voa  i^ft'Dlnifeheii  8ee*0ä!lcieTeii  wtfr^  Wol  vönLS^ 

üfenSni,  General-  Adjtktant  ([und  ich  glaube  |^^sii 3'  'Cajutaux/ 

beym  Se©  •  Etaj ,  aU  Anffeh«  dei.p^oujei^  8pe^r.X:«|e^^  Jo«|r- 

^i^Ie,  und   C^^  glaube  augh>  deft.;S«9^Arebiv« •   /die  beA« 

'    Kachridhien  4ev  An  ettheilen  könnetf,  befondevs  in  fo  tentntko 

,  die  Dlni(chett  und  Norwegischen  KOften  betief^dn»    löh  Kenii» 


ebea  erhalte  icl»  yoto  Herrn  Papil;a|D  MülkK  dl^  fer||fr"k^9b»li:bfc«|a 

I  Über  die  ^,trqmgSng;e  i m  Ör^nd  ,   an   der :  nibcdliclsfo^  Mud  '^ii clt^o 

/  Kttfte  von  Seeland,  an  den  Norwegifchen,  Scl\w^dJf^he»^JÖlfc*»en 

.  Kutten,  welche  den  innern-TbeÜ  de»  ^«'^ÄÄ^-s^i^ildcn,   ttnd|welf;li© 

s    '      ^       wir  iirdeiu  künftigen  Städi .der  4i.6p»  4.  V>.ttMiett*1Ke  / 
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iliitiiiolitpeffik^eii«^;)  wrändfo  Ak^  €o^fp«|J%Mwich>£)^ 
m^mta^  haben,  fa  wäre  es  dardb-dleCBn  l^egüisi&iclit  ni<^<^ 
Hob»  Beobacbtapgesria erfadtMl.  Dtfr^sbrfdiiaiiklicWGrHnd»! 
Warunf  fibflTb«Bpc'db*s  lÜ«  Otiten  der  Ebbe  «od -Plutb  widek' 
lUiicben  und  dftlfchett  Käfteii^er  Kord-See'nichcifo  viel  xti 
kabeii  ift;'  dif  Aber  d]ie£>  Etfchein^g  an  de»  t^vainäSfirdsey^ 
Amt  £flf{(ltlcliej^,  den  dpjanifcb'eii  o.  t  w.  Kdfieli'^  ift,  dhne  aÜdii 
Rackücbr  Aiif  den  Aiktheil ,  den  di*  fttdolenftiiar{erer.Beutßtupib 
SefaslEeff  daran  baben  vaäf^^  wol^der  :<  dala  diei«^  Meei  an  fic^ 

•^  Welcher  Aftronom   kennt  Herrn  c/ow  Z&'f»#ff2«r»  nicht]    Nicht  allein 
unter  den  g^fchlckteftenumtunerfthrockenftenS^t^rahrerh  und  Hydro» 

•  graph^D,,  Coadern  auch  unter  den  Aftromfmen  behauptet  dl^fer  wa4 
.  eifere  See-Officier  einen  anfehnlicheit  Rang.'    I^r.ill  ider  Bp9%d^'ßki 

DSnen.     Imh  J.  1782.  und  83  unternahm   er  auf  Fefehl  feines  Könige  ,^ 
*  zur  Prüfung  der  Ar^waniifchen  Set-\Shxen  ,  eiie  See-feeife  von  -Äcb- 
ptnfMg9n  nach.  Liffabon »  nach  der  Infel  A/atif^f  1« ,  'den  Azorifefien  \ 
den  Jntiäiffhin  'jhßttt  St.  Thotmix  und  St,  C^<nx  (fc,  auf  »welcher  et 
fel^i^'vielejiaqigfRphifche  Qrts^3eili);finuinffen»-^iewiduiKAen'^iilfäno4   ' 
.  mifchea  un^  ijautiff^hen  Bepbagljtvm^n  aijgeftellt  und  manche,  gc-j 
"fShrliche  Fehler  in  den  See^K^rten  verbefiert  hat.    In  den  BSnderide& 
-''^heuen  Menibiren  der"  k'Öni'tjl.  Dänifchen  Acad.  d.  Wilt.  ftehen  mehrere 
tF<iliöne  Al/hRntftwn??eti  "von  !hm,'dfe*ihn  &h  einen  ebefir  fö  g^Miickten 
rAftfenoväetk» und  .Geographen  i  als  verftUnikigea  Bord  4  Offieieean^K^icIt^' 

I 

.tieo*'  Untes.  einem  falchen  Aiiffehex  d^«  See  •  Karte^u^  l^^pdts  und^ 
See-Arch^t'S  J^at  fic^h  die  Schitfahcit  in,  Dänemark  vieles  au  verfpre*' 
'chen,  welches'lh.  einem  Reicfie,  dasf  von.ro  engen  und  gefahrlichen 

*  Mceires  -  Gegenden  umfchloflen  ilV'»  doppelt  noth  wendig  wird.  Es  ift 
-te  fange  ntcht  ferft  6  Jahre)  da&  die  -wahre  Lage  Wer  It^fel  Anhöit 
^linird^<klfc'l4#A<?l>^^nne»  di^deneff  fa  widitig  fmd^  die  dis  gefahx*: 

^oUe  Katiegat  befahlen',  v^fV.dani  Ju(liz^-Rath  und  k»  Allrononiea. 

Bnggt  Nichtig  iH  beftimmt  worden.  Diefe  unric  htiga  Lage,  bat  vi^le 
.Schiffbruch^  r6Can{af8t;.die  Seefahrer  erreicbren  diefe  fnJ'et.aUemahl 
»jtQ  frdh;  mail  gab  es  bialer  den  See*  Strumen  Schuld,  allein  die  wahre 

U.irfaehe  Ug  in  der  unrichtig  angegebbnen  Lage  der  lufel.    Und  (joch 

fragt  man  noch,  welchen  Nutzen  Astronomie  bringe  ?    >Vte  anciers 

' denl^t doch  ein Manb  von derAltronomie,    zd  defl'en  Beruf  nicht'unfinit- 

^teH^at    df^  Stlkmknnde  gehört.    Einer  «nferer   gele'tfrteflen    A'erzte 

fDeucCpblandf  «^  der  ffrh^nnc  Rätli  \B0aMng99  izgt,  m^iiem  neueren 

^  Stück  feine?  nediciRircheiv  und  phyßkalifch.  Joarnala  CHI-  St.  S.  0)  . 

Aßronomik  ifi  §in*  den  erßen    H^i]f9nf^haft9n    von 'allen  ^    ' 

dir  an  KiHntni/ißharaMS  Mehrend;  unJ  dem  Weitweifeu  ^  d»m  Arzte, 

«mdf  NMnrfvrßher  gltish  wichtig  ifi,     v.  Z, 
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UkbA  nhAt^ähmwetfMMk  ift •   md  «üf  beivUlttUoiid:  tni. 

/  «ken  &di{*fo.Bte|iiUel^«glekhibloibt.  >  So 'seclmet  man  iaidcc 
'  üadöftlichÄajEckto,  woJdM'dleb  Kalbs  Tereiiiijget»  Tor.d«a 
JMftndiibgen  doc /iiiff,  0Hr/ir,  £/^.  fydj?r  ,  «u£  d€ii  J«^/cÄ«f 
Mondän  bi«  |n  die  Gissend  d«  MitaiegaU  xa  Uhr  Koch  Waf;  ;^ 
fsr  «li  difr  Hafem%eit  hvf  4m  Nea»  lUid  VoU  -  IVEönd^n  C  ^^^^ 
hßffement  Jitpan  ,  oder  dela  i^te^v  ▼or  den  Bipken  b4y  7fi^«t    ^ 

^     ^   6  Uhr;    viOT  det:£mf  und  Ungt  der  gaasan  Fridfifchen  Küfia 

'■  §Uh*,  mnd  WM  swiCchfa  dea^Auf^erften  gtoanntenGrtnsett 

fiegt   (weil  es  keine  beträchtliche  auswärtige  SobifiFahu  hat) 

blofs  nach  Sphätznng.      Eben  to  an  den  Nprwe^ifghen  Kilßen. 

binaof,    bey  dem  Qap  der  Nes  CHoll  Neos,   Engl  Naze') 

II  Uhr  i5  Min. ,  dann  sunehmend  bis  auf  die  H6he  Ton  Ber* 

'  ''     •         . 

g0n  nngeflhr    i  Uhr  So  Min. ,   qnd  fo Jann  die  ganze   Fhm» 
'   markifchelütfiehinAVkfhn  tum'NonlrCap  naä,  Pf^dhm^odax 
-     ff^ardöeJmus  ^  immer  lUhr50iMin« 
^      '«_     Alle  diefe  igeiten  des  hohen  Wallen  Und  an  derjßref  ett 
Xfifte,/oder  anfsen  vor  den  Mündungen  der  Hifen  »    Bnclw 
ten  u.  r«  w.  zu  trerftehen. '  W^eiter  QflUch  durch  .da#  JS^tteg(it  ' 
*         hin',  nach  der  Qfifee'  an ,  werden  die  F|uthen  'weniger  'mer)^  . 
lieh,   hiiiter  Skagen  nnd  Marfirand  imvßn  mehr  und  mehr* 
^    bis  £e  gans  aufhören,   welches  denn  naeh\Umftind«n  Tona    . 

iVVuideu.f.  w.'VerrchiedenÜt  So  find  die  Flnthen  bey  nörd  weft« 
'  'lieben  und  nördlichen,  befonders  heftigen  Winden  betrichtU* 
Chat,  und  erftrecjten  $ch  geiler  hii^auf ,  fo  wie  fadlieha  und 
ffidöftliche  Winde  die  Fluthen  /rnfhalfen  ,  und  Ee  nach  V«* 
hi'  tnifs  ikrer  Stirke  und  der  Zeit ,  Welch«  fi«  aahaltMMl  w«Iieii,  ^ 
weniger  betrichtUch  werden  laiTen  n.  C  vf» 

Diefs  find  die  dürftigen  Nachrichten »  die  ich  Über  dia 
Fluthen  an  den  öftUchen  nnd  ffldlichen  Kflften  Cogleieh  sa  ge- 
ben im  Stande  bin.  Beynahe'  jddet  mittelmifsige  EngtiCche 
Stenermanni  •  Buch  von  den  dürftigßea  eleme^tariföhen  Intrq»^  • 
ductions  bis  zu  dem  mofe  complete  Syftem  of  namg^ition  enthilt 
v^  mehr  oder  weniger  ansführHoha  Naehfiektüi  voB4«tt  FUuhmt 
-  .  oder  Zeiten  der  Fluthen  oder  Hafenzeiten  der  Hafen  an'  das 
OH' jpLilfie  vo&GrQrsbxitafiiueo»  (o  wit  die  S|»ecj4*X4rtcn  Vpa 
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diitß  ZtiyiermZge^  von  Zeeimnd»  am  Jvjaaze  jpukd  Entim*  t  W* 

mittelbar  mit  d«r  6ee  ztir«nimenhiiigen<ien  G^wäller ,"  odtof 
mit  d^oi  Holllnd.  Worte  Zeegaatgn,-  Üfoerdiefe^trer^Uiillgei^ 
auf  d«r  Elbe  bi»  in -die  Gegend.  Tron  firimjiiUij?/  gibt  die^m 
Htj|ib4»rgi£c]ien  Coiixiinecz*<4olleginnii7&7herai^gegeb«ne,  anf  « 
die01d«ibafgifche  «indDinifche  iJan4ea-  Vernleiriing  gegrAo- 
dete  febr  gate  Katte.  und  weiter  hinauf,  npfere  Kaleade^liiei: 
an  der  Elbe,  volUUndige  Naphricht;  van  denen  auf  der  Pf^' 
fer  und  Jade  eine  1791  von  Johar^  IVl^nfing ,  ^arfemeiftev 
und  Tonnenleger  sii  Breipen,  faen^usgegebene  Karte,  pie  er« 
He,  d|e  fehr  leicht  su  liaben  iß',  nn4  ^n  Blatt,  wäri|i|f  dieCf 
I^achnchteo  in  nnferiir  Kalendern  ^eheng.  k^nn  icl|  f^hr  leiehc 
elnfeRden.  Die  ^weyte  Karte  ift  «r-  Gott  weifs  wai^ond  -^ 
nicht  Tq  leicht  k^  Habeii ,  icl\  wenigftens  ^be  ni^in  |etsigefi 
Exemplar  nur  nach  reifchiedfenen  vergeblichen  Bemflhongen 
efha\ten  -rr  ind«(ren  ho(Fe  ich  docl^^  inv  Stande  eu  fefn^  90.c1|  \ 
to|n  Exemplar  «ufdualFen  sa /können^  wenn  lie  Ton  Interefld 
feya  könnte.  , 

^,  •.  •  •  ^ochinaCi  ich^einergans«a($«rovd«illtekeaBKfehii»/ 
niing  fär  nnfete  Gegend  erwihnen ,  welche  Ihre  Aufmerkrtfii» 
keift  rerdient ;  diefs  ^  eine  Karte  von  unteren  si/rifbhen  dev 
VVefer  und  J^lbe  gelege|ien  Mo.or-Gegen4cn,  un4  des  Anhaut 
derfelb.en'i  welche  der  Moo^*>Condacteur  fvndorff  ^  deflea  ' 
T«rftorften«m  Okeiffi  und  liCfarer  gleichet  Namens  wir  flbev* 
haiipt  den  gröfiiten  Tfaeil.  der  Moor^Cultur  rerdailk^ ;  Äug«* 
kündiget  her ;'  fie  yerdie^t  eine  Anzeige  in  Ihren  A^  G^  £* 
Yielieipht  gibt  ein  aureerbrdendiohef  Auftiraß,  4er  mir  viel» 
2eit.  weggenomnien  hat ,  und  dje  Anlegung  eines.  Hafen*  em 
dte0eitigei^  Ufer  der  Wefef^betrilFc  ,  wenn  diefer  sn  Stand« 
kpmmt,  in  der  Folgt  6eleg«»heitf  si^  tinen^  iLackenhaft^ 
lör  4Jo\^,  &  £, 
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jtm  einem   SchreAen  des  königl^  Preußifcken   Oher* 
JSerg'&Uks,  Hrn^von   Huwfbold  b 

4m  den  Herausgehet. 

'•■■./  '  ,,. 

'  Salzburg,  den  ^J,  rehr,  Tf^S* 

V  •  •  .  •  JetBt,  \9ltMX  tt2i  \x4^t  \c\k  ^ieStätrburge'r  Polhöhe Ti€^^ 

\  'lig*  bey  klarer  Luft  und  dem  WafTer-Horisdnt,  da  mein  gl&« 
Xerner  nithta  taugt.  Den  5ten  Februar  gab  dio  Mittags  -  Höhe 
^«r  Sonne  47*  47'  5o^'  am  ii/en'Fe|}r,  47°  48'  ii",d«a 
^  i5ten  Febr,  47*^  47'  65'^  Da  ich  jeden  Mittag  mehrere  Son- 
nep- Höhen  vor  and  nach  der  Ci^lniioation  genommea  hab«« 
fo  fetze  ich  Ihnen  folgh«  mit  ihren  beoi>achteton  Zeiten  her ; 
pbige  Polhöhen  habe  ich  bloCa  aua  der  jedeimahligen  Meri* 
dian>Höhe  der  Sonne  berechnen  *3  Wenn  ich  nur  ein  belle» 
ires  Planglas  zum  kanftUchen  Horizont  erhalten  kcynnte !  daf  «^ 
welches  ith  beütse«  iH  iTicbt  plan^   ich  £nde«   dafs«  i^enn 

«He« 
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*^  Dic'toeredmmig  der  abrigen  Sonnen  -  tiöheq  habe  ich  Qberäoromen , 
und  darau«  fpU;en4e  Refut^t^  gefunden«  I^rey  Beohachtangen  afn., 
I  J  5tenFebrua{  gab^ti  mir  'wnMxttßX i\f  6'aizbuf^g^ Polhi'itu  47'»  4»'  ö/p» 
vier  Beob.  dpn  iiten  Febr.  47**  48'  14, "4  »  dre^  Beob.  dea  isten  Febr. 
'47'*  47'  57, '^4»  das  Mittel  aui  allen  47^  48'  6/2.  Das  Mittel  aus  des 
Hrn.  Ober- Qergraeh«"Beftimnmngen  aus  unmittelbaren  Meridianhö-^ 
^  ^  hen  «ibt  47**  4?'  58^''^.    Daher  mso  fUglicIi  die  P^ihüfu  v,on  SmiisifnrM  . 

auf  47°  4h'  2, "4  fetten  kann.,  welches  mit  meiner  im  3ten  Stlick  der 
•  ^,G^e.  S  358Rem«<ehten  Schätzung,  welphe  im  Mittel  47*^  47'  S*.** 
^      ^ibt,  bis  ä«f  6"  überein ftinnrjit,    Diefs  führe  ich  nur  zumBeweife  an  » 
'w'e  man'die  Lage  Riinzer  Gegenden  verbe|fern 'und berichtigen  kann 
wemrniatt  iu  deren  Nähe  nur  einen«,  oaer  ein  Paar  allronomifch  be- 
ftimmte  Puncte  hat;    fo/w^irds  ^il0izimrg  blof«  durch  InterpoTatton 
l|(tronotn'rcl)er  PiiDpte  fo  richtig  und  nahe  an  der  Wahrheit  beltimmt, 
Sis  es  die  nachherige  wirkliche  aftronomifche  Beobachtung  beftätigte« 
W'C  glücklich  Ich  bcy  tpelner  Atbitrirang  der  wahVcn  L^nge  diefer 
$t«dt  geNvefen  bi^.  diaf«,  hoiTe  ich  ,  foll  uns  Hr.  v,  Humholät  auch 
i^ald  fagen  können  ,  ich  erwarte  daher  fehnlicb^  feine  verfpfochene 
Bepbachtdng  der  Bedeckung  des  /ädiitheu  Uiitun  Rfets  vom  Monde 
den  aijten  Febr.  welche  ich  auf  der  Stebtrger  Sternwarte  bey  fehr 
li^iterem  Hin^mel  und  gMnftigeni  UmiUndeQ  zu  beobachtet^  das  Glück , 
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ulk»  «ciMii  ji«rt(ma  mirtito  ift.  üm^mm^M^Jk^Ut  Mi 

UsM«*i  ^!ftic^«te.«iiiajndeK  foiA;  fö  oll:  §•  wMUUtif^^ 
1lMil««i»  ich  inich  daher  des  Waflert. 

Ichhahe  hiat  mmgtUng/Bn^  die  Ahweichung  der  MagneU 
xTaäel  su.  beobachten,  und  die  Nadel  data  an  Zugedrehte  Sei4o 
.g9&e»g!ni»  abet  dat  Schw^niken  iH.fa  avgiii  den  hieügen  lo- 
cker, geba«tea  HAnleMi ;  dte  Winkel  &ad  to  kMo«  daJa  idi 
tfiehts  gutes  aodihfbesii  Stande  bringen  kökinen. 
V  'Auch  wAnfehte  ich  (ehr ,  Beobachtungen  über  die  «SStroiU 
tcnhrechuug  anftellea  9a  können v^kl^uuL  gibt  et  einen  Gegen. 
fiand »  der.  mich  mehr  IntereCGne »  alt  der.  Da  ich  mich  happl- 
Cichlich  mit  pneumatifeher  Chemie  befchiffiga* »  alle^Tage  dio 
Dichtigkeit,  Witme,  Feachtigkeit  Qmit  Sauffure's  und  B9' 
Zmc's  neuem  Ifygrolbieter^.»  den  Sauer  fiofF-Gehatt  ^mitteHfc 
Salpeter oLaft»  Phosphpir,  Schwefel-Leber,  £ifenfeite , Amal- 
gam« find  Mkriaia  d^Etam'}  die  eteetrifche  Ladang  (^mittelfi: 
i$a»J/ure's,  Bannet  s  und  J^ba^$  Apparat')  die  Menge  der  Koh>^ 
len  • 'Säure  oder  £xenLuft  C  durch  meinen  neuen  Xo^/en-«$aiire« 
Me[f&r  der  0,001  von  einem  Cubik-2<oU  angibt^  zu  melTen  ijn 
Stiiidie  bin»  fo  glaube i«h  aUerdinga»  etwas  aber  Strahlen bre* 
chting  ktftea  sa  kAntten.  Unendlich  intenffiMit  war  mir  da7 
Ker,  was  Sie  im^  dritten  Suppl.  Bande  su  den  B«rT.  ajir»  Jtih»^ 
h'üihem  S.  2o2  in  der  langen  Note  Tagen.  Beym  «SiVocco  fch  wati« 
ken  aUe  Geftirne;  iü  die  Strahleabsechung  dabey  ftark?  *> 

*>  Geritde  dai  Gegfttthiitf    die  Strahlenbrechung   wird,  bey in  iJ^ire^^ 

.vielmehr  wrminäett*   Beroaders  deutliche  Spuren  diefer  y§rmineU'» 

r»Mg  beobachtete  Piazzi  den  .17  A^rit  1793  bey  einem  fehr  heiffeTi 

.Sirgtcoy  wo  der  Thermometer  auf  Jö*  R.  ttand.    Je  heiifcr  «Ifo  da« 

Clima ,  defto  geringer  die  mittUf  Strahlenbrechung  bey  demfelben  Ba-^ 

'  rometer-Stan((e;  geringer  in  Ualieh,  in  Spanten,  als  in^  nördlichen, 

.  JFrank(reich  und  in  Paris,  wie  Piazzi,  Cagnoli  und  Michain  gef^n- 

dfen   haben.     Gleich  nach  Untergang^der  Sonne  (wo  raeifleps  eiae 

kleine  Abkiihlung  der  Luft  erfolgt)  wird  die  Strahlenbrechung  atle'* 

^    inahl^r^fy'i  in  (liefer. Erfahrung  ftimmen  ÜiLanUfTi  ($.472$  ditfea 

Hefts)  und   Tr alles  (3., St.  der  A,  G,  Ä..  S.  277)  auf  eine  merfcwür-' 

dige.  Art  herein«   Oec  lettte  wagt  noch  ganz  fehUclitern  dieBehaug^^ 
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40  Cm^ffMi&-Näftr&hk^  , 

deekvktt  h«l>M»,'*düft.«bt  i^^i*«^  Ha«ptqo«ll«  Am  Stmvr» 
Steffi  däkdti  im  DmiiUxnfo  ii.      Im  N^ImI  fiaiU  Ich^aMm 

•  '■•        •  ^    •  .  >  ,      .      .  . '- 1  .', 

«tvQCt  die  horizontale  terreftrirche  Sfcra^ilenbrechnqg  wer4e  zuvir^lep 
giinx  iMgcftV ,  «Hein  in  dlefer  Meinung  h^e  er  Tcbon  Vorft&nger  ge* 
*iabt,  welche   fie  durch  Cr^ahrtiilgen  beftStige?  hiben ;    Z.'B.  ÄPftts*-'; 
'«Mum>  Wafletbau *  Oirector  in CQxhaven,r(ilelleii  merkwIifdigcBeob«^ . 
achtung^n  iqh  nur  aus  ein^i^i  AnsKuge ,  kei|qf  »  welcher  vor  zwc|{«, 
jÄhrpn  in  dieGiittingcr  ge\ehrt.Anz.  cipgerüpkt  war  ,  und  von  wcU  , 
eben  es  za  \(^ünfchen  wäre  ,  dafs  fie  durch  den  Druck  bekannt  ge*, 
"inatht  würden)  fand  Öftfers  nrtUfmng  ttm' Brhnhuug ^  uftderftneu-* 
lieh  hat  ^^o5.  Hnddart  Efq.  in  dem  Bfilefat  ^erfrhi^eneiien  B^de  der 
'Philofoph.TransaQttons.iar  1797  Part.  IK  e<jw«s;  Shnlichef  VeobAch« 
:4^;  et  (teilt  daher  die  ^ypothefe  auf,  daif  die  Cuft  in  einex^geringea  ^ 
Entfernung  (n^ch  einer  Beobachti;ng  war  es  nur  loFufs)  ;von  deC 
ObeKflKche  der  See  ein  Maximum  ta  RÜckfid^taufStrahlenbrechung,«« 
Kraft  (tabe,  oberhalb  und  unterhalb  diefcr Grunze* ift  die luft dünner» 
d.  i.  Veniger  brechbar.     St? ahlea  oberhalb  der^Oranze  werden  ^coiv- 
-vex  und'l^iiuiufwHrCf  gebrochen,  und  leideti  alfo  nut  #te# ^Brechung it 
.hingegen  Strahlen  unterhalb  leiden  eine  doppelte  o.der  gar  dreyfache 
Brechung.    Diefe  Hypothpfe  ha^  noch  Schwierigkeiten ,  auch  müfs^^ 
'man  genauere  Reclmungen  anftelleh,  um  fie  zu  priifen. 
'^^  Wichtiger  i(f  folgendes  Factum,  das  üTtfiMarl  erzählt;  er  beobccli« 
%eie  die  Erfcheinung,  diefchon  Jbb,  GmM*,  JBüfeh^  IHebmkr^t  äU 
.k»fch{agy  CondamtHgy  STez»^  KäfiHt,  ßf'itttrim^,  U  GißHl^  und, 
andere  beobachtet  und  zu  erklären  gefucht  haben  ,  wo  pXmlrch  4|^, 
fMüd  der  GcgenftKnde^ry  inthrtuft  fiberdemfcheinbarenHortzoBte  . 
'erCcheintrdie  Deutfchen  Anwohner  der  5ee  in  Nieder -Sh^:hfen  nen- 
'^en   diefe  Erfcheinung  die  Kimmumg  ,  die  Engländer  Löhnung  ,  auf 
Franzöfifch  La e*rrry#mlr#,  HoU.  tUCpdninHigy  SchwcdKch  Hägrmg^ 
't)dQtSjft'Stfneir  d.  hl  Sttgtfieht.    Er  beobachtete   diefe  Erfcheüiung 
aus  einem  Fenfter  in  einer  Erhöhung  von  5oFufs,  als  er  25  jpufsrtie. 
fer  henabgettiegen^'war,  hßrte  diefolSrfcheiming^uf.    Es  ift  Schädig, 
4afs  H.  nicht  deotlVch^genug  ausgeclr flckt  hat  i  ob  be^A»  Beobachtüa- 
ge/i  zur  uündiihtn  Zeit  gefchehen  find.    Ich  gehe  daher  QUr  das  ca 
bedenken,  w(ts  deRvSchwedifchen  Generaldireotor,  j^aron  Griepeul^lmt 
jinf  feiner  Stockbolmifchen   Scheeren  •  AusmeATung    begegnet    Ift;*- 
iUene  Abhandl.  der  k.  Schwed.  Ac  d^  W.  IX.  Band  I.  Heft'  S.  17'der 
'Peutfchen  üebeffetz.  )  Er  fah  eine  fblche  Erfcheinung  ,  er  rufte  "cl- 
|ien  Bauer    und  fragte,    als  aber  der  Bauer  kam,  tathe  mannhhts 
^hrl   Wir\ bitten  jeden,  dem  der  Zufall  efne  ahhiiche  Gelegenheit 
j[arbtetet ,   t orzligUeh  ^vlL  diefen  Umftand-  «uftn^erlrfan^  cvt  f^yn  ^  ol^ 

''         ■  -         '-'       ■  diefe'  . 
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jbt  QMk  tHttßanfrmiik  itt.kinfiu^y$^h^w^^     mxm  bAn^vm 

a^^ifiAn^ftf»  woScbb«>-WafferMcretst  im  Bil<tet  Ml4ifga4 
ged  WalSir  «at  Luft  im.Danftkreifo,^  6cluiM.ode»'iygta^  fo 
aMg«ii  ttnäie  -Endion»ifp*;^kith  ihpeaig«  Leb^tlufc»  J  Dui 
]^nieBtoCr  M«9r  bsi  dift  i«uifte  Lofti:  wtgBtt  Asf  y<|^d«ai# 
plasg  ttt>d..WjklIdC£er£eifa»f:^  j^d  in  dmm  fonehteii  X4)ffiiatf 
ift  die  Luft  an  jJai^^ftoS  ^ieicluBry  «It.in.dla  TtfScamßsksn  Jin^ 
.  sinrDifjgegen  ift  beym«^(>0ccoinehr  Stickluft,  oft  o.o3,  wo« 
tiiger  Oxygen.  '^^  Die  kohlenfaure  Luft  ^|^d  Stickluft  pAaa- 
seil  d^n  iScAü/i  fchkchter  fort,  alt  dieLebemluft«  in  dierecift 
CT  höi^er,  ab  in  jenq:.  '^  "^.j)    Bqllto  e^  nicht  eben  to  mit  'dem 

•       '  '      :  Lichten 

■ ' '      ' 
diefe  Erfchelnung  «uffiF. Beobachtern  tZuglttUh  ficht^iir  blefbt,<  oder 
dem  iintn  nur  «rerfchirinde ,   wenn  er  einen  tiefem  Stand  annimmt.  , 
,P)e  gfofteti  AnofnaHen  der  terreftrifchen  Strahlenbrechung  hat  fchon 
der  General  JT«9f  bey  feiner  MeHung  hti  Engtand  beobachtet;  er  fand  , 
diiff  tii  von  t/|  bis  auf- 1/14  des  zwifcben  den.beyden  Planeten  eft- 
'  lialtenen  Cogens  hin  und  her  fchWanke.    Nach  den  letzten  MefTtm- 
gen  ,  welch«  fein^  Nachfolger  fortgefetst  haben,  finden  (ich  diefe 
Anomalien  noch  viel  grober  CPbUpa*  Tranf.  1797  Part  n«)  fie  gehen  »^ 
diefen  Beobachtungen  «ü  P6)ge ,  von  1/7  bis  auf  1/3^.     Efn  neuer 
Beweis,  wie  wenig  gepanman  Höhen  trigonocnetrifch  inefTcn  Icaiui, 
wenn  miin  nic)it  beyde,  den  HSben-  und  den  Tiefen- Winkel  zu- 
gl^ch  mifst        V.  Z,  ■     /  ' 

)  Diefs  haben  auch  £Aii4ri«fM und  IMömhtg  beobachtet;  letaterland 
die  LuftgUte  zu  Maltm  beym  Sirpcco  i,os  bis  1,0$.    v.  ^Z, 

•*)  Afipl|..4*ffs  ))AbP  ich  iHii(  meiner  Sternwarte  oft  so  bemerken  Gele-** 
genheit.  Da  fie  ganz  ifolirt  nnd  einfam  auf  eii|er  A^btüte  lic<gFy'(6 
kann  ich  bey  meine^  nichtiicben  Beobachtungen,  uftd  bey  volllsom- 
mener  Windftille  febr deutlicljj^jl  U^terfcl^ied  des  Schalles  an  den  Sei- 
gern  und  Gloclcen  von  den  um  mich  her  liegenden  unzähligen  Dorf- 
kJfchet)  hören.  Zittern  die  Stenie  beym  Durchgang  an  m^ineÄ  ero- 
fsen  Mittagsfemrohr,  fo  höre  ich  diefe Gloci^en  fehr  dumpf  uh?  ii^ 
i^rofser  Eotfernung  fchlagen  »  gehen  die  Geftirne  ftate  und  ohne 
Sphwanlcen  durch  ,  fo  ▼ernelime  ich  nicht  npr  diefen  Glocicenfchrafl; ". 
deutliclipnd naher,  fondern  aiichMühlengänge.^Vi^irerfiiUe»  Hunde? 
•  '  r/  .7  '  get«il|« 
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vWmmi  iwdIitnMV  ia  FrltekviiGhv^  wo  idie  ^httn:Ckmtiktft 
tU^,  keine  yMbdMr*)  ?  SclMm  datUoCf«  Phlnönie«  <iibt 
gt^GMtm  «a« ^mindl^eii  pnrdbfichiigk«it  tl«r  L\f f»  sidktflt  fidi 
l^hkchMrdkig»  ^icfct  iiMMt  Mch  4ei^  TiecktadMilr  dir  Skäiieb« ' 
t^.  •  Ich  baölMciico'  diefei  hier  httictsdi,'  da  ick  dm  'fiökea 

wtir  de«  isämäamwu  bemetkt  hA§u/dsA  die-  Gebirge  sihef 
fcheiaen ,  wknn  eim-Wette^- iiend<9«i«g  Ton  Nälle  sulr  Trocken« 
hek,  oder  uxtigekelirt,  erfolgen' wkd.  o.  t  t  * 

gebclle,  Nachtwächter -Geftng  n.  f.  w>  mit  einer  Klarheit,  die  mich 
Öfters  in  VeiVnnderüng  fetzte.  .  üebcrfeaupt  ift  mir  mein  y?«rA  vtft- 

.  ft^y3r#r«M«  Paflagen-Infttttipent  ein^befferer  und  fiebere^  ^ette#^ 

.  Verlsrmdiger ,  als  das  Barometer ;  ift  das  Wetter  helle ,  unti  ich  kann 
Sterne  ,  es  fey  ^ey  Tag  oder  bey  Nacht»  beobachten  ,  fo  kann  ich 
aus  einer  gewICfen  Erfche^ung  ntir  gn>fser  Zuverläifigkeit  eine.  Ver. 
JUid^rung  des  Wcftten  94. Stunden  vf>t):ief  verkündigen^  fowuCstf  U}h 
z*B.  den  i^tenMärz  des  Morgens,  an  dem  Tfge,  »\s ichdie C^fune- 
iio»  cUr  Vinus  beobachtete  f  und  der  Hiramet  ganz  heiter  und  .  ohile 
Wolken  ^ar ,  dafs  den  folgenden  Tag  bedeckter  H|ramel  oder  ;Regfi;i) , 
fich  einftellen  wü^de  •  ein  gewiiTes  Wanken  der'Sterne  im  Feinro^r 
.verfiche/te  es  inic*  Allein  umgekek^rt  frc^  fchlecKtetl^n  Wetter  «^f 
gutes  \kana  ich  nicht  fohliefsen  ;  4a  ^^lich  mein  Paltagea  -  Inftrument 
hier  nicht  belehren  kann.  *—  £s  gibt  auch  bey-  uns  in  ThUrhigt»  ei- 
nen fUdlichen  Wind,  \yelcber  bey  unbewölktem  Himmel  die  Atmp* 
fphfire  uAdurchfichti^  macht,  fo  wie  d^r  ^^roA^o ,  oder  de^lfAnfMiUtfi» 

.in  jffHka^  der  Chamßn  in  Mgyptsn  •  und  eine  eigene  Luftaxt  herl^ey* 
anfahren  fcheint;  die  Sterne  erfchemen  dabey  mit  einem,Hofe  umge^ 

'>en.  Atfo  auch  Ch^mU  ift  mit  ^>lr^»»deif#  Verwandt ?'anerdmg«maf*' 
fen  fich  diefe  Wiflfen(ch»ften  rchwefterli«h  die  NSnde  bieten  1      vi  Z. 

«)  Diefe  hat  Botdm^  tngefl|etlt  *  aber  ifttcli'  Aidit  bekannt  gemMht,   S, 
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Jß'ög^^  f/T^df  JB*/^^tf  eines  Laien  um  Seiehrung   an  deti 
'    .  Herausseher  der  A:  G.  JS. 

JtL«  War  tto'  r«hr  ^Tjlcklicher  Ge^ke.  Illitf«]!'  <di«  uli  Cr.  j?^ 

der  Geographie,  StatiAik  und  Agronomie  eine  eigne  Zeufcluriftf 
na  widmen  f   und  diffe  Wifieiircbarcen  dadurch  meht  sa  po*- 
pularifiren.    Qie  letste»  die  Aßronomie«  fbudei-lich  fchreckttf 
durch  il^re  Myfterien ,  <[>*>  wie  man  glaubte ,'  nur  eing«w'eiii't^ 
£pop)ten ' kulalfe »'.  jeden  wif^heeierigen  t^aien ' surück  •    und  ^o 
blieb  Ü^onia  ei^e  unbekannte ,   swär  refpeetirte«  aber  wenig' 
'geliebte* Müfe.    Jeut  aber  holFe  ich;   foll  es  anders  werden« 
Jcb  liihe  init  unendiichein  Vergnägen  d^e  swey  erften  Stflcko 
Ihres  Jonrnals  gelctfen,  ^nit  Vergnügen  gefunden «  dals  maa 
gär  nicht  eben  rchulgerecht  unil  proftflbrmirsig  hochg^ahrc^ 
feyn  mdtTe^  Tongern  nur  ein  wenig  wiffenfchaiTtliche  Gultur* 
vitA  kvBL  Körnlein  M^i^i^t^cnverftand  nöthig  habi6«   um  ihi-en 
Inhalt  tu  ▼erfiehen »    und  eine  Meiige  Dnterricht  und  intei^f« 
lante  Unterhaltung  daraus  tii  fchöpfen.     sie  willen  eine  fo 
gjackliche  ^uifd  gewöhnlich  fo.fchwet  zu  findende  Mittelßr.ifs« 
SU  treffen,   dafs  Sie  dem  Gelehrten  gen ugthün,  denDilettantea 
interetliren  und'' den  Vrifsbegierigen  Laien  zugleich  Müth  ^na* 
chen,  n^h^r  zu  treten,  zafchauen  undsngeniefsftn.  '  Ich  bin  ia 

dem  letzten  FalU  %  und  hoffe  daher,   dafs  es  miir  und  andern 

ff  .  .  .  ,  '  ' 

ipeiner  Mitbracler  erlaubt  Teyn  werde,  Ihnen  zu  «teilen  ein« 
befch/ei4^n^  ^t%&i  i|nd  Bitte  um  Belehrung  TÖrzutragen,  und  Jafi 
Sie  uns  die  Freude  machen  werden ,  'Ihre  gütige  Beaatwortune 
derfelbeii  in  den  A.  O»  £•  su  Anden. 

-  .  '  Mein» 
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•li  die  GpiKiton,  und  Ich  rnnb  bekennen,  datsmiclrdierewuii- 
dertiaren  Reifenden  de«  Himnlelf  lehr  iotereffiren  ;  ^^de  dt^ 
mm  VieÜMcht»  weil  man  bia  jetstnoch  fcv  wenig  Sicheret  Voa 
ihnen. '.^rifi^  n«4  ^^Mlff^n^-.  kanQ.; '  'Ißfl/rontlich  Snd  «einig» 
darunter ,  deren  Lauf  nnd  Rückkehr  man  gewiCi  befiimmt  ha« 
bbnWill,  undnnter  diefenTottte'^Aercweyteim  J.  tSifigerehen«  ^ 
101 1. 1661  wieder  erTchienen  Tevunnd  im  J.  176^  wieder  tarftäiei-  n 
Huen.    Dw  Uotnxh  fJcff^fink^g^  Jagip  ^n  ^Göttineer  Kalepdec 
TOB  1787  S.  82  dayon?^  f^fürl  ^weyte  fo  erw|irten  wit  im  J. 
>•  ^789  oder  90  eitlen  Cometen  ,  deiiT  zWoy ten  älfo .   den  man 
',ifn[v«igentUchfn  Verftaj»de^er^arffff  und  da.d«r  AbergUabe, 
^wenn  er  es  erf4hrt ,    veriimthlich  damit  fein  ^efäht liehe« 
,» Spiel  treiben  Wird , ,  fo  kann  k%   nicht  fchaden ,    Wenn  Ver- 
^„bnnft  einiae  Jahre,  röiaus  die  Aiihöhcn  befetzi;^  von  Welchea 
i^er  die  l^ichtgUubigkeit  beichiefsen  Xönnte,  die  fich  ohne- 
,,hin  fo  leicht  belchieH^eiL  läftt/*  ^*    Nun  erinnere  ich  mich 
^ber  nicht  9  m  den  Jahren  17^  bno  ^  einen  Cometen  geiernfn 
öder  davon  gelftrt  zu.  haben ;  und  er  ifnüfste  doch,.  Wenn  es 
/der  Revenant  von  i55a  und  1661  ^eweien.wäire,   gewilf  lehr 
Allgemein  bemerkt^    und  vireiifgfiens  eben  fo  iichtbar  ^ti  ivc, 
von  1768  gewefen  feyn,  den  ich  fo  nfanche  Nacht  hiitdurc^ 
in  Deiner  panien  Majeftit  aita  Himmel  A^hen  Iah.     Es  tiikt 
ficu  alfo.  wl^  es  mit  diefeih  erwarteten  Cometen  daitiahls  jee»' 
gangen  i&.    "Die  Agronomen  hätten  doch  billig  darüber  etwas 
öffentlich  bekahnt  jmAohen  foUen.      Die  Vernunft  Wäre  aUa. 
vek'geblich  aosgerfttkjt  nnd  hätte  di«  Än))Oheh  belTetat »  gegen 
•inen  Feind,  der  gar  n.icht  erfcfaieneh  WäreiP  Dieft  leitet  mich 
sum  Schlndirauif  eine  Bitte/  in  welche  gewifsjrecht  viele  Lie-  ^ 
fer:  ihrc^  iatereilantea  A«  i&.  £.  ITon  meinet  'dLfle  mit  mit 
•inSUmmen  werden.    VV^utenSie  nicht  die  üfltjB  and  Gefällig« 
keil;  haben »  und  linf  männliche  nn4  weiblichb  Laieil  C^enn  iek 
ken,ne  auch  Damen ,,  die  thre  ZeitYchrilt, mit  ^ergnflgen  lefen  ). 
von  jedem  interelLnteln  aEroüomifclien  Vortailb,  Entneekang 
dder  Beobachtung  itf  eiiiem  eignen,  uns  .gewidmete  Ai^-el^    . 
den  die  Gelehrte  v^m  Haadwedbe  ätieciclilageii  iiiög(ni«  «iif 

«in« 


^ 


» 


-    ,     .    .  -     .        .    ,         ... 

yirit  .^^  Tli«il . Bflbine^ ,  uml . entweder .  eifie  Richte  Bwhatbi^ 
IMirg  h}b&  mit  enilelle^.  kdn;i«o>^  Oder  4oc^  wenigfieipt  4^ 
!^all  rerftehen  Mnetu  Xck  jbin  gewift ,  dafi^  dad|ir^  d^eliebf 
liet^er  der  göttliehfn  firaftia  (ehr  rerinehrt  werden  können» 
-  und  manchee  KörpleiA.  Weihretteh  mehr  tu£  ihren  Aker  bä^ 

C  tV^g^n  Eng9  das  Raums  dis\Antw<Drt  im  hlutftigefi'^Uctf'^   \ 

.  ■  .  ,        ^ 

.'  •*  .. 

1dl  aelbiüe  vAh  die  Frey Wfc ,  so  deiü ,  wtt  in  den  J.  ö^'Ü^ 

il^  iu  5.  2^9  w^gen \B^W/i  Mach.  coelefl.Pärs'II.  vorkommt, 
^nett  kleiübn  Beytriig  mitznthellen.  Die  Henbgl.  BibUotheU 
Sil  PPeimar  hefitzt  6t$  Exemphi ,  i^elthe^  Heueliu^tn  Beii 
heMani^  ff^igel  nach  Jena  gefandt  hatte.  Aber  endl  die 
j${i^£ntf?yc^ Bibliothek  tu  JenahMt  dielen  fekeheii  Band.  £s  i£t 
doch  immer  ttierkwfirdig ,  dafa  der  Iferzog  von  J>Veimur  diö- 
fee  (eltene  Werk  fogar  in  Duplo  beutst,  ßevelius  hatte  nn.r  5o 
£3cem{iiare  diefea  ateü  Bandes  feiner  Machina  coeleÜis  äusge» 
■  theik,  ala  die  ganse  Auflage  daii^o'n  ixii  teu^  aufging.  Docn 
Batte  aüAerdeih  noch  jede  leiner  drey  Töchter  ein  Exemplar 
erluit^il.    dS«  SeiTteullts  Reifen  darch  Brändenburg  I.  ^and^ 

•  ,  ^-'  ^        J' .         ',•'   ^     '.  ■     K    ; 

3.  >      .  > 

l>ie  irey  Ejceniplari  Ton  Hevelii  Maeh.  CM>eieft  Part  ti» 
tnä  wirklich  hier  auf  der  Bibliothek  der  Sternwarte ^  der  ünii' 
viiiß^äts  -  und  der  RathshiHiötheh  JDie  letste  beiitzt  unter  ih& 
^  ydlTeitroAbkiiföheh  Bftchern  ein  Eteiiipiar  voir  BaHi^'s  pata« . 
Itfgue  Scellarum  «nffralimki,  ^^tti^tDötninkCaffmi  h^Rkadst' 
.  hiÄte.  Aih  Ende  ^br  er  tinter  anderen  ieine  Methode »  aii»  dei^ 
BebbMhtnng  einer  ScMnenfinftemift,  asi  ttrey  wvit  TC^nÜHM«' 
der  l|if enden  Orten«  dtien  Iilngen * Unterf chiede  genau ^b«« 
A  -.  kannt 
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504  VmkijiiiU  Nachrichten.      *     * 

'AUgemoinen  aiTi  ttnd  etintiett :  fid'etforiferri^die  Aufföfiihg'  ef* 
§lH  geometrifehm  Problettif«'  -  I^h"  MfiStnMetk  ^  fordert  «ksalM 

iftronoman  und  Oeomtter  '#af,>  iiiid*'^  miiVtentlieh  ddn  I)&  Uk 
Ire,  mit  deiv  betondterr 'diereta'ExetiipIkr  be^gefchtfeBeiiW 
VVV>iteii :  Huic  problemati  folv«iido  inciAn!^nt  /  dbfecror'/äM' 
znetrad  .clarifluid  «piid  ro»,  inprimit  CL  Di  ^  ün^^/  ^dÜer 
la^üttttkiTolo..  /- •"*    ''    '"  i      "' '    -''^/'»'^K-    ■  ^-'--"^'O  . 

Vielleicht  gab  erficht  ohna  Urfachf:  dem  X)#  la  Hire  ein 
Ftoblent  auf,  das  d^  felbH  Tergebens  zd  löfen  Terfuclit  hatte, 
denn  dieCsr  lut(e  in  dem  Joumal  dei  Sfit'ant  vom  i5.  April 
i^SlTJ-  dJbe  von  HaÜd^  angegebene  lMleth|Qi4f^.die  Aph«Ji0n*und 
Exceotricitatea  der  Planeten  durch ConArtiction  sa  finden^  ^e» 
tadelt  uod  eine  beflere  vorgefchligon.  Ich  yBiide .  im,- tt^figff a> 
^ddht;  dAfs  De  ta  Hire  dieb  Problem  g«l<klet  lUUe.  I 
^  Leipüf;.  ,,_  GßUbof^^   .  ^ 

•I« 

Den  27«  Februar  iß  auf  der  Seeherger  Sternwarte  die  BeK 
Deckung det  Sternt  v  im  Krebf ,  oder  des  fogenannteu  nördlichen^ 
iUinen  £fets  vom  Monde  bey  fehr  beiterem  Himmel  und  gan*- 
Aigen  Qmftinden  beobachtet  worden  :    Eintritt  um  x^  Uhr, 
»j  Min.  5, "00  mittlere'Zeit ,  oder  i5  Uhr  39^  55  .'^  53  wahre 
Zeit..  Auch  benachrichtigen  wir  die  Aftrönomen,  data dafelbft-    ' 
fowol  die  Oppofition  desr  Uranus  den  5fia  Mirs,   als  auch  die 
wichtig«  untere  Conjunction  d&r  •  Venus  mit  dar  Sonne  don  if  ten 
Mars  glacklich  ley  beobachtet  worden. 


-  .         •  # 


•  •  •. 

Du  Tterbindlidi«  Schreiben  in  O*  JU  p.  I^  fus.  P.  ^ 
fiaben  wir  erhalten;  befriedigende  Antwort  wird  erfolgen«  ei 
mftCft^n  aber  TOther  noch  einige  Berechnnngengemaeht »  Z^ifllw 
ii^mf/m  sa^utp  nnd  Handrchrifien  abgsfduiebeii  werden* 


*  ■» 
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B  e  r  i  c  h  t  i  g  u  n  g  e  IL 


Im  dritten  Ueflte  S.  525  ift  dnrch  einen  ScbreibleUer  ma 

becrlobtlichec  Widerrpruch  mit  andern  Bebaoptangen  der  dort 

abgedruckten  Becenfion  von   Pafamot*s  Werke  über  die  Pyrem, 

^  nüAt  entbanden.     Um  dieten  au  heben  ,  mOilen  die  Worte: 

'    Sie  erheben  ficiß.  ,  *  »  ,  «  zu  einer  betrachtlichen  Hohe  von  4*^ 

Toifin  ^  auf  nachßebende  Art  gelefen  un«^  ▼erbeßcttT  werden  s 

J^ie  erheben  ßch  in  einet  Länge  von  4000    Jbifen  zu  einer  Im» 

(trä^MiAm  Höhe.      ' 


Im  4tanHertederA.G.  B.  8.399.  Z.  &  tWUHUa»  IftAatt 

in  U[pa  Köpfen 
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lütelligenz-Beylag«         , 

AUg^m  einen  0  eo  gr^p hif  cb#i^ 

EPHEMERIDEN. 


"■      ^  1 


,   :  '     •    jV<?.  4.    Jlpril  %  j$Z^  • 

J-^er  »u  4es  Eni;  Obenmtminns  Dr.  Schröter  Be^tt^Uffm  9^ 

ßiitSi^  AiigekUndigie  ate  Th«U»  wird  niK:h  d»m  Wui>ll^9iM» 
jrerer  X'i^bbtbwr,  »U  «in  von  Jenem  unaibbüngigai  «ifftnff 
Werk^  unier  dem  Titel:  r»^e»er«  Beyfy^g»  4Swr  EmeiUmn^ 
'^er  itemkußde'*  her»uskomin«n ;  und/  kamt  dis«rf  np^  biy 
jtum  3;tten  April  bey  dem  Hrn.  Vtrfilfffr  ivxd  uMriävitbiuiff 
'l|ttchhandlung  Cabftribirec  ^^^erden.   ^  ^     \    ^   \.    ' 

Ojittingmt^  dfo  «•  F«br.  f^pj. 
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IL  Hevitii  Machina  coetefiis» 

Es  i(t  uii9^  eih  kompletcts ,  faubw-fd^mienes  undrgill 
Conditionirces  Exemplar  von.  dem  wichtigen  und  bekanntlich 
aufsedt  feltnen  Werke  Hfvelii  machi^a  coelcflis  zum  Terl^auf 
in  GomiHion  g^eben  worden.  Der  Befitz^r  beflimmt  v/or  der 
Hand  keinen  Preis  davon,  fondem  will  das  Geboth  der  Ktn^ 
ner  und  Liebhaber  davon  erwarten.  Wir  erfuchen  dAer  die 
Liebhaber  ups  Ihr  Geboth  darauf  in  frankirten  l^riefen  zumel« 
den ;  wir  werden  fodann  zu  Ende  April  in  dar  IhtelL  Beylage 
Uer  A.  G.  Ephem.  das  hocbüe  Geboth,  welches  darauf^ efche* 
lien  ift,  und  um  welches  es  dem  Liebhaber  käuflich  iiberlaf-* 
fya,  werden  ibll,  öffentlich  anzeigen. 

■  ^^eimar,  den  lOkMärz^  1798.        , 

F.   S.  priv*  Indufiirie  '  Coviptoir, 


HL  Neue  LaHßkarten  im  Ver(ag  der  Schneider  umt 

Weigetfchen  Jiunßhan4iäng  zu  tiii.vnhßvg^ 

•  •  .1 

Bey  A«  G.  Schneider  und  Weigel  in  Niirnberg  und  vä  ' 
|3er  L»eipiE.  M eil«  in  der '  Feuerkugel  werden  folgende  neuo 
XiandkarMn  zu  haben  feyn  :    ' 

1}  pu  Ö/U.  und.  weßU  Ikilbkuget^   nach  den  zuverlä/sigßen 
und  neuefien  Nachrichten  nach  Afrowsmiths  Weltkarte  und 

k      '  '  »  .  /       ^ 

deuen  Ghbular^Projection',^  den--Oattererfchen  Angaben 
gemäis  entworfen^  I7P7*  undlierausgegeben  ,i798» 
AuiTer  den  engl.JBläccem,  find  gegenwärtig  keine,- «Ib 
bbiige  vorhanden,  welche  alle  Lander  fo  deutlich  und  zweck«-' 
mäfsig  vorMltep.  Sic  find  fo  yollftiindig  b.earbeitec,  als  es^ 
fich  auf  dielem  engen  Kaumthuii  liefs,  und  enthalten  alles 
Neue,  und  alle  Verbeflerungen,  die  man  ntic Reche  erwatteti- 

fo  ift  der  höcbftc  Berg  Chimborgfso»  in,  dei:  Provina^  Quito 
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in  Süd^pHtrik^,  den  Arro^.  nicht , hat  ^  auf  .linjfeeet  lUn%  bt- 

'»l*rkt.     :        "'   ^     ''.'.•   \    ..    '  ■     ■  , 

Die  öftl.  Halbkü'fercnthält  America  und  .einen  :^'heil  der 
ienachbaneii  Infein  Pplynefiens,   mit  allen  ,  Ümprähtheilun-      ^  ' 
gen,  4ie  mit  Rech  t,  ein  Meifterftiick  genannt  zu  werden  reriient. 

Die  t^ojection   diefer ''Blätter    weicht  von  ^crgewol/nl.     ' 
Art  ab,  fie  fängt  zwar  mit  dem  igo«  an,'  geht  aW  auf  der 
öiü.  (rränze  uin'ib'*  mehr. hinaus  undftellt  aifo  15^  /ängen; 
Grade,  Ton  Ferro  angerechnet,  vor.     ,     , 

Sie  l^at  zur  Abficht,  ,die  Grade  ,mit  deinen '  au£  d^r  Kug< 

fo  ähnlich,   als  .möglich  zu  machen,  daher  koihmt^es,  daft, 

die  Grade  der  Breiten ,   fich^  einanÄer , .  bis  auf  die  zur  Selte,^ ' ' 

alle  gleich  Und,  und  die  Längengtade  durcbgnngig  auf  j^dem 

^Ptrtlelkreifse,   gleichen  Abftarfd  von  einander  h;>t»en,    uhd 

^  diefe  Paralelitreiföe  .  fq  viel  Mde  mögliA,,   in  reofcteq\vin- , 
kein  durchichneiden^ 

Von ,  R»  zu  IG  Breitengraden ,  ift  die  eines  j^deii  Uinzm^  , 
^gradcs  in^emParalelzirkel  berechrict,  daraus  folgt,^daf«oich^  , 
der  Längengrad  unter  dem  totenGrac}  der  Breite,   etneile/ 
Gräfte  mit  dem  hrejiten  Grad,  haben  k,an.    Wenn  mari  d'i« 
Grad^  genau  nachmifst,  fo^find^t  man,  daß  ^er  ünterfchieed 
zwar  gering,  aber  doch  wirklich  da  ift.  ^ 

^        Die  A^^eßh  Halbkugel  enthalt  Ej/ropa,  ACa,   A^icaund 
den  übrigen  Theil  Pol'ynefiens.     Diefe  beyden   Halbk^ugeln  . 
ißnd  daher  gerade  ^% ,   was  der  Erd.  Ölobus  Von  Hrn.  Bdde     ' 
lind  Sottmann  ift,    nur  mit  ^em  Unter fckied/d^fs  alle  feie     \ 
Äer  Z%\i  bekannt  gewordenen  l^'erbeff/  fich  darauf  befinden. 
Durd»  diefe  neue  und  kunftreicheVorftBllungsart,    erfchejnt 
ein  grofser  Theil  der  w^ftl.  Küften  von  .Europa  und  Afrika    '> 
wie  auch  der  VorAfrica  liegenden  I(i£eln,   und  verfchaft  et- 
ntn      beilfern     tJeberblick.     des     zwifchen     der,     OftisüfteV 
i^nr  Americ^  und  an  deniv«ftl.  Kiift»n  gedachter  beyderWeh-  ^ 

\*  B  1     •       .     .  -^  V    /^^thei!*,   ^ 
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4leil#1>«fräiizCcn  groften  Ocean$,  indeili  auf  der  dfil.  HaitM 
ktigcl  diefe  Küflen  von  Europa  und  Afien^  von  i^io  GfB# 
lünge  v4gi  Ferro,  wieder  voHcommen  >  mithin,  diefe  beyden 
Weluheilf,  nicht  durchfcbniuen,  fondepr,  wie  auf  denj^ewohn* 
-  liehen  Planiglobien»  ganz  er(cheinen>  welchea  Kepn^frn  (Ibhr  an* 
fftnehm  feyn  wird.     ^  « 

Die  aulferbalb  der  öftl.  Halbkugel  aagebrachten  Erklat 
milden  b'eiiehen  fich  auf  die  in  der  Karte  befindl.  deucfchen 
und  röm.  Zahlen >  un4  die  Eint|ieilung  dcfr  Länd^,,  weil  def 
lUtlm  im  Innern  von\N^ord~*>  und  Süd  «America  da±u  mangel- 
tt.  Desgleichen  find  die  Abbreviatureili  und  Zeichen  am  Kam 
de  erkläre.  Wir  wollten  anfangs  die  iu  deh  Arrow.  Globen 
^hörige  lBei!c]i|eibung  überfetzen  la^en »  allein  dli  fich  diefel« 
be  auf  die  dela  Hirefche.  Projection  von  170t.  uiid  auf  die 
Ep^l., Karte  fich  lediglich  beziehet >  unfere  Zeichnungen  abet 
liach  obiger  Art  entworfen  und  für  Deutfche  verbeffm  wur* 
dtaft  fo  konnten  wir  diefe  Befchreibung  ttnfer  Benthting  ei- 
nes Sachvtrftandigtn  'Mannes,  zu  unfeirn  Halbkugeln  gar  nicht 
ttebrauchem  -  '^        . 

lene  Böfcbrelbung  entliält  ^ufler  einet  kurzen  Ueberficht 

•  »  — 

der  BemühUiiget)  der  ^Alten  und, Neuen»    um  die  Figur  und 

Grofse  der  Erde  zu  beftimmen»  noch  die  Anzeige  der  I{ülfs> 

quellen»  diedabey  gebraudit wurden'/  Es  finda^erfchonvie* 

le  Befchreibungen  der  Art  in  andern  Büchern  enthalrea«  mir- 

hin  wir  diefe  Kaneti  ohne  Noth  nicht  vertheuren  wollten:    Ge^ 

Ichrtef  werdad  nadi  obigen  Blattern  ihren'  Gatterer  mit  Vei> 

gnügen  fiudiefreh.  *^  *       ,  ^ 

: ,  2T     Gyiechentand  ^    Jrchtpelagüt ,    jilbanieny    Maeeäpni^, 

JloMwilJMr  mnI  ei«  Theii  wm  Anudoli,    nadi  der  Karte 

'■     des'  Aela  hiockette  (ei;ies    neuellen  Reifenden)  dett^.I^ 

Clercfcken  AtUs  und  vielen  andehi  guten  Hülfsmitte^ 

mworfen  i^yd.  •  ^ 
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i  X3cxvri  ) 

'  4r4ne  fBi^  vetbti&rte  JUrt«  und  yoUftändig«;  ^  die  fa-* 

denfche,  die  däH^r.  ^^^  Ori{gii|iBl  sni  bietr^'cfaieft  gt     .  / 

^>  Dax  ij^^/clifl  ileiVh  nach  deq  neueßtn  .^ndb^idiern  i^tc 

-   ^  0eog|raphi^  und  de|i  'Vorx'uglichAen  ^«cialkanen  biear* 

"^        'Veicet  1797.   f  Fu£|i  |i|  >^oll  rhe^.  lan^.  ui^  1  Fufo  t 

/CZpllbt€it.\  /  '  r 

'     ■  *  -'  .  «  ,  "  •  '  k. 

£9  fehlta  uns  i!fo^1i'0^ti&  »^  ^pa«  ficfckt  fchönen  und  brauch? . 

_,.  ...,       -  .         ..^-  -        , 

bares,  Generalkar ta'  von  DeAtfchland  auf  i  Bogen,  die? 
fem  Man^el^  foll  ^lurch  diefe  abfe))oifen  werden;  'die  II« 
luiAr  ift  P^b  den  10  Kreif§en  und  fodann  .nach  dei^  be* 
fondern  Befitzungen  def  Füirfteii  j^emachjt;  ivorden.  pie 
,.     '  pZeicbnungen  nach  Aftron,  Obf^  der  Längen  und  Breutfn, 

'und.deii  b^^^"  Specialkarten  .ganz' neu  entWorferv:  X>at  - 
\  .  öflreichifche  Kreifc  erfcheinC  darauf^  nach  den  heueivSp^  ^ 
,        jpidlkartei?  in  fsiner  geränderten  (jeflalcv      , 

w     f)  iJia^Kr  «fjd  Mqrkb'randeiihurg  auf  ^  g|:of8ien]pogat9 1?98r 
in  der  Gröfs^  wie  Pommern,  das  in  un(9tm  Verlage  1792- 
erfchlen,  u^id  als^e't/i  g^ogr.  (Compagnoti.dazu.an^ufehen 
Ift.    Obige  Karte  enthalt  dieAlteqiark,  frigniz«  Mitt^V 
...   .  Ucker -vUud  die  ganze  Neumark  mit.  ihren  eilf  Kreifen,  ' 
eine  Specialzeachnung  nach  den  belleQ  HiUf^quelle^  uq4 
^       J)and(chriftlich^n' Zaiphnungeh  etrtworfen,  und  in  liireifae' 
-^eingetheilt,  worauf  alle  VV^e,  iriiifse  inid  d^en  richti-' 
.  f e  KrUmmufigen »  Seen»    lyiühlen^   Wäl<ler>    Morälte» 
nebft  Erklärung  der  Zeii:het>  von  ßtadten  Flecken  un2. 
:    ''  pörfern^.ideutlich  ^bg^ildet  Gnd.    Diefes  Blatt  leiftet    «^ 
alles,  was  man  nur  bey  den  jetz^  bekannten  Hülfsmi^  ~ 
teln. fordern  kann. 

ß)  HindqftctH^  nnd-ifie  flalbififgi ,  nach  !RenneU,  -pamphett^ 
'  Pringles  etc.  Zeicknungen .  entworfen ,  von    €.  M^nnefi^ 
Vrof.  zu  Altdorf  ^97*  H>^4  berau8geg«{>en  17^1«  '  ^ 

■  ^  '-         -  "    » 3   ■  '  '  '      .    P«?. 
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<  Xlil^f<e«  und  Tehr  rollftandi^es  Blatte '^  fvtt  Mim  ktc^ 
,   rtteffe  der  JTäme  des  Verf.  Bur^e  ift.      "  ' 
6i  Generalkar^e'von  de^-Preufs.  Rufs,  ^nd  04ßtr^»B^zmm^ 

g^  Im  themaV.  Pohletty    worauf' die    i7s>7.    feftgefe^zten 
Otinztti  getßvk 'verzeichnet  find,  hebft  den  rieaen  Cam* 
/  mer  -  Dep^tements ,  175^7.  ^  ■) 

Das  ganze  Königreich  jPreuflen»  nesnlich  Oft  «^Wc^- Süd 
und  Neu  -  Oftpreuüsen  Jede  Fit>vii)s  mit  befond^csr  Farbi» 
ynd  die  3  Kaminer -Depdre- in  Südpreuffen  Qnd  mit  Zah« 

<  ]en  bemerkt  >^  fo  wie  die  neue  fchleüfche  Gränze>    bc/' 
Kralurü,  deutlich  abge&ildet  ift. 

"^y  Karte  von  der  Straffe  der  ^ardoMeUen  oder  Heüefpönt 
~  und  dem  Gnm/ VON  Canftantiffop^»   nebft  dem  Meer  von 
Mari^ora»  und  angräntenden  Landern, ,  nach  der  Faden»' 
.    feilen  herausi?egeben .  von  F.  X.   Güffefetd»  1795»  \ 

,  per  2ug  Alexanders  wider  die  perfei?  und  die  richtige 
»  Lage  des  alten  Troja  nach  Lechevlier,  fo  wie  die  Namen 
nacK  der  alten  und  neuen!  Benennung  det  O^ter,-  zur 
Iplrklärung  ^er  alten  Geographie,  machen  diefes  Blatt 
merkwürdig. 
'  8)  Enropa  |>e fonders  nach  den  Flüfsen  neugezeichnet  von  F« 
L'.  Güffejetdy  1794.  ^      , 

f)  Afia  nach  den  beften  Hülfsmitte)n  entworfen «  und  ver- 

bcffert  1793^.  ♦ 

xo)  Africa^  nach   t^augondy,  Rennell  und'  Sozmanns  Scizze 
von  Africa  etc.  1794.  *  / 

xi)  Specialkarte  von  Jfriea,  h\ß  zu  dem  Wendekreis  des' 
Steinbocks  nach   le    Vaitlcmt^    D.   «SparmaiiA   und /nach 
liandfchriftHchen  noch  nie  gebrauchten  Hülfsmitteln  ^er» 
'     bcffert,  von  p.  J.  Ä.  Torfler  in  HallA  179^. 
Auf  diefer  Karte  befindet  0ch  noch  in  einem  be(orid^  Fel>  ^ 
de  n*ch  einerA  vergröfserten  Maasftabe,    das  Qap  der 
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*  V   9»*»^  H<>^unf , und  „die  Ausficikt  der  Kci>fi»4!U\ uni  ^^   \, 
uinüeg«ndeii  Berufe.  ^  ^  '  •  ' 

'  $i2Y  Pofid^tJMand  ntfh  ii^tt  neuießWi  Nachridiech  verbef-    \ 
>'   .   fert  her^usg^eben^  von  Fi^iL*  Guffefgtd^  i75i^.  ein  griifses 
«^  •  BUu,  das  auch  4uf  X.eiiiwand  gea;ogetti  in  Fuccertl  mtf 
.    .    Keifen  bequem  zu  haben  Ut,         ,  * 

gPortfeczung  des  neuen  geogr,  Attaff&  von  der  ganzen   htm 

kannten  Erde.    '  '  -      ' 

%i)  Karte  vom  Rufsijchen  Reich  öflt.  und  m^fiU  Theitptiäch 
/.der  grofsen  Petersburger  Karte,  und  andern  Hulfsmittela  ^ 

ent\vor/en,    und   in  Gouvernements  abgetheilt   von  C, 
,    Mannen,  Prof.  2  grofse  Blattbr  2  Schu  2  Zoll  breit  und   .^ 

ii  Schuji\7  ZoW  hoch,  1794.  ^  x     ' 

Die  vollftändigfte  Karte,  die  wir  bis  jetzo  von  dieCem  fo  ,    . 
^    gro/^en    Reiche    haben.      Die   Erklätfung"  und  Aus(jprä" 

che  der  Namen  Hnd  darauf  bemerkt.  ' 
'l4,),Grosbritanm€n  und  Irland  nach  üoc^fc^t  leß^rys,   Ki^ 

chia,  E^mpbell;  Carry  entworfen »    worauf  die  Gegend!  v 

uih  London  nach  der  neueften  Karte  abgebildet,  1^96»- 
•5)  England ,  nach  Carry'j  Zeichnung,  mit  Jlülfe  der  Kar- 

ten  von  Rocqufi,  Kamphetl  etc,  entworfen  von  C.  Man» 

nert  i7o6*  * 

iC)  Luxemburg  nach  der  grofsen  Ferrari fchen^  Karte  «lit- 

worfen  von  P,  JL,  Güffefeld,  1791.  2  Blätter.  •     ,  ' 

17)  Henntgaii   und  JVamtfr  nebll  Doomick  nach  Fertari  yoir 

K  JL.  GUSeJeld.  1794,  .     ■  \  '/  V 

tS)  Flandern^  nach    eben  denCelben   von   F.  j^.  Öüffeftld,  ^     ,« 

'  i7P5.  jeder  24  Schu  breit  und  u  Zollhoch.         ',      ,  *  J 

,  X)tefe  4  grofsen  und  fchönen  Blätter  find  fehr  fpeciel  und  < 

'  '  '  \ 

deutlich  abgefafst,  und  findet  man  alle  Wege,  ChauiTeen«      \  I 

'  ^Yiilder  und  ^nhöhen  darauf  abgebildi^t«  n  »  .     '(^ 

.  E  4  Bi«  . 
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-  bolländ.  Original  von  GUly  t^nd  Qotreni  Karten  von  Hol* 

.  '    t)iefe  Kitten  könn0o>itiüintteng6ft9st.w^dtai|  ufi4  ibtini^ 
'  fm  ema  gti*<ofse  C^ät^int^s  «  £ari«  ^v<on  3  Pttfa  $  Znll.Sreit, 
^     iind4faf$  l^gi  die  bi«  it^JV?efel  und  jpttifiHisy  M 
^  ,  ,.  Abgilt  j^^utf  >7^t     ,      .  .  : 

.      t^,  ^wericqi    nach  4^  ^tcrt  Ausgab«. VO|i   ^rraufimitk^ 
W«U«Kan«i   nach  ilai/iia2f  jiii4*Gfl«<ifi^rf  Angab«  enf« 
.^  worfttn  Von  C.  Ilft^nneriy  Proff  i^p^» ,  *- 

£i^  fehr  zwec^tnärsiges  Blatt  fiit^  3cbalcsn  ^  Und  gegcbwä^i  j 
-     tig  Mireitig  die  befle  ^^net^^me»   die.  W>r  i<(  diefeni 

dO  Poi^i^efien  ,  4»J^<^^^^  ^^  4(et^  i^  We)tt^il  l)iH  den 
'      Reifetput^  alle^  Entdecker  bis  ^uf  Cook*  1795.  ' 

J>iere.  )te  Aii^gabe^  ^at  viele  Zufau^  ildch  Hunt^a  i|eü«tf 
i  Keife  y«n   Neii«Su4<'W#Us»    yon    der  bey    <!"«►  e<^«i 

^  dcutfche  petetfeeiung  erfchjerieii   Ift«'   f<>wohl  in  ifreo.« 

^    '      Si^dwalU*    den   Chadotten  •  Infrfn  ^  neU  C!reot|^if  n  * -und 
andern  Ortefi  mebti   efkalfent 
.    ^;)  T^ogitaphilifie  KarU  voi)  dein  PUrfil,  ^ockfi  An^Atu. 
^  ßedtf^Y^n  Htn,  Qüffcfel4  telhü  i^nf genommen  f   I79?t 
$3)  Slüdftekfsfni  i^ebft  den  neuen  Q/^preif/jrefi  und  derneiiert/ 
«jranzab^heilun J j  gezeichnet  Yon  f»  JL,'  XjrüpfeidSxiii 
neu  heratisgegeben  179^.    ' 
i^  jDfW  phetnaL  Grofs  und, Tf^hmt Pohl fin >,  t^lihäHen  e*e» 
mit  4^  (^fänzisn  n^ch  d^r  }etzten  TheUung  in  4  Bl#ttet^ 
,  )  .        em^rorfcn  von  üz^  Lietit,  uxid  A«^l>Uect.  17^7. 

$5X  piß  Nei^mark  'ne^  eit^x^rfei)  u^d  in  Kfeifse  Ab^ethetlli 

Von  f,  Li  Giijf^eld  i  Älatt,.  1789.  -    '        ^      ^ 
|d)  |>al  IterspgthmnPtmtfnrn  fo  wohl  <Scl|ii^0JiMeii  al«  Pw»A 
/(/f/ll^  A^v^h^H^s*    nebft  angräntenden  Ländctfl  roii  de« 
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\  t^eüfsen  ^  nach  dfin  b«ften  Zeichnungen  und  nach  JEIrn«. 
J^rii^^eniilnnfl  wnd  Gadebuf4&  lieueft^  Kreifsr  |mA«Di- 
ifaricis«A|>theUungen  Urid  )iandrciirif (liehen  Üfiiti^timSQn 
'^^herausfeg^ea«  1792,  .     *  ^,    >      .-     r 

j^iefe.  graC^e  uii4  ichöne  Katta  ilieiU  ii^  tdkwiii  und; 
^reufs«  Pommern  dtfttcb  Zabl?n  und  £rhläcf|iic^  MÄ:'  g;e^ 
nau;  9h  t  Ul>d  iß  dazu  ftin^  gMsttckie.  S9Mvaitoiig}He<!bn<- 
-iwB  ^u^hnben » 1  fie  ^ht  l^t  4«1^  naii«n  Xar^,  yoh  der 
MarclU>titiideiiburg  von«  Hpt  in  fenatter  y«rfaiiidufi9«  in» 
deyi  fier?on  gliche«  Girofiie  titi4  M^l^ftab  £tfiv4|ecitl 
,  eiitw<^|eti»  zu  weichen  beiden  nodi  6c(hl«fi«i»  «teblb  ÖH« 
Weft-Siid:^  und  Neu^Oitprettf^en  konüifn  wic^i  i^elche 
las  gaii;^  JLÖmgiwicii  Prcitüsai  abbiMettf      ,  "^ 

V^  Die  SämmtU  Kriegsvo/fatte  h^y  den  P'efetntgten'}chfir* 
Rufs,  uni  tjirkifcheH  Armeen  j-  in^.  Iaht  1788  nach  den,  -he- 
ften Kattcn  und  d^n  Wleiiiei?  Hof  berichten  lierausg^eben 
J790.  Bin  grofse$  und  fchon  gerochenes  Blatt  ^  das  alle 
Attaken  i^nd  Züge  der  Armeen  durch  Farbe  deutlich  ab*^ 
bildet,  und  die  Bukowina,  Moldau »  diebeKburgen ,  1*6- 
,  mesw.  Bannati  und  einen  Tbeil  von  Sclavonien  undCtoa*  ' 
■txtu  enthält.  _  /  ' 

^ -und  die  Tiirkty  nsLch.  d'JnvUlp  und    aiid^  Karten 
entwpr^»  von  pi.  lA^tf  MZg*  \~ 

%fi)  Kant  von  Fe^Wnd  Mur^koti    nach  Tofino^   H^  und 

J^empHete,  neu  iBntwörten  yotiHrti-  pr.  Cänzler'ln  Göt- 

.     fingen,  auf  einem  Bogen  klein  Format,  die  zu  d^  neuen 

Agrelfchan  B«i6*  Aach  Mar«>k06  gehört»  weicht  in  die^ 

^  fem  lahr  in  uhferm  Verlag  vtta  dem  Schwedifchtn  über* 

;|tttt  heraus  lam.'  .  '  '  '       . 
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'^^ytKättBWti,  den  FfreinigtenNprdamerikan^  Staaten  fiäA 
; '  jirtöwsmiik ,  X«wu  un4, an<la:n  SpetiaUKttiteh  i.  gröfses 
•   und.fdiöiies  Blatt»  wekhei  aber  erft  ^ac^  äet  Mefife  fer-- 
'  tiff.iwtcd.  V  '     - 

In  Kückiieht  der  VolIiläRdigkeit  foivohl ,   als  NeuKeit  wif«* 
'      fen  wtr  dkfer  Karte'  nichts  ipinliclid^  an  die  Seite  zu  fiel* 
leh,  ii||iem.fie  nach  den  neueften '  vermeffenen  HiUfsmic« 
aeln  v«n  t?^  gezMhnet-,  und  (o  vollkommen  als  mÖ^« 
lieh«  verfi^ciflft  worden ,  die  Flilffe,  Gränzen  und  Ortfchaf- 
ten  tiaben  eine  tiditigere  Lage  undiGeftalt»  \als  ]iey  Mor- 
',;  \^  Amer.  Öeogr;  erhalten.,   desgl.  ift  die  neue  Provinz, 
fi^Bldi«  zu  Maitadiurets  geii-echnet  wurd^»    ganz  darauf 
abgebildet,  ypven  Arsows.  nur  einen  kleinen  Theil  hat, 
die  Ei|gi.  Namen  find  mit  Zuziehung  der  Bbelinglchtn 
,  Oeogr.  deutfch  gegeben.       '  / 

\  80  ^^^  Ungarn  i(^  eine  .ganz  neue  Zeichnung  in  ^  Blattern 
yon  Hrn.  JPfof.  Mannert  zu  dieCem  Atlas  in  Arbeit^  wel- 
che  die  n^uen  öflr»  acquirirteh  I«.änder  in  Dalmaden  etc. 
mit  entl^alten,  auf  die  wir  die  Liebhaber  vertrolten,  iind 
leindr>  Zeit  weitere  Anzeige  davon  machen  werden^.         ^ 
3))  Atim  d*  jinviUeanus  aniiquus,  in  XII.,  grofsen  Landkar=>  . 
\    ten ,  17^4.  deren  ]VVerth  durch  competente  Richter  \bereiM 
entfchiedeh.    Es  gehört  zu  folchen  ein  erklärendes  Hand« 
^     huci,  davon  verfchiedepe  Theile  neu  aufgelegt  word^iv 

davon  >jedes  befonders  verkauft  wird.  " 

a)\4tias  minor  d*  JnvHteanus ,   in  XII.  kleinem  Kartchen, 
eine' streue  Cotpie  des  obigen  erfchetnt  nächflelife,*  die 
l      fiir  Schule»  bequemer  luid  wohlfeiler  feyn  wird, 
.    Die  Fortfetzung  folgt. 

Schneider  und  tVeigtL  KaiferL  <ilUrgnäd(^^ 
^priviU  Kunßhandlungin Nürnberg» 
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tVl  tm  Verlaß r  der  Stettinijchen  Buchkändt^ng^^lUlm 

find  folgende  Geogi^aptiif che f  Statiftifc)ie\  xopo* 
'         graphifche  etc.  Werke  hevausgeliommen  und  in  deiir 
neuäflen  Büchhandlungen  zu  haben:  ,.    , 

Geogrftphifcfaes  Stdtifttfch-TopograpHlrdies  Hexlcofi  voh^l 
Bayern,  oder.voUfländige  alpkab^tifche  Befqhreibiing.aiyer 
im  ganzen:  Bayernfchen  ISieU  U^pnätn  St9d(e».  Klöfter. 
<  ScfalÖ0er,  Fleken«  Höfe»  Berg^^-i^  FlüfTe,  Seen^,  iperk« 
«wiicdigen-G^enclen  u.  f«  Wi  mit  genauer  AnaieigiQ^  von 
<  deren^  UrfpAii;g»  ehmaligen  und  jetzigen  Befitzer^i^Lage^ 
Anzahl  und  Nahrung  der  Einwohner»  Manufakturen» 
Pabriken ,  neuen  Anfialten  u.,  f.  w.  3  Bande  ^^  nf l)it^iner 
£arte  von  Bayern ,  gr.  8*  1796*  und  1797.  ^   t        ' 

■  t  I  < 

,    Hiftorifches  S tatiflifqh  -  Topograph  ifches  Lexicon  von  Frank* 

reich  Und  delTen  fämtlichen  Nebenländeihn  ^nd  erpbert^n 

Provinzen»  nach  den  ehemaligen  und  gegei^wärtigep  Ver-' 

fafTu'ng;  4)der  alphabetifche  Befchreibung  aller  vormall« 

gen  Provinzen»  GouYen^ements »  Herrfchaften- und  je tzi-* 

/       gen  Departement^  ,ufid  DiflriJkte  von  Frankrt^ich ;  ^  aller 

Städte,  Fefhingen»  .Seehäfen,  Flehen,  Sdilö 0er  ^nd  merk« 

würdigen  Gegenden  feto.    Eriler  und  Zweyter  B^nd,  gr. 

2'  1795-  I797f  6  fl.     Der  3te  Band  wird  bi«  Qf^era  die 

preffe  verlaffen.  ^  ^ 

^iflorifches   Statiftifch- Topograph! fches  Lexikon  von  der 

Schweiz,    oder   voUflandige  alphabetifche  Befchreibung 

klier  in  der  ganzen  fchweizerifcheii'  BidgenoitcfiClchaf t  und 

,  den  derfttlben  zugewandten  Orten  liegenden  Städte  »•  Kit)- 

Äer,  SchlÖITer,  Frey  fitze,  Dörfer,  Fleken»,  Berge»  ^let- 

4        £ßher»  Fluife,  .  Wafierfälle,    Nuturfell^nheiten»    nerk« 

.  ^würdiger  Gegenden  u.  f.  W^  mit  <  der  Anzeige  von  ^ettn 

'         Urfpnuig,  Gefchichte»  ehemaligen  und  jecügeaBefitterM 
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lUfig,  JSah)»f^ahrungsquelkR>  lnd\ifiri?  * .  Siijten  der  £u^ 
wohoev,  Manufakturen  j' FabrilL^*  Bibliothek«^.  KunilT 
fax^mlungeti»  Öffentlichen  AnlWlteil  und  Gebäuden  >  vor« 
nelunfien  Merk^urdigkeltea  }X.  L  yf,'  ^.^ände;^  ff^*  g. 


'  t^eofraphifches    Stätißifch  -  Topogi»aphi(l4>es   Lexicon  yoi| 

Schwaben ,  od«r  vplH^ändige  ^Iphabedfchc  Befchret büng 

I.'  ^,-  ftller  iitf  gjinzen^rphwabifchen   S^fe  liegenden    Städte« 

.       ;        Klöfter,  Scklötfer.  Dörfer,  Fieken^IjSfe,.  Berge,  Thär 

*     '.  Itt,;  FiufiTe  i,  Seen  ^  met|tvnirdiger  fegenden,  u.  f.  w.  mit 

1  ^  '  jgetiauer    Anzei^  .  von     dbren     Urfprung »      ehemali* 

'  *      gen  und  ]«tzigen  Befitsern >  Lage,  Begii^dnesverfa^ung» 

Anzähl  und  Nahrung   4^r  Eii^Wohiier,^  Manufakturen, 

'Fii/briken;    Viehftand,  tnerkwUrdigen  Gebäuden,  neuen 

AfifUUeh,  vornehmften  ]\{erkwiifdigH^tten  etc.  2  Bäi|4? 

Ijfr.  $.  171^1.  tifld  r7j?2.    4  fl.  30  kr.       '    ' 

^  \      2ufötze!  VerbefTerungeri  und  neue  "Artikel  zu  diefem  X^eki* 

—      '  ■> 

kon  von  Schwaben;  nebft  einem  Anhang  über  die  Citnmtt 

licht  S  Bjccerkantone  der  Reicbsritterfchaft  in  SchwabtiH 

'  ^'  r-  8.  1797-    '  i^-'  '     .  .  <  ' '     ~ 

(Der  (fte  Band  dts  LexiHona  von  Sehwabeii  Mnrd  g3«fidi 

nach  geefidigtem  Frbdensfcl^urs.  in  Rafladt  neu  vet- 

'  beffert  und  vermehre  unter  die  Fr^ffe  gegeben  werden). 

freogiraphie  t^nd  StaaftiK  PVurtenbergs ;  g.  J7g7,  '  rft* 

'   Allgenwinfc  Gefchichte  von  ichwahen  und ^  der  ^enadbbarw 

-ttn  Lande,   in  einer  kursKgafafsten  Befchreibr  der  denk» 

'  /    ^WiOrdigHon  B?gf ^enheiten ,  Jleligion, ,  Sitten  ^  .Geb'riiache 

4er«£ti^wohiier  ^und  ihr^  Schicksale  bis  auf' unfere  Z^-i 

.       aen,  in  g  Banden  und  einem  Anhang  über  die  Reiehsfiääte^ 

>  ^  /  "   ^  Special 
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'    8p<ci^ o  Chan»  Von  ig^roi' SfMf^h0ii  mhd4«n  «ftg)r«n^hd«i| 
Xän(i«m  in  ^  grofsen  t^o^io-BlätUirii»  toiq  Cdpit»inul4 
Ingenieur /di?.  ilfie^/.''    4  fli  V  ;         ^  / 

Neu«  und  vallfiändtge  Staats  -^  Uf)d  £rdl>efclirf ibutif  4«# 
SchwäbiJchen'^reiSses  und  ^dev  in  und  üih  den Aeilb^.f  f leg€^ 
nftn  ÖeftetreichifcKen  Land  -  tmdH^rCchaften)  7  Bändig 
gr.  jg.  1779*  I?«?-      oft.    \'. 

•  '  j  -  ,  .  ' 

,  /    *    . 

F»  Tür  Fteunde  der,  tJinder-  Und  VoÜurihmdr. 

Xa  FaiUäHi  ttaui»  iUi/>  ifi  ilai  /««ei«  inhk .  Jfrilia^  bom  Vq^': 
ßebürge  def  guten  Hoffnung  ^usi    0114  iJeup  FnH$aüi0ch0n. 

•     J»^  ^^  ,3»^  T%cii  WÄt  t^  Kupfern  gr,  8»       , 

Mit  SahnTucht  fahe  man  in  Frankreich  4ev  Berauagaba  \ 
dieifer  Hcdfe  entg^en«  und' als  der  Yerfaifef  vor  einiger  Zeit 
den  Wunfeh  feiner  Freunde  und  de$  Publikums  erfulljte«  wur* 
4e  folche  mit  allgemeinem  Beyfall  aufgenommen«  Wer  sollte 
Aueh  nicht  mit  diesem  guthmüthigei^  Manfchenfr^unde  gleibh«  ' 
i^efiihle  habend  Das  Gemälde,  fo  er  von  deo  Sitten  und  Ge- 
brauchen  der  Bewohner  des  I(lnern  von  Afrika  entwirft^ und 
die  Befc^iteibung  der  Gefahren»  denen  er  auf  feinen  Wander-*' 
f^a/4en  ausgefegt  war,  habeo  fo  v\el  Anziehendes  ftir  'detf  ' 
X^efer^  dafs  man  das  Buch  sieht  ohne  Rührung  aus  der  Hand 
legen  kann.   Wo  vor  ihm  noch  kein  Europäer  hingekommen» 
drang  er  Init  raÜlofer  Thätigkei^  hin^  und  nicht  zu  ubcrwin-"  ^ 
dende  Schwierigkeiten  konnten  ihn  nur  abhalten  Afrikji  bis 
j^n  den  Ürfprung  de^  Nils  zu  durchreifsen.  ^      '  -^ 
\      Herr  Hofrath  Wieland  hat  dlefer  Reife,  in  dem  neuen 
demfcjiea  Merkur  das  ihr  gebührende  Lob  «riheilt,   da  er  IIa 

fünter  den  in /letzter  Leipz.  Öfter- Meffe  erfchtenenen  Litt«  \ 

■'■*■.  ^  •  -  .  "      •  ■     • 

t*rodukten  vortheilhaft  aushebt;'  das  Buch  witd  alfo  auc^  iti 

4ieiW  Kuckfioht  unferm  deutfchen  Fiiblikuin  willkosamen  feyn» 
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uml  wir  rchmeicheln  unf^üüfi^^dairelbe  es  mit  glekb'fer  Tittil- 
nähme  auf nebmen  und  dem  Yerfafs^r  für  die  ihm  Verfchaffte  , 
Unterhaltung  Dank  wi0en  wird..    Der  preifa  diefer  3  Bände .. 
«ik  KUpf.  !ft  3  rthlr.  16  gl.     /         .     /  ^ 

Frankfurt  a.v  M/  im  lanuar  i7pg. 

^  ,    '     P.  H.  Guilkaumar, 
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^\       -VI^  ^Neikes  müitamfches  Magazin    hiftorifchen    und 

i   '  Jcüntififehen  Inhalts ,  ^mit   Plans  und'  Charten. 

Herausgegeben  von  I(fh^  Gottfr.  Hoyer^   Ponton» 

, ,  fitVr •  Premier  -  Lientenant  >   in  4.  brbch.  knit-  Plans 

und  Karten^        ^  .  *  . 

*  ■      -.  '  •  '        ' 

.   ^  Von  *diefem  neuen  Magazin  i(t  das  erde  Heft  erfchienen 

^  '  .  iMit  2  Plans  ui\d  i.  ^rte,  und  enthalt  i)  Allgeiheinen  Ueber- 
piick  der  wifienfcliafllic4ien  Fortfchritte  der  Krieg&kunfl:. 
2)  Betrachtung  ü1>er  verfchiedene  taetifche  Gegenllän'de  als 
ä)  über  die  >lre  und  ^aeue  Tactik.  b)  Vom  Exerciren.  C) 
lieber  das    Quarre,     d)  yon  dem   Depiloyiren.     3)  Gefech( 

,  bey  Limburg  den  p.Nov.  1792..  Wichtig  als 'eVfles  InlTante* 

Viegcfdclu  der  Preußen  am  Rhein;  Nebft  pincr  tactifchen  IJe- 
bjetficht  des  Terraih;5.  4)  Ueber  die  Bewaffniuig  der  Trup^ 
pen;  5)  Ueber  Frankreichs  Heere  und  Heerführer.^  <J)  Bi- 
^  »ige,  Begrachtung^n  über  di^  Wirkfarokeit  des  kleinen  Jße^ 
wehrfeue^s.  7)  Das  militairifche  Gehie.  8)  Nachr^cbt  rou 
einem  aufgefundenen'  alten  Artilleriebuch  in  JVfanufcript  vödk 

/  -fahr   J445.   ^9)  Milttairifchc  Anzeigen.      Von  diefem  Magi^ 

zin  werden  Jährlich  4  Hefte  erfcheinen,  and  ift  der  PreiOl 
16  gl.  in  allen  Buchhandlungen«  ^ 

Ba^mgärtner» 
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(    XLVU    ) 
Vlh  Buokapaffes  Feldzug  in  ItßKen 

^      Der  Feld'zugaei   General  Buonaparte  in  lUilien  w'ahtenA 
(Sies  4ten  un(t  sten  lahres  d«r'franzÖfifcheh  Republkk  von  ei- 
nem  Generale  der  itdieniCclien  Armee»  aus  dem  Franzönrchen 
uberfeczt  von  luliüs  Frei.  Paris  "im  dtenlabr  der  Republik, 
gr.  g.    Mit  dem  Fort^aH  des  Generals   Büonaparte  und  mit 
der  neuen  Karte  des  Krie^sfchauplatzes  in   Ober*  uiid  Mj^ 
.  tel- Italien  j  Tyrol  und   Steuern)ark;xworaui  alle  S<iblachtea 
und  Gefechte  genau  ajigegeben  find.  FoliO.<  ,  Der  Preifs  des 
Ganzen  ift  i  rthlr.  la^l.r  Kein  Sterblicher  hat  je  in  fo  kur-  ^   . 
set  Zeit  dön  Ruhib  errungen,  und  fich  als  Menfch  und  Held' 
,iiuf  den  Gipfel  von  Gröfse  empor  gefcl^WLingen',  auf  welchem 
Buohtiparte  lieht.    Der  italienifc^e  Feldzug  Aellt  ein  Gemälde 
von  Kan^fea  zwifch^n  Natur  und  KunA,   zwifchen «alter  und 
neuer  Tactik,  zwifchen  Fanatismus  und  Vernunft,  und  zwi* 
^chen  Gleichgültfgkeit  bey  der  £ntfchetdung  des    Schickfals 
,imd    Enthufiasmu!/  für  Me)niungen  auf.     Der  VerfiiTer  dc9    ^ 
.^-obigpen  Biuchefs  fchildert  die  Hinderiüffe,    welche  ifowohl  ita« ' 
Üenifcher  Ab^glaube  und   Schwärmer^y,    aiks  welche  Cell« 
reichs  Üeberniacht  BuonapBrte  bey  iieinen  Unfernehmiiilgen  iir^ 
den  Weg  warf.    Alle  Schlachten  und  Gefechte,  alle  AufAän«    . 
db  in  Italien  utid  politifche  Verhandlungen^  alle  Wafifenfjbill-    / 
fhlnds  •  und  FtieÜensvertnge  find  in  diefem  Dupfae  enthalten, 
daffi  fo  wbhl  den  Menfchea,  als  dem  Staat$m9nn  und^Krie« 
•  ger  eih<{  lehrreidie  und  inter^ITante  Lektüre  gewahren  -vi^i^d«  . 
-Jftui  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  .  Die  Karte  uiid  For*    ' 
(cait  wird  Ui  kurzem  nachgeliefert.  ,    ' 

/  '  BaHmgUHwefM 
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VliL  Geührte  R^fik^  J  [    ,/ 

In  d«r  ÜebcmugUfi^»  d»fs  DeutfchlanÄg  Natutfoirfic^d« 
mit  AQlbeil'^uf  dietin^i^tm  VaterUnd«»  Ehre  bringende  Ua» 
lernahtiiun^  des  Grafen  '  HoMannsegg  und  des  Frofe£rorf 
Link  ihre  Aafinerkfamkeitrichtei^,  mach ^  ich  bekannt,  ds^ta 
eine  Aürmifche  vieru^Öchenrliche  I^ahrt  zur  $ee  diefe  Männer 
-^tiöibtgte»  in  JDover  ans  jLaitd^u  fteigen  4nd'den  YortatXp> 
zur  6ee  nach  Portugal  zu  geben  >  i  aufzugeben*  Bcfn  ;}5.  Sepc, 
fernen  fie  nach  Calais  üb,er  und  find  ijetzt,  ganz  durc)r  Paue  ge- 
fthützt,  auf  d^  Reife  durch  Frankreich  und  Spanien .iiadl 
dam  Lisnde  ihrer  Beflimmung  begriffen*  :  ' 

Brßutfchw^gp  den  34.*  NqV» 


>:«   » 


IX.  Charte  vohder  Scfhweiz  für  Zeitungstefer* 

»  ■■  ■     .-  - 

3ey  den  jetzigen  politifchen  und  Xriegerifdien  Skeignifiesr 
^  Helve^ten«>  können  ;ivir  die  neuerlich  in  untmnV&iUg^  eetfw 
,  fchienene  \  *  ^  v 

\  ^  Ca^te  da  la  Suiffe,  par  fViUm.  Cvxe» 
.  allen  ZeitungsIeCem  als  tmt  fahr  gute,  ^^ik  geftocteiet 
.  und  brauchbare  Oeneml  ^  CfiaHe  der  Schweiz  ,mit  ZuvevfkliS 
%  eni^leblen.-  Bä  fie  31  Zoll  breit  und  21  )io«h  ift.^  fo  ftdk  C« 
.  ieden  CantoHt  und  feiii  Detail  der  Orte^  Gebirge  und  Füiiffe^ 
.  juemÜdi  groüs  und  deutlich  ^ar.  ßie  koi^et  Uluminirt  in^A 
» IenB«Kb«und  Kunitiiandlungen  12  gU  fickf,  0äei  $4,  Ktm», 
«  gar  Rheinl.  Courant,     /  '  .         ^ 

\       W«imar,,4.ao.  März  t79g,  .  -  ,      ' 

F.  S,  pHpiL  Müfirff'  Cumptoir,    .. 
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ABHANDLUNGEN. 


I. 


Einige  Kachriffateii 
von  den 

Cago^s   in    Pr  a  nkr  eich.' 


er  Stolz  der  vomehnien »  und  die  GeringfchStzttil^ 
der  niedrigen  Clafien  fcheint ,  aller  Gelchidite  akt 
Folge  9  mit  dem  Unterfchiede  der  Stände  von  glei« 
chem  Alter  zu  feyn ,  und  entfieht  ans  fehr  natiarik 
dien  Ürrachen  and  Gründen«  Aach  bat  es ,  feitdem  e« 
Kriege  und  Eroberer  gibt»  Knechte  and  Leibeigehi 
gegeben  »  weldie^a  verfchiedenen  Zeiten  und  btj^ 
Verfchiedenen  V^Ucern  nicht  feiten  ^mit  einer  ^^fseir^ 
ordentlichen  Härte  behandelt  wurden.  ySelbft  in  dif^ 
vöUkommeußen  aller  politifchen  VerfalTiuigen ,  in 
^  Ji.^.Elfh.l.BduQjt.xj^  Li     .  der    ^ 


^ 


\ 


y 


5IO    '  ^hhandimngßn^ 

der  Sparnai^^htn  SfäOMmiifätmig^wst^ea^  Hin- 
Ccllt  auf  ihre  Jloten  Verfdgungen  gewahr  ^  wclcho 
nnfer  Gefühl  von  Menfchlichkeit  empören ,  ynd  mit 
der  mit  Recht  ger:^hmten  Weiibelt  diefes  Staates  in 
einem  fonderbaren  Widerfprache  ßeheii.  -  Diefs  alfo, 
dafs  ein  Menfch  dem  ändern  dient  und  unterworfen 
ifti,  daCkdie  Herrfchfncht  keine  Gränzen  kennt,  dail 
niemand  befremden.  Immer  hat  der  Stärkere  lieh 
des  Schwächern  bemächtigt»  unc^  die  Regierung  foU 
noch  gefunden  werden»  in  welcher  -ilier  Unter/chied 
zwifchen  Starken  und  Sdiwachen  rerfchwind^et.  Die- 
fer  Unterfchiedy  und  mit  ihm  die  Unterdrückung  des 
einen  Theils  werdep  auch  für  künftige  Zeiten,  uvie 
es  fcheint,  Co  lange  fortdauern,  als  es  Menlchen  von 
ungleichen  Kräft^  und  Anlagen,  famtnt  eifern  £i- 
genthumgibt  —  HindernilTe,  welchenichtfo  leicht  ge- 
hoben  werden  können.  Aberdafs  ein  Volkgegen  einen 
anfehnlichen  Theil  feiner  Mitbürger  in^  feinem  Hälfe 
und  Abfcheu  und  in  leiner  Verachtung  fo  Weit  gehen 
könne  »»dafs  es  eben  diefe  Me^fcheh^icht  einmalil  der 
Unterjochung  undRnechtfchaft  würdig  halte;  dafs  es 
ihnen  aus  diefer  Urlache  die  erüen  und  \vefentlich* 
ßen  lyienfchen  -  Rechte  verweigere ;  da  (s  diefs  fogar  un- 
tot  (ehr  policirten  Nationen  gefchehe,-^  diefe  £rr 
fcheinung  ift  fo' Sonderbar  und  auffallend,  dafs  fiekein^ 
JMenfch  v^rmuthehfollte,  ^^enn  fie  nicht  leider!  eine 
Thatbche  wäre.  Sie  ift  zu  gleicher  Zeit  von  der  Art, 
dals  fie  für  den  Philofo^en  fowol ,  als  für  den  Ge» 
(chichtforfcher  ein  fehr  verwickeltes  Problem  darbie* 
t^t ,  delTen  Auflöfung  feinen  Scharfilnn  von  mehr  alr 
«inet  Seite  hinläpgllich  befchäftigei^  kann« 

Diefe 
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AhhaniltM^e«, 


SIS 


Diefe  gfographifche  Sejtcaiheit  finden  wir  ziierft 
in  J^z^/e?/2.  .£d  inufs  unrrfrn.Lerem  aUs  Spnnerat*) 
und  andern  J^eifebefchreibeiTh  eine  fehr  bekannie  Sa* 
che  Teyn  3  in  welche^ü  Zuftaitde  der  tiefßen  Erniedrig 
jgupg  ui:^  Verachtung  in  IRndoßandie  Parias^  oder» 
ivie  eben  di^ifa  Elenden  an  der  Küfte  von'  Mälahat 
lieiben»  die -Pu/üz^r  l<>ben*  Sie  /indes,  ans  welchen 
die  let^te  der  Indirchen  Ga(ien  tefteht;  von  welchen, 
fchr  gegründeten  Vermnthungen  zu  Folge  ,  das  in 
allen  £»ropäif eben  Ländern  fo  berüchtigte  Volk  der 
Zigeuner  feinen  Urfprung  ableitet.  .      '' 

DieCe  Cafte  ift  der  Auswurf , aller  übrigen,  Nitbts 
geht  dabei* über  die  Verachtung,  welclae  ße  erfahren» 
Nichts  würdigt  fo  teÜr  herab,  als  der  Umgang  mit 
dtefer^  Gattung  von  Menfche»,  Die  Eurojitäifehen  J^ß 
ßanärien.  And  dadurch  fammf  ihrer  L^hre  d^m  Indier 
zum  Scheiifal  geworden*  -Die .  Menfchen  ,  aas  rweU 
chen  diefe  Cafte  beftebt ,  verrichten  die  ni^drigftei» 
und  ekelhafteften  Dienfte.  Sie  begraben  die  Todten». 
£e  fchaffen  allen  Koth  «und  Unrath  hinweg;  Yievi|äh 
reu  fich  Cog^r  vom  Fleifche  g^fialiener  Thiere.  Bieft 
vernrfa<ht,  d^f»  fie  von  allen jibrigen  getrennt  leben^ 
Sie  dürfen  Aie  unter  andern  Menfchen,  und  nd'r  im 
höchßen  Notbfaile  vpr  ihrem  Herrn  ,  aber  allezeit; 
wie, fich  verfteht ,  in  hinlänglicher  Entfernung  er- 
fcheinen ,  und  nicht  anders  fprechen ,  als  indem  fie 
die  Hapd  vor  den  Mund  bringen.,  Hat  eiQ  FariaVet- 
ricbtungen  in  einem  Haufe,  fo  kann  er  nicht  anders, 
als  durch  eine  eigens  dazu  belämmte  Thüre»  und  mit 
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Wdtde  mau  beoaerlteti  ^  dufs^  €fr  «siiiftti  Btidc  iÄ  dli 
iLÜche  gewdrFen »  To  mürst^  aiigenblickltdi  «fleä  i^ot^ 
faaiideue  .Oefchirr  ketfchlagen  ühd  hmtt«8g<eWorCI»d 
Mrerdea,    Sogar  Aer  Gebrancb  der  .Oe^^inde^Bmiil^tA 
\Al6ihl  ibn^  uöterfagt.  Sife  habet!  iii  det  Nshe  vQniM 
Wöhütihgöü  ihrer  Herren  eigehi?  Wohnungea^  uJit«# 
d«f  Vert)i^anchMeit,   dafs  fie  ThierkncKheti  tuäheih* 
ftt-eaen,  äSii  da(^  )edet  ahderelie  dai'ah  efrkeiine  ffkA 
vermeid^.      Sie  leben  entwedef  iü  elehd^U  tlütten 
auf  dem  Felde  zcrßreut,  ödet  am  änUettiisii  Ende  d#r  - 
^    »ädi/    Si^  können  lieh  z\trat  gläck  den  übftgeb  In- 
dletü  auch  auf  den  Acketbau  legeb  ,    aber  liie  iRn 
Feld  eigenthüttilic^  befitzen  oder  ih  Picht'  nehibeii.  ^ 
Hit  Abrcheii  gegeä  d|ere  Unglückliched  gl^ht  Ib  'wei^i 
ddts^Be  Gefahr  hifeü/ TelfSft  das  Lebeii  zki  verlieren» 
{bb^ld  ße  a^ch  nur  vbü  *  ungefähr  eiiäell  andetnliefr 
I  fülifreri.^     So  wönig  hab^n  fcjlbft  die- Oefetie  für  rfa  ' 
Lebeü^^efbtgt,  welches  zu  gering  fcheinti  alla  dafs  et 
ihre  Aufdl^rkfainkeit  Verdienen  foUt^.       Man  (bltl* 
^  gljaaben'i  diäfs  eine  Ib  eni^5re^idi^  UntetMeidukig  weit 
nigftens  iü  d^n  der  Gottheit   gewelheten  Tempeln 
AnfhöVen  >^ürde  ,    aä  di^Fi^  Orten  ^   wo  alle  Men* 
fchen  ohn^  Äusnähthe  M  Kindet  eiheii  gefneinrchafitik 
liehen  V^t&rs  und  folglich  aü  Brüder  etfcheiiien ,  im 
dähtet  tttit  groCsem  Redite  alle^  »  yras  an  UpterfdiM^ 
(         düng  eiribdeft,  hinweg  felleü  folUe.     Aber  Wie  wol* 
leii  wit ,  um  billig  zu  teyn »  von  dem  Aberjglaubi»n  der 
:£i^rV  <ciii0  Wkküiig  ^irWärteü ;  v^ldi«  eine  b^efe 
I5berzeugung  in  den  Gemüthem  der  Europäer  noch^ 
lange  nicht  bewirkt  hat  ?   auch  in  den  Tempeln  der 
Eoiopäifchen  Chriflen  «rinnert  der  Lnxita  der  Grotseu 
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«Ar  t^u  fidur  an  Mne  We^rigk^t  and  ScJiwSokfiB«  Wag 

tm  VorQTlheile  A<H;h  weiter  Iteä^a  ,  daCs  er  Mn« 
XflPI|p!id:4«i  jP^^/^  T^if^CotUNftl»  oml  £^  4er  Bfiobacli* 
IW'g  4U0r  gottfifdievAUiOim  ßebriiiiche  n^PfliGhtea 
««ftrti^ift  m»4>d0vM  &9yrpnpbt  ?  Waa  Wondor • ' 4aGr 
^,Ui;dar  Meij^u^g^  d^r  yarofbrnero  lodier  für  rolcha 
llflRifchiip  fo  ^Mnig.ei^en  Qotr  iwd  dne  JUrchet  aläL' 
^Wl#  A4ig]»ait  ii|»d  euiü^ii  Sjtaat  gibi  ?  1 

.     NoiA^  li^ffiv  Ul  die  ^rnie^rigiipg»  ia  weldi^  dio 
JRkrfjbat^  an  d^  K^üQtf  v<m  Mahiar  lab^.    pioTe  letz^, 
ten  befchäftigen'  (Ich  mit  dein  J^ifsbau.  f  Nahe  an  dea 
Eeld^H ,  w^tcbe  fi^^  beai1>QUeii.,  Aobt  eine  niedrige 
£tält9f  in  Wfibe  ßeb  der  JRfnU^  beym  gertngfteq  6e^ 
iNM|C(^ir<in  derAnnäherupg  feines  JEUgenthümebflücb^ 
t^jßfS^  vrerbißrgen  tnufs.    In  dierer  vejiSuHiit ,  h&rt  et 
Sljne Bi^f f^le  und  Anf träge,  und  antwortet,  ohne  teU 
npk>Zvk^^^hm<kTt  SU  T^rl^lTen.     Diefe  Votficht  iii  die^ 
^jlmliph^f  ibofiAcbn  werjpur  Uniser>  feinem  &?xirke 
nibort«.  ,Er  i^ors^cb  Togar  znr  £rde  auf  daa  Angeficht 
VF^rfen»  im  Vßl]ß  ^x  fo  fcbnell übeirafcbt  würde,  da(ir 
fi^iii<bt  tQg^^ixik  epiflieben könnte»  Wenn  dieErndi» 
^  Habfucht  lind ,  Gierigkeit   feiiuftfi  Kis^lbämenf 
üHJiitentrpricJil,  fo  l^t  dieler  nicht  tfoltenFeu^r  an 
fi^xi  üana  «nd  dnii^kt  fogac  fein  Gewehr  auf  ibn  los , 
\ifnn  QT.es  yi9«fi|^chen  wollte,  den  FUmmen.zn  ent- 
gelten»   Die. Art«  mit  vißUhßr  man  diefe  herabgeyyür«* 
c^t^n  Mm&hm  nöthigt»  fnr  ihre  dringendften  Üe^ 
däffAikffi^  %n  ifofigin*  iß  ni^t.weniger  fichreokljch. 
mt  4pm  AxtbreQhw  4<^r  l^^bt  kpnmien  fli0  in  ^hx 
Qä^t  w^mg^  zablrtficb^n  Haufen^  nähern  Ach  den» 

1.1  3  Markt- 
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IMarkt^Fhtze ,    und  fangen  in  «iniger  Entfening 
fürchterlich  za  lieulen  an.      AqF  diefes  Stgnarl  nühenr 
fich  die  VerkäaCer,   und. die  PuUats  verlangen,  was 
nnd  fo  viel  Ae  b^5thiget  find.    Man  befriedigt  ihre 
\\^ünrche,  indem  man  d^e Waare  an  dieSteAle  hinlagt  • 
an  welcher  von  ihrer  Seite  der  Wcrih  baai^hingelcgtf 
worden.    Die  Liebe  zum  Gelde  matht;  dafs  dlerKatif^ 
mann  frch  über  alle  Vorurtheile  hinwegfetzt  nnd'de»' 
Betrag  ohne  Scheu  zu  fich  nimmt.  ^  Sötiald  die  Kältt» 
fer  glauben ,  dafs  fie  ungefehen  erfdüdinen  können ;» 
treten  fie  aus  ihrem  Hinterhalte  hervOr ,  und  ergrei- 
fen mit  grober  Haftigkeit«  was  fie  auf  dieie  Tond^-  , 
bare  Weife  erhalten  haben. 

Aber  auch  diefe  fo  tief  gebeugten  Menschen  — 
wer  follte  -es  glauben,  auöh  ße  verfolgen  ihres  Glei- 
chen, und  dünken  fich  beflery  als  andere  aus  ihrem' 
Mittel  zu  fejn.    So  fehr  hat  felbft  der  Eleii«^efte>  fo" 
weit  es  möglich  ift;  einen  noch  Elendem  nöthig,  um* 
nicht  alles  Gefühl  feiner  felbft  zu  verliefen !    So  fehr 
verfolgt  die  Begierde  über  andere  zu  herrfchen »  und 
der  Wimfchy  etwas  vorzuftellen  und  zvl  feyn«  jeden 
.  Meiifchen  in  allen  Ständen »    durch  alle  Situationen' 
des  Lebens !  Diefe  Elenden »  welche  allen  übrigen  ein'' 
Scheufal  find ,  auch  diefe  Menfchön  find  nicht  fref 
von  Caften- Stolz,  und  ßofsen  einigö  aus  ihi*em  Mit« 
tel  aus.     ,  Diefen  ausgefonderten  ^    welche  PuUchis 
hei&en»  iß  fogar  der  Gebrauch- des  Feuers  unterlagt 
.  £b^  fo  wenig  wird  ihnen  geftattet ,  fich  Hütten  zu 
bauen.    Sie  find  daher  gezwungen;  entweder  in  Höh*- 
Jen,  oder  in  den  Wäldern  auf  Bäumen  zu  wohnen. 
Hier  heulen  fie  vom  Hunger  gepeinigt  ,  gleich  den 
wilden  Thieren/  um  das  Mitleidender  Vorübergehen* 
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JIM  cu  a^tfiüibit:      Diefe  ht&igei^  todmm  Ret&  oder 
tadare.  Nirhra&g  aa  den  Ort,  und  entfornen  fich  in 
'  mdgUeher  Eile,  damit  der  Hiingemde  danach  greiV 
/fen  könne,   ohne  feinem  Wolilthäter  zu  bege|paenv  J 
welchen  er.dnrch  feine   Gegenwart   Teranreinigen 
¥Kirde.  ., 

^< '    Raynal  ^  W0»  MStn  Hifiwe  phiiofophi^  ^ 

Bii/ue  etc.  i«h*  J»e  iiieifien  diefi»  Nachrichten  ge»  ^ 
fthopft  habe ,  nennt  dKefe  ConderbareErfcheinong  eid 
tnHaaRMiches  Hädifel,  mit  deffen  Attfidfang  fich  bi»« , 
her  derGeift  der  fcharffehendftenJM[enEcben.,Tergeh< 
lieh  befchäftiget  habe.  *)  Er  rer  facht  eine  eigene  £rv 
klärung  9  welche  fimireich»  alier  nicht  übec  aUe  Zwf& 
fei  und  Einwürfe  erhaben  ift.  Er  glaubt,  M%^PmiaM 
feyen  nr^tüilglich  von  den  übrigen  Caften  antgeftoi. 
fsene Verbrecher.  EakoBiiardinmf  an»  ohdtefeMei« 
ftiing  mit  That&chm  aua  der  Indifchen  GeTchichte 
KHinebelegt  werden.  Aber felbft  in  diefem  Falle  wür^ 
^e,  da  iede  Rehabilitation  Ohne  Beyfpiel  ift,  diefea 
Ver&hren  angeerbt  und  nicht  minder  gmoiani»  ^^ 
die  Tqdesftrafe  feyn,  indem  die  fchuldlofen  Nach- 
kommen  diefer  Verbrecher  bi»  in  die  entfernteftea 
6enera6onen~mit  gleicher  Strafe  belegt  werden. 

Doch  hier  ift  der  Ort  nicht ,  diefe*  Meinung  »» 
B.   Verwundern  muffen  wir  uns  vielmehr,  wie  es 

V*    ,    * ...  V  -  'einem- 
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^;)'C(8t  «ccei  d'aviliflmiitiit,   ou  Tob  yoit  ploQgee  une  pa«- 

tie  cotiliderable  d'une  natiön  nombreofe,  *a  toujotiTf  ptni 

une  ^nigxnä  inexplicable.    Lm  afpriti  lel  plus  clairvoyant 

n^ont   jamaia  d^nft^le»  eoBintenl  des  pendlet'  Inmiki^fer  «c/ 

fanfibl«  avoient  pu  r6duire  iMiit  proprw  fireret  k  tjA<t«oii- 
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lA^  Europa^  daf&fie  (bgajr  io  rmem  Valfrkiode  •  »«tn 
lemeo  Aug^  gefchehfio;   tiäls  Auch  Fr^mkreich  bis» 

An  d#r  sp^ifcAMf  Küße  dkfei,  XiMci^«  ▼«»  ^ 
Malo  an,  bis  tief  in  die  Pyrenäen  hinauf,  befiud^ 
tkdk  eine  Clalb  Von  iJko£t\iea  *  welche  deu  ludifchea 
tmrius  fahr  nahe  kottimr,  und  «lit  däefcio  auf  ^qiche^ 
fitfifiB  der  £riuedngiiBg  fteht.  Sie  hkma  in  diebu  Get 
gendtBj:irftreut,  feit  und«iklidieii  Zeiteo  bis  auf  d^ 
heutigeo  Tag  unter  fortdauernddr  i{?r$bwüir4ign«i 
T<in  äeit^D'ihr^er  mehr  b^gd|ißi|;ten  Mitbür^r.  Sie  taeif 
(^  mit  ihrer  beEkanntefteu  und  all^mein^D  3ene|if 
^ittBg  Cmgatx ,  und  es  bleif)!  zweifelhaft ,  ob  die  Heueh^ 
hr  ihnen ,  öder  fie  dieiem  ihren  Naiuen  mitf  etb^U 
.haben,  obgleich  das  letet^  mir  ßUubHcberCc^eivt«  Man 
findet  fie  nicht  allein  m  gebirgigen  Ll»4ern,  fonder« 
auch  iliden  flachen  Gruden  diefesAeicbs^  einiJm« 
Aand,  weUhm^  nidit  übergangen  werden  äarf^  nidem 
fie  Ach  dadurch  Vton  d^eo  Cr$tms  oder  den  Wallifer 
Töfyteln.  jBierklich  uBfiar(che.i4en ,  und  nicht,  wie  eir 
mge  daf$r  haiten  ,  mit  diefen  vetweChrE^lt  werdeer 
könne«u  Man  kemit  fie  -in  Bretagne  nntf^  der  8if 
ttenfmng  tOn  Caems  pd^r  Goifueux^  Man  &»det  lie 
in  Junii^  rtytm^iiih  auf  der  Infel  Mfui/^ziais^  towi§ 
anob  Jn  La  Rochelle ,  wo  fie  Coliberts  genennt  wer« 
den.  In  Quyenne  und  Gascogne  in  der  Nähe  von 
jßardeaupc  erfoheinen  fie  unter  dem^amen  der  4)a^ 

\ 

*^  Aocb  derOnickimd  die  Verachtang,  ia  welclwr  in  äen 
mciOeafJUidnni -rem  fsrop«  dt* JikArn  l«b«it,  Cohsint  hier« 
h(Kxu^%\ün^  und  ^«riamt  «iif  gUiadhf  iUt  garOgt  SU 
Wttrden,  ..     •    f  ! 


\^ 


in 


Am»»  «od  hütm  fidi.m  An  unlMwitflabiitAai  Mo* 
liftn «  Smmfbm  lU^d; iJeideii ^ nf.  Jftdfii kfydäm M» 
^tfrm  htfÜMUi  fie  G^ffQs,  Q^oHs.  Jlßi$s.  Am jite« 
figfiM  iwseiileii  ii«  ia  dm  Thükr ä  too  Omm^a^^i» 
JBigtnT^  and  ^«RSlf .  T0i3ägUic&  ii9  Luciowt'^  JheA^ 
j|)«(Widm.    V«ge^^«tdi9foj^eiidieii.dttnGfa/iin«Q^^ 

iftktiVjiiid  j«iici»  Qtg«pdei)  fiQjl,  gänzlidi  Mübdt^iuM^ 
Um  Nachicicbica  iwd  Z^ngoilEe  vm  »dtriea  Mmfchf n 
UlSäisbem  und  &dNriftri»lLer&  Cod  daher  ä^ufs^rft  Teil 
tw  'b«i4  fp^rfuo^  ^  j ' weoii  .wk  einj^ xcrßreuta  Wim 
k^ »  wtleto  i«  «WEemlidmi  Utknodeo  Todcopiiim^ 
«bir^9lif«o,  Xa.jAlTiitiid^ftU^Naciifid^^ 
am  ftweir  Qu«Uex)  li^rUdtmi.  Die  «lAe'uod  äteft« 
Qtüftllfiift  die H^m  <^  B6arn  |iar  Piiirr^  de  Mar^^ 
0m.  Li  u  Cfasp*  fd«  Was  ia  Mn<»iä§m  DieHannai^ 
r..«i  tfi^mtaitf^s^Mv  vAtordem  Artikel  (Qe^  iwrkonmit» 
ift  «wörtbcb  ms  ditfer  Quelle  genfHnjaen.  Die  neue^ 
(bm*  mad  wie  man  TDu  eisrem  Augesseogen  vermu« 
theo -kann»  eueh  die  xuv^rlärßgfteii  Nachrichten  von» 
I;  1717.  verdanke»  wtir  JUsmondl  in  feinen  Reifei^  nach 
den  jyxenaen«  Die-^Ütexfailer  der  £neyoio^Mie  mkha-i 
4Mfu$  liaben  idaefem  .Schtdftiieiler  dai  verdiente  Lob 
I  cetheik.,  und  Mae  Kacfarichten  uher  die  Cagats  an* 
|cr  die  medicisitrehesi  Artikel  ^T.  IV.  S.  21(5  tthter  An^ 
läfarniigderQiaelle^iwö^tiicb  anfj^ndimnen.  Die'Be-'  " 
fdhrethung»  welche  wir  nnfeiiii  häüetn  mktheiUn  9  Uf 
c}>enfaUs:ai]«  ideu  angefühktiuQrQiielleii  erborgt;  nnd 
läaft  ^bgr  :dein  JiAaiigel  umrtäDdlkherear  'Na^ricbteo^ 

in '  dpftr  'K*/^wM»  '  IMi  f-  ^4^h|*TM^T  'hlll aHlt ' ' 

.    -  Di« 


\   \ 


\ 
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AhktndluHgtik 
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Hie  Bewohur  ^rFfr^nämenceöi^  ILam^ttä 
nit  einer  Art  voki  BerctStatmg:  Ihre  fhäiet:  eothielf 
teHteime  Anzahl  von  Familien ,  welche  feit  undenklir 
eben  Zeiten  angelehen  würden , .  al$  .ob  fie  in  üiiem 
^ehrlofea  und  verwünlditenOefchletiht  gehörten»  Die- 
Cen  ITerwarfenen  ley  der  Gebrauch  der  Waff&v  alles 
Orten  unterlagt»    Anber  dem  Hokftfdken  ondj^sm» 
nttm  fey  ihnen  kein  anderes  Handwerk  erlaubt;  die& 
b^yden  Befchäftigungen  feyen  aher  eben  dadurch  rer- 
ichtlich  und  ehrlos  geWorden.    In  Bretapie,  womaq 
fie  eben£all8  Jeit  den  älteßen  Zeiten »  und  immer  un- 
ter dem  ärgften  Drucke  findet«  haben  fie  fich  dem  S^i^  \ 
ler-  und  F^fsbinder  •  Sandwerk  gewidmet.    Die  Ver- 
achtung und  der  Druck  gingen  in  diefer  Provinz  fo. 
Yreit,^  dab  Celbft  das  Partement  von  Rennes  fich  in  das 
Büttel  legen  mofste ,  um  dieGen  Unglücklichen  Be- 
*  päbnijfe  zu  verfchaffen.    Und  die  Henpge  von  Bre* 
'  togntf  haben  verordnet,  dafs  fie  nie  ohne  ein  unter* 
fcheidendes  Merkmahl ,   einen  Ileek  van  rothem  'Eu 
€ke  aufihren  Kleidern;  Unter  andern erfcheinenfoUen. 
In  ^Navarra  trugen  die  Prießer  im  h  15 14  Bedenken, 
ihre  Beichte  zmvibJöxea  ^  und  ihnen  die  Sacramenteua 
ertheilen*  <  Der  darüber  entftandene  Streit    vvtx  fo 
heftjg,  dafs  diefer  Handel  an  den  Papft  i>o  X,  ge* 
bracht  wurde ,  welcher  zu  ihrem  Vortheil  entfchied; 
Da,  wo  fie  als  Zimmerleute  dienen ^  find  fie  .verbun« 
den ,  bey  FenersbrünAen  an  der  Spritze  za  arbdten , 
fie  mülTen  auch  als  «Sr^ot^fn  der  Gemlcinde  für  diefe  alle- 
Ichimpflichen  Dienlle  verrichten.    Elend  und  Krank« 
heiten  aller  Art,  körperliche  Gebrechen  und  vorzüg« 
lick  Kröpfe  find  fo  zu.  lagen  ihr  befchiedenesErbtheil, 
auch  behandelt  fie  der  gemeine  j^fann  als  folche,  wel- 
che 


^    « 


AMtandtui^geiL 


\ 


5^ 


^it&'tM  iomJimtBLtte  behaftet  teym.  ha  älftto  fchrw 
hii jidert  Wttvdan  &e  thSclaven  verrdienKt,  TeckaoA 
>  tmt  in  Teftamenten  reirniachr.  In  Beark  unter  Ga* 
Ji(m  It  fdienkte  em Edelmann,  welcher  lieh  v^hei^ 
xatheii  wollte ,  und  dazn  die  Eiftwilligung  einiger 
V«Hirandteniidthig' hatte»  denfellien  unter  andera 
i>kigitti.ea€h:eihto  Cagot. 

/  Was  ße'aber  den  Ihdifchen  Parias  Tehr  ähnlich^ 
niarhty'itl/dab  fie  gleich  diöfen  mit  ihren  elenden- 
Wonnnngen  in  die  entlegeuften  Gegenden  verwiefen 
fitid;  dafs  felbft»  nachdem  die  Sitten  fich  gemildert,- 
find  die  VorurtheiTe  nachgetaflen  haben ,  doch  jedier 
^erbindahg  mit  diefen  Unglücklichen  noch  immer* 
den  lebhaF^eften  Ekel  und  Abfcheu  erregt;  dafs  iie^ 
In  die  Kirchen  nicht  ai^ders»  als  dutch  abgefonderte 
Thüren  hineintreten  durften  ,  und  in  diefen  ihre  ei- 
genen Weihbecken  und  Stühle  für  fich  und  ihr^  Fa-i 
milie  hatten.  Diefe  Thüren  findet  man  noch  an  vie« 
len  Kirchen  ,  und  zu  Luz  findei»  man  die ,  wel- 
che zu  djefem Gebranch  diente,  vermauert. .  Sie  glei- 
chen  noch  femer  den  Indifchen  Parias  darin  ^  dafs  die 
JBeamfche  Gerichtsordnung  ihnen  eine  befon4ere 
Gnade  zu  beWeifen  glaubte/  wenn  Cießeben  von  ilvren 
Zeugen  für  ein  einziges  Zeugnib  gelten  liels;  dafs  iie 
im  J.  1460  der  Gegenftand  einer  Qefchwerde  der  Bear* 
ner  Landftände  waren ,  welche  verlangten ,  dafs  man 
ihnen  wegen  zu  beforgender  Anfteckung  verbiete, 
mit  blofsen  ^üfsen  zu  gehen,  unter  Bedrofhung  der 
Strafe,  dafs  ihnen  im  Betretungsfalle  dje  Füfse  mit 
einem  Eifen  follten  durchfchlagen  werden.  Auch 
^  drangen  die  Stände  darauf»  dafs  iie  auf  ihren  Kleidern 

'  '  -ihr 


Ihr  ditiiailigfa  4Bit«^feiwikhridag  »^kawlifc;  f^» 

In  Betreff  ^Ci»  für  dM  Wekwei&m,  fo  wia  iwft 
den  Qe((MdtiiiSprßii/9rg\wbakmäAw^ 
<Httnii^exitftehMi«iui  verrohiedene«  zyoi^iiHiUAMlAtr' 
«1^  Fra^M.      Vm  ^  Na^cfadMkBa   «cd^dan  ^jPfir« 
Ibhangsgeifi  gelehrter  und  iac^bimdigM:.  IfiiniWf  »tt 
Heitfeea«  ^i|i«efdf»  ,w  ?MI%«  derWl)|pD..l^^n|l|r9Ä,    Sie 
rerüMtn  ein«  geüUiAaiFe  yateff^c^pqg»  «?#  yf\f  ff^- 
ficdbeh  frejrittüthig,  da(s  «ms  ^lle  hUl^^  ^e|c4i)f^  g^^ 
vnordenen  A«flöriipgep  1^  ^enig  befriff^gen»  i^«.wi?v 
«ns  felbft  auß  Mange)  I^Ünd^ lieber  N^^^^^iid^ep  f^f»^ 
Stande  (AliMf  ^MM\>^Sf9xe9  ^^^}pfih!^(^d^lßfk^fß^:J^^r 
geben. 

Die  erOe  q|i4  Aa^arlichO^  Fr^e,^t|^lu  .fi)|er  d«?;^ 

Namen.  J^Qhfirii^finderi^^^ßfifHwwigCagpt?  Sc»- 

Uger*s  Meinujeg»  yreikher  IW  roa  Caßs  Gpth^    Caait 

Öo^Aur  ablfutet  •  Tdieii^i  ihi^en  ^otMGrtienrlJr^uiig». 

^  .  wcl- 

*^  Pfit»  ht«r  niclic  ron  einer  e^nep  Kleidong  ,  «welclif!^  . 
pat0^  d^oye  heiCits   fondern.    wo  nlclit  von  wirklichen 
Clnfe-  and  Aeoten  •  Fflften ,  doch  Von  einem  Bil4e  def*    ' 
leiben,  welches  anf  dem  Kleide  gei»:agett  wetden  nudbte^' 
die  Rede  fey ,  be weift  folgende  dtelb  ant  der  oben  afigiK 
Hürnen  MfiokB  dp  M^mm  s  -  « 

A9»9t  tedmeM  Tpriginf  de  ri«]»|tt|tiQfi  de  b  l^^ferut. 

fl  de  i^  piiaotenr  dee  (kf^o^s  dane  lt.raf:«.de>  .«Sorazii^,  09. 

.   ^  dpit  deriver  de  la  roeme  fource  la  marque^du  -pied,  foye 

ovi  i»q.anardt   qi^^ils  etoient  ^ondrainta  anciennement  de 

poiter,  quoique  Tafage  en  foit  maintenant  abolL  .  .  ^  ön 

«e  pooToit  conferrer  la  memoire  de  la  foperAitlott  Sara« 

'^  ^«eeque  par  un  earaetefe  plat  expröt ,  qae  par  le  piedd'^y v 

.  i^uiefi  un  aninud,  qui  fü  jfUdt  ä  naget  crdmafremeht  dtau 


/' 


\, 


.  ♦ 


4»l##«tiifi^*iki 


au  kiifrftlkb  tmd  erzviftkiigen  «a  fi^a. '  Uä^l^ck  mi- 

JchM  l^äita  lMlften>  die  Cagots  vmttt  m&erp  «ttcfc 

ti#«i  I9ttb>  mit  G^flie  die  gtdrsU  Äbülichkeit  l^ali 
Agktä  ki&fk  tfber  in-  d)et  SpaiiiM^n'  Sprache  ein  jha^ 
fittf^r.  Und  diefs^  i^  «d  ebeti ,  weffen  dSt  Cagöt^  Is^ 
4chttldlgt,  niid  WiSfoweg^ti  l!d  fö  fthf  v^tabfchiouc 
i^^gtetden.  Mach^ditter  mdeiü  MeitiUtl^  tixhxt  der  Breu^ 
mHUIxe  Naiüe  Cäcnu  ond  Cätfäeiüt  Mbör  auf  dife  Soü^^ 
JkU$iUga  leitet  di«re  be^dai  Worte  Voä  cacr>fnx  utid 
eoeSt^tf^  Ab  t  und  betrachtet  Ai^  als  Ausdrücke  ^  uin  die 
V«tadittltig  in  bezeichnen,  Welchi^  diefe  Mend^h^^ 
ttiH  ilnrei  öefianka  will^  erfaki-en.  Aucii  Maren  b«K 
tilf r  flchf  iii  de«' ail^eFiÜirten  ätdleaufdas  in  dem  S^ 
Mfdieii-  6efebe  befindliche  Vfon  Concagätas.  , 

'^fe  ftag^iieh  2)  giphören  die  Catfuet^  odtr  Cä^ 
IfüeUotinßräta^mimddieCägotJ^  iU  S^tzm  ^  fo  nn^ 
alte  i^äffos  ht  IfatPätra  zti  einem  urtd  demßlben  Ge- 
fci^ehtet  Wir  glauben  difc  Fiage  mit  Enmöfid  bejahe A 
tu  können.  Die  grorse  Verwandtrchaft  der  Naraeh» 
lUfe  Ähnlithkeit  ihres  Süiillfindes  ^  die  aller  Orten  glei* 
theVeraehtttng,  und  derCelbe  Geift,  det  aus  allen  V«iv 
«ittMlbgeii  in  Betreff  Qatt  hbttotV^tMel^  IkheinW 
iBUb  tu  beMreifeh. 

Es  (Vagi  Ach  i^i^Mte^yt  ihr  Vrjpntn^f  Diele 
¥b)^  labt  Reh  WOl  am  Tehwerften,  und  iiit;^t  ohn^ 
«tf^rtod  WdMuft^  U^r^lhdiühgeti  beftttt^dVte!^ 
ttAi^e^  blit  ei^lbhwer»  ktt  glaiibeD»  dä&  iie  die  iän-  ^ 
fithilMtor  üi^llkililflMli  iBHHSt  Ataefiit;llgtti  Vkw^lf^ 


^     • 


I 


Uen  i&ftk  folifiov  Wenn  anch  diefe  l)flettGd^«ii  Wirk» 
lieh  ftinkend  und  aüt  anß6c]$.en4cn  HaadKrankheit^ 
Jwbaftet  wären  ^  Iq  bleibt  nocit,diejEVage  «n  entfch^t- 
jdcn .  ob  diere.Krwkheiten  nicht  er ß  in  imt  Folge  dtnrch 
(Unlaubetki^t,  elende  Lebenaar(:;ii|nd.Nahrmig  unter 
ihnen  herrfchend  geworden  find«  Sazu  |b6mnit  noch» 
.dab  fie  (eitondenkiicbenSMten  nicht  allein  yr%gi  def 
OEBenfchlichen  Gerelirchaft  auagerchloiTen  leben,  fon<» 
ü^m  auch  noch  überdieb ,  waa  nie  mit  Ausßtzigen 
:gerchdien  ift»  anchverCchenkt  und  vermachet  worden 
find.  Dieb  fcheint  auf  einen  kenntlichen  UrFprung  zu 
führen  und  labt  Termnthen  ,  dab  ihte  erfien  Stamm- 
Eltern  von  einem  fpätem  Volke  unterjocht  wurden* 

4)  TVtlches  wäre  itun  dasjenige  f^olk^  welches  naefT 
feiner  ÜrUerjockung  nur  in  diefen  Elenden  wrhtm^en 
M}är€?   hl  keinem  Stücke   find  die  Meinungen  der 
jgchriftfteller  fo  fehr  getheilt.    Ein^e  halten  fie  für  die 
Abkömmlinge  der  von  den  Römern  und  fpäterhinyoQ 
ulen  Franken   unterjochten  erfien  Bew<äinier  «—  der 
Galiier.     fjowrt'  de  Gehelin  in  feinem  Mond&primüif 
wählt  die  Alanen  und  führt  die  SchlafcHt  vom  J.  463 
an  9  in  welcher  diefe  mit  den  Fisigothen  überwunden 
wurden.    Marca  betrachtet  fie  ab  UberreOe  der  V09 
Carl  Mörtel  unter  Anfuhrung  de^Abdalrahnum  befieg« 
Cen  Sarazenen»    Mainond  in  feiner  Meife  nach  den  Fy* 
frenäen  leite^  fie  von  den  Arianifch  gefinnten  Völkern  , 
ab  ,    welche  unter  dem  Clodaveus  im  ifOiT  507  hef 
yougU  (  in  Campo  «oder  Campania  f^oeladenfi )  unter 
der  Anführung  Aiarichs   zehn  Meilen  von  Poitiers 
gefchlagen«  z^rfirent,  mibhandelt,  und  von  den  Be- 
wohnern der  Loire  und  de^  Sivre  mit  gleicher  Erbi^  * 
terung  und  Verachtung  gagisn  ,die  Mündungen  diefer 
;     .  bey« 


i   V 
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Abkanälung^fL 
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bfj^A^  FUjiTe  giHriebea  wuvdei^*  Wer  liier  ]^e<^ht  h»p4 
ifanb  ^iß  in  der  Folge  entrchiedeü »  und  ehe  diefa^e« 
(c^ebeo  kann»  die  Sache'  noöh  genauer  unter fuehi; 
werde»«  Dann  erllkann  auch  j)  dieyiveitere  Frag#^ 
li^antwortet  vfevden:  welches  die  Quelle  und  Feranr 
^^»ffiing^  eines  fo  weip  getriebenen  imd  zum  Theü  Jort^ 
ia^erndßn  Baffem  J&Y  7 

^  £$  fragt  fich  endlich  6):  welches  das  gegentmrtig0 
Scbickjal  dießr  ^lenfchenfey?  Um  zu  beßimmen,.  Svie 
viel  die  Bevolntion  und  die  Gleichheit  ^  und  Frey- 
faei^s  -  BegriBFe  daißin  geändert  haben  ;  ob  in  einem 
Lande,  wo  der  Caßen-Gelft  fo  fehr  beßritten  wird» 
au^b  diefe  Spuren  der  g^^öbßen  imdbeleidigendßen  Un« 
terfchßidung  vertilgt  worden  find ,  mangeln  uns  gegen- 
wärtig äl(i»  Nachrichten.  Wir  haben  uns  daher»  um; 
die  Neugierde  unlerer  Lefer  auch  in  di^fem  Stücke 
zu  befx;xedigen  9  an  die  Quelle  felbfi  gewendet.  Wir 
hoSen  in  kurzer  Zeit  von  Ra^ond  ,te\h£Xf  weichet 
jetzt  in  den  Pyrenäen  lebt,  die  verlangten  Auf (clilüJTo 
darüber  zu  erhalten.  *  Wir  werden  nicht  unterlagen» 
fie  fogleicb  unfern  Lefem  in  den  Correfpondepz« 
Nachrichten  mitzutheilen»  Indeflen  bis  dieCs  gefche» 
l^enkann,  geben  wir,  was  wir  können.  t)ie  letzten 
find  neueßen  Nachrichten  fchreiben  fich  vom  J.  ij^*^ 
upd  find  ebenfalls  in  Ramon^s  Reifen  enthalten.  ^ 

''Ich  habe,  fchreibt  diefer  Augenzeuge»  einigt  • 
''^ Familien  diefer  Unglücklichen  gefeben.  Sie  nähera 
?^licb  unmerklich  den  Dörfern,  aus  welchen  fie  ver- 
.  7  bannt  worden.  Die  Seiten  -  Thüren ,  dfi^r ph ,  welph^ 
''^in  die  Kirchen  ginget,  werden  unnütz.  Es  ver« 
f!mifcht  fich  endlich  ein  wenig  Mitleid  mit  der^  Ver<» 
?acbtttng.ttxul  d^m  A^Ccheu,  welqheti  fie  einflö&en, 
'■'.vi'  *  ^       DocK 
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•bb(ät  liftbe  ich'  dUch* entlegne  tt&heh  $AgetmtiSi'^ 
>*wo  ditfe  Unglücklichen  fich  >och  'Rttdit^n,  ^oüi 
^Vorarthcile  milshandolT  zu  werdeh«  und  nwrv'cfttL 

*  Mitleiden  Berache  eni^ärten.  Idi  habe  därefellft  v{eU 
*^leicht  die  flrmlitn  Gefchöpfe  gefunden,  die  es  aat 
^dtt  OberSäche  der  Erde  gibt,  welche  die  Thorheit 
^derMenfchen  fo  ungleich  nnter  ihre  ßefibter  vev4 
*theilt  hat  jtch  habe  da  einige  Gefcht^pfe,  gefehen« 
^welche  die  GereUrchaft  nicht  fo  fehr  v^runedeln 
"^ konnte,  als  fie  es  gewollt  hat.    Ich  habe  da  Brüder 

*  gefunden,  die  fich  mit  einer  Zärtlichkeit  Keben,  diö 
*'be7  ifolitten  Menfchen  ein  weit  dringenderes  Be« 
^^ftirftiiTa  ift.  Ich  habe  da  Weiber  gePehen ,  derä 
^  Liebe  etwas  unterwürfiges  un$l  er^febenes  hatte ,  wel* 
^  ches  Schwachheit  und  Elend  Mnf  Idfsen.  Nicht  ohne 
^ Entfetten  erkannte  ich  in  der  Halbt)emtchtung  dle^ 
^fer  Wefen  meiner  Art  die  ffirchterlicheMadit,  wel» 
^che  ein  Menfch  über  das  Dafeyi^  eines  andern  hat, 
*den  engen  l^reis ,  in  welchen  er  die  KenntnilTe  und 
''das  Glück  feiner  Brüder  einfchliefsen,  das  Theil*  - 
''chen  von  Vervollkommnung,  au^d'as  er  ihn  ein«  ' 
''fchrMnken  kann.  Ich  Iahe,  was  aus  einem  ganzen 
*Menfchenieben  wird,  wenn  man  es  Uofs  auf  iCi^ 
^elenden  Bemühungen,  es  zu  erhalten,'  Verwenden 

*  bufs.    MitGraufen  ßiefs  ich  den  "Gedanken  vnn  mir^ 
*däfs  der  Menfch  in  feinem  ganzen  Leben  diefen  har* 

*  ten  Gefetzen  preis  gegeben  werden  kann.^ 

Die  Geffnnuhgen ,  welche  unfer  SdiHfMtelier 
bey  di^fer  Gelegenheit  noch  breiter  äufsert,  m/adxen 
feiner  Denkungsart,  noch  m^hr  ab^r  fdnem  Hef zen 
Ehre.  Wir  ftimmen  damit  ein  ,  und  würden  nna 
flücktidi  fdützen^  wsan  ditte  Anflatat  ifttsns  4)^« 
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tngenlb&ke,  um  d«s  hme  LiiK>9  dterer  UiigMdUic^ 
«ti  niildetii»  .Möchte  doch  Frankreich^  be^  lekier 
W^ed^j^bnr t  Mich  diereo  Fjecken.  ve^lgen ,  welcher 
in  dcxx  Augen  eUer  gefiti^en  Volker  nidit  mnätfk  «ti 
tttit  AbCchett  beirachtetwerd^  kann,  und  nirgendi 
fe  fehr  MffäÜt,  ä!»  bey  einem  folchen  Volke,  in  die^ 
Coa  Zeiten  und  ociter  fblehen  Umßänden  I 


« 1, 


2.      ■  ■ 

•  ■  •  *        ■ 

Nachricht 
TOn  der  letzten  groTsen  Rufiifchen 

i  Entdeckungsr^ife 

im  Aortl&ftlikrhen  Weltmeer* 

*  / 

Von- 
/•  F,  Blumenhach »  in  Göttingen. 


a  von  der  grofisen  fechsjährigen  Entdeckungsreli^ 
im  RuOifchen  Nord- Archipel  oder  ölllichen  Weltmeer, 
deren  im  zweyten  Stück  der  A,  G,  £.  S.  164  gedacht 
^arorden,  noch  fahr  wenig  öffentlich  bekannt  iß,  fo 
ifafile  ich  hier  einen  Auszug  von  deos  jenigen  mit,  waf 
ich  davon  aus  den  zuverläCfigßen  Quellen,  und  on^ 
(er  ^ndem  vom  Dn  CK  Merck  ^  CorreTpon^enteii 
d^r  hiefigen  königl.  Societät  der  ^iffenfchaften ,  der 
als  Naturforrcber  der  Reife  beigewohnt  hat,  er^Aüe« 
habe.  • 

I       Kathariiu^  Ji,    hafte  dtefiB^fixpeiHtjon  fdioü  ittt 

<  Kevembet  ■.  vj% .  befchll»iEep  ^  imaaA^i^  Wim  dagu  tnp^ 

.Y^&£pÄ. /.Mr5.;Ä.i7gi,  Mm  wor- 
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wot&n^  auch  daoidiW  gldioh  das  Commu^  d«|i  Ca« 
pittdn  BiUinigs^  einem^  Sagländer  im  Raffirch^H'SctB*» 
ditoft^ .'übertragen,  '  der  den  Aßroaoiiieiii  Bgsfhf.titi 
dfit  letzten  Cook^feh^n^  Weltr^e  v.onf'^iff'^6'  So  bjeglei« 
tethatfe;  *  Unter  ihm  fiaciden  dieCanitaina  vomzwey^ 
;teii  Hange»  j%s2/,  'Sarifcßuf  ud4  Arin'g  ,  nicht. det 
Sohn,  wi^  iLeJJeps  lagt,  fondenßidtrSnkel  des.  uOt 
ftetblichen  Capitain  Commandeur  Vitus  Bering.^  det 
den  Steh  Dec.  1741'  auf  der~  nach  feinein  Namen  be- 
nannten Infel  im  Kamtfchatkifchen  Meere  ^  wo  er  erff 
Schiffbruch  gelitten ,  fein  Grab  gefunden  hat. 

Zu  dep  Hauptzwecken  diefer  groben  und  äuberft 
kpß^ieligen  Expedition  gehörte  .erAfn^.» ;  di^»  .;nach 
allen  den  wichtigen  Entdeckungen,  wodurch  feit  Pe^ 
ter  dcia  Grofsen  Zeiten  die  Erdkunde  des  Bujfifchen 
Afitns  liBreichert.  trorden  war  ,• '  faß)  it inzig  übrig3 
Haupt -Lücke  zu  füllen,  ..nämlich  die  noch  fo  wenig 
bekannte  nordciftU^hl^e  Ecke  von  Aße^  ,*  da^  Jfchukt* 
chen-Land^  zu  bereifen^  dann,  wo  möglich,  die  von 
Cook  verfachte  noirdößliche  Durchfahrt  weiter  zu  ije«f 
folgen,  und  endlich  an  der  Ruße  des  nordweßüchßen 
AmerUuCs  Bequemere  Pofieü  für  den  Ruffifchen  Pelz- 
handel aüfzufuchen*  « 

Capitain  BUlmgs  reifte  mit  feinen  In^ac^onen 
zn  Ende  des  Jahrs  1785  von  St.  \PeCer^hürg  zh^  and 
kam  im  Jul.  1786  nach  Ochotzk  Er  überwinterte  in 
*fVerehne  Oßrog  und  verlieb  im  Sommer  1787  die 
Mündung  der  Kolyma  (oder  Kovyma)  mit  zwey  Fahr- 
lEeugen,  wovon  das  gröfsere  QPaUas')  von  ihu^  felbfl; 
daa  kleinere  aber  CJefafehna ,  nach  dem  Arm  des  Kp^ 
vpna  Sttoma  genannt ,  -  woran  ea  ierbaut  wurde  )  vom 
CapüaiB  Ssrifekif^UiStM  mmd.    Di«fi  war  nnr  ein« 

r.-;  j  »  '%  •-  •  -  vor»- 
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pMäfBitigcMKpedition  »«die  aber  keinen'  |[<tingem  ' 
Zweck  hatte ,  ab ,  wo  rndj^Bch , '  endlich  das  Tfchelaz* 
hifekt Vorgehnfp  {Cook' s  Cap  north)  la «nfchiffen» 
Und  aof  diefeni .  unerhörten 'Wege  ausdeip  fiismeere 
durch  die  Berings*  Straße  zum  *>#ffaJyr  zu  gelangen  | 
Ich  tienue  den  Weg  unerhört^  dsL  die  abentheuerlich^ 
Seefahrt  de»  Kofaken-Starfofaina,  Seman  JOtfchn^w'^ 
rom  J.  16489  öhn^eachtet  der  Nachrichten,  die  der 
ciitirche  KuIKfche  Hißariograph  ,  Etatsrath  Müller^ 
davon  im  J^  1736  itn  Archiv  ^wJakutzk  ehtdedct  hat, ' 
doch  noch  von  manchen  Sceptikern  bezweifelt  u|id 
^in  Znfammenhang  der  ndrdlichßen  Landftredken  bejr* 
der  Wehen  üjir  möglich  gehalten  wird«  1 

Allein  die  kühnen  Reifenden  kpnnten  nicht  wei- 
ter» als  bis  zur  Gegend  zv^ihhen  Baranikimen  un,d 
dfer.  Mündtong«  des  Tfiktam- FTujffes  gelsaagen  ^  weil  die 
undurchdringlichen  Eisfelder«  die  ße  da  trafen»  ih» 
nen^alle  weitere  Fahrt  nachN.O.  unmöglidi  mach« 
ten  r  Und  &e  nöthigten  ,  von  Seredun  *  Kerpnsky 
Ofito^  nach  Jakutzk  zum  Überwintern  zurück  zu 
kehrex^4.  h^defs  waren  die  Capitains  Hall  und  Bering 
mit  Vatbeteitungen  zur  grd&ern  Haupt -E^xpeditioa 
hefchäCtigt  geweten.  Jeni^r  fährte  die  Aufiitht  über 
den  Bau  der  i.bejden  dazu '  beftimmteü  Schiffe  za 
Ockatzk;  ^diefer  hingegen  über  die  zur  Equiptrung 
derfelben  nöthigen  Transporte  «i  die  von  Jakusdi  da« 
hin.abgingen.  ..      v 

Im  Sommer  17S9  waren  endlich  die  beiden  Haupt;«' 
fohUFe   zu    Ochotzk  fegetfertig .,  .  als    unglücklicher 
Weafje  das  zweyte  davon  (jDa^r(7i47/](  namerme  9  i^ttgui^ 
ydrfatz)»  welches  Capitäin  i^^/ führen  foUte,  gleicU 
bejr.  der  Mündung  Äet  OchoehtMuldea  StrUnd gerieth , 
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«nd  Wender  Kier  geborAen  wir,"  vmbM^M  ^irarde. 
Siefer  Un&U  madtte ,  dalb  Capitadn  Swings  mit  fei- 
nem Hi«|i<fchiff0  (  Slmva  Jiofße,  ddr  nahm  Haj^* 
hnds  }  erft  {legest  die  Mitte  dei  Sept.  Oehotzk  verlat 
fien  konnte^  da  er  dami/im  October  in  dfe  Au>atfch&^ 
JSoy  vor  Auker  kam  und  fchon  auf  diefer  Fahrt  eine 
für  die  nautifehe  Oeographie  |ener  Gegenden  wichtige 
fintdeckiMig  machte »  da  er  300  Werfte  fddUch  von 
Ochotxk  nach  den  Kurütn  hin*  eine  handett  Klafterö 
hohe  und  eine  Werft  im  Umfang  haltende  Küppe'nilt 
mehrenr  Nebenfelfen  entdeckte  ,  die  8t.  Jonas -InfA 
genannt  worde»  und  an  welcher  verrnnthlich  fchon  gar 
manches  dei*  verloren  gegangenen  Schiffe  feinen  Un-. 
tergang  gefundoi  hat.  Eine  migeheure  Menge  See- 
Tögel  kommt  alle  Morgen  von  dort  nach  der  Ochotzki* 
fehen  Küfte  nnd  kehrt  des  Abends  wieder  nach  jenA 
Klippen  zurück  9  nra  darauf  zu  übernachten» 

Nachdem  die  Reifenden  in  Kamtfehatka  (lj>erwin* 
tert  'hatten  9  befuchteu  fie  im  Sommer  1790  die  AUud* 
fehe  :^fel'Keetefg2inz  Tulcanifc(ier  Arbeit ,  und  daml 
die  von  Cook  bereiften  grofsen  öftlichen  Infein ,  Ufia» 
lafchka  j^vAKadjaki  die  Bay  am  Vorgebirge  fir.  EUag 
n.  f.  w.  kehrten  wieder  zum  Überwintern  nach  Xoth^i 
fthatka  zurück»  und  ttkXen  dann  im  Sommer  179c 
ihrer  Hauptbeftimmung  zu  Folge ,  diegro'be Expedition 
ziir  Unterfiichnng  einer  nördüehen  JDurchfakrt  ini 
Eismeer  an;  landeten  erft  an  Qot/^^s  nnd  Clerks  ItiUÜ 
and  dann  an  dem  feffen  Lande  von  .^m«^ 

Doch  auch  hier  machten  die  ftehenden  Eisfelder^ 
die  fichnach  dem  Oß*Cap  von  Alien  erftreckten ,  den 
weitern  Durchgang  unmdgUdi«  Dafür  unternahm 
nun  ati^r  jCapitain  BiUmgs  mit  de«i  Dv.  Mer^^  in 
*    -  Beglei* 


B)^b|^iiag'«iii€8  Steueroiaims  ^  des  Zeidbe^neillera» 
mit  ^wey  Poilmetfchern  und  noch  vier  Mann»  eine 
der  nerkwürdigften  Unterfuchungs  -  Reifen  von  der  5^, 
'Lormtz^  Bi$y  durchs  Land  der  Ifchuktfchen  hindurcli 
nach  dem  Kolymä* Strom,  den  fie  vier  Jahr«  vdrhex 
.  ^eclaflen^  hatten« .  jDiefe  wunderbare^HelTe ,  die  Re  in 
Begleitung  <|er  wackern  Tfchuktfiehen  anf  Rennthier»* 
ßdiiltten  rarücklegten  ,  dauerte  von  der  Mitte  des 
Angufii  bis£nde  Febr.  1792 » dalßebeym  AngArka-Fbißn^ 
der  in  den  grofsen  Jnuy  fällt  .^  anlangten';  nachdem 
fie  die  bis  dahin  fafehr  wenig  bekannten  Gegenden  9 
^i^  St,  Lorenz  "Boy  und  die  Jbifeln  .zwifchen  der  Be» 
ringS'Strafse  nnd  der' Mündung  des  Anadyr,  von  et- 
fmL  yiertaufend  ichtbyophagifcken  Tfchuktfcken  he- 
^wohnt ,  nnd  das  ganze  &ft  ebne  waldlöfe  Land  der 
JUnnthier--  l^chuktfchen  \on  gedachter  Stxafse  bis  zum 
•Küljma  durchreift,  midgeo^aphifch,  naturfaifiorirch 
judftatiftifch  unterfucht  hatten. 

Mit  Anfang  des  Ma/s  kamen  diefe  ui^ernehmen« 
den  Reifenden'  zu  Pferde  ya  Jahutzk  wieder  an«  Ihr 
Schiff»  das  fie  in  deY  St.  X^oreTis»  J3^  veVlalTen  hatten^ 
^ar  indefs  unter  Comibando  des  Capitains  Sarifchef 
nadi,  ürialafcbka  gegangen«  und  hatte  da  zugleicb 
liebft  einem  kleinen  Cuttef  (Tfchome  orelp  der  fchwar* 
ze  Adler)  überwintert,  der  bald  nach  der  erfteii  An-' 
kiinft  auf  Kamtfckatka  gebaut  v^orden  war^,  um  den 
•Verluft  des  bey  Ochotzk  gefcheiterten  'Schiffs  zu  er* 
fetzen,  nnd  auf  welchem  fich  die  Capitains  J9IiU  und 
Sermg  befanden. 

Im  nächften  Frühjahr  kehrten  beyde  Fahrzeug^ 
n^i^  Kamtfchatka^zntiick*  SUuva  <-  Hojfi^ blieb  dafelbft 
im  Feter  •  Fouls  *  JJjßJeiu     Die  C^pitaina  BaU  nttd 
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Sariß^hef  sAii^  befuchten,  im  Sommer  toill^emfcttteie^ 
un  AdleK  die  KuriUfchg '  Kette  vultamfeher  JhJeUi,  Von 
da  kamen  fie  nach  Oohotzk^  wofain  ihnen  im  Sommer 
X795  die  übrige  Mannfchaft  von  Slawa  Bßffu  kttS  eir 
nein  Transport  -  Schiffe  unter  Comman^o  dea  Gapitaiiü 
Bering  folgte :  tmd  von  wo  aus  dann  im!  Winfier  i^ji^^  dttt 
ganze  Expedition  nach  St.Peterslfurgxtn&ckkArte. 

Die  ausführliche  BeCchreibung  äkeiiac  üheiaiiii 
merkwürdigen  und  ergiebigen  Reife  wird  jeut 
unter  Anflicht  der  Pieterebiirger  Acad.  der  WilTea* 
licfaaften  ausgearbeitet.  Indels  hat  fchon  das  hiefi^ 
Mcadmnifche  Mufeum  durch  die  unermüdete  Freyge^ 
brgkeit  Feipes  grolsen  Woklthäters,  des  ymklichett 
£tatsratiis  Aaron  von  Jfch^  unter  einem  neulicheti 
abermahiigen  groben  G^fcheuk  (  von  melus  als  funfe 
jialbhundert  Numern,)  eiue  für  die  Völker  -  und  öb- 
rige  Natur  •  Gefchichte  äulserß;  interelBinte  «Samm&ing 
▼on  Kunß '  Arbeiten  Und  Naturalien  ans  jenen  fernem 
Gegenden  des  nordöjilichen  Aßensto  wie  des  nord^ 
'WeßUchßen  Amerika's  und  der  zwifchen  diefeif  beyden 
Welttheilen  liegenden  JnfeU  Ketten  ,  erhalten  •  ~Wo^ 
von  ich  in  Prof.  Foigt^s  nenem  Magazin  für  die  Natur- 
Kunde  weitere  Nachricht  geben  werde.  * 

Die  Arbeiten  Jener  ehrlichen  Polar  •  Menfchen  ^ 
▼or  allen  aber  dieNäherey  der  Weiber,  die  dochmeift 
als  unterirdifche  Troglodyteh  in  ihren  ^rd-KellerÄ 
(Jurten)  häufen,  und  folglich  beym  ewigen  Thran* 
<^ualm  ihrer  Ai^gen  auftrennen  muffen  ,  übertrifft  an 
nnbefchreiblicher  Eleganz  fchlechterdinga  alles»  wa» 
ich  je  von  ähnlichen  Kunftwerken ,  ich  will  nicht  Ta- 
gen »  der  rogeiiannten  Wilden  ,  fondern  felbft  def 
nicht  wilden  fdtropäert  geliehen  habe.    Zu  einem  Be- 
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weife  dafür  ßatt  allctr  dj^ent^^d^rsfiedie  tö  entfcheldende 

Probe  unter  dem  Vergr ö  fserungs;  Glafe  aushalten ,  wor- 
unter  hingegeit^oi^  Feinfte  Europäifche  St^ckerey,  die 
■  ich.daiiiit  verglichen  habe  ^  genzauffaUend  verliert. 
^  .  JDie  ^ehai^ tung  ,   daCsi  nä^hfi^ife  axi^,  ^f^^ 
fiitden  Menfchen  kein^  dringenderes  B^dürfniGs  exi* 
ftirt  als  -—   Pütz  ,    und  dafa  disir  Hang  zur  Uolieiterio 
pinet  der  allgemeixißeii ,  ß>*'Wle  der  ällerwohlthätig- 
6en  Grandtriebe  in  der  menfchlichen Natur  ift;   e^ne 
Behauptung^i  die  ßch  durch  die  ganz  einibuchtende  In- 
duction  bewährt,  dafs  es  zwar  genüg  Völker  der£rde 
l^bt ,  (^e  unbekleidet ,  J^sjbftoh»^  ?8ig«|ibI^W  -«iiS^hCri. 
gehe^V-Aber  keins ».  fo -weit  :tas jetzt  die  Völl^^  «Ufr( 
Zeiten  un  d^Uer  HimmeUftiriche  j^eka^nt  wordeis^«^!^^' 
das  ßch  nicht  bey  aller  feiner  Blosse  auf  irgend,  eipdf 
Weife  putzen  foUte,  —  diefe  Behaiiptung^liat^eii^hf 
auch  durch  die  in  der  gedac]{fLtei),nenien  Alc^f^J^I^ 
Sendung  befindlichen  .Früchte  jppqfr  gx;q6f i;^^  ncff4ib , 
fdaeik  Entdeckungs-Beii/^  ^von.i^euen  aufs.-  y^llko^^ 
menfte  beßätigt  .gefunden..  .  ;   •  j;    .  .  1 

Die  Maxmigfaltigk^^»    die  Sonderbarem,  ,1:^9^^ 
ia0  Saubeikeit/der.^oilettenftifcke  jener  ins, jkäUeß^, 
CKiDa  gleicb(au^  yerbsmnten »  i^mufhörlid^^nlit ^11:^311. ' 
und  Hun^r  käitipfenden  Pol^* Menfchen  jq^ji^pfiteigt; 
atle  VorftelUiftg,,      Nur  ei^s  yon  yi^len  2aiif\jfvih^^n  ^r 
fotbefiiidet  fich  darunter  als  Hauptfohmuck/der ,4li^^ 
Idfthen  Schonen  ein  Paar  ins  jRleine  nachgefq][inYtzte 
lan^  l{guziähBq».dierie.durch^öcher  z^bej^den'Sei-^ 
te»  4er  Unterlippe  von  innqntherau^ecke];i/  urafic;)! 
düdwch  die.  mi)\p  iderl^ehlich  reitzende  A«hnlichkc|it  ei*. 
»e^WallroffeÄza- verfchafiFen^       ' 


/ 
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,         Zweyter  Kachtrag 

so  den 

f^eegraphirchen  lLrängen.Beftimmiyng;en 
.  aus  beobachteten  Sonnen  -  finfterniflen 
uivd  Stern^-Bedeckungen* 

Von 
.    jDr.  Jr,  de  Paula  Triesnecker. 


^^^^  '  •  '     *  ' 

~  ^-^a  gegenvSrtiger  ihiETau  btofa  als  ^Inn  Farf^^tzung 
jener  Arbeit  anzurehen  ift,  die  ich  in  dem  erßen  bis 
viortea  Hefte  der  A.  G.  E.  geliefert  habe*  foill  hier- 
bey  weder  in  Rücklicht  auf  die  Berechnangs  -  Mc»* 
thode »  noch  auf  die  dabey  zum  6ruiide>  gelegten 
Eieatente  irgend  eine  b^fondere  Ermlierung  zu  ma« 
Aen,   indem  ich  mich  getrcta  an  dasjenige  gehalten 

,  babe,  was  ich  in  jenem  Vorberichte  erinnert  hatte» 
Nur  ift  zu  bemerken,  dafs,  wenn  hier  Beobachtung 
gen  vorkommen,  die  ich'fchon  vormahls  berechneT 
hatte,  ich  den  Vergleichnngsponctv  um  den  Zeitttm 
terjeßu&d  von  Paris  herzuleiten ,  aus  dem  erßen  Auf« 
ä  fiitze  «Entlehnet  habe,  ohne  denfdbjen  hier  ausdrücke 
lieh  zu  wiederholen.  Auch  gefchah es  zuweilen,  dab 
mehrere  Vergletchungspuncte  gewählet  wurden,  nm 

»der  Wahrheit,  wenigfiens  von  einer  Seite  näher  za 
kommen ;  und  wenn  von  der  andern  Seite  einzelne 
Qefibachtungen  in  dem  Refultate  einigen  Zweifel  za^ 
TÖckliefsen ,  fo  wurde  derfelbe  durdi  di'a  Zufammen^ 
ftellnng  m<ehrerer  derfelben ,  wie  ich  bereits  gezeiget 
habOj  grölstentfaetls  gehoben»     Um  auch  jene  Bede* 

■  ^  ckun* 
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ckuQgfli  mit  Yorthcdl  zn  btnatteii »  wovon  ick  keine 
Tollftäiidige  B€!bbachtung  atißiiid«|i  kannte,  habe  ich 
JBe  an  demfelben  Tage  geniachte  Meridian -BeobaTsh* 
tnng  des  Mondeä  xiiGremnoich  zn  Hülfe  genommeii» 
«m-die  Verbefleroiig  der  Moiidesbreile^  und  den  d^ 
durch  Teranlafaten  £influfs  anf  die  Zeit  der  Zulam* 
menkonft  zu  beföttimen.  Bevot  ieh  aber  neuere 
.Beobachtungen  anführe  ,  habe  ich  ^in  Refulttat  zu 
berichtigen ,  vrelches  ich  in  den  erften  liefte  der  A« 
G.  £;  S.  66  aua  der  Bedeckung  des  Jldebaran  de^ 
&t.  Oct  1793  zu  DaTss/g-  ah  zweifelhaft  vorgelegt; 
hatte.  £d  hat  fich  indeflen'  ein  Hedmungsfehlor  gis* 
QlBenbaret;  i^elcher  durch  einctn  Fehlgriff  an  einer 
LogaritJune  entftanden  war.  Mit  der  Vwbdfcrung 
lantet  di«  Beobachttug  alfg: 

Bedeckung  des  Aldebaran  den  fir«  Oct.  rjQ3» 


Ort  der*  Beob- 
achtuHR 


Danxtg 


Eintritt 


1959   3.7 


Aastritt 


Zeit  der  Zn- 
fammenkunft 


18  50  18^9 


Zeitunter* 
fchied  V.Paris 


u 
f 


I  M 

5i3t» 


Seideekung  der  Taygeta  in  den  Flejaden 
den  22.  Sept,  Jj66. 


Ort  der  Beob-|      »:„>-!«.♦ 
•^hmnb    \l      Eintritt 


>mt- 


«chtiin^    \ 


7*xis 


Austritt 


"  35  47.5 
13  3$  58,5 


Zeit  der  Zu-  |  Zeitonter- 
famnaenktinft  ifchi^d  v.Parit 

1   '  f 


"  47  59.7 
13  19  43.7 


Jo   o   i,a 
11  3>  45*8 


YHr.   Mcflicr)  lo  31  45,4Q|i.Z 
WiU^    -  112-34  16^5 

Per  Austritt  zu  Pmina  wurde  ficfaer  zu  fpät  beo* 
1bachtet.y  und  wird  felbft  von  dem  Beobachter  als  i|in« 
gewifs  angegeben.  Es  wurden  hoch  zwey  andere 
Stei^e.ansdenFlejaden  9  nämlic^h  Celano  und  Majah^ 
decket  und  beobachtet.  Allein  aus  diefen  liefsiich 
auf  die  Länge  nichts  ficheres  fphliefsen;  indem  dim 
Beobacfatongen  an  verlichiedenen  Orten  angefteltt  auf 

V  •  ^  keine 


^  t 


!     \ 


s. 


•  \ 


/ 


0     1 


/ 


/  ' 


I  y 

kelnif  Weife  nm  ^^  mncn^  erHrägUtlntfl'  Vbevvtofttiil» 
müng  gebracht  werden  konnteo.  Der  BiD tritt  ;diar, 
Oßläna  zu  fVüna  fcheijut  übier  eine  g^nze  Minute  iiQn 
richtig  zu  feyn ;  der  Austritt  wird  okiu^hin  aU'  unfr; 
eher  angemerket.  Der  AttSti;itt  zu  DnesdeUt  wie  eir 
in  den  iViener  Ephemeriden  i^öS  S^ '28^  angeführt 
wird 9  .mufs  um'  10'.  .verbeflert,  und  \i*  anftatt  23/ 
gelefen  werben.  Was  aber  das  Sonderbarfte  iA^  «n'^. 
hier  bemerket  zu  werden  verdient»  ift,  dafs  drey  Pa« 
rifer  Beobachter  felbft  mit  einander  auf  eineauCEaUende 
Weife  uneius  find*  Idi  will  zyvey  derlelbibn  gegen* 
einander  ftelleu.  .    .  3     .        . 

Eintritt  der  TaygUannch  Mtjßir  ""    io  39  19  i/i  w.  Z.' 

nach  Abb4  CA^;»;»«  .i^'.^lMe#r««^  .lo  40»  5 

Austritt  derfelben  nach  Meffitr  zi  41  ai  f/a. 

nach  Abbd  CA«;?/^«  •  >  114159"         •"•- 

Eintritt  der  Mofa  nach  Mtßer  10  st  46  i/^ 

'  r     _       nach  Abbd  £%a/E>^  to  53  34 

Austritt  derfi^lben  nach.  ^fff^«r  n  5^  40  0 

nach  Abb^  (7/m^|7c  ;Xi  51  30,  ' 

MeJJier  beobachtete  im  Hotel  de  Cbigiiy  und  Abbe  . 

Chappe  d^Auteroche  auf  der  körd^U  Sternwarte ;  uncf 

der  Unterfchied  ihrer  Länge  laeträgt  nicht  mehr  als  2'. 

Der  letzte  Beobachter,  welcher  feine  fieobacl^tungei^ 

ia  den  Gedenkfchriften  der  Academie  für  das  Jahr 

J767  liefert,  bekennet ,  däfs  er  bey  dem  Austritte  der 

Taygetä  von  Maraldi  bey  einer  Minute  verfchiedeiit  ^ 

l&j}  und  glaubt  ficher »  dafs  die,Is  aus  k^ner  anderii 

KJrfaQhe,   als  aus  einem  Verfeben  an  der  Pendeln^ 

lierrühre.     Hodbnillner  9   welcher  ebenfalls  diefe<Se« 

deckungen  in  feipem  Decermium  ä/lronomicurri  befech« 

pet  hatte,  um  die  Länge  feiner  Stern^^arte  zu  beßimy 

pen^fand  aus  derfelben,  mit  Mejfier*s  Beobachtu^ 

(en  verglichen«  Refultate,  weiche  um  78'  von  eja^ 

ander 


.▼. 


(.. 


AbhßHkitungem. 


6H 


<>  <& 


an^  abgingen.  Sie  rücktefi  zwar  nach  den  Beobach- 
l;aiigen  des  Abbe  Chajjpe  viel  näher  zafainmen,  Ite^ 
fBcn  aber  dennoch  nochimmer  einen-Unterfchted  vo^i 
X  c  *^  zwircfaen  Tidi.  X)as  Aefultat ,  welches  ich  aus  def 
Bedeckung  der  Taygeta  für  PVUna  hergeleitet  habe^ 
beruhet  auf  der  Beobachtung  von  Mejfier.  Ich  wür- 
de;, daffeibe  vielleicht  ganz  weggelalTeu  haben,  wenn 
ich  es  nidit  mit  andern  9  Mrie  wir  fogleich  fehen  wer«» 
den  9  fehr  übereinitimiDend  gefiwden  hätte.  Ubri^ 
gen»  fieht  zu  erwarten,  ob  neuere:  Beobachtungen» 
diA  ich  zu  erhalten. hoffe 9  die,  Refultate  aus  äkem 
tuber  die  Länge  von  Wibta  beftätigpn  werden/   .       .  .^ , 

'-  Bedeckung  des  Aldebaran  den  jU  Augujl  i'jj^.'  ^  - 

fchiedv.  Parti 


Ort  der  BöolJ- 
tunu 


Kremsmanfter 
molftadt  '^ 


Eintritt 


AustritV 


13  11  56, !)  m.Z 
w  13  '*i3 
13  lö  3if9  ' 


3 
o 


7  II, 

0  23, 

»  31  49.» 

Bedeckung  des  Aldebaran  den  7.  Sept.  1^73. 


Zeit  derZu- 
famraenkunft 


13  5t  32, 8 
124043,$ 
t2  36  11,4 


04 
03 


Ort  derBeob- 
fcbtung 


«■MW* 


Crreenwkh 


Eintritt' 


u 


10  45. 39, 3 m.Z 
22  2S  a3, 7 


Austritt 


Zeit  derZu- 
fammeniiunft 


1959  i«,4 

21  40  38t  2 


Zeitunter* 
fcWedv.Parii 


o   9  ?»,S 


I  314«» 

Bedeckung  des  Aldebaran.  den  J.  Nov*  ^773. 


Ort  der  Beob- 
achtung 


Orcfenwi«h 
•Cadi'x 


Eintritt 


u 


8  57  io,<oni.Z 

8  31  57» 7 


Austritt 


raninienkunft  Ccbied^. Paris 

'--,...  ■-^.  ,  fall.  i 


u 


9  5«  4«. 3 
8  43    5*<> 


Zeit  der  Zu- 


u    ,    „ 
10  15  11,9 
9  SO   0,0 


Zeitunter*., 


o    9  21,5 
to  34  32t  8 


Bedeckung  des  Aldebaran  den  14.  April  1774- 


Ort  der  Bebb« 
achtung 


PMii 

Tetersbnrg 

Xailix 

Wien 

Verfaillef 

Cenf 

IMyland 


Eintritt 


6  36   9, 3  m.Z 

8  38  40*  i( 

7  31  3HiO 

6  25    H,  I 

8  46    3*< 

7  3  '3»? 


Austritt 


730    4,0 
9    3  »»5 

7  3  »3,» 

8  3033,3 

7  35  16.7 

7  50  4**7 

8  10  47^S 


Zeit  der  Zu-  |   Zeitnnter* < 

fammenkunft  fcTiied  v.Parfa 


5  47  3»,5 
7  39,a7»o 

5  «3    I,» 

6  43  4a,t 

5  40  47»  o 

6  '3  47,8 

I6i4  55>& 


-rr 


u    ,1    ^    ' 

I  51  54,5      ' 
034  3«,  4 

O  56  lOvt 

o   o  44. 9  vir, 
o  1$  15. 5 
(o  37  33, 3 


Bede* 


53« 


Aihan 


efk 


jBeäeckang  des  y  V  dSn  24*  ^^ß»  ^^4^ 


Ott  der  Beob- 
achtung; 

Paris    (H6cel 
deClttgny) 
Cadix 
Petersburg 


Eihtritt 


u 


14  14  TT,9II1«Z 


14 14 

13  w 


Austritt 


ü- 


t5  35  <«»7 
14  18  59*9 


Zelt  der  Zu- 

fammenkunflb 


15   P5«»3 

la  a6  »5,0 

»1651  48f  3 


ZeitBtktef- 
fchied  ▼.Pärif 


03439.5 
«51  51. 9 


Bedeckung  des  Aldeharan  den  ig.  Nov.  i'fj^* 


Ort  der  Beob- 
achtung 


■ka«! 


Greenwich 
Cadix 


Eintritt 


Austritt 


II  i ipi  < 

16  19  SSi^m^Z 


Zeit  der  Zii- 
fammenkunft 


14  43  ai,r 
14  »8  ia.7 


Zeitnfiter.. 

rchiedv.  Paris 


■■» 


o   9ai,$ 
o  34  30*5 


15    o33»<5 

Hi^  habe  ich  es  für nöthig erachtet,  die  &it  did^ 
fer  Beobachtung  zu  Greemvich  zu  berichtigen.  Dieir 
Austritt  foll  heirs^ii  i6(J,  34'  13 /S  w.  Z.,  nicht  i^tL 
34'  3^*'^'  Ebenfalls muFs  den  7«  Sept.  1773  za^ee»«' 
ir£«Ä  der  Eintritt  des  Aldebaran  nicht  8i7«  49'  55**5» 

rondem  aou*  48'  7,*6  w.  Z.  gelefen  werden. 

/-  •  •     - 

^Bedeckung  des  y  V  Äh  •^.  il£Srz  r775. 

s  Eintritt      I      Austritt 


Ortder  Beob 

achtnng 


fire< 
adi 


reenwich 
ix 


10  SQ  98>9Qi.Z|ii  I?  ro,d 
Eo  II  56, 1        I II    S   6,  a 


Zeit  der  Zu- 
fammenkunft 


u 


ZeHnnter- 
fchied  v.Parif 


ü 


p  39  15.0         o   9  »1,5 
9    4  15.5         o  34  3K.9 

Bedeckung  des  43.  C^ä.  &«  jx.  S«/?^.  X785.. 


Ort  der  Beob- 
achtung 


■*r 


g'resden 
1 


oth    ( Abtey 
|n  Bayern) 


Eintritt 


S   o36,im.Z 


7^5455.0 


Austritt 


u 


Zeit  der  Zu- 

fammenkunft 


7  59  14*  X 
7  5»  54.1 


7.eitnnter* 
fchied^.  Paris 


H 


o  45  »7,0 
030 '7.« 


Diefe  Bedeckung  war  aus  der  Urfache  befondets 
merkwürdig»  da&  fieiich  weit  fpäter ereignetet  als  lie 
in  den  aftronoteifchen'  Jahrbüchern  angefetzt  wurdet. 
Die  Schuld  lag  Inder  fehlerhaften  Länge  diefes  Stemt 
in  dem  JBräJfe}^A^ii  StemverzeichbilTe,  wo  fie  um 
10'  unrichtig  angegfsben  ward.  Theils  die  ungünftige 
Witterung»  ^eils  di^  AnArengnng  der  Augc»i«iii  der 
l^angen  Erwartung  des  fp&ter  erfolgten  Eintrittes  mö- 
gen 


j 


Jbhandlnngtik 


537 


gM  WlA  Urfiidie  feyn  ^  «I91C1  die  BeoI^dbtiifigeB  an 
y^EflbCchiedisiiea  Orten  gar  nicht  zufammenftimmeii 
wolleD.  ^  Zu  /^^  wird  die  Beobachtting  als  zweifei* 
haft  angegeben .  weil  der  Stern  darch  vielfältige  Dünt 
Ae  nur  äuFserft  Cchwach  bemerket  w'urde.  IwünüU 
ni9rj%\x  Kremsx^ünAer  verjor  zwar  den  Stern  plötzUcb 

ena  den  Angcfn;  getrauet  fich'aber  nicht ^ubehauptei^t 
ob  ihm  denfelben  der  dunkle  Mondsran^  oder  ein  diqh* 
ter  Nebel  entzogen  habe.  Sicher  iß  es  wol,  dals  feinet 
Beobachtung  um  eine  Minute  zu  früh  angegeben  id. 
Bi>en  fo  wenig  läfst  fich  die  "Parifer  Beobachtung  mit 
den  übrigen  vereinigen.  Da  ea  hier  vorzüglich  uia 
dieJUfnge  der  Abtey  Roth  zu  thnn  war;  foryyählte  icli 
Dresden  zum  Vergleichungspuncte,  weil  ilas  Kefultat 
aus  der  folgenden  Bedecku^ig  mit  jenem  aus  der  ge« 
genwärtigen '  fehr  nähe  zufammen  ftimmte.  Ich 
glaubte  jedoch,  bey  der  Beobachtung  zu  Dresden  eig- 
nen DrockfiMer  von  einer  Minute  yerbelTerfi,  und 
^«'  4'  25/1  w,Z:  anftattS"  5'  zs^i  leCen  ?itt mttffen  J 
und  fo  ßimmt  fie  auch  mit  der  zweifelhaften  Beob- 
achtung von  Wien  bis  auf  ^''  überein. 

Bedechmg  der  Alcyaiie  den  5.  März  xjS^* 


Ort  def  ßeob- 
«chtung 


]>reiiden 
Roth    (Abtey 
in  Bayern  ) 


Eintritt 


9   4 


x3,om.Z 


9    5  w,3 
8  «7  36,5 


Anstritt 


U     4   -m 

9  55  a«»7 


IZeit  der  Zu- 
faremenkonft* 

8  14  ^fO 


S   8   4<<» 
8    X    9,3 


Zeitanter* 
f^btedv.Parii 


o  45  «7.0 


9  ^35.0 

Sonnenßnßermff  den   3.  April  ljgi% 


039  4.0 
032  5,3 


Ort  der  B«eb- 

achtung 


CunbrldKe, 
.fAnidTM) 


'fr* 
V 


Anfang 


19  XI  35,0 


Ende 


H*«a 


303143,5 

»9  }^  *4v« 


Mitttl 


2€|t'df  r  Zu- « 

farainenkunrt 


20  o 

ao   ö 


U: 


3 

o 


Zeitunter« 

fchiedv.Parif 


M  e85>l 


4  54   S.?>^- 

Die 


'  » 


53? 


At^handtiingefL 


Die  &i€^  ingefiihrteii  Zeiten  der  ZnCattiiiiehktiaflt 
beziehen  lieh ,  die  ei-ße  auf  das  Ende  der  Fii^fieVnifii  ^ 
die  zweyte  auf  die  Bildung  Aes-Binges;  und  diefö 
fiimmen  aim  heften  überein.  Der  Anfang  wurde  ^um 
wenigßen  um  20*  zu  fpät  än^egehen;  und  die  Unter« 
brechuDg^des  Ringes  ift  vonderBüduag  deffelb^hej 
if  *  Terfchiedeu.  In  den  Längeütafeln  von  London 
wir<^  der  Zeitunterfchied  zwifchen  Camlbridg€  midiP^* 
rirru4"  54'  2*  ängefetzt. 

Soimenßußemifs  den  5.  Sept.  ^193- 

Anfang      1        Ende 


Ort  der  Beob- 
achtung 


ürodBo 


Zeit  der  Zu* 
famnnenkunft 


13046.1 


ZefttitttfF« 
fchied  r.Parift 


■  ■  i*. 


t       M 


LÜJH- 


nümUch  aus  der  Beobachtung  zu  Berlin  1  25  33,0 

Mietau  t  35  3^6 

Paris  I  as  34,4 

Gotha  X  gs.3)^4 

Güuingen  i  35  31,4 

:  Ofen     -      .  i  a5-33*5 


«  <  i 


Mittel   X  as  33  9 


Bedeckung  'des  y  M  den  Jl.  Janner  X'jg^, 


Ort  der  Beob-i 
-  achtun); 

r^T—' 


Erntritt 


V 


Cracau  I13  18  5^,8  i)a.Z 


Austritt 


ü 


«     w 


14  19  »5»  7 


Zeit' der  Zu- 
fanimenkunft 


V 


Zeitünter» 
fchied  v.rarif 

u 


la  31  4^,4       U  10  aa,o 


Bedeckung  des  y  ttjt  den  2l.  Jäfiner  X794* 


Ort  der.Beob- 
achtunjc 


Cracau 


Eintritt 


«3  5935.3  — 


Austritt 


u 

15  19  3 


iSyX 


Zeit  der  Zu- 
fammenkunft 


15  4K    5.3 


Zeitunter* 

fchied  v.Parit 
—  ■■■■ 

t  10  at,  5 


Sonnenßnßemifs  den  5/.  Jänner  1794* 


Ort  der  Bdob- 
vachtung 


Dresden 


Anfan(( 


o34S8,5m'Z 


Ende 


I  49  14»« 


I  Zeit  der  Zu- 
L  fanimenkunft 


}  0  39  43,1 


Z«itttiitefw 

fchied  V.Paris 


W 


I    « 


•  45  *7.^ 


Bedefkung  des  li  im  fVdllßfeh  den  5.  März  IJ94* 


Ort  der  Beob- 
achtnn^ 


Greenwich 


;       Eintrrtt  Anstrilt;    pi^J^g 

I?    X  io,7m,Z    8   4  48i<        >  6  m  04*4 


Z«itderZQ- 
faniroenkunft 


Zeitunteite 
fcfiiedv.Pari« 

.,  ■      ,  m  »■■■  — 

ß    i     m 
\9    9  AI,  5 


iB^ 


Abhanälungen^. 


m 


QrttDwicfa 


Beä/nhmg  jifs  \4l^arM  den  %  Hiän  i'j^^: 

I  6  4^ay,öiii,Z|  730  «1,8       Mfl9ai,o 


achtang 


Zeitunterb  ♦ 

fchiedv,Piirili 

o   9  Mf» 


I 

Bedeckung  des  y  :^   den  74.*  TKfly  ^^794- 


Orid«r  Beob* 
luihtnnK 


Wiett 

Ofen 

^racatt 


Eintritt  ' 


>«        M 


7  59  4i,im.Z   9   f  45»i 

8  11^  ftS,i 


Austritt 


«       M 


Zeit  der  Ztt> 
fatnmenkunft 


9  48  38,7 

9  59  I7i7 

10    a  44{7 


Zeitunter- 
fchie4v.Parit 


ü 


t      u 


0  56  l^«l> 

1  649,0 

I  10  16,0 


'Da  diefe  Bedecknng  zur  Zeit  dea  ^Vollmondes  ge^ 
{chah,  fo  fcheint  der  Stern  bey  dem  Eijxtritte  zu  Cr«» 
eau  etwa8  zu  früh  ans  dem  Gefichte  Terfchwupden  zii 
jfeyii.  ff%en  und  Ofen  aber  ftimmen  hier,  wie  auä 
pudern  Beobachtangen »  übex>esii].   ...  I 


^  ' 


Sedechmg  des  7f  den  23*  Sept.  i'jgS^, 


Ort  Jer  Beob* 
ach  tutig 


fi>re*4eQ 


Eintritt  Dt  R« 


I     m 


6  57  94»8m,.Z 


Austritt  H  R. 


>*•*•■• 


7  45  3».  a 


.Zeit  der  Zu-  I   ZeitniCtejr-. . 
fami^^ftkunfb  fchJedV.Pftrii 

o  45  26, 7 


7    9  4^.4 


/  l)a  man  diefe  Beobachtung  aus  dem  dritten  Sup- 
plemeutbande  genommen  hat,  dort»  wo  kurz  vorhei;^ 
die  Breite  des  Städtchei^s  Hayrdchen  angegebep  wur- 
de, fo  nahm  man  Anlafs»  zu  glauben  9  als  wenn  auqh 
diefe  Bedeckung  däCelbft  beobachtet  worden  wäre, 
Allein  die  wiederholte  Rechnung  zeigte  offenbar;, 
dafs  diefe  Beobachlung  der  ch^rfärfilichen  Refideim 
ßadt  Z)r«^  angehöre. 

'    Bedeckung  des  ja  im  PTaUßfch  deh  54.  Nm^l'^^S. 


^t  der  Beoh^ 


^•«fttt, 


•.'<  *  j 


Eintritt 


Austritt  ' 


■Mf  '     ■*  ■    'V' 


i«*i 


u 


ZeitdprZu.  , 
fammciiliunft, 


9  »«  57iÄ 


Zeituntef- 
fchiedv.Pari« 


i  tg  aa,  4 


Sqju 


/' 


%     *  / 

Sormtnfinßcmifs  yden  B^^  Jmäus  PfigiJ. 


Oft  4er  Beob. 
«chtiKiK  . 

Anfang 

Coitc 

Zeit  der  Za. 

fammenkütift 

Zeltanter- 

fchiedv.Parif 

Cracau 
Rambürg 
Berliiw 
Danstg 

6   5  30.  %rA,% 

5  30  41.2 

5  35  50.3 
5  5»   a.« 

73436.0 
7  a6  6,0 

5  47W»^ 
5    iJ  ii,d 
5  n  «9.* 
542  16.3 

11019,7 
03«    8.7 

I    5  I3.t 

Ztt  Berlin  fcheiat  der  Anfang  viel  zu  fpät  beob» 
achtet  worden  xn  feyo.  Za  JDatmg  glaubte  ich,  bey 
dem  Ende  7"  24'  i"  anOatt  7"  2f '  i'  lefen  za  müF> 
len«  ^Wie  weit  fich  dieLflngevon  Hamburg derWahr* 
heit  nähere»  kann  ich  mit  Gewifsheit  nicht  Tagen,  da 
mir  keine  zaTerläffige  Beftimmong  derfelben  bekannt 
ift»  .  Du  Sijour  fiuid  aus  dem  Anfange  derSonnenfin« 
fiernifs  von  1764.  30'  22'»  aus  dem  Ende  30'  o*.  Die 
Längpntafeln'von  London  geben  29'  59*.  Bode  (z6r^ 
Jahrbuch  1797  S.  149)  lagt,  die  Länge  feiner  Vater- 
fiadt  (^  Hamburg  J  32'  10*  fcheine  ihm  zu  grofs  zu 
tBjn,  und  aus  den  SonnenfinAernÜTen  von  41763  (ver* 
muthlich  1764)  und  1769  habe  man  im  Mittel  30' 
t6*  gefunden.  Jedoch  die  Cpnn.  d.  t.  von  1795  fetzt 
diefelbe  zu  31'  4'  an;  ziemlich  übereinftimmend  mit 
jenem  Hefultate»  das  ich  aus  diefer  Sonnenfinßernib 
gefunden  habe. 

Aui  jenen  Refttltaten»  die  ich  im  gegenwärtigen 
^nllatze  beftimmt  habe ,    verdienen   folgende  unter 
QeßchtspunOe  dargeftelJiet  zn  werden : 


Cadix 


«ttf  d.  Be)leck#  d.  Ald^b.  dt  f.  Nov. 

—      14.  April 


t  «ttf  d.  Beflecke 


Y  )<  d.  34.  Sept. 
Aldeb.  d.'i8.Nor.  -^ 
7  »  d.  tk  mn  1775. 


Zeltonterfokied 
von  Paris 


o   34  I3»sw» 

o   34   3«.4 
o   34  129.5 

o   34   30.5 
o^.l4   31.0      . 


Mtteel     o   34   31,0 
hMO(^  St*  #»'  15*      - 

Csnw 


.«   . 
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Ahhait^tt^nfien^ 
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2eit]int«rfchted 
^      von  Paris 


Cumbrfdice  .    f 
(Amerika^  l 


Cri^aa 


«ns  der  Sonnenftaft.  den  3.  April  1791     4   54     ^,  2  vr« 

^Unge    306*27*57« 

»its  d.  Bedeck,  d.  y  Wden  ^r.  Un.  1794    i    10   s3,o 
—  V  W  d.  «I.  ISn.    — *     1    lo    ai,5 


ien  ^r.  Jan.  1794  i 

f  d.  «I.  ISn.    — *  I 

t.  d.3t.}«ii.  —  f. 

b.  d.?.  Märt —  I 


Danef| 


Oretdea 


[ 

f 

t 


«US  d.  Sonnenfinft.  d.^t.  ntn.  —  %    10  27,1 

«u»  d.  Bedeck«  d.  Aldeb.  d.- 7.  Märt—  1  '  10  agj» 

•    —         "*        7  :5:  ^«  '4.  May  —  1*  10  16,0 

—    M  Im  Walll;  d.  24  Nov.  1795  1    10  22,4 

•US  d.  Sonnenfinl^  d;  A4.  Juti.  179?  t    10  10,7 

•Mittel  I    10  i2,o 

Länge  37*  35  30*. 

aus  d.  Bedeck.  d.'Atdeb.  d.  ar.  Oct.  179)  i     5  13«« 

.  '  «US  d.  Sönneunnft«  d«  24.  Tun.  1797  i     5  13,4 

Mittel  r     5  13,3 

/         L«nge  3ö*  iV  ao*      ^ 

aus  d. 
aus  d. 
aus   d. 


I.Sonnenfinft.  d.  31,  jKnner  1794  o  45  27,6 
.  Bedeckuni»  d.  %  d.  23.  Sept.  1795  o  45  28,7 
d.  Sonntnfinlt.  den '24.  Jun.  179704^  26,s 

^   -  Mittel     b    45    27,0 

Läng«    31'  21'  54'»- 

a,  d.  Bedeck,  d.ju  im  Wallf.d.  5.  März  1794   o     9   21,5 
.— *  Aldeb.  d.  7.    —   ~r  -   p     9    24,1 

'  Mittel     o     9   22,T 

LSngtf    17»  39'  uj«» 

«fodAo  r*"'  ^*  SonneiiRnft.  den  5«  Sept.  1793     «.»5   33.9 

<v«»uuv  j^  Länge  ^i*  23    29*'^ 

St.  Petersburg  r 


^reenwieh     [ 


«US  d.  Bedeck,  d.  Aldeb.'  d.  t4«Apr.  1774    1    51    54,5 
—  Y  tif  d«  ^  Sept.    --    I    sr    51»  T 


Koth  (  Abtey  f 
in  Bayern)  \ 


Mittel      t    «;i    5^4 
Länge   4^  58'  Vs« 

aas  d.  Bedeck,  d.  43.  Oph.  d*  lu  Sept.  1785   o^  39     7*t 
-r  d.  AlcyoJied.5.MHrzi780   o    39     4,0 


*Wiln* 


\ 


Mittel     o  39     5,^ 
Länge    19»  4Ö'  24* 

aus  d.^  Bedeck,  d.  TaygetA  d.  ea.  Sepe^  1766  '  x   31    45,  s 

-7       d,  Aldeb.  d.  11.  Aug.  1773    t    31    49, 2 

*-  —      (i..  7.  Scp«    —     ,1  '  n   48, 3 


M'ttel    £   31    47,8 
Uoge    42*  56'  57» 


f  I 
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Die      ■   •     •'  . 
'  "     ^eographifche  Länge 
von  Zürich,  Verona  und  Mirepoix. 

Von    ff^'urm,  • 
Pfiurreni  ia  Gruibiiigen  im  WirtembergirdMO« 


n  Bode*s  aftronomifchein  Jahrbuche  für  1 800  S.  215 
12.  r.  w.  habe  ich  die  Bedeckung  der  Sterne  i  und  2  B^ 
im'&i^nam  14.  März  1796  zur  Beßimmung  der  geo- 
•grüphifchen  Länge  von  17  verfchiedenen  Orten  au|;e^ 
wandt.  Indefa  find  mir.  noch  einige  andere  Beobach- 
tungen diefer  Bedeckung  bekannt  geworden  ;  eine 
Zükricher  vom  Ingenieur  F<?^r ,  und  eine  Veronefer  von 
CagnoU  ;  dJM  Mitth^ilung  der  letztdn  verdanke  ich 
dem  Obriftwachtm.  von  Zack^  der  erfien  dem  Land* 
Geometer  Ammann  in  Dillingen  :  auFserdem  fand  ich 
noch  eine  correfpondirende  Beobachtung  in  der  Coiuu 
d,  t.  pour  VanieJ^l.  de  la  Rip,  Fr.  S.  309  angezeigt,  die 
von  Fidal  in  Mirepoix  angeftellt  worden  ift.  Auch  die- 
le drej  Beobachtnngeki,  mit  denen  lieh  die  übrigen 
von  mir  berechneten  nun  auf  zwanzig  Beobachtun- 
gen des  nämlichen  Phänomens  belaufen,  habe  ich  mit 
Vorausfetzupg  derfelben  Elemente,  wie  am  angeführ- 
ten Orte  des  aßronomif.  Jahrbuchs  1800»  in  geogra- 
phiicher  Rückficht  berechnet.  Die  von  den  Beobach« 
tem  angegebenen  Zeitmomente  durchaus  auf  mittlere 
Zeit  reducirt,,  wurden  beobachtet  am'  14.  März  1796: 

8U39'  3s/'94  Eintritt  vonTT 

S   10   31,  09  Eintritt  von  x  )|8u  58'  St'SS 


Zürith 
MirtpMx 


7  ^     9,  lö  Eintrjtt  von  i  % 


Eintritt  von  2  \ 


Hier- 


/■ 


1  " 


Abhandlung  in,.  -   g43 

Hdbra'^'ßind'iich :  mittlere  Zeit  der  wahren  Züjamfnerp^ 
hunft  äfis  Mondes  iiach  gerader  Anzeigung 

fnit  2  ^  um  7ü  59'    i.^oo   zu  Zürich 

mit  1  "h  um  8       8    5-)t  40 

mit  I  B  um  7       3    33,  2^    zu  Afiygpoiie» 

»  ,  -  y 

Damit  ergeben  fich  unmittelbar,  durch  Vergleichung 
der  BdpobacHtung  zu  Gothq^  Sternwarte  auf  5<?ffÄ<?r«^, 
Wenn  man  deren  Länge  -4-^  33'   35*    öftlich  in  Zeit  ' 
von  Paris  als  richtig   zum   Grunde  legt  ( S.  am  3n-v 
gef.  Ort)  nachfolgende  Meridian  -  t^nterfchiede  obiger 
Orte  in  Zeit  von  Paris 9  Stern\v.  der  Republik: 

Zürich      -H    34'    43, "cQ 

V^ronm      -f-  34     49«  34  aus  1  J.und  34'  38,*40  aus  4  > 
.  "^  Mir^fioix-—     i     51,  79.  . 

IJbet  die  Länge  von  Zürich  war  bisher  wenig 
fiöheres  bekannt :  nach  äer  Herliuen  SamM.  a/trotu 
^To/l  hat  Cajfud  au9  der  Sonnenfinßernifs  1706  die 
t^Ti^e Zürichs xyriU^en  26*  22'  .30*  «nd  26*  10'  o* 
gefunden  »' das  Mittel  26*  16'  15*  gäbe  -+-  25'  5* 
Eiitanterfchied  von  Parisi-  Dafs  in  Vegds  logarith-» 
mifchen  Tafeln»  Wiener  Aufgabe  in  8.1783  di&Länge 
Zürichs  S.  406  gßr  auf  26*  56'  15"  (oder  in  Zieit 
4-  27'  45*)  gefetzt  wird,  fcbeint  blofs  Druckfehler 
ftatt  der  CaJJbnfcken  Angabe  26*  i6'  15*  zu  feyn* 
Nach  dem  Läi^n  -  und  Breiten  -  VerzeiGhi;ti0e .  der 
ffl^ner  JLphemcriden  für  1798  liegt  Zürich  öftlich  iil 
Zeit  von  Paris  -f-  24'  40"  und, nach  Einern  ähnli- 
chen Verz^ichnille.dea  BerL  a/lrmi.  Jahrb.  auf  1788  iß 
diefer  Zeitunter fohied  -4-  24'  49/3*  ünfer^  vorige 
Beßimmung  mitteilt  der  Stembedeckung  von  1796' 
—  i^  24'  4^"  fällt  nahe  in  die  Mitte  jener  beydea 
Angaben^    Man  mufii  lieh  indefs  damit  begnügen»  bis 

N  B  2  des 
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des  Prof.  Trall^^  Bemühnngen  fiii  die  GebgrflpMe  46i 
Schweiz^  un9  etwas  genan^reo  verfdiaCPeii«.  Die  Pol» 
höhe  von  Zürich ,  welche  fünft  xu  47*  22'  o"  ange- 
nptamen  wird,  ift  vomlugenieur  Feer  <IZ  47*  22 '  10* 
beobachtet  worden. 

Die  Länge  von  Verona  hsit  Capioü  a.us  der  Son» 
nenßnfternlfs  17S8  2U  34'  45*  öftl.  in  Zeit  von  Paris 
berechi^et :  in  den  3Iemorie  delld  Society  ItaL  Tom.  /^, 
ipacht  er  üe  m  34'  42/6  im  Mittet  aas  6  Sternbedef 
ckungen  Und  einer  SonnenBnßemifs«  Das  Mittel  aus 
detn.  Was  ivir  obeü  durch  iB  und  2  S  fanden,  gibt 
34'  43n  8^^  welches  genau  zwifchen  die  bevden  obi- 
gen Angaben  von  Cagnoli  fällt.  '     ^. 

Die  Breite  von  Mirepoix  ift  43*  5*  19'  nördlich, 
unH  die  Lange  — 27'  49*  im  Bogen,  oder-^  i'  51/27 
in  Zeit,  weßl.  von  Paris ^  beydes  nach  den  Fraozofii 
fchen  Dr/eyecken  :  S.  Conn.  d.  t.  pour  Tarmie  FlJäi 
ta  Jiep,  Fr.  pag.  4.6T.  Aus  der  Sten^deekting  am 
14.  März  1^96  mit  Gotha  verglichen  "fanden  wir  obe^ 
jenen  ZeirwUnterfchied  -—  i'  51/79:  der  nämlichs 
Eintritt  von  1  B«  mit  der  Beobachtung  des  Br.  Böui 
Vard  zu  Paris  verglichen,  gibt  •—  i'  509" 84  nack 
ineinen  RediUimgen  ;  Mittel' ans  bejderlejr  Verglei* 
chungea  —  i'  5 i,*3t  welche  auf  0/04  mSt  der  eben 
genannten  Befiimmnng  durch  die  FranzöIifchenDrejr« 
ecke  zaCmimen  trifft. 


il      IUI 


1- 


.ti 


;.  Nach- 


I 


\. 


«V  > 


5» '■    ■'  '■■"'<••'  •■-»''ii.r.  .■•  •! 

'  NachTic'K'f  ■        ■   :  " 

1t      ,  .    von  dem  i 

"  Wafferfalle   Safp  in  -Norwegen f 

und  40ni 

dabey  befindlichen  grofsen  Erdfalle,. 

-^  .  :.      f;o  Von  J2z<r,  iV«?.  f^ilfe, 

|ko&  Tbaol.  extniora.  Mitglied  der  königl..  Gerelir<^«  der  Wif- 
warciuifteii  ia  Göttiisgen  und  Drontlieän,    Ut)d  der  cliarpflkiw 
'   '        l*ll«n  itiflCeoraJpgtCäien  ift:iyUpnbeiai|  Pf^ifc^iitk,     , ; ' 
,  ^       zu  Edtbcre  in  Norwegei, 

(Nebft  einer.  Ab^^^Üdung  diefer   Gegend.) 


n :  :v' 


'U'> 


.  J  > 


Auf  der  StrsL^s^  von  Spydeherg  nsLch  Friedrickskala^ 
miur  einige  Jiu;^4eTt  Schritte  weftwärts  von  dem  Her- 
tjenßtz^e  Hbfshin^l  iß  der  berühmte  Wafferfall  5arw, 
^ißlchen  Namen  man  auch  den'  däbej    bejSndliichen 
Käufern  giht.    Der  grofse  6/07/1^^111  fällt  hier  auf  ein* 
i^ßH  6q  Fufs  hoch  über  einen  Felfen  -  Grund  herab  9' 
1194  nsacht  i^  diefem  Betracht  den  gröfsten  WaiTerfall 
i]^Iiorw.egen.    Spüß  gjibt  es  verfchiedene  andere«   di^ 
Ip  ABfätzen  herunterfallen  9  welche  zulammengerech- 
99t eine  grofsi^reHphe  ausmachen. 
.;   ^  Di^ Geographen  ^melden»  dafs  man  das  Geräufch 
^Yon  vier  bis  fünf  Meilen  weit  hören  kann  ;  aber 
ejjae'  Meile  iß  fchon  genug ;    und  ich  habe  oft  ganz 
l'uhig  in'  einer  Stube  gefchlafen »  die  nur  fechs  Schritte 
vqn  dem  Waflerfall  entfernt  iß. 

,  .  .Mali  rudert  oft  dem  Wafferfall  ungefähr  funfzL? 
Schritt  nahe,  und  fo  nahe  kam  ich  audi  angerudert. 
Da  alles  H0I2;,  das  im  Fall  herunter  ßürzet,  entweder 

^       '    '    L  •  1  M    /  .  .     .        .  .  •.        '  ^     / 

zerfchpiettex'tjQder  fonß  übel  zugerichtet  wird,  fo  hat 
,   .;  Nn  3.  man 


^  I 
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tnan  aoF  beyclen  Seiten  defiT'WalTerfall^s  vier^  hdlzemd 
Binnisn  angelegt,  vtu^i  dadurcli  da«  Hblz  zu  fiörsen. 

*  Über  diefs  ift  auf  der  Weft  -  Seite  eine  Kinne  in  den 
Felfen Jelbft ,  ^heils  von  Natur,  tlieil^  durch  KupÜ 
binein  gefpren^t/  So  \\yii\f  auch;  Beföndfers  an' der 
Oft  -  Seite, iano;e  höla^ierne  Brückeii ,  wie  Stralsen , längs 
den  Häufern  angelegt,  daneben  die  Malten 'find  Bai« 
ken  öledergefahren  wel^deix  Äiif*dei.  Oft -Seite  wer* 
Äen  -Tiebieh^n  Säge  :  Mühlen  ^nd  drey^eh^"  JPa^ 
Mühtöeine'  gerieben ,  tfnd,aof  der  Wi^ft-  Saite  fechs 
Säge -Mühlen  und  Techs  f  aar  MüIiÜVeine. 

AmF .  einer  Anhöhe  ,  dem  Wafferfalle  gegen  Süd« 

•  Oft,  ftnd  vier  hölzerne  Pyrcaniden  aufgerichtet,  und 
zwar  zi;m  Andenken  unferer  Könige  :  Chtißian^: 
Friederi^h  IV.  Chrißian  VI.  und  JrwJ^wÄV,  deren 
I^amen  dafelbft  aufgisfteUt  find  ,  weirfie  von  da  deiJ 
^  Waflerfall  betrachtet  und  Maßen  darin  niederftnrzfeil 
gelehen  haben.  Ohne  Zweifel  hat  man.den  ProfpecC 
davon  von  hieraus  genommen,  ob fchon  ich  keineä 
geFöben  habe.  Der  Jiiftizrath  Stöbhfteth^hsit  ein  Pr^is- 
Gedtcht  darüber  äüfgeH^tzt.  Es  wate  wol  möglich, 
eine  Brücke  hier  über  den  Glormneit  zu  bauen,  denn 
an  einer  Stelle  find  zwey  Waffer -Rinnen ,  jede  funß 
zehn  Ellen  breit,  und  an  einer  andern  nur  eine  Techs 
und  zwanzig  Ellen  brieit,  X^^^^  einem  Grundriß,  ^tn 
ich  bentze,)  |ind  zwar  wenn  das  WaOer  am  hoch- 
Iten  ift. 

Auf  der  Weft -Seite  des  \VafferfalIs  fieht  man 
den.grofsen  Erdfall  ^   wo  vordem  der  Landßtz  -ßor* 
regaard^  und' noch  ehe  diefer  gebauet  ward ,  die  Stadt 
^a/Tyjr  JBor^  gcftanden  hat ,   welche  Stadt  vom  S/^ioiS' 
bis  1 567' im^  Flor  war,  da  üb  von  den  Schweden  ab-  . 

gebrannt 
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^ebfaniit^w]tT9tf*^In  der  Nacht  rom  ^ten  Inf  denkten 
Febr.  1702  VArfank  der  Herren* Sitz  Botraga^d  bey« 
aa]^8  handert  Faden  tief  in.  die  Erde«.  In  :.die  Längo, 
betrug  die.  verfankene>' Stelle  drey  bis  vierhun* 
dert  Faden  horizontal »  ia  die  Breite  zweihundert.^ 
Keine  'Sparen  erblickte  inan  .nachher  von  dem  Hofe 
mul  deüen  Gebäuden,  ob ile. gleich  mit  Mauern \und 
einigen  Thürmen  umgeben  waren.  Nur  einige  gro«. 
hi  Stücke ider  Aecker  imd  Wiefen  zeigten  fich  indem 
blauen  Letten«  Oberhalb  des  Erdfalls  ift  die  Erde . 
trocken  befanden  worden.. 

.  Bejr  diefer  ün^ücklidien  Begebenheit  yerloren. 
vierzehn  Menfohen,  und  bcynahe  zweihundert  Stüdi; 
Vieh  das  Leben.  Nur  eine  Kuh  kam  wieder  lebendig 
Heryor;  aber  fchon  von  den  Erdfcholleo  zerdrückt 
überlebte  fie  ihre  Befrejung  nur  einige  Tage.  Der  Hecv 
mnd;  Eigenthümer  von  Borregaard^  ein  Major  voa 
ff^ernfkioldhAt  feiner  Frau»  zvi^ey  Kindern  und  ih-^ 
rem  Hofmeifter  wurden  auf  folgende  Art  gerettet. 
Die.  Frau  ,kam'  des  Tages  vorher  in  Kindes-Nöthen». 
und  man  hohe  ^fpät  des  Abends  die  Wehemutter.  Ge« 
genMitteräacbtkam  fie  hier  an,  und  wnr&e  aw^Vege 
gewahr,  dafe  der  beyli^gende  Hof  mit  d»m*£isißara 
drohete.  Sie  klop  f te  an  dem  Schlafzimmer  an ,  wo  der 
Hofmeifier  und  die  Kinder  fchliefen  ;  ,fie  nahmen  ei- 
ligfl:  die  Flucht  auf  darg^gSSireitige  Ufer,  und  die 
Herrfchaft  felbft  wurde  gerettet..  Die  Frau,  kam  des 
Tages  darauf  in  die  Wochen. 

Man  nahm  nichts  gewahr,  das  einem  Erdbeben 
gliche,  aber  es  wehete  ein  ßarker  Sturmwind ,  weK 
chen  man  nur  für  natürlich  hielt.  Oberhalb  des  Erd* 
falls,  oder  richtiger  zu  r^den,  des  WalTerfalls,  befin- 
'  ^    .  det 
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det  ßdi  ebi  ftiltftehendes  Wafler ;  man  liat  «bor  ntdir 
bemerkt,  dafs  es  (ich  untergegraben  ^und  To  zu  dem' 
Erdfall  Anlab  gef^eben  habe^ '  In  fpätetn  Zelten  hat 
man  den  obern  Grund  fondiret«  und  ihn  feliig  befon« 
den ;  fo  dafs  in  fo  weit  keine  Gefalir  für  die  Za« 
kunft  zu  befürchten  ift.  '  Dag  Erdreich  iß  oberhalb 
iA%  WalTerfaUs  hügelig,  aber  unten  bia  giegen  Saw^ 
n^fund  flach« 

Sonft  hat  man  die  Trümmer  von  einer  Kirch« 
and  ein^m  Kirchhofe  ^efeheh ,  die  |  Meile  nach  Wi^ 
ßen  vom  WalTerfall  geftandoo  hatten ,  und  noch  jetzt 
fieht  man  Spuren  von  demKirchhofe ;  aber  die  Kirche 
wurde  auf  der  jetzigen  Steile  der  Hinoe-  J&VrZt^  wieder 
iftpfgebäuet. 

'  ^  Vorgemeldeter  Erdfall  h^t  be^^ahe  die  ganze  Erd« 
xunge ,  die  zwifchen  dem  obern  und  nledern  WalTer 
Shs'Glömmen  war,  weggenommen.  Wie  einÜbel  oft 
einen  Vartheil  riiit  fich  bringt,  fo  hat  hier  der  Er<l> 
fall  zu  den  wetUichen  Säge  -  und  iCom  Mi'thjen  Gele« 
genheit  gegeben«  Damahls  ^ngen  nur  vier  Mühlen 
irerloren«  In  neueren  Zeiten  hat  fiebern  ähnlicher  Ziay 
fiU ,  gleichfvUs  in  der  Sdrz^m- Pfarre^  nicht  weit  vom 
Qbnmmm  9  aeha  Meilen  nördL  zugetragen^ 
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BÜCHER-RECENSIONEN. 


■     I. 

j        ■  '        ■ 

27eiis  Reife  nach  Marokos  ^    welche  im   Lande  felhß 

gefammeUe    mterejjante    hißorijch'ßatißifche    Nachr 

riefUen  his  in  das  Jakr  X797  en/:häU ,    von    Otoff 

jä'gr^U^    königl.  Kansdej  -  Sehretair   zu  Stockholm^ 

NAß  Anhang  von   TViL    Lemprier^^s   Reife  in 

iU  entfernten  TfievU  des  Reichs^  und  befonäete  Bemer'^ 

huhgeri  fßef  das  Innere  des  Harefns.  •  Aus  dem  S^hive^ 

difchen  überfetzt.    Mit  einer  Karte  von  Tes  Und  Ma* 

roKos^  neu  entworfen  von  D.  Fr.  Gottl,  Ca nzl er 

/  iw  Göttingen.     Nürnberg ,  hey  Schneider 

>  .  und  fVßigel. 

Auch  unter  detn  Titel: 

•  *  *  • 

-'  Xblbühek  der  ncueßen  Reifebefchreibimge9U    Min 

imd  zavanzisßer  TheiL  ^ 

Jtl.df4ni  m  dkr»  G«g«ii4  Und  folten»  w^enV^M^  .Chamttvf» 

'  dtr  Nition  und  dtt^IVLingeb  «a  Weg«n  /  Brftcken  »«d  Com» 

SBiiißettu»  im  fantrea  d«t  Lündet   mit'  GefäihJMii  und  iBa» 

loh  werden  aller  Af  c  retbänden  «  und   weoa  .  der  Aufestluilt 

aidit.*Ton  Itagerer  Dauer  iftt  «hu«  Kutseii*    Der  Reifeiide  ift 

IfiliöA'ak.l^ftodUng  mid  ehriftlieiier  Hund«  der 'ge w6Jinlich0^ 

Eiirentitel  einet  Auslanden,  allgemein  gehalat  tnid^Taraohtec^ 

linr  /d^.iinmittelbaFe  SiiA(ati4e»3nltain , 'dtfen  ^nftdigee  6a^ 

'  fi^jht'  und  fftunim^hm  ficntf/  "tt  dw  |;ftwrftttntiftlw  Awtdrndb 
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Bücher-Reeenfionen. 


ftin«t  Wofilg^Henii  gegen  eiiMn  E^oplat,  «—  ^vtedtllift^ 
Ilnglicho  Gefa^nko  etkaiifc  werden  mafe«  luum  ihm  Sicher* 
lieic  gegen  MiCllundlangen  aller  Art  Terfoluiffen  «  und  dea- 
aoch  dürft«  ilusi  oft  dia  geringfte  Nengier  in  rielen  Dingen , 
^  befondetf  wa|  die  reltgiOfen  Angelegenfaeiton  be|ri|^r,  tfaener 
SU  ftehen  kommen.  Die  Confule  der  Europäifchen  Höfe 
find  ihre  Oehülfen  haben,  fo  eingeCehrinkt  ihre  X^geim  Gan;- 
sen  ift  t  daher  noch  immer  die  hefte  Gelegenheit »  sn  einer 
genaueren  Kenntnift  des  Landet  und  feiner  Bewohner  sa  ge- 
langen. Agreü  y  .der.  im  September  1789  «la  8chvci9^i^<^hflr 
ConfuUt-  Secretair  über  London  und  Gibraltar  nach  Dzitge^ 
nbging»  wo  er  fich  gew5hnlith  aufhielt ,  und  von  de  Ter«; 
fchiedelie  Reifen  nach  Tetuan  ,  XjxraehB  und  Salee'  midite , 
«od  im  November  1791  über  Cadix  snrückkam^;  hat  fein«. 
X«8ge»  Iq  Tielet^ch  thnn  lieCi«  benutst.  und  feine  Nadirieh- 
ten»  die  theila  iUir  Beftätignng»  theila  nur  Berichtig;itng  dev 
IQteren  dienen  \  find  onftreitig  &hr  inlereilant  •  und  lafleii 
fioh  angenehm. lefen«  , 

,.Die  für  die  A^  G.  £•  gehörigen  Nociaen  und  hin  und 
wieder  an  den  Faden  der  Begebenheiten  geknüpft  •  welche 
fich  gegen  du  Ende  der  Regierung  des  Sultan 'Tl^&^oin^» 
und  unter  (einen  Nachfolgern  bis  auf  die  neueften  Zeiten  ev* 
eigneten«  Auiaerden^  enthAlt  die  ala  Atihang  beygefügte  Rei<« 
Jebefchreibnng  dee  Englifchen  Arztes  L^mpriere^  der  als  An.« 
genam  Ten  Gibraltar  für  den  Prinäen  AbdfaUm  iiAek  i^lSm- 
dant  Terfchrieben  ,  .  auf  Deiner  Rückreife ,  su  Marohos  Tom 
Bnkanr  au%ehalten  ,  und  über  die  Gefundheit  einer  feiner. 
(Semahlinnen  oonfniist  wurde  ,'  Wollareh  er  Gelc^nfaeit  ec» 
l|ielt,  das  Harem*  tlgJLich  an  befnoben »  und  übsr  des  Iiineve 
dUflelben  ausführliche  Naehrieltt  sa.  *T^htfiltli  ,  aene  voßßk  lo« 
Isnswerthe  Bemerkungen*  «f         . 

Bitte  Nation,  kanm  eine  Spanae  weit  'ron  Europa»  mk 
in  beftindiger  Berühmag ,  fi«  Uj  ro%  welahisr  Ast l£e  «volley 
9!iir  ien  cukirirteften  Vtikertt .  4^elbeii »  dabe^  ,  in  idlec 
Abfieht,  über  alle  Begriffe  tie£itti|^bgeCimken,  (b  ibift^tnaGb 
iem  UkK  tiaMiigen  Digihttla  eia^aJ^ogliiidei»*  dieNettoaen, 


%' 


V 


•■• 


^Bü'ttie.r-^Ileeenfibnti. 


55» 


>\ 


fciifb  aer  Hi|militit«f  llel^<in  .  ift  dtie  luetk^arilige  £f fcli^ 
iNli%*'  $eltd«ta  aio  ym-fahiren  der  jetzigem  Maaren  .in  Burc^ 
«iiib  Höü«  fpielttfft /:4lltid  iure  NacfalTötoiitieii  eben  (e  rüd^ 
%rart9-,  wie  die  äuropäifehen  Vöiker  vorWärti ,  gegingenir 
f^rNilbn  ift  niciu  wild,  ron4ern  ;  wei  noeh  fcMiram« 
Ä»;  Wwil^ert.  Die  TDi^flbfcheuungsWArcligften  La&er»  dei 
tfeh^  die  "hienlchlidle  Katui'  ffifaig  ift^  fcheineh  xnr  GrüBdlag« 
des-  NationtdckaracteFh  geworden  ziEt  feyn ,  nnd  Zü£t  eami 
gjShiäiaW  Menfciilidhkeit 'find  To  feltene  Effcheinangon,  da(t 
inah  iieals  Anecdofien  aufhafcblBn  müft.    Himreidiei^y  mit» 

•viEltiref^  icbauderKafte'  Belege  dazu  gibt  ▼örliegetidet  W^k  ia 
Mtsbwn  Mafte.  Wie  viel  die  abfehetriiche  Regierungaform 
ÜAtbeif  darin  hat ,  ift  begraiflich.  Dter  beftändig^  Ariblidc 
i^n  Mord  und  Gteiieltt';^die  JvöHtg  Williübrliclie  Be&tndi 
hng,  welebe  die' l^ation  von  einem  rafenden»  von  Brafctn^ 
^eiri  nnd  ScbwiAger^f  aUar  Art  taumebiden  i>4/^0f^n  erdäll 
imi\  den  kein  Gefet«-»  (e>bft  nicht  der  Koran,  denn  er  felbft 

'ff'oberfter  Ausleger  d^ITislben,  bindet^,  "did  tanfiradfaeft^  H^ 
dräckungen,  'welche  *federerßrhrt,  ftimipfen  alles  GeAUtI  fo^' 
RÄ:hi  nnd*  Menfcblichkeit  ab ;  fed^r  behandelt  den  inJem 
Witf  er  felbft  behandelt  wird  ,  StoU  ift  hfit  niederträchtiger 
8^«i^efey  g^itart,  Gei^und  Neid, ' IVftfttracien ,  Rachgier  unA 
gtfnzenlofe  UnwifTentieit'  zerreiflen  alle  bürgerlichen  nnd  ca* 
feRigen  Bande,  nnd  — ^  die  Nation  iß  ah  diefe  Ordnnng  der 
Dii6ge  fo  gewöhVit,  dafseine  etWat  menfchlichere  Regierung^ 
^o'Foite^  und^BIntbad  feltener  find,  ihr  Langeweile  nia^C 
^ttbi  Mahdmed,  der  gegen  das  Ende  feiner  langeiii  R^^i«; 
rufig' der  Grauratnkeiten  endlich  iatt  zn  werden,  nnd  ikienfcb» 
lieher*  zu  regieren  anfing ,  lebte  dem  Volke  defa wegen  sti 
lange,  tind  ea  fehnte'ficb  nach  neuen  Auftritten.  Ein  Snltin'* 
Set  nicht  oft' genug  blutige  Schaufpiele  gibt ,  und  ber  delf 
MFentliehen  Audienzen  eigenhändig  JCöpfe  JTpaltet«  datf  IßcK 
"Vreder  Achtung  nach 'Gefaorfam  verfpreclien«  ^ 

Der  Suttan'odev  Großherr,  von  fei|ien  Unter thknen  Göt* 
M'Suttaaiter  » '^tiaS  der  RecsfatgUabigeii  ,  de^  Grofse     der 
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Im  geiunnt«  \k  in  Maeni  Lande  4«r  onomfchrinkufid  Hmt 
«Jitr  »Um,  WM  Äthan  lue    Zwty  )Maor«B  ftrUlan  fielT^pdl 
itm  tia«n  Efel,  den  •utfnr  dem  «ndcarn  geftolilaa  haben  foUt^ 
P«x  Streu  k#ni  toc  den  Sultaiu    Ift  der  Sfel  deinf  fragte  «r 
^en«  walcbwr   Aber  den  Diebftabl  ilag^«      Ja!  encvfostac» 
dttfen    Ihr  fcyd  beyde  Diebel  rief  der  Sulun;  WiGit^  de)« 
ich  aliein  HeiT  über  M^nfchen  olnd  VMIi  ini  Lande  bi«^ 
Und  er  Uefa  beiden  anf  der  Stelle  die  Köpfe  abfchneidan.  '^ 
Wal  der  S5ltan  im  Groben  ift.    Hl  jofhir  Gouuemewr  ip  leii» 
^ier  StatthalterCchaft«   deren  ei  dreyfsiQ  im  Lande  gibt  »  nn« 
mit  'dem  UnterCcliiede  ,  da&  der  Saltan  das  Recht «  Labena^ 
'trafen  sn  Terhln§Bn».  ßch  felbft  TorbahaUen  hat,  nnd  ^ut$ 
Recht  nor  saweilen  einigen  Ton.  ihnen  »  .  ala  ein  befpftderef 
Zeichen  feinet  Vertratf«na ,  mit  dem  Titel  einee  Bafcha.m' 
theilt«     Die  gewöhnlichen  Gonrcm^nif  heifaen  Kaid,    Die^ 
fer  Titel  ift  aber  fonft  noch  fehr  geqoepi,    Jeder  Offizier  bef 
4en  TrnppMi,  und  beynah  jeder,   de«  in  den  Angelegenheit 
tea  des  Soluna  etwa»  am^nrichten  hat ,  Ufat  fieli  Kaid  tum 
nen  s  fo  gibt  et  Kaids  Aber  tanfend,.  Aber  .hundert.  Aber  fnnfip 
nig  Mann,   nnd  auch  einen  Kstid  Ab^  - di«  Naehttöpfe  def 
Suitana,     Der  Kead  Abt  in  feiner  Prorins  alle  bArgerlidbf 
«nd  miliUriCche  Gewalt  ens  ,  treibt  mit  HAlfe  (einer  ttmfn 
pen  die  Abgaben  ein  ,  unterfncht  alle  Crllninalfiidien  •   u^ii 
fielet  die  ürüerrieh^tr  an.     Von  den  AuafprAchen  dieftr  nnj 
dea  Kaids  kann  en  den  Mufti  und  den  Sultan  appellirt  werden» 
Dat  le(Bte  gefchieht  Celtettj^  denn  der  en^fcheidetofic»  wie  vw 
oben  gefe^en  haben.    Der  Haffiaat  dea  Sultent  i&  sahlr^iebii 
und ,  wenigftena  wu  die  Titel  der  HofcbargiNi  betrilf(*  mqI 
BuropSifchen  Fuft  eingerichtet.    So  finden  üch  in  dem  Ve»» 
aeichnUre  unte^  andern  swey  Biblipthtkarv,  irerßeht  üch  obut 
Bibliothek.    Aber  wat  mevkwArdig  ift,  keiner  rofk  aUendin« 
Jen  ,  oder  wer  fonft  in  ein^m  öffentlichen  Amte,  Euiht » .  haj( 
^efoldtmg  nnd  ordentliche  Einkünfiv»    Ibxf  I|^dnilria.mu£riJ(|S  , 
ihren  Unterhalt  Torgen ;  daf  Ar  erlaubt  ihnen  euch  der  Spltan 
EtprelTuneea  iiad  PlAndernngens  Co  lange  bia.  —  er  Geld 
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Wttcteroai  Bs.Mcli  f«ai}g  £nd«  W«it;  ^fehlt  allb  ,  ^ 
«Ufli  .▼i«kii,  Hof  -  Amnter  don  Sultan,  svr  Laft  lalleii  foUten» 
fjKoamehxM.  6^  im  Gog^chml  («in^  Einkftnfte.  All«  Hqfbtim 
dUnUn  qnd  Göwfenufws  in  d«n  Proiriaisea  find  eben  fo  rieU 
SohWimmö»  die  9t  anletatj* damit  Äe  lieh  ToHuinken  ,  nod 
•r  fie  BU  feiner  Zeit  attidrücken  kaiin.     Wai  in  Europa  eii^ 

,  Bhiie  Ul ,  nac^i  Hofe  entboten  su  werd|pn »  nnd  da»  Angefiehf 

'  det  Mottiirejied  au  feb^n,  ift  in  ilfarf>X[Oj  unfehlbar  ei4e  Geldi 
Jftnfie.^  Daa  eintig«  Gefeta  roa  beßändig€;r. Dauer  und.ohnQ 
Attinabme  »  i0 :  Niemand  darf  üoh  der  Perfon  des  Sultans 
^  9ibern ,  obne  ein  GeTchenk  mitaubringen.  Der  Arme  bringt 
tinige  £yer»  ein  Paar  Hühner,  einen  Korb  voU.  Fr  flehte,  dei 
^iohe.nach  Verhilmifa  feinet  VermOgoia  einen  yoUen  BeuV 
luL  Hält  ihn  .d«r  Sultan  unglücklicher  Weife  far  reicher  ^la 
m  i^  t  oiet  ift  d«a  Gtffcheok  fonfl  unter,  feiner  Ervrartons. 
Jb  kann  e$  den  Kopf  daau  kofien. 

Die  Einkünfte  dei  Striun»  laden  ficb  nicht  befiimraeii« 
Per^Koran  t|ieilt  ihm  zwar  den  sehnten  Theil  aller  Producta 
$U',  'aber  ,   fagt  der  Verfafler ,  er  nimmt'  oft  lehnmal  mehn 

"  pat  wäre  freylich  ein  KunfiüCIck;  genug»  wenn  es  xehninal 
f^  riel  ifi:^  das  heifit  alles,  und  das  ift  oft  wOnlich  wahr.  — t 
Die  jiußagen  find  gana  willkübrlich*  £r  befiehlt  sura  Bef» 
fpi^l  einem  Gourerneur,  binnen  einer  gewüTeii  Zeit  eine  fo 
ni|d  fo  grobe  Summe  Geidee  su  liefern.  GefchaCFt  muft  ditfk, 
^erden ,  ei  komme  woher  ei  wolle»  Der  Kaid  fchrtibt  fo« 
gleich  Stemenn  und  Contrihutionen  in  Geld  und  Korn  aui^,  und 
briagt,  wenn  ei  glackt»  mit  miUtäriCoher  HOlfe^»  •—  den« 
fineh  er  will  leben  und  fAr  feine  Mähe  besahlt /eyn^  *-*  oft 
fSlBe  doppelt  fo  grofte  Summe  sufiunmen»     Bii weilen  rerei« 

.  «igt  fich  dai  Volk »  um  eino  fo  allgemeine  PlOndecong  ab« 
{inwehren  ,  ei  kommt  su  einem  kleinen  Kriege  ,  «nd  .das 
£nde.  davon  ift ».  VerwAAung  deptvGegiBd  nnd  Ecmordiii|| 
^Einwohner« 

*  Der  Ackftbau  'vHrd  fchlecht  betriebe««  und  wen«  des 
Srtrag  dennoch  gut  ift ,  To  ift  d«r  lehr  fruditbiira  l^odeiä^ 
MutM  di>^,  "d*  k«Äa^  ttt^efcbanc  Ar  wndin  biftacbr^  um 

'    ,  reich* 
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lielTern  wflriew    Däb«y-U6g«ti  gro^  Streieken  nvd  ga^sd'PM» 
^iiteim  mit  d«m  fmdubarHeii  Boden. unbebaut.     Wer  «^wüt 
ften,  wo  num  nickt  'erndtto  kaKn».  wer  A-beiteti,  «fro  rhaa 
nicht  ficher-  ill?   — '  Die  Aus  fahr  Hieb  Spanien  und  Gibraltar 
beweift  nicbtt  fQr  da9  GegentheiL    Schldire  TOn  andern  Lafl« 
iiemauf  diefes  ßnd  falf^^h;    £•  ift  hier  nicht  imnWsr  dfer  Uebe»»  »  ^ 
flnft  •  welcher  anigefOhrt  wird »  oft  ift^  da»  No{hwendigedec 
Einwohner  Mbft  ,    ulid    die  Auffühv  hört  felbft  während  ^ 
wirklicher  Hungertnoth,  die  we^en  eiiitretender  Dürre  uiA 
Heafchrecken-  Verwflftnngeo  nichu  feltenes  ift,    nicht  gan« 
anf ;  nnd  es  war  ein  felteiier  Fidl ,  daCi  in  den  Jahren  1778 
und  1760  bey  entfeCf liehen  Vei  heeningen  Ton'  Heufchretken  « 
Sultan  D^Mhotfted  fo  menfchlich  war,  feine  Magazine  su  dfFnMi* 
und  beym  Verkauf  dea  Oetrc^idea  feinen  Unterehanen  den  Vor* 
zng  vor  den  Spaniern  zu  >geben*      Während  der  Regterang 
di«fei  Snltani  war  der  Handel  nacli  Spanien  befondeti  ftaik» 
nnd  ei^e  Geldgrub»  fOr  ihn«    Die  Abgabe  von  den  Exporteta 
"war  eine  anfjohnlichere  und  gewilTere  Einnahme  ,    aU  feind 
Rapbflotte  ihnd  je  verfc^aifen  konnte.    Die  Torzaglichlb  Aus« 
fttbr  der  Spanier  befteht ,   aufser  Getreide ,  in  Häuten ',    Vieh  > 
Wachs  9  Honig  ,  Eyern  und  Hühnern^     Der  Betrag  derfeiben 
iinGanseu  ift  nirgends  itogegeben,  möchte  fich  auch  wol  aut 
den  MAtokanifchen  2«oliregiftern, ,  voraatgefetst,   daft  et  d^, 
ren  gibt ,  und  daJb  He  einem  Europier  zu  Geftchte  itfimen » 
fohwerlich  mit  einiger  Sicherheit  beftimmen  klTen.     In  Gif 
hreitar  werden  vorzflgUch  Frflchte  aller  Art,  Zwiebeln,  G«* 
nuAfe  u.dghgefucht» —  Reifs,  Zucker,  Kaffee,  Baumwolle» 
Wein  wftrde  in  detei  Tortreffiichen  Boden  jenei^  Gegenden  den 
Fleifs  des  Landmänns  reichlich  belohnen ,  allein  an  derglei» 
eben  wird  nicht  gedacht.    Es  gibtlein^ Wege ,  keine  BrAqken» 
keine  Canlie  sur  Gommnnication  im  Innern^    Manche  Ströme 
könnten    mit  geringer  MOhe  ijnehrere  Meilen  weit  fdüffbas 
gemacht  werden ,    und   grobe  HandelsFortheile   gewähren « 
aber  ^dafan  ift  nicht  zvl  denken ,  im  Gegentheile  Und  alle  Hä» 
fin  des  Reichs  uafi£)i^K«  und  werden  f <MiJ«b|P  att^ebr  fi^hlecl;; 
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ttt»  Indem  imxBer  melir  8tacl  hlneiiigefclitremtel^^Nrirds'fo 
dUft  die^  meiften  Tiolleiehf  in  konEcr  Zeit  gäns  imbrancIibaK 
Xeyn  wvrden«  %   .    .      .  i 

\         \  "Die  fürchterliche  Seemacht  von  ^^aro^^^  ,   die  alle  Handel 
treibenden  Europaifchen  Nationen  in  Contribution'  fetst,  b»* 
nebt  nacb  den  Angaben  des  Sid  Drifs,  eines  Renegaten  ^  vor« 
geblieben  Grafen  **  aiit  Flandern,  der  aus  Portugal  bierhep 
geflüchtet  war»  fi<^b  bey  dem  Snlun  in  Gaiift  zu  leuen  so* 
wufst  uatte  «   eine  gewilTe  Rolle  am  Hpfe  tpielte  und  dem 
YerCftiTer  'eine  Art  Ton  Marokanifchen  Suattkalender  auf  das 
}abr  1788  191  Manufcripte  fchenkte,*in  welchem  er  ficb.Xelbft 
uls    Generaltranslatör  aller  Sprachen  ,   auch  die  er  nicht  vei*« 
Hellt,   MitgKed  dtt  Schatskammer  iind  der  Compagnle  ordU 
nair^  de  fa  Majefie»    General  •  Intendanten  und  dergleicbea 
laHflhrt,  aus:  einer  Fregatte  von  5o  nndzwey  ßregatten  von 
ä4  fechtpf findigen ,  fechf  Fregatten  von  16«  einer  Fregatte  von 
18  und  einer  GaUotte  von  lavierpfündigen,   ^tixen  Galionen 
Ton  6 und  fechs  Gfidiotten  von  S  drejpfdndigen  Kanonen.    t)a* 
SU  komuit  noch  eine  leichte  Efcadre  von  einigen  Schebeck'sn  , 
Galiottei^  und  Schaluppen,  die  keine  Kanonen  fdhren,    Ton« 
dern  eine  gröfsere  oder  kleinere  Anzahl  Soldaten  aW  Bord   ha* 
ben,  die  bereit  und,  das   gröftte  Handelsfahrzeug  zu  entern* 
Dazu  gibt  Sid  Drifs  5o  Capitaine  wctd  6000  Matrofen  an«    Aber 
die'^ahl  der  Fregatten  fowol  als  der  Matrofen  iß' gewaltig 
übertrieben«  '  Was  der  VerfalTer  felbH   Iah  ,    war  die  nörd- 
liche Divifion  der  Kriegsflotte,   die  nicht  weit  von,  Tanger 
liegt,   und  aus  eilf  Segeln ,   nämlich  einigen  Schebecken«   und 
einer  Art  kleiner  Fahrzeuge  v.on  zwey  -  bis  vierpfflndigen  Ka^ 
nonen,   und  'die  Bscadre  zu  Lprache,   die  aus  einer  Fregatt« 
von  achtzehn  fechspffindigen  Kanonen ,   welche  kura  vorhev 
in  Spanien  hatte  rofilTen  ausgebeflert  werden ,    und  acht  Fahr« 
seugen  von  zwölf  bis  vierzehn  Kanonen  und  einigen  Sehe* 
becken,  beftand.  ,   Schiffbauholz   findet  lieh  im  Lande  wenig 
odisr  gar  nicht,   tbndern ' Flanken ,   Bretter  #   Maftblume  Und 
alles  Zubehör  kommt  aus  Europa»     Ihre  gröfsten  Fahi'seuga 
werden  zu  Sah0  naA  Tttitan  gebaut,    l^^ären  di«  EtiropiU 


*"" 


^  fich  T^einigen  ,<  fo  worden  die  firoikitlichen  Barbarifciiett 
Mitiht«  Dicbtt  weoiger  alt  furchtbar  foyo ;  aber  jetat  g«bea  fif 
4lenrelbeD  fogar  Wtf£Fea  in  die  Utnde.    So  lange  daa   Privat» 
IrnterelTe  der    Europiirchen  Mächte  die    Barbarifchen   erhik, 
>llBd  fie  aaf  gewiflfen  Meeren  für  die  allgemeine  Sicfaferheit  ge* . 
IQihrUch  nacht,  i&  es  das  Befte^dafs  jede  Nation  für  fich  felbft 
Ibrgt  und  dingt,  fq  gut  fie  kann,  als  dafa.fie  ihr  Anfeben  gel* 
tend  macht,   und  einen  theuem  Frieden  kauft.     Die  Unter- 
landlangen mit  den  iBarbaiifcheB  Mlobun  find  fchwierigor 
und  unangenehmer,  alt  man  fich  in  Europa  Torftellen  kann* 
Beyde  Theile  fehen  den  Frieden  aus  einem  irerfchiedeuen  Ge«- 
ficlitspnncte  an*     Der  eine  geht  ihn  mu,  um  yiel^u  gevria« 
aen,  der  andere  um  nichts  zu  verliert.     Si^  rerachten  räi- 
ander.      Der  Verluft  bleibt  aber  allemahl  auf  des  Stärkeren 
Seite,  der  nie  übet. einen  Feind  «u  Gegen  im  Sunde  ifi^  g». 
Ven  welchen  er  feine  Stirke  nicht  gebrauchen  kann.     £r  ift 
alleaeit  defTen  gevrifr  ,  daft  er  die  Koflen.  der  Zur^ung  ver- 
liert.   Die  kleinfte  Efcadre  und  die  kürscfie  Expedition  gegen 
einen  folchen  Feind*  koJäet  mehr ,  als  die  koßbarft^  Gefandt« 
fchtft  oder  jährliche  Gefchenke.     Auch  würde  eine  Enropäi- 
/che  Macht  fogar  durch  Zerftörntig  der  OUnmtlichen  Seeftädt» 
und  durch  Verheerung  mehierer  Provinaen  den  Sultan^  nicht 
cum  Frieden  zwingen.     £r  felbß  wflrde  dadurch  nichts  ver- 
lieren ',  und   feine  CJnterthanen  kflmmern  ihn  nicht. .  Jlla  jAU 
«S^amVr^  einmahl  Mgier  heftig  bombardirten ,   liefs- der  Dey 
den  Admiral  vetCchern,  dafs%  wenn  fein  König  ihm  dieHälfit 
der  Koften  diefer  Belagerung  bezahlen  wolle,  er  in  feiner  Ge- 
genwart  alle  Häufer  in   der  Stadt  ^zerft^r^n  und  niederreif- 
fen  zu  laffen  erbötig  (ey.     Unter  den  Mauern  ihrer  Fefinngea 
ihre  KriegtfchiEo  in  Brand  zu  (lecken  und  zu  zerftören,  ift 
die  einzige  Art,  mit  den  Marokaner-n  Krieg  zu  fflliren   und 
ftch  ihnen  furchtbar  zu  mac)|en.     Sie  können  zwar  fehr  bald 
.neue  Schiffe,, wozu  die  J^nropäer  ihnen  alle.  Materialien  lie- 
fern, vom  Stapel  laufen  lalTen,  aJber  fie  wftjrden  dabey  doch 
~  '  9  Kofien  und  Muth  verlieren, 
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» •  '  Di«  Lanämacht  foll  «ut  ^,000  Mann  beftchen ,  wovon  zwvf 
Drittheile  Reitsrey  find.  Im  Nothtalle  i&  jeder  Einwoliner  SoÜ» 
-dat  Ein  Schiefsgewehr  ift  das  ei  fie »  was  ein  Maur  fich  aiirchaHc  » 
Und  fie  Ettd  iraSchiefsen  und  Reiten  fehr,  geübt.  — r  Da|i  u^i*« 
iiUeriecorps  berechnet  Drifs  anf  35oo  Mann  ,  welches  a^er 
gewifii  fehr  übertrieben  ift.  Einige  elende  Batterien  bey  den 
8«eftädten  erfordern  bey  weiten,  nicht  fo  yiel.  Ali  Sultan  V»> 
ud  Ceutit  belagerte  tuid  keinen  Stein  auf  dem  andern  laflea 
wollte,  beftand  die  gance  Betagerongt*  Artillerie  aus  fiebieii 
Kanonen  und  Kwey  Mörfern.  — 

#  Zum  Sdilufs  noch  einiges  aus  Lemprierß's  oben  a^gef&hf» 
ter  Befchreibting  des  Ilai-ems.  Als  er  einige  Zeit  in  Tarudant 
gewefen  war  und  es  lieh  mit  der  Krankheit  des  Prinzen  bef^ 
ferte»  Erhielt  er  von  diefem  den  Auftrag»  eine  feiner.^mah* 
linnen»  die  über  UnpftCslichkeit  klagte  ,  im  Harem  zvl  befu* 
dhen.  Unter  Begleitung  zweyer  Harems -Trabanten  wurde 
er  in  diefes  Heiligthnm'  geführt.  Üurch  mehrere  fchmala 
und  dunkle  Gänge  kommt  man  in  einen  Hofplats,  der  eine 
Art  von  Voreii^nler  zu  den  iiibrigen  Zimmern  ift.  Die  Bauart 
ift  wie  bey  allSn  Maürifchen*Hiufern.  Bdit  Gehdude  ift  ^ 
Viereck,  nur  ein  Stockwerk  hoch,  und  fchtiefst  einen  vier« 
eckigen  Hofplatz  ein  ,  der  mit  bUuen  und  weiSeÄ  Steinen 
rautenförmig  belegt,  auf  den  yier  Seiten  vor  den  Zimmern 
ikiit  einer  offenen  Gallerie  und  in  der  Mitte  oft  mit*  einer 
Quelle,  oder  mit  einem  Feigenbaume  verfeheii  ift,  unter  deC^ ' 
fen  Schatten    dos  •  Fsauenzimtner  der  frifchen  Liüft  geniefst» 

'Jede  Seite*  des  Vierooks  enthiltnor  ein  Zimmer,  das  kein  an- 
deres Licht,  ab  durch  den  Eingang  Vom  Hofe,  zuweilen 
duydi  ein  Loch  in  der  Deck«  erhilt.     Solcher  Vierecke  hftn- 

«gen,  je  nachdem  das  Harem  grofs  ift,   mehrere  an  einander* 

•Das  Harem  des  Sultans  zvl  Miarokos  befteht  aniT  »wöif  Qua- 
draten, die  darch  fchmale  Gange  mit  einander  und  mit  den 
Zimitiern  des  Sultans  in  Verbindung  fiefaen.  Sonft  haben -fie 
fiur  einen  Eingang,  an  deiti  ftets  a7'Verrchnitteae  die'^l^he 
halten.  Die  Gemahlinn  des  Priinen  wnrde  auf  rdie  Aidtanfc 
des  Afstes  Torbereitet  ,  er  "wurde  in  ihv  Zimner  gefAhft, 

i  -yl.  G.  Eph.  L  Bds,  ^.  St.  i'j^Q.  O  o  «bcr 
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«b«r  ibtt  «ina  Printef&n  in  ailar  SdiöaliMt  und  Pracht  ta  IW 
heil«  «blickte  er  iiich|i  als  -^  eise  qneer  durch  dm  Zimmav 
gesogene  Gardine »  und  erhielt  die  'Weifiuig ,  fich  aaf  eima 
Matte  daneben  niedersalaflen«  wo  es  bald  Gelegenheit  haben- 
würde i  den  PbU  der  Patientin n  au  fahlen.  In  dem  Angen- 
^licke  kxmntit  eine  Hand  unter  der  Gardine  anm  Vorfehein^ 
jond  «ine jStimxne  befiehlt  ihm,  den  Puta  an  fahlen,  unä  ni 
Jagen ,  wo  die  Krankheit  fich  befinde.  Der  Ara^  thut  natfi^ 
lieh  diefe  Frage  anrück,  und  bittet,  ihn  wilTaa  sa  läflen»  ob 
die  Krankheit  im  Magen,  in  der  Brufi,  im  Kopfe,  oder  fonH 
wo  ihren  Sita  habe.  Aber  ftatt  aller  Antwort  kommt  nichts  , 
als  ein  xweyter  Arm  unter  der  Gardine  herro^,  und  ^le  drin» 
gende  Bitte,  die  BefchafFenheit  dar  Krankheit  und  die  Mittel 
dagegen  zu  lagea«  iDer  Arst  viBrü<^iert  die  IJnmÖglichkeit^ 
woferp..djiQ  Patientinnpichc  ihren 2tifiaodfagen  will,  nndyer« 
^lang^  endlich  fchlachterdings  ihre  Zunge  zu  fehen.  Der  un« 
Terrchlmt^  Arzt!  ruft  fie  ihrer  Zofe  zu,  der  fich  nicht  damit 
begnOgt  zu  fühlen,  foiidcnni^aach  fehen  wilH  — r  Nein,  daa 
ift  unmöglich !  rufen  b^yde«  £I[ach  Tieleo  FrpteAationen  und 
langer  Ueberleguhg  fchligt  fie  endlich  vor,  9i^,  l/>fAi  in  die 
(^ardine  zu  ichfieiden  und  die  Ztmge  dnrchauftecken«  Und 
das  wir^  ^dcklich  ina  Wf rk  geCstf  t».  —  Die  übrigen  waren 
weniger  g«itsig  mit  ihran  Reiaen  vmd  im  H^em  des  Suluna 
^lieuen  fich  alle  ohne  Umfiände  fehaiu 

Das  iHfxrtfm  desi  Prinsm.  beftand  ana  einigen  zwanzig  Fiaii- 
enzimmern«  t  daa  dt^^idtmis  Jiingegen  aus  ed^tzig  V^eibem, 
ohne  ^e  Setarinnen,  die  4inch  eine  becriU&tUche  Ansahl  aua« 
maclMSB«  Jede  ron  den  -Oemahlirmeh  dea  S^ätäns  hat,  je  nach« 
dem  &9  in  Gnaden  ileht ,.  mehr  oder  weniger  Bedüsnung  ,  und 

Slich  ioine  gewilTe  8umme<  Geld ,  nebft  «einer  Pprtion  yoa 
chem  FleiCohe  ,  Gemüfe  und  ^dergleichen.  Die  Favorit 
Sultaninn  Duija  hatte tigUoh  etwa  lAggL  unfarsa  Geldes,  a»- 
Iser  einigen  anfiüligan  G^fohattkab  an  Geld,^  KleidungaftAcken 
.  lind  ^taCaohen.  Es  U£lt  fich  .danken ,  dafs  ^e  andern .  viel  w»- 
Itigar  iubim ,  und  r  da  %  dmvöin  unmöglich  leben  \ind  ihren 
PntB  bafiieacen.  können,  h  xniBiflen  ß9  fieh  durdk  Empbhlttn» 
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g^  Und  Ap&rSg«.  an  den  Saltan »  die  durch  ikre  Hinds  gehio  « 
das  Uebrige  zu  verfchaffea  fucliefi.  - 

Da.  da»  yreiblicho  Gefchlecht  njich  dem  Koran  eine fchlechi 
tßre  Menrchengattung  ift,  fo  w^erden  die  Weiber  durchaiM 
wie  ScUvMinen  und  mehr  wie  eine  Art  Hauftgeräthe«  denn  alf 
JPfrfonen  behandelt.  S<^blt  die  grofte  Fr^aa  oder  JLella  KMrq 
darf  &ch  ihrem  He!.rn  nicht  ändert,  als  i^ie  dieelendefte  Sdavina 
nahen.  Wie  wenig  den  Mauren  felbfi  in  feinem  Harem  feia 
Character  verläfat,  daron  nur  ein  Beyfpiel«  Sultat^  Ismael 
liefs  so  feinem  Vergnügen  eine  Matirinn  sa  fich  kommen, 
Wfibrend,  des  Schlaf»  (chUng  lie  ihrisn  Arm  safällig  u^  den 
Stacken  ihrea  Gebieters.  Der  Sulun  wacht  anf>  bemerkt  das» 
ruft  eilig  einen  Sclaven,  und  lafst  ihr  ddn  Arm  auf  der  Stell« 
«blöfen^  unter  dem  Vorwande  ,  daft  £e  ihre  Hand  an  detf 
Stiitthalter  Gottes  gelegt  hätte.  -^ 

Die  Alten  verleCAteii  die  Gärten  der  Hefperiäen  in  dieb 
Gegenden » '  ^nd  iiefsen  lie  von  Ungeheuern  ^)ewaGheiu  M«a 
%ht ,   die  Fabel  ift  noch  jetxt  nicht  ohne  Sinii.  — • 


2. 


*( 


Nova  acta  Acadendae  fdentiärum  imperiaUs    Petro», 
■poütanae    Tomas    VIIL     PraecedU  hißoria   ejusdem. 
Aeadetniae  ad  aimum  Ijgo,     Petropolif   typis.  Acade* 
miae  Jcientiarum  J794*     J^HI  und  ßo  und  * 

41X  ScU^  gr.  4  mit  '8  ^pß 

XJie  «Abhandlungen  der  kaifert  Academie  der  WlflTeiircHif« 
ten  tu  St,  Petersburg^  £nden  (ich  in  fo  wenig  Deutfchen  fii* 
bliotheken  \  dafa  eine  fnmmarifche  Anzeige  der  in  denfelben 
Vorkommenden  geögraphifcben  nndaftronoraifchen  Naehrich-« 
*  ten  nnd  Auffätze  den  .mehreften  Lefern  der  ^.,  G,  £.  lieb 
leyn  dürfte.  IndeÜen  werde  ich  nicht  weiter^  als > bis  auf 
den  oben  ingegebenen  Band  xnrilekgikliMi,  nach  welch^ni,  noch 
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twey  nanore  in  Deotfchknd  angelangt  find ,  deren  Anseigo  Itf 
den  künftigen  Heften  nachfolgen  foll.  / 

Den  nacli  Belieben  xler  VerfaBTer  FranEÖfifch  oder  Latei« 
nifcb  gerduiebenen  Abhtndlongen  der  wirklicben  Mitglieder 
gebet  eine  FcanzAfifcbe  Gefcbichteder  Academie  f&r  dat  Jabr» 
auf  welcbea  der  Band  lieb  beuebet »  Tomn  ;  und  diefe  ser« 
fUlt  in  drey  Hanpt-Abtbeilu^g^n  :  1^  Verindecungen  unter 
den  Mitgliedern ,  Pi-eis-Aufgaben »  überfcbickte  Bficber»  Hand- 
fcbriften,  Naturalien  u.  f.  w.  nebft  andern  Nachrichten  aut 
den  Protocollen  der  Sitsangen.  1^  Approbirte  Abbandlungen 
Toii  aut  wältigen  Gelehrten»  diie  nicht  Mitglieder  der  Acade« 
inie  find.  3[).  Autzflge  aus  den  in  dem  Bande  Torkommenden 
Abhandlungen  der  Mitglieder.  £|iefe  Auszüge  find  Franzö- 
fifcb,  ]ene  mögen  in  diefer  oder  in  der  Lateinifehen  Sprache 
gedruckt  feyn. 

Ich  werde  nun  zuerft  einiges  ans  diefer  Hlßoire  de  VAca» 
ddrme'imp^  des  feiences ,  annee  J790  ausziehen.  Der  GeqeraU 
Major  nnd  Ritter  Euler,*)  den  im  Anfang  dei  Jahres  derDienft 
nach  Finnland  rief«  hatte  die  Fürfiinn  Dafchkow,  ^  dieDirecto- 
rinn  der  Academie**)  nm  ninige  auf  der  Sternkarte  befind- 
liche überzählige  afironomifchainfirumenteerfucht,  uniwäb» 
rend  feines  Aufenthalts  in  dieCisr  Sutthalterlehaft  die  geogra- 
phifcba  Lage  der  merkwftrdigften  Orte  derfelben  an  beltim* 
wen«  Sie .  wurden  ihm  ron'  der  Ffirftinn  nnd  der  Aoademia 
mit  gfoCMT  BereitwüUgkeit  bewilliget  3  ***^  er  reifie  mit, 
^  «iner 


> 


*>Der  dritte  Sohn  det  groften  KuUr,  eben  der,  welcher  1769  den 
Durchgang  der  l^fnus  zu  Orsk  beobachtet  hat. 

**)  Sie  war  et  noch  im  J.  179^,.  .fiel  aber'feitdem  in  die  I/ngmade 
der  Kaiferina ,  und  mufste  St,  Pitersburg  verlalTen ;  fie  foll  in  Mos* 
kau^  nach  andern  Nachrichten  in  DiutftMand  leben. ' 

***)  Eine  Shnliche  Bitte  war  1787  dem  RufT.  kaiferl.  Ingenieur  «Ca« 
^\ta\n  van  dtr' ff^§ifdi  abgefcblagen  worden,  weil  die  Sternwarte 
nicht  aberflUffig  mit  Inftruimenten  verrehen  fey.'  Diefer  Capitain 
begleitete  den  Major- von  ff^ittw  kwI  den  Reifen,  die  diefer,  um 
Communicationen  der  Flfifle  zu  entwerfen,  untemehn^en  mufste« 
und  hatte  fich  zu  geodiitifchen  fowol  alt  aftronomifchen  Beobach* 
tnagcn  erboten.   Ainr»  a^tm  T.  V.  »I^ftüirt  S»  t4« 


\' 


Büch-er-Recenfionen. 


6^1 


•intr  gaten  FdndeUUhr  ao4  ^en  uidem  erfprderliclieii  laflra- 
meDten  ab,  und  fchon  am '27.  May  erhielt  die  Academie  dsi» 
Tagebuch  ,Ton  Beobitchtungen  ,  die  er  mit  allem  Flei£ie  zu 
' ^JVilmanJtrand  angeli;ellt  hatte,  woTon  hernach  in  dem  ^«o* 
^raphifchen Departement  feiner  mit  der  Academie  verknüpf- 
ten Anftait^  Gebrauch  gemacht  Yrurde.  Allein  der  bald  in 
Finnland  autgebrochene  Krieg  hinderte  den  General  Euler  ^^ 
/eine  Beobachtungen  förtsufetsen ,  und  nöthigte  ihn,  ^ie  In* 
ilrumente  lurfickzufenden«  .    . 

(  Am  17.  May  erhielt  die  Academie  von  dem  %n  IrJuink 
wohnenden  Hofrath  ZMxmann  eine  ypn  dem  Japanifichett' 
Sf  ufmanne  Da  -  i  •  Alo  -  /ca  •  kop  -  da  gekeichnete  Kartie  der  In  fei  7a- 
j^an  ,  welche  in  mehrern  Stücken  Ton  Kämpfers  Karte  ab* 
.weicht,,  und  im  Speciellen  genauer  fejn  foil^  Qles  detaiU  ett 
fönt  plus  exacts,  "y 

Am  so»  December  wurde  ein  Brief  yon  Dfivovitfcli^  8e* 
^etair  des  Gen,  Liei:^t.  Grafen  von  Bahnäin  Torgelefen^  der 
jLui  der  Feftung  St,  Georg  auf  der  Caucaßfchen  Linie  gefchrie* 
,ben  war,  und  einige  Nachrichten  von  den  Caucaßfchen  Gehirn 
gen  enthielt ;  befondett  von  dem  Berge  Swißun^  der  Blafer 
oder  Pfeiffer  genannt,  der  eine  Art  von  Barometer  ift,  indenv 
er  mit  einem  mehr  oder  minder  ftarken  Blafen  (Jifflement') 
das  gute  oder  fcHlimme  Wetter  ankündiget. 

Am  a3.  Dec.  kamen  Nachrichten  aus  Tohohk ,  dafs  auf  ei- 
tter  7  Werfte  von  da  gelegenen  Ebene  eine  tiefe  Höhle  ange* 
fangen  habe ,  Feuer  auszuwerfen ,  und  ein  ähnlicher  A^isbruch 
auch  auf  einem  in  der  Nähe  liegenden  Hügel  £ch  gezeigt  ha- 
l>e.  Man  hatte  zu  Toholsk  Alche  ,  die  bey  diefen  neuen  VuU 
*€anen  aufgeCiammelt  vrorden ,  empfangen« 

In  diefen  vorläufigen  hiftorifchen  Nachriehten  kommt 
auch  ^  und  diefi  gilt  ebenfalls  bey  den  folgenden  Bändan^  viel 
von  naturhiftorifchen  und  andern  merkwürdigeh  Stücken  au^ 
allen  Gegenden  deji  groben  Rufßfchen  Reichs  vor ,  dip  den 
Sammlungen  der  Academie  durch  Gefchenke  von  der  Kaifo- 
rinn,  der  Fürftinn  Dafchkow  und  anderer  Perfo^en  sugeflof« 
"^Xen  ßad  :  wir müllen  uns  begnügen,  diejenigen,  41a  von  die* 

Oo3  fen 


\, 


<, 


56i 


Buch  ey-R  ecenfio  nen. 


Ten-  Nachripbt«!!  Nstsea  stehen  können ,    darauf  aufinerklcm 
%VL  machen«  ^  \. 

.  Ferner  werden  die  Bficher  verseidhnet,  die  von  der  Aca- 
liemiie  im  Laufe  dee  Jahres  heraiifgegeben  worden^ find.  Sie  find 
•ber,  anfaer  der  academifchen' Sammlung  ,  alle  in  Rufßfcher 
Sprache  abgefafft«  Unter  deqfelben  bemerke  wir  eine  Samm- 
lung der  Terrchiedenen  Auffatae »  die  in  den  von  derÄeademie 
keraaigegebenen  Kalendern  abgedruckt  worden  lind.  £s  mufs 
Tiei  darin  feyn ,  da^  filr  die  Erweiterung  ^er  Geographie htkuch^ 
bar  uiiddiher  eine  Oberfetsungdiefer  Sammlung,  wovon  17^ 
4er  fünfte  undfechfte  Bai|d  erYchien^n  find,  KuwünPchen  wäre. 
Unter  den  von  auswärtigen  Gelehrten  herrdhrenden  Aa^ 
ftfeceiB  kommen  vor:  f}hfervations aflrcmomiques  par  IVl,  Flaum 
gcrguet,  ä  Fwiers  en  Fii^arais,  indes  Jahren  1785 — 1700  an« 
geÜellt.  Man  findet  diefe  Beobachtungen  in  verfchiedenen  6än« 
den  der  Conn,  d,  temf  und  in  dien  Berliner  aftron.  Jahrbüchern. 
Eine  Ergänaung  derfelben  in  den  nächftfolgenden  Jahreft 
1791  -^  1797  findet  man  in  dem  J.  nnd  Ilt.  Suppl.  B.  zu  di^ 
fen  afiron.  Jahrb.  und  im  Jahrb.  1799  ans  v.  Zaehs  Briefen ,  [b 
wieauchinderletzterfchienenenC^Tm.  <2.  ^  annee  FIII,  QiQoo)^ 

Extraits  de  quelques  lettres  de  7M1  le  Baron  de  Pacca/fi, 
Correfpondant  de  lActidemie  a  Vienne^ ,  adrejfees  dans  le  cours  \ 
4fi  cette  anneo,  0  ]V[,  VAcademicien  Fufs,  Q  Traduit  de  V Allem, j 
1^  Eine  bequeme  Methode«  die  aber  fehr  gena^ne  Beobach- 
tungen erfordert  ^  um  durch  Verfuche  oder  Annäherungen  dift 
Bahn  eines  Cometen  su  finden.  Der  Ver£,  wendet,  fie  auf  den 
'Von  1771  an«  ft^  Eine  Auriftfung  der  Keplerifchen  AuTgabcL, 
die  den  Werthder  eiccentrifchen  Anomalie  noch  näher  angibt;, 
als  die  fchöne  Auflöfung  von  Tremhley  in  dem  Berlin,  alirbii« 
Jahrb.  1782  8.  i85.  3[>  Eine  Methode»  die  Bahn  eines  Plans- 
ten mittelft  der  Oppofitionen  oder  Confunctionen  zu  finden« 
Sie  ift  direct  ubd  alfo  von  der  Cafßnifdheny  die  Käfiner  tax 
«ftron.  Jahrb.  in  Formeln  gebracht  hat«  und  von  der  ihnli« 
eben  des  La  Caills  verfchieden  :  nur  werden  kleine  Excentri« 
cititen  vorausgefetst.  |  Tn  der  Aufgabe  nimmt  der  Verf.  vier  ^ 
Oppoßtlonen  aU  beoDachtet  «n,  luad  gibt  ein  Biöyfpieh    äi? 
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li(kt  jfioht  unbemerkt,  daOi  auch  £tti#r  ichon  eise directe Auf- 
löfung  diefes  Problems  gegeben  hat. 

.  Die  letzt«  Ab^beilung  der  Gefcbidiee,  oder  der  Auszug 
der  academifchen  Abhandlangen  diefes. Bandes  gehet  yon  Seile 
4$jbi8;8Q«:.  Die  Abbandlangeu  felbft  zerfallen  in  drey  CialTen^ 
E.  ClaJJls  inathematica  et  pfyßco»math^iatiotC  ,^.;Phyßcai 
S.  Jfftronornica  et  meteorohgica»  Von  al^n  gejiÖ^^  nur  fol^ 
gende  hierher«  %  .     ♦  ...%.,,.,- 

De  curfa,  navis  in fphaeroide  eüiptieo. Auct,  K  T^Sch^hejrt 

j ^^rtv^ru,' eaphib,  dL  j6»  Joju  179^*  *^  Diefe  Abhandlung  iß  die 
Fortr^tzttng;  einer  früheren  deHelben  Verfa^er  de  proje^tione 
ßiybaeroidis  elliptrcae  geographica,  im  5ten.  Band.e*  Ju  diefeu 
aenerea  beltimmt  Seh,,  die  Eigenfchaffc  und  Pxojcct^on^  der  auf 
der  Oberfiäche  einea  | abgeplatteten  Sphäroids  befe^n^benen 
JUfxodrpmie ^  welche  auf  dem  Sphtroid  die  PariilLeleu  unter 
Ueinern  Winkeln  als  auf  der  Kugel  durchfchneiden.  ,  Da  die 
Onge  des  loxodromifchen  Bogecs ,  oder  des  Abfände?  zweyer 
/Orte  von  einander  auf  der  See»-.  Ton  de;r  RectiRcation  der  El-  ^ 
Jj^pCe  abhängt ,   fo  hat  der  Verf.  zu  diefem  Behufe  eine  Tafel 

^  berechcer.      Weil  ferner  der  Hauptzweck  der  hydrographi« , 
£phen  Eatten  %EL,  die  Loxodromie  fo  darzuftellen,   data  fiedle 

,  Metidüine  bellindig  unter  eben  dem  Winkel  durchfchne^det« 
uls  auf  der  Oberääche  der  Erdkugel ,  hat  er  eine  krumme  Li<« 
sie  gefucht  Und  gefunden ,  roittelH  welcher  diefer  Zweck  er» 
veicht  wird ,  fammt  andern  für  die  Geographie  wichtigen  End>^ 
s wecken.  Da  endlich  der  Gebranch «  den  die  Seefahrer  von 
4en  hydrogr^hifchen  Karten  machen,  erfordert,,  ^^fs  der  Laut 
des  Schiffes,  oder  die  Loxodromie  durch  eine  gerade  Linie 

,  vorgeliellt  werde,  fo  zeigt  der  Verf.  die  Regeln  einer  Xajchen 

iProjection,  nnd  gibt  eine  Tafel,  welche  für  je^e  loA^n.  der 

Folhöhe  in  drey  Columnen  die  TheU»  des  Meridians  auf  der 

Sphäre ,  und  auf  dem  eUipt.t  Spbäroid  fitr  zwey  verfohiedene 

HypotheCen  der  Applattung :  nämlich  fdr  die  VerhältnilTe  d^r 

r  \  '  .  Axen 

*')  Es  ift  au  bemerke^»  dafs  zwar  die  Gtfehhhtt  nur  das  angezeigte 

Jahr  umfafst  ,  die  Abhandlungen    aber  mehrentheils  um  2  aiiQh.3 

Jahre  neuer  fmd.    Um  fo  weniger  war  Bedenken  zu  tragen ,  un- 

Cere  üeberficlit  iait  dem  VIII.  Bande  anzufangen. 


^ 
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Axen,  ▼öo  dSo:  229  oder  200:199  mgibt.  .Diefe  Taf«1a  finl 
iimlUfldlicher  und  haben  eine  Andere  Einrichtung,  aU  die  de» 
Abb.  Cahtfo  itn  ^t€iü  Bande  der  AbEandl.  der  -Thriner  jiead.*y 
Anf  eine  Vergleichnng  der  Abhandloirgen  und  ^af«)ln  der  \hj^ 
,  den  gleiche  Abfiicht  habenden  Gelehrten  können  wir  naf  ab«r 

liier  nicht  einlairen.*'*^  '     "     . 

Sur  les  lifies  des  nuxriages ,  des  naijfanc^s  et  dei  morts  d*  <&* 

Petersho^irg^  IVlemoire  troißeme  contenant  la  Periode- de  fjSSjuf» 

qiCen  j'jgo.  Vor  PP,  Lm  Kr  äff t^   communique  ä  tAcademiel» 

sj,  Aoüt  1792.  p.  2S{$ — 255.    Die  erfteAbhandi.ftehet  indea 

titern  Acten  tut  daf  Jahr  1782.   und  die  sweyte  in  dem  ^ten 

Bande  der  neuen  Acten,     'Jene  enthält  die  Periode  TOn  1764 

bii  1780;  diefe  die  Periode  Toa  1781  bis  1785.      Zufammea 

^  machen  «Ifo  diefe  drey  8ch]riften  ,  von  denen  noch  die  Fort* 

letinng  sa  erwarten  ift«   eine  ffir  die  Statifiik  und  politifeh« 

Arithmetik  wichtige  Arbeit  aus «  welche  aber  keinen  kur;ua 

Anazng  gefUttet. 

Ana  der  phyficalifchen  Clafle  bemerken  wir  nur  im  Yoiw 
.beygehen :  Qhfervations  für  differerites  efpeces  de  pierres  de  rode  , 
eompofees  rotdees  des  environs  du  Canal  de  Ladoga,  Par  Ba* 
ßle  Sewerguinet  comm,  le  i.  Sept.  ijgi,  und 
\  Ohfervations  für  les  eaux  fftartiales  du  gouremement  d^Qm 
lönetu     Par  Nicolas  Ozeretskm>ski ,  eomm,  le  23.  Jan»,  TP^ 

Aua  der  letzten  Ciafle  mflflTen  Trir  die  meteorologifchea 
Schriften  fibergehen ;  hingegen  verdienen  angezeigt  eu  werden  : 

Ohfertmitones  nonnuUae  aftronomicae  Petropoli  hahitae  oir« 
etore  Ste'phqno  RutnovsKi^  conv,  exhUf,  d,  a,  Dec,  17p J. 
Sie  enthalten  meift  Jupiters '  Trabanten  ^  Verfinfterungen  votai 
Jahr  XT75  bif  1765.  Diefe  ffir  einen  Zeitrauhi  von  eilf  J«h* 
ren  ib  kleine  Anzahl  von  Bieobachtnngen  fcheint  sa  beweifea, 
wie  ungfinAig  der  Petertburgifche  ilimmel  ffir  itflronomircfa« 

Beob^ 

*)  Pie  AnaeigedieferMemoiren'errchelnfc  auch  nS&bilens  in  innreren 
A»  G*  Et     • 

••)  Üeber  diffflti  Gegenftand  fehe  man  auch  Käßner^s  gründ^ichc 
Unferfuchungen'  in  feiner  wertem  Ausführung  d»r-  mathtmmt, 
Ciographit,  Gtittirigen,  1795,  S,  310  u.*  ff.  Er  erwähut  dlefer  Stku^ 
ktrtfihm  jtbhaudl,  a.  d.  599ftf  n  Seite. 
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B«0b4e!itniigai  \kyn  inftfl«,!  C  V«rgl.  HI«  Sofft  JL  nn  4«y. 
Berliner  «iboiu  J.  B.  8»  109^  £««  eitnigs  fikernhadeckuiig 
find«»  wir  danuittor.'angiMeigC»  den  fiQ.  M&rs.i78o  y^  ^itx* 
tritt  am  iiehMn  Mondiiadci  wn  s4^r  ^/  48^^ ;  Aastritt  am 
<€hink«ki  i5ir.  s6^  q(^/  wahre  Zoit.  Der  Eintritt' ilt  bit  r^^ 
gewira  ^  «idtf  Co  dar  Austritt»  Aock  kann  4i9'Uiig0wi(ah«i| 
mchfcöbeic4^^  lMa6'^  keacaga««  • 

*  jje  * 

'  t  4  Hl 

IDicaavertes  danrla  mtrdufud.      Nom^Uet  de  Mr^, 

JDe  la  Peyro ufe  jusqti'en  1794-     Traces  de ßm  paf* 

Jage  trouvSes  en  äiverjes  isles  et  terfes  de  Vocean  paei' 

Jujuem  Grand  isle  pei^pUe  a  Jßmigres  franqois,     Po-    ^ 

...ris.  S-     CheXf  JS^yemt,  imprjmeur  libraire,     , 

'  .  ohnet  JahnjoM.  397  Seit*  ^  . 


,  V  OB  ^MB  eigMtliefaan  Wettha  diafea »  «murr  «inam :  fo  tlor 
fckanden  Titel  arCehianeoefl  Werkoi  haben  nnfafeLeCtr  indem 
▼ierten  Hefte  der  A,  G/£.- 8.482  fcbon  ein«  vorbiiiga  K^nnfr 
iiiff  erhalten.  BloCt  In  der  Abficht,  um-das^dort  gafUlte  Ux- 
thni  ui  Rechtfertigen  «nd  unfcreLefer  Tor  Betrag  an  Terwah* 
ren»«  Abetnehmen  wir  die  Anseige  einea  Bucht»  welches  au- 
^^rdem  nie  darauf  eipigen  Anfpruch  zu  machen  hatte.  *'^  Wir 
liefern  zu  diefcm  Ende^die  dazn  nöthigen  Belege  und  kOnnen 
Bach  grauerer  PrUfang  verfichern ,  dafa  idiere  ganze  Reife  kdne 
•uiBige  f Erprobte  Thatfache  enthält.  Selbft  da ,  wo  aus  der 
Wfirklachen  Welt  Perfonen  und  Handlungen  erborgt  werden  ^. 
lierrfeht  allenthalben  Entftellung  ,  welche  lieh  bia  auf  di? 
Kamen  erfbeckt  und  die  gröbfle  ^nwilTenheit  yerrlth«  5q 
S.  B.  will  der  VerfalTer  auf  einer  der  von  ihm  durchfchiffteii 
Infeln  den  im  Gefolge  des  Grafen  J)e  Iß  Peyroufe  verunglück« 

tea, 

*>  Diefs  wird  uni  fo  nothwendiger,  da  wir  wirklich  in  einigen  affent- 
liehen  Blättern,  wie  a.  B.  in  der  Frankf.  K.  Rei(;h«-Ober»Poft-Amts^ 
Zeit.  Nr.  55  vom  5.  April  diefes  J.  in  der  Beylage,  diele  Reife  im  vaU* 
len  tsnSt ,  als  wahr  >.  authentlfch ,  und  febr  iotereffant  angezeigt  finden« 


^ 
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ttn  Aftronomen  JL^  Pmu^d'Jgel&t^f^i^ktAämi»  and  iron  cÜefeA 
snanch^  AnfiTchlüflä  flb«r  den*  Befolg  dUfiir  ExpeditKOo  evhat 
teil  lubMU  Acber,  wehthen  Glaubeii ,  diefe  Nadiriqkfeea  ve»- 
dienen»  erfcheint  fchan  ditfattt/defe  derVerfdEev  feine  Qi^elle 
nicht  einmahl  4u  nennen  weifii.  StAgeUt^  yon  wekheoax  n»» 
ftre  Lcfer  in  deili  Gothaifihen  Höfialffader  vom  J.  179^,  einigt 
iprahre  and  umfUndliche  Nachrichn«-  lefen  könneifi«  eKfcJieint 
bey  ihm  sn  wiedepholtenniahlen  unter  dem  gans  entfteUten 
Kamen  Lb  PtuUe  d^OrgeUt,  So  trigt  aUee  daa  unFerkeno» 
bare  Geprige  Ton  Erdichtung,  und  ift  im  Grunde  nithtf 
ivir^er»  «k  eifle*  Ibhlechl  fferatbeae  Nachahmung  der  bekenn«- 
ten  Hifioirs^äes  Sweramtss,  .  Allem  Anfe^en  nech.  war  et  dem 
Verfafler  darum  su  tbun,  feine  politifchen  Träume  und  Ideale, 
unter  einer  anlockenden  Geftalc,  unter  einer  grötiern  Menge 

>ironLerem  zu  verbreiten,  aber^su  feinem  Unglflck  fehlt, et 
Ihm  an  aller  Knnft,  die  rorgehabte  Tiufehung  «a  erwecken 
und  SU  unterhalten.  Schon  auf  den  erftwt.  BUtteni  Territh 
fich  (eine  Abgeht»  und  der  Lefer,  welcher  unaufhörlich  in 
»amenlotiii,  oder  felbft  nach  ihrir  BeiieUnung  unhekanntea 
Infein,  von  denen  jveder  Llnge  noch. Brette  angegeben  iil^ 

lieram  geCührt  wird,  merkt  lehr  bald,  d^ift  er  iich<au(iier  des 
Wirkiidien  Welt,  in  einem  Lande  der  TrIumerey<Bn  befindet* 

Das  ganse  Buch  ift  ein  einsiger  •  ungeheurer  Brief  ^  imel-. 
oben  der  Verbfler,   der  sugleich  der  Held  det  Schiu^piela  ift^ 
imterm  D.  t.  28*  Jan«  1795  ans-  der  vor^blichen  Jblä  hospita* 
iure  in'  der  Sfldfee   An  einen  feiner  Freunde  in  i\NtdtdUny 
Ichreibt.     Er  ging,  wie  er  en2hlt,  den  17.  Jun.  17%  en« 
Trarikreich  nach  Spanien  und  Ton   darnach  Portugal ^    wo  er 
fleh  1790  nach  Brafilien  einfchi^,  und  bit  znmj.  17^^  bleibe; 
Hier  tritt  er  in  den  Dienft  einer  Porthgiefifchen  Kauflahrtesr- 
Flotte,  welehe  nach  einer  kursTorber entdeckten,  an  Gold  und 
IPerlen  fehr  reichen  Infel  fegelt.    Nach  einer  glflcklichei^Fahrc' 
▼on  fieben  Monaten,  nachdem  nnfer  Held  die  Käfteni^nNe»« 
Holland  vorbey  gefahren  ift,  entfteht endlich,  wie  man  leichc 
errathen  Ibonnte,  einhefkigerSmrm,  welcher  unlernReifendeit 
«ul  eiBO  von  Wildea  bewohnte  Infel  'wiiiu    Wir  übergehen 

alle 

V.  ,  4 


-^ 


>• 
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«IKbi  Kier  l>ailtiidetie  Abentheaet  und  iBitihtii  Aatt  defl«ft 
unfere  L^fer  mit  einer  während  feiltet  Aufenthaltee  gemecl^ 
ten  glflclLUelieW'  Entdeekang  bekannt.  Unfer  Abendieartc 
Hand  nämlich  in'  einem  Felfen  die  Worte ;  Xa  Peyrüufg  ^^^ 
in  fechi  Zoll  grotfen  Cfaartcteren  tief  eingegraben.  An  ebea 
idiefem  Felfen  entdeekte  er  unter  defti  Moos  eine  andere  t»- 
^hrift!  von'  fiHhern  Spanifchen  BHtAxfittk  Aharez ,  Mmtdomk 
und  Mihdaha  vom  Jahi'  iS&f.  SAdlieli  naoh  langem  Hin  -  'iui4 
Herfahren  fiöftt  er  aaf  eine  andere  Infel ,  "^o  er  den  oben  an- 
gefdhrten  Veranglfickten  nnd  surAckgebliebenen  AftronomeA 
\  d*Jgi^t,  oder  nach  feinet  Benennung  d'Orgelet^  in  den  elendeb 
Iten  Oefundheiti  -  Uttiftf itden  gefunden  und  von  ihm  folgendd 
"AttfrehiaflTe  erhalten  zu  haben  vorgibt.  Diefer  eraihlte :  'deA 
't6.  Mtrt  1792  während  La  Peyroufe' eitie  nqu  entdeckjo 
^ivfei  dnrehftricheit,  'fby  auf  der  Bottff6l&  I^enerauag^kommeir. 
'  Die  fämmtliche  Mannfchaft  fej  dadurch  genöthigt  worden^ 
«n'd^sXaiid  wd  treten.  Sie  feyen  anfinftUcb  ond  aueh  fpäter- 
hm  noch,  drey  Monate  hindurch  von  deh  Eingebornen  lehr 
gut  ati^enonunen  und  behandelt  worden»  I^e  Franzofen  hä^ 
^  feen  auf  der  Infel  zum  Bau  eines  neuen  Sehiffea  Holz  gefiill|;\ 
•J^arflber  feyeh  lle  mit  den  Eingeborneh  in  Streie  ^erathen^  - 
.^probey  es  am  Bnde  su  Thlclichkeiten  gekommen  wäre*  X« 
Seyroufe  felbft  fey  in  einem  dieCsr  Gefechte  ipit  dem  gv6Gi;teii 
Theile  feiner  Begleiter  geblieben;  diefe  Infel  habe  daher  delt 
Kamen  hU  du  J^Salhmr  oder  die  Unglücks  •  Infsl  erballen.  Wir 
.wArden  auch  vom  Schickfale  des  zweyten  Schilfes,  I^Jfiwor 
iabe^  manches  erfahren  haben«  aber  zum  Unglück  war  d*Ag^ 
let  fo  krank,  dafs  er  den  fl4«  May  1794  %rb,,  und  folglidk 
^ nicht  weiter  befragt  werden  konnte.  Vpn  dieferArt  iind-nui^ 
die  Auffohlall^ »  welche  uns  in  diefer  Schrift  aber  das  Schiel»» 
^  diefes  berahm  ten"  Seefahrers  gegeben  werden.  ; 

^    Von  gleichem.  Wertlie  ift  die  durchaus  romanhaft  B^" 
fchreibuDg    der    hie  hospittdiert ,     fammt  der  Entftehungs« 
'     'Gefchichte  der  dort  ange[ee;tenCD2t)mtf»  wo  lieh  unfer  Reifender 
«ndlicli  niederläftt  und  VerheirätheL  «-^    Einige  EdeHeute  an« 
Sreeagne,   PoitOHtükdjiniou^  gröfttentheils  SeeoffiLdeMi  £1^ -^ 

\»  len« 
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ho«' Wieliierii^irg^^lMtt  wird,  sn  Anluig  dar-ReTOlat»»» 
ibc0  GAcov  Taduiuft  lubea»  ibn  mit  ihi'«a  Familieniiach  Eitg- 
Jiod  autsowandeni.  J^  fi«  Weder  mit  den  fibfigen  Ansgo- 
Weaderten  die  Wcl^  f^S^*^  ^^'  V«terla&d  ergteiteiti  npcfi 
^«lüncarAii^kebfeo  wollte»  •  fo  wifalten  fie  einen  Mittelweg, 
xind  lMl^ften  drey  Schiffe»  Yerbhen  ße  itiit  allen  Nothweiidig» 
ketten  and  fchifften  jui  der  Abficbt^  eine  Colome  su  grAnden, 
IMob  einer  von  den  Infeln  der  Sfid-Soe»'  ,Den  ,i8>  J«n*  179$ 
Jengten  fie  dort  en  and  enichteteik .  fogleich  eine  Art  ron  re» 
pubticanifchem  SuuU*  Der  Ueb^rreft  det  Bachs  enthil^  davon 
AVä»  weitUqftige«  £ide  t^nd  höohft  ermüdende  ^fdireibang» 
Wir  wflnfchen  diefem  werdenden  Staate  allen  mögUcben  Flqr 
und  Gedeihen.  Wir  wOnfchen  aber  noch  mehr«  dafa  unt  der 
\wUXUk  mit  den  weitem  N^ichricht^n  *  mit  welchen  er  die 
Lelewelt  am  Ende  (eines  Buchs  bedroht,  jgeftUigft rerichoBefi 
möge. 

ReeenCSsnc  weifs  aas  fichem  Qaellen ,  dals  ^ie  wkUichen 
tattd  ichten  Mmnoiren  des  La  Feyroufe  die  PrefiTe  noch  nicKc 
^rerlaflen  haben«,  pie  Befchreibang  dieüer  Reife  reicht  aber 
flicht,  weiter ,  als  bis  sa  dem  Zeitpancte,  dadiebeydenFrani» 
nöfiCdben  Fregattcfff^fa  BouffoU  and  VAftrolabe  in  dem  <^^  Pß» 
e«r  -  ttttd  paah  -  Hafßn  anf  Kamtfchatka  im  J.  ifgo  atdumes» 
Das  5lIanorcripr»  welches  nur  bis  aom  04.  Januar  1788  g^ht» 
brachte  LeffejfS  vor  7  Jahren  nach  Prankreich.  Die  Reife  des 
letzten  Ton  Kamtfchatka  aus  durch  Sibirien  nach  Paris  ifi^aneh 
in  Deutfchlaad  durch  ein^  Überfetsung  bekannt  geworden. 
Dab  la  Peyroufe's  Reife- Jo'urnalforpiterfcheint/wiewol  die 
ILoften  von  der  National  Ferfamndtatg  berehs  Vor  fechs  Jahren 
«ngewiefen  worden  » ^  daran  ift  vornehmlich  die  Verindene 
RegUrongsform  Schuld.  Als  der>Draok  diefcs  Werks  vor 
Ipchs  Jahren 'ttigefangen  worde,  war  die  Goaftiiution  mona^ 
«hifch;  in  dem  VVerke  felbft .  das  JD«  la  Peyroufe  eigenhändig 
eöigefetat  hat,  ward  auch  Afters  des  verftorbenen  Königs  mk 
I^obe  gedacht,  fo  yrio  dem  damaUigen  Minifter  4eK  Marine, 
iMare^haldeCaßries^  manches  nnverdiente  Lob  be^elegt  wurde. 
Hit  neue  xepttbliciuufche  Regiecungs-Form,  Jie.weder  K&aig 
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nocb  Mlaiftttr  aii«ik«niit,  and  die  sa  mimiii  gräiffeii  Ztil« 
punete  die  Namen  cüefer  Wefen  fogar  ans  den  Wörterbadi«Rii 
"Verbannen  Wollt«,  Jchiea  liaher  eine  neue  Einkleidiuig  4iefiB# 
Werks  zu  heifelien.  ^ 

Im  Jahr  27^  «trag  der  Natiartßl'Convent  de^n  i^t/«^  du  M»9. 
rtfa»«uf,  fich  diefer  Arbeit  SU  anteraiehen«    pt^rbegriulie  been« 
digte  «i^^  Band»^  fo  wih  er  anftnglich  gedruckt  worden,  iSt 
SU  Maqulatur  yerbraucbt  worden ;  dif  neue  Arbeit  des  jetsi« 
gen  IJLedacteurs  hat  indelTen  auf  das  Wetentliche  diefes  Keif<^ 
Journals  f«lbft  keinen  Einflufs.     Milet  du  Mureau  liefert  den 
Original«  Text  ohne  weitere  Verlnderung,  als  die  Unterdrfl- 
ckung  der    gewöhnlichen  Hof-Curialien*      Anfänglich  follts^ 
.diefes  Werk ,  fflnf  Quartbände  ftark  1^    mit  aufserordentlicbec 
Pracht  gedruckt  werden.    Diefer  Ordnung  zu  Folge  enthielt 
der  ganae  ^erfie  Band  beynahe  nichts  weiter  •  als  eine  i^eitläuf« 
tige  Inftruction  für  De  Ja  Peyroufe,  an'  deren  Verfertignng  dec 
Teiftorbene  König  felbft  grofsen  Antheil  gehabt  haben  folL 
Ein  anderer  Theil  war  für  die  Karten  und  Kupfer  beftimmtp 
und  der  letste  für  die  aftronomifchen  Beobachtungen,      Di^ 
ganze  Auflage  follte  der  Gattinn  von  De  la  Peyröufe  zum  Ge^ 
fchenk  gemacht  werden.    Ans  dem  März«Stück,  der  A.  G.E^ 
8.  34ft  haben  unfere  Lefer  fchon  erfahren,   dafs  die>Wittw# 
diefes  yerunglttckten  Weltumfeglers    mit  dem  Bnchhlndlec 
Plaffan  einen  Contraa  gefchlolTen ,  und  ihm  die  ganze  Auf« 
läge  aberlalTen  habe.      Jetzt  ift  mit  der  t^uen  Auflage  diefet 
'  Werksv»^  welches  höchftens  in  drey  Monaten  erfoheinen  wird« 
eine  Abänderung  getroffen  worden ,    Torzäglieh  in  der  Ab^ 
ficht,  ^m^den  Ankauf  delTelben  minder  koftbir  zu  machen« 
an^att  fünf  Quart*  Bände  werden  ^rey  geliefert.  Die  Inftrnetioä 
bleibt  weg,  und  mit.  den  aftronomifchen  Beobachtungen  wird 
man  die  Einrichtung  treffen,  dafs  felij^ige  nach  dem  Wiilett 
der  Käufer,   entweder  mit  d^r  Reife,  oder  auch  für  fich  rer« 
kauft  werden  können.     Mit  dem  l>ruek  der  leuten  Hälfte  dtp 
'dritten  Bandes  ift  man  gegenwärtig  noch  befchäftigt ,   wo  La 
Veyroufß  den  unglücklichen  Tod  feines  ReifegeHlhrten  De/an^l^; 
Commandanten  6m  JftroUh»,  aal  der  UU  'des  Nwi^äteurs  er- 
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ij^hh. .  TCc  4&0  Ge^p'aphU  ift  4Mb  HaU«  »nftrejiig  a»  wi^ 
lig^eb;  AitöfiHche  ¥tA&6  von  jiß^^tt  Japan »  to  WMdie 
mordweJiUchä  Küfto  Yon  Amerika  übe^  Cali/omien,  ift  von  die*' 
len  Fr«Dftöfi(ctiM>  Seefafirern  mit  grofseni  Fleifii«  unter facbi 
Woifden. ,  FAr  Natutgefchichte  und ,  Anthropologie  ift  dief» 
Reifebefchreibang  weit  weniger  wichtig..  Von  der  ebenfallt 
TerunglilclLten  Reife  des  Entrecafieäux  im  Novbr.  1791 «  wel* 
eher  «iif  £w«y  SchiiFen  La  Kecherche  and  L^Efpirance  autg«- 
Ichjckt  worden  ^ '  um  üa  Peyroufe  aufsufuchen ,  weifs  man  fo 
Tiel,  dataiie  nirgends  auch  nur  die  geringfte  Spur  oder  Nach- 
richt von  den  beyden  Schiffen  gefunden.  Es  wird  alfo  immer 
Wahrfcheinlichcr,  dafs  er  an  irgend  einer  Stelle  in  der  SAd« 
See  verunglAckt  fey«  Die  letate  Nachricht  Ton  diefen  Welu 
Um  feglern  war  von  D^Agelel,  einem  Eleven  vpn  De  la  Lande  ; 
eri  fchrieb  feinem  Lehrer  Zuletst  aus  ^otany^Bay  vom  itea 
Mar^  1788»  Recenfent  hat  gerade  eine  in  dem  Jahr  1798  in 
Paris  von  )^;  B.  Poirfon  ,  Ingenieur  -  Geographe  ,  verfertigte 
Jifappe-Monde  vor  fich  liegen ,  worauf  er  auf  der  fadlichea 
Kufte  von  Neu 'Holland  bey  van  Diemens :» Land  fol^endo 
Worte  findet:  "Cöte  inconnue  Ott  ton  foupgonne  que  IVtr,  Df 
la  Peyroufe  a  perij*  \ 


A  töpographical  and  poUtiial  defcription  of  the  Spa* 

iäfh.part  of  Saint^ Domingo.   ,To  which  is  pre»^ 

ßxed  a  tteWf  correcC  and  elegant  map  öj  the.  whole  Js* 

Lmd  by  M.  L.  E.  Moreau  de  St.  Mery..    Trans^ 

lated  by  PF.  Corbett.    Philadelphia  xy^. 

T.I.  S.  514.     T.  IL  S.  4x8. 

■  '      ■         '   ■  ■    ■ 

Oi.  Donwpgo  ift  in .  unfern  Tagen  ein  Schanplati  der  fehredk« 
^  ikhüen  Greuelfcenen  gewoi^den ;  noch  breiten  feindliche  Heer« 
.     anf  den  Ruin w  blohendiior  Stiflte  unit.yreibnd  xddier  Plante* 
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HPQwn  4n|  B«fitk  äer'^Infel,  nttd  nafern  J^Tadikoiiinieii  ift  «» 
«TC»bdialttii  sa  fehen«  was  Be£r«7iiiigen  votv  dem  Zwange^ 
^WodorohjUa  «SJpani/cA«  Co/on/tf  siir  blofsen  Viehweide  faerun'* 
%n  kam ,  und  beflere  Induftrie  auf  dieferfgroCi en »  fi  uditb^rea 
Jofel  fAr  Revolotionen  iof  dem  W^bindifcben  Handel  ^ewiB* 
Aen  ^  wei;den«      Aofmerk&me  Lefec   find  daber  natürlic|i  ft»> 
fpannty  den  bishorigen  Zufiand  einet  fo  felii:  Teftiacbiaffigiea 
X^ndAritha  und  die  Dtfachen  feine»  Verfalls  zu  erfahren,  vo|i 
dem  alte  J^oberungen  der  Spanier  in  der  neuen  Welt  aufgin- 
gen.     Von  d^n^  wefUichen  Theile ,   den  die  ^ramo/en  fchoi^ 
'>63o  ansttbauen  )in£ngen  und  in  unfern  Tagen  foempoi brach- 
ten, dafs  ^9  das  Mutterland  überfiollig  mit  allen  WefUndi« 
lohen.  £neugniiren  verfehen  »konnten ,    h^ben,  wir  Befchreir 
bnogen  genug;  und.  was  diefe  durch  Neger  und  Weifte  xev« 
ßörte  Coloni«!  1787  war,   seigt  eine  kurze  Ober  ficht,   die  au|i 
dem  Columhian  Magazine  im  zwölften  Theil  Ton  Sprengeü 
•neuen  BeytrSgen  flberfetst  ifi.      Aber  uoer  die  dortigen  Befit» 
^Hangen  der  Spanier  wit  nichts  Voihanden  «   alt  watf*  CfiarUf^ 
poioQ^  fchon  vor  fechsig  Jahren  aut  den  Parlieren  feines  Ofi« 
denn  rBrndert  Le  Pers  gefammelc  hatte»  und  was  Raynal  fpi« 
jter  hin  tot  diefer  Befchreibung  zufamnien  trug.      Der  Ver& 
.der  Tor  uns  liegenden  getreuen  Darfiellnng ,  war »  fi^bfi  ein 
^iEinwohner  von  Domingo^   oft  genug  im  Spanifehen  Gebieta 
vgewefen.    Lange  fchoa  (ammelte-er  an  Materialien ,  um  dureb 
feine  Arbeit  eine  groCse  Lficke  in  der  Weftindifchen  Erdb»« 
fchreibung  ausznfdllen ,  und  zog  dabey  ein  unter  uns  unbaM 
kanntes  Spanifches  Werk  zu  Rathe,  das  Don  Antoma  Sanches 
de  Valverde  JjQs  in  Madrid  Aber  den  SpaniTchen  Theil  Ton 
St^  Domingo  drucken  liefs«    Die  natfirliche  und  politifche  Be» 
fchai^enheit  diefer  Colonie  wird  Ton  ihm  ausführlich  gefchil- 
dert »  und  hin  und  wieder  ihr  ehemaliger  Zufiand  erläutert , 
auch  mit  grofser  Wahrfcheinlichkeit  angedeutet ,  Was  die  In^ 
fei  unter  einer  aufmevklkmern  Regierung  und  hey  einer  bef« 
fern  Bevölkerung  werden  könnte.    Schon  zu  Anfange  derFrai^ 
zöfifchen  Revolution  fbllte  diefes  Werk  in  Pairis  erfcheinen; 
.dort  las  der  Ver(  auch  Pipben  davon  im  IVlnTeum  vor,  «bei; 
/  *  von 


^7^  B'ücher-Kecenfionen^ 

Von  .üo^spierrfs  blatdflrftlgen  AnliingohiTerfolgC«  iattä  Itt 
feiner  Heiinath  iholichen i^beasgefahiren  antretet,  fcfairteb 
er  diefe  Befchreiboihg  in  Philadelphia,  9fo  er  eb  Bnchdrackec 
lebt  undT  diefe  von  Corbett  beforgte  Überfetmng  btbft  Tetlegc 
liat.  £r  verfpricbt  kach  eine  Befchreibung  des  ehemehls  Frao- 
s6lif<g}ien  Theilt  Ton  Dontingo  •  .  und  eine  ausffihrliciie  Ge« 
Tchichte  der  gansen  Infel ,  mtozu  von  ihm  fchon  feit  zwanug 
Jahren  Materialien  gefammeit  und. 

eine  Skicte  der  wichttgften  Yorfillle  und  Yerhandlnnges 

mit  den  Spaniern^  feitdem  fieh  Frantofen  auf  diefer  Infel  his^ 

dergelalTen  haben  ^  macht  den  Anfang  des  Werks.      Hieranf 

folgt  der  am  4.  Jnn.  1777  inü^oiJrülgefchloireneGrrins  -Tractat 

wegen  der  Befitanngen  beydeir  Nationen ,  die  bii  dahin  ftrei* 

tig  waren ,  nhd  eine  Menge  MifshelligiLeiten  reranlaftten.    Ee 

ift  hier  mit  allen  kleinen  Beftimmnngen  der  Orlnie  abgedruckt; 

welche  die  beygefägte  Karte  fehr  deatlich  anzeigt.      Auftec 

den  Eigenthflmlichkeiten  der  Witterung,  des  Bodens  und  der 

'GewÜTery  welche  die  Infel' mit  den  ttbrigen  j^/xtii^  gemefft 

Ikat,  werden  alle  Fragen,  die  Antlinder  flber  ihre  natfirtiehe 

nnd  polltifche  B^fchaffenhcit  dem  Verfaller  machen  könatenv 

fehr  belehrend  beantwortet.    Nur  fimden  wir  nicht  feiten  beym 

X>nrchlefen  du  geneue  Detail ,   worin  der  Verf.  fich  oft  Ter* 

^ert,  ftulserft  langweilig,   und  manche  Befehfeibnngen,  wie 

^r  Kampf  der  wüUlen  Stiere  auf  den  Spanifehen  Hattas,  dis 

'mahfame  Hersthlung  aller  Händel   wegen  dee  Viehbandeli 

'und  der  entlanibnen  Neger  u.  L  w*  ermOdte  auch  den  gttddU 

digflen  Lefer« 

'  J^ie  najfe  jAreszeit  kommt  nach  der  Terfchiedenen  Lage 
der  Infel  mit  nordweftl.  oder  fifdwcfilichen  Winden.  Die 
Rogi^ngOlTe  daumrn  ununterbrochen  eine  lange  Zeit.,  Im  Jahr 
'ijöi.  rpgnf^e  ea  swey  und  fünfzig  Tage  ohne  Aufhören,  und 
1787  hundert  und  swey  Tage  lang.  Man  miiGi  diefe  Regen 
gefehen  haben.  Tagt  der  Verf.  un:^  fich  einen  Begriff  yon  der 
Waflermenge  au  machen»  die  dabey  herunter  fbrömt.  Trop» 
len,  davon  ein  einziger  hundert  und  fünfzig  Enropiifche  Ter» 
einige,   bilden  znlaiBunea  einen  Waflerftan,  der  durch  fiein 

Gcüttfdi 
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/  flüitfeli  dioM^ng^det  WaiTer«  rerkOndigt.  ßttaftiaii-Iliiiiia« 
,|lb«ffli«l«<}|l  in  0iaem  Augenblick,  and  ini  dem  andeini^  dim 
^liie  S|r«lif  ük^iSchyremmtr  ^^^k»-  wachfon  su  Flaflen'  An; 
.«tid  FjlAib  «Jbetftrdxnen  allet  Land  in  ihrer  NftcliWrch«ft«. 

Di4  Spani/cke  MMw  der  Infid  betrSgc  Saoo  Q  IJMigttet« 

^daT'i>n  find  /j/oo  Gebirge»   die  aber  fhiehtbaren  BödeiT  haben» 

/iind  aller  Ctihar  fähig  find  ]}  fo  dafa  diefe  drey  FÄpfcheile  v<ul 

^nm  Domingo  animacht      Dort  Wonnen  nur  1 10,000  ff^ifsm 

tmd.  id^ooo  Neger,  fo  dafo,  bey  wetten  der  gröfst«  Theil  de» 

^Hiandea  nnängebaut  ift. 

In  einigen  •'Landftidten  fitsen  die  Frauenzimmer  lehen  nii( 

>4en  MAnnern  an  TiCche»    rond«rtt  neben  denfelben  auf  dec 

Brde^  allein  in  der  Nachbarfchaft  der  Fcansöfifchen  PQansüa« 

^  -gen  &ngert  fie  Tehon  an^  ihre  alte  Tracht  and  Sitten  absnUgen« 

,  Aerzte  ond   ff^undartte  finden  fich  unter  den  Spaniern  nitht^ 

ein  Paar  Fransofen  aufgenommen»  die  in  der- Stadt ü^irmn^o 

ihr  Wefen  treiben.    Die  «Spani#r  befitzen  nur  fta  Zt^ekerniMew^ 

.welche  safamm.en  600  Neger  befchfiftigen  und  meifteoa  Sirdp 

ipToducirea»    Zucker  wird  wenig  gewonnen«  und  nicht  mefay» 

.nU,  die  Befitcer  Terbrauchon«    Baumwolle  wichft  Oberall  wildL 

wird  aber  nicht  angepHanct.      Der  -  Tahach  ift  TOn  ronAgli« 

eher  Güte,  aad  wird  erft  in  Menge  gebogen,   |sit  dem  der 

.König  diefe  Pnanxe  fflr  feine  Rechnung  aufkaufen  IaIsl    Din 

^^Binwohher  leben  blofa  von  der  Vhehtmihl,      Sie  haben  groQie 

Viehweiden,  Battas  genannt,  einige  Q  Meilen  im  Umfange, 

.nuf  denen  aber  kaum  5oo  Stfick  groftea  oder  kleine»  Vieh  giy« 

.  f^n,    das  «her  gröCltentheila  wild  ifi,  und  mit  Mähe  eingi. 

.Ikiigei»  wird.    Dat  nfieifte  wird  den  Frfatzofen  Y«rkaaft,  wel- 

. che  in  dieCeim  Artikel  gana  Tonden'«S>7amVn  abhingen,   oh- 

-  ^gleich^er' Viahhandel  häufig  doi^ch  Verbote  des  Spanifchen 

'  -GouTerneara  eingefchränkt  wird*     - 

Die  geographifche  Befiphrcibaog  dea  Spahifchen  AniimtM 
"^  .ift  (ehr  autfahrUdi  und  et  wird  darin  kein  irgend  inerkwOr« 
«diger  Meerbufen,  >  Ott  oder  Vorgebirge  fibergangea.  Da  ab« 
.der  gr5(ate.7heil  der  Infel  nn^ngelMnet  liegt,  keine  Fahi-wege 
iTorhaoden.  find , .  ati4  die  jineifiai.  eheau(ili  hecOhrnUA  Hi&n 
.    J,  G.  Eph.  IBdi.  5.  St.  1798.  P  p  ;  und 
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inM  StiÜXk  ia  Rniteett  Iscgeit,  oder  etiief  afl^rft  gwiitge  BMll» 
keronghtfb^iii  fo  h«K  ditfe  Befchreibttog  wtnig  iuwielieadet* 
Bte  HanptÜA^  heilst  ftneli  SK  Shtmngö  nad  iR'  asimlith  W»» 
lEigt,  \retta  gleich  ein  bepiachbartet  Bergdi^^Wa^ke^beftreiobt. 
Sie  h#c-sp«oQO'£iowobnfl9r«  fOnf  XirclKf a  .oiad* -abea  fQ  ▼ie| 
JÜ^Rer«  Ia  der  HeuptkxTdie  liegt  Chrißoph  CoIoa  und  Ulm 
IS^tudw"  Bttriholomäus  begtabea;  Du  aber  die  ^Archive  zev* 
fireuet  wurdeu,  alt  jFrofU'JDno^.die  ßtadkaotplünderte,  odea 
^ie  Papiere  feitdem  von  Wöxmera^ecftön  ^nd,  -  hat  der  Verf. 
aller  Bemahungen  ungeachtet  nioht  erfakrea  kOaaea,  weaii 
-ihreG^lbeine  voa  Seviüa  hierher  gebiacht  wurden«  Der  Meer* 
hüten,  Samana  auf.  der  öAlichen  Seite  ifl  eia<  trefflicher  Hatea 
vlflr  die  gr^^fite  Flotte,  aber  der  Eingang  geföhrlidi«  die  %M» 
.nier  Ji4beii  iha  ai^ch  aoch  nicht  nnter/iichen  kUen,  ob  lia 
gleich  ihaacbe  reiehbeiadeae  Schiffe  dort  Tertocen  haben» 

Der  aweyte  Theil  ßngt  mit  der  Belchreiboag  der  SpanU 
fchen  Aegierun^  an»  uad  man  erfahrt  hier  über  dieOewalt  dea 
^Staiehatters  t  Über  die  ihm  untergeordneten  CbUff^ren',  6i^  geiß-> 
Uäh»  FerfaJJung^  die  Jhgaben  der  Etawohaer  »  ihren  dOrfti^ 
gen  Uaniel  und  andere  hierher  gehörige  Einxiehtnagea  maa- 
cbea  nabekanntei  -  Dar  Gotr^emear  und  andere  b5a9gL  Beam- 
ten ddrfen  fich  nicht  ia  der  Coloni^  Terheirathen»  auch  ihr« 
Jüader  nicht.  Kein  Spanier  darf  ohne  Brlaabnifsdei  Handels* 
Gerichu  in  Cadix  nach  Amerika  reifen.  Minaer»  die  ohn« 
äre  Frauen  im  Spaaifohen  Amerika  ihrGhickverfttchenwoUU 
ten»  werden  dort  nicht  gedaUet,  fondem  mfiflea  wieder  in 
ihre  Heinaath  zucttckkehren*  Ueber  den  Handel  mit  SchlacUk« 
Tiehjfind  Kwifcfaea  bejrdea  Neehbarea  bie  17^  fehr  VielStrei« 
ttgkeitea  gewefen.  Bald  trerboten  die  Spanier  diefe  Aaafohr, 
bald  wf?  ^  ^ar  befonders  priT4^irten  f er Co^sn  erlaube» 
gewöhnlich  wird  von  jedem  Scftck,  das  nach  d«r  FraaaöA» 
fitzen  C<^onie  gebradit  wird,  eine  ziemlich  hohe  Abgab#> 
gelordert»  Hierbey  verliert  fich  dcvVer^  in  den  Bemerkungen 
fiber  die  Vortheile  nnd  Nachtheile  des  geraume  Zeit' in  dem 
^  Frantöfifchen  Antheile  verpachtetea  Viehfehlachimf,  Die  Pifeh« 
tevbeeahkea  dafOr  170a  aar  1^  Fiafier«,  ia  dea  letacea  Zeiten 

'  aber 

•     *  .  .  v  -\ 

I 

( 


'/ 


fl,4<)0,oob  Liynt  an  Ubendi^m  und  gefchUchtetej^  Vieh»  di« 
•b«r  gröTiUHi^litiU  in  Fruisd&rdh«ta  Waarcn  und  Artikeln  dea  Ltt^ 
>xut  beeahlt  frurde«.  Wai  die  Franzofih  .jilirlidi  fftr  Sehlaelift* 
^i4i,  Pfefde,  itUnkhiare  uildTaba^  yon  den  äpaaUn^'otJuii^ 
iAeUettf  ftieg  «uf  dtey  Vicnheile  ihrer  jikrlichen  Pröduction; 
denn  wit  &e  an  Hint^  und  Tahack  dem  Mutterland«  aberlt«« 
Iken»  war  hoch ftenf, eine  Millioh  Livref  werth.  "Dit  ^jwnitf^ 
betaUen  dete  Könige  den  Zehnten  von  allem  Vieh ,  daa  auf 
den  Hattas  kreidet.  Nach  die  fem  konnte  man  178p  die  iVIenn 
ifet  Hoi-ntr^ehet'  aof  3oo,ooo  Stüok  aniehlagen ,  woroii  fie  jähr« 
Jich,  ohne  Abnafatne  dder  Mangel  fftr  ihre  eigene  Gönfamtioil 
bef Acchten 'sa  dttifen ,  «4  bis  Jp.ooo  Utapter  Terkanfen  lona^ 
len. 

Znletst  werden  ^dieVortheile  mit  den  Nachtheilett  y«r« 
glichen,  die  Frankreich  aus  dem  Beiitze  des  j<(tzt  abgetretene« 
Sjmnifchen  Theila  aiehon  könnte.  Die  Jfachtheile  (cheint  deir- 
Verf.  stt  fehr  anagemahlt  to  habeik«  Er  glaubt»  et,  wfird« 
^TorsAglichjin  Negern  fehlen,  allea  urbare  Land  au  bearbeiten^' 
und  et  dfltftan  60h  fchwerlich  fo  viele  begflterte  PAanaer 
finden,  die  eirften  Auslagen  an  tragen.^  Allein  die Pflanaungeil 
foUen  la  nicht  in  einiem  Jahre  angelegt  Werden  y  auch  fcheint 
ea  uns  wahrfcheinlich,  daft  viele  Eipwobncr  der  J^feinera 
ZucW'/n/tfin  vihre  darren  ausgefogenen  Plantagen  mit  dem 
fruchtbaren  Boden  von  Domingo  wol  veruufchen  d^jivfceji». 
Die  net$e  Karte  der  tnfel  ifl  fchön,  und  wie  wir  durch  Ver* 
gleichung  mit  aa^^a  gefundaB  hÄbtn^,  9,vS%n&  genau  gt« 
flttchatw         "^  •       . .        '      ^ 
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KARTEN-RECENS  IONEN. 
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MappC'tnonäe^  jDivifie en  deux Hiinifphires ,  orten* 
tal  et  Occidental ,  aßujetties  aux  demiere^  decowoertes 
de'Mr.  de  Bougaitwäle^   S^pyiillef   Carteret^    J^alüs^ 
Fnmeauy  Cook  etc.  i .  par  J.  B,  P  oirfon^  Ingeii-Geogr* 
An   VL  en  J798.   V.  Styl,    h  Paris  chez  Jean  # . 
geßochen  von  Berlin  ^  koßet  in  Pa- 
ris I  Liv.  10  S, 


JcLine  faulier  geftochene  Weltkarte,  i^elclid»  wie  der  Titel 
iTchon  lehjrc,  die  ganze  £rd- Ober Aftche  in  zwey  prajicirten 
Halbkugeln  darftelit/ jede  i5  Parifer  Zolf  im  DurdunelTeKi 
80  Uein  anch  dieCn:  Raum  ift,  fo  find  .doch  auf  detfelbea  alU 
neuen  nnd^bed^tendeh  Entdeckungen  und  VerbelTerangen  an« 
g^eutet.  In  den  oberften  beyden  £pken  befinden  fich  twef 
kleinere  Projectionen  auf  den  Aequator  »  <Iie  {»eyden  Welt- 
!P6le  cum  Mi^elpüniSte»  5|  Zoll  im  Doxchm,;  unten  fünf 
Figuren  snr  matbematifeben  Geographie,  dreyerley  SpbS^^en« 
die  gerade,  die  parallele  und  die  fobiefe.,  Sphere  armillaire» 
Bintbeilung  'der  Zonen  u.  L  f • 

Diefe  Karte  ift  mit  einer"  lobenswATJigen  ^Genauigkeit 
Terfertiget;  man  findet  die  allerneneften  Entdeckungen  darauf, 
s.  B*.  die  neuen  Mar^tufas^ln^dn,  welobe'  der  Marfeillef  Ca- 
.pitain  JUarcband  den  22ten  Junins  1791,  nach  anderen  ein 
Nordamerikanifcber  Capitain  Ingraham  ,  entdeckt  bat,  und 
von  denen  wir  im  iten  Stück  ß,  »35  md  im  4ten  Sb  S.  470 

**  H  ''  ,  '  -  diBB 


■     /  -    ■  '  i 

Jhn-äs  Oi  J5.'  rphoa  Nachrictiioii  mitgetlieikluibeB,    *'^T^id» 

lnM - Gtuppe  iMidlt  hier:  hUi  äe  la  Revolution  t    d$couvert§ 

^.de^onvertes")   p«r,  le  Capk  J^Iarchffid  xjgt.   AUb  bis  y« 

'  *         .        ..  den 

.  .         »  •  '  '.    • 

•)  Da  nähere  Nachrlchteh  von  diefer  Reife  noch  fehr  neu  find  und  erft  in 
einem  hxtben  Jahre,  unU  vielteictit  fpSter ,  Öffentlich  bekannt  werdeti 

^  <  S.  if*  6.  &.  ApriUSeUck  S.  470 )  fo  fpy  es  Rec.  erlaubt ,  hiervon  etwas  aus 
des  Bir.  FUuruu  Bericht  an  das  Katioüal  -  Inftita» anzuführen.  Dm  Han- 
delshaus Baux\n MarftilU  rü(bete  imj*  1790  ein  Schiff^  £•  .S^/f<fo ge- 
nannt, aus,  um  Rauch 4ikind  Pelleterey -Handel  an  dernordwefHichen 
KUfte  von  Amerika  zu  treiben.  >  Die  Führung  des  Schiffes  wurde  dem  < 

•   Cti^\t^Etinm9  Uitrthtmd  anvertraut,  der  zweyte  Capitain  des  SoHd9 
war  Br.  Chauml,  ein  befonders  gefchickter,  und  vorzttglicb  in  nauti-. 
fchen  und  aftronomifchen  WifTenfchaften  wohl  erfahrner  Seemann. 
Sie  flachen  den  x4ten  Decemb.  1790  \on  Marjtill§  in  die  See,  um- 
fchifften  das  Cap  Hom^  gingen  in  den  Hafen  Maärt  äe  Dhs  auf  der 
Intel  St»  Chrißina,  einer  der  alUn  M'arqut/as  Infti»  ^  vor  Anker.    Von 
da  fetsten^ie  ihren  Lauf  nach  Nordweft  fort,  und  ftiefsen  auf  d#efe 
zwtfte  bishkr  unbtluuiHtt  Infil  •  (Sruppt,    Nachdem  fie  diefen  neuen- 
Archipelagus  aufgenommen  hatten ,  feegelten  fie  nach  der  nordwefl- 
lichi^n  Kulte  von  Amerika,  landeten  in  der  Bay  der  Guadalupa  der 
Spanier,  welche  die  Engländer  ifotfolk •  bätf  nennen,  und  machten- 
da  ihren  Peizhandel.    Der  ^a/lie  befuchte  alsdann  die  Infein  der()fif«if 
Chmrl9tt«Lf  durchkreuzte  die  Stmulivieh  ••>  und  die  Jlf«rl«n«M  -  Infein  • 
feuerte  nach  CÄlisa ,  und  liefs  feinen  Anker  vor^f4Mo  fallen.    Durch 
einen  kaiferf.  Befehl  war  alle  Peiz^Shtfuhr  in  CMn»  verboten  wor- 
den.   Cap.  Marthanä  taubste  Alfo  darauf  Verzicht  thun  ,  feine  Ladung  ^ 
'gegef  Afiatifche Waarenumzuuufchen;  erbetfeite  in  Eile  feiii  Schiff 
ans,  nahm  frifchen^Mund- Proviant  ein,  fchiffee  durch  die  Enge  von 
CafpA  und' der  Sundantich  Ish  äf  Franet.    Hier  liefs  er  fein  Schiffs- 
Volk  ausruhen  »    welches  13  i/i  Monat  die  See  gehalten  und  nicht 
mehr  als  30  Landungstage  gehabt  hatte.    Er  verliefs  UU  ä€  Frmu9 
den  Igten  April  1791 ,  landete  den  4ten  Junius  auf  St»  ffelUM  •  und 
kam  den  isten  Auguft  auf  der  Rhede  vott  Tnthn  vor  Anker. 

Diefe  ff^eUumfchtff'ung  ift  aus  mehrern  Gefichtspnncteiv  fehr  merk^ 
würdig.    Erßins  itt  fie  die  zwiytä  Reife  ^im  die  Welt,  v(elche  A'Ofi- 
zofon  jtmternoramen  haben ,  denn  Bongminvillt ,  Reicher  die  erfte  ge- 
macht hat,  hatte  noch  keinen  Nachfolger  gehabt.    Zwitfttns  ifkfie 

"  wegen  der  KQrze  der  Zeit,  in  welcher  fie  vollendet  wurde,  bemer- 

'  kenswerth;  Sie  dauerte  nicht  IKnger  als  ein  Jahr  und  acht  Monate , 
eigehilich  nur  ein  Jahr,  vier  Monate,  und  1%  Tage  ,  wenn  man  die 
Zeit  davon  abrechnet,  weiche  man  nicht  zur  See  zugebracht  hat., 

V   In  diefer  Zeit  hat  das  Süiiff  u^'^xü  Se^i«eilen  oder  18,000  gemeine 

P  i?3  .  ^   -  Fran- 


^\ 


I 


I  -  ■  ' 


57g  \  Kartin*R$€infi6Mn, 

^•11  Parifet  Andpo4eni(L4tr  ReT6latioat*K«p»«{«AräligMf 
lt.tc«nfaaK  sähk  fiabea  initln;  ndr  vier  fiai  anf  «kr  Karte  bc 
«0iint;  IsU  Mißnhimd,  Ji  Battgo,  7.  Chmud»  J.  Maffe;  aM 
•adaren  Nkchrichten  ^proift  er ,  «Ufa  die  eiae  laCel  iiU  f^Ut^e^ 
fm4  die,  swey  kleiaton  ie^  li^nPD  fr&rts  heil^ea,  Der^^anv 
Sehe  GeaevAl  Alvaro  BenJUama  de  Neyra  *^\  entdeckte  im  J. 

I 

1695  den  fliften  Jalioa  nur  Tier,  Cook  fandieaaf  fekierswdf» 
ten  Reife  1774  wieder*  Im  Jahr  \f6o  Cehlug  der  FraaaGfifcfae 
SchilCMCapiuia  Mar<|itia  da  OtabartAvt  L  Parifer  Acadamia 
diefe  Tnfela »  al*  einen  aar  Beol>aebtttn^'  dea  Ourohganga  dec^ 
yinui  wot  der  SonaeaCohetbe  >  176&  am  heften  gelenaaea  Ort 
vor.  Die-  Sjpaalfche  Regierung  Tollte  ^n  der  FraoBOfilchen 
«rfacht  werden ,  den  berühmten  See  OfBcier  und  Aftronomea 
Ihn'VUoa  dahin*  au  fchlcken»  welcher  gerade  damahli  <Goa« 
Tem'ear  "^on  Ouanea^elica  hey  X«ima  In '  P#rit «  und  die^ 
IJNi  lalela  hey  weiten  näher  war»  alt  wenn BoropiiCBhe  Aftro« 

nomett 

f  ranit^fifch^ Lieues  (  unKef«hr  10.900  Deotfche  oder  geoc;ra{ü».  Meilen >    , 
furackgeieKt.    üH^/m^ift zu  bemerken,  dafs in diefen zwanzig  M«a»* 

•  tendier  SoUät^  deflTen  Bemannung  nur  «na  fünfzig  Matrofen  h^fland ,  auf  • 
4er  ganzen  Reife  nt\r  fimtm  tinzigtn  Mann  verloren  hat«  und  diefer 
itarb  plötzlich  vom  Schlage  gerUhrt.  Und  wem  hat  man  di^efe  fo  gKlck» 
lieh  gelungene  Expedition  vorzüglich  zu  verdanken?  itrStirukumi». 
piefpr  fchreibei)  die  Br.  äfartlMmd  und  X!fum»i  die  Sicherheit  und 
die  Kdrse  ihrer  Fahrt  zu ;  fie  bedienten  fich  ftets  der  4(/fro»|MH^4«ii 
^(tthcätn  und  der  MphOs  >  Ofßitu^m  zUY  Qeftlminung  der  Ulnge.  Sie 
Terfichern,  dafs  (ie  dadurch  allemahl  in  den  Stand  gefetzi  wurden,  mit 
Zuv^rficht  auf  dem  Puncte  Land  zu  machen  t  wo  üe  es  wollten  &  fle 
verloren  daher  nie  ihre  Zeit  mit  vergeblichem  Suchen  und  Lauern» 
nnd  brauchten  nie  auf  das  zu  vertrauen  •  was  in  der  Seemanns -Spra- 
che die  (iiy^««^  4m  ^efasheiCs^,  und  wasdieBnRllUiderdie<o4«ti?^«ik- 

V    a«»g  r4#«4  Hftkoning^  nennen.    Sie  empfehlen  daher  Seefahrern 
die  •ßrPß^tmlfehen  M$tHoäw  avif  das  allerdringendfte.     Br.  FUutitm 
redigirt  diefe  Feife-Befcbreibung  nach  dem  Schiffs  -  Journal  des  Br.^ 
Chanai^  nnd  nach  einem  aiideren  des  Br.  BobUtf  erften  Wundaratea 
anf  dem  SetUtU,    Ueberhanpt  wird  diefe  Reife  eine  Menge  neue,  in« 

^  lerelTante  und  wichtige  naqtifche  •  .geoi^raphifcbe  »  pvUüfcbe.  nnd 
|landl\jing«.  Bemerkungen  enthalten» 

-  *),  AwKlMiflio«  nicht  ilffii4e«W*i  fo  ftehfc  fein  Name  in  der  handfbkrift- 
liehen  Befchreibung  feiner  Reife  gefchrieben  *,  welche  in  Paris 
ifli  D9p0t  d$s  j>fmn  9t  ^itraea«>  In  Mmrimt  aufbewahrt  wird. 
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tiefer  VorfchUg  «of^efjdBrt  in:ordeti,  fo  hitu  man  wid»iobeii%\ 
^b^'  duiu|»ls  fcbojEi:  4ie(«  InM  •'  Qtuppe  entdeckt.       ^ 

Die  Rßtfon  um  di&  'ff^lt&nd  auf  divfer  Karte  ^vwcIi'Teii^ 
febiedene  Striche ,  Punctifungeii  «od  BeseieHnuiigeh  eo^deu* 
•et;  hvf  einigen  find  aber  die  Jahre»  wie  s.  B«  bey  Btro/i  and 
#^Wrf 'vei'gefiWi  s  bey  andern  find  nur  die  SchilFa  und  nicht 
ibr^B^ehlehaber  genannt;  s.  B,  d€t  j4igU im  J*  17^  3»9.wdr« 
;  ^  ron  dem  BiitdiBcker  det  fo  lange  beftrittenen  Cap  de  la  Gir* 
€oneißon ,  naehmahiigem  GonVernettr  aaf  der  Inlel  Bourbofi « 
«I0  Xjoiiert^  Bouvet,  gefflhrt.  Halley*ä  Keito  und  dieKoute  dev 
^Spmmfiihen  Oatttbnen  findet  man  ebenfalk  angeseigt ;  dagc^gen 
Vermiltt  Ro^  Reifen  noch  von  diefenvjahrhuiadert  z.  B.  ilo£f« 
gezrefh^s,  Anfbh's\  (die  filteften  ani  dem  vorigen  lahthnnd^t 
kommehj^ar  nicht  vor  ^  nndauch^nigenatterey  z^Bst  PortloclCs 
Vdid: DixoH^s ,  Colheit^s  und  Duncan* 3,  KendriICs  und  Ony*!*    . 

So  genau  und  richtig  Reo,  im  Ganzen  die  neueften  Bot» 
decllungen  angeteigt  gefunden  hat,  To  liud  doch  hier  und  da 
Siiehrere  neue  Quellen  unbenutzfr*  und  manche  alt«  Mängel, 
liehen  geblieben.  So  fi^ndet  man  an  der  nordvreftlicben  Kode 
Ton  Amerika^  swifchen  NootKa  Sound- und  Cap  Edgconthe^ 
noch  nichts  von  den  grofsen  Chariotteit'Infeln  und  den  Si,  XjOß 
xars  Archipelagoi  die  Kflfte  tenft  hier  ohne  Einbuehten  faft 
in  gerader  Li nii0  fort.  Diefi  ift  um  fo  viel  atiffalleader ,  da  Mar* 
^  ^/i/in<^felbft  dief ein  fein  befttcht  hat  ^  und  doch  Viel  neuere  Ent* 
d'edLungen  von  ihm'  ange^^igt  find.  Sehr  fehlerhaft  ift  nödh  die. 
Ituf/ißhe  Etskiifiif  dargeftellt,  und  man  fieht,  dafs  derVerfafler 
die  neuen  Ruffifch^n  Karten  ;fe))»ft  die  von  ijQ^^  nieht  gebraucht 
hat.'  Attch  bey  d^n  Fuchs' Infein  erkennt  Rec.  data  die  1786  in  " 
St.  Petefibnrg  herausgekommene  Geoeral-Karte'dem  Verf.  un- 
bekannt geblieben  war«  Gröhland^s^  füdliche  Spiue  hat  zwar 
sieht  mehr  Aie  vielen  Infeln^  und  die  fogenannte  ForJ»//i^ 
Strafte,  aReitt-die  neuieften  Dinlfohen  Nachriehten^  find  dabey 
»och  nicht  benutzt  worden.  Die  In  fei  Fortune  (öood  For* 
tnne])  erfdieiat  hier  noch  all  eine  einzige  grofae«  nifht»  witf^ 
SDav  jetzt  wäifii  >    aui  nehrerdA  kleinen  zerftreuten  Uifeln  be- 

ftehen^. 


>. 
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Hebende  Gruppe;  iUher  fehlt  iaeh  hier  die  eigtM&flto  iMI^ 
pier's  Enge.  ^ .  "      ^^   - 

In  det  fädlick&n  HtMaigel  finden  wir  tue  abttn  Em^ 
ditekangeti  Ton  fotynefien  aleinUeh  rldidf^.  Di«' «S^itoifionV 
' Infeln  erfcheinen*  wie  billig,  gar  nicht»  ai|di  ift  nicht»  wli 
Dalrymple  will,  und  Forrefi  ttmL^TOu^mtitA  geihan  hidMA« 
NetihrittmniBn  ([oder  wie  man  et  jetat  so  nennen pA«§t[)  .(&«- 
Ireiand,  dafür  angenommen  worden;  4ie,SiEche  ift  fttch  w^ivk«» 
lieh  npch  su  aweifelbaft,  wit  ßudcht  geseigt  hat;  Zwifchen 
der  ff^ihnachtS'  und  Jefttt  •  Infel  fehlt  das  iron  Altndanna  ge* 
lehene  Land«  ^  Einige  glauben ,  dafste  tu  dien  Saudwichs-'Infebg 
gehöret.  Da  dieb  nicht  antgemacht  ift ,  fo  bitte  man  et  aidtt 
unterdTftcken  follen«  Neu'Caledonien  nennt  der  Verl  ivs  Hoüm 
tdUs  Hebrides  ,  und  was  bey  den  Englindem  nach  Cook  di9 
wirklichen  Tteuen  Hehridifehen  In/ein  find,  heibt  be)r  ihm« 
nach  BougaimnlU ,  les  grandes  Cyclades,  Daa  Land »  weldies 
Cap«  Shortland  Neu^  Georgien  nennt ,  nnd  aus  swey  Tnfehi 
befiehcn  iaiat ,  heifft  biet ,  wito  auf  einer  FransöC  Karte  su  er* 
garten  ift,  Isle  des^rfacides^  und  beftehet,  wie  ganx  recht 
ift ,  nnr  an«  eiaar  Infel  ;  die  oberfte  kleinere  IML  Q  nach 
ShortUmd')  hängt  hier  mit  NaU'  Guinea  sntammen,  vnd  ift 
rielmehr  eine  nach  Norden  fich  evftreckende  jFort(etrang  der 
X^uifiade  oder  Quitd  al  Canäl  bis  tnm  Qtp  tAverdy  oder  JLe 
Cras,  Neu"  Holland  ift  ziemlich  genan»  doch  bitte  die  aeoe 
Englifcbe  Golonie-Sudt  Sydney 'Cove  darauf  nidit  fehlen  fol. 
len ;  auf  der  fftdlicben  unbekannten  KAfte  »  swifcben  van  Oia» 
m&ns  und  Peter  NttytS'  Land»  finden  wir  folgende  Wo^te: 
Cöte  inconnue^  oü  Vom  foupfotmf  que  I\tr.  de  la  Pdrouf^m 
perL 

In  Afrika  finden  wir  Tiele  neoeQaell^n  benutzt,  und  Spa- 
ren, daCs  Sayer'nnd.  Rennei  sn  Hathe  getogen  wqrden  find ; 
doch  yeimifl*en  wir  auch  hier  manchei.  Vergebene  fncht  niaa 
Cafhna  und  Hqußa ;  belTer  find  4ie  KOften  •  Linder  nieder- 

Die  In  fein  Alva^ßz  und  Gmhi  (  Gonge  ^  ffldweftlieh  vom 
Capde  banne  EJpcrance  hittea  doch  all  zweifelhaft 'aogedeutec 
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ta,Cirw)Titißün  xnufii  ron  non  «o  aut  allAn  Ibntn  iutgeftr^cheil 
«■d  ▼«kinnt  Wtiälcki.    Da  dieft  eise  gam  neuä  -,  erft  in  di^I«!» 
I798tctt  Jahra  genia«£te  Eröitarui^g  ift,  worftbtr  BLac  graaiMi 
ItadirichWii  hat,  Co  wM  e*  lioftentlich  anferen  Lefeni  oic^ 
MMganAin  Ce7ti»;ibi«r.«huga  nähere  iaffchlOÜe  darüber  »u 
finden.    Diefita  Cap' y/fut^«  den  ftten  C laicht  d^  }tisa^  Janua« 
t'fig  von  dem  oben  ervrUinten  De  Loziers-  Bouvet  iiti  $4"  füd«  ^ 
Beitor  Breit«  und  27T  der^  Länge  entdeekt;  daa  ganse  ScIuStm 
Tolk  dea  "Jigls,  4at  «ua  2öo  Mann  beftand,  wollte  ^  ge£e* 
lien  haben,  und  der  Steuermann,  welcher  zuerft  das  Land  Sah* 
•rhielt  100  Piafter  «ir  Belohnung.    Niemand  besweifelte  daa 
VirUkh^  Dafeyn  diefes  Gap« ,  nur  Maupertuis  wagte  ea ,  eini« 
M Einwürfe  au  machen,  aber  es  wdräe  nicht  darauf  geachut» 
Der  Geograph  Baache  felate  es  fjö^.  auerU  auf  feine  Mappe» 
motijda*;  die  Sacih^  ward  alt  ^wi(s  angeCehen,  bis  Cap.  Cook 
2775  dieses  Cap  vergebene  gefueht  und  nicht  gefanden  hatte; 
•r  gUubte  ^  da&  man  ßch  geirrt,'  und  Eisberg«  für  Land  ge^ 
»ömman  habe,  wie  es  auch  ihm  bisweilen  begegnet  fey.    X.#' 
illbnniVr  nahm  fioh  nun  der  Sache  a6;   er  liefs  in  die  Parifer 
Mem.  1776  eine  Abhandlung /einrfioken ,  worin  erau  bewe^ 
iMk  (acht  i  dafs  Cook  fich  geint ,  und  das  Cap  nicht  auf  dem 
rechten  Fleck  gefacht  habe,  AUein  Le  Geniil,  der  a^f  der  In- 
td  BourBon  das  Tagebuch  des  erften  Steuermanns  yon  -^iglo 
kam  Gefchenk«  erhielt,  widerlegte  Le  Mopnier^  in  einem  an- 
deren Memoire ,  und  bewies  daraus ,   wie  lofserft  zweifelhafc  • 
das  Dafeyn  diefes  Caps  wi^e«     Demungeachtet  bemühte  fick 
X^  ^foitnwr  abermahla ,   in  den  Parifer  Memoiren  1779  die 
'  Wi^kliehk^t  diefer  Entdeckung  du^ch  fernere  Gründe  sa  us- 
terfttt^en.     Im  JF.  i7|^  verficfaerte  der  Bn  Thevenard,  ein  ge- 
lidhlckter    See  •  OfHcier  •    (  vormahla    See  -  Minifter  )     den 
.  Br.  La  Lande  .  dara  er  einen  weitUnftigen  Ausaug  an»  dem 
5tea«rbache  diefer  Seernf«  befitse  ;    Worin  diefes  Cap  gfixE 
deotlich  abgeaeichnet'wftre;    atioh  hitte  ein  gewüTer  i2»  ^. 
^^dard»  d«  mitbey^^«^  ^«if«  ^*^>  ^}^  feinem  Femröhnft 
Gelbättch«K  »nd  WaiTeibädbo  f  oa  den  JBergen  herabfliefsen  ^fe- 
-       *  hen. 


\ 


/ 


\ 


$8* 


Kibtiifk'Reüßnßtkn^ißi  s 


Ihhi.  AXidA  dit  Offiewca,  di«  BMtMte  gMoMiiB  gtäymägm 
labten,  ümtnktimB»  hlitaiitMiMi*  am  £ch  so  «iitllälmUi- 
Ml ,  diu  GtrOoklt  .imtbccitec  ,  miui  lOtCA  aiekto  gtCiisdMb 
.  MotmH  hie  dem  Pingre^  der  Um  auf  doc  Infcl  J^oir^  g^fpM»« 
chen  hat,  TwidMrt,  ar  Cey  von  dtm  Datifii  diaba  Cajits  to 
fahr ,  ak  "voa  dar  lalal  Bourhon  ftbanaogc,  .  Di^Ct  and  ^[%atMw 
nord*^  Mitdieil^tfg  daa  Steuernianiia»  Joiivnalt  raraniafnaa  Ih 
laZiande^  diaCa  Üaterfudidng  Ton  nanaa  ▼oruuiahin««.  Er 
grüadata  folobe  hanptDlohUch  aaf  Cook's,  aad  aaf  das  Qtmiar« 
tbaaaa  das  Aigle  baobaehtato  Abwai^luuigaa  dar  Magaacaadel, 
«ad  glaubta  daraas  fflr  diaMaiaang ,  dafs  das  O^  wirklioli 
Vörbaadaa  Cey,  aiaigas  Ge wicht  safii^daa.  Allata  aia alter» 
•ifaKraar'Saamaan,.der  jetzt  bay  Purit  tobt,  Br*  Maaneforn 
dar  ältere«  Tairiiaharta^i}«  ia  LaiUe^  ^t$,  da  ar  rot  S^  Jahren 
ia  dar  Gagead  dar  Iafa|  Trifian  £Aeunh»  gefchifft  aad  Tielt 
,  Erkandiguagaa  Aber  diefaa  Cap  aiageaogen  hittOg  er  beftin« 
jig  aar  die  Maiaang  habe  bahanptaa  h6rea,  daGi  d^ba  yor* 
gabMcha  Land  weiter  nichtt,  ala  was  inaa  ia  der  Seefpxaeb« 
aia  BuUerland  ( terre  debeorre^^  aenat,  gewaCea  wäia,  wal« 
cbaa  a  weaa  maa  aiher  hommt ,  fchmiixt  aad  ▼arfchwiadet;. 
^rmnoUsreSp  welcher  der  swejrte  oder  dritte  OfEoier  auf  Bo«. 
Mfsts  Schiffe  war,  ▼fttheidigta  daa  Oafeya  diefes  Landet  aar 
fehr  Cchwach.  Monnsron  üßhrieb  aate»  apderaaaa  Im  Lande  i 
JPa$  jwmrwi  die  ntuuifcben  Kermtniffe  der  meifien  Piloten  um 
Jakr  t739i  •  •  •  •  ufenn  Sie  wofsten'^  wie  die  Beobachtungen  der 
Abweichung  der  Jlfagnetnadel  von  diefen  Jjeuten  dßmMs  find 
gemacht  worden  %  fo  wurden  Sie  ihre  Zeit  bedauern  9  welche  fia 
^utfJhreünierfuehung  und  Pergleichung  mit  Cook'^s  Beobach» 
iungen  verwendet  haberi»  um  daraus  einige  Folgerungen  xa  »«• 
J^fi.  AUaQrftade ,  welche  dai  Cap  de  Ia  Orconeifion  Teratchtea  , 
lallaa^fioh  ia  diefer  Recenfioa  aicht  darfiellea;  fo  viel  ift  ga« 
"wifs,  dafa  &t  De  Ia  Lande  tntUihMutä  fdiaiaea,  und  dieCa 
.Behaaptaagfoh warlich  mehr  eiaea  VertheidigeK  Hadea  wird« 
Jolgliah  dielaa  Laad  ida  Reich  der  Ghimiraa  verlegt,  aof  alle« 
«abcMi  Kaitaahiag^gaa  lofgaftnchaii  watdan  moia. 


DaCi 


Oift'  »ueh  dkfii  Kart*  'roll  a|ic^hkig«r  BanciiMisgta^ 

<  (fo  bbimoett  io  Afien  noch  imaw  Jm  Nimi«i  ^rJärt^  .mdliNr 

pendanitk  und  TmrUuie  Chhunfe  ror^  Ntmant*  Verfttbomeliuiiw ,. 

gen.  Sprach •  lond  6chc«ib-  Fehlar  fey.  ift  xniii'aa  Frkas<)IU 

Ibhen  Karten  |(«.vrohat;  cU«  Balog«  daan  wkduiatt  dkm  Em 

2. 


/      * 


Carte  g{omibjique  des,route^  de  pöfles  ^de  lä  France 
i$t  de  fes  pays  cQnqins  ,    dwijie  en  fes  .96  Departe*  - 
tfiens  aoec  les  chefs-Ueux  de  cantons  etcu  par  L,  Com 
pitaine  ^Jfoeii  et  premier  Jbigimepir  de^  la  carte  gii^ 
rate  de  la  Frdnee.    Prix  8  ^»  coUnrie.  " 
(Ohne  Jahrzahl.)  ^ 


mimw 


Xldouis  Caphaine  ift  durch  (aine  rl^flltig  geliefertan  Franaöft« 
fch^n  Karten  bey  allen  grfindliehen  Geographen  ancl  varlUfr» 
digen  Karten -Sammlern  fcbon  llngft  jils  ein  Mahn  bekännr* 
Ton  dem  man  nichu  andarea,  ala  etwaa  gans  Vollkommepca 
erwarten  kann.     Man  darf  unbedingt  dan  Sats  aufhellen :  ^  Cüu ' 
jpitfune^s  Fr  an  z  öfifch  e  Karten  ßnd  vortrefflich  und  dürfen  Tia, 
tüßiner  nur  einigermafsen  vollßundigen  Karten'Sammlilng  fehlen^  . 
Und  wie  follta  auch  Capitaine  nicht  der  M4nn  feyn»  dar  unt 
die  beden  Franzößrchen  Karten  liefern  könnte,   da  er,   fo  sa 
ligen,  bey  der  grofaen  Cafßmfchen  Karte  geboren,  eraogen»' 
und  anigewachfen  ift.  v  >         ' 

,  Ali  diefe  beiühmte  Karte  topograpliirch  aui^enommaia 
werden  follte ,  wurde  fie  von  Seiten  der  Regierung  nur  fchlB^ch 
nnterftützt,  oft  gar  unterbrochen  ;  allea  hing  ron  der  Laun« 
finea  allmichtigen  Controleur -  generai  ab,  dei;'die'Aatsah* 
Inng  der  nöthigen  Gelder  ▼erweigerte,  fo  oft  ea  ihm  einfiejU 
Ala  Mr.  d^  Socheües ,  ^mMi^et  Controfeur-  geueralim  Jahv 
1748  dea  Befehl  gab»  dieft  Anfkiahnie  unter  dem  Vonrande« 

dafi 


\ 

/ 
i 


\  i 


IIS4  '  Karten'ReG^tnßqnenl 

jhft  k«iii  OM  i%  wäre,  eintaAellcn »  Riftec»  Cajßai  III«  eina 
ÖeblUclufe  Ton  AotiomiaiM«  .    w«ldia  di«  nöthigen  •Fond^ 
liwb9yfek«ffeii  und  di«  ^ni^  AttfntEme  nlid  HelteQSgaba  der 
Karte  für  fick^  utid  «nC  ihre  eigene  GeCiIir  ttuterneliineii  wallte^ 
Kdnig  Zdtdwig  XV.  nnd  feine  fil^ini^  liefeen  üch  diefe  E» 
mprife  gtnx  wohl  ge£dlen,   fchenkten  der  Soeiecit  eile  Cehos 
TorhAndenen  Karten «   Inftrum^nte ,  Beoli^chtangt  •  ProtoooUe 
u.  f.  w.    und  lieben  ihr  eine  geriöhtliche  Conßftens  gcVen«^ 
Diefe  Gefellfchafi:  hat  eigentlich  die  grofse  Caffinifche  lUrte 
-mu  Stande  gebracht,  und  ihr  hat  man  das  Dafeyn  derfelben  sa 
▼erdanken«  welche  bcf  alled  ihren  I^Ingeln,   die  grofse  Da^ 
rtifche  Karts  allein  ansgenomnien ,  doch  noch  infmer  die  ein- 
eiige Karte  in  ihrer  Art  ift.    Auf  der  königL  Sternwarte  wurde 
in  CaffinVs  Wohnung  eine  eigene  Canzley  (^Bureaa')  errich- 
tet, deren  GefehAft  et  wo«,  alle  Hand* Zeichnungen ^  Regtftdr 
der  Beobachtungen  und  Berechnungen  sn  ftbemehmen,  diefe 
,durchsufehen ,  den  Stichs  der  Karten ,   ihre  Correctcur  und  Re» 
Tifion    SU   befoi'gen.'      Der   erfte  Chef  dlbfet   Bureau  war 
crftein   gewilTer    Ingenieur  NchUJfe  ;     nach   deflen  Tode 
wjv  ei  Qtpitminsp  der  Veter  des  Herausgebert  gegenwärtiger 
▼or  una  liegender  BUtter.    Der  junge  Capitaine  begleitete  fei- 
nen Täter  auf  allen  feinen  geographifchen  Reifen ,   und  ieic^« 
Bete  Uch  bey  dietoa  Gefchifte  fo  rorsOgUch  ant ,  daft  er  ihm 
ak  GeUolfe  l>eygefetst .  ward.     Er  folgte  in  diefer  Stelle  fei- 
aremVetet  bald,  welchen  ein  un|;lficklicherFall,  der  ihn  fehr 
befchidigce«  xu  diefemGefchifteunuuglich  machte.    £r  wur- 
de nicht  n«^  Chef  diefes  Bureaa ,  fondern  nachher  auch  AiTo- 
cie  bey  diefer  Entreprife  «   welche  Stelle  er  noch  bit  die^ 
Stunde  bekleidet.    Wie  ift  es  alfo  nicht  su  erwarten,  daftBr. 
Capitabie,    der  fieh  nun  beynaheein  halbes  Jahrhundert  mit 
dei;  Karte  von  Frankreich  ohne  Unterlals  befchiftiget  und  ihre 
Herftttigabe  dirigirt  hat,  nicht  im  Sunde  feyn  follte.  uns  dat  • 
Befte  und  VolUUndigfte  von  diefem  Reiche  su  lieferu?  Hier- 
zu kommt;  dSlt  Br.  C.  außerdem,  dab  er  ein  gründlicher 
Theoretiker,  und  befondeit  ausdrncksvollW^iViMtfionr-Ze/c^ 
mr  i&^  4iüch  noch  ein  gefchickur  Kujrfhftechtr  ift.  undlelbft 

>       '  "    ~     •  alt 

/ 


>  -  ^-      .  '  / 

idlToldbr  an  der  gtofoen  CtAbifekaii  Kirtt  «ilc  Hand  #iig^ 
legt  und  ^en  Grabfticliei  geffikrt  bat.  ^  £e.  iMt  d^hec  aui^h  ün  ' 
'9i«  Bildnng  ^oter  ^nenfietlier  inlFV(|iikfeioii  grofs«  Ve»» 
«lietiÜe-  Mjui  fieht  et  alleia  feinen  KAlrtieii  Ma\  dafa  der  chdcth 
graphifche  Theil  gdt  gehatteii  ift ;  dttf  chg^anda  leioknen  Ai 
lieh  duTcb  Gleichheit  des  8ty)a,  Reinheit  dea  GrabfticItaM« 
^eWandheit  im  Äu^dVadk  und  fchöne  Sdurift  attf.  Schon  Tdr 
fieben  Jahren  C^79"^  gab  W  die  erfte  KmrUvon  Frankreich  im 
8ft  Departement  eingetheilt  in  drey  BL  herirüa  ,  und  wdk 
eher  bemitteUe  Liebhaber  der  Geogffepbie '  hennt  nicht  denV 
unter,  feiner  Direction  herautgegebenen  irortrefiEüohen  jitlitt 
yiatwntd  äe  la  France,  weldber  der  Nation  Wirklich  Ehre ttfielk^ 
und  {edem  Statiftiker«  HiAoriker  und  Diplomatikfr  alten tbehiN 
lieh  ift. 

Gegenwärtige»  yör  nna  ausgebreitete  Poß^Karte  beftehet 

aua  acht  Blattern,   welche  au  4  Blatt  hoch,   und  &wey  BUtt 

breit  lurammen  gefetzt,   eine  ganze  Karte  Von  52  PariferZdll 

ih  der  Höhe^und  41  ^oU  in  dfer  Breite  bildeq.      Sie  ift  auch 

fo  »ingerichtet,   dafa  man  die  zwey  ober^en  Blatter«  welche 

einen  Theil  von  England,  Holland  und  PfeßphdehhegtMM,    ■ 

ganz  weglaflen ,  und  fo  nur  eine  Karte  von  Frankreich  ▼on 

41  Zoll  Üöhe  und  Breite  erhalten  kann.      Die  GradmrungiiSt 

daher  bey  den  zwey  oberßen  Lagen  doppelt  angebracht;  man 

JTchneidet  fie  v^n  der  einen  weg ,   wenn  man  die  Karte  von 

'acht  Klittern  znfaiDmen  fetzen  will«  oder  itHin  behält  lie  beyV 

wenn^man  eine  Karte  Ton  feehs  BlAttei^n  daratia  machep ,  mvi  . 

'die  oberßen  zwey  Blfii;rer  zurädi  legen  wüK      Diefe  Karte  ift 

^übrigen»  aua  dea  Verf.,  Carte  geninde  de  la  Fkanee  inJ^BMu 

'tern  reditcii't  und  taufend  Toifen  zu  einer  Duodeoknal^Iinio 

angenommen;  auch^ift  ein  Mafaftab  vpn  100,000  M^tresdn- 

bey,   welche  einen  neuen  mittlem  Erdgrad  =:643a4Toifett 

taacheti.      Den  Met^e  nimmt  der  VerL  zu  5  Fuft  und  11^449 

farifer  Linien  ati ,  in  der  Vorauefatzung  d^  Ab]ri[arttung  d«ir 

•Erde  -5^^  nach  La  Lande.      Der  erße  Meriditm  tftdfirck  die 

'Parifer  Stern  warte  gezogen,  daher  6y?/jVÄe  *aad  weftlicke  Längen 

darauf  torkomxnen;  doth  find  auch  $m  Knp£iiftaoh4r*Randt» 

'• '    •  /  .  die 


/ 
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JtmMrlt9fif*Rtce»ßpni^ 


gmch.  sieht  nttx  i«f  J9qys  conqms^  toahfc^.  aai;h  Us  p^tys'reuniM 
4k  Ut  France;  ^hv^ ji^A  Holland \  ein  grofte^  ThcU  vpö  d«; 
SchuHfi»»  von  Italic  ti  ufid  von  Dctufvldand  darauf  «rfcbeuilj 
4af  Ü/iilKtf  Bheinuje^  iß  noch  nicht  ab  Graj^s«  angediaotet  s  di« 
JKaii«  #ifireckt  fiioh  abar  bis.  Bruchßl,  ParmJuuU,  Frankfurt  ^^ 
iQiefteng  Paderborn,  Minden^  Bremen,  Ob  fie  gleich  «in«  jE^>ft•* 
kMtu'hMi&t,  fo  muCi  man  ßch  d^no^  nicht  vorftelien,  daCi 
4e»  wia  uvCere  eewOhntichen  Deatfohen  Pofikarun  befchtfEiNi 

^^ey.  Aie  ift  augleich  eine  rottfeff liehe  geogrtephifche  KJ^xtMi 
^no  niqht  mts  ^dio  Stationen  mit  der  di^bey  gefchriebencif  An- 
nehldeT'Poften  in  Frankreich,  qnd  in  den  angränzenJen  XJin^ 
jUrn ,  (ofiar  in  England  bii  Ijoncafterf  Nottinghant  und  JLincoln  ^ 
•  find  darauf  ansuuefFen  .  fondern  auch ,  fo  viel  nöthig  ift« 
Situationen,  den  Lauf  der  Bergrücken^  die  BiutheiluDg  des 
Departemens  und  der  Diftricte,  mit  den  Haüptorten  beyder ,  dia 

'  Con^oiu  and  Munidipalitäten  findet  man  deutlich  und  beftimmi 
angegeben.  Die  Benennungen  fand  Recenfent  nicht  revolo^ 
tionair  gefchrieben »  fondern  die  alten  Namen  und  beylimhal* 
ten;  fo  findet  man  s.  B»  Sarre  Louis,  nicht  S^arre  llhte^ 
Ly  on\  nicht  Ville  oder  Commune  affrancbie  n«  f.  L  Nur  ein 
•inziget niahl  ben^erkt  Rec.  Bourg  -  VEgalitä,  fiatt Bourffm 
la' Reine,  rielleicht  auch  nur,  weil  te  in  der.NAhe  von  Pn- 
via  liegt.  ^   .      ' 

Reo,  hat  et  ▼etfuchc»  die  angrUfixmden  Länder^  weleh# 
^wohnlich  TernaehlilGget  werilettf  su  prOfen,  bb  anch  dn 
geogE^phifcha  Sohirfe  beobachut  und  di'e  neueften  Data  wtr 
Hälfe  genommen  wordeli »  und  hat  hiexin  ebenfalla  gro^Ni 
.BidbtigiMat  gefunden ;  x.  B.  bey  Bremen  war  die  alleirneaefi# 
Angabe  dei  Dr«  Olhers  tcho^  benutsf»  Kux  ewig  Schade» 
fkft  «uch  hier,  wie  bey  allen  FranadU  Karten .  die  auslände 
Jchtm.  Name»  (b  gans  und  bia  snr  Unhenntliebkeit  TenlnAaltiB 
find  t  dtefil  kann  niobt  oft  genug  ge(|^t  tmd  giHlgt  wen» 
daq»  ^in  Mann«  wie  Capitaine^  loUte  doch  hiesinf  mehr« 
.  wie  jeder  andre  IVAehficbt  nfhmnn»  jand  fich  folche  SOnden^ 
die  fiian  fthinaffi  Arheiten  veKnafialten  •  nichi  au  Schulden  hdats 


I  ■ 
% 


>    ^ 


587. 

Mm,  ihm  dkfM  ▼«doUtnctfchen«  lUcu^titltt  «t  ord«a^iA 
Wvhe»  diu  er  hier  sam  Belage  einii^  auffdieade  Beyipiefe 
Mffliifeii Toll»  «UeiH  c«  waäh  feine FBiebt  thtml....  Höhon 
Sol$m  foll  Hohtn^^oibns  feyn,  JemgumfUtt  Bingum^  Xv* 
migfvirner  ftatt  Königswinter,  Li  A  99  fUtt  Lintz^Eli^erfeli 
ÜKt  EivhfM,  Di^holRMtt  Dit^hoU.  Worden  ftatt  ^^ 
'4lm.v,«.  Genug  kam  ^eweife»  dit  SüiniiB^Regifter  iöimin 
Jltegttf  Iftiig  tfixden  I    •     • 

la  einer  leeren  EcL)  der  Xarte  ift  eine  in  Kupfer  geftö« 

Idlene  Table  des  Departemens,  worin  niülit'  nur  iW  Ben^* 

aoagen ,  fondern  eucli  die  Namen  der  Hauptofte ,  ihre  geo* 

^apÜ.  litige  und  Breite,  Oberfliehe,  Bet^lkernng,  Gontri> 

'iMition  und  Kriegsmaehc  ▼otkommc.    Allein  alle  diefe  AngiM 

-ben  bedflrfen  einer  groUenBifriehügung,  welche  Wel  sukn« 

•  Ift,'  aU  daft  fie  hier  in  diefer  B^cenfio^  Plats  finden   kannte  $ 

nnt  geaftgC  ee,  einft weilen  angezeigt  aufhaben,  daft  man  Ihit 

aiim  ntöht  unbedingt  trauen  darfl'  Dieb  rührt  nicht  To  fehr 

▼oa  Önkunde  des  Verf.  ala  vielmehr  daher,  dafs  die  Franiöfi« 

fchdb  Cadaftre»  unter  der  Direction  dee  Bn  Prony  noc^  niehc 

l^ans  au  Stande  gekommen  find;  (bbald  diefe  in  Richtigkeir 

feyn  werden ».  hoffen  wir  den  Lefern  der  jf,  Q,  £.  inderFolga 

4iefe  ftatiftifchea  Angaben  mit  mehr  ZaTerlaüigkeit  anauaeigean/ 

•Auch  find  in  diefer  Tabelle  die  Niedertäadifcken ,  Savoyifchm, 

ahd  Peuifthmt  Departemens,  wie  auch  die  Cdomen  in  Oft« 

«nd  Weft-  Indien  nicht  roitgeUULi    Daher  geht  bey  unfeveaa 

Teril  die  ganae  Bevölkerung  nur  auf  27}  Million  Meofi^eas 

Ree;  «tblt  nach  feinen  handfchriftlicfaen  Tabellen'  fchon  S5 

Millioaea  Seelen.     Bben  fo  ift  e^  auch  mk  der  Obeiflidia» 

der  Contribtttion  und  di»r  Kriegamaeht   befchafteii..     Aber 

waa  hef  einer  fo  fteÜeigen  Karte, ,  wii  gegenwärtig«  ift  ,    den 

Reeenfeerien  in  'die  gröftce  Verwunderung  feute,  war«  dafii 

W  in  dieCqr Tabelle  aier^ Depaiteinena  gans  und  gariremüfitt»* 

IDar  Verfaffer  der  Karte  sAhh  nur  96  De^rtement  i  wu  «adi 

'  «af  dem  Titel  der  Karte  ft^t ,  und  ^e  find  doch  offeiibar  9B» 

Wi»ift  dae  w^tteb?  afld  mm  Üm^sh^  Racealeat  tfinfr  fo 

ftwi» 


■    / 
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•Tergcffea.,  ob  «•  glotükaof  d«r  Kjurtft,  :wa  et  htiigehdct,.  riolih 

jig  ^rfcheintr'f'fl'ot'  >A  €orfica  narjftU  ift»  Deparfieoien^ 

^dhit;  Aß  es  dooh  xiiivy'  fiadv  Ookkurd  Limnone  (ß^ 

«^prilr  8ifi^S^.'4^]).    Doch  , aber  dJefen  letuea  Pund  Ue(i9 

ilth.etwM  JBav^Bnifebiiidigoiig  clefiYerf.  Anfahren.    Bhtfj#w 

.H'ar  Cerßca  wirUi^h^  nur  «m  DepaVteineat»  i|Iite  4«r.  VtfC 

,i)jU  JfthrMhl  •Hl  CnülKarie,  /lech^ii  UJTen  »  Xo  UaIm  fiob.^iflfiir 

Uixifian4  fogleich  entrcheiden ;  di  er  aber  dieCot  «ifllic  fcliaC« 

fo  ift  ff  feine  Schuld^  wenn  vir  ihm  nicht  Gerechtigkeit  wi« 

der  fahren  laflen  köimeB,  oder  wenigftent  nnfer  Urtheü  fo^ 

pendiren  mfiflen» 

Kacipafent  fireat  6ch »  dals  fieh  ihm  die  Gelc^nheit  liier 
.daihifl^et,  ein  Wön^hen  sa  feiner  Zdi^  aber  eine  Ss^m  «n 
biegen»  weldi«  ibw  Cchon  lan^e  Auf  dein  Herten- Utgtw    Mi«* 
nev»   trelebe  Il«ndkarun  iaromeln  ,  nicht  una  Wände  damic 
^a  ;Vf  cuiereo ,  werden 'ihm  diefe  Auifehweifung  gewifii  m^ 
«üUieii/  Et  ift  MIM  gar  böfe  Gewohnheit,    gegen  die^btlUg 
. |t d«r  y^ahre  Geograph  mit  Ernft  eifiern  foUte ,  wenn  niaii  a^ 
tXalrten  mVi'  die  Jahrzahl  ihrer  ^Erftheinung  feCat.      DitfGi  gt- 
fchieht  offenbar  som  Nacfatheil  det  Verfertigert  and  der  Kii|« 
ier  der  Karte.  Jener  kann  defswegen  bit weilen  onbiUig  heaf- 
.iheilt  werden»  wie  obiget  Beyfpiel»  weichet  dteVeranlaflung 
^nu  diefen  Bemerkongen  gegeben  hat«  stigt  S    diefec  kann  fae* 
.  trogen  werden.    Der  Verfafler  d^  Karte  hat  teilen  'etwas  Afw 
«get  dabey*  wenn  er  nicht  sugleich  VeHeger  i^-    Bey  diefen 
,liegenböfe  Abiichten  Eiun  Grunde»  'de  woUen  keine  Jafar^akl 
Üeehen'laflen ,   damit  fie  alte  Karten  immer  fflr  neue  rerkanfen 
können.    Wamm  laflTen  diefe  Herrn  nicht  lieber  atif  ihre  Kar- 
ten ferxen :  gefioth^n  in  diefem  JaHur,  wie  man  Bacher  hat. 
'gedrtfckt  in  die/em  Jaltr.     Or4entlicheiuid  flei&ige  Kartenzeic^ 
,ner,.  deren.  Nam^  auf  den  Titeln  der -Karten»'  die  Bm  Terfer* 
.  ttget  haben  »  genannt  werden »  ond  denen  um  Ehne  Imd  B»- 
/{Mitatton  tn  thnn  ift,  foUten  darehau«  nidit  zugeben ;    dult 
ihre  Arbeiten  von  ihren  Veri^ern  ohna  Jfahrtahl   geftoehtn 
^  wteden«  "Reo»  macht  üplohn  famTeitfiiitter»  die  diebi  nickt 
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'Ml/cht  faabea«  Hiermit^ äufiüerkfm |  ^W€it^  iTuob  ^ Wökl i ; 
.dafi  lioAn^altd  labraafileii  \vk$ focht  J  ^uad  neu4  4«fAf  ftishti 
liun  ünti  dief«  und  n6ch  fi?elxr  ^ndot«  Aiediig«  KAiff«  did(«t 
Art  getm«  bekannt  ond  e«  folleii  da^rou  nUhftdiitf  iadeii  if^^ 
£,  einige  Beyfpiele  gegeben  irvietdeih  Lfiefem  Xfntttge  foftiiDll 
Rurfji  mit  fttlem -möglichen  N<clidrttck  uitd  oJnie  «lieft  AnjVh^  ^ 

'  itt  Perfon  geA«aett  werden«    DW  ^«'  O,  £.  habeto  fekoii  lirti^  ' 

'  fiit  attlmerkfamet  Auge  darafif .'und  der  Re6.  bat  ein  Vstfkeie^ 
liift  foiebec  Verleger  rot  üeh.  Hegen,'  die  fick  die(er  ancrlanU^ 
€en  Miuei  bedienen«  die  Käufer  ihrer  Karten eu bin terg^n^' 
^  «r  keitat  Verleger,  welche  Karren  >  Zeiduiungeii  . i5  bit '  aa 
Jahre  liegen  lalTen,  und  bciy  Gelegenheit»  wenn  iron  eine«!' 
^Letide,  einer  Pttovxnz ,  oder  einem  DiftrkteiM'Zeicangett  ftark 
^e  .Rede  ift,  solche  hettror fachen ,  ol|ne  «11«  i^mlaultg«  VeSt» 
b^lTerung  *4Vi  Bile  fUchen  lalTen  «  und  fo«  «or  Sehende  nndt 
Sföit  ihreft  Ver Fertigers .  dergleichen  altei  Zeug'al»  J^dTitäteil 
«nftilehen,  ^  Rec  hat  noeh  in  diefem  i'^pg,  Jahre  iron  fehf^ 
(^efishiekceii  Karten- Zeichnern, bittere  KUgi»n  über  folchen  CJn» 

:   lug  fähren  hörei^.    Die  A-  G.  £.  werden  diefe»  fcharlr  räge% ' 
and  nächi^nt  dergUiehen  Ün  v^'fehftni  theiten  znr  Warü  üng  und 
smpi  Nu  tien  der  Käufer  aufdecken.  .Werden  fiuchhandlungett 
beftreft«  Wennfie,  wieieideroftiugefchehen  pflegt,  neaeTi« 
tel  Yoit  alte  Maenlatul;  druckevh  lalTen  /  warum  follon  KuhA«  . 
handlangen,    die  fich  dergleichen- l/ngebahrlichkeiten  ierlaitf 

^  befi,  nicht  ebenfalls  ge«acbtiget  weiden«    Auch  folche  Rdgea» 
und  Warnungen  gehören  4nir  in  den  Plan  der  ji.  G*  £•  fo  wia 
«lief  ohne  Aufnahme,  waa  aar  Erweiterung  und  Berichtigung, 
der  geögraphifchen^^  aTlrönomifchen  u^A  iUti(ti(chett  Wiffen« 

'Cßhaften  bey tragen  kann. 

Wir  kehren  nach  diefer  rorlinfigen  WAnfong  txk  tinferet 
Reeenfioii  zurfl«^  I^at  Departement  Mont .  Blanc  wird  in  des 
Tubelle  doppelt  ^ii(%efahrt;  eiMich  unter  denFramtöf.  Depar« 
tAien«.  dann  nnter  jenen  A&t  oroherteh  Ltond«,  und  cwar  des 
Hatfptoft  Chamhery  jedeftm«hl  an|er  «iner  Andere»  geogr^luing^t 
-l^acb  der  Karte  wivtf  li«  V^W  46^'  und^fo  iriel  Reo.  weiJb« 
nneh  die  ficJitig«»,  bey  der  «weyten  Angj^e  ^  Sd'-  fehetnt  ein 
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^lorfer6tioii«F«1iIe9obsiiwaIt«B,  tin^e#'fol)tb  3^  fttkt ^  A^ 
]««.  ISigttküUh  und*  jeUC  C^P^^  ^7^^  <^^  DÄpattemen» « 
da  10  Aen  l^ten  Zeitea  nodi  vi^r  am  Rhein  liuisog«iboxniueii 
find ;  Usilich  da»  Bfjian.  Irofkn  Doim0t$herg\  yo»  der  üoer 
(.&i^^9  toh  der  «Smu*  und  to«  der  Mofeli  der«^Ha«p9orta» 

^üfo^z»  Aachvni    Ttitr  und  CobUnz  find«     Der  geAoielMnett 

^■Tabelle  tu  Folge  wlra  'die  Oherf lacht  dUer  Departemene 
io^884»788 Arpens .  jtfder  sa  i344(  Quadrat «  Tolfen  oder  4^400 
Farifer  Quadrat- Fafs  gereehaet;  allein  nach  U^c«.  Reohnoag 
lietrfigen  fiei  oiue  die  Tier  DejutGaben  Depavt.  oad  ohne  die 
ColonieB  wfj^/fto  Arpent.  Nach  Jkoherfoi's  Ißeridit  Qdm 
jetsigen  Gefimdcen  der  Republik  In  Hamhur*g')  betr^flge  die 

'Obmrfläoke  det  von  den  Fransofei^  ttohwttm  Bheinlunäer  bia 
an  den  BJieia  ,Af3o  Francöfifcbe  D  Meilen  ^  20  auf  dtfi  Grad 
gere<;hnec»  od^  5485  Q  Lienea ,  25  auf  den  Grad.  Dje  B^vöU 
htriuig  fetzl  er  auf  5§  Million  Menfehen «  alfo  mehr  als  1000 
^enfehen  auf  die  O  Lieue«    'vrelolies  die  Be?i6lkerukig   V5^n 

TAnkreich  übertrilfc»  wo  teian  kaum  96  jVf illioaen  Einvrob* 
Hier  auf  ji7«ooo  D  Lienea  slhlt« 

Zik   diefer  Karte  gehört  ala  FortfeczudgeiRe  isweyte  in 

,  Tier  BHättern «  welche  den  Titel  fahrt:  Carte  itioeraire »  ind£* 
^ant  la  marche  dei  ykrmeea  Franqoifea  en  Altemagne  et  en 
Jtalie»  failaDt  fuite  a  la  Carte  en  8  fduillea  de  X*  Capitaint .  •  • 
par  P,  G,Cfiatdaire  ,4.\  Wir  wesden  üe  in  einem  der  kOafti» 
gen;  .Hefte  anseien«    • 
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Atadimie  der  .  ff^ffenfthafteh  in  Setihu  ^  Zwey* 
^  '  M  Heß  i>ori  4  Blättern^    Ser^ 


1       I 

XJg  Wi*  Ini  Mitt  •  Stfick  det  ul  Ö.  £.  8.  j^2  Au  crfta  tt«ft 
aiafet  i^OTtreffÜöbeir  Rimiheb  -  AtlalTtifl  '  ortiftlltidli^h  nM  iat 
Allg^ipiÄeii  ttiit  d^tti  gebflhraiicldii  Labe  rohon  moigezdigt 
litbMi,  fö  bi*güagefr  wir  asSp  hier  nur  kiirz  du  Dafeyn  di«^ 
iet  kiHre^ten  Li«f<nraxig  itnziikandigeii.  Die&inahl  etfdiiBihcfli 
Tab.  ni.  V.  IX.  und  X.  womit;  dmrtiötdliichd  Hiftimel  aurseri* 
Ibälb  des  Tblerkreifcs  Volleaiitt  ift.  '  Tab.  Itl  ^ifthäUdie  Haupt« 
bilder;  Aeä  hleüign  Bär»  dwiCephtfUS,  AhnDtach^,  iüRew^ 
f/ki>,  den  Bitdtehäthet  und  einen  Thdl  A^Carnelhpardr.'  Anf 
A^reiti  Blatb  ötrcheint  deinnach  der  Pf^eU-  Pol  uAd*  dtit  Fbi 
dar  Eclrptik  iäuth  in  eitier  befotederei^  Einfalliing  äü^OtdUi 
lind  B^ichnnng  der  Sterne,  Tab.  V  begreift  den  Abrigeii 
Theil  des  Cämehpard^  i  den  Puhmuh^n,  ^denljMchs  und  4ai 
Herfcheljthe-Ttslefkxjps  Anf  diefent'BlatM  Andön  wir  fb' ^ol 
den  Ort  angeinerkt,  an  yftlchem  Herfchel  den  z3.  Mirs  176t 
feinen  Planeten  entde6ktci.  «li^aaeh  jenen ,  flafwelchenr FZon»« 
fteed  diefen  Planeten  den  Ä  Deoe^tib.  1690  «Is  Hxftern  beob^ 
achtet  hatte."  Tab.  iX  hat  den  Schlangenträger i  die  Sckiari^ei 
den  Adler,  den  jintinöus,  oai  Sobieshifche  Schild  bdd  den  Po» 
niatowskyfchtn  Stier i  Hier  bemerkt  RecenTants  data  im  Söhies» 
skifchen  SdjuÜe  der  veränderlich^  Steril,  den  Wir  ito  AprU-i 
8tAok  der  A.  G.'  £•  8«^  472  erwähnt  haben ,  noch  nidit  fit  fdU 
ehcr  eiügetragen  ift«  IXßt  Verf.  fco^m«  et  aber  damaUt  ^  ali 
diefat  Blau  gfcftochen  würdtf^  noch  iiicht  wiflen;  doch  kaiitt 
#ff  fowol  diafan»  alt  auch  jeneli  in  der  HÖrdlicheü  Ktoriä  aal 
feiner  Knpfer^lattenachflechen  lafleiis  diaBafitter  diefer^^w^ 
Itn  Uafarmif  <  ttOlGni  abac  diaftti  Sttoa  um:  mit  BltjSift  id 

'  Q-g  ihr« 


I  I 


r    - 


^  I 


'59s 


Kii^fti»'Recenfi6%i'$L 


/  - 


ihxtfiiXtß  oncivg^a»  .weil  dfi  Papier  niobc  gdeunt  iH.  B#* 
Maren t  hat  fich  daher  eis  £xemplar  dieCer  Karten ,  "v^eiehäi  er 
ka  BemerLangen  vttxd  <iir  Nachcragturg  «eiief  B^inittM9g;eil 
gewidmet  Jbat,  Imrch  AUml- W)ilkrvWf>ta  i#Snu  Anf  Taiw 
X  Mc<  viän  d9i$  nf uff  n  Pferd^  dM  XinM  P/«r^  und  4^^  DeU 
-phiiü  Auf  djerevi  Bl/iue  fiodeii  wir  den^Ori  baei^icihnet»  'wo 
Tob.  Mayer  den  Planeua  Urgntßs  den  fiSi  Sept.  «'756  ala  Fix^ 
Aern  beobachtet  hatte. 

/  Wir  m^en  das  Uctheil,  weichet  wir  bereitt  Aber  diefie 
l^ic^^clw  .  Arbeit  gel#lk  k^be« ,  pqchinalilf  snic  toIiW 
]^bef aejqig0Bg  anterfcfareibfin ;  denn  nach  de^^ecf^C  A^^umng 
1^  gcgjonvixtige.T^r  BUtter  no^ht^^^  fchipner  and  roioli- 
ijuJUger«  eU  die  vorige«  »npgefaUen«  Wir  wilAfcJl^eii  den| 
fBrArdigen  YeriaflerTon  g^Min  fersen  Gefnudheit  ondlVluciif 
^^px  diefis  piAohpge  und  juAi^voU«  Unternehmung  bja  »n» 
IBpde  inic  guteni  GlAcke  jins£ft|irei|  «n  lcj5nneiu  Zum  SchlfiCf 
1^  noch  ejuxf  m^ologUcho  Kleinigkeit;  Da  depr  ^erf.  dif 
Bep^nx^uA^n  der  Stembildeir  i^  IL«|eiaiLfcber  ^^gmAß  gibi^' 
|Ui^  4if  I^A9pc]i>ildef  i^  grola^RömiCclier  Lapi44r-3«^rifi:  gf»^ 
§g|i^^  And,  Ib  wir«  s#  yruufchen ,  dafa |iuch  4i0  jrnM«!  j^» 
^  b^lbtniitlicb  in  ^fef  S^irift  nicht  gebrl^nchncfa  (lad », 
pnijpdpa  ujfid  ftftt  d^rlelbiBii  die  fpksigeu  V  geh;rfu«m 
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Ausmge .  aas  mehrerm  Briefen  des  JPjwrers^Mff^u  r  ntt 
.'^  ib  Gnabingen^dm  Pfl^rtemb&rgiß  im  Januar  ttnd     -r 

Februar  rj^S;  - 


I  I  t      tili  ■»   <■  I  II 


•>*r  «. 


•'  •  •  .  Oie  fiaben  llire  neue  ZeitfJciiVift  xa^leitt^  ftilir  Wo&f 
Berechn«!:«!!  Epoche  eröffnet,  g^Kl^e  iirdem  Zeitpakcb^  V</ 
gdogrftphifqhe  UmWandlängen  turd^' Tages -Ot'diiatt'i^  fiirdf;' 
lind  Wo  die  grofseii  La^d-Kaneiinfä^htfr'ifi  Pi  die  yoiir  jeheif 
itä  Rtife  ftaaden'^   an  der  tdlgerheln^n  Geographie  von  Cüi^pil' 
lind  befonders  an  der  cUs  Heü.  KÖitilfclien  Reicba  ftark  gbat- 
Üeitet  2a  hab^p  .eind  gai^z  neue  Ausgabe  v6n  Itnietf»  utidF 
«jtn  änc^  von  tftntfebraridVeranftaüd^ !  ttierbey  bal>e  icb'^cß^ 
ithve,  Wieder  dln  geographilTcfaes  Etwas  fär  die  ^i  Gf.  i^«lia/t\ 
safenden»    I4  Ibret  Eilileitung  haben' Sfe  manch  gntäi^Wd^ 
^TeifitrZeit   geTagt.        Triesneckei^s  voTtrtSiicher  AMi^l^ 
s^it  dem  Sie  diin  Schatiplats  eiöffu^n ,    hat  mich  —  M  lAli^- 
Ihn^n  m^ine  erfte  Empfindang  nur  bekennen^ —  recHt  fehrlSi^i^ 
fthimt.    Wie  unflelfsi|  bin  id;  ü\6^t^^^ea  einph  Triesncctiet; 
liKit  dem  Sie  mich*  doch  in  der  Einleitung  sufammehilefleilt 
di6<^  ich  erinnere. lüich' nach  g^rad(k,  dafs  Tr.  ein  AftrotiömT 
ift,  und  ich- nur'  ein  Liebhaber  und  pilettant.     7ederthut, 
Was  er  (oll  und  kann.    Ich  habe  mich  feit  einiger  Zeit«   tim^ 
Ihrem  Verlangen  sä  entfprechen,  an  iXt  Reccardfch^  Sonnen- 
yiofternifle  gemacht ,   um  dii  Linge  von  Königsberg  in  Prea* 
Aen  daraus  herculdteii.    Ich  finde  aber  ans  den  Sonnen- Fin^ 
Aei-nifleo  1768  und  1779  eben  die  grofsen  Abweichungen,  wie' 
Dela  Lande t  wdches' itiich  wandert,  da  mir  der  ConfiftbriaU  ' 
R'ath  Reccard  (onft  als  ein  gew4ndter  Beobachter  bekannt  war, 
^ochvi^eichrhai'el:,  feir  er4n  Känfgsherg  ij[^,  keine  tätigt 
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^  lichm  loHnmiAteriiiit  metir  als  Liet>liiBl>erlElnil^wahtfclMia* 

lieh  Tön  lifiigea,  mürtigea  un4.  nengierigen 'Zufcbaaern  on»^ 

eeben ,  b«obachtet(   und  daher  die  Zeit  nicht  mit  aftronoipi* 

foher  Strenge  befthnüDoh.  köWaea.     Üin^Teifle  Arbeit  nicht 

.    fttr  gans  nnnüu  lulten  zumüfhUp  habe  ich  nnr  angefangen^ 

^  einige  andare  eorrefpond.  Beo|l>achtungen  b^yder  FinfteinilTe^ 
fo  "w^t  ße  noch  nicht  berechnet  find .  Torsanehmen .  zamahl 
die|enigy,  'die  vöa^  Heggip  nnd'Oriani  bey  der^Flnftev^ 
kiKs  ^778  übrig' geUffen  find«.  Das  Gänse,  iftfarlhrr.^.  G»  E, 
beftimmt;  die  Beobach^^i^gen  Qpd  zw^r  alt,  aber  die  RefnU 
Ute  nicht.^  ,  Vielleicht  finde  ich  auch  An^ür^  »  über  gewifl« 
fjjgenFchflteijLd^f  CalcuUf  «umahl  /v^egea  dergrofiea  Differ  ^^ 
|ej»pen  ^K^  Anfang  and  Ende  der  Finfterni  i77ß  einige  Btmet« 
kttugeq  zn ,  macl^ea.  Auph,  ein^  Beobachttpag  der  Spapenfinü^ 
1778  si»  ESchfiädt  vom  Prof.  Pickel  haben  Sie  inif  initgetheilt ; 
i|be|^  könnten  Sie  miir  aicht  suai  Behuf  der  Ber^clinung  etwa^ 
bey^äuQge«  üb^r  LHnge  ii^nd  Breite  von  £|cAJf^<l^niittheiIen  4 
ich  finde  überall  niphtA.  iCürzUph  inachte  ich  ^ine,  Vfie  iph 
gjl^Mt>e,  forgfäk,ige  Bcobachdifig.  7QQ^i^<>2f.  gvö(«t»rY9rdtin-(, 
]^vl?iQ£  C*u^  forgfültigea  Beobachtung  (erfordere  iph  »  'd.aCl 
^aa  mehrere  Stundea  ununterbrochen  l'Pg  4io  Lipht-Ab« 
liahn>^  mitbloftein  Ange  verfolge^.  Ich  hj^^i.MgQl  \n  der 
J^ittP  Csinea  Ueiaüe^  Xichtf  1798  den  5(3.  Jan.  xsl  Uhr  ^5  Min, 
|i|j^kf^;aiif  Paris  reducirte  Ztp\%.  IMeiao  Tafeln  gfben  -H  12% 
^  Ede  Tafeln  von  D^  la,  iMndf  flConn,  4«  t»  170» D  welche ^  im 
Jahiw  1793  um  pine.h^lbe  Slund^fehltea,  gebeq  h^y  diefe^ 

^  j^^obachtung  einen  frrthqm  ypq  +  i"^  Stunde  ^  Min.  A^a« 
xneuiAn  tieuefien  feit  ly^o  angeftelltea  Beobschtangen  folgt  dif 
Lichtperiode  dqrchgehends  2  Tage  20  St.  48  Min.  ^8  hiß  69 
Secunden  «  in  mbiaen  Taf^la. hatte,  ich  ^^^  gisfetttf  ^  p«  Im 
Z^nde^  der  3^^  ipeiir  anpimmt«  fphd^it  di^  Periqde  so  gtolii 
st)  machen ,  welche  anein^a  ^4i'^^^^ß^"  Vyahriielunon|tea  atch 
fidi  nicht  riel  toii  48^  5a»<^3  oder  ^/^6«ntf«raei|  dürfte» 
Man  vergleich«!  8. 473  d|f  s  Apvil  *  Qefts^  • «  Hif  r  AQch  ^in«  4^gols% 

^  Bepbachtungn;  ich  fah  den  Stern  ia  der  Miti#  fiüaes  Usin^eia 

Liehet  4799  4^  ^  f^ir^  un;»  W.  48'^$  mittler«  fqf  Pjirill 

-.  ^  •■•)     ^  »       redtt- 
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•>'Es  g;ibt  metirere  Sterne  iiin  HirnnretT welche  periodifch  am  Lichte 
:9a-  nnd,  «bttehmen«  z.  B.  von  der  zweyten  GrQfse,  erfcheineu,  mk 
Glai»  abnehmen»  ?ii  zur  «chteii^^oder  neiinteti  GrOfse  bemb^kett 
'  und  defpblors«n.  Auge  .ganz  verfchwinden»  dann  allnikhlig,  wieder  .Sit 
ihrem  vorigen  Glänze  emparfteigen.  Im  Sternen  -,Heer  mag  €s  vieU 
leicht  unzählige,  folche  Sterne  geben»   idie  wir  abernictit  aire  ketu» 

-jftn^    Man  Kann  fie  iu  ewey  (^lalren*  ^h^ilen;  ^n  folcbo»  von  deneii 

^man  nur  überhaupt  beobachtet,  hat,  dafs  fie  einem  Licbt^^-Wechfel 

^    unterworfen  ißnd»  ohne-  ihre  Periode  benimmt  zu  kennen ,( deren 

und  mf>hrere } )  und  in  folche ,  von  denen  matt  dfb  Wiederkehr  des  grofi« 

^  ten  oder  ,klein(len,  Lichts  heftimmt  w^iff.  Von  diefen  letzten,  find  bia 
j^tzf  nicht  mehr  als  zehn  bekannt,  woruntchr  auch  der  Stem^^fol 

.  im  Medufeniiaupte  ift,  deflen  Licht  -  Veränderung  alle  i<irey  Tage 
wiederkehrt,  un4  aÜemahV  Qchtibar  ift,  fo  oft  fie  bsy  d$r  Nacht  eit^- 

*  fk'tlt.  Um  den  Liebhabern  der  Sternkunde  dieVeranlaflung  zageben',' 
di^ff  Efppheinung  felbft  bemerken  au  können«  welche  ße  ptH  bla(s«ii 
Augen«    die  KurzßclUig^n  mit  einer  kleinen  Lorgnette  beobachten 

-können,  fetze  ich  hier  ^ine  im  voraus  berechnete  Tafel  der  Zeit  des 
lichtbaren  kl^infteff  Li^ha  des  Algol  für  den  Meridian  der  Sttbfrgtr 

fiUifnuMrtf  ondauf  das  J.  i?$tt  in  niitfU  Zeitberechnet1fifei%er.   \f»  Z* 
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1798  J       1  Mittltrt  Z9%t  1 

a  April 
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8 

43    Abend 

%\  Sept.      i 

6   33    At: 

%o      — ^ 

I 

3«   Morg. 

9  Oct. 

a  39  Morg. 

13  •    —   • 

10 

as   Ab, 

C2      *y 

II    37   Ab. 

15       — ^' 

7 

14   Ab, 

14      v" 

8   0   Ab. 

«3  May 

Q 

8    Morg, 

17      — 

5     5   Ab. 

»5   \'  -,      • 

9 

52    Ab. 

i  Nov^mb« 

I    fo   Morg;. 

5  Jun.  '    , 

10 

4t    Ab. 

3       — 

to,    0   Ab.  '^ 

4 

15       — 

0 

34 .  Morg. 

6      — . 

6   59    Ab. 

17      .— 

9 

13    Ab. 

XI        -^ 

^   54    Mo#g. 

18  JiiU  ' 

fO 

57    Ab. 

»4       — 

fi   43   Ab.  « 

JO    .    — 

7 

45    Ab. 

»6       ^ 

.8   3»   Ab,    i. 

T  Aug. 

0 

2fi   Morg. 

39       — 

5   aa   Ab. 

9       — 

9 

09    Ab. 

11  Decemb. 

4  .37   Morg.. 

«7       -^ 

3 

ai    Morg. 

14  ■  •  — 

I    atf   Morg. 

30       ^^^    . 

it 

11    Ab. 

16      «^ 

10   <5'  Al^   ' 

I    Sept. 

8 

t    Ab. 

19      — 

7     3  >»>• 

19'    -^ 

0 

55    Morg. 

aa/  '— . 

3    53  A*»- 

21      -9 

0 

44   Ab. 
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£^T^fdp(m«r-  UmiMAkm. 


nier  siebt  |;aiis  a]it]i|ii|;en  FtoCi  HJitM^  xm  Torttafi^Jkiigiib«» 
Iftv  4i«  ^«ogr.  Xaga  yon  Bichßädt  g«bet«ii  •  Ulli  Deine  Too  iln» 
i4felblt  )>«obftcK(«ce  $oaiMii  -  Ftnßeniilf  Tom  44.  lau*  1778^«« 
vultb«f«€lUMii  SU  iLömiea.  Hier  fclueke^clillineti  die  AbfobrÜ^ 
laii^  Brtefee »  ^ie  Kefakate  eaihfth  ihein  Anfläti ,  derSogWieh 
»litfolgt  ^3"*  ^i®  Br<?i>0yon  {n^olfißdt,  uns  der  ?rof.  Pickel 
die  'voA.i^hftMt!  hergeleitet  hat^.  ^adet  Ammann  48*  40^  45^^ 
^5.  ni.  ßuj^  Ibad  »ad.  n^*  J.  B.  S»  464;)  mw  g"^  to»  joier 


^Mj  ^/n«77i   Briefe  des  Profejjfors    Ignatz    Tiekelf  ^ 

r  -  -  ' 

^  in  Ea^hftäät  ^  vom  i^,  Fehr,  ing8^  <^n  den  Fjar^ 
Ter   fVurm  m.Grmbingen^  ^        , 

Die  feogre|»hircHe  Lege  tom  Eichßädt  gUube  iehdiucb  % 
T'e^gleibhungen  iriit  Jngolftadt  sietnlich  richtig  be^mipt  xa 
bähen.  Bio  Breite  von  lu^offiadt  habe', ich  inic^  PI  doefarü^f 
Ammakn  miuelft  etnet  guten  uud  geneu  rectiEcirtpn  ^ehnfflfn« 
gen  Öe<:tor#9*,  wie  ich  nicht  »weifein  kan^j  euf  eiAige  Secuii* 
den  richtig»  su  48°  46^  54^^  beobachten  in  d^n  Cphenneridea^ 
ßeht  inriß  48^ ^46^  Jn  der  ;^it  liegt  der  Ingolftadter  Meri«  ' 
diän  Tom  Pitrifer  öiUich  56^  2oi' ;  hier  möchte  «her  doch  ef- 
>iFfa8  mJKbr  Ujarichtigkeit  ^eckei|.  tch  kam  »u  Irdh  yon  In« 
goUladit  W«^g»  om  pneine '  ßeobachtungt^n  weiter  fortfetten  sa 
können.  .  io  £rip4ngel^ng'"Mnee  Sectoit  nahm  ich  in  £icblUd( 
meine  ZuAucht'  »u  ceometrifehett  Pimenßonen  ujnd  trigono- 
jtietrifdien  Hephnünge^;  ich  konnte  »war«  anderer  Urnftinda 
hi^iben^  die  b«fte' Auswahl  der  Tria(ig<^l/  niöht-  tulTan^  bin 
»her  dennoch  naeifier  iVfelTTngfn  genugfam  rerfichert.  leh 
fand  di^  P^H^eac  def '  Folböhf  ^  wiiteb«a  IngolßwU  nnd^^ch- 
,  -  /  ßädt 

•>  Dicf%wlfiÖ^t  itt  ciftpip  i^sCeiJEtr  »U^ftcn  H^fte/     Vr^»  ^ 
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ßSdt  »AriUdi  7'  52^'s  Uers«  kommt  nodi«  w«il  leiuafU  jtcr 
C€^ii4  Ton  EichAldl  mchcda  Öbfervitbriaiii,  foii4eni  nnt 
<40n  Tiiiprqi  dnc^obem  Ffichrkirdie  zvt  inj^oliMt  fo&eillt6niite^ 
«ine  beynado  üb«lrfehhg(ene'  Correetion  ^4^^  and  demiueh 
*wir* JiePbiböb«  von  Behfiädt  48"  55 ^  Sb^^    Auf  einenHib- 
laivo  Ar,t  lube  i^  aaoh  auf  meiiiicir  MittagsUai«  QmemGnO' 
apcT^  yon  mehr  ^  x2  Schuh  Uöh«^  die  hiefige  Polb^he  S'^- 
'^ä|r»«r  4)f  ob«i^|(<Q£ii]id«a:    dar  .erften  Beftimmaag  ab«r  trau« 
i^  Ipfbff    X>ie  weftÜ  .Diffarent  yon  Ekhßädt  Q^^im  Ingolftadt 
in  <iUr  LängA  fand  i«^  aut  den  rorkin  gadacbten  Metfängen 
3i4^?<^^^i<9  Bogen  des  Ae^uatort ,  oder  67^^  in/^U»   fo  dalf 
•ifp  dj%Z4n^^  T^n  Eichßädt  ^^  fl3'^  daiich  in  Zeit  Von  Pa* 
rif»  oder=:  ^'^  5ot  i^**  Heb  ergibt.  ^  Vom  Anfangtpuncte 
meiner  Mittagp-Ltnie.ift  der  Azimut bal* Winkel  gegen  Iri^goU\ 
ßßdt  5i>^  8^     Za  Beobachtungen  der  iJNage  erhielt  ich  noch 
nui  Wien  ein  fanfsigsoliigei:  Nevnoterchet  Spiegel  Telefkop  y 
jnitachrom'atifchen  Fernrohren  bin  ich  nicht  Terrrhen.    Drer 
Eintritte  und  fieben  Austritte  das^erften  Jupiters  Trabanten  ga^ 
Ven  niir  im  Mittel  die  Uageyon  Eichßädt  35    Stt/'5.   Biefe 
«iftbereinftimmung^  mit  meinen  trigonomecri&hnn  MelTnnge« 
ift  reßiflf  über  mein«  Erwävtui^.      Von  SounenfmAenul&i» 
'  Üabe  ich  noch  folgende  Beobachtungen  unter  meinen  Papiire» 
gefunden;  alleaift  auf  wahieJSiBitradttcirt :    1788 '4«  Jua.  An* 
Äng  Vormitt.  8u.  4'  ^'^«  £^d«  w^en  Wolken,  unfiefatbai.» 
rfgr  5.  April    Anfang:    iv.  aß'  38'^»    Ende:  4ii.  o*  s^^^ 
vr794  3v*  Jeunar^ou.  8^  dt '' Anfang.»  ;i  u.   äö^  i^^'  JSndegt 
,    %jgj  34.  Jan.  Aefiüig  wegen  Wolken  unfichlbar  ;    Ende  6tiu 
6g*  \%*  ^      Zu  andern  SonnenfinfterniiTen  war  mir  die  Witte- 
rung manchmahl  ungfinftig.      Bey   reränderten   Umfländen 
muffte  ich  die  Agronomie  etwaa  bey  Mtefetaen. ,  FinfternilTe 
der  Jupitert  Trabanten  SU  beobachten,  überlieCi  ich  eine  Zet( 
bng  eitlem  und  dem  andern  meiner  Schaler«  > 
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Mit  BdWim^erting  «iqd  Freade  Arid*  ich  iih'Pdbrntr  III*'^ 
f«r  A.  O*  E.  wie  fferfc^l  die  Kmntnift  mh^  Sotm^ntyBAtat 
Xrieiet  Apf  oinmahl  mit  vier  Mbhäen  Üereichirc  bat  I  ((o  fic^e» 
Ich  deren  iriehrero  beym  Ufatint  ▼ermttthete   (^  AftiC'  }itfhtW 
9790  S,  fii4  >:  fo  hatt^  ich  doch  fafti  d]li  HölFnafig  iQf|eg6beir  / 
daft  fie  sn>ntdec^en  feyn  wflrden,   da  Herfdtel  taut  Mnäd 
YienigfAftigeaTelefkop  nichti  weiter  entdeckt  hatt^'   §o'k«n*' 
lien  iffir  alfö  niin  /«cAf  Manda  in  diefer  Feme',    die;,  tiidefk* 
^fahkroheinlich  aoch  noch  nicht  alle  find  t   Wiewol  et  an  fich 
nicht  unmöglich  Wire«  da 'die  Natur  hi^rnndda«  xiirUebiln^- 
linfeit  ScharffinnSf  aMcti  felbft  abfii^tiich  lA^i^m  ^«lalfttt  %^ 
iiaben  Cph^int, 


'. 


Diefe  naae  Entdeokfing  «rtnnMte.mich  indeft  theiU  tOK 
mtiaen  fo  eben  angeCahrten  Ver fuch «  bey^m  Mondes  -  $yft0m 
dea  Utauiat  mir  voirUafig  etwaa  dentliöhevef  m  d^kf  n ,  tbeik 
«n  Hieine  anferm  Bode  längft  Tertprochene  VerbelTerong  un4 
Berichtigung  >enea  VerTucha.  v  Dena  feit  deir  ^td^kuog  "^ec 
«iBen  sweySaturni-  Mond«  War  et  klar,  daft  aUe  jene  KÜnAiK,. 
Uy.fti  nichti  lind,  anddateinfaaheGeCeta  der  Planjeten*£ntfer« 
Hangen  ^a,  a-^b*  a+i^b;  a+4b  n,  f,  wO  aachd^tOftfeczal«« 
\gs  Monden  t  Syfienoe  ift.  ^       < 

^  .    ; 

Obide  mich  j^tat  auf  das  Uebrige  einzulalTen »  ^ladben  Sin 
mir  blofi  f  Ihnen  meine  darauf  gegründeten  Ideen  "vom  Monden« 
Syftem  dei  Uranua  mitftntheilen.  Ich  befcfieid«  mich  gern , 
daft  ei  etwaa  gewagtea  iH;  indefs  fchqinen  Ge  niir  doch  fo  na« 
tfirlioh,  dafi'ich  mich  nicht  en^fchfiefaen  kann,  i^e  fOr  gana 
TetWerflich  ,«tt  halte|(.  Ich  ging  davon  «u|«  dafanachdettiG«- 
feue  der  aufierften  Monde  •Enifernungtfn  der  entferiit«fte  Ura« 
nus-Mond  Aber  2^0  halbe  Uranua -DurchmefTerTon  feiom 
Planeten  entfernt  fey^  befiimmtei  fand  ich  964.    £•  war  nnaf 

dl« 


,-^ 


V 


»P*!""  ■  ^f^^^W^WW^S^^^^^KJWPP^^^  T    ^999 


die  Fraget  eitt«  Grunlstlil  fUlhidlMi»  dWw  tUfidao^«  in^ 
mer  verdoppelt,  die  IQcblen  i6»94$  ^**^  ^"^  ^^'^^'^  ^  ^^ 
ftfttt/ '  lefi  fuiü  1ieyl««fig  >5oo,  imdv  fewtt<tblo(t  diwdi  jKf 
beydcn  le^step  Zahlen  ;  und  £uid  sn  |ne||ier  grofien  freode, 
dafs  i$>94  gleiohfallf  ganz  genan  in  diele  IhrqgrefBon  liinei»^ 
pafft«,  Faft  fchellit  et  diAer,  ab  obetne  Mcbe  Obqreipftim« 
mnpg  nioltf  gans  Top  qluigeftlif  feyn  ktenta.  Sie  giebt  swar 
nicbtach't,  Condom  neun  Monde;  ifidefa  die  Nochwettdigkel4 
Ib^iriBl  Mcrtkde^tt1tt^»^^l*  der  Wie  Tfd|ße  ein  Planet  in  fei. 
i er  Ordnung *ift  •' ift  iöidi  wol  noch  tu  wenig'erwiMHor; 
Hfer  ^  ift  nein^  ,   aue  pbigen  Vöranaratiai^en    entfiandettd 
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i5oo 

»5oo  -h      194  =c 

aöoo  -¥>,     389  ?= 

i5eo  '^     779  = 

»600  -t-/i556  ^ 


^bft<Uidein|$!P^cIime91    UmlanUseilt  ^ 
.  i5,oo        .         5f  Tage      ] 

a&94 '  *  •  8i  -•  : 

3o.56'^  ^  •*- 

46,11?  59f 

i5oo  .^  6226  = '  77.25  ÖTli  — 

i5oo  •+"  12450  =  139,50  $09!  -*' 

i^op  -i-  24900=  fl64»Qp.     58qI  "^/ 

*  *  .  '  ■ 

J>ie  bejrden  fchon  bekannten  würdeit  kieraach  wahrCeheinH« 
eher  der  sweyte  und  V-jerte  feyn* 

Ich  ü)>er]aflre  Ihnen «  ob  Sie  ron  diefen  xiieinen  Ideen  Ge-  ^ 
braiieh  au  machen  der  Mähe  werth  achten,  oder  nicht;  ab^K 
wie  begierig  ich  in  den  folgenden  Heften  der  A«  O.  B.  die  wirk«*^ 
liehen  Beöbi^chtungen  f neben  werde,    können  Sie  ficb  leicht 
yorfteUen  »^  u.  f,  f.  /  ^ 

♦  *  *      '  '-'  A        J 

•)  Fernere  N«chricT»te>n  vanrdtefen  nctientdcekten  tr^am^i'-Bt^Mttm 
find  nicht  eingegangen.  Von  den^  Hofradh  tfihitt^ktrg  auf  Ot»ti1ageii 
erhielt  ieh  nur  noch  die  Nachricht,  dafs  fier/thtß  diefe  fo  fchwoch 
leuchtenden  Wehkürper  nicht  mit  feinem  vieneigTöfsIgen ,  fondem 
mit  dem  fOr  dai  Madrider  Obneryatftxiuih  befteJlteri  fttnf  und  twansig 
(pderao)  fUfsigeiiTclÄfkopzuerft  beobachtet,  «lid  d\elfe  «ericwttr-' 
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irfSuai^  «tftr  ^MT  Sdkußibm^  der  kMgl.  Bf^fMitamufi 

*'   wid  cburjfürjii   Braunfchweig  -  i^infburgljchen 

Q^molmam^,  Sekret  er» 

"     '  ^  '  UUsttthal  y  <&n  20.  Febr,  rj'sß' 

*  J  •  •  M^iM  PkcBUfi«  üfatr.  dk  Com0^  md  ^t^  ^^ 
«PM9^(iMr«it »  Cu^ttit  dem  N««litr«ge  Abir  M«rfcht^$  mid  firyraoiV 
'  B«pbiAMi9g«|i  Ittbd   ioli  di«  .Ehrie  hi0iEb«y  tn  llbarfainliMi 
K^aere  Beobaehtongen  üb«r  äibfbeenLichtnehel  Intaum  "mdt^ 
SU  dieTen  Ideen»    ond  weiüi  ich  He  gleich  felbft  fiftr  ifreko^ 
aicbtt ,  elf  Phenufie  hake»  to  fchiüb  ich  li«jdpch  Tomehiiii» 
lieh  ia  der  Abgeht»   sa  forgfiütigerer  Eeobeehtniig  der  Obiii#» 
ten  ia  pfyßfcher  Rückficht  dadurch  Gelegenheik  b4  ^bea: 
deoci.,leidn'  finden  fich  in  folcher  Hückßcht  nur  äuleerft  wfuige 
Beobtchtungen,    Es  Wire  daher  in  der  That  wol  sä  wflnfchea , 
,daCi  während  diejeiiigen  Beobachter,  welche  mit  fch wieheren 
und  meffenden  Jnftrunienten  rerfehen  find,  vornehmlich  di« 

dige  Entdeckung  veraaglich  der  vollketnmen  gerttheben  Spiefelge- 
fbrlt,  und' feiner  fchOneii  PoKlur  vu  verdanMea  kabe.xLatigwierigef 
und  erfchwerter  Brieflauf  nach  England  in  gegenwärtigen  Zeiten  ^ 
leider  ab^^  hauptfSchlich  eine  tödliche  Krankheit,  an  welcher  der 
allgemein  verehrte  und  um  die  aiUönomirchen  WiiTenfchaft^n  fohoch 
verdiente  i^^rföchfifdie  Gefandte,   Grmf  vtm  BrüM\  in  ibutfi^  f«/ 

'    ^^fXhrUcli  darnieder  liegt  ,^dafs  kaum  eine HotfRang- der  Wieder-  Gev  • 
.nefahg  OVrig  bleibt,  ftnd  an  der  Stockung  meiner  EngUfchen  Coite- 
fpondens  -Nachrichten  Schuld.    Vielleicht  ift  •  indem  ich  die(es  fchrei« 
be,  diefer  fcbStsbare,  mir  ewig  unvergefsliche  Freun<^und  Gönner« 
nitht  m^hr  unter  der  Zahl  der  Lebenden*,  Wetther  Freund  der  WiT- 
fenfchkften  und   Verehrer  edler  Menfchen  wird  nicht  mit  uns  den 
VAkift  diefea  berühmten  Freundet  QtUfrVf  bedauern?  Welchem  nxt^ 
tertunAeren  Lefem  And- die  grofsen  Kenntniffe  nnd  Verdifnfte  des - 
Grafen  in  der  Staats- WiiTenfchaft,  StatilUk,  Geographie,  Aftronomre, 
Chronometrie  To  unbekannt  geblieben,  ^dafs  er  den  Verluft  einet  fo 
edlen  Verehrers  und  Kenners  diefer  Wiffenfchafcen ,  zu  deren  ErweN 

^  «ening  er  felbft  fo  viel  beigetragen  und  mitgewirkt  hat,  mcht  mit 
geff^hfieaii  iiers^  betrauern  foUte!      v.  2r«  -  '^    . 
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^iafti;»^,  wtich«  TOn^gUdie^  Ettrntdbte  bftßt)^«  fa  wi« 
tliu  Hmfihat^  ilkr  TtineknAes,  AvgcvnMdik»  mit  |^l|fiplii|ii| 
UabUflk,  «ttf  leipe  iMMrlkbs  BeMuJ^bik  ^bA  «lU  cUiiii| 

ftbiMifea  mfichiM ,  deiLOMr  i^  4er  GcCpfckikte  4er  €onMfti| 
(^  QftbdUifeniuiaCi.  >biohJxer0O)tt*t«Bi>Piu«t»6e  fobriflli^ 
1P|rafiii«Mh  aecli  nicht»  tob  i^ry^M'/ BeobMbuiAg,  üejiuf 
AUfnBeiMü  woBk  QHnüla  van  BriAt  üi  ckn.  nmefttB  Ber/»» 
*3  iMigeMi|;t  Milfti4fo.  Diejo  Baoluichtiiiig 
Xebr«  nndliftC  itMUlMi  Uff n  «in«  jHWM  mr 
glrfditirttewi  Akkmig  gfgebiHi»  im  i«h  im  NaBbinge  sn  «fi» 
Ijartm  g^fodik,  &eW  Anflh  }iattft  ieb  «ubhc  J^ran  gadadui 
^Mh  ^nfgM  kl.  Caliieii  Ge^anltti  Aber  4«b  Natwrba«  d«r  8oim|9 
.  bähMipler.  er  ]iab«  in  k«iQ0iii'4«iP  acht  biahfr  yon  .ilim  vmt 
Sriame  Scbwdbr  ^bfolMMlittiea^  Coaictni  aam  Kjom  ^<^hp4m» 

^  V.  L  J800  ^.943.  Dafelbft  berichtet  <kr  Graf  AriMI,  dafs  H$rftM  eU 

[  nen  kleinen  Stern ,  gerade  hinter  dem  Körper  des  von  feiner  Schwerer 

-ffM  «ntdeektea  Coipeten  g»f«hen  babe»    Piefe  fpoderbare  £fCofaeW 

WBmig^  ans  welcher  fer  folgerii,  daCp  Coneten  entweder  keiaeo,  odjer 

:|iBchftenf  eineo  uaendlift  kleinen  dUhun  Ktf^ptr  haben,  ift  z^är 

^    ,^n  Dr«  MiifißHfnf  tesweifeU,  «bfc  durch  fplgendc^eob^btung  faüfs^ 

kcXftiget  worden. .  Mryßmt*  eia  gekehrter  und  giaoi>wür4iger  Mann» 

'  ^        iMt  in  feinem  Tagebuch  angemerkt*  daCa  fr  mit  efneoi  areyflUaigf n 

Jlcflector  von  ShifH  eMien  &eVi^  durch  jleo  Mittelpunkt  des  Im'J* 

§744  Achtbare»  Cüfßtttm,  deutsch  gefeh«a  habe»   £t^as  ähnliches  beo)»- 

aehtett  ancli  Dr..  Olk*r$  h^f  feinem  im  J,  1796  vpn  ihm  emdeckt^n 

'  Xomebni  t  V  bedeckte  einen  $ieri>  ?•  Cirttfse.,  und  das  Licht  d.ee 

l"  Steras  wurde  dadurch,  nur  unmerklich  gefc^wücht,  (Aftr«  J.  B.  «199 

I    ,       S.  tef  >«I>a(!i  durch  den  Schweif  der  Cometen  Sterne  hindurchblicken  • 

hat  man  mehr  beobachtet«  der  grofse  ^c^weifdes  Gameten  von  idlit 

bedeckte  -dfu  dffttw  iin4  dt«  hellen  Sterne  im  gr^ßm  Mär  »  aM 

€gfiit^  berichtet ,.  fif  wHi^w  flu«  unmerMich  («Mfffli#»<»/fim>  verl^^ 

ftert  weiden.   Doch  das  H&h^ie  hif  ruber  mnfs  man  in  der  (e^ir  iftl«r* 

efaeten  4bhjRndlung  vom  Ober*  Amtenanq  S*  qachl^fen.  wo  manebs 

kahee  uttt  neue  Blicke  in  die  nnermefsUcbe  Werl(<kftttf  der  Ktetar 

^ewpflbn  werden.    Wir  vrlinfchen  •  bitten  und  hofen,  dafs  der  Hr« 

0k»t'-Aiäm.  diete  Abhandlnng  in  Ciinf  N^mt^  B^tr4itx^r  ^* 

«•teham   wA  f um  fimefc;  b«K>c4ein 


«^de»      e»  ^. 


•4 


/ 


*  t 


^3  K^fttn-Rteenficuid.  .^ 

ihre  JCaxte  ttiitt»gent  weil  <1^  Pepier  okii€  geMmt  UL  %#• 
eenrent;  hat  fich  daher  ein  Exemplar  diefer  Karten,  welche  mt 
ko  BemerLojigeti  «mi  tnr  Neehtragmrg  uettefB^miftttigea 
gewidmet  hat,  Jnrch  AUMi.-W)tfiflr>mifk«a  IfflM«'  AnfTeiw 
X,  fi|i4^'jBiän  d^$  ßfufin  P/erd^  daf  Ät/euM  P^air^  und  4^v|>0£i 
phitu  Aaf  diefe^i  BUue  Bilden  wir  den^Orf  be]i|pi<ihnet,  "wo 
Tob,  Mayer  den  Planeten  Urfimts  den  2&  Sept.  rf56  alt  Fii6> 
fiern  beobachtet  hatte. 

/  Wir  mOflen  däa  tJrtheü,  weichet  wur  bereit!  Aber  diefit 
i;«ndi({f4Jiehe .  Arbeit  gefiilk  hitbeQ*  nochinahlf  fisk  vcälljr 
^beraeiygiiv^  ^nfierrch.reM>ea;  denn  ngoh  dc^Jlee^vC  Afebang 
$^  gegcwiWirüge.Tiier  BUtter  90chbe(lir«  fchJpner  and  reiolb-, 
faltiger,  alt  die  vorigeo  an^efaUen*  Wir  wdlnfdl^eii  den| 
l^tdigeii  Verlaflerron  g%)Bsein  Hersen  Gefnudhejit  ond]Vluth|, 
^^fXi  dieCo  prltol^ige  and  jiiOl^iroUo  UniernehinaBg  bii  #n» 
Jgfide  itiicgatenoi  GUche  juitfi|Uirei|  sn  hdoaen*  Zum  ScUmCp 
m^r  noch  ejbf  m^ologiCche  Kleinigkeit;  JDa  dar  Verf,  di^ 
Bepeni^iuig^n  der  fitemhilde^  i^  £aj|jeu4fdier  Spn/ii»  pht^' 
|Uk4  di?  I^a9pf]i>iider  ^^  giroüifF^^'^'M^^»  Lapi4a^-M^^^  3h 
goi^)/9^  And,  fo  wire  s»  yriliifcben ,  daft  |iuch  4^^  irnjod«!  P^i 
^bekttnfitUch  ün  djefef  Schrüt  nicht  gebrflttchlich  find »;  yex% 
pifd#a  ufid  ftftt  derlelbefi  ^io  rpitaigen  V  g^^brfach^  w<»* 
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Auszßge  aus  mehreren  Briefen  des  Pfarrerr^(Brur »^ 
1\  Ui  Gndbtngen^'im  Wirtembergiß  im  Januar  und     r 

Februar  1798*  - 


>r  I  i  !■ 


•' .  •  •  Oie  Eiben  Ihre  ntue  ZdtCclitiflt  tvTem^  feHr  #olif 
Berechneten  Epöehe  eröffnet,  ger«de  in  dein  Zeitpatafißb^»  ilri/ 
gtfographifqhe  Umwtndlängen  auf  der  Tages  - Ordnang'  fiir4f  ;\ 
lind  Wo  die  gröfken  LaAd-Kartenhiädhet^in  jP.  die  Ton  |ehW 
ini  Rdfe  ftinden'^   in  detaÜgarhein^nOeOgraphißVön'Ewcp^ 
lind  befondert  an  der  des  Heü.  Rönilfchen  Reicht  ftärk  e^r- 
Deitet  tu  hkh^ ,  ,eind  gai^z  neu6  Ansgabe  v6n  Itiifietf »  utldF 
niun  ändh  von  Ij^titfehlatld Verianftal^eti !  Hieibey  habe  icb'd!^ 
iKhre ,  M^ieder  ein  geographil&hes  Etwa«  filr  die  j4i  (P,  B(fiiaf-\ 
safendicn*    I;|  Ihrer  Eihleitung  haben' S!e  manch  entd^s'Wöft^ 
sü  Teiner  Zeit   getigt.        Triesnecher^s  TortrefFlicher  Auffat^/ 
iliit  dem  Sie  d^n  dchanplats  eiÖlFden,    hat  mich  —  itä  i)lli^<^ 
|hnbn  mdne  erfie  Empfindung  nur  foeienhen^—  recht  fehr  1!Ä>f^ 
fbhämt.     Wie  unfleifsi^  bin  id;  nicETg^gen  einiBta  Triesnecker, 
xihit  dem  Sie  mich*  doch  in  der  Sinfeltünk  sufammenAenen? 
dboi  ich  erinnere. niich  nach  gerade,  daff  7r.  ein  Aftroilöm^ 
ift,  und  ich  nur  ein  Liebhaber  und  Pilettant.     Jeder  thut, 
Was  er  foll  nnd  kann.    Ich  habe  mich  Teit  einiger  ZeiiC,   om^ 
Threm  Verlangen  zä  entrprec^en,  an  die  H^cardfcheh  Sonnen» 
yiafternifle  gemacht,   um  die  Länge  von  Königsberg  in  Prea- 
Aen  daraus  hercuteiteii.    Ich  finde  aber  Aus  den  Sonnen- Hii^ 
ftei-niflen  1766  und  177^  eben  Sie  grofseh  Abweichungen ,  wie' 

De  la  Lande,  wiAchef  mich  wandert,  da  mir  der  Confiftbrial«  * 

fj  -    *  ' 

onA  als  ein  gewandter  Beobachter  bekannt' War. 

dbchyi^eiohrhaf  ek-,  feir  er' in  Königsberg  Üt,  keine  taiig^ 

Q  q  .5  '  '    lich«n 
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taugen  nidht  vUA ;  er  TcMut«  mir  die  Zeit»  we&tt  der  Co- 
iliet  and  die  Sterne,  mit  defien  er  Ibn  vergjlich«  £ti  Af«  WLitim 
4et  Fel^oe  des  Feinrohrt  er(c)iieaefk  Hier  find  b<^er»Beob- 
(iahtmoguk  rem  Mwhtm  r 


»3  Aug. 
«    — 


Zeit  m  . 


w   51    57 


Aufftei- 


26ft     4T       O 

^   39    te 


Abwet- 


19   40   39  durc})  vHercuHs 
»35   3il^-^^P^»«<=*»- 


Hier 


^ '     ' 


4eii  JffiTtmtr  -in  4^r  Sonne  Refeh^n  habeii  wollte^    Allein  «s  Ift  min 

«ptiföh  und  aftronomiCch  bewiefen,  dalj^  dtefe  Flecken  niicht  M^reur^ 

'  nicht  V9n*$  konnten  ^eVerea  feyn  ,  denn  erftticb  ^Ib  et  unmöglich» 

den  Mercnr  mit  blofsen  Augen  und  ohhe  FernTohr  in  de.r  Sonne  zu^e« 

•  lient  tweytens  geben  die  aflarcnioniifchen  Rechnungen  filr  diere  Zeit- 

>  Epochen  keine  Vorabergange.  diefer  Planeten  vor  der  Sonne.     Wm 
konnten alfodi^feFteckengewefen feyn?  >vahrfchein41chibiftMr«^tfAcM. 

:  Waram  gab  man  fie  aber  fUr  PUaüun  aus  1  fah  ma>|1ie  vor  der  Son- 

-  aenfofaeibe   vorübergehen ^?   verweiltenr  fie   hur  kiitz'#  nur  wenige 
Stunden,   auf  d^rfelben?    darttber    laffen   uns   dfe^<:hroniken   in 

,  Zweifel! .         -       *. 

.     Wie  behutfam  man  mit  dergleichen  Beobachtungen  feyo  mUlTe, 

wie  fehr  den  aufricbtigften  ,  uhbefangenüen  und'gelel/rteften  Beob-  ' 

'nehter'etnJlomerifcher  Schlummer  (fberfallen  könne,  dicfs  kann  uns 

j.  folgendes  Beyfpiel  lehren  'und  i ur  Wamung  dienen»  >  Auch  unfer 

grofser  Meifter  und  Lehrer,  der  nnfterb liehe  Ktphr  ,  gladbee  i^'- J« 

.  i6of  dett  asten  May  in  Prägten  ÄUrcut  in  der  Sonne  mit  blef«ea 

-  Augen  gefehen  zu  haben*  erwa«  nicht  nur  feiner  Sache  foverfidiert, 
dafsct^inei)  eigenen  Tractat  darüber  im  Druck  herAusgab  ,  fondem  er 

>  fUhr«e.nochr«wef  Augenseitgen' an ,  die  es  miMlim  cogteich  gefehen 
katten  i  der  eine  war  der.  Reetor  der  Frager  (Jnivedititt  Magiller, 
marÜmHi  B^^uitinsi  er  fchrieb  folgendes  A^feftat:  Rgm  M,  Af^ret. 
mt$s  Baikta»r^'  qui  inttffki  hniffMiffitrpationi  ,fMi»9r  rmm^itmfi  ka* 
|«r#.,  Derzweyte  Zeuge  war  des  ber&hmten  Hof- Uhrmachers  ^>f«f 
Mifr$ims  Gefeile»  ^efet  fchrieb:  Ibimr^  Stoih^  KMm.phrmathBr* 
Qqftllt  muim  HümäU»   Allein  Ktphr  widerrief  b;Rld  nachher  diefe  Beeb« 

^«cl^ftiing.vnn  fethft,  und  erklärte  aufrichtig,  dafs  er^fich  geirrt  V  «nd 

'-eipenSofittenilecken  für  deuMtrntr  genommen  habe;  woftir  ibn  je« 

docb  ein  'fehf  grober  Gefeite-,  DmviäFkl^rmus ,  ein  HoIiSiTdifcfte^ 

Aftronom,  fehr  derb  mitftenatnmen  hat.    Oiefk  macbt  Kept§tm  keine 

•  jScbande  ,.  aber  woi  dem  fßMätut  ^ffterMeibt  ein grefter  Mm», 
..  letzter  doch  nur  ein  gallfOchtiger  Recenfent*      9*4* 
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Hier  «inlge  toÄ  ^ßiers  y 

^    -    '   9-    3    43.  »63    18    35  14    5o    5'         ^        »  ««wn»  IIT, 

to   ~      9   ^   99  a^3   55    »8iii     ^  ^if  vom  ^4*  A«g,   *5»  7f 

inifed.  Z.  gl  Aof^  gff^  5i'  So'^  <Mi«r.  5iZ^  öo<'  Ai>vreieh.  .58'  S*f  > 
6'<  oder  |8"  *•©  17.  Aug.  i£ü  aS'  g.'A.  uS^*  6'  14''  Abw».^if' 

leh  hab«  ]«ttt  die  fAnfte  Ati^nag«  voa  Bkmr^s  Traki  4f 
la  Sphere  eh^da  CaUndrier  mit  viel«»  Zuffttzen  und  Vecbe(|erqrqi^ 
gen  herausgegeben.  Etift  eincUfiKchetWerk,  »ach '^elcheiy 
Harke  Nac^fire^e  geittiteti  wir4;  mir  vrar  es  ielbft  febr  nöcs* 
Heb,  als  ich  inj  J,  1746  anfing,  Mathematik  z^t  ftodier^o;  icb 
habe  dai4n'  eine  Schyirierigkeic  fiber  die  VerdOtppeiting  de^ 
/£pacten  aafgel6^ ,  welche  niemand  vor  mir  wehrgenommeii 
hat  *5,  die  Bargerinn  Dupieryhit  Sie  i-^go  »aerft  bomerl^c  — 
I>ie  Cann.  d,*tems  fOr  1800  ift  fertig;  ich  Cchicke  Ihnen  die 
ExemplUe  far  Sie/Und  fär  unfeie  Freunde  durch  die  Folnl-  -, 
.  fche  Giäfinn  Ogihska^  eine  Frau  iron  vielem  Ver^aitde»  di# 
ich  viel  in  Farüi  gefehen  habe«  •*-•    ^ 

De  Lanihre  bat  mir  neue  Tafdia  Aber  die  ßändlickff  Bcum* 
gung  des  Mondes  jiu^fReUti  et  hat  auf  die  Ein  Wendungen  Wa 
bürg  geantwortet,  ♦♦)  C%l^^<i>«  Vindob/aj^gö  3.' 3.70. j  ua4 
feinem  Wunfche  genaftCi  genauere 'Tafeln  f er  ferfiget^  Br.  X|i 
Place  lifstSie  uud  alle'  Ihre  Freunde,  welche  viele  Mondi* 
Orte  nach  Beobachtungen  rechnen ,  eifuchen  ,  ihm  au  fage» 
Was  f  Anf  Minuten  Verindernng  im  Apoged  auf  die  Llnge  ilee 
Mondes  betragen«  und  wai  eel^ii  Miauten  Aeode^ng  iiat 
Monds  «olUioten  auf  die  Breite  auttrdgen?  dadurch  glai^bt  ei;»  ' 
BdcbbelTer  im  Stande  sn  feyn«  die  Secutar^Gleicluing.  diefeC 
iiwey  Elemente  s^t  finden,    Wu  «c  gethaa  hac,  rerminderc 

V  >       fdu>a 

■.,/,.  «  '     .  ^  -      .       ■ 

'Ü  Auch  dem  berühmten  aatrf«!  iftfie  in  feinem  grofsen  iStTetkes  DtCe^ 
Undmrio  Oregoriano  ihm»»  iSosfoL  entjfcangen  t'map  tehe  hierüber  • 
was  Dt  ia  lande  in  den  Mdm.  de  TAcad.  fUr  i?9p  S.  p$  tunftaadliciier 
fagt ;  die  erfte  Ausgabe  von  Rwasr^s  Trait4  war  vom  Jafef  1744. 

••)  A.  G.  E.  'l.  Stack  S,  6x.  **  ^* 
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$06  ^iiirreJpond^J^ischrichUiL 

Ichon  (tiu  anrehnlich  den  Fehler  6et  TafelnSv  auch  ift  4i* 
Spodh«,  yA6  nh  TOrgefchlagMi  hthe,  n«cl|  hundert  Matkelj« 
üireheti  BaobeohtuBgen  irerbeflert  worden.  Dat  ift  fcho'a  ein 
lehp  focer  Anfang, cor  n^uen  Mondatheoiie,  4le  Tafein  find 
]eiBt'fohmi  mit  dieiEra  Ueitte«  Yerbel&rai^geA  ToUkomtneaer« 
,  ida  nnn  gehofft  ha^  ... 

"BtmRoehon  hak  ana  eine  neae  Abhandlung  g^ebns«  ^i 
welcher  er  durch'  eine  (ehr  einlache^ griphtfehe  Qonftiiiction 
lehrt»  #10  man  beobachtete  fcheinhare  Monde  •  Abitandd  in 
wahre.  Terwendeln  kaitn;.daa  iß  eine  fehr  w^ehtige  Saclie  1^ 
die  Marine.  Die  Figuren  fi|id  fehr  iinnrcich  und  heften  üft 
aiichts,  anftattdafa  die  Eagtifchen.  Zeichnungen  ttiid  Kupier^ 
tafeln  ▼o»/  Margett»  (ehr,  thener  find.  *  3  CÜe  £r£iiduDg  ift 
%ber  nieht  tod  Ro^hon ;  die  eeAe  Idee  hat  ihm  ein  See^Mana 
'Namena  Maingon  gegeben. 

(  .  Ich  habe  d^  ao«  Mirs  Algoti  Verdanketnng  iim  9  Uh? 
-^oMin*  mittlere  Zei(  beobachtet;  diefa  ftimmt  wieder  fehl 
igo^  mit  ^ttrm'« Beobachtung«  welche  Sie  mir  geUhickt  haben 
und  mit  jener ;'  welche  ich  den  a6.  Febr«  1797  um  7  Ukr  la  IVIin« 
gemacht  habe;  fieigeben  fftr  die  Epoche. diefeaührea  o  Jage 
m3\Jhr  5i  Min.  oder  1  Stunde  3o  Min.  weniger,  alain  den  T*- 
-feln,  vWekhe  ich  vor  acht  Jahren  in  der  Conu«  d«  t.  179a  5.  aS^ 
^geben  habe.  **)  ^  ~ 

Meine  Kindei*  ^d  aUe  aof  der  Stern  warm  der  Kriegifchnla^ 

;tm  die  ZuCunmenkunft  der  Venus  zu  beobachten)  d^  WeU 

ter  tft.rörtreffliehy  und  diefe  ^^njunctioa  ift  wichtig«  weil 

'•)  Das  Werk  befteht  auS  lot  Figtirth,'  die  «uf  70  ICnpferptatt^it  \n  klein 
I  '  '         Fbfio  geftoch'en  find,  und  koftet  drey  Goineen;  es  erfchien'  179p.    Im 

Jahr  1799  woUte  Mßrgtits  eine  neue  Ausgabe ,  nach  einem  gTöfi eren 
Mafsltabe  veranftalten ;  allein,  fo  viel  ich  weirs«  ift  fie nicht  zustande 
gekommen.  Im  Jahr  179 1  den  4ten  May  hat  die  Parifer  Academie 
der  W.  einem  Franxvfifcben  Mechantcu»  «  Namens 'J?f «Ivr«  einen 
Preis  fUc  ein  Inftrument  zuerkannt,  das  er  nach  L»  Graug^'jt  Tfaeori'e 
Tetfertigethat,  und  das  zu  obenerwähntemEndzweck  dient.  In  Deutfeh- 
land iftdiefei  Werkzeug  noch  gaf  nicht  bekanntgeworden ,  auch  fcheint 
es  nicht ,  dafs  man  in  Frankreich  in  der  Marine  einen  grafaen  Ge* 
brauch  davon  mache.      e.  ^. 


> 


•• 


)  Vergh  April  •StUdc}  der  A,G.£^^..4?3^ 


BfWflgvtig  iiii4bkl|iflg  r&n  Exctütrloiaii  und  ^d«m  ,4])li«|io 
^Im^  '  lob  lu)0«  nM'  WAafclM^  daU  Sie  IoIcIm.  |^  mögt« 
biolwtdbtdt  iMAfcii?  *)  ick  «rvr#ttö'tv^  gute 'Btfoliiel^uii^a 
•lU  tifiWin  A|dliih^PraviiiME«i .  "vi^dter  HiitiiKi«l'iniipa«f  to^ 
hmtMi&». M0B  JMo9titahani  J^foiäet  Taulaufat  M^cpoia^l 
ihifi^i^i  w6  1^  §iil0  fiiobiMklic  luimn  fn  Mm^^ält  thnt 
tibtlA  iQp^  JCtnfcli  rlMrrei;«  N«i|ua»  Blanpain^  dfr  Mir  ' 
tM  GeCdkkk  «ad.  T«lfiit  i&*  diis  StarttkSndo  ^«Ritli;  6f  ift 

'  ^  19  Im*  tlK.  .  St  kMUL  ettlrat:4at  ü^m  vr«l^4^l  c«,-|ikiGi 
lt«k  Ab«r  4^  H|inil«iig  Wtdaitiif  IchliofB^  djifii  vrir-ibit 
4KV0fi  lofipftelieti  ;iuid  g«As  an  iU  Aftromomie  lefl&ln  wfr^tfk  , 

,  inuito  in  JMarfaiU»  hai  ficli  aMk  «iiiaii  gtt^  WA$||t«;  bej^€^. 

I  I  ^ 

:  *)  Deii.gtöcklicheii  Erfolg  difefer  wichtfgin  Bedbäclituiig  liabe  fchfefiöÄ'   ^ 
>    >  Im  «^rhergebeDden  Stlick  unfrer  ^^hetn.. SL  475  an'eu«^igtet) '  daif  -Vfcr-^* 
j^ntlgeti  gehabe;  ich  bin  nunduehr  im  Stande {  unferen  a|h<7iio'nii(«)|eii 
Leferti  zu^^ericht^n^,  daf^^diefe  äii^^et^  erwünfclit  ahOffrvedig^n4. 
'^r  /)•  im  Ldt^'s  Vebus-Tafeln  aüsV^falien  find.    Den  ^^Jßir  diefer' 
-    '^af<^lri  hk\ie  ick  iti  det  fefepcfenWfchen  ikhge  huf  H- '^'\riM  in  der' 
.    -^eiodentrJ  Bttlvi- *fi'  4*: bdfäöden ;  cintf  Whönere  nhd  ^e^j^ferrf^t^erefh J 
jj^jramung  itiit  d^m  Hiiinitifil  ^sfkanm  xii  ^\wtiiien^    Aixdb'dle  Sfepmo^*)    * 
ifcf» ,  die  die^r  P*,«^?«  von  46r  Erde. und  dem  JupUer  ^i|ifid^r^  ^>b9[ 
'.icji  mit  in  Rechnung  genommen^  aixer.  niur  fehr  unb'edeüt^daäfi^iiY 
aini  dife  fefde  m'rtt  clen  t^ehui- tauf  nfclit  mehr  al«-H  o,"4,'^<Jdie* 
^fcrivirirkurik   «fe*   liädMtigereri  JapitW 'iilrtifc  ibh  «icHt  ^ft^r  äli^  , 
lUr  2  i"i  b^fufide;^;!  loIgUcb  israr  die  ganiei  Summe  dief^r  ^Mdrljiaii^in^ 
^^nipljt  ;jiiehr  als,rr|? /'9* ,  Bcy  der  leUtjen  ZufammenliuOft  6ftfV0M^'' 

fand  ich  den  gfo^cji tri f eben  Fehlet  derfelben  TafeW  in  ;der  hfimt, 
'  'Vs"  in  derflreite''— ■  io".    ßieratis  ergitt  fich  nun ,  daff  Dg.  Id  Landi^   ^ 
fowol  das  fchwiörlge  AphgUum  diefes  Planeten  ,  als  auch  überJMu(>tV  /* 
«Ke  tibrigeitk  Bte\nenU  fein^-6a)tn  fthr' ^rheftfmmt  fail^,  hWiFeine    ' 
jiieuen  Vtnus^faftln  mit  di3Bi''Hii99ieI  >'volUt'oham^ner  Hanafibl^ 
.    ft^hen.    Die  N.eigujig.  der  Ba)rfi  fcbleaiTtP^  einer.kleinenVQrbeflTeniiiir 
»u  bedürfen,    allein,  gegenwärtige  Beobiichtung    lieifcfit   fite    nicbfc» 
liier  ift  de^  Ort  ntcfkt ,  den  weittkuRig^' Efetail  tfer  Beobachtui^geti^ 
>tbttd  6elreciinanj(ett  hefjrtuf^tzen  ;  inm  ^ird  ibil  üMfttiitft}(ä  tii  deuf 
, berliner  aftron.  Jahrbuch  fi|r  isoi  findeniv .  Unt-gentlgt,  nhieft  kStt^^ 
^ikomtfchen  Lefer  einftweileit.und  frij[h^iti|;  JnH  dem  erwanfthtcu^ge-^ 
-  fultat  diefer  fehniicbft  «rwaiuten  Becjbacbtungen  bekannt  gemaobi 


i. 


tsoÄ  dSn  Mkgt-  Sdittb  nirAök.  6ie  hahdaf  Ük^  Vemis  |sW«y> 
Ai*lil  beobachtet ,  and  «ln»>Stiffiizoii«-  roi»  SB  lA«  60^  ^Mttli^ 
'  DiftaiiK,  die  fehr  ergiebig  aiiVg«£itlMi  iA;  ilenii  indre^St^ttfi 
'den  hatten  fi«  So  Steine  Von  der  5teii  bis  si|Tfk«ii  Uiid»«^tüd 
Gtöfte,  die  iiocli  gant  «nb^etmc  und  nie  beöblidbfet  wordieife  / 
\  Wared^^  Wir  ihbtn  )e€iiC  44600' Stei^ne  beyfafDnMli,  et  bh»tbe«i  ' 

flar  noch  94  Btünden  gerader  Anffte^niig  sci'beM^aehien  übrig/ 
Weklie*,  *  iil  4«  Sterneti  die*8toade^iingeftdir  ane^feldagen ,  ^*?949 
Stiifiie  AiaAheti»  -folgUob  witd  das  Oaiit«49i5bo  dienie  bett»^ 
gen .  Wenfii  «^ie  ganse  R^ifd  oM  deii  HinMiel  \M  irti'^  C«dl6» 
.^  ekflr  Abww^ang  ▼oUbradit  faytt  wird.         ^  «^   . 

"Tcb  bal^  aus  dem  eiHen  Bande  Ihrer  Aberrations  •  Tafeln 

einen  Anisiig  gemacht  und  Ihrea  Stern' Catalog  in  der  Conn*^ 

d.  U  fAr  i8qo  6*  5g6  abdrndLen  iailisn.     Da  können  ihn  unfern 

Wwn^:  A%onomen  früher  bennteen.  «—    Da  Lamlfre  beforgc 

■    bey  Le  Noir  (chon  die  z^ölffürsigen  Mef^ftÄngen  yon  MeC- 

«  i     fing  und  jfUtina ,   die  %ux  MelTung  der  Staaclli^fiie  dien^  fol« 

bfk. :  fy  will  Ichon  künftige  Woche  deir';An£Nig .  damit  mn» 

'  chnn;    wenn  ihn  der  Regen  nicht  verhinden;    allein  es  hat 

Utote  -(^den  16.  Mtrs;X  fchon  geregnet,    und  ich  befOrchte. 

dafldie  Nachtgleichen  f&r  die.  Atmorphäre  langte  dauern  dOrf* 

ten.    JDai  Apogeum  und  (Aequ^aoctium  dc^IVXon40S  haben  vi^ 

Idchihdiefe  Anticipetion  dea  Regnnf  bewirkt^   ifrelcher  RA   . 

ftinfEehn'  Tage  ^iter  wflrdto  eingeteilt  haben,    wenn  dielb 

bey'den  'PhAnomene  den  Nachtgleichcn  nicht  rochergegangen 

-  wiren*   '' 

XJptes.  Bwrchhurdt  wurA  wol  De  Lambre  sa  feiner  Bafis- 
Mefling  nach  Melonf- begleiten;  dieti  ift  eine  fo  grofse  und 
Wi<&ttge  Operation,  däfs  ^  eben  fo  angenehm  und  nützlich» 
ila  ehrei^ToIl  ift,  xnit  Hand  angelegt  su  haben;  mein  Nelfe 
Xe  Frmnfois  nimmt  fich  »nch  vor ,  dubey  %u  fi^n.  Idi  bi« 
mit  Burekhmrdt  geftem  auf  der  National-  Sternwarte  gewefen» 
mn  init  Buonaparie  den  neuen  Telegraphen  in  Augenfchein  ii^ 
achmeii,   den  läregMt  wid  BaUmeoyrt  Kunden  haben«     Sia 

haben 


'    t 


I 

/ 


ibi  Oreiiap«wctein«t  Foraifolivt.Ach  b««  jfdiif^ 

.r  Sie  eni|Mil«a  miv  diin  Ing^nieiir  «Ftf«r  .kr  Züpkh  i  ^«fi 
«f^t«Äfiliti  von  «iq(m:ii  Aonfien  sa  l)«fdcchi;ea.    »fclvkMiii^ 

Hr  wivd|{e|«iA  «UKrfilr  JFVi^  tkuik'   »lOr^iftf  iftMBin  guc  wArdi- . 

l»&l;l)ig  ftyn  *  >  do^ndi«  Ftinwf^C^m.ti^kw  6di  iet«c^aM  dar 
i8cbw6ft*  niivadk  ,  'diu  die  (Hi^aro1ii«r  beswMigMi  iA;>i.  .Audi 
Jfhdl&s  Jürchtcte  fich^i»  B^rn;;^  ickxlube  ahili  fcSko» -geHMtwov» 
. «tt « ,d4ff  ec  g«r.  ntchK  beufiüuiu^ft .Wdrden,  ywA,'  uÄd  dab  « : 
die  Pfo|ectinn.d04DkccU)nttii)f|.li2^.V  ^^  btn  da  Jehrf|at«m 
firete,  aber  i^  bediene  niich  de^Teii  aie<tndert^  eiU'fördle 
J^fiironooftle«*  UQd  sa  ihrem  Beften«  -  BttonofHirte  wvfiande  ane ' 
«neb  beyftehen ,  wenn  ea  nötbig  Mi^ice  ;  i^  babe  ibi|a.keate 
Abend  im  Ij(a€iöaaUlii&itüt  wegen  des  i>  Monmenfchsn  IVIaif 
«■•Quadraiitea  ain«  NoM  übergeben ;  f  find  mir  ißMOhLivtm 
irbmDtrectorifitn  dafür  bewiÜiget  worden »  aber4li»3*«ereranio 
Mhk  nicht  gefchwinde  g^nng* 

4*'  leh  hoffe  immer- aoeh ,  Bods  bey  Ihnen  kennen  .snlemett« 
'Wenn  icsh  im  Ao«sft.nach  Gotha  komibe;  wenxi  icb.akich  nor 
«öchtSc^n^t^r  und  'TriesnecKßr  leben  könnte;  alt  ich  im  J.  1765 
dn  ;^9fte<ifV  ¥raB,Miara  Zdesgonig  Tpu  Wien  dabin,  lim  mk' 
•mic  Bekanaiüehafic  «n  machen^   * 

-M  '  Hier  fchidie  ich  Ihnen  ein  grofsea  Paket  Manufcripte;  ef 
ift  meine  Lebenshefc^eibang ,  die  ich  felbft  Uke  meine  Kindes 
'  geFcfarieben  habe.  Heben  Sie  fie  auf ,  und  machen  Sie  da- 
mit, was  Sie  wolleii,  nacbmeini^m  Tode  odA  auch  jetzt  bey 
.»einem  Leben  ;   ich  geben  Ihnen  yollkommene  Freiheit  lyid 

ibitt  mm  mifrinden,  &e  in  den  Hindeo  einet  folcheA  Freund  et 

•*'  *.  •       ^*       ^  •     -  zu« 

*)  Chappe^  und  Eifnnn\,  'die  erften  Franz5fifchen  Erfinder  de«  TtUgra- 
phtUy  find  uber^diefe  neue  Erfindung  oder  Verbeffenuig  fehr  «uf&e- 
bracht  und  haben  dagegen  gefchrieben.  Im  ffourual  dt  Paris ,'  wo 
etwas  über  diefen  Streit  vorkam,  heiCst  es;  Pn  m  comprtn^  pßsun 
p§riiqHis*oppitftäl*imbiliffimtntiit/ontnf4nt,      v,Z: 

^9 


)» 


6i0 
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m  witta«  wie  810  mk  UM;-  ieli  intke  nih  iabcy » 'H^m  omni 
ptoriaitk *>  Bi  gibt  Leute ,  '^e  et  fokideirbliT ,  IbgiV'  lleheirlic^ 
fiaded^  wenn  Gelehrte  ihte  ^^eile  Lebenüßeletifeibotig  irie- 
phen;  elleia'üefÄi' entworte  ieh  tntt  eiHet  Stelleiimt  deiki  Ta* 
fitu^s:  Plerifus  feuim  i^fi  viiäm  namari  fiäiu^itth  ffot^HnotuM^ 
ffuam  arrogmttiimi  arbimtui  firniß  lelt  h^fM  ilocli  ger  keine  Lttft 
-Btt  fterben,  4eiiii  Toveift  nmfil'ich  Sie'iir  Jliefelfrllieben  nodl 
#iflniri4  von  Angefielit  sn  Aiigefiehtfoiieiiiiiiclfpt*clten^Meiil^ 
'OercHidheit  i^  lav  ^oeik  JÜüt  whklloh>  meriLwArdl^ ;  ich  Hm 
liie%raiik»  das  maeht»  weil  ick  Ternan&ig  gelebt  iieb*e/ wü 
Sie  an«  miAnen  Confeßkns'  lehen  wer^ö.  lek  habe  jedooli 
^eb  und  fehweve  Arbeit  in  den  Htaden;  Die  ganae  Aftrono^ 
inie  in  Paria  liegt  miif  ob  ;  dieVorUfaiigen  tin  College  ,  die 
Direetion  der  Sternwarten,  das  Secretariat  im  Bnreau  deaLoo^ 
pMude^t  clie  Berichte  anf  National- Inftitot»  die  Correfpön- 
4ens%  die  Jonrnale,  an  denen  ich  mitarbeite«  die Berei^nong' 
find  Verfertigung  d^  Oonn.  d,  t.  die  Auftthetlmigeny  dis  ich 
SU  machen«  die  Gelder»  nmdieich  anTolUciiiren  Jiabe;  nn« 
inufii  ich  aach  felbft  beoBachfen»  rechnen^  Memoirea.  auaa^- 
beiteo,  Sie  (eben  alfo^  heftet  Freund,  dafa  ichrollanf  sa  thaui 
iiabe;  ich  habe  swar  Gehalfen  und  Mitarbeiter,  aber  ich  mnfe 
floch  allen  ihre  Arbeit«»  anweifen.  Arbeit  ift  bey  mir  dai^ 
^ngfndfle  Bedftifnifa,  und  Aftronomie  die  heftigfte  LeldeiiP^ 
'  fdialt  geworden.  Man  fagt«  die  Schwäne  Cngen  ,  wenn  fio 
^ben ;  w<»|tt  IPh  ^wbe «   fo  ift  Aftronomie  mein  Sdiwanen^ 

,        ^   ..  I      Ge- 

f)  Benasften  MMrx  1998  habe  ich  4iere9  merVvirßrdige  mi4  Hoftbare,  a^f 
^SfroCieX^uart-BUitter  re|ir  klar  gefcb fiebere  Maniifpript  richtig  i)i 
^iiipfan^  genomRi(?n.  \^er  die  i^lKnz^ncle  literi^rtrche  (jaafbahn  tie- 
fes berühmten  Gelehrten^  feine  Verbindungen  mit  allen  ^rof^enMän. 
nem  feines  Jahrhiinderts  kennt ,  wird  leicht  ließrcifen,  in  welchem 
höhen  Gnde  4iefe  feine Lebenibefchreibuhg  belehrend,  unterhaltend 
und  intereflant  feyn  niufs.  Tabar^  Mfrßis  qnd  Lt  PßiiU  d'JgßUt^ 
•  2wey  feiper  Schüler  und  Lieblinge ,  davon  def  erfte  anf  einer  Reife 
nach  den  SadlKhderfi  tiilt  A#r^K#24rn  1774  d<^  letate  auf  einer  Itetfe 
fkiädie  Veit,  mit  LaP6to,uf9  1788 umgekomn^en ift,  haben  dief6  Bior 
graphie  ^ng^f^ngeii ,  iPff/4£A»df#  hatfie nachher ftlbfl vollendet,  q<^er 
.livenigftena  hie  ^um  Anfange  diel^i  iTpgften  Jahres  fortgefetzt.  Wel-- 
|:heo  'Gebrauch  ich  von  diefer  Lebensf^efchreibttBg  >)ach9i|  werde  , 

rfaiireji.       v.  Z,  * 


yrUi  man  zu  feiner  Zeit  erl 


/   I 


'    (hrrefpokdeHZrNkclirtthteiif}  ^  6ti 

-'■■■.  '      ■  '  ^ 

Otftilig*  «bef  idi  )>efini|o  itiioh  aoeh  (o  wokl»  \i«A  idbbofiPe; 
••  IbUen  nooh  ^i«ig9  Jabs^d  ]iing«bei»|  «lie  Uk  miia  letsitt 
j:<i«il  fing«.  "^  .^'*  '     ■^.'  - 

Tl€u$gergaes,hMt  unt  «ine  gute  Bemetkung  mitgetheilt ,  Aber 
clie  achtomatifcheii  EfDElifctien  Fernrohre ,  Wo  man  xnancli« 
^inhl  Blendangen  (^  DiaphragtMf'^  einfeut«  welche  die  fehein^  ' 
baire  OelFnung  des  Fernrohrs  befchrftnkea.  Um  diefe  Chi^rh^  . 
i^nerie  %tx  entdecken  ,  mafi  man.  Tag^n,  die  Bntfemoag  dui 
Brennpunetee  irön  der  Blendiiog  ifl  zur  Oeifnong  der  Blendung  « 
wiiß'die  Brenn  wette  ziir  wirkliohen  OefFnang«  loh  habe  den 
VeiTnch  mit  Aieinern  Fernrohr  'gemaoht,  mit  welchen»  ich  den 
I>arch,meirer  ^ef  rierten  Jupitert  Trabanten  beftimmt  habe, 
and  habe  4if  I^inie  OefFnang  gefnndeki  und  ße  hat  nar  4^  Li* 
aiie^.      Der  alte  Dpllond  ha(te  diefe  Chariatanerie  wol  nicht 

»öthig.  '      \^  ■  ^  ' 

-^Sehem^Sie  döefi^    wie  ich  glAcklich  l>in  s    allea  gelingt 
mir«   meine  Gefandheit  ift  unserfti^rbar ,  meine  Gen Afle  find 
fortdauernd,     denn   die    Agronomie   ilt    meine    Geliebte^  ^ 
und  ich  geniebe  tiglich.  >    Heute  habe   ieh    wieder    groff»   , 
Freude  gehabt.      Meine 'Note,  die  ich  Btfonapart^  übergeben 
liabe ,  hat  fchon  gewirkt,  und  ich  habe  die  sehnuufend  L£- 
'^es  fär    den  >  JLe  Monnierifchen  Mauer  -  Quadranten  in  baa^ 
rem  Gelde   anagezahlt  bekommen.        Da  arbeitet  maii  doch; 
mit  Freuden»    Wenn  man   fo   uoterfifltst ,    fo  aufgemuntert 
wird.     loh  habe  meine  {Xireetion  der  National  -  Sternwarte ^ 
«usgezeichnet ,  denn -weder  CaffimVf  ^  noch  hvoy tktktTkury^ 
iRodi  die  B'rigatts,  die  ihrien  gefolgt  fii^d^,  haben  einen  Mauer-    / 
xQuadranten  erhalten  können ,  und  ich  habe  ihn  dnrch  Buonom 
yfsp-te  erhalten.    loh  bin  ganz  entzftckt «  da&  ich  diefe'  Wohl- 
that  fflr  die  Sternkunde  dietem  grofe^n  Helden  'zu  yerdankeh 
Jiabe. .  Ich  verliere  keine  Zeit«  ich  lade  diefee  Infitument  fo»    ^ 
gleich  auf  die  Stemwaru  fchaffen  und  aufftellen  »  Schade  ge* 
itiug»,  d#ff  es  Ibit  dem  lo.  NoTemb^  17^  unbeniiat  da  lag, 
X«  Monnier  hat  noch  ein  Paffagfn^InftmnieM  von  yter  FnCi» 
und  einen  Sector ,  beyde  von  Ramsden ,  zu  verkaufen«    Diefe 
tnfirumerite  Und  Aoch  nie  aufgeftelh  gewefen, 

•  .   •  -  Wat   ' 

/  '     • 


I 


/ 


«,    Wal  äeitoir  imii^{>tani  fobt^iben,  thi&ftniu'lvai.^.« 

feil  ftlieirteild  »bgehölfeii  Werden,  i;  •    Toh  willfia  ^\mM  b«f 

^    '  Buonaparte  wirken  Uffen »  denn  beyde  lieben  den  Oriani  (mkr^ 

«nd  Buönt^forts  liebt  tinrern  La  Place  innigft,  <—     Trolles  ift 

^  ^auft  ^edec  ruhi^;   et  war  ihm  nn^  feii^i^  InftruTnente  b^n^e, 

allein  er  liftt^e  nichts  an  befArchten.  •—    Ich  habedat  National« 

\^  Inftitut  dabin  vermocht,  einen  Preis  von  taufend  Ecijs  aaf  dia 

Berodhanng  and  Vergleicfaiing  600  beobachteter  MondaOrteV 

mit  den  IV^eln  su  Jetzen.    Ich  habe^  febr  viele  Mähe  |rebabc 

so  t'erhiiidera  a  dab  man  den  Gometen  von  1770  nicht  fus 

Pkwia-Au^abe  gemacht  hat^ 

,   /  Burq:hhartk  ift  heute^mit  DeZAunhre  vi  JLe  JVoir  ge^an^en« 

um  4a  den  Vorbereitungen  snr  Bafis  '  Meffung  beyzuwolinen, 

nnd  die  rerfchiedenen  Prüfungi «  Operationen  an  Cehen.     Allan 

glaubt ,  daft  man  fecha  Wochen  brauphen  wird ,  um'  diefe  Ba- 

>  £a  iweymahl  au  meflan.  i—    Ich  habe  eine  fehr  nmftändlich^ 

'    Lebenabefchreibiing  von  TboUo erhalten,  laße  fie  in daa  \Taga« 

fin  encyclopetlique  einrQcken  und  fchicke  Ihnen   einzelne  Ab» 

drücket  -^    £•  ift  mir  fehr  lieb ,  d^  durch'  mf ine  Anfrage 

die  Exemplare  des  HeveUus  Mach*   coeL   anfgesählt  worden; 

ic)i  befttze  swey  Exemplare«  *^    das  letzte  hat  mir  nur  i5o 

Lii^resgekoftet.  -^/    Gr^no/Ti  Inftrumente  &nd  gut  bezahlt  mroc» 

den ;  man  hat  kein  QM  gefchont ,  das  weifs  ich »  weil  ich  zum 

u  Theil  daran  Urfache  bin.  '  fis  war 'billig,  dafs  man  grofsmO« 

^    thig  gegen  einen  Gelehrten  handelte «  der  durch  den  Krieg  ga- 

litten  hatte.  -^    Warum  verbirgt«..»  Ceino  i^eue  Gleichung) 

vrrhrto  Gelehrte  Terbergen-  mchtt«  i^nd  haben  keine  Gebeim^ 

niflTeu 

Das  "Gonvernement  venniialtet  eine  ^ef^ehwr  Beiße ;  et  ge« 

ben  viele  Gt-I^hite  mit,  befonders  Naturforfcher  und  auch  ein 

>        Aftronom.     Bas   Loos  trifft  Nouet,     Man  fucht  mit  gvober 

Gefehwindigk<>it  alle  TnftrUment«  aufaroraen  tind.kan£t  Be  «a 

jeden  Preis.      Die  Reiiegerellfehaft  geht  in  vierzehn   Tagen 

A         fort;  ciiitge  fingen  aaah  Jegypien.^  atfdera  nach  Skitien.     Biß 

^^  Re. 

*)  Bode  iir  BerUn  heiltet  <?beipftiUs  zwey  Exempfare.    IiTdem  Indußrieß 
V  f  CempUür  zu  f^eimar  fiud  auch  zwey  &cemplare  zu  tttrkamfm. 
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MJ^ktmai^)Sm%  hku  gthk^  Mmit^  uad  (sin  mn  ^Um  tm 
•oveflü  dUniii ;  man  kmmt  <U«  wa^icen  UrCtehca  nisliu  ,*^ 
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Au^szttg  aus  Briefen  des  Dr,  Sur&khardt. ' 

.    -        \  ./  Paris,  4en  14.  23.  «.  Jr.  Mär9L. 

Icli  habe  meine  Beredmüng  der  Störung  der£rde  durch  dl§ 
Venus  hoohmahlt  diirchgefehen ,  nni  in  der  namerifchen  Be> ' 
prechniing  einige  kleine  Fehler  verbeffm;  dat  £nd.Ilefui(at» 
Ton  deffen  Richtigkeit  ich  mich  auf  mehrere  Arten  verfichert 
habe,  ifl:  ?+-  m.  2.a6457  Sin.  (5  Long,  %  — *  3 Long.  %  — 
go*  48'  39'0  oder  —  m.  ä,j6437  Cofin.  (6  Long.  J  —  5 
liOqg.*  $  -H  69°  ix'  ai'O  wo  P«  "***^  ^  Grange  o'',74  ift» 
pd^i^  am  f  vermindert  o'',  5.  Nach  Ihrem  Vorfchlage  habe  icJU 
«t  gewagt »  meine  Kräfte  auch  an  dem'  Ma^S  sa  Ttafuch^n  •  uni 
babe  atts^^r  ^Theorie  des  La  Place  folgendee  fAr  diefen  PUn«» 
ten  gefunden :  .  x^  Fflr  die  Erde  mafs  das  Argument  Q2  Long» 
^  —  X  Long.  ;t^  am  betrichtlichften  feyn  »  da  et  aber  nur 
Ton  den  erden  Potenzen  der  Excentricität  abhängt,  fo  h«t  La 
Jjinde  dieft  fchon  betrachtet,  a)  Für  die  Venus  habe  ich  ent^ 
wickelt m.  37"  886Cor. C5 Long.  ^  —  Long.  ?  35*  65'  x 2'' ) 
Hieran  «ntfteht  «uch  eine  Störung  der  f^us  durch  den  Marp 
r-  m'.  55/'9?o28  Cof.  C3  Long,  df^  —  Long.  ?  -+-  36*  5y 
la  "3  und  wenn   man  mit  La  Orange  die  Maile  des  Mar§ 

*>  Nach  anderen  Nachrichten  ift^diefe  Expedition  nach  BrafiUm  be* 
ftitnait.  1(1  A»gypt9n  das  Ziel  dierer  nicht  hlofs  f^elehrten,  fonderh 
auch  btwaffnitm  Sendung«,  To  dSrfte  Vielleicht  ilrchto  ^enitrer,  ah 

'   die  Eroberung  diefes^«  der  Qttomanifchen  Pforte  oht^ebin-nebr  ISftl» 

*  gen,  aU  nUtzlicheh  Landes,  der  Endzweck  feyn«  Ift  ^in  VerftSndmff 
des  7f;ef>o*  5"«/^  und  anderer  Indianifchen  Nakchs  vind  derTurhsn  da»' 

)  bey  ,  wie  es  faft  Tcheint,  denn  die  Franzofen  fprechen  von  Abtretung 
Cor/« V -und,  anderer  Infein  an  die  Türken  ,  fo  ift  der  Schlag  gegen 

.  ^le'Engtändkr  und  «uf  die  Verntchtung-  ihres  OßmcHßihim  KtmdeU 

S erlebtet ,  Welchen  nian  in  feinen  alten  MTeg  dorch  &•&  Kothe  Meer 
her  Suez  wird  leiten  wollen.  In  7b«/Mi  liegt  eine  iTusgeraftet^ 
Flotte  bereit.  «Hoffentlich  w*H  ficttdieXes  •  no«b  Tcr  Abdruck  diefe4 
^eftes  aufKeklftrt  haben* .     ft*Jim 
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CbiM^Multfite  ^  jhX^ 


babol^^M.  Mi£(Si.^'i  ^  f  6flCQ«d«.tii§al|omiiiaa  s  ift  .Ob  inkck 
X^a  orange  f  Sm.  jp  wtlrda  Q^>|S0  Gleiqt<uig.  Bis  siif  28  »^4 
t7«chCcin.    Obig«  38''  köanes  im  anvortbeilbaftBfttfii  Fall  tüx  dio 
gt^Mptrifdi«  Länge  des  ^  «Imh  Fehler  von   19-"  X  3,  6  =: 
G3/4^nftnHikffifkK    I^  h<^e  nUb^  d^tj^-diefa  GUiduuig»  ver- 
bondea  mit  den  Abrigap ,  den^  Beobtchfangen  Ganfige  tbua 
fpll^     B«3M^  G^^braucl^  der  Beobaofitmigen   werde  ich  einen 
Tpn^Dff  LfOnAre^s  Q/ing  et  WM  ▼erfcbi^nea  wiblen.     £•  ^t 
niir  niinli^b  {miper  gefchienen«  daf»  mit  Üfirecht  den  ilteien 
6eob|ichtnagen  e|>en  fo  ,^^el  Eiaflub  gegeben  wird ,  alf  den 
neiKren  •  and  ich  glanbe  mich  nicht  zu  tänfchen »'  d«ft  Dp 
JLambre  bey  Aß(eT  Anwendung  der  Beobachtungen  bloft  el- 
Vier  Idee  des  La  Piacs  gefolgt  ilt.     Ich  wardt  blofi  Mashefyne^s 
Vind  ihre  Beobachtungen  xiir  BeAimmung  der  TottiiglichfljiBft 
JEllemente  gebrauchen  ,   nnd  blofi  die  mittlere  Bewegung  aul 
den  ittecen  äeobachtungen  herleiten.      Doch  ward«  idi  and 
£nde  die  l*afeln  mit  fämmtlichen  alten'  und  jianen  Baobachv» 
tungen rergleichen.   Wollten  Sie  daher  wol  die  Güte  haben», 
^ir  Ihre  Beobacbtongen  det^^tfr^,  un^  Ihre  Meinung  fiber 
die  wahrfcbMnliche  Maffe  der  ^*nUs  fobald  aU  möglich  mil^' 
zutheiUn^  (6  wdrda  ich  mich  fogleicb.an  neue  Mars^  Ihßfhß 
"wagen.  ' 

^  '  £s  werden  heute  V(^foche  mit  den  MaftftSben  %nx  Mejt 

fang  der  Bafis  von  I4^urfaint  nach  Mehm  gemacht.     £•  findl 

vier  Regeln ,  jede  ftw^  Toifen  hing,  mit  einetai  2flngdU:hett 

^(^languette])  einem  VerniersUnd  Metallthennometer.     Diefii 

letzte  iü  fehr  einfaqli  dadurch ,  daHl  ma.n  eine  R^gle  Ton  Me^ 

^ng  enf  •tAa  von.PlatinA  gelegt  und  an  einem  ^de  beieftiget 

liat;  dat  andore  Ende  trftgr  einan  Varniar«  dar  die  rebtiTPa  Ams- 

dehnuiig  In  ^pj^oj  Xhaüen  dw  Toifa  gibt »  fo  wia  deer  audaro 

Yernier  die  Länge  der  Regel  felbft  bii  «af  diefa  Theil^  gibt. 

Ple  Längue^te  yerUindert »  d^Gi  ^an  nicht  nöthig  hat ,  die 

lUglea  sui;  Berührung  su  bringen ,  welche»  äine  Variftckung; 

tiarfelhea  harvorbringan  könnte.     Jede  Regal  ruht,  auf  away 

'6e^Uen|  di«lluin4bficl|tUchf«hr  niedrig  g;enitoht  hat;  jede» 

.      «aftaU 

.  .    .,         .    .      ■    •   .  .\ 
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fo  4afii  d«  ZftmgtlMn  C^*>W*«iit»!)''  der  eintii  4dk 
tei(k£uif  :)a«r   md^i^  'iMvtfurM   luiiiwwv  ;  t^imlmAk  #iiici 

iCU||  «a.|i«lMa^    ashoriBoinal  su  Avillftt  r  »bmi  aNi,&  di^l^ 
.«ftiigniig.  «wvyMaia.Mftf  b«ya«ii  SOläft   iUffifen  ,   w«l  «M* 

UmlMg^  m$^     St .  lail^  WM  fid»  gfübbüie  8mw«g»  «ea  : 

^iAaerMÜittel^ii«e»  MniMifiekdaf  üi^ 
mM\  ^b  dr^ti  W«l<oHte  in  0  datW^MMi 
-trägt*  and  in  h  ^AMn  Vemiar  Itiiir^ 
'•int0)iieMinaten«n|;tbt;  ia  d  ona^e  Und 
yorfjp^ge.  Wo  äat-lQit'eatl  anfg^fi^n^ 
iwird;  xiim  Aligneihent  aör  tt^glät  ift  aiit 
t^aydeii  Enden  w^  Heiner  Coqpt  l^efefiige^  Brhe  packe  fcliAtai 
äip.KWiea  vor  allem  Einflufa  det  anipittelbaren  SonfienfcheiniL 
Bey  diefer  Gelegenheit  will  lol^  Ihnen  doch  eiilige  Na<:^f 
l'ipbt^n  ühetBordas  Pepdel  -  Verfuche  mittheilen,  die  ifine« 
vielleicht  nocli^  liicht  ]i>ek)innt  find  ;  ich  verdanke  R9  P0  la 
JLßnde^  der  nair  inrljinbt  haf»  $e  Ihnen  niitintHeilen.  Man 
.^faedieiite  fich  einee' PendeU  von  i%  Fo^*»  «HP  Eifendrath  (Jß 
Sefff^'y  4en  hi«n  vegetgbllifchen  faden  voraiehen  nsttft.jpie 
^ngisl  ift  «PI  Plftina,  ^6  Linien  ixp  SarchraelTera  und  fieben 
PnKenfcqweTf  Zum  ApthSngjp-Panet  konn^  i|iai|  bey  meulle- 
nep  Fäden  natflrHch  niclitnietir  «ipeKleninie  (|Fincej)  ijrihlen^ 
foi|derp'diefQgepannto/u/)9«n/i<7p  ä  cojiUeaiL  DieAf  ve|f«iilifatf 
•ipe  n^ae  Ünterfaohii|ig<  Da»  Pendel  omra'a&mliöh  noiüweiy 
^ig  1>^7  diefer  Eipricbtiing  d^i  Qoiiteavi  a  felbS  bevr^en-» '  «f 
Virkt  «Ifo  oicl^t  mehr  ^It  g)»nse  %x$h  der ^bVate  9^tifA  Fendc?« 
Man  heraehpete  alfa,  in  vyefbher  Entfeniuag  mta  ein.  Gewicht 
^  h  anbringen  fpAfste  ^  upii  diefe  Wirkung  anCiuiiehen. 
Diefee  Mendel  bef^hrieb  einen  l^ögen  ^  äeffea  Ghofde 
'10  Zoll  war,  n«  ofciUiirte  2»  Sfupden*  Vor  dalTetbe  katt^ 
man  eine  ailron.  Secundeii-  Ühr  fö  gefteUt «  daft  bey  de 
F^je}  im  f^tihejÜand  eiiiand^S  TelU^OüPPBfit  deckienix 
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iJud^Jery  4^11  iMttltt^pwpct  ^«r  Linie ;id«dtftei.  iü  76  IVIteflla* 
|>cM>i>aoti0tqi0.:m#tl  vitfmM&i  ein  fetolitfi  Za|iiiMutfiai<fcff<ni  i  tmA 
m§vL  k^ntü  riiic  «1««^   Fernrpkr  dideviZnÜMiaMitttiFMi  hi| 
#nf  I $Q9ii|i4« bfol^Milttda»  Man  mafiidnLiqg«^  l^tn^ck  va»» 
Mitleid  ^in^r  K^lfi«le  pi«Uii^  toa  1.9  Fiifr » iiitfn^^wm^d^BMi'»  4i« 
^Mt^tM^^^d^  r  Moflang  «dm«»»  und  mit  V^trniar  a«d  Me«IL 
:Th«irmoiBeC0r  ^«rfcfaen  ^il,  nud  ddki^«ttiertii«fain4ft«ft  JlMil 
4dr  TQife«ag«b«a  ;  •i^(>fc  iiaiiMV  mnbtimin  dteabCninte  Aut- 
ilrifta«l|ig  W/M^  Atefdlt  k^f^q«!.;    Dielv  Ik^t  man  fo  6«>bach€et: 
•|i^#n  4wn^<«  -Abes  Vi^ty  Sfeiinbiöel^ej  4m  4<^  Fnrt-Vbn  einan- 
l^er  en^fscm  waren,  »«ulleneFidea«   und  laaa  l^at  gt^ndan 
Xurdia  Aen4ttong  einat  Gradaa  darTe^ipanu^ut:  ▲u^sdehnung 
^et  Memngt  41^,  doi  EiTent  ^^J^  .0;>^  ^ttma  Tnfe^,^ 
fo,  daCs  die  Aotdehoang  der  Platina  >=  ^  der  Ausdeliiiang 
des  Ei(ens  ift.     Das  fpeciiirche  Gewicht  der  Platina.   die  man 
kiidilieygebraacht  bat ,  ift  Oo^  des  de^ßilUcten  Walters.    Man 
liat  bey  Berechnung  der  Beobachtangen  der  Fendel7Länge  anf 
folgende  Gorrectionen  RftcEficht  genomnien :  i^vGrÖfsederb«^ 
Ichriebenen  Bogen^     ^  Schwere  der  Luft.     3}  Centrum  des 
Schwunges..  4^  Verlängerung  der  Regel  durch  die  Wiikung 
der  Schwere.      5^  Ausdehnung  des  Fadens  yrihrend  der  yer« 
luche.     Vier  und  awan&ig  Verfuche  alle  auf  i3  Grad  des  Thei^ . 
uometers  von  do  Grad  redncirt,  haben  die  Pendel- Lftn^ge  ge» 
geben  3  Fufs  8*54  Linien  ,    fflr  die  Schwere  der  Luft  o,o3 
folglich  wahre  Linge  3  F^fs  iß, 5?  Linien,  **^      Der  giiöfste 
Untetfchied  diefer  24  Beobachtungen  war  yj^  Linien.    Man 
Ku  fich  aber  irorgen^men ,  diefe  Verfuche  in  teiner  kälteren  - 
Temperatur »  und  unter  4^  Grad  der  Breite  zu  "Wiederholen. 

Le  Noir  verfert]get^  meiftens  die  hierzu  nöthigen  VVe^. 
menge;  jetzt  hat  n^an  bey  ihm  einen  sweylufsigen  Spiegel* 
kreis,  au^  einem  Statir  für  die  Kational-  Sternwarte  heftest» 
«im  FixAern*>Abftinde  damit  zu  xheflen.     Fflr  «inen  «»w^l^ 
noiligen  Spiegelkreis  jetkngt  er  3oo  Livres»  das  Fernrohr  hac 

•)  MMm^iH's  Vdlrfuche  geben  ^^^gv« 

*•)  S.  I.  SappL  Band  zu  den  Berlin,  aftr.  J.  B..  S.  zas  wir »37. 
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«Mr^alne  ktlifee  Oeguiuig  «ad  rAgrbkän  H^etif^    Mk  BM[ 
dkifshak  Kni«  aftk  *4ofp«lirtt«>F«ni«0lilEMis kottt  lopo'Lt^e»^ 

flUitoetrM  tta||eiiwikv  tollet  56  livrqt/  IMtt:«i'i«TlMritu|iglfv 
lMlliln«'.1rtei  ,^ilaiiM0i»  • '  die  ider  gaiUotiii^e  Plitlt«a«Bltiv 
ViPllid«ii«<^kb'on  fir  iooLoiii»^kMdk'lttlce»  befinclet  ficfa  JeUÜ 
iBi  D^^mI^  <|£V  nmchines  de  tEeofß  de^  mmß$,  N«ch  dciii€^Cils^ 
iPf^iirch  *4li0  Gftter  derOatfio^miteK  «övAckgogeben  wtefidU»^ 
Mhe  aocli  diefo  <lilifoiiino  zarfldL  gagefaen  werden,  D«i 
BUffgor  MoUadj  d«r.)di«  jkaffiaht-ftW  dn£n  Depot  htf,  wi> 
Idwit  ifoti  der  RegtäTo^f»  dejn  Adftn^,  £•  eH  kaofen  «iid  fin 
hti-tikttr  iiiehv  Jah  aö  Looi»  gekoibr.  -Moiani ,  d!elr  ini% 
4iefer  MmMkiir«  ielblt  gediflli:  hat,-  hat  tait  inU  ^^er.  xnV^ikf 
kommiMdi^n  Gefötliglbeit  4x9  EiganlMiteii  ^bü»  Warkaeogfr 
tf nd -«|Drft6gUeh  euäiiitJmdaiid'beinetkliehgeinafibt»  der  wlhff 
Mulick  den  Hauptlihler  ^ieCer  .MaGokbie  aokaechL  LiCift 
mantiSjttlicfa  die  Schraube  ohne  Ende  üu^gefchwiii^^  &Qh  be« 
wegen I  fo  wird-  dUlelbe.ini  AngenblidL;  wo.  fie  Jan  dm 
Htbelftöfft^  der  Uli»  Bewegtteg  aufhalten  ibil  •  nt«h|gliwd» 
fidi  air  bellten  anfhfeea ,  fonder»  ihre  Bewegnng  iiQeb;«|i> 
Si«i[tf6»tfetten.  DttJÜkiM^  xnufitte  dfo  immelr  bi^m.  9lN 
)}ran«k:der  Afafehine  M»  «iflnerkfiini  ftrjm«:.niti  diefef  m  Tevn 
iDftUti;  '  fie)r  d(d^  .aitoen  Itainaideninfaa»  Thwhmg»>IVUMtMNI 
j«|(d:^llr  Peiilte  güekluk'ireEaiMdeni  dwr^  dat  Zafema  «i* 
^Mfiw9>fHü^^Mß;  gegm  den  die  ^fichkiiilkft  eta  ftd(ii.riitt4 
iMvtfd 'grobe  Uefchwindigkeit  Terlien«  ehe  fie  all  den  wah« 
Ten  Ktihjs|mnct  kommt.  Bf  ift^^ba^e^  data  diee  i'epd^  nod^ 
keinbeftjmmte3X^cal  ^t.  £>  befindet  fich  jetzt  nur  einft weilen 
iit^Ur  Rnede  rnnirerfit^  H  sgS.  Man  hat  daher  diefe  Mafchin# 
nleh«  eiOTnahl  gans  cnfamnieafetsen  können.  Eine  der  aut^ 
iftichrietften  fiilarchinen  ift  noch  eine  fehr  Tortr^ich  gett« 
beitete  und  fehr  vollftindige »  fogenannte  Drehhank  »^  Toark 
l'air»  welche  von  der  TormalÜigen  königL  Civil  lifie  herkommt» ' 
-Bi  foU  «ber  nftchftena  ein  Bericht  Aber  ,din£en  Gi^nftand  im 
Eath  der  5oo  er^t^it  werden. 

Br.  Rochon  hat  im  i.  Ymioü  dem  Nitional-Inftitat  eiii 
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#x9  (Mlt^lpinä^fNkeluit$tia 
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finRl«n.Toii  ilerNatBUcitli^c  etAer iitef^  |»rJ^rdiUdi  MeiftM^ 

silflMtdfl    I>i«^BrAlNlang  gehan  aber 'nil^iTi  Seluffi<*«C«tat0^ 
Bunt  HMtiMt  AlMügonf    In  d«iil'  OiaivA»M  koaiiimi .  «iirig» 

1ftivfi(tMlfaeit  ift  Aar  SfairahitHl«  fAt  ditMnSkhxt  hübesluum« 
llftiMn  wir  tiieh»  In  tmkten  Tig«d  etlebt  i  ifgitht^Rb^&k  ml 
(0fai«r^<rorg«le&iittAAblitifdlfingi  trittiidb  duiIV«gfttt«il^M»«' 
Jb,  Torn  Gapitain  TaaiMkzrfe  geffthu»'  Mif  dic^  «l)efffdB4«rb«HI« 
An  ia  dem  Iiidifebe«:  Wcltmear  iretinrt'Jiati  Y^ü'  d^  aBwifi^ 
fendo  StettOTTninR  dw\Abweichaiig  der  donn«  iddkt  ft*tt  ftebif 
fVibirt,  odet  unaigfkebn  (ttbnrtliiri;  fiatt  addirt  hatte?  Dteftü 
BthitS'  befjekid  fich  i78f7  baho  am  Eingati^  d«i  JSdlft^it:  iir««rv^ 
tnd  man  glaubte  üttb  liidic  wMk  iroft.  dtif  IHe'  de  FriuueJ  *y 
«n'  tt^  FolarlUm  erkaüinta  man-  es  eiidlioli,  d*£l  daa  Selüll. 
A(hrdtich  iRoa  ddt  Lisn*»  «bd  Aidii  ifildiieh  war^ '  wia  ma»^ 
gk^biiib«  liatte*  -Um d«  Gap^  lunowirft'^  Elir*«i  teitett ,  innft. 
^iMJi^'eber  auch  Aigefa^«.  dala  ev  zu   detftfibeli  Zeit  tebr    g» 
MiftSjch  lErink  hg|.  Ima  atnluiiiii  ihm  di«teii  geftltrlicheir 
flisd  ttübegreiflMbitil  iftUiiiiit  andbt«  4»IiiMflagMrMhtigMt  «il< 
Mreiben/  Aoctot  cciAlüti  tw  lilfirfdi*m  gfo(M 
cif  (eft*^  8M-R«ile«viroa  if»  bii  t^  .^Ub  Badbaellttlaee«' 
Aiv  Mdttdadifinisfü  ^arati.    Ak  ef .^  anf rdcm^f Irnnt- fehiff  I^ 
KorMOnd^ynat»  enreiehte»  fift  di»  UdMialia  Wekitietfgiil» 
ähMn  rüegende  {ttCÜ  Aseütfimi  auf  dmw6o|i^  •  8«itk« , ,  D«li. 


»1 


*)  I5et  irrthum  >ar  huf  ein  BagateÜe  yön  fK»  Seemeilen !  Man  Itanh 
hierauf  ergehen  .  ob  das  Bild»  welches 'ith'viit!  dörii  Zuftändtf- iil^fei* 

''WifTenfchaften  lii'iitff  feütleiiuitg  efit^^bffefl  habe,  M hbeHadi^ii^ar,: 

-'«rle  eini^ie  geg^iiiibf.  haben,  ich  faHtte  bey..VeH<Ai  Aicb^  aUta'teOlfttii 
^as  ich  fagen  kimiuti  Ich  hStjbe  aus  eigener  Erfabrupg.  (pre^heo. 
k'drnnen ,  und  ftatt  allen  Bev^eires  hur  das  efzfibJeh  dürfen  ,  was  tmir, 

*  1787  in  einem  der  grofsten  Üäfen  d6s  MitiellHndifchen  Me^'r^s  in  eU 
fi^t  Unterredung  mit  einent  Cdnire-Admifäl,  uAd  etnenl  Dutzend 

' Capltaiifs r' einef  gc^iCsen  Fftftte  begegnet. iftl  In  demfelbeil » Jahr 
#urde  mir  in  HUns  von  einmal  RuC^fcben.  SchifiTe  erzählt »    das  ei», 

^  nige  Jahre  vorher  an  einer  tiefer  Infein  des  Nachis  auf  den  Strand- 
geratben war#  da  es  fi«ii  adf  3er'flb&e  fon  Chrfitk  gläübfel  'WfZ. 


'  ■* 
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MotM^Batmm  votJuikuinidif  lifydfli-CotVfen^a  M/Btäri^äa 
•^frgcr  futdl  f^hd^gahtütihMe  lUitttpg;  M9i*i^«Atm  wer  Bm 
€]kon  ^QgefcluJit  >.  um;  d^  $i»Iliuig«n  4«r  IsCi^  ukid '  Kltppi^, 
ha  btßitttm«ft«i  w^ldMim  l»dif«luup  Müw  aM*ifelMn.  dir  iUUU^ 
ipon  Coromgndel  aai/isk.^  Wfwtn»  li«gMu  '  Oluu  "dßiMv  Aeob* 
«dituBgeA'  wiS€B  fie.  «of  dw  lafisl  Qiylon  4  mal  «lOMliVJiMiÜ  in«! 
de«  InM«  ^42»/«ad  QindW  g«fioiiti^,  ^Mk  IMüm,  od«  Vi»t* 
vthr  dieb  Klippwi,  find  s«r«lf  /m  d*  ZdU  »pd  lu^sen  5^  ^. 
XOdlich^r  BmMb  Di^ÜBilbMi  Beob^tMig«a  lälUwtt  d«iir»lbeft 
.mcl^ugra  Dkaftdsm  Sduff«  /^//A/oni^«;  w«lmft'Vot«(yoi«gibiffi» 
g» der  giit(ftK Hofffiii|ig  Buf  den  CÖaapeU  f  Stiikkdie  Jbifel  Aü^k* 
fion  iiad  dk  W<or«n.  •i:M€hte»  ImAngefiftbtdlttfw  InliiUp « iclimbt 
Aoeboii,  ergriff  uns  ein  entCitilieher  Sturm «  4er  iiqe  ui,  de» 
aller]iligli€hft«ii  Zaitende  bis*  TOt  JUOrieHi  breeht«.  In  d«9i 
Jldigenblicke»  elf  wk  da»  Lotb  »newerfen -vtoltien ;  bekomneä 
.  :frir  ia  der  Gegend,  von  Aocha^^la^Cha^eiU  einte,  fdlcheii  Mfdt« 
^lieben  Wellen -Sebli^,  deCa  dM.ScJbifi  a«i£  dem  Piinct  iP«vr^ 

diii  6t^  'den  EntfvUttfe  üJSm^  ü^  aeiqh  d*r  lCW^/f<^ea 
^obföQs  de. die  Winde  Nord. Oft  und  des  Sobi jF  leck,  wa»«; 
und  mit  den  Fnii*p#n  nlebt  mehr  freygebelten  weiden  komitel 
Der  eller  .geringftev Vertag«  .und  wir  waenobne' Rettung  vm»- 
Icnreni  wir  mnft^n  elfot  <ibiie  Zeir  su  ve^ Ueren ,  fobnarge^ 
iMide  und  knit  deKiCosnpife -Strich die/Aeede  von  der  Cö^gn^ 
ttn  errintiiben 'Ineben.  Die  tielfiütigeh  Monde -sBeobacbtungi^' 
leiAefien  oneditC^Pfgrpletn Dienft«.enf einer J^fte«.«itddi»«iAi 
•ige  frAenrnm^clet  IBreitenicbt  binUnglicbwcr,  **])  weilficb 
diefe  KiElfte  Gerade  von  Oftea  nacb  WeAen  erftrecket.  ^ 

^  piejen^en  ^cbiflrscapiufne,  welche  ihre  Lkägen-j^eftinimuftgennjchti 
ahders ,  aU  «lit  ctem  Log  und  durch  GiJJ'ufig  machen  künnen »  ud4  in  S^-  . 
ftriche  kommeu«  ^o  fie  Irifein,  Klippen,  Sandbänke  ü.  d  f .  zu^  |>e- 
fürchten  habeli,  -feÄeln  nre  in  der  Breite  diefer  Gefahren,  weon^e' 
iich  ungefähr  in  ihre^NHhef  verrauchen.    AÜe  £ngiifchen  fand  auch  an- 
dere  kiuffahrer,  die  von  Wellen  in  «Jen  danal  einlaufen«  beobachten 

\ tiefes  ,  wenn  ^ef  (ich  hey  den  Scilttf'Infgln  oder  torliuguts  glaubeli. 
Dadurch  kommen  fie  der  Ünlicherheit  ihrei:  Längen  zu  H^Ilfe,    Aber 

'  welch  ein' erbUrniHcher  Behelf  iftdieJTs  nicht  I  Viele  Englifche'caiji. 
Haitis  a&f  kauffführCey  Schi&h  VerTicH^rieii  mich  ganx  treiiheraHi, 
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»  .  ^SSfi^  fö  «iiM  «a^in.Tiutracli««  ipwldie  UmAoM  wnMk^ 
«nd  die  nidit  wenif:«r  bewaift ,  iimIgIi«  wkhtige  Dmft«  d« 

'^fini-  Trabant.  Olli  fivdbeMnpiuieni  Iclftan  kans.  Der  jettig« 
FsansöC  Vic0  » \hiAawtü  Uffify*  eitf  fahr  niitemoiKeter  See» 
Offteier ,  kennt  ^h  Factum  fehr  genau »  ^nn  er  und  Rbchim 
waren  mgleicb  mai  j^an  MiiSe- If»B^fryer^  eonmandirt  -vom 
Coott^»  kdmix$i'  KerguiUn  ,  wo  fich  dieree  angetragen  hat; 
Daa^'Sehiff  Jiacte  feit  dma^Cap  d»  hoiinm  Efptrmicc  bis-  an  de« 
Saeftricli  der  aügfiRiMmtn  lf^inäs,^ehuili  Fehler  rcMiiSö  Se^ 
Meilen  in  feiner -^^^^Ä^'zttiKI'  (fiijfungyx  hiiU  Km-guthn  ^A, 
nach  der  Breite  aUein  geriehtet»  fo  kam  er  l«9u?^^  (  fona  If 
vant')  der  ^ItMud^J^ioMe  und  ^  Bettmoft/innd  ohne  «din  Ab« 
weichang  der  Magnet* Nadel«  welehe  in  diefen  Gegenden  din 
Unge  to  siemlich  teiseigt ,  bitten  wir  aiif  der  KAfte  Ton  ,/!&• 

'  ^mgmfcar  Terunglfltiken  können.  Allein '  die  beobachreten  Ab« 
^nde  dea  Qifandea  Ton  der  Sonne,  «a  welch Ai  der  Capit..  Kcrm 
gtielen  kein  grofaea  Zutrauen  hatte,    nöthlgten  ihn  denno^, 

diefett  Senftsieh  an  v^rlaflan  ,.   daa  Schiff  au,  wenden «   nnd 

> 

4nroh  die  TeiinderU^hen  Winde  Ißowärtf  Q  au  renc^  yon  igk  ^ 
•  ^«.France,  an  kommen,  und  den  i^ord -well  liehen  Hal^  di^ 
tu  Jnfcl  durcfaa  Lartran  su  erteieben.  Diefa  kbnnte  er  tiidtt 
andere,  .ab  durch  Aotkon^s  Monde -Beobaehtungen  and  mil 
Hfllfe'  einer  Berthoud  fcben  See  «^  Uhr  eirlangen. 
^  Br.  AocAoif^ertheilt  auch  den  Lingen*  Uhren  dcf  Ferd» 
mmfßd  und  Latis  Berihoud  und  dea  JL$  Roy  groftea  Ldb.  ^  £a  A 
Uußomnhakp  Cigter in  feinem  Memoire,  "frann  man  bedenkt, 

'  «  daiGi 
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däfii  fie  aufiein  goftA  Look  ^  out  mphr,  als  auf  alle  Time  Ketpft  aii4 
JKonäS"  H9obtuhtißng9n  hielten.  Mit  folchen  Seefahrern  möchte  icli 
weniefteiis  keine  Reife  itm  die  Welt  machen  ;  (6  glUclclich ,  wie  Mar* 
tkaj^s  Reife  dürfte  fie  gewifs  nich»'  ausfallen.  Dfe  bekannteil 
ScMiffbrOche  der  Oftindien-Fahrer  Crosvenor  und  ff'^lfiwßU  fm4  ebea 
|d'  viele  Be3rträge  an  nautifchen  Ignoranzen.  Ein  fehr  wackerer  Eng« 
Hfcher  Schiffs -^apitain,  der  fein  Metier  ganz  verband,  und^den  auf 
einem  diefer  Schiffbrüche  glticklich^entkommenen  zweyten  Steuermann 
felbft  g^fproc^n  hatte  ,  hat  mir  ganz  andere  Auffchlilffe  über  d(e  Ur« 
lachen  diefer  Schiffbrüche  gegeben;  der  Capitain  hat ,  wie  bekannt, 
•üf  e'rae  lehr  tragifche  Art,  fcin^  Uawiffenheit  mi(  dem  iL^en  hO* 
teBmUAML     e.4?. 
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mos  VecbcflcBaag  dtk  Seekarten  fonflulich  feyn  könnten,  weldio  , 
lo  Tiel  Müht 9  Arbeit  und  CtSiJ^'  gekoflet  habea»  in  anrei'rä   . 
Bifen^ftks^HlbeMttt  üegeift.Wet;iüiilyertttch)afßge^^  ^Beym 
Abgang  dler  framößfchen  Flotte'  so  der    Irelänäißcken  Expt» 
dUum  war  nieht  ein«  tinsige  Ühr  im  Stande »  bienite  sp  thun« 
Man  hat  auf  diefer  Eicadr«  die  See-  Uhr  No.  &  ronFirJUnanJi 
j^thpud  twgjfUbißt,  die  aar  44>^tiiaden  kodier  rejmrirt  nnd 
^  Q4pggf»(iKst  yrorden  ^ar;  lÄn«  4«4ere^indLingeii'  Ufar^! 
miche  in^  ^itg^Qvimea  hatte  ^  blitb  gay  ftehen «  weit  datr 
Otöfewerk  nicht  gehörig  eingeleuc  war»  <  Mfn  sog  darauf  den  - 
S^lutf ,  delil«lifl£i  aiefchinen  mehr  fohidlieh  ab  sfttatich  wiU' 
^,  nnd  dif  FnS«tte  fibel  g^fiUhrt  hitten,  «uf  wel^ier  do. 
^^Ipieral  en  C^  eingefphiffc  wax  u.  L  f.  Die  diefea- Memoire - 
beygefidgtett  Ss^ß^.  tkad  anr  Holarchnitce.    LeUf^fum  erUhltr  ; 
imn  Bf  f  Rochm^  daf»  in  Eoghnd  l^sd  CambeU  ahaUehe  Sea« 
|pa  ia  gr<)|aeif  ToUkommeiihäc  hab^  rerfertigea  ItlTen,  7 

Jetst  ift  hier  lehir  rulk  ,di»  Rfde  von  eiser  u^leieh  ge<> 
WiftiB  aad  kriegerifchen  Expedition ,  df IGin  BeAtamiong  Afae 
eiaen  aa^^  Theil  dei:  Welt  £^a  folL  <  Sehr  Migeiinchnet» 
^•lehrte  ia  allen  KOnftea  and  Wiffiafehaften ,  19  aa  der  Zahl» 
|iad  iotaaieiid  Asiitbare  Männer  fin4  bey  diefete  IZü^edition«. 
Unter  den  Gelehrten  ift  auch  ein  Aftroaom »  dm  Br«  Nouet^  . 
far  webben  myi > Chronometer  .und  Bordaifbh»  Kreife  rmt» 
langt  hat.  BerthotUt,  der  Ajau^Buoimparte's  feit  feiner  Jfiit 
fion  in.  Italien  9  .)ut  diele  Fordetnag  des  470i|Ter^ieBienu  dem ' 
JBureaudt  Longifud$  Celbft  Sberbraeht.  DieCir  Uaiftaad »  und 
^  Breage  Gfeheinwüä«  du  a^aa  beobaffhtei»  gibt  ta  aaypa* 
dien  Vermuthungen  Aalala.  Dela  Lands  glaubt»  daCi  die& 
B»jpeditign  gegea  ^nUm  odinMgyptm  geriahtt  üif» 
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^     VERMISCHTE  flÄCaftRtCifrfÖC 


flm  «t  C.  in  C  dudetn  wiT-vetUncHIcilift  Birdiir  «im  «an»-; 
üoiiiektMi  «Md  rklidg  -elttgegtiigeiwtf  wfolttlgafr  Bvyttag;  ^ 
Wtf  d  B«^  feÜMi^-  Zeit  Gebraaeli  ddroit  g^nrrachi  WiMto« 

Im  MiMiar- BelMkiiftt  et  S.i64  »t^0>i«^^ft^»l>atto  dm« 
dben  iaflSm^:  Nmi«  itfaehrklitelk '^▼on' den  neoentdfecteii*  hN 
islit  wd!  liiiü^j  1776  B^M  einet  kleinen  Karte.  &^  Hier^fidit, 
■ir«7  gf  iiriteb  ▼wraliiedn«  Sefarifteif  roa  MteiA  «mgi^diciit 
fleliitr  mit  eimmder  ver^^edifelt.  Stäehelin  ^Uhtieh  kn  V^ 
iertbarger  geographifdien  Cdett^  roti  ~iyf^„in  rovämt^ 
«  Rulfin»  in'  dMi  Jainen  1766^ 6f  edtdeekte  nördlttl»  füfeU 
^maer"  imddiefiMP  Aiaflatvift  tmtet  dem  ^»icfaen  Titiil  b^ 
Cotta  ar  Swfigaid:  1774;  S  ilaeh|gedlu<cKt  w^fden.  Blrdabe^ 
|>e£iidlMli«tkleise  Landlaine*  ift  eilt  kfettief ^butti- Am;  Bud 
«i»  rndenpüSiAdEi  Atkeirfifid  kingegen  .»die  nedw  Nw^iebt 
i^^ten.  vo«  de»  seueiitdedften  TkrTetn  hi  der  See  ifwlfdieli  Afieift 
yyvnd'  Ameriei ;  Ans  mttgkheiften  üriuifdeia  nttüt'  iLütis(kgeif 
g^yerMe«  voa  7. 11..  S.  Hamli,  rnid  üiips;  bey  F.  L. '(?l&ri&/^li 
i^lTT^''  ^  •—  Dtefefind^olmeX^nr^,  1lbr%ene''abar  etKAfcft 
tuid;tiaekdai  E|ate']|»  ilf^iliW  Zbngitifs  durehime'ääii  und  «n; 
«hemifck.  die  miehiwi  Üekamidicli' die  Ghindlage  sn  Cbs^»^ 
BttfiemJisc0V0riff»  •—  Den  Iftraiitgebet  habe  ich  bii  jSat^ 
aller  Nachfrage  ^wngeipltteC'»  nodk  ateht  erfahren,  können:  Diaft' 
man  auf  nfanche  gerathea  hJit>  s»  B.  anf  Seherer  eto.  weilt  ich 
wdbL  '  J.  Fr,  BhumnbmcK 

'  Die  Beantwortong  1er  Jtn/rageim  4*  ^  fi»  5oi  ketta« 
W9il  fie  ecwaa  sn  grola  fflr  diefe»  H»  aofge&llen  ift.  e^  in  «i* 
Mm  derkABÜtigen  erfeheinea.      , 

kNäitT. 
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my  Ntshricfat  r.  4.  lotsten  groftth  Rufftfth&H  EitBäeehutg^^  .    y 

f^tß  ikn  kiorddftLJ/lUbiUflt  ▼•  jBKtm^&arA*  5^  ^ 

8])-  25«*«ft!Mr  KkCÜriig  s«  d.  ^tf«^.  Langen r'Brftimim  ••  '  '^  ' 
So«iwiififi&  n*  Stmrnbadeek/^;  Trwfnecksr*       '         ^  '  53s' 

CD'  ÜMMclit  ▼.  d.  \MiflWfilk  ifevT»  m  Norweteii  «»  d* 
grofsen  £r<%lle  d«bVy;  r.'  /^/>.  >t5 

IL  Sucher- RecenüoneD,  r     . 


t>  N««6  IltfiCo  Mck  M[tt«ko#  «-  r.  AgtM,  ]i«M  Xitfm^ 
prien^i  R«ir»-,  a.  d.  diltwedir^h.  y.  C«iui#r;  549 

'«  ^  ^o^*  ^K^Jt  Aetdamiaeifoiciic.  im^et.  Petropdllt.  T.  VIII^  55|^ 
c  iji)  DeoMivertM-  di»M -kmcr  da  9lid.    Nouirell«r  de  Mv.     ^ 

^     .De  la  Payroufs,  ^.  :  ^ 

^  4!^  ^  topognpbical  en^political  dffeription  qF  theSpa«^  '^ 
n»rh  pait  of  Saint  DomifigOt    BfMareältdifSKM^;  Sjo 

III.  Karten  -  Recen/lonen, '  , 

O  Mappe- m<)«de  —  p«r  Poirfan.  .     ;     .   .♦  676 

Sj  Ctcte  geom^triqae  des  rootet  de  poftet  «l«  la  France 
'.  «t  de  feejpayt  oooqaitpar— -Copiteme.  j989 

Ö  Neuer  HsinnieU*  Atlas  y.  Bode^  s.  Hefe  6ft 

IV.  Correfpondjeiaz  -  Nachrichten.   /^      v  ' 
t)  JSnefe  ▼«  ffVnib^  Eferechn.  d.BjfeeajrdfcL  11.  and.  8oiw 

*  »^  Brief  V.  PicI^L  Breiu  y.  Irigolfeadt.    Breiten«  Ltage 
r.  Erct^tädt,  Bepb.  ▼.  Sonnem/vifi.  5g0 

8^  Schreiben  r.  Fifcher,    Über  d.  vi^r  rra»8r«7lfenil#; 
-  Syfiern  d.  Uranua  •  Aiond«»  Abßänä^  n.  ündanfnmt&n  d« 
V  iMin  ^p^  Oranoa-  M.  —  Graf  von  BHihh  898 

'4^  Sclir.  ▼.  Schröter,  -  Phanttfie  AI:»«  d.  Gameten  n«  ihr«   , 
^Atmo/phären.    DurehfichtigkeU  iu  Cometeir.    DangosU 
3eob«  e«  Cometien  in  d.  Sonn^%     Vemta^  Mond.     Ui^ 
fiaUntM  Idchikörpen    Mnmr  tu  dt  8<mumu  Co# 
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'  chain ,  Bouvard  u.  Meffief,  Aivaris  TraiU.  de  U  SplihE« 
^    et  du  Caleodrier.     De  Lamhre^s  X»L  üb.  d»  fiundlieh^ 

Bewegung  d.  Mondef.      La  Pfßce's  Berechn.  neua^ 

|)llondtt4f«liu  iioc^cin'iVerwandlungycAtfm&ar^r  Monds* 

Abftände  in  zvahre;    dazu  dienliche  Kupfe^tafeln  inoa 

JMargetts^    AlgoVf  Verdt|iikei||ng«.«(  Gonjunction  d.  f^ 
'    nus.    La  Xon^V  Vehas  -  TaAlh. '  fic^^kn.  ▼.  445600 

Scernen.    i>  Noir's  I\U£i|iaii£an  >•  Bafit^l^eirung  T«  . 
^^.     Melam     De  Lamhre*s  Gehülren    hej  diefet  MefCcin^ 
"'''^ Neuer  TeUgrapK    Vertrendung  fÖr  Feer  ti,^,Tf\aUes.  ,     . 

La  'Lfmäe's  Reif«  n.  Gotha  ;  de£ui  Lehenshefiihr^ipiW       ^ 
f  :  im    Manufci^«'«^' F&u»^«rg^^>ftb#"d.  lai^romat.   £o£U  x 

FetncOhre«'  4>  Monn»0#:'^  Odauier  •  Qtiadr.  fdr  ^d»:  2^ltf«  .  1 
:  Stern w.  gekauft«    Y^YrmadtuagL'örianL    Prm  Cd. 

"^ei^gleiclhungd.  Monds -Tafeln«     TpaUo's  l^hemh^    '^ 
:    ;^  fchreibiine«    Heveli^s  MaclL  coeU  1^«  II.    Xauf  rem 
I    ^  CyiiiolCslbuRrnmvfkten,    Geheiine  Eacpcditioiu      .  .     fjoS 
:  ,|Q  wiefa  r»   Dr.  JBurc/LAorJ^.     Deüen"  Derecfin^ieStd» 

•m^  4*  Erie  iptniK  d,  f^oitf  «;  ««ue  ill«r«>  7%««vpr.,  ^^ 
r,  .  Mt^sftähe  %.  Baus-  Me(fcing,T»  ^4mi«    Borda's  Pen»  ^ 

4el  •  Ver fache.    InAramente  ▼•  Le  Noir,    Tbeilungi«     ^^ 
,  'Maf(fehine  v.  Ramsden.    RochorCs  Memoire^  üb.  non^f» 

lo^  Jjhonomie,    Folgen  d.  Unwiflenheic  in  d.  Sienü^  > 
< ;    luuid#  f flr  d.  SchiHabrt.    Wichciglteic  d^  Monis .  IK^ 

ftanzetu    Libgeti  •  0bf en  y.  F,'n,  L.  Berdfioüd  lu  X«  ^ 

Aoy,  Ireländ^che  Ejqpaditioii*    fiehekne  £xpedUkMi    §aS 

V.- Vermifchte  Nachrichten*  6ä 

^   x\  Nachrichi^an  von  £.  in  C. 
jO  Bericbtigiuig  sum  fl.  Heft  d.  A.  G.  E.  S.  a64 
^  Nachricht  an  den  fimbad«  der  Anfinge  im  4  ^* 
'^  6*  601. 

•■''''•■■•-  '  •: 
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K       Intelligettz-Beylag«        \- 

All  g^em^iQ  eil  ö  c6  g  fap  h^f  ch  eil 

EPHEMERIDEN. 

,  •  '  -  -      I 
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JSto4  6*     May  17 gs* 
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^    ...  .        .     ^ 


1      •' 
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\  ,1  -iiiM  Uli  I  •■  \t  »i^i^aHaJMfciÜiiiiiMw— lü— ü— I  11»     Tii^      t    -11,  .• 

h  Ankündigung  einet  gendiien  iofographifcheni  auf 
aflrönomifche  ufid  trigoUMmeMJche  Meßungen  gt^ 
gründeten  Charte  vot}  Schwabift*^  ^  ^ 

.i-'as  etfte  Blatc  d^  von  Jtrn.  f^rofelToc  Boht;ienb«rget  4üf 
'die  (enaüefte  tri^onometrlCbhe  MciTun gen  .und  aibronomirdie 
,  Beobachtupgen  eegründeten  idnd  ä.ufTeril  voIllUndifen  topo« 
graphifchen  Ohaite  von  Wirtemberg  ifl  A>  günlHg  ftufgeadin-, 
mcn  worden^  dafs  ich  hoffen  darf »   eine  eben  {b<  ^en/iae  uud  ' 
fchön  ausgefiihrce   (Charte  rem    ganzen  fcihwäblfcH^n.Sr^iS'  / 
«:  werde  gUicheh  B^y fall' find^m  v,  \ 

'    ich  habe  daher  nun.  auch    niit  ISm.  Ammatini   l'uri^L 
'  AttgfiWgjfchen  Land  -  Geemetef  jirvDiUingerl«.  eine  Ueb^rf*  , 
einkunft  getroffen  •     dtireh  welche  ich  midi  Im  Stande  fehe^ 
ln.Vei(biiD4iU)g  nii  Hrn«  "BtoU  Bohntiibergers  MeiTungen  ein«' 

-  .  t  \  Char- 


./. 


^  ^Oiipie  TOrt  ganz  SclrwmKenr  zsü  IWwii,;     dir*üit    6einttrfg« 

:  ^"keit  in  der  Zeichnung  und   typogrephifphen   ScKSnhfeit  de» , 

'    '    ^     Stichs  ^bcn  die  yollkon^enkeit  haben'wird^  wtei  jenes  er^ 
^        ,     Katt  von' Wirtemberg.  -      ,;  '  - -. 

\  -  .    ^  Siei  wird,ebiBfifalijs  nach  ilfent  Mufteü  und  Ma^IUb  ie^ 
^  Ifr^en  Caijg^fchen  <j harte  vcjn  f  finkreich  au*girbeitet,''fo 

.    ,'  dtfd  ieinc  ^eograpliifche!  Melle  J  Zolldes  iiairifer  Fuflcs^grofo 
'    ,    wird  ^  ein  Maasft^b,  def  hiif  der  gröfteri  Deutlichkeit  jt- 
/'  jdea  Gegeaf^nd  darzuitellcii  erhübe  >   den  man  au£  einer  f6K 
eben  Karte  nur  fuchen/iannj     Mnn  wird  daher'  aflcj  Flüffä   ^ 
'   \     .    '     und  £äcll^i  alle  «yMiM^ä  und  S^e^ki   alie  BrkckeH,  aÜe  X<tii<r- 
,     ^  ^riiTe«  uiid  Chaüffetni  ä\U  Siadtf'i   Dörfer  f  Fleikmi  Hofe^ 
Jl^eiler^  Mükl^i  Qrfkmdhvi^iim*  Bäder,  Berget^  Thgler  etc. 
ätrfnne^  finden;  die  Entfernung  «ine«  jedeii  Orts voih ändern 
wird  daraus  aü6l  geriaueft^  beftiÄ^mt    werden  können  j    und 

*  '  überhaupt-- dei^  Ti^fiüer  derr^lben  ilch  im  Stand  fitidenj    das 

ganze  Land  fiaeh  jedei*  tllöhtung  öhnei' allen  W^g  weif  er  zu. 
-  44irdi*iei&«ri<^  -  '        ' 

Für  die  Öeiit^r ieii^r&^th  (Üa^nifcJyBÄ  QhaiM  ^fwArt 
^    der  gewählt^  Maa&ftab  den  Yortheüi   ddis  üdl  diefe  Charte^ 
Ton, Schwaben  äri  diefelbigfe  aftfchli^fst; 
®      ^  Das  Gnnte  Wird  ius  30  filattd-n  teftelicni  jedifs  m  c(c> 

;    Gröfle  Vclr<  15  ^  PaHfer  gioilelioth  und  i^l  Xolle  bteit,  und 

*  fiiit^efonderii  Gtad*£ihtiieiiüngen  Ve^Cehftn;    fö  dafs  jedes' 
Blatt  audi  Woiidets  benutzt  w^den  kmnf^    Bei"  Stick  wM  . 

\    ;if6n\4etii  ii,6fliljcheri  feefchifcktcn  KünfUer  |ft.  *rofi  Abel  bc-    ^ 
'      -  forgti  def  iiihriich  tihgttfain'  5  ^lätkr  lie^^   die  eben  {6 
forgfaltig"  abge4):lickt  und  äu^  fo  fchöneni  I'äpiei*  'Wie  jene« 
'''      erfte  Blatt  der  (jhatteVbii  Wirtenibfer^  feffchetiitri  Wetden. 
^    •  Der  gewöhnliche  Läden J)rei^  von  jedem  Slätt  tdird  i^ 
^eyn^   ^er  abeif  bils  ^de/Iun.  bfify  uns  auf  dtefe  tJfitero^« 
imuig'imten^chfiett  erhält  es  fjdr  die  Hälfen*  li^dfif  t  fl«    * 
'      '•■  ,''■'■     •■       ^    ■'  •   im 


\     / 


/ 


^         •. 


i. 


i^        N 


./ 


• 

—            .  -                     ^ . 
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Y 

/ 

. 

i 


'  \'»  ti 


\ 


.  ^jdherh«tt  ■  mufft»  äbe«  filrs  ExSkt  $  fi.  prünnmerkti  >ünd  die  glen 
!6he  ^aklung^b^y  Eluplaiif  ;^9  an,  gii,  i^r  *Änf,  ;^»,  üi|d 
aSn  Blattes  gfleifbec  i|rerd«|}^     Bi^i^nife^  /  wdt%e  bereits  tnjoA  ^' 

,  dtf  Charte  vpo'  Winem|>erg,  .^ie^npa  etfven  Tb^iT  der  gan^n    . 
Charte  v<m  Schwaben  ausipaiähen  wii^d^   ün^et^ekluil^t;  tiii<t 
«mige  Blatter  davon  be^hlt  haben»  dürfen  blofs  die  Anzeigt 
tnadben«  dais  (le'atich  die  )veitere  BTat|;er  vonH^YViAbenver^' 
laufen. .  ,      ^  .  \  . .  '         ;       ,   -    '  ' 

V  No A  muffen  wir  J)cmerken,  daCs  diefe.  ]^ränum«rati^n  - 
Wo«  für  die  Charte  Von  Schwaben  ^li;,  dte ,  Charte  von  Wir-  v 
t^mberg -allein   aber  künftig  niema^id  |nehr  iUry  den  ^ubfcri* 

^tioii* -Preis  erfaffen  wettlen  1f«nn. 
r  /  « Bri(^fe  und  fr  eider,  erbitten  ynt  tins  fninep.  ^ 

Tübihgefi,  dißii  I.  April   i79?-  -^       : 


y 


s. 


ttf^  N^ms  miUi^iJ^f^^  If^ga^itk  hißoripphen  uilkdJueH- 

gegeben  von  toh.Göttfy,  Hquef  f  tontonnier^Vre-^ 
m^r-JJeutpnßnt  jn  a.  hroch,  mit  Plßfis  und  Kar* 

/A      Von  diefejn  n«|i«i  Mag4zii>  ifl  da's  ^Üt^  }te£t  er^iUueneii 
mit  2\ Plans -^ind:  einer  ^J^^r£e,,und  eptJiäU;;!)  A%enieiiieit 
^eberblick  tleV  wiffenfchaftlichen  Fortfchrjtte  d^r  iCrieijskunft' 
9)JBßtracbtupgen'über  verfc^iedene'  tacjifcfee  GegenflEänäe  als 
a)  über,  die  alte  und  peup  Tiic^ic,    )))  Voin  JEi»errfren.  .  jc)  Üe-. 

ber  d|is  Quarrp»    xl)  Von  dem  Deployiren.  ,$)  Gefedit  b^ 

.'■  '  '-  ^  - 

Xjfeburg  den  p\  T^vm  ij^.     WkUig  alfc*  erjfteg  Infanterie« 
gefecht  der  Pmfsefi  4m. Rhein.   *Nebit  eiiicr  ^ctiicjien  Ütr 

•     ^/         /    •  ^   :         "  :^-    F2  ."^.  ■      .'  beirr 


-     V 


,/ 


-  f- 


.^ 


/  /  '    •  •       .'  '  "  I  I     , 

(  >       '  '  •  .         •       I     '      ■ 


5>U€lf«t  FrankiFticJif  Heere,  t^nd  H«crführer.    (J)^lÜmge\Bö-' 

tra'chtHngen  üj^^  die  W'ifk.faink<tji^  d^s  ,liL)efnen  ^ewehrfeuers, 

,   Y)  I?Äfi  miUtairifche  Genie.  .  g>Ifaehvicht  voti  einem  «u^ge« 

^    /fundenen  alten  AnUlertebucli  ib  ManuCcript  v,    lahtf    1444» 

,  9)  lVKliÖrifcHeXns:€igen,\  Von  diefeift  Magazin  werden  Jäfasr« 

lieh  4  Hefte  etüicheineo^  und  i(t  der  Freis  i<$  gU  in  #jjen  SO€b» 

handlungen,  ^      ' 

■  i  ßajtmg&rtmerf 

/      •  •     ••       •         .         :     ' 


«^'•»— ^i^Wi^W^p—BWUi— ly    «.  L'iRi  i     ■■ 


Jil,  Schut-  Attas  für  die  alte  Geographie; 

.     In  der  ScüulbucJihandiung  zu  BraunTchweig  ^  ^tkhie^     • 
fien,  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Schul' AMot  für  die  alte  Erdhefchreibung*  ite  unä  %te  JZie^ 

'        ferung,   Preis  ?  jRthlrf.    (Die  %\e^J^i^^  wird  huld  nach^ 

folgen).'  '  ^'  *  :      ' 

,  bekanntlich  fehlte  es  uns  bisher  immer  noch  an  einer  zum 

^  Bchu]gebr£^ud)e    zw.eckmäfsigft   eingerichtei^en    und  zg^lerch 

Tojlfläifdigen   Sammlung     iohh^    Kiartcti»     '^DieCer  .^Atlas 

|>^ilehet   iu,  l^    Kanen/    .bar    da^    Formet    eineü    halben 

IJi^ldian  Bogens,  erlbrecktilch  über  alle  JJiftd^r  der  alten  PF'elt^ 

und  |ft  zugleich  fo  reich  an  Oettern  un^  andefn  Gegenflan« 

4cn  der  ^rdbeftrhreibung,  dafs  er  für  vollftändig,   wenigft^ns 

;tum  'Schjilgebr^üch,  gehilten  werden  kann;    Schi^lehrer,  v^^ 

^he^ mehrere  tixehiplai^e  davon  nehmen,  und  (Ich  an  die  Verv 

}ags-Hanc)lung  wendep»    erhallen  einefn  m(;ht  unbeträd^tli« 

iph6j^  Kab^tjC  y0m  Ladenoreifsep  .         \  ^  I 

1  ' .  %>_.  rf 
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y      ;     i  C  Uli  r  . 

IF.  Chmtte vmd^Schweiz  fßr  ZHtt$ngst0fer. 


•i 


.1 


Bey  d^n  ietz^i^en  politifchen^uhd  kriegerifchen  Brelgnlr» 
fen  Helvetreni  können  vir  diQ  neuerlich  in  unferm  YtvUge 

«irtbhifenenc      '       '  •       , 

.     •         .  "  •       ,•  ■      -      ,  '  '^ 

*    Carte  de  1^  Suiffe  >$r  ^Fi7/a>^  Co^e   , 

.-;•■...■•       . .  •     .  ".  .  \  ■ 

KUen  Zeimngslefi^n  als  ^ine  feht  gute^  fqhon  g^ftpche^e  uoA. 
vorzüglich,  brauchbjire  General  ^^  Charte  der  fSchtß^elz  jrnit  Zu^ 
v^ficht  enipfehjen,  Pa  (le  31  Zoll  br^it^und'jF  Zoll  hoch, 
^ifi:,  fo  ftellt  üe-ieden  Canton  .und  feinl)|etail  der  Orte,  G^* 
hirgt  luid  Jlüfse  ziemliqh  grofs  und  deutlich  dar.^*  Sie  koflet 
Ikuber  illumiiiirr,  in  allen  Buch  ^  und  l^unfthandlungen  ti  gU 
9äChf.  oder  54  kr,  Rhejnl.  Crrt^  - 

fVeUfiarp  den  |i.  Aprill  1798^' 

F,  S,  privlL  Ineh^rie-Comifftoir, 
/  •  '  < 

■  •  '  T        '  ' 

V»  In  der  Bachiniiller/bhen  Kunft-  und  Hof-  Huchhand- 
lung  zu  Bamberg  iß  ganz  neu  zu  häbeH  ,: , 

'    'SchauplatR  der  Gränzlärider ,  wpl^e  durch,  d?n  Friedens. 

I 

üfractat  v^mu^.  Octjir.  1797.  zwifchen  St,   lvT?jeftät  dem  rö- 
tnlfchi  ^aifer,  und  der  frap^  Republjck  dem, Enthäute  Oefter 
rißich  und  der  Cisalpinifchen  Repüblick»  zugeilahden^  wurdffi. 

Piefer  S(4iatiplatz  wird  aus  einer  General  -  neun»  Speda}^ 
Karten  und  «ineui  Ti^lblatte  bipftehen,  wovon  alle  WoCheit^ 
vom  2^.  lan.  1798-  angefangen,  eine  Karle  erfchjiht,  und  ko- 
llert je^e^,  BJ^tt  ^uf  cluem  Engl/  Reslbogcn  30  kr*  Rhnl^  ^  V 

Hlevon  find  fchon  No.  IIL,  et  IV.  vorhanden »  find  iflauf 
JTo,  II J.^  das  dem  Erxhaüfe  OeOerjrei^h  zugefaWerie  Tenetianw 

Mf  lüri^n,  4i9  Stadt  Vwiig,  Patria  d«l  JriuJi,  ü  Cadori. 
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\ 
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I     \ 


V         t 


/     - 
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'/ 


•  I 


/ 


/  \ 


.'    .  r 


^y^nft ,  und  ij  Polefihp  ai  RovHjq.  ~    '  -- 


/  \ 


/ 


^,  Auf^^Of  lyt  ^as.  jra  d«s'!^vzhau$  'Oefterrcicb  gel^ng^ 
~|1  yinxeiumo»  itndil  Verohefe  Ainimt  d^r  Vfifn  dec  T\uiMneh-, 
ri^en  C^saipinKchfit.  R«publijv  ^befitzenden   (ehemaligen  irÄie» 
tisaifchen^^I  Be^^^iw»  U  Bergamafco  uhd.il  Creinfifco  famaiC 
^•fß^d^^fchier^  und  dem  ^^'efltl&ben  Tbeile  von  Veronrfe. 

I(ich^l^e  JZisichnung,  prachtvolI«r  St^ch,  Illun^nation  und 
Papier  wird  diefes  W^r^  bey  $iiphkepnetn  tiind  Liebhabera 
(iphe|[  e]|ipfe|)len.  '       ' 

Frofpject  der  Scbjoifer'^^  pqrmio^  und  Udff^e,  in  wll« 
«dien  der  Friede  zwifchen  feiner  MajeClätp  dem  Ri^miXtclien  Kei*« 
Cer  und  der  franz.  Republik  den  i^.  Orthr,  ,1797..  gefcbj^ffe« 
«wurde ;  Snrorip  "^as  Büdnih  d^s  Oen«raH  Buonapirte  als  Frie- 
;^knsr  Vermittler  auf  eine  verborgene  upd  Uhercafchende  Atf-' 
^tiget>t«cht  i{t^  eiii  Eupf^ilr^- t^d  tllum^  1)4  J^r^ 


/ 


n.A         iLi     ..<■  -.  ', 


yon  der  kürzlich  ip  Paris  fierausg^kommeiien  « 

Voyage  a  Sain^-Dömiiigue  pejidant  les  ann^e,  i?S8^. 

89r  ^P  5lfo.  par  le  $4ron  de  pT^impfe».  JI.  Tom, 

.^rfdieint  Jiiic)iClens  in 'unferm  Verlag  jüine  Uebetfetzting,    und 

ift  der  erde  Theil  bereits  unter  der  FVefiTe.    Zur  Verinetdunff 

4er  ColUfipnen  zeigen  wir  4iefesL  hiermit^  aii,  .  ' 

Erfurt,  d.  4;  lan.  i79Sf.  .    ' 


Beyir  et  ^Maring. 


■     ' 


FI/» 


.^ 
'/ 


.     .  ■    .■  *  .'    *  .     '  ,    .  ■ 

\'  ,•  '  ■-.  '  -    ,         " 

.    (    LV  -vJ       ^.  V    .  , 

-FW.  Bücher ' Anzeige^  ^  '     /     : 

'  Potsdams  IVf«rkwür<iigkeiteh  /  befchriebeir  Und  durch  l^ . 
^yians  und  Proipect«  cHäutert.  gf./8-  'i(^  bey  Horvath  inPots« 
dam  herausg«kömmen.    Die  Befchreibung  koü^t  iS  gr.  inil^ 
5  iiÖthtgen  Planum    illüminiH  2  TKlr.iUn^d  mit  jilkii  Plans 
undP)ro(pect^n  4  Thln  16.  gr«'  Die  JLiebhat^eir  wenden  fich  an 
•Ue  äiiöhhaiidlting^^n»  mit  denen  ich  in  Verbindting  ftehe.        -? 


^      «H 


^ 


r  I  >• 


I 


/^j//«  tch  iiiofft^  ganz  geÄVif'siMiafe  deir4te  Sana  meiner  Eed- 
l>eychreibang  vop  Sachfefi  filt,  die  lu^nd  zu  Ende  def 
Februars  abgedruckt  feyn  Vurde;  allein  die  mit  einer  nöueii 
AuQage  ies  JDresilnifchen  Gefängbiidis^beficliäfti^te  ^HoiFbueh- 
druckerey  konnte  die  jlo0nung  nicht  ^n±  örfiUleniN  und  eg 
"fehlt  nocb  eine  An^l  Bogen»  Sobald  der  t)ruckr  beendigt  , 
.feyn  wird I  werde  ich  es  J>ekannt  machen«     '       -  '  t 

,  Dresden  1  aib  i,  März  i7$gi  t  ' 

t  4).L  Merket, 

■     .  \ 

-  ■*"   "  I 

IX.  JSüthfkktvüH  diH  ^euinFtan'tdfifchtfiFloJßnUMd 
den  KäfietUn  auf  dmfelbtfh  zut  'Etobeirnng  von^ 

^änzEnglaiid*      *  /  , .     - 

1  iiiilien  vUriebn   Xag^  hocbAen«  wird  in  al\en  Buch« 
ft«ndlungeri  zu  haben  feyn  i         '  'T       '  ^ 

Abbildang  und  Befchreibung  Aei  neuen  frknt^fifchen  Kai* 
,   »'üelläla   ChuCB  de  TAngleterre  (Englands.  Verderl^en) 
auf.  dem  Fl  olle  gleiches  Namens»  nach  einer  Original- 
Zeichnung  v«a  Lcbltnc,  Franzöf.  Ligcuieur,  tnic  meh« 


f  * 


* 


*    '. 


-  f  » 

.1^  V.  ^ 


/ 

/ 


^ 


.' 


f   ',    ^ 
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,> 


^  I  .'        •"      ■'     '       ,  ^  -  ■      ,       ''        ■  ' 

'  •  ^     ■■        ,  .     '  ■  « 

*    (    -LVt    )  -       ~     ^  ' 

^reifn  {iAiiifcitfen  I  DutcÜfchnittöri  tind  Ahßdft«!  des  gaCb« 
^ terv/FloiTes I  des.  KafleUsi  der  Windhund  Roj^mühlei^ 
(1,66  MÄfchien^n Werks,  d^e  Rüdet  in  Bewegung  zu  feczen« 
4er  Äudetbänke,  Anker,  pofition  def  id,ooö  MabnTrüp» 
|>en  auf  ^eihCelben ,  ]?ulvermdgazine  ul  f.  ^ii^;  ein  )Cupf er- 
sieh in  Bogengröfse  nebft  befod^ers  ab^edi'Uckter  aus« 
fuhrlicher  Erklärung  delTelben.  tllümiii^rt  •  und  fchWafz« 
titt  Vttit  wiird  unjgeiühfi  6  i>h  i  gr.  feyn. 

Cr*  B«i^*.  Meifsner,    Blichhändler  im 
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'■'■'•      '  :  über  di§  MelTuhg  ' 

^^itteS  B,reitehrGra4es  auf  ,der  Efdö 
durch  Wilhbrörd  Snilliusi 

''  '     äarch  Peter  van  Müs fchenhr öeh, 
.    t^ebft  daraus   hergeleiteten  ^eßimmnngfsli  det  vi^f-' 

züglicblten  Städte  Hollaxida^ 

/•  F.  ^ari  Beeck  Catckoen  in  hmCtfixdsaxki 
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JL/i^  Melfuiigep  4^3  herühtiiten  W.  Sneiliusi  PtQ- 
{«ilors  der  IV]athe«Bt;»ti]c  j»  Ltffd^eo^  g«g^<^  das  Ejade 
des  i7teir  Jakrkaik^ißviß  i  halieüdoch  Wirklich  eiae 
'|£p€che  in  der  Steviikaride  tind  der  m^thc^niaitifcfaien 
6e(>gr^phie  getnaeht,  weil  es  oüftfeiüg  die  erfte  gio-, 
Öietrirche  Gcad  -  i\|<  ITuog  iß.  ]}ig  Alten  hibeä*  es  5f- 
JLG^Eph4LBds,^.Sk\T^  t  t  tercr 
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ters  verfapht, .  die  wahre  Geftalt  und  GröGse  der  Erde 
za  finden,  allein  ea, fehlte  ihn^n  aii  allen  Hülfsmit» 
teln  9  Werkzeugen ,  Methoden ,  uin  eine  fo  Schwierige 
Arbeit  mitf Meinet  n^iir  ertr^a;lichen  GenähigHelt  anszu* 
fuhren.  In  früheren  Zeiten  (inj  J.,  152^^*')  )  bat  Fer* 
fielt  ein  berühmter  Pranzöfifcher  Arzt,  dieGröfse  der 
Erde  und  die  Länge  eines  Grades  zn  beßimmen  ge* 

'  facht; 

*^  So  bmohtet  XB/o/Sr--(BinL  zur  'p}tyfir.-iinel  mathematiC 
Keoiptiiirt  d.  Erdkugel»  der  Käfinerfche/f  Uberfets.  6. 72.4*  47^ 
allfin  dal  eigentliche  Jahr  diefer  MelTanjg;  ift  nicht  bfkmiBC  , 

,  d«BB  -—foBderbar  genug  —  Fernel  gibt'weil4ir  diefet »  noch 
deirOrt  feiner  Stt^on  an,  wo  er  tob  Paris  aas  hingereift 
ifl;  «r  Cigt  blob,  er  habe  einen  heiteren  Tag,  den  i25ten  An» 
guft, ,  snr  Beobaehtnngder  Poihöhe  gewählt ,  and  tüf  fo  viel 
alt  mflglich  in  ^vader  Linie  einen ^Grad. weit  ^die  Lent» 
häitMi  ihm  getagt  a5  Lieaet ")  gefahren.  Pf 'eidler  in  feiner 
HT/I.  ttfiroH,  p.  34t  Cigt,.  er  habe  diefe  Arbeit  im  J.  t56b 
nBtemonusren;  dieft . ift offenbar . falCchb  d^Ufi  Ferneis  WV^rk, 
das  feiten  ift,  worin  er  felbft  feine^MeflciDg  befchreibt,  ift 
i5a8  XU  Paris  gedruckt;  et  fahrt  den  Tit^ :  Joan,  Fernelii 
jimlfianatis ,  Cofmotheoria  Ubros  duos  compleoca.  JoL  ^  Blatt* 
Ricciöli  toaahlt  in  feinem^-  Almag,  nov*  Tonu  I.  p,  ^8g  Ton 

•  4$iBer  Glocke  und  einein  Hanmer,  deir  fo  oft  anfchlng  ,  alt 
daa  Wagenrad  einen  Umlauf  gemacht  hatte.  RevoUuiones 
Jlngulae  ßnguRs  tympdnt\icttbus  nmmeratae.  Wo  mdtg  ü« 
diefe  Nachricht  h«r*hib«n?  Fem«/ fprinht  mit 'keiner  Sylb« 
daron^  ü.  wiederholt  diefen  Um  (Und  nicht  in  feinst  Geogrm 
€t  Hydrop",  refomu  p.  14^»  weldie  lö  Jahr  fpäter  erfchien»^ 
Afan  ift  fogir  auf  -den  Yerdacht  gekojmmeii ,  Fem&l  habe 
dieCi  ftfelfiuig  ma  wirklidi  gemaohfi  >,  fondecn  nur  ein  Bey« 
l^pielgaban  wollen,  wi«  mam  diaGvölae  der  Erde  melGna 
hiSnnt^,  uod^  um  aa  aa  erUntem,  nur  gelagt,  daft  er  üb  iu»% 
teraomman  habe;  dafs  fein  R^efultat  fo  aiemUch antrifft ,  im* 
waife  nur ,  dafi  ex.£cn  bey  fejÜBenllachiiuBgen  tuid  Vorauf- 
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facht;   fein  Verfahren  wa^  abef  fehr  fehierhiift  ttnd 
grob,  er  mafs  die  Entfernung  zweyer  Orte  din-ch  die 
tJmläitfe  eines  dfer  Räder  feines  Wagens,   deflen  Um* 
Fang  er  kannte.     JDe  la  Lande  hat  ihm  in  den  Parifer  v 
Memoiren  füf  1787  ein  Ehreudenkmahl  gfeftiftet'. 

Weniger  bekannt  ift  die  Grad  -  Meffungf  eines  an* 
aern  Niederländers,  delTen  Andenlcen  erft  kürzlich 
6er  tun  die  matbematifchen  WilTeu fchaften  fo  hoph 
verdiente  Küßner^  in  feiner  weitem  Aukßthrung  der 
mathematiß^hen  Geographie,  Göttingen  i'jgS  S.  ^g  ' 
%jx  erhaiten  gefucht  Hat.  PFilkehti  Ja^Jfon  Bla^a, 
Bürger  von' Amfierdam ^  ein  Sohn  von  Johann  BläeUf 
War  ein  Schüler  Tycluis^  ein  vortrefflicher  'Vlathema* 
tiker  und  Mechaniker;  und  berühmt  wegen  feinet 
£rd '  Land  •  Karten  und  Erdflöhen.  Picard  auf  feinet 
Reife  nach  üranienburg  fprach  ihn  in  Amfter|!ain^ 
•und  gibt?  von  (einer  Unterredung  Folgende  Nachricht 
(  Vojage  ^  Uramenhurg  dao6  lei  Ouvrages  adoptee^. 
Tora.  4.  j>.  54)  ^9  Da  ich f  fagt  er,  vemcmnuen  hatte f 
„dafs  vor  nicht  gar  zu  langer  Zeit  Blaeu  in  /imfter^ 
tidcpnt  fo  wie  ich  i  ari  einer  Erd-Mejfung  ged^beite^ 
„  habe ,  löar  ick  begierige  miäh  mit  :ihrn  darüber  zu  Äe* 
Jprechen,  Hierauf  kann  ich  nun  fagen  ^  däfx  wit  * 
beyde ,  der  gute  alte  Mann  und  ich ,  eine  at/fserOf» 
\identliche  Freude  hatten ^  als  u>irfahen,  dafs  wir  key*  S 
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./ettangea  der  dan&thlt  gkuhwllrdigftea  Ait^abMi  bodi^ 
htbe)  allein  Zm  Lande  nim^it  im  oben  angezeigten  itfs«  ^, 
moire  (einen  Landtm^inn  gepsen  diefen  Verdacht  in  Schutt« 
und  2eigt  vielmehr  /  dafs  er  eben  dat  heiauigebracht  habtf^ 
was  man  aSo  Jahr  fpäter  dbrch  die  forgCÜtigften  Beotoaeli« 
cimgeii  gifimdeki  fa«be.     >.  Z- 
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\^7uih^,iu  ßcjlinmting  der  Gröfse^incs  Orales  im  XJm? 
fang  der  Jßräe  überHn/lmimtm »   und  daß  der  Unter.^ 
Jchied  ztvifcheu  unferen  Meffimgen  noch  keihe  fi'aif 
^.  Ruthen,  oder  fechzig  Rhemläiidljche  Fiifs  betrug.  ;.    er 
„fetzt  hinzu:    Ich  weiß  nicht 9    obdasManuJcriptl 
„  welfJies^  er  iqir  zeigte ,   mis  Licht  gekonmien  iß ,    aher 
fiich  fiiß  ganz  versichert  9     dafs  Snellius  nichts  fa 
tfgrojses  ausgeführt  ^ar."     Lulofs  fuhrt  diefe  Nack- 
Tichten  an»  in  femem  Werke;  Inleiding  tot  de  PPTs- 
0i   Naturkiindige^  hefchouuing,  des  Aardkloots.   in^o, 
S.  72 «  «ud  fagty  daa  wate  alles»  wa«  er  von  Blaeits, 
MelKing  wüCste,  er  habe  fonft  nirgends  eine  Erwähn 
jiung:  derfelben  gefunden.    Allein  Käjxner  ^ibt  uns , 
in  feineni  oben  angez^i^^tenvortre fliehen  Wer)(^»  auf 
Qerh,  Joh.  Voffms  de  JVfathefeos  natura  et  conßitutio- 
ne.  Amßerd.  1690  Cap.  44  §.  40  S«  263  noch  andere 
Nachrichten  vonBlaeus  MeiTung»  y/e\che^lMlif^  ent- 
gangen iind»  i;nd  die  er  bey  feinem  Landsmanne  hätte 
finden  können.     Fojjßus  lebte  in^  Ainfierda^iqf  und  war 
mit  dem  Sohn  diefes  Blaeu  in  genauer  Verbindjing; 
er  herzählt  uns  daher»  dab  Blaeu  mittelft  einer  zwölf- 
füfsigen  IVuthe  das  ganze  Ufer  der  Nord  •  See  von  der 
I^Aündiing  der  Maas  an  bis  zum  Texel  gemeflen  habe» 
welches  mehr  als  einen  Grad  der  Breite  betrüge»  auch 
an  beiden  Enden  mit^inem  2enith-Sector»  der  einen 
Bogen  von  12  (jirad  hatte,  die  Polhöhen  beobachtet 
hätte;   was  er  darüber  gefchrieben  habe»  wolle  fein 
Sohn  Johann  Blaeu  herausgeben.  ^)    Fopperlsm  feiner 
Bibliotheca  bdgica  gibt  uns  von  ff^ilh.  Blaeu  folgen- 
de Nachricl:it :   Erat  Tjpographus »  Mathematicus »  et 

Geo- 


y  Joe.  Fri^ftr.  Reimnuaut  uk  ieiner  p^lskwag  ladi»  ha^or. 
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4lscipnlus  acfamiliaris  ämicus,  noa  ^mödo  typia  el^*- 
^DtiQid3id|v  (ed  ei  y%r^  libviis  ^dltie  famcnotfi  fibi  no^- 
toenacqliifi'^it,  obiit  i8.  Ö€t.  i6|9  Aet,  ^7  -filios  *Tclt 
^ttit;  Joammn  etComcüum^  p^iemae  artU  etiadaftria^ 
Jiaerede«.  Derfel]>e  V^rfaiTer  hat  unaauch  ein  Ver« 
seichaira  alL^  aftronomifchen  Schriften  diefea  Blaea 
hioi^rlalTcüä ,  aber  mit  keinem  Worte  feinet:  On»^ 
Mijfut^g  erwähnt.  Seio  Sohn  Johann  Bkteu  war 
fCilier  der  b^rühmteften  Bnehltändler  feines«  Jahrhua- 
4erta  jn  Aäsfterdtfio;  ea  ift  demnach  usx  verm(i:the4t 
dars«  iv^nu^twaa  von  dem  Weij^e  feij^es  Va/Cera  übdr 
diele  Gf^d  •  MelFung  vorhanden  geWefen  wlre ,  er.ifol* 
fihes  wol  zürn  Druck  befördert  h^ben  ^ürde;  allein 
^fe  Handfphriften  mögen  ganz -andere  Schickfale'  er« 

Ich  habe  an  <lem  Orte  felbfi: ,  wo  der  alte  Blaeu 
gelebt  hat,  Ünterfüchungen  angeßellt,  okfich  nicht 
etwäa  von  feiner  Grad -üVIeifimg  auffinden  liefse;  al-, 
Jein  ich  bin  in  meinen  Nachforfchungen  nicht  fon- 
derlich  glücklich  gewefen,  denn  ich  erfuhr,  arfdichf 
l3affl  gar  keine  Abltömmlinge  (1er  Familie  Blaeu  miehr 
exiftiren  und  diefs  Gefchfecht  aus^efturben  fej;  bey 
wem  XöUt^  ich  allb  die  VerlalTenfchaf t^  lucheh  1 

T  l  i         \  Zwey- 
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litterar.  der  Teutfcliea  ,    Halle  i7i(|  HL  Th.    S.  45(:)  'gibt 

*"  ebenfins  hiervon  Nachricht«    ^äftner  tsL^:  R&immanri  haha 

den   Tofßus  naeift  ftbetfeCKt,  iiiid  lago  Xo  auf  Deutfch -v^on 

Blaeu:  '£r  hnt  ficfi  nicht  geft^ftämt ,     das  gefammte  Ufer  zwi- 

•  ifchen  der  lHaas  und  dem  T^fX-eUStrom  aitszurheffen,  ;   iC  fragt 

^   daher:  wai  war  denn  Jabej  vfxfchämen?  ^Faffiusiägiv  Non 
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weytens  bnKÜte  ich  ^nen  -  Uroßind  in  Ertalirniig^V 
4er  mir  auf  eiumahl  a)le  lioSnnug  beniiDint,  |e  ^twas 
▼on  dtete»  Muittfcripten  ans  Tageslicht  .zu  bringen; 
Nach  Pwwr/i'i. Bericht. waren  im  J:  1671,  al»  er  auf 
'feiner  fteife  nach  Unpuenhirg  dntch.  A^ifterdam  kam^ 
Blaeu's  Meffungen  nicht  gedrackn  er- erzählt  biob», 
tdafsr^  bey  feiner  Unterredung  mit  J^^^t^u,  diefer  ihn 
nur  da8^  Mannfcript  vorge^^eigt  i^abiä.  ,  J^lein  darin 
irrt  Picard^  wenn  er  glaubt,  er  .habe  mit  derb  alten 
/^i/^B.  BlaeUf  dem  Unternehmer  diefer  MefTting^  f;efpro« 
cfaen;  diefer  war  fchon  33  Jahre  todt.  Ricard  unter- 
hielt lieh  mit  feinem*  Sohn>  dem  Johann  Blaeu.  In 
dem: darauf  folgenden  Jahre  1672  brannte  die  günz« 
Slaeuifche  Dradosrey  in  Amfterdam  ab,  ohne  da  fs  man 
etwas  retten  konnte;  aofser  einigen  Globen  und  Kar- 
ten ,  welche  in  die  Hände  des  Jetzigen  berührten 
Buch-  und  Ktinßhändlers  in  Amfteräam  G^rard  Hulß 
vati  Keulen  gekommen  find.  Allein  darunter  befanden 
Jich  keine  Handfchriften  und  ea  iß  mehr  als  wahr^ 
fcbeiuUch;  dafs  diefe  GtadmelTnng«  lo  wie  ipehrere. 
andere  koftb^re  und  feltene  Schriften  ,  hey  diefem 
Unglücksfalle  im  Rauch  au^egangen  luid, 

>  Inzwifcheu  fagt  uns  f^oßius^  dafsBlaeu  iich  nicht 
der  fVlethode  des  Suellius  hßj  feinet  MelTung  be« 
dient  liabe »  fondern  dafs  iie  vielmi^hr  Ähnlichkeit 
mit  jener  der  Araber  gehabt  habe  ,  welchq  in  der 
Ebene  Fingar  am'  Rotheq^  \ieere  Qineu  Grad  gemef« 
len  haben  (  ffeiMer  Hi(^or.  aftr,  Cap,  Vlll  p,  206)* 
Picard  fagt  in  feiner  Abhandluhg  über  die  Gejicdl 
.  der  £»rße^  SneUlux  habe  ^ine  geometrifche  und  viel 
ficherere  Methode  gefunden,  die  Giöfse  der  Erde  zu 
beßimnien»   aber  fetzt  mc^it  dazu»    dafs  es  diefeU>e 
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i$r  welch«  c^lfölbt  gebraucht  bat»  .wie  eft  docb^wlabc 
Üt  Caffbü  de  T^ry  Tpritht  in  den  Meoi.  da  VAcadt 
dfr  Sc.  1.74^'S.  1^3  in  emem  Aiifflltze»  Üa  ia  joiiction 
d^  Ja  Meri<J[ieuoe  de  Paris  a  (fielie  ^e  SveUiüs  a  tra- 
cee  dans  Ia  Ho^tfnde^  vmx.Sf^^Uw  AtbeiteOfluit  gro* 
lüien  Lobesethebfingen »  ^imd  &gt  ,  dab  er  dieTelbe 
H^thodiB,  yi^i<9  die  Fran^diifchen  Aßroiiamei»,  iange^ 
Wendel;  habeit.v^ä^iUch  die  thtj^clDe ,  wdche  fich  auf 
,91^6  gefii?|Seae.StaildUiHegTiiiide0i^  Käfiner  hemexkx 
^er  blerbey  (a.  a.  O.  S^  28)  ttphtionolpgijjch hätte  Je 
^Thury  gfißa^t:  die  Frajizößfcheti  Afironomen  b^fuicJtt 
^teneben  das  Verjahrefi^  deffpjt.ßoh  Sft^lüus' hediettt 
f» hiUt%^  Die  WabTJbieit ' zu iaged ,  f o hat . Smliius ^obi 
^brl^undert  vorder  diele  MetbCM^eJerfanden^^  und  deih 
^FranzoCen  d<^L.  rechten  Wieg  §fj;t^gt»  de  wehreGröfse 
c^es  Grafi^AHifViPcieiren ;  fi^  &nd  ihn  auch  t^ey  allen 
UirJ^MeiTungeny  fowol  iuFranllhr^iCb^  als  anter  dem 
.  Fdl  und  dem  Äquator  gefol|^.  Auch  bey  ihren  }etzi* 
gen  delical^n  MelTungen  bab^n  fie  ;  fo  wie  die 
Engländer  bey  der  Verbindung  der  beyden.  Stern wtr> 
üi^n  von  Orfienwich  vxid  Paris,  £ch  fteta  derfeLben  he^ 
dienet.  SnelUus  ^|ei^ange|l.  felbA  ßeben  in  keiuetm 
grofsen  AotTebw  und  (cbeinen  faß  vergeiEon  zai  Ceyn ; 
allein  die  Urlache  11^  wol  'xaSnsüius .^eik^^.  Jelbft, 
:^atoßkenes  batams  genannt  >  ia  welchea^  Ach  Tehr 
vielfi  Beobachtung»-  und  iV^chnnngafehler  eiagercfaU- 
^n  hatten.  .  Musjchenbrofik  h^p  Re-  aber  vorbeflext 
xmd  alle  Bc^achtuugeh  de^  SAeüvus  wiederholt.  Ich 
will  ilun  hier  einen  Auszug  aus  Sneüius*s  und  MtiS' 
fcheniroelCs  Arbeiten  lieferA»  weldie  fichnmftändlircli 
in  des  letzten  Oijfertationes  phyßeae  et  gecmietrieae , 
Ll&yden  1728  und  zwar  in  der  Abhandlung  d^  ßlagni» 
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rra  )«tzl|reii  Meffun^iM  tind  init  der  neuf^ften  Theo* 

ne nnftlret £f^6,-4s  SpMSraid^Vrzthti^ ,  -^erj^If  iieh^iu- 

S72i^2/jw.t  ^afb  €uie>6rdiidlime  Vf^n  32^  HheiilläB^ 

difchen  iVuthen  r:  630,3  FranzöAfiii^ea  Toife» ,  kw^ 

fcheh.  der  Stadt  Laydm  pxkd  dam  Dörfe  Soetehvcmdei 

An  ihren  b^'deii  Ei^den  beobachtete  er   Qiit*eineQi 

lialbkfeife  "V^H  3f?afe'^)   i^e  FWnvpbre   dieWtii'' 

ketniit  obbefia^ntenxl^deil  Ovteii  Vttüfd  fond  ^araui  ^ 

ihre : fiiitfdrkituWg    to^t'  Käthe»  oder    2 1  u«?  Tcnfeo«- 

AoFdiefe  Standüme  pfändete  er  ipine  ReitCe  TooDre^N 

^keok  in^welclier  die  vome|inifi»i]  Städte  von  HoW 

laaä  begriffeu  ^  waren ,    uifd  i^on  Jtkiriaar  bis   nach 

£er^4^»o;f-'Z^in*Teichfen«   wodurch 'er  endii«9i  di« 

Entfirantig  dieter  b^j^m  Städte  heratirit^achte.    Mit 

^em  Qiiadmiiten  von  f|.  Ftofe  im  Hidbmefler  beob' 

pchtettt  «r  nachher:  ^iltelft- des  Polai4to¥u9  die  P<A<» 

höhe  von  i^^^wiöar  p*   i|of'  and  d»^  von  Bersten -üp*^ 

Zoom  fi*  29'.    Die  Triangel  ^aben  den  Abftand  di#> 

(er  beyden  Stä4t«  339178  Rutheo  ♦*)  oder  27918  Toi- 

fen  r  w^lihe  mF  einen  InmmiiicbeD  Bo^en  der  Breit« 

I*  11^'^'  ftimmten,  woraus  aüCi^  <Sfi<?^/(iu  die  L$bg6 

de?  Gtades  «nf  28500  R^ithen^iii  rüüdetZalil  pder  uArf 

gePdhr  5^021  Toifen  beßininite.     Caffnill  fknd  wtSik* 

xend  leine»  At'fenthalt»  In  Hoiiand  dUskn  O^d  56496 

Toif^i ;   betröffen  über  diefen  ei^j^ütitkhea  Untetv 

fdOed  feiuf  r  nii4  9^&dret  FrimzQfilthen  AcademiK^ 

*;)  hiäop  fiigl,  fiaMBQQaataiittii  von  alFafs  im  Halb^tf« 
«O  ^M*  gibt  94»i«  RttdM  an ;  4ec  ffAA»  fahMm  b^ 


/ 


\  «^  .  I  • 

AeftJeifcxtea  sd  uh^rbidiBD.      Er  «mftU  claher  emigi   , 
tittseyetke,    welebe  in  cbm  fiidHshMi»' Theile  i)«ji 
Tcnngdl  -^  Metres*  '^aren ,  mid  »lifli  dabi^  die  ^t^ef» 
mmg  von  jL^jfiien  und  Älkmaa^^  fe  wieii«  Snelliusge*^ 
fundta  hatte,   au  2.74^.Toifeii   otK     im  Rtpet^erdmn 
md  üfZ/Lin4it^/beobaG)ttet«  er  Prilidheil »  und  fand  dat«» 
aift  dea  Bijigeiid^s  .Mitta^ikr^fe«  2\rtrdieD-^beydeci 
Osten  42'^^5^    Baottt  asd  mit  der^Sutfemune  vott 
Jlf^Aui??»  und  Lgydüfi  beOiiDnite  dr  deti  Gtad  :stii 
}Stf 4$  ToiTen',  ;ooov<>n5n0/likr'f  Angabe  verfchieden^ 
Gc^im,  nkbtdimc'aafriedti^,  wollte fichuothauf  ein«; 
HOidefeArc  voflb'^S^^&tf'^  Irrtkuniem  verficAiem,  fimdl 
aber  b^  dieTer  zive^tea  Probe  euien  Uhteirrclded  ^od 
S76;  Rntloen.    Man  &he  Cb^Tijf^  AbhMdlttngieB  bi 
den^ParKier  Mete«  de  TAcad.  für  i^q«?;    EndUdi  tirie^ 
Aerhtite  G^i»&llj^die  Arbeiten  feine»  Vat^v  indemt 
er  einefi  Grad  in  -Holland  mafs»   itn^  dtefe  M^ting 
aalt  dM  Fram^Mien  Dreyecken  f  einband.    %t  iiafani  / 
Ae'Polböhien  vto  Alkmaar*  und  Bergan -üp'^Z^mtUA*^  « 
Bea  Vaters  an,  und  fand  fönach  den  'Grad  $714^  Ted^ 
len.    &tdUus*sVK9iü\tMe  ffinin)t<m'al(banf keine WeiGsi 
"vredinr  tinter  Heb»  nbeii  mit  CaJpiüU^  noeb  mi«  "FU 
««ri'j  B«ßimmunf(eK»;  ea  war  nun  aiffaer^j&^elfi^lg^ 
^tttt,  dab  ^«(»((w  fi^r ^obe  F^er  foegaij^en  häbe^ 
abürate  «  datier  «tndi  Jdie  franiö^fehen   Acadetbikei 
(Mmi.  1716)  ^anz  recht  nrtheliten»  wenn  fie  (kgteni^i 
iafs,  man  hey  Sri^üi^s^J  Erd-  Meffni^g  auf  hörnen  fichertk 
.  Grtmd  hauen  könnte»    Jedoch  lange'  zuvor ,   ehe  nödi 
4i^Ie  Urtheile  gefällt  9  und  diefe  Unterfachungen  an* 
gendlt  waren,  hatte.5h(?//ir/j  felbft  (cbon  gefunden, 
diGi  üch  übJ^  b6rffl«litli(;h#  Irrthuner  bey  feiner  Met, 


.; 


/ 


I 

^34  Abhandtungik. 

.  üAig  cfa^e&UücIieo  hatten.  Denn  alrer  dok  mit  biii^ 
Zuhörerii,  denen- er  im  praciifchettFeldiDesffenUnteri 
vichtgäb,  auf  dem  Fd^e>  iti  der  Gegend  von  LayJM, 
einen  von  den  Winkeln  nafs»  der  ihm  anchbey  feinet 
Qtg^  -  Meffung  gedient  hätte ,  eutdeclLte  er  mit nidit  ge« 
vingefF  Verwnnderttng,  dab  er  fich  ciineagiG|»z  falfchien 
Winkeis  bedient,  ttnd  bey  feinen Winkelbeobachtun« 
gon  mebrere  bedeutende  VerCahen  gboiacht  hatte.  Er 
sahm  fich  fogletch  vor «  dieFe  ganioe*  Atbeit  «n  tieiederho^ 
len  ^nd  beobaebtele  alte  Winkel  voa^Z&fliaär.biaArr«. 
Qini  •op*  Zoom  vqn  *toe'uen ,  nni  fobi^  das  Netx  •  dec 
Pr97^e  bis  m^tihMeehdui  £t  Schrieb  afle^  feine  ge* 
limdenen  :Verbeirer^angen  *)  iknd  Bemeriünngen,  an» 
S^t^cte  eines.  SUempIars  feines  £irai»ßhenes  batiams 
licy^  ;aberr(pine  Grundlinie, hatte  «T'iioch.  nicht  verir 
ficHTtr  <bcCi  tfaat<ererft  im  Winter  1622»  wo  fich  eine 
gttte  Gelegenheit  darbot »,  da  aBe  Felder  rings  tun 
]^yden  unt^r  Waffer  ftanden,  nnd  durch  den  ^roft 
m  eine  fehr  glane  £10-  Ebene^ verviFämdisit  waren»  Ec 
^ mafs/d^ber  eine  ganz  /i^iitf  Baus  xwifchen  dem  Sdilo& 
Moi  I>öußaf  ond  f  f^orfchoten  von .  475  Ruthen  <>de9 
9x8  Toifen,  fol^Uph  287)7  1*Ptfen  länger,  als.  die  «erde 
ChruaidUnie;  ,er  (M^bachtete- die  .Winkel  fehr  forgOil-r 
tig  and-mehrmahls»  und«  fand  nnn  die  Eanie  vonXejr« 
^12'niach  SoeiefUH>uJk  9^.4  Totfen  gröber  ,  als  bejpr 
(^ner  erften.Mefföng«  N^it  dieferverbdrertenGrund<9 
4i»ientin»  und  mitten  berichtigten  Winkeln,  wollte 
)eUt  SnelUus  die  ganxe  Berechnung  wiederholen,  ak^ 
;:.^.  lein 

*}  Dtf  Pnnct,  fleii  Sr^Uius  fSr  Ainßerdam  geiioinnieii  hat^ 
«    war  dsr  Thttrtn  der  akea  Kirche ,  der  noch  exiftirt ;    ich 
Wstde  feine  Lags  bsrichdgsiia    fobsld  ich  jsas  der  StsniK 
j ;    Warte  Felix  merids  werde  fefigefetst  heben,    v*  £•  C. 


I 


rr       *y^ 


I  / 


•    ^ 


fühtt  liabe,   Tiellttcbt  fcheute  er  diefe  mü^ünD^  hx^  \ 

^  lielt ,  da  g&o  -ferner  Z»it  die  logaritbniifcbeii  Süitistpifeln. 

'  nocli  nida^  in  Gebrauch  waren,   pnd  er  fich  der  be* 
fchweiÜdbeh  nnd  laagwdLligen  Mnltiplicationeo  und 

-  Bivifioneti 'bedienen  mufste;  vielleachtwar^er  aücli 
veifdi^blidi,  geworden.    Wie  dem  iitamer  Cey ,  SnelHüS 
^rbefferte  feine  llrejecke  ntdit,  *-}  zeigte  aac]i,*|iii>     j 
geadi'^ellie^berichHgten  Winkel  an,  nndHarb  1626^    ' 
in  einem  Alter  ron  «35  lafaren,  bekannt  als  Ver&ilet 
i^ner  febr  feklerhaton  Grad  -  Meffon^,  Welche  fich  ^ 
Seiuemr  Mfätoßhines  bütams  de  terrae  ambitaa  veiä 
^utotii;ate,  lieydirih  tdiy.  4.  befindet,^     S         _ 
-^  '^  '•  Ein  Jahrhniideüt  na^hHer  entfdblolsüydi  Peter  tmn,    > 

i    JäUffcfuniroek^.  Profeffor  der  Matbem.  in  Zftt^htf 
des  Sra^U/iM'  MelTttn^en '£ii  berichtigen.    In  Ibiner  Ab»>^ 
teldlong  de  Magnitodine  terrae  gibt  er  xnerftdieiron 
*  AitflZiitrfelbftverbefferteniWinkelr;  wie  Toiche  ii^  dem 

I    ftm  Kandd^befchridbenen  £xempiare  de'a  Eratofthen^a     . 
bätavii^  iFcn-kei^nieii  *; '  daiä|t  nicht'  zirfrieden ,  nater*    . 
fachte  er  di^fe  Winkel  nachmahb ,  und  Mfiederhniti 
Hire 'Beobachtung  gröbtentheils ,  ^er .fand  felWn  einen 
Fehler,  welcher  über  «ine  JVUnate  ging.    Ala  ilizur  , 

.    fdheiAröek  fich  foicher  Geftajt  der  Winkel  verficfc^ert 
hatte  9  fo  berechnete  er  mit  der  verbellerten  Grunde 


•t-r  ' 


♦)  üntw  Hmrnoes  HtDajTchnftfa  C^.^«  E»  F«^^.  8.  sßoj 
befanden  ßcii  «uch  Papiere  über  Snellius*s  Eratodhen^t  bata^ 
ioi.    HumothaueaUeDreyecke  nachgerechnet,  eine iMcnga 

'  Widertprilche  nnd  Rechnunga-Fehler  entdeckt  und  aligezelgt^. 
und  ans  feinen 'Bereehnningen  aene  I^efultate  gesogen.  .Glk 
genwävtig  befind  ück  dieCs  aklam^plripfe  auf  dn.  Bodkff 
fehm  Bibiio^  au  Oxford«    t^.  Z. 
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liQ«e  von  S»4^x  Tetfeä  aHe  Drey^cftct^:  mid  AeCt  Jkx^ 
beft  «Mcht  den  zWeyten  Tfaeil  feiii^:AbhandLuii9  aU9^ 
T^  haimt  mvfsk  Am  Bogen  des  Mitt^kceiTet  y.wirchen 
'  Alkmaar'wtid  Bergmt^ßp'ZKpa^mtush  den  iBtlikäcbtiisi* 
^eo  von  Ca^ii:I(aii.,  nemUcfa,  i!*!  ^'.  47*  iiind  faoil^ 
dafar^daniitanf  ^r  Erde  eine  DiAatti^vila  34^2^7  Ra<- 
th6a'übereiiiiu>iiiiiie«  ,ivorali9'.dte;Läagpidei  Gradep 
^^n^Aathen  oder  f^olSi  Xoifien  l^^rebloflSan  wurdt«^ 
Did  verbelTerten »  «dto  irleiinehr  die  'wahrbütes.  Re«' 
fulute  der  MeEEimK  des  StmUus  .mtithtti  de«^€db 
eben  fo  fehriron  feii^eli  erfteii  Angabe» ,  ab  vao  je* 
nen  der  beydea  Cd^jü  ab»  ftimnien  4ber  gap«  mil 
Purari*^  Kefultaten  überein*  Die  ^31i«»rie  ^l|er  fibf 
n»a  den  Gtäd  in  ibUaad  57104  Toi£eIl^,  in  de^  Hf« 
pCfttheCb  der  AlqiUtmng^^der  Erd^fl^,  folgtkb  gabe»> 

^94^:26« 7  Butben   t^  9'  43"  ftir/den  Untericbfed.  det 
Bvertcga,  welches  nar  4'  von  der  bedbacbteteu  vei^ 

>  fobieden  ifir,  oifer  man  xiiii6ieebien  Vnter&hiad.voA 
4t».  'Toifen  anndinen  ^  wenn  nwb  h^  Theorii^  fU 
ricbi^^  vorausfeezte»  leb  glaube  aber»  ddls  es  wafair^ 
iohetnUGfaer  ift^  einen  Fehler  von  4*  In  defi^B^Aim^ 
nnng  der  Pc^bhen  Tini  Jikrtioar  imd  BergitV'^pr 
gkHtm  attzanehmeiii  als  einen  von  40  ToiJGen  ui  d^ 
^igcnaometrifcbeä  Operationen.  Denn  obgleidi  eia, 
Vebler  vo^.40  T6ifen  auf  einer  Strecke  von  34326».) 
Räthen  leicht  begangen  werden  kann ,  fö  iß  doch  ein 
Fe^iler  von  4'  iii  den  fireiten  ,  infonderheit  wenn 
man  ihn  vertheilt,  i&ndfür  jeden  Ort^'z"  anfetzt',  noch 
leichter  vörauszu  fetzen  ,  ztimahl  wenn  man  den  Aar 
ipahli^en  Zuftand  dev  Ipftrum^te  in  Erwägung  zieht» 

.wid  bedenket,  ^On  wie  yielen  Bepbathtungen  diefer 
iknmim  Xelbft b^ik »u  Tage  bis  auf  4*  vei'iicbiBrt  feyn 

X  r         -  kann. 
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^ami^  /  Da  nun  ^et^  trigononietrifiQhen  MefltiHg(ni 
^  S^dUuSf  vo^a,  Mvisfchmbroek  verbelferf,  alle  VtS^ 
foDg0B  aqshaUep./  und  ziemlich  genau  beFtinBe^ 
'WQr4en,  fo  habe  ich  datrana  die  geograpfaUcfa^  Orta^ 
B^mmubg.  der  vorz.ägliehßett  Städte  Hoüwids  h^ 
fecbne^,  und  ihre  Län:.eii-  und  Breiten -Unterfchiedö 
Ton  Amßträam  anfl^e^e.ben.  Ich  habe  in  meiner  Be^ 
rechDimg  den  Grad  von  52*  nörcfl.  Breite  nach  der 
Theorie  zu  57104  Toifen,  und  jenen  der  Längß  ztt, 
35244  Toifeu  angenommen.  Hiernach  liahe  ich  nach- 
ftehende  ReCnltateiiir^neun  d^  voruifhmften  Holl'^« 
Üfcheti  Städte  gefunden  t        .        . 
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ff 

Namen  der  StSdte 

Unt^rfchied  v»*n  Aiulterdara                 1 
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Alles  kommt  nun  auf  die  La^e  von  Amfterdam 
an ,  um  hiernach  die  dbri^en  Städte  genau  zu  beßiib- 
men,**)  die  Breite ha^  iVi^'ezm^/aTid!  fo  ziemlich  genau 

beob« 


*P  Diefe  Terfehtedenen  Angaben  und  üngawiftheiteii  koj^w. 
men  ron  swey  Terfchiedenen  V\^nkeln  her,  die  Musfchen% 
hroäk  angibt,  and  yro  Ach  nicht  entfdieiden  IXfiit,  wtldui 
die  wahren  find. 

**)  UnClreitig  iß  jetzt  unter  allen  Stidten  Holtand*  diegeo» 
graphifphe  Llnge    ron     Utrecht  wol  die  einzigi»  «niv- 
.  j^flfig  bekannte.    Diefs  haben  wir  rorztlglich  den  viereinig^ 
190  BemAha|i|/Hi  dei  Baron  v.  (^nAftv#  iind  d#  f)K.iTriei*\ 
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beobachtet»  Ale  Länge' diithe  noch  ek^äsunßchet 

^         feyn;  luzwiGdhen  tnsauf  einzielde  Secunden  köbifenr 

I  .^.  obige  BeröchhUDgen   aucli  nieht  veibürgt  ^werden  ^ 

Mrenn  fean  fowoi  Snellhts*s  als  ^MuffchenhroelCs  Inflrii- 

N     iheiitedabey.iD  Betrachtang  zieht.  *  Mit  genügt  es,  einft- 

* '         •'    ■  '  '  'weilen 

tucker  ^a  Tieidaiikea»      JeiMT  b^biiehsete  in  neaereif  Zmion  . 
/  Ürey  Himmelt  •  Phänomene  f«hr  gen^a ;  diefer  berechnet^  die 

.^  lUhge  dtf aus  mit  jgrö&ttt  Schärfe;  iQiiwelchem'^ia;:klicIi«a 
Erfolge,  das  haben  unfere  Lefer  fchon  im  dritten  St.  unfe» 
"'rer  A»  Q,  £.  S.  2|^i  erfahren.  CsTclieint  dlemnach,  dafs^ 
YTfnn  wir  den  Mittags  -  UnterfehieB  BwifcheR  Paris  and 
,  ^  ITf recAc  zu  19'  57,'"5  in  Zeit  annehmen,  dibfe  l.lnge'  liödw 
fiei^s  Aar  d  bis  S  See.  von  der  Wahrheil;  abweickeo  könne» 
FolgHcl^  kann  man   Utrecht  als  einen  Haupt*  Pnncli' in  ffol» 

f  .  V 

land  gelten  laßen,  deflen  JLänge  durch  die  heften  afirono« 
mifchen  HOlfsmittel  innerhalb  (ehr  enger  Grinsen  beßimrat 
ift.  Dagegen  iß  keine  Stadt  in  Holland ,  defen  Breite  sii« 
VerlilTiger  beftimmt  wire«  als  die  vom^tnßerdam.  Pinm 
gre  beobachtete  fie  1767  bis  anf  eineSecnnde,  fo  wie  Nieuw» 
^iand  im  J.  1795,  nftmlichfiso  2i'  56'^  (]BerL  afb;  J.  B.  1799 
S.  144^  l'^^  Bfeck  Qdckoen  faqd  neuerlich  Cyf^)  ^^  ^^' 
/  iS^'   C^*  ^-  ^  'VUrz  S.  S64.).     Da  Nieuwland's  fieobacb- 

''    langt    Ort  in  jimfierdam  auf  dem  Prinfegragt ,  picht,  weil 
~  Ton  der  Sternwarte  Felix  Meritisy  wo    Calckoen   beoba^^ 
"tat,  entfernt  ift,  fo  rechne  ich  die  Breite  von  Amßerdamim 
JMittel  52*  as'  5^'.     Die  gan%e.,Un|l(^hf;rheit  kann  höchfteni 
8''  betragen,      piefe  beyden  znver^lfsigeren  «jlrpnömircfaen 
'  Allgaben, Ton  Zwänge  und  Breite  habe  ich  nun  som  Gronde  t 

gelegt ,  und  mitZiuiehang  obiger  von  Hrn.  Calchoen  berech* 
(  iieten  Lingen-  und  Breiten*  Unteifchiede '^on  Amfierdamt 
'  ,  i  '  fegende  geographifche  Orts  -  Beftimmongen  hergeleitet ,  wei- 
che man  fo  lange  fAr  die  befleren  und  richtigem  gelten  laC- 
fen ,  und  denen  man  den  Vorsug  Tor  allen  bisher  bekannten 
«ihHiamen  kann^'bit  kOnft^e  'Beobadhningeti  i   od0r  die 

^  ,  FxmiA» 
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Abhandlungen. 


V 


H9 


HS^iiaen  die  (trts  -  Bei^iminini^ta  d^r  vorzügUchfiM 
Städte  Hollands  mit  einet  Genauigkeit  gegejl>^n 'zn'hfti 
bipu,  welche  hinläiigiich  znr  Orieiitli'ling  ein^r  6e^ 
neral-  Karte  ron  H6llaiid  i(t;  dabey  habe  ich  dem  i^i4  "* 
-  dexiken  eine«  unferer  gTöfsten  Gepmeter  jGerech^t^« 
^      keif  widerfahren  zn  lallen  das  Vergnügen  gehabt.    - 


;  't 
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j  über  die  Berechnuhg  / 

\        •*     der  '  .    «i     ' 

Conjunctioneh    lind  Oppofitiönen 

der  Tlan^ten.  '  f 

Von   'Dr.   Burckhardt,  in  Paris. 
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Um  die  beobachteten  Orte ,  eines  Plan'feten  vor  d^c 
£inmifchnng  alle^  fremden  Data  zu  bewahret  lind 
von  aller  Theorie,   fo-viel  nur  möglich  ,   unabhängig 
zu  erhalten,  bedient  man  fich gewöhnlich  zurBerechc  \  * 
nung'^der Beobachtungen  der  Methode,  dafs  man,  um 


•     FranKönrclie  Drey«eltt  -  M^lTaiig ,  aiegageiiw>rtigim  Wetk« 
'     ift,  60  entweder  beftätigen  oder  rerbeiTerii  werden,    v,  Z^ 
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7  '43.  » 

at  .55    4» 

5*     3     5. 

,  Dorcreclit      ,    . 

9    13»  1 

aa    Ig    17 

51    47    5« 

AVcktnaar     .    . 

9    la,  a 

aa    18     ?{ 

5»    37    II 

Bergen-op'Zoom 

«    37.4 

aa     d    51    51    37    a8  1 
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l^tr^chc^n  Ort  des  Fla^eiei»  %h  berecjmen»  die(ei| 
4<l?ftt  Abcrraitic^Q^apdNutati^ii  VerbelTert  npA  «ndUcli 

^  jAith^  Yjßre^hnexen  (cii^iiibarapOri  tQitvdeiii'beolpach* 
tf  tefi  vergleicht;  4^p  U^terfGhie^  beider  gibt  i|ftaii  alft 
Fchl.er  difer,Tafel^  aii)t  Diefe  'Msthode  hat  das^  Var* 
zügiiche,  dafs  die  Beobachtun^eu  verfcbiedeüer  Tage 
nicht  mit  einandeir  verdpTcht  werden ,  dafs  mskfi  daher 

^  leicht  Tehen  kanp ,  wie  weit  de  imyt.  einander  über* 
eindirooien^  AUeih  offenbar  iSt  das ,  was  inaii  Fehler 
a^T  Tafeln  heifst,  das  Refcilta^  zWeyer  v^rfchvedetien 

^  Fehler,  des  Fehlers  der  Sonnen  -Tafeln  und  der  Pia» 
neteu  '  Tafeln:,  def  EinHuTs  der  erilen  ift- öftere  be«« 
trächtUcher ,  als  der  letzten ,  und  kann  verleiten ,  d^n 
Planeten  -  Tafeln  eiiien  Fehler  beyzuoieiren,   den  fie 

^wirklich  nicht  haben.  Fnigeride  Tafet  wird  diefes  nä- 
^r  :&ei^en  :  fie  enthält  in  der  Colonne  A-die  V^prbeR. 
(prun^  der  g6ocentrif,  Länge  des  Planeten,  die  aus  eit 
per  Verbellerung  von  -h  lo"  der.  heliocentrif.  Länge 
entßeht ;  und  in  der  Colonne  B  die  Verbefferung  der 
geocentrif.  Länge  des  Planeten ,  die  ^us  einer  Verbef-« 
(ctttog  von  -4-10"  der  Länge  der  Sonne  en^tßehtev    " 
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Ich  habe  diefe  Tafel  für  vier  ▼errchiedeneElano'a'» 
tionsv^inkel  berechnet,  um  mich  zu  überzeugen «  dafk 
^inperhalb  der  Gränzen ,  binnen  welchen  man  die  Beob- 
«j^chtangen  für  die*Oppofitioq,^.und  Cpnjnnction  äu- 
,fie)lt.^  di^fe  Gröfsen  ßch  nicht  merklich  ändern,'  Die 
^n4erting;desi  Abftandes^hat'e|nen  merjdichen  Eijt« 
,flit&  vorzüglich  für  Mercur  und  Mars* 

Auf  diefer  Tafel  ergeben  (Iqh  folgende  Beinerkai)* 

i)  Für  die  upten»  tlaiipten  hat  der  Fehler  der 
t&mneo-Ta.felQ.inii]per  eiiien  beträchtHc&ern  EinflujGi 
^uf  die  gedo^irif.  f4n|;e»  aU<ler  Fehler  der  Plane- 
.ten-Tafel^.   .. 

,  i)  Diefer  JKöQufs  ift  ^in  beträ^jhtlichlifen  für  >^. 
fnuSiundM^rffur  in  der.mitern  Conjmiction»  und  för 
iMars  in  ^ex  Q:pps^nion.     .\  ^    „ 

3)  Bey3j?re,chnan^.  der  untern  Conjunctlöp  äpt 
j  /^äta^.VEMl^rU^.^ie  L^  ,  F^enUs  und  der  Sonne 

jbi«  ,a^f y^  SeciMAden  fachen»,  jiveit  man  fonft  leic;bc 
,eiuen  Fehler  voi?  2  %  begehen  kann,  ßin  Fehler/yöii 
^diefer  Grofße .  vfx  der  belibcentrif.  Länge  dej*  Fe^s 
,^ürde  aber,  j,%  n^^^  einer  von  2"  in  der  U^g^  dpr 
.$oi3gDe  y"  .^r,^d^  rf^eopentrif.  j^ängeverurfacheh,'  Üp 
.dafs ,  w^nn  rbevA^, Fehleren  einerley  Riclitting  fallen , 

die  geocentrif.  Länge  am    12"  fehlerhaft  (eyn  wira. 

Man  wurde  alfa  für  dm,  Ffthlffr4flr /Tafeln  aus  den 
. .  tä.  G.  Eph.  l  Bds,  c.  Sf,  J798.  V  v  Bepb- 


• 
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Jbkäfidtunge«.'- 


Beobachtangen  ^wey^r  Tage  ei^en  Unterfchied  Toa 
12  *  fisi4^n  •  dao  man.  mit  Unrecht  deh  Bttobachtiuig^ 
zur  Laft  legen  würde. 

4)  Ich  wage  es  alfo,  folgende  JUeihcjäe  zar  Be- 
rechnung und  VerglelCh^ug  der  B^sobachlubgen  mit 
den  Tafeln  yorzufchlagen :  mau  verb^ITer^  den  beob* 
achteten  fcheinbaren  Ort  des  Piai^eteü '  durch  Aherrtp* 
tion  und    Nutatlon  ,    um  den  wahren  zu    erhalten, 
'Man  berechne  für  das  Moment  der  Beobachtung  den 
heliocentriC  Ort  de>}  Planeten,  die  Länge  der  Sonne 
uiid  berder  Dißan^en.      iBey  der  Länge*  der  Sonne 
muCs  man  die  Nutation'  weglalTen  und    zo*  für  die 
Aberration  zufetzen;  iß ^es  möglich*  fö  fut:he  man  den 
Fehler  der  Sounentafeln  aius  benachbärteti  Beobach« 
t3JiDgen  zu  beilimmen  ^^  und  brauche  denn  diefeu  Feh« 
ler  bey  der  berechneten  Länge  der  Sonne.    Der  Unter« 
fchied  der  wahren  geocen  tri  f.  Länge  des  Planten  npd 
der  Sonne  gibt   dien  Winkel  an  der-Erdö.       Dieter 
Winkel ,  mit  Zuziehung  derlt^eyden  Diftanzen  von  der 
Sonjie,  gibt  leicht  di<?  übrigen  Winke! 'Hes  Dreiecks 
und  folglich  die  heliocentrifche  b^^ob^chtete  ILäoge  des 
Planeten.    Diefe  mit  der  berechneten  verglicheu  wird 
den  helioqentrif.  iFeJiler  der'  Tafeln  gebeti.' 

*  £in  Fehler  der  Sonnen  tafeln  wird  hier'meißens 
einen"^  geringen  Einflufs  haben  ;    die  Berechnong  ift  ' 
leichter,    weil  man  zwe^  Seiten   tind  einen  gegen«?  i 
übersehenden  Winke!  hat;  Aer  heliocentrifche  Fehler 
der  Tafeln  i(^  für  denjenigen,   der  von  deÄ Beobach* 
tungen  für  die  Verbefferüng  der  Tafeln  Gebraücli  ma* 
chen  will ,  nützlicher  und  nöthiger  als  der  geocentri« 
fche  Fehler. 
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Peter  KrugerS  -     :  .^  / 

Vorschlag»  ^en  Unterfchied  der  MerUlaiM 

t  Danzig.  üiad  Königsberg 

Yöi»  A:  O,  Käßtter  hl  Odttingeit» 


r-  ^  ^ 


'  •     ■» 
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jn  EpißoUs  a^  Jo^  Kepfßrum\  die  Itcmfch  lieratisge« 
g^ben,,  ift  d«r  285ite  Brier  von  P.  Krüger  1615  g6* 
(chriebeo.    Der  Varfchlaff  ift  fukeodef : 

Man  verfertige  zWey  Sonnen,^  Uhf^\  die  Mino« 
t^  weifen,  eine  zu  Danzigf  die  anäer^  zu  Elbi^genf 
welche  Stadt  ohngefäbr  in  der  Mitfe  zwilcheQ.Dan- 
zig  und  Königsberg  liegt.  [  t!?un.yerfchajBle  man  ISdl 
eine  Hadert  Uhr  ,  die  aach  Minuten  wei&  An  ei« 
V  nem  heitern  Sonnentage,  wetin  die  Sonnen*  Uhr  zvi 
Dartzig  genau  früh  6  oder  7  weifet,  ftelle  man  .di9 
Räder-  Uhr  gepau  danach  ui^d  reife  nun  fo^le^chniicb 
Mibineen  unA  ZYfSiX  zu  Schi^Fe«  damit  die  Hader  -  Üht 
durch  die  Bewegung  nicht  in  Unordnung  komttiti 
Cie  ßiaife  dauert  noch  nicht  einen  Sonnentag  und 
n^n  kann  alfp  x^cb  zu  BJhing^n  feben ,  wie^  viel  die 
dortige  Zeit  von  der  Zelt  der  Ääder  -  Ühr  unter fchie« 
den  ift,  auch  die  .fieobachtiing  Z|i  mebr  Sicherheit 
etUcbemahl  wiederholen«      £beu  fo  kann    matii  den 

.  Unterfchied.  der  Zeit  zwifchen  £Jhingen  und  Königs^ 

^  herg  finden.  , 

JVIachte  daa  Aufziehen  der  Uhr  innerhalb  zwc^ 
Tagen  keine  Stdrang,    fo  könnte  man  eb^n  fo  den 

Vv  a  Unter- 


">v 


%M^  Ahhaiidtungtft/  •      , 

tJDterrchied  d^  Zeit  zwi(Üiea  DareUg  taai  Uranien^ 
bürg  finden,  i;  * 

J^rüger^  war  ProPelbr '  der  Mi^hematik  za  13an- 

Im   287tten   BrieW  antwortet '  Kepler  Krügern  , 

'^       mifsbiliigr^eh  Voircliblg  nklit,  ürir-  ßef  Genauigkeit 

und* Treue  derer  nöthig 4  welche  die  Uhren  in  Ver- 

-wahrang  hal^j^.     Abv  das  fey  xWe^falh^ft,   ob  die 

Räder -Uhr  nicht -mefax  fehlen  könne,  als  die  Schät- 

zang  der  Reife -Weiten,    Wolle  man  jich  auf  die  letzt» 

"     \  ^       verläiTen,    fo  könne  man  den  Unterfchied  des  Mit*, 

tags  leidit  ans  den  Folhöhen  berechnen.    Ihm  gefalle 

die  Aequinoctial'XJhr,  die  man  fortträ^^eu  und  nacn 

.äe'r  Polhoh^  (bellen  könne.« •    "  " 

^^   Jfcs  ift  doch  nicht  un^genehm  zufehen^  wie  lange 

vor  den  Chronometern  Mathematiker   daran   gedacht 

nabenV  den  Un  terfchi^dd^s  Mittag  durch  R^^er  -  Uhren 

zu  finden^  und  fo  vietich  deren  weifs,  lauter  I>eut- 

icheGemma  Friftus  f    Krabba  (inai^  fehe  meine  Ge- 

,  fctiictite'der  Mathem.  il.  B.  336.  42!  6.}^ Krüger.  Frey» 

ich 'wufstö  man  damahls  noch  gar  nicht»  was  zu  ea,* 

ber  genauen  Ifhr  gehorte  ,    und  die   Unterfchiede 

des  Mittags  befriedigte  pian  Bch  wol,   ntit  auf  ein 

f  Paar  Minuten  zu  willen. 

jLrügdr  dachte  befpnders  an  den'Unteffchied  zwir 
fchen  Danxig  und   Üranierämrg ^    W^il  er  urtheilte« 
'  man  könnte  wol  für  dcp  erßen  Meridian  äen    Vra- 
/  nicTiizirg'er  annehmen»  .        ^ 
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,A  geographifthe  Lage  Und  Höhe '  / 

4e5  MoBt-Röfte  und  des  Schreckhorns. 

'  Von  Barnaha  Orianir 
AAronomett  auf  d^  Stmiwarte  Br»ra  in  MtyliaJL    , 


%  -  m'mmm^^mmmm^mmußgmmmmmmmmmm^mm^ 


J.  Geographifche  hage  des  Mon^^Hofe^  \  \ 

XJer  Morit'  Mofe  iß^  nach  dem  Mofit  -  Blatte  äfK-  ^ 
h(^h(ke  Berg  der  alten  Welt.  £r  ift  ron  einem  fehir 
groben  Umfang,  nnd  fein  Gi^el  ift  fehr  nnregelroät 
£*lg*  Gegen^Narden.erfcheinl  eirgauz  flach»  es  er*» 
hebt  fich  alsdann  eine  Art  von  Fytamide,  -welche»* 
n^t  iBinem  gateh  Fernrohr  betrachtet ,  fich  wie  eine 
d^jipiiße  oder  geJpaUene  Spitte  därftellt.  Diets  iftder 
böchfte  l^unct  diefe^  Berges.  Neben  diefbr  Spitze  ift 
eine  andei^tf^  viel  dünnere,  etwas  gegen  Süden  geneigt  $< 
herauf  kommt '<(in*riinder  Rücken,  auf  welchen  eine 
Höhlang  oder  ein  Ansfchnitt  folgt;  aladann  komml 
al^^mahls  eSn  Rüdclen»  der  fpttziger  iß,  (iber  nicht  fo  ^  •  ' 
hoch  wie  der  erfte; .  dann  wieder -mnö^lidhlüng  ,^  nnd 
von  da  fällt  dci  Berg  ab  nndtvtnrliert  ichiivdie  gro* 
1^  Bf  irgkc^te  der  benächbarteri  ^Ipen.  .'/»')  l 
.  '  .  Um  die  liage  diefcfir  dbpjv^iirnjöder'A^tfAt/Ztftt  Spitze 
4^  Mmt-Rgf^'  so  bcfiimmen,  'gehe  ich  von  folgen« 

dtetDatisai»Ä;t:.:)':.*  >  »a:.)-»  ö.-.  t.  ..b  ,vr'.si.Af  »  ^  ,.t 

'Sternwarte  von  BrtrA  in  Mayland  •  •  t6*  51'  45*  •  •  45^  vi*  SJ/'o 
Thurmr; S^t^e  <lifc,K«itliedi«lo Kirche. in,  .  ^    '      .  '/    ^ 

Mayland  ,  ...  •  .  t6  51  54  •  •  45  ^7  3Xt  4 
Entfernung    diefet  ^Ini^m- Spitze   vom»      ,^  ,  ^  ^^ 

Mmt^Stfi  '-•       .       •       .'      •       .      D  =r  59414  Fransor.  Toi  fen. 
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Aiimutlial- Winkel   yon  Norden  •  «egen  Weften   «==«»•   t«'    oP 
Entfcmongdes  ^oitf-Ä4/«-vornM«ndUn  "  •  ^ 

der  Thurni-SpttM  ^egetuWefteh     .     ,    M  =  D  ßn.  «  =  536«$  TolC 
Entferritong  v<}m  Perpendikel  g;egcn  Nor-  , 

4en      .     ~.      '.      .       .        -      •        P  =  D  c«»f.  «^  17Ä  ToiCr 

Es fey fcn^er der Halbme^er  ^er  Er^e« rrr  3 179000 

Toir.,  fo  findet  man  den  Winkel  P'  =  £  —  28'  52."'4 

»  '  •    .  ^'.     ^ 

defsgleichen  den  Winkel  M'  z=  ±L.  =    55  '    23 ,  ^ 3 

Deinnaiili 

45*  27'  3I»''4-»-  28'p«'4  =  45*  1«'  23, "8=  (? 
f*ol^Uch  der  Unter fchied  der  Längen,, 7wifcheti.def. 
Tkunn- Spitze  inid  dem  Mojit-Eofc  ^       ^ 

Mitbin  iß  die  X^^tf  von  Mont-Jioß  . 

rr  26*  51:'  54'  -^  i'  .•^'.  a<J**9  ==^:^5'^i>'  x?»'»^ 

Vnd.da  man  hat  Sin,  A  rr  Cof,  M'  Sin.  <p„  fo  erhält 
Ifian  die  Breite  von  Mo7itmB.oJe  ;.  ~  •  45 '  55 '  56.  *  i. 

Saiiffure  pbt    im    4ten    Bande    teiner  Rüife  tri 
JUe   Alpen  die   Breite  einer    diefer  p)f>ratiiidaitlchea 
-Spitzen    des    MorU^-Rofe^   nac^>den  Baetiachtiingen 
leiuesr  .Sohiies  l^6n  «b' '  *  lo  <"  an.  t    Zwifcheo  diefer  Be» 
ltimmun^tiuh<l  derlvorHeorgt^hen^eki'  vrjsibt   fich   0ia' 
ünterfchied  yon  4Sji'4':;;MiefRi>i£äiiliiaaiffirtll^il  irdl^ 
einiem^  kleu'ien  Fehler.ii^  ti^ .  BwbachtnJi^eii  hefVüh* 
ren  ,  2um  TheiKiUif^h.  TokK.jeiiieif  V^OTw^^felnng  d^ 
be}  den  Spit?.ea»  da  er  vielleicht  eine  aiicdt^e  V*'*^  ^' 
bebbacBtet  bat,         '^ 

X  Höhe  des  i^cmt-Rofe'iii^erJ&r'SfteerS'f-  fÜicJie.  ' 

Ich  habe  die  Cchei^tör^  HJth«  diefes  Berges  aii  meh- 
.  .  \  -  reren 


9  , 

rereii  Orte»  dfar  Lombardey  gemeSen ,  vjiiid  ich.  Itdiuit^. 
i  Wß9  meinen  ^elßiHigen  Beobaohtungen  mehr-als  .2\yaxi^- 
9ig  Refultate  über  die  Höhe'deilel^en  herleiten.    Um 
iä)er  .über  diefen  Gegenftand  ohoi^Noth  nicht  zu  weit- 
läuflgza  werden»   fo*  begitiise  ich  mich,  jUar  zwey^ 
Beobachtttü^n  lä&zuzeigeo.      Den  2.  Jul.  1797  ^um. 
S  Uhr  M5>fgen8  habe/ ich  ia  dtem  grofsen.  Saale  ünfe» 
Ter  Sternwarte  mit  einj^m  ganzi^ii  Kreife  you  16  Zoll 
Durc^melTer,  von  Le  Noir  in  Paris  verfertiget»  ans 
Tieien  Beobachtungen  im  Mittel  die  fchein^re  Höhe; 
der  doppelten  Pj^ramidal-Spitze  des  Mönt^Mofe  gefun^ 
den  i*  47'  39*  ~  A.    Der  Barometer -Stand  war  zu 
derfelben  2eit  27  Zoll  x  1,0  Linien»    und  der  TheiC'- 
mometer  nach  Reaumur  -^  18 1  *.      Die  Entfernung 
des  Saalsi  der  Sternwarte  von  Mont '  Hofe  wird  nach 
obiger  Berechnung  feyn,  D~59i38  Toif.;  den  Halb- 
melTerderErde»  wie  zu  vor  angenommen  a  ~  3^70000 

Toifen,  erhalten  wir  den  Wmfcel  w  rr  H  — i*2'  lo^J^ 

die  Erd-Refraction'  ilt  nach  Lambert  -^  «0.    FöIgHci» 
wird  die  wahre  Erhöhung  des  iX/o/i^ü^  über  dem  Saal 

äerStetnwartereyn:  ^^"''  ^^"^  4"^>-^:y,i;  .Tn.v 

fen.  Der  Saäl^  öder  eigentlich  der^Mittelpunct  dee 
ItiihumeiQ^ ,  mit  welchem  ich  die  Beobachtung  ge- 
dacht habö^  ift  übar  der  Fische  des  Adriatifchen  Mee- 
res 77 9 1  Toifen  erhoben»  folglich  die Uöheded iX^Tf^« 
Jiofe  übet  diefemMeete  «3851  Toifen.. 

t.  >  ■  -  Die .  z  w^y  tp ,  BeoW^btun^  .ift  mit  einem.  vorrveEFIi«   ' 
i^ix,Thff>A<3i^t^u  vQj^  Troi^  irapur^h* 

«pefler ,  auf  einem  Berge  in  der  LiÄnbardey ,  \Mnnte 
Gftnerofo  genanikt^  angelielit  virarden.      Die  Entfer- 


/  - 
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^'  ♦ 


I    < 


Iktt^  ditfoi  berges  Tom^  Maidim  der  Bffii]^iiidBrK*r 
t^drtd  -  KiTche  ift  gegen  Wefien  6St9^^Boi£Mi ;  .dift 
Entfemtiiig  tOü  deS«n  Bsrpmydikel  gßgcu  Norden 
i66(^4  Töifen.  ^ine  lüMdAu/^  iähm  düir  Meere»* 
Fläche  im  Mittel  ids  t^hteren  Bedbiohtviigen,  b- 
wol  tfiit  deii^LeNeiffeheDK.fei&»  alt  aiidettilträieia 
guten  Haibadenfchen  Sarebeter » :  habe,  idr  gefi^dea 
^  B78  Toifen.  Die  Entfettixmg  dijeks^Ber^svam  Man^ 
Moßi^  D  TZ  4574$  Totfeii«  onddie  fcheinbare  Hö« 
lie'diefes  letzten  A  r=  i*  35'  o*.      Daher  hat  man 

w  —    —  n  48'  5*.      Folglich  die  Höhe  aber  dem 
JWbri^  Ö«fm>/o  rr  ^^Miliili^  ~  1512,7  ToiC 

con(2'i7  39") 

dahf  r  die  ganze  iBlrhöhung    des    Mont  -  Rofe    über 
I  der  Meeres -Fläche  jjiz,?  -4-  878  —  2390,7  Toifcn. 
yon  Saujffiw€( hndet  im  oben  angeführten  Werke  2430 
Toipen»  unfere  mittlere  Höhe»   die  wir  zu  2390  ge- 
futideohaben»  gibt  40 Tai Feu  weniger.    DieUngewib* 
heif  der  terreftrifcben  Strahlen -Brechung»  ein  Fehler 
f  on  ein  Pa^^  Toifen  in  dei:  Höhen  -  Beftimmung  un» 
feres  $^al8  über  der  Meeres*  Fläche,  verbunden  mit 
den  unvermeidlichen  IrrtHiimern»  welche  man  noch 
in   d^   b4irpB|ietrifchen  MeHungen,  ^p^ehe»    kann« 
'können  leicht  einen  Unterfchied  ran  4o,TQ!ifeift  zwt» 

fch^n    meiner   und  S^Bi^^e  j  9eftin|mung   heryor? 
bringen«  *) 

g.  Oeogr^Mfühe  Ldgß  des  Sa^reehhorru. 

Diefer  Iterg  tft  In  ä^  gAhzen  "Uti^ern  Lomberdef 
fichtbar,  und  er  er(bb^t  in  der  QtStAt  einer  ungei* 

.'.•,,.  •  ■    ;  •"    '"\   ^  ^''.    —  .  '  heil» 

'  *D  Nacfer  Am  P;  Beccm^ta  geometrifchen  Melliitig  WÄM 
Aöbe  di^rai  BergM  gar  niiT  l^Sg  Totfen.     e.  Z. 


j 


iMynefO^ßyraniide«  die  fich  i|i  eine  etwas  abgerundete 
Spitze  endiget.  Hier  theile  ich  die  berechneten  An- 
j^hen  nach  denfelfa«^  Buchftaben  wie  obeii  mi^;- 
näniUdi  B  rr  74159  Toifen^»  r;:  34*  ij  *  o"  wor^fis 
M  =  41702.1011;  M'— o'  43'  scr/s:  P  — 61323 
TpiC  P'  rriVV  28/i  Tölglich  der  ling»ö-Umer. 
fchied  zwifchen xtielMi  Berge  und  derM&jländer  Ka« 
'diedral  Kirchen  i**  i'  4^9 "7*  Demnach  Länge  diae 
Schre^ihoFHs  =  25*  48'  w/3  Breite  n  46*  Ji'  42'; 

4-   -ÖöÄÄ  JeJ  Schreckkoms  über  der 

Meeres  "Bäche.  * 

;  ...JDcfi  2.  J[uUu8  1797  uin  8  Uhr  30'  früh  habe  ich 
mit  demfelb^n  Le  Noirfchen » Kreife  auf  dem  Saale 
der  Sternwarte  di^  fcheinbare  Hohe  de9  Sckrtekhorrts 
beobachtet  A  =  i*  5/  ^o*.  Diftanz  des  Saals  vos^ 
idie^m  Berge  0=73767  Toifen.^   Man  bekommt  da- 


',  \ 


her  w±r-L-rri*   17'    32*'  imd  alsdann  die  Höhe  = 

a  ^      .  .  ' 

PSiD:(i'  S8'  H  >  ~  „j2,8  Toifen.     Hierzu  di« 

Cor.(2Vi7'  10")  ^ 

Höhe  des  Saals  =  77,1  T«  fo  hat  man  die  Boha  desv 
Si(hi^ckhoms  über  der  Meeres  •  FIäche;2 189,9  Toifen* 
Auf  dem  Mont^  Generofo  habe  ich  die  fcheinbäTa 
*  llöhe^dea  Schreckhoms  gefunden  A  rr  i*  10'  }o\ 
Die  Entfernung  diefar  bejden  Berge  £(=49072  Tai*« 
fen,  daher  (»=51'  35"  und  daraus  fetner  die  Höhe  de^ 
jlaAm4»Mtar7«f^tihei?/4em,iUp7i^tf  Qfinerpß.'::^  i32?.4Toi^ 
imj.  und  über  dem  Mcwre  22Qo^ToJLfen«  Ein  Mittc^ 
taxk  beyden  Refultaten  ,gi^t,  dea,&ibr<«AA(7mf.  Höhtt 
^e'  deir  M/eeves  -  Fläche  ^19;  Tpifen«  . . 


V^ 


»    '  I' 


\ 


/ 

\ 


y     i 


■     •  '  ^j'V      .  -  <  ^.:n      ...»  i    i    \ 

bey  der>  Uftorifch-aibronomifcheft  Anecdote 

im  .3-  H.  der  A,  G.  E.  S.  373* 

*  • "  .,       ■  .  ,     .  .^ 


JL^ie  vler^örter :  Venus  appßfie  jmjohil  ^  können 
in  ihren  eigentlichen  Bedeamngen  nicht  beyranuneil 
liehen.  Pas  gelindefte  Mittd ,  den  Ausdruck  erträg- 
lich zu  machen  9  ift :  man  nehme  oppofee  nicht  g0> 
m'a  ,'  Wie  es  der  Afironom  nimmt,  fondem  etwa: 
ne^n  der  Sonne,  wie  contraria  iuxtafe  poßta^ 

Da  kann  man  nun  fich  "erinneTn , '  dab  Vtrms  za* 
'i^eUen  bey  Tage  ift  als  ein  Wunderieichen  gefehea 
worden,  *)  dafs  fich  diefes  1716  ereignet  hat,^iuiA 
alle  acht  Jahre  eefchehen  .kann  ( jLa  Lgnde  Aftron.  2» 
Ausgabe  1797).  Da  nun'  von  1716  bis  1700  iwey-, 
v&alilacht  Jahre  find,  fo  fiel  mir  ein»  ob  diefes  etwa  die 
Begeb^heit  wär€i?  v 

''  Dazu  gibt  aber  Kies  £longationen  der  VcDua 
Ton  der  Sonne  zwifchen  39*  und  etwas  über  ^o*  an, 
in  einer  Tafel,  dje  in  La  Laiiäe^s  hSti.  1199  aus 
dem  Berliner  altron.  Kalender  1752  mitgetheilt  wurde. 
(Kies  für  le  plus  'grand  eclat  de  Venus,    Meift.  de 

fAc.  de  Pruiffe  1750  p.  ix 8)  '  ''    -.  -  •'     . 

''    Diefs  veranfafsfe  mich,  wÄl  KK  kelüe Äph4Mnerfc» 
pü  für  1700'befi'tze ,   i6lbft  die  ge^enfeitigen  Lagern . 
vori  Sonite^  Erat  xaxS.  Vthms  dbü  i-  Nov*  1700  «tt  be« 
rechnen»  nur  ob^hin,  wi4  ich  glaubte,  däfs  es 


**  .    ...        w.«,«.^,. 


-i:»^  S.  III  Snpplem.  Band  sn  d«ii  BerL  aftron«  J«  Bt  8.  £19.  v.  Z. 
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jgi^^eh'v^ttlge  Abffcfat  züläoglich  wM^e,  alfo'  nnr  nttdi; 
iMttl«rä  B%.wegtiiigei|%  uud  det  f^^enus  mittler«  Snil 
feraiingTÖn  deirSoii»^.rr  0172^3  S^^.4er£rJeihvf  rr  i 
-  geletet;  ;au^ jdbr  Venös  Bahn  iiird6r£j)e4A  derfijmtsN» 
tlkjjrenttiiiteAnyjJifidBarifer  Milt«^:!  Ü^u«  4^a<Tafe}ii. 
lBqr£ia:£kttz£ir>AArt  sl  .Ausg.  f3ii.d  JH»h  (o/^er  /^onzfir 
heliäceattriCelie  I^nge  t  Z.i  x^'ii«  .^43":  |(ei^,J5ri«ihr^ 
»Zä/iöT  34'  3|9,*3[..Lmkii  aJfo,  voi^. der. Erde. !ap4 
Veni»ifladi_  der  .Sonne,  -  macMn  da,  eiiiQH  Wmhel 
rü  35^  i6'*>  3*  nach, der OtdnimgttkrZeictani  .imdLa«» 
Bien  von  der  Erde  Aach  der  Sonne,^ttnd  Ventis  4^% 
5A'.'>'Dbr  WiakeL  an  der  Venus  r:;  98*  46'  ;.£ntfeiw 
»ung  der  Venus  vo^  derjElTde(H.$B^^  YenHS^fffidueqi^ 
der  Erde  in  «4*  57'  der  Jungfrau« 

Das  ftimmt  alFo  nicht  mit  der  Lage  überein ,  vrel- 
clie  Verms  haben  mufci,,  durch  grö&ern  Glanz  bejr^ 
Tage  Achtbar  zu  werden.  /  - 

Den  j.Nov  ging  die  Sonne  zu  Madrid  ^St^Nach-^ 
mittags  unter,  eine  Armlllar^  Sphäre  zeigt  mir,  dab 
24*  der  Jtingfrau  etwa  3  St.  Nachm.  untergingen.  Ich 
bediene  mich,  fdlche  Zeiten  anzugeben,  der  Bogen  de|^ 
Äquators  ^  die  jßch  durch  den  Meridian  fchieben.  War 
alfo  Venus  fichtbar ,  fd  war  iie  es  zivifcben  Sonne^ 
und  Abendhorizont ,  und  verfchwand  mit  des  Kä^ 
nigs  Tode  4^1  welches  wenigllens  einen  witzigen  Ge^ 
'  danken  veranlaflbn  konnte  9  wenn  der  verfcbwiadm- 
de  Glanz  bemerkt  .ward.  '  ^      ..  , » 

Miccloli  Altnsi^  L.  VII,  fect  5.  cap,  5,  p.  66t  ver* 
fiebert ',  er  habe  oft  die  Veims  vom  Aufgange  der 
Sonne  bis  zum  Untergänge  mit  blofsen  Augen  gefe» 
hen,  zumahl  umdiegröfstenDigreriiouen.  '  Beftimmte 
Erfahrungen  wären  nicht  uberAuGGg  gewesen»     die 


Ii0Mi0i}tomAWu6btaf>f  dieSoiln«  Femisiihm  erCch^ea^ 

*  ""Hei^ebrachtermaCsra  düffen  Staats  «'Ge(GhidKti4 
SKIir^iber  in  der  Mathematik '  gaaz^  imwifleDid  iby» 
Sb  enregt  iler^M;ar<{»ii  ^  S^  PM^iinr  AHin^rkiaiiK 
fteit;^wfttVes  atiiffieht^  ab' wolle  erfle«  Aftron^meB 
niachto»  *  utod  nfacbetihB  doch  fticht-eten  glürkliriij 
iVten  ein  '  öommeiitar  über  eine  folcha  fi^wer^ 
Stelle  nrchta  befriiMigeodee  filr  ihre  Erkttnuii^  lei^ 
ftet;  Ib  kanü  er  doeliWol'!dädiif*ch  unterhatten  ;  da£c 
eRUnterrnchongen  beybiingt^  die  iSe  Vefanlarate.  Sor 
T^rhftlttes  lieh  mit  mehr  Commentairien  fiber  dlerl^ 
Mtbreo »  aoGh  über  die  bibÜTcheo«  .  c 
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jPri.isil  für  V itailiffement,  des  C&lonies 
4e^9ierra  Liona  et,  Bpulanui  ä  la  fotf 
ikeeidentale  de  V  Afrique  ;  eontenan/^ ,  j<>.  ,  eat> 
pofS  des  vraies  caufes  qui  ont  dornii  lieu  ä  Uaxr.  fotit 
Wutiion;  2°  ,  aH^dotes  für  Vattaijue  de  Sierra  Eiona 
phr  Fefcädre  frangaife  en  1794  ;  5* »  Untres  du  ttfe 
libre  naturaliße  Ad/xni  Afzilius  fut  fps  hoitoell^  äf" 
eouvertes  dans  cette  partie  du  globe^  Jur  les  productiorik 
tropieales^  la  plupart  inconnues  jiisqiCicif  ^^JyrVjJifage 
4ont  eUesp0iirraient  ppre\  relatjk^emei^au  cofr^merfit'ja^f^ 
tEUrepe;  4<><,  Uttre.fur  lafituätwnpoUtii/uie  deßietrr^ 
Liona.  Par  €.  B,  Wädßröih  ^  auteut de  fJE^m 
'  für  la  colonifatwh  etc,  Paris  9  ehez,  Pougens.  ' 
.     Van  Ft  ii798J  88S,  8.  ' 

vTtfgenwttdge  il^ilidf  bq  Gunften  ^«r  Cölonie'SiirräLeätik 
hndAtaf  hefden  Schyreiitch9A  GMtrten  Ajzeliüs  uiii  Päti^ 
tieim  irwfkItM  Sehrift,  «nthiic  «liiail  knrkdn  Aandg  ddKMl^ 
WM'^ar  nimlielie  Vcrfafler  in  «iaem  liröftarea'  Wetke,  dUft 
yerfacb«  übar'di«  SiaricIitttBg  Afril^tiiifeker  GolonlMIk»  VHSr 
Z\ä  Cotonien  Sierra  'Ijtona  and  Botäamh  gef«gt  lüt^«.  ^  Mik 
tUuft  •  Abficht  ift ,  *di«  f^rarndT.  R«gi«rang  %tt  flberwiigi^  ;  dii^ 
liey  Enüehtnng  jener  tiolonien  keine  me^kantiliTcUhi'dipebdllh 
libnen»  ödet  doch  nurCehr  nntergeordn^  mit^ttitMi,  difc 
fte  btöfii  dd»  inMfdkeAfiMuidlidien  AUidn,  d^  kbfdio^chMi 
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BücHep  *  Recenfiontn. 


Sck^ealian^el  itt'Mxttfr  IJhieH*  ra  eif fljüfciif ,  •  ifarlhifaya  mm 
▼•rdUoken  haben,  'nnd  d«t  Difectorium  tu  bewegen^  niohc' 
■Ueiii  fülr  die  Zakanft  jenetf  Colonien »  aU  einer  Sache  der 
Menfchheit .  eine  nn verletzliche  Neutralität  eueo  Gehern ,  fon» 
defn  anch  den  dnrc^  dfe'Ffansdfifcfae  Srcadre  i»  Sabk'xyqi^  tm 
der  Cölonie  Sierra  LBona  Verni:fachten  Schaden  dnreh  En^ 
Iphidignng  der  obengenannten  Schweden »  die  dnbej  befbaden 
gelitten  habefl»  einigermaften  %ü  t^rgüten. 

.  Obgleich  wahrfcheinlich    WadftrönCs  gröfteret  W^k  sa 
Ifeiner  Zeit  in  den'  A./^.  £.   eine  Stelle  £tiden  wird,  to  xnai^ 
M  deiino^h  Rec.  erlaubt  (eyn ,  rorlädfig  über  diefen  Tbeil  def<« 
läbenr  hi^r'  etwaft  'anilfahlUcher  iM^'teden  »  alt  et  dort  gefdM* 
lien  könnte. 

'4       Egoismus  ift  eine  fruchtbare  Quelle  von  taaCei^  Übeln  la 

4er  menfchlichen  nnd  bOrgerUchen  Ocfelirchift  >  und  der  bb^ 

tArliche  Widerfacher    einer  Moral,    d^rch    die  eine  VN^eder* 

gebort  diefet  kranken  JCörpers  möglich  wäre;    aber  der  'EgoiS" 

mus  d^  Kaufmanns  iÜ  in  feinen  Folgen  der  verheerend fte  und 

{firchterlichfte  ;'  '^aufrnannsgeifi   der   unreinße  allfer   Geifter; 

Der  Nifme  Menfchtnhandel  allein  seigt ,  lu. welchen  Extreriiea 

^ÜT  CJnmenfehliohk^it  er  fahren  kann.  «-     "  Du  lieber  Hirn» 

Wel!.  wer  wollte  Gefchäfte  machen ,  wenn' man  To  ilelieat  (eyn 

WolUe" .     Das  ift  etwa  die  Antwort  der  Sdavenhändler  von 

London  nnd  Liverpool,    wenn  von  der  Abfchr uUchkeit  jlet 

Menfchenhandelt  %m  Allgemeinen  ,    und  den  Scheuilichkeiten 

(ein^e 'Detailt  die  Rede  ift.     Gefchäfte  machen  alfo,   das  helfet 

^ld:hAilfen,.ift  deif  grefse  Z weck, ^ dem  jede  andere  Betracl!» 

ji;ii)9g^,,  fie  beiCte  Aifenfchlfchkeit,  oder  wie  £e  wolle,   unter« 

Mprdnet  feyn  maft.      Wenn  man  den-Kanfinannsgeift,  C^er 

ffni^  dpQI    Handel  (o  wenig  nothw«ndig  «verbunden  ift ,  ab 

. jQjgoÄtmnt  mit  geordiieter  Selbftltebe ,  D ,  alt  ein  Befördernngp« 

^ixiel  det  Induftrie  anfehen  will ,  To  fchreibt  man  etwas  auf 

/eine  Rechnung,  dai  ihm  nicht  gehört^    ^r  ift  ein  Feind  iednr 

'fahren,  auf  VervoUkommnong  abaweekendeit  Thitigkeit,  n!|H| 

jtlknpvi^X  .ni$x  eine  Art,  von  Gefcbäftigkeit,   die  auf  nichttl  elf 

j^f^oii^Mt  loterefle»  auf  (^eU^  berechnet  ift,  und  der  all« 

^         '   mW 


^5B 


«en  In^SntopA,'  ia  d^'fM^icurtefiAB  Staaten  |pii  lUan|til«i|a 
imdtt  #r  Mik^mk »  ttnd  tMibt  mit  MeaMwBj^giftttP  Wachti^ 
üMft.  taf  «lleriay  Weges  die  nftndiebfte»  Cd^niblieiicUlIea.  u^« 
•lii»flötlieh  en  feine  Ken«  su  legen  »^  iiocl   luih,  «Qm  H^Mrrea  ii|«. 
"^ler  EsrifteiME  xfi  mftckeny.'und  Abttdäen  Detpotitmai ,  gf^^ 
"Jen  iLttut  politifcher  Dm^k  ia  Vergleichnng.  9a  I^Uea  aft. 
'Wenn,  den  Menfefaea  M  Sw^  behtadHii»  ßflade  «mMe»* 
Cchen  ift,  Jo  fcheint»   ihn  foger  sur  Wtuwß  .su  mecbeii ,   die 
letzte  Scufedet  denkbaren  Uniechtt  auwodrOckeii «  mehr  Tiel«  ^ 
'ivtdit  Boeh  »   ak  ih»  snsi  Spielwesk  madien;     Wenigfiene 
bleibeil  alle  die  LeidenfcfaeCten ,   die  einen  DeTpotrn  etwa  sia 
dem  letiten  Teirffihten  könnten,  immier  noeh  eiWas  meniclü»« 
'«^er,   9^  die«  welche  allein  su  dem  eiAes: reiten  kann»  eis 
'fiabroeht.  -^    Herrfchfäeht  and  Habfucht  Ccbrieben  den  ^9m 
'men  Annika  mit  Blut  in  die  Annale^  der  Menfchlieit;  die 
Gefchichte  der  übrigen  Colonieo  ift  mit  eben  der  Farbe  gi»» 
lahf  lebetH'    Möelutf n  die  Colonien  ^erra  Laona  and  ihre  Schigni» 
-mra  dem  Menfcbealieunde  einft'Brfats  f<^  4ie^.tr«arigen  ^  - 
Dotierungen  werden,  die  fichbey  dem  l!(am«A  Oft-  ondWeft« 
«indieii  ihm  aufdringen.      £s  ift  alle  HoEatmg  da^   dais'  d^ 
« Colottie  fo  fehr  ein  Gegeobild  der  fonft  unler  dielem  Namen 
^bekennten  EtablilTementa  der  Unmenfchlii^keit  yrerden  wird» 
alt  die  edle  Gefelirchaft  von  Menrchen&euqden»  die  ^t  ft^^ 
tele,  ein' Gegen bild  jener  Compagnien  ift,  die«  wenn  ein  al- 
ter Philofoph  Reeht  bat,  ^ben  fo  gatVflrfchiw&fimmgeii  heirtcn 
konnten«  ,  .     ^  % 

Jeder  Menfchenfrennd  wird  feit  der  erflen  knnen  Nach- 
richt yon  der  Errichtung  ddr'Golonie,  wo  iok  nicht  i^re,  •iii 

'  Archtnholz  BrittiTchen  Annalen    1790,    niit  Erwartung  den 

'^Nachrichten  von  ihrem  Tortgange  entgegen  gefehen ,  iiadi0 
dem  ungldckliohen  EreiguilTe  im  Herbft  17^4  fohmerahafMl^ 

"Änthell  genommen  haben.  Noch  ift  felbft  l^ber  diefen  Voti(41 
wenig  bekannt »   fo  wie  überhaupt  die  Nachrichten  vpa  deff 

'  Celonie  in  Deutfchland  feiten  waren »  defto  eher  wird  Ux 
eine^kuree  ükerßcht  der  widbüglUn  £^eignifib»  ^wX  M^ 
bieif  TOrfinden,  rechtfertigen,  I^^e 


/  ' 
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•r  '  Dk  Yfntirlycbmig«»  aes  Br/..S^nilMll«biiuV'.Aii^SAr<flir 

^hl  aem  f<^ta  Linda^TOtt  Afrika  uatafeii^iiii;,  nsodar^li  «r  Mi 
'VOn  dar'  M<kglselikait  nsd  tei  Vortkailan  dott^  agaulfgawiar 
'Colonian»  (b  wia  rön  4er  M^igUohketi^  dMr4h.£e«l«|n  8ol^ 
'YenhanM  atn-En^'m  miaiiaB«  flbaraao^ta,»  Varanlafaie  4ia 
•Oniretfitit  Ca4«Mdc»ä«  im  Jahr^iTW»  aMaa Praia-anf  «Uo  baAt 
'Untarfothttiig  «baaMsraM^  und  MiimrflliaBbaiHielaiias.t»fetaai^ 
^n  T!hanaa'(iSUarkfwt  dnrclft  faiaati..^^^  an  flavery  mm^.'cem' 
^tniftve  of  ths  hmum  fp^eies  daTpntvog,      Diafa  and  imine  fof- 
^ganden  Sc&riftan  and  RaiCeo,  ba^daaea  ar  Aeu  diaCa»  pygafc. 
'fbnd  vor  Angan  hatta  ^  anragtaa  dan  Btfar  daa  adle»   PPiü)9r^ 
^ forte  ^  der  feiae  Idaatt  begierig  auf£fttsta,   <ind  &»  laitcUiii  im 
*BafrL  tarüamaate  tö  ofisar  Sprache  brachta,  dafs  aa  ni^bt  m 
'ihm  liegt,  waaa  ar  «iobt  daa  gaaaa  Parliamaiit  mitübön  dem 
^AhMfien  gegea  deafoiMoratichea  Woeha^  erfiftllt  bat» .    Waaa 
'Jkigel^abaitaa  yon  (blchei;  Wicktigkait,  mit  folcbar  Klnkcic 
^iirgaftäilt»  öJBFeafliab  aar  Sprache  kommaa »  weita  falbft  Zan^ 
'iitffir  Tor  daa'  ricbterlichea  Schraakaa  darRapitfeacaayMjp  dii 
'fiaglifohaa  Vbttei^  •*-  oMa  daaka  aa,  daa  ProaaCi  ,de$,  bapücli- 
^ügtaa  Hmfiings  •—  die  Graaal  ider  Haadaligerchicbta  imfefp 
^Khrhaadarta  ttffaatlicli  bawihxaa ,   fo  ift  aa  kaia  Woade«, 
«Waaa  MaaT^Aairaaada  safftahaa  ,'  dia  fiab  fte .  die  jgai»  Sacba 
bewaifek  - 
Im^täMf  t'ftß  ImU  GratwiUem  Sharp  a«if  aigaa#  Xoftea  mß 
"Mitff  aoiflKlailV  ttod  mit  39  .Cok>oiß«a  aabA  dad  aöthigea 
Prorifioaaa  mkd^SUrr^Leona»  aar  Grftnduag  eiaer  GokNaia 
»dbg^aa«      Abar.die'Kr&fte  eiaet  einaelnea-Maaaea  re^chtaa 
db  der  Folge««» i|ii^ain  folcbea  Uaternehmeu  aicbt  hia.    Dea 
JVf.  Febr.  1*^90  fiif^te  ar.aine  Gefellfchaft  roa  %\  Petibaaa, 
nietaa  Gafiaauag^  ar  19  diefer  R^ckficbt  ^aatat      la.wenigaa 
'ÜiIoBataa  wache  ihia  Zahl  anfehalich.    Sie  wurde  durch  eiaa 
'I^liamaan-Acta  aatorifirt,  fioh  aa  ooi^tuirea »  oadanit  Vpp 
'«vUa^iaa  aaf  aebki/adire,  rom  1.  JuU  lygx  aa  gerechaet,   jm* 
ilUea.    Der  fechfte  Artikel  der  Acta  heifat:   ««Die  Gerellfcivifk 
'Üarf  aidit  ^|.S«b«aa^bai|dala^  abanio  weaig.S^laFaa  ia 
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itma  B^ficittiigcb  Meto ;  <''%fia:a}r  «rfb  BefeHffill  Bät^efeli; 

I  fftlUft'#«r  r*  k«itt  I)ik^i«d'«iif<iineiü<ic|ii ,  das  irgdttd  htyiiptA^ 
BdSiiVdnhMiMilMeMrßrt'VNIre.  *  fieyxn  ScKltüTe  der'  Sabrcti^ 
Hl^  t'  «B%  i!»':lid.  i7£^>  bt^Ufeffidt dU  Atfiatil  der  Thtilnehmpt 
Wlf  1845,  ^Btui^ter  wttten  i^dFIfi^eiiciitinieT^  ond  die  Ahzabl 
^r  Adtieti  «tt^doftS,  jcd^sw  6<>P&*Srtett  < 

-•»•  'im  May  i»^'li»fe   die  GefeBfiiliAfe    iiSi  SihJbafzä   aai 
J^'2;^<}ild^^iinä  komiai^li ,  die  geWäbfckt  hatten  ;  fi'di  in  Sief* 
H^k^t^cfnu  niedertulaflen;  tittd  litin  gkty  ihneh  Läadereyea  zvm/ 
AdbaM.       Aber  obgleich  idi^' O^Ili^^haA;  ]ßefte!it ,    dafs  di^a 
«fonfcheh  «All  b^^shtlkHes  belTirf  AiTd  ;  alt  ihnliche  Menfche^. 

f  C^Oefiifi  Büg&tfid/  r&  waren  üd  dobli  Tchbn  Voni  Kaufiuanns*^ 
^eifUTaiigefteckt,  cTtid  itiit  der  ^fa^Efthrüng  dea  Metallgeldei 
in  dier  Gotofit«^,  das  di^  GefeUfclisife  fchlageit  lieft /  seigte  e^ 
ftäh  Wi^et'  in  tm&^i  gankea  Stitkd«  X>er  gröfste  il*heil  der- 
Mben  ^HeCe  feine  Pflanzungen*  li^en^  ^liiid  zrog  iich  stim  gro*^ 
faeii  IVBfovtBrgfi^figen  der  Pkect6ireti  nach  F>-<?^^  !fötü/i^  '^barcE 
^fetind  «ine Menge  Ihalicher  Schwierigkeiten/  Wozu  be« 
l^ndera  die'  HindernidTe  gerechnet  werden  mü/Ten ,  dW  ihr  di« 
Oewinnfttdbr  der  SelaTeliliändlier^iü  den  Weg  l^te,  lieCrficU 
die  Geß»Ufcfaafic  it|  'iht0m  Bifer  nicht  ftOren,  und  fie  fing 
ibhoa  an,  die  Frflohte  ibr^r  Arbeit  aufkeimen  zu  fehen;  de^ 
Sclarenlundel  zog  fich  ant  der  Gegend  zurfick,  die  Afrikani« 
fohen  Könige  fingen  an ,  den  ^haden  dellelben  üiid  die  gro« 
ffen  VortheUe^er  Galtar  det  Landea  einzufehen;  /le  wünfch« 
tan  Plantagen  zu  haben,  erkannten  den  Nutzen  det  Pflugs  und' 
IVÜnlchten  feitie  allgemeine  Einföhrung.  Selbft  einige  Sda-  , 
'V^nhii^dler  in  der  Nachbarfchaft  folgten  dem  Beyfpiele,  leg- 
ten in  d^  G^end  ihrer  Cdmptoire  Plantagen  an,  und  thatea 
'cänl^The^  auf  den  Sölavenhandel  Verzicht.  ;  '        ' 

»  Um  lieh  immer  mehr  AufkUrnngen  Aber  die  lAtnr  det 
Sclavenhandels  und  das  innere  Afrika  zu  yerfchafFen,  und  di« 
y6lkev  zur  Cnkur  geneigt  zu  machen ,  wurden  weder  Mfih« 
lioch  Soften  gefpart.  Mehrere  Schwedifehe  Gelehrte ,  befon« 
Jers  Adani  Aftelius  und  Augiijt  Nordenskiold ^  Chef  des  Berg«» 
bsnwefens  in  Finland,  die  aus  eigenem  Antriebe  zur  Erwei* 
A^GäEph,  J,Bds,  6*  St,  179&  ■1^  X  ,    terung 


\. 


I        • 


I      '  V 


,  l 


tprting4^t7#lnrlnnd«:ReU)siii9  du  ühM^ -A&ilM  -  UAtmuIlt 

xpt^ »,  v^urden  van  der  Gef^UCidiäft  ,k^äfi4g  ülLti^rftütsl..  Si* 
lieri  fej^^fl;.  i^urch.  ibre  Aginiten«  J^^fen   iM^Hp8nrt*«oeH*      JDc» 

'Uyd  ilire .Bf p,t\achtmigeix  ^ij^iec^dfio  .Chiiv»o|eXt.,fi4#  BefchlCb* 
gungen  und  die  lo^fi/Strio:  d^  £inwo.hae|r jr.iUMir  Prod«cc«^ 
Yiehzuc^t  «nd  <Gl^^a,Anä  w:^q^i.ig«>  Aaf.ili^«fi  Thennoiiieter- 
Bealjachtwiigea,  !iy:gib?.fi.^li,  M^f  4»^  J#/«  i|Pi«er  ifttUr  Mrv4» 
je  weiter  miin  in  ^das  Jmi/ftfe.4^  Wid«  ]p:>n]|ijit»  Die  HitM 
Sil  .Teemhoo  w«r  6i*  FahreoJ^eit;  aa  der  £(lfi49.«biii^eg9ii  ge- 
'vröiinlich  70 'bis  4pQ^  zuweUeii  ;iU«  Fahrcnb«'.  .X}«,de«Th«9* 
XD<«meur  io  SicilLffn  bey  «we^  ^itocxowinde^t  4^if  .»i2°  uad 
darüber  fleigt^  fo  ßebt  ma^t  ^h  di,e,gröC|te  {fiue  in  Afxiha 
nicht  unertriglic|^er  iR^  ak  in  £ttropa.  Die  4iltil(^n«r  zeig- 
ten ,  heroodera  nach  diefer  Reife,  imnia;  mehr  .^^guog  «oK 
Cjirilifatioi^      Die  Könige  fchickteo  iVe  Kinder  nack  Free* 

Town  and  ea.be[anden  iic|i  jüach  deii  Beri/cb|en  üchon  40  jnvfiü 

. » •  fc  .    .    •  ^^  ^ 

I^eger  in.  der.  Schale  su  free*  Tpwfi,    Selbfi  (den^Xfieg  Cdüm 
die  Abliebteh  der  Qerc^Urchaft  za  biegünßigeat   mid  der  Sck^ 
-venhandel  ei^bielt  durch. die  Franzöfifohe  JEacadne»   die  «a*  der 
Kiiße  kreuete,  eioen  beträchtlichen  Stofs.     Wiia  üe  an  Bigeipt« 
tjhum  nahm  pder  zerftörte«    belief  üch  aaf  400,000  PL  St.^  die( 
nieift  in  dieCem  iui(eligen  Handel  Reckten.      rDtwiCelinn  ei> 
folgte  jene  traurige  Kataftrophe' im  Herbft  1794*  «U«  der  60I0« 
nie  den  Unteigaqg  drohte  und  einen  Schaden**  von,  5o^ooo  P^ 
St.  anrichtete«  ohne  den  bey  weiten  gröCsern  Verluft  uk  ze«^ 
nen,,dei  &ch  nicht  inOelde  angeben 'Iftfat ,   den  Tod  fo  vielm 
Coloniften»  ^ifi  fohon  an  dat  Clima  gewöhnt  und  eingecislb» 
tet  waren  ,   und  welche  durch  H|inger  und  Blöße  umkamen« 
den  Verl  11  ft  fflr  die  WiflenfchaCten  durch  yernichtung  der  g^co- 
faeä  Naturalien«* Sammlungen  und  der  Reife- Journale  dea  Dt; 
AfielUis  u«  r«  w. 

Die  Schwäche  der  Dir^ctbren  und  4i«  Hartoickigkeit  dm 

EngL  Alüiifteriuma'wareu.wol  vorzfi^lich  an  dieCam  Unfalls 

Schuld.    Die  GrundUt&e  ,  auf  welche  die  Coionie  gegrfliidaft 

wajr«  mufi  (en  nothwendig  den  Bey  fall  der  Fraaxöiifdh«n  Na» 
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taoii  etbakfii*    Franhreigh  wAfllchtiBi  die  AbCcIiAffulig' j«^  S^sla«. 
Sr9nha(^«l8  ,ernitUc|i»   ernftlipbpr ;  aU  je  d«4  "En^/ij^i^tf  l\Ximil^' 
rit»«!«      Vfienififieot  jdarjr.iiie''ididcf|ide  IVlen rcb.bek. rqn- iMäo« 
nem»  wie  P{>f,  i^nd  Lord  Bkwskbury,  ihr  ^eil  ^ben  sicLrer* 

V  werten*  Die  Abfcbaifuog  dek  SdUvenbandeU  wtt|:de  in  Fiiank« 
xeich  ein  Gegqnftand  öJSJiantlifrhcir  0er»tbfcblagttng^^  und  im 
November  1799  gab  die  geifibtzgebende  Verfammlahg  der  Com» 
xxiittee  der  Cploiiien  nud  de^  3eewerena  darcb.  ein  Decret  den 
Anftrag,  devi  Gegenfiand  nü^hpt  za.finterfuchea  und  die  b^Rmi 

.  Mittel  £i)r Beförderung  der  A^j^btf^  4^v ^Sierra.  LeoniA* Colom 
»i>  SU.  ergreifen.  Die  Cbmmittee  wandte  lieh  denn  sa  Folge. felbft, 
«n  die  Direetoren  der  Co.lonie»  legte  ibpea  in^ineni  Mmoira 
€|iiia  Keibe'yon  fragen  yor,  verlangte  einen  ofiFiciellen  Bericht 
über  die  Natur  und  Befcbaffenh^it  ihres  Unternehmens»,  und 
batfie,  ansnzeigen«  dufch  welcjie  Mittel  die  tcanzöfifchen 
(Qblonien  an  d«r  Afrikani  leben  Kaße  die  Abficbt  der  QefelU 
f«haft  am  befien  un^erftützen  und  au.ijbrenpi  menjCcihenlkeiuid» 
lichsn  Plane  mitwirken  könnten.  ,       ,. 

-  Der  Bürger  «S'ton^»  felbft  Mitg)ied  der  Gefellfchaft;  erhielc' 
▼on  der  Conunitee  den  Auftrag »  die  Unterhandlungen  ztt,er<ii& 
iien.^  Er  wandte  ficb  an  die  damahls  in  London  ^efidirendea 
Directoren  »  hatte  xnehrere  Conrerenzen  mit  Tkornton  und! 
pVilherforce ,  die  Anträge  de  Conunittee^wurdea  aber  mit  eines 
Kälte  anfgenommen».  die  gegen  alle  :Elr Wartung  war.  .%>  we- 
llig HMin  fpllbgrforce*s  Eifer  für  die  gute  Sache  in  Zweifel 
siöljieB  kaim»  fo  bekannt  ift  auch  Jeine  3chwiiche  für  die  po« 
litifchen  Ideen  des  Minifters,  and  war  es  Scheu  «^ Jich«  ohne 
Yorwiflen  dee  Minifters  in  Unterhandlungen  einznlailen « 
9d^r  etwas  anders  —  die  Antrage  wurden  (ö  gut  als  äbgewio* 
Ten ;  doch 'hoffte  man ,   dafs  F^rankreich  im  Fall  eines  iiUem 

clia  Scbifife  der  Oefellfchaft  als  neutral,  refpectifeit  wfirde,  >  Di# 
Coramittee  war  mit  diefer  kalten  Aufnahme  fehr  Abel  znfrijtdeo 
dennoch  Terlangte*üe,  um  von  ihrer  Seii|;e  alles  .vu.  thfin  ^  eu^ 
TerzeiohniC»  der  Schifftfder  Gefellfchaft.  Diefes  wur^e  «a 
det{  BikrQetStdne  gefchickt,  zugleich  aber  ^ine'Note  ron  dem 
Miiiulier  GritwilU,    ,,dafsnum,   da  er  (^^tone^  ^«^#ff  4ip^o^ 
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maiifchtik'&Uiractet  hmbe  ,  feinä  loeitem  Bfirmhungen  rerhätel^- 
^ftöH&i  ohäe  ficb  an  die  FUfisnattoi^ii  dei  Mtnißert  zä  kelu 
ren,  bit  tief  der  gefetsgebenden  TMunm^ang  t^p  eiir  Ge- 
fets ,  dvrch  welches  der  Colooi^  imd  ihren  Falnrzeugen  Sehou  » 
Ml  <dem^ Matte»  wie  ehedem-  dem  Capt.  Cook,  sugefichen 
Würde,  £•  iaiideD  fich'  einige  Schwierigkeiten ,  die  Sache 
wurde  'Von  einer  Zeit  snr  andern  irerfohofoen .  doch  erfatelc 
die  Oommittee  inswifch^n  einen Voi'laii  figen  BeJFehl ,  die  sur  Si- 
cherheit der  Colonieand^ihfer  SthÜFe  nöthigen  Meitregela 
sa  treffen  ^  bia  der  BefchlnCi  durch  die  Sanction  des  GonTeiiti 
Straft  erhielte. 

5etet  trat  die  nnglückliche  Epoche 'des  Anarchtsmue  in! 
Frankreich  ein,  niemand  wagte  es  mehr»  com  ßefteil  der. 
Menfchheit  zn  reden,  befonders- wemi  dabey  Englands  hatte 
Erwahtttmg  gefchehen  müflTeii.  Sierra  Ldsona  wurde  vergeC* 
fen,  und  man  hörte  nicht  wieder  daron  reden,  bis  auf  di^ 
linglücklicfae  Kataftrophe  ihrer  Zerftörung.'  Dje  Nachcidif 
davon  erhielt  man  erft  im  Frühjahr' I7g5>  Wo  bey'dar  Regier 
rong  Nachfragen  einliefen,  auf  weßen  Bef^l  die  Colonie  aiu 
jeegtiffen  tey.  Niemand  "wiifite  davon,  man  sweifelte  fogar 
AU  der  Wahrheit  der  ganzen  Sache ,  und  felbft  auf  Nacbfrageu 
be^r  den  Directoren  der  Gefellfchaft  erfolgte  keine  Antw^ort. 
Die  Escedre  kehrte  endlich  nvifAi^Rochefort  zurück,  dae  Journal 
de*  Chefs  wurde  nach  Paris  gefchickt ,  und  ei  ergab  fich  .  de(t 
diefer*  durch  Amerikanifche  Sdavenhindler  zu  dem  IrrthTanie 
verleitet  war.  Trott  feiner  Entfchnldigung  wurde  er  airetaxt 
ntA  würde  wahrfcheinlidi  hart  befiraft  worden  itfn ,  -  wenn 
man  nicht  offenbar  gefehen  hätte >  dafs  er  das  Unglück,  das 
er  angerichtet  hatte  ^  tiioht  kannte ,  hingegen  ein  fehr 
^erdienfUiches  Werk  damit  gethan  zu  haben  glaubte, 
dafj^  er  diefe  Pitt'^fcbe  Sclamen*  Fabrik,  wie  er  fich  ansdrflck^te« 
serftörc  hätte.  —  Das  Benehmen  von  beiden  Seiten  fprichc 
hier  f^r  fich. felbft,  und  bedaif  keiner  Anmerkungen.  Inswi* 
fohen  zeigt  fich  auch  hier,  da(s  das  gröfste  fcheiitbare  CJebel 
öftgrößries  Gutes  in  feinem  Gefolge  hat.  Der  Angriff  der 
Franzöfifchen  Eseadre  bat  tfots  «11«  T«wüßangen  far  dia 
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Ooloai^  fc^rgüte  Fiflgeii  gtoliabti:  DiePflmsev,  vrdfllftr  yHm 
<dj<n  ,  erwihQ»  *  wavde ,  ßoli  «Im  :  Hiiideis  ^^e^i  lUoh..  Bres* 
Jbwtt  gesogen:  haiillita »  bttbeitt  ^us  Fuvtht  «or  JliüJ«6hen  Sefn^ 
chen  auf  ihre  TenMehliffi^^ii  JUiAdtareyen  (icb  wie<i«v  «uröck» 
Iwgebeii,  ulid'«let  £rfolg  ^efrofi  ift»  daljk  die  Colonie  fehofl 
.  jetst ,.  WM  SU  iiirer  CöiifumiioB  aölliig  ift ,  tnicl  iiocl»  darüber 
'.'  gewinnt.        i.    .    \"-,     •    ■ 

-^Z  Nun  folgen  noch  einige  Nechrichten  über  die^gtöfoten* 
ffaifrilt  fehlgeüphiagenen  Verfnche  einet  Anpflansniig  auf  Boä^ 
*   kana ,  lintet  dem  Lienten.  Bemmr^ "  Der  Boden  auf  Btmlamä 
ift  der  Gulrurnoeh  günftiger,'  Ab  sa  Si&rra  Leotüt^  aber'di« 
lichleehte  Wehi  der  erften  Pflanser ,  die  Ankunft  in  der  rehl«eh- 
ten  Jahmeit,  nnd  der  ▼<VlIige  iSdangel  ftn  den  nothwendigeA 
Uncetftfttanngen  aua  Europa-;  nödügte' die  Coloaifte* ,  nach 
•inem  18  monatlichen  Aufentfaaiie  »in  dem  &b  Mi.  die  be» 
^^chbarten  Afkikaner  su  Freundet  gemacht »  und  leinen  gro« 
Äen  THeil  der  liifel  in  ein  kleiner  Peradi^s  nmgefefaaJfon  havi 
ten»  diefelbe  wieder  su-  v^Brlaflens.  u^d  fich  in  Er^wir^iing  dee 
Frieil^ns  und  der  iiöthigen  Unteififttsang  ansEnrop«  inde(^ 
.  nach  SierrtiLdona  ttx  begeben.  *        i 

Von  den  'menfcbenfceundlidien  Abßchten  der  tTntemeh« 
mer  der  Cf>lonie  Sierra  Leona  wird  ßeh  jeder  Lefer  nach  der 
Abficht  des  VerfalTera  leicht  dbenengdu ;  ob  Vber  diejenigen« 
\  i^relche  %y79X  nicht  die  Abfiehten  d^  Unternehmer,  fondern 
I  die  UneigennAtzigkeit  de»  Bnglifclien  Alinifteriuma  bey  der 
f.  Unterftfltiung  der  Colonie  besweilelnj,  dadurch  befii^dig» 
P    leyn  möchteh /ift  eine  andere  Frage. 

Der  yerfaflCer  mnnt^^  f(berjdt  sur  Anieenng  Ton  Colo* 
;  flien  an  der  Kftfte  von  J/rikM\tiutt  nnd  zeigt  die  VnrtliMle  d«- 
^  ▼om  Si^  find  nachdem,  was  man  bis  jetst  aber  die  Qro^  ' 
l,  A>ct»  diefer  Gepiiden -aoch  nur  unToUkonlmen  wisiU,  nicht 
u;  mehr  an  bezweifeln.  Die  Prodncte  beydvr  Indien,  vielieiohf  ^ 
^  mit  wenigen  oder  keinen  Ausnahmen »  kommen  hier  (ch/on 
I  ^rrirkiich,  oder  doch  höchSwahrfcheinlich  fort.  In  dem  Pro»^ 
^  dueteu^  Perzeicrmijfe\  welches  Jjkelius pbt,'btfinfita  (ich  im 
^  -PflanKnu'öich0  9  ftufiec  einer  grodien  A|[sahl  yon  FrCtjchlen, 
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Wiir9«Iii  iM^  GvmAfiln»  cli^  Ba<  iollndiibken  GoBfnnitioii  di«* 
9ieii»  ab^i'M]^«!  d«rAiitfttldruReift,  Zaiokerrobr,  k«ffee»  Mk» 
ligutotta  *  PfitlEar »  ▲«thiopUbkir  HtS^t ,  Afallut .  N AiTe ,  X*^ 
lehn  r  Nflflb »  GoU »  (*  eise  Frnobfc  ^  <ße  der  CIuib*-  Rinde  an  VVix« 
kttbg  gleich  kpmmt,  imd' von  den 'PonogMÜML  feilt  gefacht 
wird ")  eine  neue  Art  'der  PeniTieiiifehen  Kindvf  OdOe ,  Ta« 
back«  Indigo  and  Baom wolle,  die  nach  Verfuchen,  welch« 
in  £|igUnd  damit  gemad^  find,  der  Oftindifoben  fehr  nahe 
koimoftr  Die  Producte  dee  MittercUrMchs .  ^n^l^dtx  noch 
unbekannt ,  iwskn  der  Qliliaei[ak>ge  der  GefeUfohift »  -äug-  Nor* 
denshjiold,  welcher  diesGeeetid  am  Sierra  Leoha  anter  facht 
liet»  Aarb,  ehe  er,  den  Bericht  über  feinen  .Fand  abftatten 
^nntttr  —  Unk  nichtt  nnnerfacht  su  laflen*  wm  imn&  An* 
baa  and  sar  Unter(ttcfaang  jener  Gegenden  reitzen  könnte » 
weift  der  VerfalTer  aoch  auf  die  Afrika'nifchen  Goldminen  him  , 
^saa  dßm^  die  Englinder  ond  HQllinder  im  Jahre  1788  safamy 
sneo  601,752  Pf^  St.  geiflfen  haben  follen.  Hundert  Meilea 
▼on  der,  MAndang  dea  Ganjbia  gewann  man  im  J[ahr  x6fi 
binnen  ao  Tagen  xa  PL  5  CJneen  Tsoys  Gewicht;  ,  Aach  die 
Minen  ron  Oßilon  und  Bambuk  follen  fellr  reichhaltig  feyii. 
Viel  Glflck !  -^  ReC.  gehört  «1  den  Ungllabigen.  Inzwifchen 
föchten  auch  alle  4icfe%  Cehr  auTerbfirgten  Gerüchte«  ond 
noch  weit  mehr  wahr  fcyn,  fo  ift  diefe  Entdeckung  ünmer^ie 
unwiohtigfte.  Ver^lfilltigang  der  Produete  durch  blähend« 
Pflansangea  ißt  der  wahri^  Gewinn ;  Vervielfilltigang  der  Zei- 
chen nnferer  Güter,  ohne  Vermehrung  der  Jelaten,  i&  fehr 
gl«ichgftltig ; ,  die  Wohlbabenheit ,  die  darauf,  entileht  ,  ift 
tiafchend,  dauert  nnr  einen  Augenblick  Vnd  kann  von  vie- 
len Seiten  betrachtet  ge&hrlieh  werd^ ,  befondera  in  einem 
jnpgen  Staate  ohne  Coniifteni.  In  einem  alten »  Fcrdorbenea 
kann  fievieUeicht.  die 'Corruption  beffJhitnnigta  $  und  fchon 
ie£iW(Bgen  wOnfehenawerth  Cqno*  — 


* 
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M/pii  für  la   Transportation  eontme  reeGTnpmßf  j    et 

*    la  Deportation  comme  peine,      Par  C  h  a  r  l  e  ^v 

•      .'*'■' 
M  o  71 1 1  i^n  o  1 9   dir.  Fr,     Paris^    : 

'  '    •       .    '  '  ' 

,  An  5  d.  L  Ü.  xoo  S,  R.^         | 


JL/iefe  kleine  Sclirift  ift  fAr  den  GeograpHÄi  an^  Statiftiker 

'  ungleich  lefenswfki^cligeT ,  als  der  Titel  er  Warten  lifst,  £•  gibt» 
fagt  der  VerfalTer ,  eine  Menge  von  Individuen  in  Franfy'eich^ 
iind  wird  ihrer  «och  Unge  geben,  die  durch  die  neue  Ord* 
xiung  der  Dinge  aas  ihrer  bargerlichen  Lage  geriflen  find, 
die  jetEt  nioht  eigentlich  willen »  wohin ,  die  ihre  ahe  Stelle^ 
im  Staat  Jiie  wieder  einnehmen ,  und  lieh  eben  fo  wenig  unter 

'  iie  letste  ClafTe  des  Volka  roi(chen  können;  es  wird  bald  ein« 
Menge' entlalTeiter  Krieger  geben  ,^  ^eneii  der  Staat  eine  Ver^V 
forgttdg  fchuldig  iß;  es 'wird  endlich  nie  an  Vagabunden;  an. 
Leuten  ohne  feften  Platz,  ohne  eigentliches  Gewerbe,  fehlen, 
die  der  Staat  in  Thätigkeit  tp,  fetsen  und  nützlich  so  machen 
lucheci  muCs,  —  Alle  di^fe  rith  er»   iLux  Grflndang  neuer  Co-- 
lonien  in  den  Afrikanifchen  und  Ameiikanifchen  Befil»t|ligeii 
mu  benutzen.      Er   geht  nun    alle   die   yerfchiedenen   PUtze 

>   durch,  welche  tu  neuen  Pfbnsungen  befonders geTchickt find« 
Ouiana ,  UTaäagafcar  i  Corßca  und  Boulama  find  die ,  vrelche  er 

V  in  Vorschlag  bringt.  Er  unter fucht einzeln  die^ Vonheile,  wel* 
^he  jeder  von  dieCen  Plätzen  darbietet^,'  geht  alle  älteren  Ves^ 
fnoh^  fich  dotrt  feftzuretzen ,  durchs  ^^^^  ^^®  Fehler  in  der 
Anlage,  und  die  Grftnde,  warum  fi'e  mifsglAckteU,  Mit  un« 
glaublichem  Leichcfinn  liefsen  fich  die  Minifler'  unter  der  ro- 
irigen  Regierung  auf  Profecte  ein ,  die' fchlecht  erronnen^  wa- 
ren uitd  gewöhnlich  noch  fchlecliter  ausgefflhrt  wurden,  un4 
üie  hatte  man  Beharrlichkeit  genug,  eine  Unternehmung  ge« 
liörig  fortzufahren.  Tn  kiirzei'  Zelt  wai;  man  einer  Idee,  die, 
Ib  lange  fie  neu  war,  gereitzf  hatte»,  iaberdcdflHLg ,  man  e^nh  fia 
wieder  auf,  blofs  tim  dier  Mühe  überhoben  zu  Ujn ,  fich  da- 
"'  "        -     -    V  rum 
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664  *    B^ch'eT''B,€ei,nfiont»p 

loren.  ,  ^         '  . 

Die^lbfelIl  Madag^aar  i«äd  Baalttnm  äSkmtn  dxm  y«r- 
ftlTdr  vorzQgUcher  AofmerkfaniMtiw&rilig,  und  bequem,  mn 
«ine  Colonie  emlUrener  Vevtheidiger  dies  Vateclaodes  dorthin 
abxafuluren »  ihnen, Läitdere^en  tnzuweifen,  nnd  fie  ink  al- 
lem. Was  z^  ihrer  Einrichtung^öfliig  ift,  su  ▼ezCehes«  Der 
Colonie^-  Verfuch^er  Engländer ,  unter  dem  Lieutiu  Beavmr 
nn^  ^Qulamß ,  muCi  dem  VerfaÜfer  entgangen  Xef  n ,  ^er  erwftlmc 
delTen  nirgends.  —  Die  UnthuHchkeit  einer  Verforgiing  das 
Soldaten,  disr  Republik  in  ihrem  Vaterlande  zeigt  del  Ver£i£» 
T«r  fehr  d^utJüch.  -  Das  gute  Land  hat  feinen  Herrn «  und 
fchlecHtes  kann  man  ihiyen  nicht  bieten.  Kreidefelsen  und 
Morifte,  die  nur  mitgtofsen  Koften«  nachji  vielen  Jahren ,-  oder 

, "nie  zum  Ertrage  zu  bringen  i^nd ,  mochten  eine  fchiechte  Be- 
lohnung kjn.  Ob  flbrigeos  die  republikanirchen  Krie^rer  die 
Transportation  als  ^ine  Belohnung  anfehen  werdeii ,  ob  ihnen 
der   Unterfchied    zwifchen    Deportation   und   Trantportatioa 

J  grofii  genug  rcheinen  wird^^  um,  wenn  das  eine  Strafe  ift, 
das  andere  fdr  Belohnung  halten  zu  können^  mufste  die  Zu« 
kunft  entfcheiden.  Nur  «ine  Bemerkung  zu  dem  Entwurf« 
•ines  Regleinents  für  die  Depoitation,  Vierjährige  Ketten« 
oder  GefangniCsftrafe  ift  mit  Deporution  gleichbedeutend« 
Piefs  mufs  nach  den  Grundfätzen  der  Republik  für  jeden  gel» 
ten,  für  den  Retchen  fowpl,  als  den  Armen«  Ein  Deportirfcer  , 
^der  reich  iß  und  den  Gebrauch  feines  Vermögen»  l>ehält, 
wird  aber  ein  fchleohter  Pflanzer  werden ,  und  der  S,trafza« 
ftand  eines  folch^n  w&rde-  gegen  den  Belohnui|gszuftand  eines 

.  braven  Soldaten  immer  Ipnderbar  «bfiehen, .  Qoiin^catrpn  des 
Vermögenii  aber  einer  vierjährigen  Gefangnifsfbafe  als  ZtfgslM 

.  anhingen  zu  wollen,  wäre  doch  wol  oft  eine  zu  ftarke  Zagabeu  -r 
Auch  hier  üpJL,  in  einer  Na^^hfchrift  die  Goldgrubto  ^ßri^ 
ia^s-4Aickt  vergeiT^pn.  Die  Karavanen»  die  jährlich  von  T^i* 
poli  ins  innere  Afrika  gehen  und.  allem«hl  unter  ihrMi  Wm^ 
ren-aucK  Gold  mit  zurückbringen ,  follen  za«tft  die  Aufmerk- 
fdnkeit  der  Europäer  rege  gemacli;  bibeiiit     Sie  ^Compagni« 


>       4      '     ■■ 

\  ■ '        ~    '     #  ■*,     ^  •  /■ ,  •  • 

li^  Senggtd  iöVL  jtdeiti  ikrtr  Agemeii  htiinHc]ie-|i^||j|raciltiwm|i 

.   in.Betxe^  der  Entdeckong  dei;  QoldmiiiMi  von  Tbm^c^  an£daii 

We^gegfibea  Ufb^    'DxtUvorwfui  abtr  Toti  gUtthwardig(B||^ 

Männexn  widerfproeheik  *[)    Zar  Botdeckang  der  Go]dgrab«i| 

fchldgt  der  Verf.  vor»  fich  fo.  lulw  el»  »ÖgKch  am  Aeqnator ,   ' 

stwa .  swiTchen  dem    xoten    Gsade  iidrdliclier  uind  füdiiche^ 

Brette ,  stt  lulten .  weil  die  tir fachen ,  die.  da«  Gold  in  Piru  er- 

^iwagcieo»    aiif  der  andern  Hemi^hire  4^  NlmUcfiie  wirken 

. '  i^a^tenV    Mao  fieht  nicht;  was  «t  diiefer  Behauptung  hfrecbi 

;|ige9.  kann»   als  ein  voreiliger,     durch  nichti  b^grtUidetef \ 
■    $fß||lnb.voa  dam  PflauMweeiche  auf  das  Mineralreich.  ' 

Vayage  de  la  Pitoufe^   autour  4u  Monde. 

JPüMU  ctmßjrn^ament  um  JDeeret  du  22.  Avrü  jjgi  ek^. 

ridigepar  nI.  L.J.MHet-Müreau,  G/iniraldeBrU 

...  ß^c  dans  le  Corps  du  Ginie^  Directeur  des  fortißea» 

tiojis.     Exconßituaht'j  memhre  de  phijieurs  Societes  Ih 

*      tiraires  de  Paris^    A  Parts ^   chez  Plaffan^ 

An  6,  de  la  RepuhL  -^  J^79S« 
.       -    .  T,  l.  IL  HL  IK 

'4tlas  du  Voyage  de  la  J^'ivoufe.    Kl.  Fol,     (En^ 
hiält' 60  Blätter  theils  Landkarten,  theUs 

|(.upf erQiche. ) 


,/ 


JCiU^itth  etmnlhl  hA%  mai^  dnrdi  die  Erfiheinoag  von  Ls 
PdToufi^s  Reife  um  «Be  Welt  feine  lang  getlufcfateii  Erwartung 
^ei|  «vid  W&nfche  in  Erfflllnog  gebracht.  Wir  Cüumepi  daher 
heinen  Aogenhlick »  diefe  ^achriAt  unCiafn  Lefiara  mittntJiei» 
len,  und  bedanerp  isichta  fo  fehr^  all  dali  ein  folchea  Werll ' 
tini  an  einer  Zeit  snr  Hai^d  gekoramai  ift ,  ^  der  Abdruck 
ilei  gegenwärtigen  Hefts  fohoo  beyiMhe  voUendet  war«     Wilr 

f0h«l9 
•)  Vergl,  A.  .Q.  1^  )fyHUStüclt  S.  49a« 


>> 


666 


Büefter'Recenßonen.- 


Mfeik  nnt  ans  diefer  UcCaehe  genföt^iigt  /  eiiievollft2a£ger«  A»^ 
keigd  sulp  cUw  kom^eitde'Heft  zu-  verCparon,  miil  kdanen,^  wai 
iftui  etwas  sa  thiin»  "in  £ile  niMt^iiii  Allgeineüien  nur  folgen» 
4et  bemerken. 

Von  diefem  fehr  interejitnttn  Werke  find  z wey*  Aaflagnn^ 
eine  Qaart«  -und  eine/  Octav- Ausgabe  erfehienen»  «Die  Precht^ 
Ausgabe  tn  Qaart  ift  auf  (ehr  fchönee  Papier  gedruckt ,  und 
koftetinPartt  170  >  in  Strasburg  175  Limret,  oder  mit  dera  Po& 
Porta  bit  Ga|ha  do  Rthl.  Die  Ootar* Ausgabe  koftet  nur  64  LAv. 
'  inParit,  70  in  Strasburg,  und  kommt  in  Gotha  anf'fioRlIilr.  sä 
fiehen  »  dien  Frans.  Louisd'orza  6Rthlr.is  Gr.  geteehnew  '  Bey 
diefer  leisten  find  die  Karten  atiC  einer  fohieebteren  Papier-  Sorten 
und  (o^ar  viele  Kupferftiche  auf  halbgeleim'tem  Dru^papier 
ebgesogen  worden.  Diefelbe  Ocur  Ausgabe  wird  auob  ohne 
Atlas  iti  Paris  fdr  ^Livres  io  Soue  Verkau£u 

Beyde  Auflagen  beftehen-  ans  vier  Binden«  Der  erfte  dn* 
Celben  kann  als  Einleitung  angefehen  werden«  Er  enthilt  die 
fehr  leCensWetthjB  Inflmction  fftr  die.  Seefahrer  von  dem  Exmi- 
Alfter  FleurieUf  und  eine  andere  Inftruction  für  die  Kflnftlec 
und  Gelehrten,  welche  diefe  Expedition  begleiteten.  DieCqn 
find  yertichiedene  VerzeichnilTe  von  mitgehommenen  Sime- 
reyen ,  Taufchwaaren ,  mathemattifchen  und  pbyfikalifohen  kt- 
fircimenten,  fammt^en  auf  den  Zweck  der  Reife  fich  besie- 
l^enden  Bachern  beigefügt;  auch  das  filmmtÜche  dchiffs-Per- 
fonaie  wird  namentlich  angefahrt.  Den  iSchlufs  machen  swey 
kleine  noch  ungedruckte ,  von  La  Peroufe  eingefchiekte  Kei- 
le- Befchreibungen  von  swey  Spanifchen  See-OfElcieren »  die 
eine  vom  J.  1779  ^^^  andere  vom  J.  1760  u.  1781.      Aus  die> 

I 

len  01  künden  erhellet, '  dafs  bey  der  A^sraftnng  ninhtt  ver- 
filnmt'worden,  um  diefe  Reife;  fo  viel  mdglidi»  lehrrekh 
und  gemeinnttoig  su  machen.  Nach  den  P^ben  sa  Wft^np' 
len ,  warde  auch  der  Erfolg^der  Abficht  suverlifüg  in  jeder 
Rfickficht  entfprochcn  haben,  wenn  der  Himmel  diefes^Unter- 
aefamen  begfluftiget  bitte.  Dnglfii^licherweife  find  aber  alle 
gefararaelte  natiirlii^oriCdbe  ^onrithe  uhd  übrige  Sammlns- 
gen  und  Bemerkungen,  die  wenigen  ini  vierten Theile  euthal- 

^  teaea 


I 


.T 


'     Bädier-Reeiinfiöntn  €6^ 

|0B«B  «vi^Mioimtifjp ,  dorA  das  widtig«  feliiek&l  -^w  beyd«i 

/  Die  eigantllßhe  RÄio  Ongt  erft  mit  dem  sv^tien  3aiiiii 
Wn ,  und  eiftreckt  fibh  dorek  die  grOttere  Hälfte  det  drittelt* 
0e9  XagebüGli  der  BoußhU  mteht  den  Sehlnlb  det  dritten  Ben«» 
det.  /  Die  Reib  felbA  endigt  fich  mit  Xai  BSfi^afa^s  Aokoart  iM 
Botany^Bay,  Seinen  letzten,  im  rierten  Bande  abgedi'uckten 
Brief  I  fchrieb  er  ^m  -dort,  ent  «a  den  Swainifter  Fleurieu 
mm  7.  Febr«  1788*  Ib  diefem  bes^chnet  er  feine  noeh  beyor* 
j(fehende  fernere  Reife  •Roufef  nbd  verfpricht  im  Anfange  det 
Deeembers.  Ton  eben  diefem  Jahre  in  Islß  de  France  eintutref* 
fen«  iy%  von'  diefei'  Zeit  an  alle  weitere  |>7echrichten  fehlen* 
Xo  ift  et  mehr  alt  wahrfoheinlich,  dä(t  diefer  angl&ddijblM 
Seefal^er  fich  nicht  mehr  am  Leben  befindete 

AnlnferelTe  fehlt  et  diefer.  Reife  surerlflrfig,  nichts  Wenn 
gleich  ant  oben,  angeführten  CJrfaphen  der  Oev^n  fAr  Botanik» 
Natnigeiehichte,   ni*d  andere  WillenCchaften  nioht  fo  anCehn- 
Jkdk  feyn  foUte,  foVfehlt  «§  doch  nicht  gAnslieh  an  serftreaten 
luerher  gtdkOrigen  Nachrichten.     !Dafdr  ift  diefe  Reife  nm  fo 
^richtiger  fOr  die  eigentliche  Geographie  und  Schiffabnt«Knnde» 
lSt< fehlt  aach  nicht,  wie  aut  der  umfUndlichern  Anseige  er« 
hellen  wird^  an  ganz  neuen  Entdeckungen.     Die  yDa  den  Al- 
tem Seefahrern  angegebenen  Lingen  und  Breiten  £nd  nicht 
«llein    noch    weiter  berichtigt ,     fondern  noch    Aber4ie(k  ^^ 
wat  den  Torsilglichen  Werth  diefer  Reife  autihacht ,  die,  we- 
lliger bekannten  Hordioeßlichett  Küßen  ron  Amerika  ^  fo  wia 
die    nordößliehen    roh     Aßen    genauer    alt    rordem    nnter« 
"lucht  und  beftimmt  worden.      Daft  hin  und  wieder  fcühJMt 
entdeckte  Hfttze  mit  neuen  Namen  belegt ,  oder ,  wie  et  fchbinta 
Yerwechfelt  worden  find ,   kann  dem  Werthe  det  Ganzen  bey 
jGo  Tieien  andern  Vorzügen  keinen  Eintrag  tbnn.      Auch  din 
Xin^er-  und  Vlenfchen  •  Knnde  haben  durch  diefe  Keife  einen 
enfehnlicfaien  Z^nwacht  erhalten.      Um  nur  indelTen  ein  Bey- 
fpiel  anzufahren «    boru£sn  wir  unt  auf  die  in  dem  nweytea 
Bande  enthaltenen  Nachrichten  Ton  Ccdifornien  und  den  dor-> 
^<uk  Mifßom^M^aUen^  .auf  dJ.(»  SoliUderubg«  y^elche  fiber 

'  \  dea 
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Bi&ker-'RtcMitfi^iftn:: 


flers  in  Maniüa  Tehir  unterhahende  A^ilfehlOiSB  f^ibt.  1  •  Noch 
Wicbtiger  .find  die  NAfibrieiueii^.  und  0ef€br«bäng«a  Ton  dftt 
Völkern,  welehe  anf  den  Infelii  itnd  an  äenKflften  ilea  norvi* 
Sfitifihen  JßsHs  .wohngKu  VoA^dieCgkn  aUeo  T«rf|«i«i  WIK  «U« 
weitem  Atitlokning  fOk  dM  folgendo  Ueft 


l         s 


K  AR  TEN.RECENS  IONEN. 


I. 


Geographifehe  Karte  pon  dtm  NUderßiß^  Münfitt 
nebß  den  itngränzenden  Ländern.     Entivorfen  und  zu* 
*  Jammengetrag^t  im  Jahr  Jj^6  von  C.  Wilkejts, 
ChurhamiÖv,  Ingen.  Lieut»  geßochen  von 
J.  F.  Salzenberk  in  Hannover.        ^ 


Jjey  dem  völligen  Mangel  an  guten  Karten  cTes  HochHiftt 
J^ünfter  vetdient  der  VerfalTer  diefer  Karte  allerdings  Dank. 
Ünfeiet  WilTena  hat  ron  den  Regierungen  der  ^▼eTfchiedeneif 
Linder  det  Weftpbälirchen  .Kreiret  keine  IjXt  die,  Geographie 
''Weniger  gethao,  alt  eben  die  vom  Öiäthum  MAnfter,  nnd  ditf 
heften ,  obgleich  bey  weiten  nicht  |»uten  Karten  diefet  Lan» 
dea  hat  man  Ausländern  su  verdanken.  Seit  dem  erften  rohea 
Verfuche  einer  Karte  vom  HochRifte  Mflnfter »  welchen  Mas» 
iop  um  die  Mitte  dea  i6tert  Jahrhunderti  machte,  und  der 
dai-aqf  von  Jok.  Gi^-ax  gelieferten  befleren  Karte,  welche  von 
jBlaeuw  herau8g<*geben  ,  und  von  verfchiedenen  anderen  nach- 
geftochen  worden ,  ift  feit  i6o'  Jahren  liichtf  weiter  erfcbiö» 
im«  ab  die  Karte «5v^lche  den  lliel  lOhrt :  Carte  nouveUa  d^ 

'VE. 


I  > 


fv 


^ 


Cmais  d&Ssniheim'eiü,  yttf  Mt,  de  Oranpoürtt  -OßiiAinr^ 
BavdaM0''et'Mjt'de  "Gantp  Ingenieur  de  Jfiv  U  Mtißqubiik' 
tSäfiries  Le.  O^i;  t'r62.         ^  '     '      ,  -  *^ 

*■  Sih  befteht  ans  2  g^seh  Bogen ,  |ft  ni^ht  gndiilf  t ,  öba4 
tfll«  Suöation;  die  Orte  ftih)  init  Nalleii  bee>ieh|ieti  ipiai  fia^  ^ 
^^et  darattf-ri^le  Sttüf«^,  befondert  die  vo«  Mftfiftier  ao«^ 
Hendeo,  jedoch  olitie  »Uea  {Jnter(«liled  'i^wiCthen  HeeiySorii 
fseü/PoÜ-  üiid  Neben- Wegen.  Min  ße\^t  et  det  Karte  gleich 
'ia^'di^fs  fir'in  der  Stilfbe  an»  fohlechten'BtfftAtidth^illn^  zttlam» 
mengetragen  ifi,  und  dat  ^clrlechtelte  von  alteiii'  ift  das  Nieder« 
ilifr  Mflnfter,  weiMich  die  FranzöfiCchen' Armeen  w^bren^ 
des  ßeb^njährigen  Krieget  hier  nie  aufhielten  und  der  Hersog 
.^rdtnand  ihnen  nicht  Zeit  liefs,  fieh  darin,  feftzufetaen, 
"  Die  2ii7^f&  Karte:  ift^dat  bekannte  'Kttegi- Theater  ▼oa 
Bauer,  General-(^artiers^^Meißerr  be^T  der  Alliirttfn-iTraaee  iFirth* 
Tdttd  den  fiebenffthrigen  Kriegl^  Diefer.  thitige  Mann  b«nttCat» 
die  bey  der  Armee  beßndBcben  Ingeni«nvt ,  iim  die  Lindef^ 
in  weloii^ft  «Üe  Arfneen  op^riftetnt  aofsun^hm^a,  and  wie  ^' 
baben  ihm  belbnders  in  den  dpecialplans ,  auf  .welchen  4« 
.xrierkT^Ordigffen  Kriegs  •  Operationen  yorgeftellt  find»  gati 
' Stücke  ta  verdanken«  Seiner'General  Karte  aber,  dereif  Stiok 
fehon  itifserft  unbequem  und  fehwarz  ift,  fo»  dafs  man  in  den 
Gebirgsgegenden  kaum  die  Nam>en  lefen  kann,  lieht  man  M 
gleich  an,  dafs  Üe  aus 'Stücken  von  gan|(  rerfchied^nem  Wec*  ^ 
the  zufan^mengetragen  ift,  und  dafs  die  Anfetzutigen  betrSehc^ 
liehe  Verfchiebungeb  verur facht  haben.  \  Im  Ob^ftift  Mdn* 
fter  ift  indelTen  die  Gegend  von  Münfier  eins  der  heften 
Sjfücke,  defto  fchlechteraber  das  Niederftift;  weil  auch  hief 
die  Alliirten -Armee  wenig  verweilte.  '^ 

Eine  £?rtV^<9  Karte vönilizzi- Zannoffti,  betitelt:  fiafiftparti« 
.  de  la 'Weftphalie  ett. ,  ift  fehr  fehlerhaft,  befondeiS  was  daf 
Kiedeiftift  IMünftei^  betrifft.  Man  kann  es  blofs  daraus  fcihiie^ 
f8en,-da(s  Meppen ^  der  Hanptprt.in  dierem>  Theile  des  Hoch^ 
ftifts,  am  rechten  Ü|dr  det  Hafe  gezeichnet  ift,  da  ;es  doch 
am  linken  liegt«      ^  ^    '      ' 

In 


*    \_ 


n 


Briuikrtficik  und  EngUn^ /Taq  ditfem  L«ndo  H^au^ekooMMi 
And,  .£iidec  man  atfo  »icht  «inmabl  die  Haaptftädte.in  ^(a^m. 
Lage;  am  weoigft^n  aber  darf  der  Soldat  hoffe« ^  4if  Gcg^o* 
Aiild«  alle  darauf  xu  ^fiiiden , .  Aip  €r;mi  Karten  (whu  Jßft  ^äd. 
liey  w^fn  x|iohi«Ll«  Döffer  oder.Bau«rfcha£fcen«  noch  weni* 

^   ger  Mahbnt  MeyerhOCe  eüc.  betn^ikt.:.  kj^iun «  daCi  dilaKird^ 
ifpiele.mii-Namen  anzutreffen  find. 

/  /  Diefer  Umßand  pachte  e» .  dem  Generaillbbe  der  im  Aa- 
£uige  ^iee  Jahre«  17^  aus  Holland  »axAckkommendfn  Bng« 
lifeh  *  Hannttrerfclien  Armee  znr  I^fi^tbwendigkeit.  s  io  vidi 
Pfficiere  als  onr  miöglich  auf  Recognoscirung  deCLa&des^aoazo», 
üchicken ,  und  gezeichnete  u  nd  f  chjj^if tliche  Rapports  einsi^holen  » 
um  darnach  die  Bewegungen  leiten^iind  die  Cantonnirungea 
einrichten  zu  können.  Die  Ankunft  der  Preufsifchen  Arme» 
unter  dem  Feld-  Marfchall  yon  IVIöUendorf  in  We%i|alen  im 
Frfth|ahri795'  machte  dem  Kriege  auf  diefer  Semite  ein  Ende, 

'  lud  bis  eum  abgefchloffenen  Bafeler  Frieden  hatten  dieHai^ 
«lö^erfchen  Ingenieors  Zeit  ,  diefe  angefangenen  Aafnahmen 
{(^tftufetsen  und  zu  venrollkommnen.  Aus  dieCen  Arbeiten 
und  zum  Theil  aucli  aus  den  yorhandepen  öconomifchen  und 
anderen  Aufnahmen  MänfferfcherFeldmeiTer  ift  unfer^Wiflena 
die  ^f^äkßnffhe  Karte  entffandi^n »  i^i^  ^  behauptet,  nm^r  4I* 
len  vorhandenen  bey  weiten  den  Vorzr^,  ohngeachtet  es  ans 
der  Arbeit  gleich  in  die  Augen  tä\\t ,  4^fs  etwas  der  Vollkom- 
menheit  fich  näherndes  nicht  zu  erwarten  iff^  £line  Karte, 
•in  weieher  nicht  einige  Haupt-  Puncte  afironomifch  beffimfmt 
find, ^ bey  4er  nicht  ein  irigonometrifches  Netz,  zum  Gründe 
liegt ,  kann  immer  nur  mittelmäfsig  ausfallen ,  und  es  ift  dahes 

-  kein  Wuntier,  dsHl  man  fich  auf  die  Orukge  in  der  PPUkett* 
fchienKsLTte  nicht  verläffen  k;flnn.  S6  ilt  z. 6.  pJ^UdeshaiBfen  im 
5a°  53\o'^  der  Breite,  nnji  im  fi6*  fi^  43'^  der  Länge  angefetzt, 
es  fpllte  aber  feyn  6ft'  64'  a6''*,  und  !l6**  7'  o'^X^  Thonu 
^gg^^^  Betcllk^  d^T  AusmelTungSi*  Methode  S.  i6ß  der  deot- 
fchen  Aiisgab^  vom  Obrift  -^er,  und  Berl.  aft.  J.  B.  1790 
8*  %ii  ^  und  weil  dafelbff  Kopenhagen  zu  30"*  14^  5i'''  der 
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l^ttgatageiioinnieii»  iit«dtEeraber  9q^  sft'  9o^^jbtftitanntw«äb 
,d«i  ^.^    w^clies  3<//  mchif  b«crägt;>  fo  »«fs  diefe*  zu.  d«^ 
Liiige  TOB  PVa^hdttfen  kul^^gcthali,^  dia  JLiiigß  iüaf  lettttH 
drti:  «göttlich  teys :  26^  V^  Z()*^.    £boB  Co  iä  Oiden}>arg  aa£. 
^t  Kintd  »»reoht  «igef^scin,5S^  4'  ^^;<  der  Bx^ta»   vnd.tSs' 
jjp<>4y  der  JÜtege.      Jiaa»  Bt^ge^Sy  iPPlffsePs   und  (?«ifor\t 
AfivohQRiifclier  Beftiinmwi^^  aber  iA  die  Qtbuo  roo  Oldanburg; 
$y  8^  aS"»  iHifl  de»  Tmngfll-Keilie  .nah  Äo^^Mi^^en  Ttebiul« 
den  dia  Linge  a^""  53^  41^'  oder  wenninian  die  Correcoo^ 
^011  39^^eBbriQgtv  Aö»  64^  ho*'.    Wit  rchliefseh  diefe  M(ch9 
OiMnimn^  tnob  noch  ani  einem  andern  OidlUttde»  >  Bekannt* 
lieh  -ift  liie  Karo»  det  0iitiiam^  OsnMuek  «Von  Bufche  ntiit 
BenöU  die  hefte  Karte*  d^t  nördlichen  «WeÜ)ihalena,   weich« 
bi«  iettt^erfchienen  UL    In  Celbiger  ift  Osnabrück  fel\)fl  dnrclv 
JUJumdfer^s  aftronomifche    Beobachcungen   beftimmt^  -.  undl 
wenn  cwat  die  cor  Beftimniung  d«r  übrigen  Orts  läge  beobi' 
achtete  Methoda  iTieUeicht  nicht  die  gr6ftte  RicUtigkeit   ge« 
Wlbren  folkai   Co  trauen  )vrit  dioTer  doth  in  der  That  mehc 
Wahthett  in  diafain  Puncte.su^  .jli  der  .pp'ilkenfchen.    Nöil  ' 
liegt  din:  GificitputtCt>  Vorden^  in  t.der  Buß^ifcben  Karte  5^",  23' 
so''  der  Breite  und  96"  40'  $0''  dj?r. Länge,  in  der  T^^Ukertf 
/cAe/t  hingegen  5£'  27'  i5''  der  Breite;  35*^  44'  derLäkige.   Ile« 
cenfenc  will  hverdutch.  nur  beweiCeii^  daf»  auf  eine  geo^/a« 
phifch- richtige  Lage  nicht  an  reclinen  ifl,  nicht  aber  dauüft 
4en:^  VerfalTer  den^Yorwnrf  machen,    dafe  er  felbige  richtig 
geir  bitte  beflininaai^  könnän,   weil  hieran  die  ganse  Methoda' 
det  Aufnahmen  nicht  ^abignet  w^.    Welcher  Angaben  nnd 
0)rtftbeftimmuBgea  fieh    J^^ilkens  bey   (einer  Karte   bediene 
habe >  kann  Reoanfent  nicht  angeben;  tt  wftfda  uns  daher 
lehr  verbinden»    wenn  er  bine  Grflnde  invdia  A.  G*  £.  suv 
Belehrung  hierüber  einrücken  liebe. 

,  Bay  alle  dam  bleibt  «tiefe  Karte  immer,  ein  fchltsbarer 

Beytrag  su  der  So  Ternachlifligteri  Geographie  det  Müniler« 

lande»  •   uiid  man  kann  beym  Anblick  derfelbeh  deift  Wunfeh^ 

^ieht^untexdrücken»  den  füdliohen  Theii  des  Bisthnms  auf 

^icha  Ars  yorgaftallt  tu  fahen»    Die  Karte  begreift  #igantlich 

*      /  .  '         die 
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MBUX  Meppen^  (3ff3penbtk^*nnik  fedüjf^  Maii^fini 
det  iB^  fetbi^e»  nichi:;  luiff  «Ue^  Xirdilpteld,  •  fondem  aocli  dib 
daza  |;dMng0n  Btaerfchafbm «  d«n  giitlfiHiBii  Hieil  der  M«li* 
fen  uad  der  «dlioh^a  H4fk  IndefTea  hftben  fieüdemvsddtil 
äotli  Fekler  Mflgefcfil^clien ,  di«  irbn  dör  usgleidiMi  Aafä&erkS» 
Iknikeit  der  AufiMhmfer  odter  des  Redacfeurt  «enf(<ni°  ^' Witt  vnäU 
\bü.  eisige  >anzeij^v  die  unt  lüekaiislirrgewqrdea  iiiid,  neid 
wSflCcfaea ,  6»U  ßch  iiicae  aodn  mehtef  e  Slmlio&e  iinden  rtAm 

(       Da»  HämräBUnger  Xjoriä ,  odetdt^,Mümlkdi^  y  d«  &  dlehdcii* 
ßeGegeäd  lewifehea  der  ^miuoi  Haßfnni.  J^u  ift|faiecaxclitfae^ 
^anat  worden  r  Aä»  Süterland  ahtte^inxä  hitxdn  SuebUrlaad 
genenntl;  ^Zi«/A^if&«ii^nawirdienHedboadiKeniJ&iirtangaFort 
iftkein'^irehrpiel,  foj|4^>n>  ein  ^seines.  Hans,  welc)iee  dordi 
eiaen  Vertrag  rot  eiaigat»  Jahren  an  Holland.  üWlalEm  i&t 
<:fUM  He^ie  liegt  nicht  weltUch,  {otadera  öfHieb  der  Strafse^» 
welche  ron  il<Mde  näch^SüJirutn  (] nicht /Däßtum^  fährt;   B4I* 
'  Ungern  ift  keine  Banexichaft ,   dat  F^haus  am  rechten  Ufet 
^lährtdiefen  Naoieil;  swiCebenlderfen  imd  dc^GtäiuBeÜLeuie 
kleine  Bauetfchaft  auf  einem  urbar  genJaohten  Ollk)ot ^genannt 
V^  .  Neu- Der/um;  eine  Hhnliche  bey  ScUtrom,  Nftittent  Nem-Sih 

firum;  swirchen  Withofb^nad  Oikr«£fch  liegt  keine- fiaaer* 
iehaft  Hainen  f  fondern  ein  blo£iev  adlicber  Hof»'  Landeß^ge  ge»  ' 
lilinnt; '  oberhalb  OHer-ETch  aber  liegt  /^-  und  Neu^Harat 
beyfanaraen;  die  bey  Öfter -Efch  (]  wisl^es  ^in Wäldchen  ift^ 
^emeiehrtete  Banerfel^ft  heifat  JSbkkoUi  Haren  gegenäber  auf 
der  andern  "Seite  der  Ems  ift  eine  Banerfchaft  eeseichnet  o]ul# 
^  NiMBen;  fie  neifst  £711771«^.      ^       .    ' 

Amiieften  ift  in  diefer  Karte  der  Lauf  der  £;>i^  und  der 

.    Hafe  gerathen»   und'hi^^u  und  die  Aufnahmen  des  Mdnfter« 

tthen  Ingen. 'Haaptm.  Cqlfon,   unfers  WiiTenf,  benutzt  wor« 

,  den.    Straisen  und  Wege  ^|id  ziemlich  genau  lind^  richtig  an« 

gegeben,  nnd  man  kann  daraus  , die  doreh  ^obre  noch  na* 

wegfamen  Gegenden  beuTtheilen.^Die  Karte  ift  topograpfaifcb 

iliuminirt.     Das  ^irchfeiel  Damnü'unA  Neukircheh  und  miS 

^     d^r  Farbe  rom  Bistham- MAnftfr  und  Qsnabtftck  umzogen. 


>■ 


'   \l  ' ■  Karten'Rectnfiopen.  ^^^7$" 

weil  fie  ftWifeheit  linden  ftrettig  find.  '  Auf  gleieh;^  Art  ift  i^ 
Kiirchfj^iel  GoÜetifte^t  »  weichet  DiepholziGche  Untentianeil  , 
und  MfliiiUrifcftie  6uUleiite  enthält»  mit  Evreyeiiey  ^raii<s> 
F/arbeh  eiagefaftt.  In  dierem  Kirchfpiel  hat  der  Mitbeht^ 
s^^er  ÖbflU9  voil  Tetrchledeii^  .ftel^iönfe  -  Paiiey  den'  lä. 
cherlicheft  und  «nftöfaigeti  Contraft  erzeugt,  dafs»  wenn  des 
katholifch^  Pfarrer  kirohe  HAU,  der  katholifche  ^fifter  2 war 
sar  Kirche  läutet ,  Wahrend  des  ^katholirclien  Gottesdienftei 
aber  eyangelifche  C^p&tige  üngtX  Der  diefer  Karte  beygefflgtd 
Maftßab  anlhäU  s^ey  Meilen,  (^  jede  Ton  20Q0  Garbnberget 
Ruthen,}  daTon  xi^  einen  Grad  der  fireite  auamacheii.  mit*', 
bin  eine  dergleichen  1,266  B^utfche  geogr,  Meilen,  betrigt^ 
yfiftnn  der  Sckriftftich  etwat  reinei;  und  krflCtigWr^  udcT  di^ 
Sdvraffitmrg  d«ic  Berge  nicht  xu'  hart  geratlieii'>Wftr««  fo  hicM 
4i«  Karte,  welohe  i^J  Zoll  Ung,  2af  Zoll  Rhein.  lio,ch«  nnj 
auf  gutes  Papiwr  abgesogeti  ift«  «ttch  ^  tiisl  ^Gftl^igeres  >üi^ 
Ibh^n. 

'  WeiiB  in  der  JF^otgi»  ka  A«k  ^eög^äphie  Von  WeftpKaieA 
BEtic  mehr  Eilet  äU  bisher  gearbeitet  wetden^  foUtd »  wözii, 
denn  auch  ebenjettl  di»  tneilie  HölFining  torhaiiden^iß^  in* 
dem  der' Krieg  die  Nothweiidigkeitdierel  Gegen ftandes  befoii«: 
der»  lahlbär  gettiacht  hat  ^  fo  kanki  die  Wilk^afche  karte^ 
-wenn  fie  einigi  VerbeÖerüngeil  erhilt,  fehr  gut  beaifufc  wer«^ 
den:  wir  fordern  diejenigen ,  die  ßck;  Wie  wir  WüTen^  mit 
der  Geo^aphie^iron  Weftpbalen  jetzt  befchäftigen «  dasil  iücht 
«of ,  da  Wir  gUubeii  k^M^^^i  dafii  ihnen  diefe  Karte  liichtf 
ünbekatiiit  geblieben  ift.  ßanii  aber  WCinrcbteli  wir  twey 
Dinge:  einttiahl,  dafi  fie  die  &ailelrfchaften  taicbt  düi^  ^Thatm. \ 
ma  beieidinen  «  Weildei'Jtiit  Weftphaleh  nieht  Vertraute  beym 
erflen  Anblick  dieb  tot-  Kirche^i  \aU,  bis  er  lieh  äüs  det  Er* 
Idarnng  roni  -Gegentheil  Aberaetogi  t  uild  dann  iüek  ,  da(a- 
diefe  Karte  d»rch  HMrühftiung  deii  Preifes»  der  in  deiT  Tl^ 
Über  den  Werth  ilt|  gemeinnütaig^  gemacht  WOrdei 


d.ß.  Epk  L  Bit,  6.st.v^  ti        ly.  äö^r 
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1*1.    MimmmHaim 


'  IV. 

C0RRES1»0NDENZ  -  NACHRfCHTEPT. 


Aitizug  aufi  Briefen  des  Sr*  La  Landen- 

Paris,  den  6*  unä  20,  Jpril  rj^S» 

•  •  •  «  JD^s  ift  eAtfehiedeii ,  inrir.  finden  ainftinnroig,  dafs  mM 
16  Secoiideii  yon  der  JBpoche  der  mittleren  Monde  -  lüogen »  dla 
ib  meinen  Tafeln  find«,  abziehen^fifle«  um  die(e  bffler  mt» 
dem  Himmel  fiber«nftimmend  txx  machen ;  der  Fehler  ift  in 
der  En^lircb^n  Auagabe  von^  MctforCs  Tafeln  noch  gröltet» 
denti  kh  hütte  fie  TOrhev  Cdion  um  einige  StfOnnden  Terroin- 
dect«'  IMelden  Sie  diefet  allen  Berechnern  aÜronomif.  Ephem«» 
riden»  «und  bereden  Sie  iliefe  Hesren»  dtefe  Yerbeilerang  la 
,.  gebrauchen^  wir  tbCm-  et  ebienfallt.-  .  i 

,  Endlich  habe  ich^  cintnahl  wieder  ekiton  Brief  ron  PiabzI 

aut  8iia|ien  erhalten;  er  fchreibt  mir  vom  S^*  MärCi,  er  Grolls 

"  ein  vollASndiget  <^t0m«>  Verzncknifs  aller  FUim/he0di/ckenf  Ma^e* 
nfchen  nn^  Lm  Caillefchen  Sterne  bit  46  Grad  fildl.  Abwek 
cb»^'  geben ;  ie|i  habe  ihm.  gerathen  /  -  nur  feine  Beobachtitxi» 
gen  bekannt  ku  machen  imd  fich  mit^erenvBereobnnng;  Zeit 
Bu  nehmen;  diefer  Heiftige  Mann  unternimmt  ko  viai  anf  eii»» 
mahl,  nnd  wir  verlieren  nur  dabey.  Ich  habe  ihm  nnfra 
Ttnfe  «u  feiner  Standlinie  de^  Sicilianifchen  Grad -Meeting  go« 
Jchickt ;  (einen-  g<«n£en  Kreit ,  der  hier  rerfertiget  wif^ ,  werda 
ich  ihm  nun  auch  bald  nachfchicken  können.  Aber  die  Reto- 
Incion,  womit Sicilien  bedroht  wird,  köni^te  wol  ttnen  Auf« 
ttsthalt  yerurfachen.  —  Die  neuen  Himmelt-Kaiten',  die  Bodle 
an  JPiazzi  nach  Palermo  gefchickt  hat«  find  TOB  einem  Spank 
fchea  Kt^r  vrtggcaonuBea  .worden« 


\ 
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Correfpöndi^  -  Nachtkfdok 
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JCeiiB«ii.(Ke'  jemanS^n,  ^der  cU«  EpifioU  Hevelu  flb«r  d^ 
Coimeteo  rbn  i6(77  befiut?:leh  gUrab^B  d^  einsi^^  zu  feyii^ 
dor  iiß  hat»  '^'^  Ich  kata&a  Dimlich  1786  i«  Dtaziß;  die  gansa 
Sammlung  ron Mevtlius  Schriftan«'  4>lort  nai.am  di<^faii  Brief 
Ton  vier  Seiteozu  bekoQ»tneii^  and  verkaufte  nachher  diefa 
Itoftbare  Sammlung  wieder  an  Caffati,  d^vochrdatu  Cehrfroh 
Vrar ,  Tie  fflr  ia»  Sternwarte  fOr.öoa  lirret ,  die  fii«  mich  gei^ 
Icoftet  hatte,  au  erhalten.  ' 

Da  Trissnecher  die  L&nge  ron  L&iptigtLVLt  dnr  letzten  Soiw 

n^nfinfterntfi  nicht  berechnet  hat  '''^    fo  habe  ich  es  nachge* 

holt,  ujid  fand  die  Zufammenkunft  6v»,  i5^  t''  die  iMondv 

Bcette  69^  38^^  den  \Mittag«IJAterrchied  mit  Paria  40^  i'^^ 

In  mein^sm  Buche»  t^o  ich  die  Liogen  und  die  Verbcfleruitgeik 

•in trage /-welche  ich  von  Zeit  isu  Zeit  erfahre,   fand  ich  59^ 

'  66'^  dß»  iVItttel  aut'4  Hefultaten  eingefchriebeii ;  unTet  Freuml 

.  Burchhardt  lagt,  iie  wite  40'  i^*'\  waihLaltenSiedaVQn?  ***> 

,  Sia 
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*)  ^ir  ift  (Tiefe  klei(i6  und  f^ttene  Scbriflt  tue  au  Gefiche  «ekonHiien« 
ihr  vollMndiger  Titel  ill :    ^0««.  tifiV^lH  ßpißola  ad  4^}mcum  d§ 
Cometa  Jmui  i^^T*    ^«^«^^  1^77  fol.  '    Die  BeobachtÜBf^en  die/ea , 
(^ome'tep  kommen  zwar  in  li§v*Ui  Afjich.  cotlifl.  Ptirs  //,  Lib,  Ih 

.  jp.  7Sf^  vor«  wo  jedoch  der  Verf.  auf  obige  Schrift  mit  folgenden 
WortenVevweiit:  Spit^aUortt  ^  amietUctorifi  dtfiitTM  *  .  '«  !  ^id§ 
Ep*ßo!am  ßvt  fftfioriolam  nofirntm  ät  hoett  fidete  ersnitfi  Ann^ 
.  1^77  diu  13,  dtaii  tditant  Vermuthiich  ift  die  ^anze  Ai^flage  die* 
fer  kleinen  Schrift  mit  im  Feuer  aufgegangen.  Beydiefer  Gelegen- 
heit bemerke  ich  noch,  düfs  mir  der  k.  k.  ObriftwachtmeifVer  f^tgt^ 
berichtet  hat,  dafs  er  von  ff'vptii  Mach,  eoelßft.  P.II*  einExemplat 
in  d<er  Stadt-Bibliothek  «11  i^^rif^'^g  angetroffen  habe ;  auch  in  d|t' 
.  H^itmr  Univerfitats-Bibliothek  befindet  fic\i  ein  Exemplar,    v.  Z, 

**)  Man  (indefdlefe  Berechnung  des  ^röf.  TttUsnttkät  im  Afnr\l^Zt^ 

d)?r  A.  G/  6    Seite  4i$l  bis   auf  0/3  gleichlautend  mit  Aj  Landt^ 

welcher  diefef  Heft  damahU  noch  nicht  erhalten  hatte.       e«  Z» 

-  •  .  ,     ^  » 

••*')  Die  wahre  LAngt  von  Leiptig  ift  noch  auf  einige Secundenua« 

gewifs  ;    jene*  welche    Ür.  Bure khardik   oben  angegeben  hat,  i(^ 

meine  im  J.  1788  gemachte  chronometrlfche  Beflim^ung,  die  ich 

zwifchen  Leipzig  und  Gotha  6'  33  "  fand.    Maiifehe  Berl.  iiftr,  j.  Ui 

1791  S.  aöo^    n,  £t        ^  '  ' 
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tea^- VeneicKnlCi  alkr>StftdU  in  älphtbetifdlidr  Ordnang  go- 
b«tf.  Guytan'^Morveau  yrioid  ^lkti4n  nicbftent  aatwotten;  «r 
hat  einen  PalTeport  fiir  Dr.  ßchercr  erUngt.  *'') 

Berdiolet^  Do^omieut  Oeoffroy  9  Üouet>  etc»  find  sn  dec 
geheimen  Rnfe  beftimmt ;  manghabc,  fie-gehe  BjMsh  Aegyptea. 
JßM  i^Baonupiort^ ^  der  diefo  gelehrte  Reife  veranlafu  hat;./ er 
leibft  ßeht  nach  Bre/i;  ich  habe  ihn  dm  neue  Beobachtungeii 
der  Meereifloth  gebeten  »>  weil  {man  bey  denjenigen^  'Vielehe 
Monge  im  J.  1^^  machen  liefa,  die  Stondett  bicht  bemerlur 
hatte ,  obgleich  ich  et  fehr  empfohlen  hatte.  Er  hat  mir  ei 
Tc^tprodien ,  und  ich  habe  ihm  defahalb  einen  kUinen  AufiÜali 
mitgegeben,- 

In  ßfontpeUier  ift  '  das  Ende  der  letztan'  Sonntnfinßemifi 
den  24'  Jni|tat  von  Brr  JPoitevin  mit  eiaemieehafilfsigen  Fern» 
.  rdhr  am  6tr»  3o^'ao^  beobachtet  Vrorden;  allein,  all  ichfifar 
^  diafen  Angenblick  die  foheinbate  Entfernung  rechnen  -w^oHta^ 
fand  ich  12  '^  Unterfchied ,  folglich  ift  allem  Anfahen  nach 
diefeaeine  fchfechtaBeobaditnng.  Die  Aftröaomen  von  Movi- 
pellier  beabachten  nicht  beftttidig/  Baiser  können  fie  wol  auch 
keine  grofie  Übung  und  Fertigkeit  haoea.  '^  Idi  habe  dem 
Br.  Ijo  Place  die  Stelle  ihres  Briefes  vorgelefen  ;  er  läfst  Ih« 
nen  lagen,  da(s  es  ganz  gewifs  ift,  dafs dieQleichoog  das.... 
nicht  5tt|C  findet,  fo  weaiig  a)^  dia  Kaution  rom  ü^\  die  JC^ 

mßnet 

*)  Die  Mifshaiidh}Dgen  ,  die  der  Sachfen- Weimar! fcbe  Berg »Rath  Dr. 
Sehtrer  auf  feiner  Rückreife  aus  England  in  Qrtmeünes  erfahren 
mufste  i  werden  vielen  unferer  Lefer  aus  den  Zeitungen  bekannt 
feyn.  Der  Dr.  S,  fchrreb  mir  unter  dem  4.  May  aus  Leipzig:  ffaek- 
äem^  äi9  Munitipali^ät  zu  Qrävtlints  mich  auf  äig  fchünälicHfla 
Art  gemiJsiumdiU  hat ,  bin  ith  wieder  fa  giaeUUh  ,  au/Dtutfehem 
biedtrn  Bodm  v€rf$t»b  zuftyiu  RrjUr*  fehtimt  ihr  Onruht  jetzt 
ging§fthen  zuJtabtHt  inäemße  mir  vor  kurzen  eine  Sinlefäung  zur 
Hückkihr  uath  Gravelines  zu/endete,  und  doth  konnte  ntir  eifern 
die/es  barharifcKe  TVilmnat ,  tUs  ich  mich  dafvlhjk  von  ihm  ggf  äu- 
gen halten  laffen  mufste ,  das  Sthreiben  nach  Paris  vif  lüg  unterfd' 
gen  i  alle  meine  von  Ihnen  erhaltenen  Addrejfen  und  Briefe  mn/ste 
ith  in  Gravelines^  öffnen  i  ith  habe  fitjeerbrannty^  bis  (tuf  den  em 
GuffteH'äförvedu^  denieh  nath  Pmris  femdete  &f«  •  «  a.  J?. 
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mefws  TorgefeHli^en  h^itte»  er  gUtibfc  aber«  ^ats  wifilld  Ktt* 
tatioB  lo«^^  ftau  9^'^  die  Sfe^ebnuck^»  machen  (bllten*,  nnd 
idteft  naoh  den  Beabaohmogen  der  Flothen  in  Breft.  ([  Menü 

La  Peröufe*i'%9iieA  v^erden  nSdifler  Tagen  erftlieinen , 
4db  fchidLe^Gie  Ihnen  (Jc>gleiQh;  Plaffan  hatxnir  dat  erfte  Exem- 
plar 'V^rfptodien,  Es  find  sweylaiifen^  'abgedradkr  worden  / 
tiiid  diefe  Auflage  hat  hünderttaafend  Livres  und  mehr  geko» 
^et  ^^ge»!'a7»ooo  Rthh:.]),  die  Qu4Kn>Aüigabe kqfiee  170  Lir. 
ÄioOctav^Awgabe  64l.itr.  ♦*)  '  /    ^ 

Ich  habe  in  dem  Journal  de  Paris  angäkflndiget.'^dars  dtt 
'Üe^eit  -  Zeiten  derfNachtgleicheA  «rft  den  Soten  Mfirs  eintre- 
ten würden«  wenn  der  Mond  in  die  födHche  Halb-Kitgel 
rflckc,  und  in  feiner'  Erd-  Nähe  ift;  der  Erfolg'  hat  n^eine  Vor^ 
lierTaganggerechtfertigel ;  haben  Sie  nie  die  V«rbiädabg  die- 

-    .^er 


f^' 


•)  La  PlACi  findet  in  feinem  Nlimoirt  für  le  Flu»  tt  Reßux  Ag  lit 
Mir  p.  j6i  die,  Nutatioii  io/'o83t  jedoch  ift  er  über  diefe  Gröfse 
noch  etwas  zweifeihäft',  'Ä'egenider  MaflTe  des  Mortdös»  die  er  ij^p 
det  Erde  bindet,-  welche  aber  in  einem  gewlflen  noch  »nbekannten 
VerhlUtBiffe  verftrijCseit  werden  mtlfstf .  Sol)tei$  iieuere  Gründe  Lh  ^ 
Plcut  h^(i\mmt  haben  ,  die  Nutatian  aufio/'oSj  feftzufetzen  ,  fo  habe 
ich  hier  eiuftweilen  die  dem  4)ractif(^hen  Aftronomen  fo  i^othwendi- 
^n  Formeln  hiernach  berechnet.  Die  profse  Axe  der  Kutations- 
Ellipfe  wäre  alsdann  2o*,t66  ,  liie  kleine'Axe  is/ow,  fotgUch  filr^ie 
Kutatfon  In  gerader  Aufiteignng 

.  S.'ZPOJSi^n.CAR.— ß-*-9o'*)H-i«"a935Sin.^AR.^a..-9o*')Tang.DeT 

Clin.  —  17, ''«901  Sil»,  ß.  ,- 
•     Für  die  Declination  erhatte  ich 

8.''T995  Sin.  (  AR.  —  ft  )  -+-  f ,  "1935  J^in.  CAn.  4-  5Z  ) 
Dte'voHftXndigen  Tafeln  habe  ich  von  einem  hieftgen  föhr  eifrigen 
Liehhaber  der  Sternkunde  nach  diefen    Formeln  fcbon  Kerechtrea 
lalTen,  und  ße  erfcheinen  in  dem  Berl.    aft^onomif^  JahrJ).  für  x^i 
oder  im  4ten  Supplement-Bande  dazu,    v*  2r.  ■ 

••)  Franzöfifche  ßuchhändler^  z.B.  TkreuU^l  und  ff^lirz  lalTen  fkii 
die  .erfte  mit  175,  die  le/zte  mit  70  Livres  bezaiWen.  '  Was  fiemi^h 
*hier  in  Gotha  an  Ort  und  Stelle  gek oft« t  hafcen,  findet  maji  in  der 
vorläufigen  R^cen&on  dicfet*  Werks  im  gegenwärtigen  Hefte* S.  666; 
V  wie  hoch  fie  uns beutfcbe Buchhändler,  z.B.  Efslingtr  in  Frank- 
fürt  verkaufen  wird,  Oehtzu  prwarten^  Diefe  Notiakaiinnunman- 
•hem  Liebhaber  aur  Richtfchnur  dienen,    v,  Z,        *     ■ 


/ 
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ftr  j^hlnoinen«  beobaohttc?  Cr^hen  6ki \dq«h  Jbflnf^lii^CMif 
acht.  Der  {ümin^l  was  aber  jra}>^4-  %!»  der  Mond  .««»Mider  ia 
die  »öiidL  HalblugeL  be^bar  tratr  ^  It^.(ehiicke  Ihoen  biff 
nnfre  Preia- Aufgabe  4^n  Mond  betreffend^,  daii^ir  Sie  foldia 
Ibgiei^sfa'in  Ihren  u^.  G.'f.  bekaimt  machen^    und*  die  AftrO' 


9oine^  fie-  bald  erfahren  ipögen.  -^  Wenn  3ie  noch  mehr« 
Aftrpnomen  kennen,  d^nen  Sie  die  Contu  d»  ^aiitheilen  wol- 
len ,  (b  fchreib^n  Sie  et  mir  obhe  Unsiblnde ,  den«  unrere  Ab» 
ficht  ift.  6e  allen  denen  zu  geben,  welcba  der  Sternkonda 
Bfltsliahe  DienUe  leiften.  Hat  PVurm  noch  keine  Druckfah- 
br  in  der  fiereotypirchen  Ana|>^be  der  Cpüßtfphen  logariduniL 
Tafeln  gefanden  ?  D.  Burckhardt  hat  einen  Dahr  ar^en  gefoa- 
den,  er  i&  nun  aber  in  d^n'  si^letzt  abgeioganen  EjoenipUrMi 
fchon  Terbeflart.  ,-  -  , 

B^rckl^ardi  und  mein^  Neffe  Zte  Franpais  haben  ana  Vfnf 
goten  Beobaehtangen  die  Conjunction  der  Vemts  .bereehoet; 
die  VerbelTerung  meiner  Tafein  ift  +  n^^  in  geooentrifdur 
iJInge,  nnd  ■+-  'S"  in  der  geocentrifchen  Breite  ;*3   niaii  köot    | 
nichta  beiTeraii   wftnfchen,   ich  (ehe  bia  je6tt  nichts»   daf« 
meinen  Elementen  e|waa  sa  Indern  i^    Hey  HerfcheVs 
PUneten  haben  wir«  wie  im  vorigen  Jahre«  — *  %"  uttd  H-  14 <* 
geFaiidep, 

Ich  habe  die  Stelle^  ihres  Briefes ,  untern  Freund  Oriam 
bf'tTfffend ,  im  Beyfeyn  det  Br,  La  Plac0  dem  General  Buö' 
naparie  vorgelefen;  jener  hat  fehr  aof  OrianVs  Verdianfia 
i^puy irt ,  und^  diefer  fogleich  an  Genetal  Brune  nach  Italien 
gefchrieben....  Ca  macht  mir  Vergnilgen,  meinen  £inflttia 
sum  BeHen^der  WtfTenfchaftfn  und  infonderheit  der  Stem- 
kurde  anvvr<^n'den  zu  können,  nnr  dazu,N  nie  au  etwaii  and^ 
rem  brauche  ich  ihn,  daher  bin  ich  auch  wäbrend  anfetec 
RevoliitioD'  fo  ßläcklich^  durchgekommen.  Ich  habe  nnr  meine 
, Sterne  im  Kopfe;  wahre  Gelehrte  beCchäftigen  fich  nur  mit 
dem,  Wtta^üe  wiflfen,  und  mifchen  Uch  nicht  in  Dinge,»  die 
fie  nicht  wilTen,  Wer  feinen  B^rufagefchaften«  denen  er  ga» 
wachlen  ift«  mit  liehen  Eifer  oad  Thitigkeit  Qbli^t»    hu 


*)  S.  Ma^fimk  der  ^.  G.  £,  $,  don 
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EMxa  imtjeiren;  «t  gehört  ein  etfpnilic  ÜeUw  Geft 
4»xu;    thite  'ttur  jeder  «of  feineni  ihm- «aii^ewitfCeoen  Pollei^ 
fioiike  PiliclM;/B^  Verfiand  «bd  £athaüa>iiyuf  •  wie  giU  ^ge  , 
aUiet  in  der  Welu 

BuoBojMrte  nenot  niicb  inmQer  feinen  Grpb  -  Fftpi»  .  "vv»!! 
«r  der  £lf»ye  von  Dagelet  tSt^,  "welcher  m^in^Elere  w«i:.    Ich 
liab9  wii^der  etwas  Ton  ihm  .erlangt;    ich  haba  ihn  gebeten^ 
«r  möchte  ••  beyzn  Directorio^  dahin    bringe^  »    daff  die 
<9^0ra ».  die  neben  det 'Nätioaal  ^  Bibliothek  ill»   weggebrachr 
werde  ;   Kellen  ^ie  lieh    nur   die  (^eUhit  vor  •     ein  foichea 
Sehen fpielhaut  ne,ben  einer  der  etilen  Bficher»  Sammlungen  in 
der' Welt  I  £r  hat  nair  verCprochen , ,  daff  er  allet  anwenden 
WCklle,  e»  dahin  zu  bringen.     Ferner  habe  ich  ihiv  gebeten»,  . 
dem   National  -  Inftitut    Pauln^*s   vcartteffliche    Bibliothek, 
die  |ina  -aoo^OOG  Binden  beftehet  >  su  verfcha£Fen;    auch  das 
liat  er  inir  sagelagt»      Sie  fehen,  Hebßer  Freund,'  da  ff  ich, 
Buonaparte's  Credit    allerwegena  anwende  C-?"^  K  V*^^^  ß>^ 
Credit  4  toiäes  les-Sauces')*    Ich  habe  auch  bey  unterem  Secr 
IkSinifter  fat  Thulis  in  IViarfeille  um.neue  Inftrumente  und  u/n- 
fine  Gehalt«»  Yermehpmg  gebeten  und  bey^M  erhalten,  a     < 

Wir /haben  jetzt  einen  Kdnftler  in  Paris,  lecker  Qfinannt ,. 
der  viele  Jahre  bey  Ramsden  geacbeitet  hat,  und  von  dem- 
Vrir  viel  erwarten*  Wir  hoffen  |  in,  Paris  bald  fp  gute  In» 
JLrumente,  wie  in  England,  su  ▼er£ettigen*  De  JLanihre  ift. 
den  ^7*  April  nAct^Melun  gefahren,  wp  er  das  itUgnen^ient 
der  Balis  ausfteckt;  in  acht  Tagen  darauf  nimn^t  die  Mefluu^'  , 
ihren  Anfaogl 

Ich  eile,  Ihnen  von  meinem  Glücke  I^achriclit. in  g^^^^ 
in  die(ei|Ei'  Angenblicke  erhake  ich  ganz,  unrerranthet  einea 
Correctur  •  Bogen  aus  der  National.  Buchdruckerey  von  mei^ 
»er  Hißoire  cilefie  von  S.  3^  bis  £73,  die  feit  dem  6,  Octbb« 
^797  fufpendirt  war.  —  Das  Difectarium  hat  tfiir  «in  Präfenl 
mit  der  prichtigen  Quart« Ausgabe  TOn  La  Peroufe  gemacht, 
diefe^  £hre  fc^^meichelt  mir.  '\   ' 

MeJJter  hat  den  iS.  April  einen  neuen  Cometen  im  Stiet 
entdeckt»'  und  Burddiardt  feine  Bahn,  nach  der  Ichönen  iVle-, 

thode 


/ 
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ttiode llnret ^rfpttdef  OWers ,s im  vuoey^Fagft^  bwgftfcact,  ^  ift 
trlUnnitoh  ,  wa«  diefer  jt^nge-Mann  für  eiiie  Fantgkeic  itt 
ftftronomifcheii  Rechotingen^  hac;  *^  ich  üb«rl«0b  es  ihm» 
Jhn«n  weitere  Nichricht  daT;on  zu  geben.  Erhatt^  ilor  -Wtf 
Beobachttii^en ,  Mefßer  halte  lieh  geirrt  7  aber  Bttrt%harät  Ül 
M  foglefeh  gewtht  gev^orden.  M^tii  Neffe  hat  di«  St^asges 
4er  Sterae  dasa  geliefisTt  >^  die  noch  unbekanni  wareii^      ' 

Handert  und*  tecbsig  Perfbnen  find  sa  Atx  grofften  gehm» 
men  A^fi  ernannt  'vrorden.     Die  drey  er Aen  Aftroitoni«ii ,  4W 
xpan  daxn  beftiromt  hatte ,  haben  tt  abgefchtigea ;  ich  habedrey 
lodere  in  Voifchla^ gebracht,  Nauet,  ^»enof  und  den  jnagea 
Mtcha%n\  jm  Kothtall  habe  ich  noch  drey  andere  im  Rfic^ 
\kk\t  t  '  Hctdentourt  i    Oarnier  and  ^ancpain.      Man  hat  fiitre^ 
Junr^  iden  Antrag  gemacht,   an  dieCe^r  ReifieTheil  la'nehmeo« 
fllein  er  hat  et  auf  mein  Anrathen  ab^efefilagen.    Er  bleibt 
Jiebet'bey  uifa,  nild  wir  können  ihn  gnt  branchen;  aoeh  vrHl 
er  ßd^  fnon  fernen  Freunden ^n  Gotha  nicht  fo  weit  trennen, 
qnd  ich  'fiiide  dxt  fehr  natdrlich.    Def  junge  Meehmn  reift 
fiehon  heote  nach  Lyon,  wo  er  fernere  Befehle  erhält;    man 
l^gte  ihm,  die  Reife  gehe  nach  Italien»   und  man  yerbot  ef 
ihm,   et  bekannt  su  madien;  da  dieft  aber  nur  eind  di]»loma- 
fiFche  Lüge  itt,  fo  iß  et  nicht  der  Mfihe  werth»  ein  Gefaeim<* 
nift  da^tut  SU  machen*     I^an  glau ht ,  der  Zweck,  diefer  geheim* 
HiftToUen  Reife  g«he  nach  Ae^yrpten  nnd  Bengalen, 

Ich  erhielt  von  Düngo^  und  vofi  Duc  laChapeUe  Ingftliehe. 
Briefe,  dieflber  die  gebieterifchen  Ordret ,  fich  Togteich reife» 
fertig  zu  machen«  ohne  zu  fagen,  wohin,    fehr  erfchrocken 
Waren;   ich  b«rivhigte  fie,  indem  ich  llmen  fcbrieb,   datt  icl| 
(Aon  andere  AÄronomen  tu  ifa^e  S^Ile   ernannt   hatte»  dj« 

.  N 

«)  JL4  ImuU  hat  «liefe  von  ^f»  BntekhMtdi  berechnete  Come^mirBahQ 

im  ^Qurnmi  äw  /»«r«>  NrQ^  «rs.^  Flor.  V« .  aiiR-zeigt ,  und  dkbey  all. 
gerne rk't:  Cws  Cahuis  long^  «e  diffmhs  enf  iUfaiis  m  dmx  jiMts^ 
In/^er  That.  ich  glt^ube  nicht,  dafs  je  ein  Comet  von  irgend  einem 
'Agronomen  in  fo  karzer  Zeit  ii^  beiechn^t  worden  j  äieft  beweift 
«ben  fo  fehr  die  vortreffliche  Bcr^chnungs- Methode  des  Or.  (?/##rx, 
^s  die  grofse  Gefchiciüichkeit  meines  )\)n^eq  i|n4  hoff^ungsvoUei^ 
Fremidef ,    v,  Z^ 
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g«ni  giitgenV   Nim^  habe  ich  Ihnen  aueh  ein«  fclff  tnran^ 

Kachriefac  su  eebenri  ich  erhalle  fo  eben  einen  fel^r  betrübten 

Bfief  von  Btamhantp,   ^£r  hat  in  AUppo  feinen  Brud^  und 

Eieren  »  den  jotfgen  >  hofftiiingirollen    Hyacinths '  Meceveuf 

Verloreti  •    nnd   gar   keinen   Moth  mehr ,     ohne  GehAifen 

jiach  Jlforcafo 'zu  gehen;  er  erwartet  Verhaltonga* Befehle yom 

Minjlfter.    Ich  antwortete  ihnr»  *dafs  wir  dnichans  Beobacb^  ' 

fangen  ans  Arabien  nöthig  haben,  dafi  er'fich  daher  ermannen 

und  feine  Reife  lortfeuen  mrftfle.    Wie  froh  bin  ich,   dafcicb 

üeceviürU  E3oge  gedruckt  hkb^  i    Beäuchamp   (treibt  mir, 

4er  arme  Junge  habe  et  auf  feinem  Todten- Bette  mit  Bnc^  ^ 

^^ken  gelefen ,  was  ich  von  ihm  und  S|i  feinem  Lobe  gefagt 

halte;  es  war  fein  letster  l*roft,  und  et  ift  auch  der  meinlge» 

Ich^htbe  diefe  traurige  Nachricht  mit  Thttnen  im  Auge^gelo* 

fen,  und  bin  flberaeugt,  "dafii  auch  Sie  dibfen  Verlc^fl  für  ^i# 

WüTenfchaft  herzlich  bedanem  werden« 

Meine  Reife  nach  <?oMa  beCchlft^get  mich  tigKch,  idb 
genictfl^  fchon  in  der  Binbildnng;  alt  ich  anf  meiner  erllen 
Keife  nach  Dentfehland  ins  J.  175^  nach  Berlin,  ktm ,  war  ich 
ein  junget  IMenfch  Ton  xp  Jahren,  |ch  foupirte  mit  dein  gro»" 
Iten  Friedrich,  und  war.  Wie  bilKg,  plcbt  weni^  Kola  dar« 
auf,  aber  ich  bildc^mir  jettt  noch  mehr  darauf  ^n ,  eiifem  fo 
gelehrten  Farften ,  wieIhr,ilib*2o^  ift,  einem' fo  königlichen  < 
'Befchütser  und  Beförderer  der  Sternkunde,  meine  <3our  an  ma« 
chen  und  ihm  im  Namen  aller,  auf  der  ganzen  Oberflftchn 
der  firde^zerftreutcn  Aftroiiomen,  alt  ihr  Aeltefter  Ql^oyen')^ 
tfkt  den  grpften  SchuCjs  zu  danken, '  den  er  Ihnen  und  der 
jUbonomie  angedeihen  läftt.-  Da&  der  Herto^vah  Gotha  nn* 
lanterbrochen  nnd  felbß  in  dem  Augenblicke  Wiflienfchaften 
befohötzt,  *[)  wo  endere  gegen  AnfklArung  aat  Verkehrtheit 
I-  '  def 

.  •)  Nach  in  diefem Frtihjahr  haben  Sr,  Durehlmushi  e'men  neuenBanan 
Ihrer  Seebti^ger'  Sternwarte  verordnet ,  welcher  verrchiedeneVerb^f- 
f^rungen  und  bequemere  Einrichtungen  zum  Zweck  ,hflt.     Diefs  wird 

.  «war  dtefen  Sommer  in  meinen  feit  13  Jähren  ununterbrochen  fortge- 
fetzten  aftronorrtifchen  Arbeiten  auf  einige  Wochen  eiuen  Sti!IIUn4 

,    ferurfaci^en ;  allein  ich  denke  diefe  Zeit,  um  fie  nicht  in  UnthUtlgkeii 
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det  HarzeBl  und   in»  Ufaiigel  g;ran^Ukl^r  Einfickten  '«ifonp; 
s«i^tvon  fein^^  gatan  Versande  und   voil  dar  F^ftigkeit  Ui'  ^ 
me$  CharactoDt»  -  der  fick  doroh  kain  dnmniei  Winfeln  uaä 
4^fcbrey    Ober  Adfklimng  irre  madiffii  Ufsi.     Wie  freo0  ich 
mich  «  diefam  vortreflEUcheii  Herrn  meine  Anfwartniig  nnl 
,  meipe  Huldigung  (^honvnage^  au  madien  }    legen   Sia  mick 
ihm,  der  Hei'sogtnn ;   und  der  ganslBn  hersoglichen  Fafinili« 
%u  Füfsen.      Der  Geift  des  Landgrafen    ff^ilhelm'lV  CßheiBC 
'jettt  auf  Heraog  Erufi  von  ^achfen  an  ruhen.... 

Ick  habe  ihr  letztes.  Packet  erkalten.,   nachdem  ich  fekn* 
Itch  darauf  gewartet  hatte ,    um    die  letate  Hand  an  mein« 
Hihliographie  sa^egeifi;   ieh  bereite  nun  alles  zum  Druck«  -* 
BiH^ckhardt  ift  auf  der  Siern  walte  der  Kriegs -Sehule^   er  kac 
die  gerade  Anffbigung  Tieler  i7ain/20eJi/c^n  Stsrne  beobad^ 
let«  die  noch  nicht  berichtiget  waren.  —     Tfudis  in   'AXa/^ 
feille  und   Vidxd  in  Mirepoho  .haben  die   untere   ^    der    f 
bedbacktet.    Sie  kennen  Fidal*s  Verdienfte;  man  kann^ihn  ei- 
Ben  priFilegiHen  Albronomen  nennen.    £r  ifteinauCserordent- 
licber  IVtenfoh  »    der  mit  dem   Mercur  macht»  was  er  vrill. 
und  ihn  ficht,   wenn  er  will;,  fo  hat  noph  kein  Afironr  a  die* 
fen  Planeten  in  feiner  Gewalt  gehabt. 

ffenry  hat  mir  aus   Petersburg  geCchrieben,  ,wo   er  den. 

JPirdifdien  Maner  -  Quadrantdn  und  das  Pallagen  •*lnftrumenc 

«ufgeftellt  hat ;   er  fchreibt,   dafs  Sie  Aber  das«   was  im  IIJ. 

Supplem.  Bande  iron  Bade's  J.  B.  ihn  betreffend  ftehei ,    un* 

ireckt  wArea  bericktet  worden  ^  eKkitte;^Feinde»  die  ikm  nicht 

wohl 

liinzubringen ,  auf  einer  aftrotiotnirchen  Reife  nützlich  anzuwenden.   < 
'  Mit  defto  gröfserem  Eifer  und  Vortheii  werde  ich  nach  meiner  RUckkehr 
die  Reihe  meiner  Beobachtung^en  auf  diefer  Sternwarte  von   neuen 
.  fortfetzen  können.    Im  März  d.  J.  wurde  die  Sternwarte  mit  einer  vor- 
trefflichen neuen  adronomifchen  Ptndeluhr  mit  Zinkaangen ,  worin  alle 
-  Zapfen  in  gebohrtem  Agat  laufen»  bereichert;  fie  wurde'  nach  dem 
Mufter  unferer  Arnoldifchtn  Uhr  in  Götti^gm  von  KHndworth  verfer- 
tiget; und  Hr^  Hofr.  Käßn^r  hat  eine  Nachricht  davon  in  dieGötting. 
gel.  Ana.  eingerHckt.    Zu  Ende  des  vorigen  Jahre«  habe  ich  auf  des 
Herzogs  Befehl  einen  ganzen  Krers  von  TVoughton  in  London  belbeÜt? 
da  z.}    ene«,  welchen  Samfdin  tut  die  Sternwarte  1786 übernommen 
liatte  •  keine  Hofihung  mehr  ift.      at.  Z, 
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'Wohl  welkem    Chaibc  hn  niir  eineii  Grandrifs  i^n  te  Sta4t 

'Madrid  eiefcliickt»  woraus  ich  tehe,  dtd^  Megnid^s  OhCexvMf 
töt^nm  i",5  dftlich  vam  grofsen Platzt;  das  Haut  des  Hersog« 
De  rinfimtadq.  Wo  di«.  0  Fin^O.  vom  a^  Janias  1797  ift 
beobachtet  wordc^n,  i^^8  wefllicb»  and  das  Ileus  des  M^tzza^' 
redOf,  wo  man  die  0  Finüem.  von  1795  beobachtet  lut  >  o"^d 
weltlich  liegt.  ^DieFs  find/ Bemerkungefi ,  die  Sie  onfmin 
ßeirsij^eil  G^llegen  Triesnecker  mittl^flileii  nnfUTen«  *1 


*, 
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•)  Schon  lani^e  liegt  in  meinem  Pulte  eine  verfereffliche  und,  weisen  ei- 
niger Neben -Erörterungen  ,    fehr   merkwürdige    Abhandlung   voll 

" -7?r«#««t«*rr  über  die  Länge  von  ßfadriä  für  die  J.  Q.  E,  zum  Drucke 
l»ereit..  Da'  aber  die  ^.  <r»  £••  fehr  gemifchte  Lefer  bedarfen ,  um 
fii;h  im  Gange  zu  erbalten,  fo  ^tiorAep.  es  , die  Klugheit^,  die  BUlig. 
keic,  und/felbit  dif  Liebe  zu  den  WiflTenfchaften,'  der  einzige  Grund,, 
•US  welchem  Wir  diefe  Zeitfchiift  unternoraraen  haben,  dars'wip ge- 
lehrte und  blöfs  aftronorhifch-gtographifche,  mit  Zahlen  angefüllte 
Abhandlungen, V  obtfie.  gleich  vörzUgUch   in  den  P(an  der  J.  (f.  SU 

.  gehören ,  nur  fßarfam  niittheilen ,  um  niclit  je|ie  Lefef  zurück,  zu. 
fchrecken  , .  die  nicht  in  den  Hieroglyphen  der  Ktmft  lefen  können,^ 
nicht  belehrt,  fondern  nur  unterhielten  feyn  wollen.     >^enn  daher 

'unfere;  Ephemeriden*  einen  erwünfchten  Fortgang  haben  ^  Nutzen 
filften  und  hiebt  das  Schickfal  ihrer  Schwerem  erleben  föUen  ,  fo 
ntiflJdn  .wir  dem  Geifte  unferer  Zeit  nachgeben  und,  immerfort  füt 
Korkholz  forgen,  das  i^ifer  Schiffchen  flott  erhält,  damit  die  we« 
»ige  f<:hWere  Waare,  die  wir  gleichfam  als  Contrebande  einfuhren^ 
nicht  untergehe.  Die  Liebhaber  der  aftronomifch-geographifchen 
Wiflenfchafte^  werden 'daher  wol  fo  billig  feyn,  bey  cfiefem  unrcbnl««, 
digen  Schleichhandel  ein  Auge  zuzi^drUcken ,  da  wir  «reder  Maute » 
noch  Zölle  hintergehen,  und  wol  niemand,  wie  wir  hoffen,  Über  zti 
Viet  fchwere  Waare  mit  Recht  floh  befchweren  kann.  \Vie  auf- 
richtig  wir  mit  nnferen  Lefern  zu  Werke  gehen,  fle  mögen  AftVono- 
xnen  und  Geogfaphen  von  Profleffion,  oder  nur  blofse  Liebhaber  der 
WilTenfchaften  feyti,  zeigt  diefes  offeiieGeftändnifs,  weraus  wir  elf. 
nen  jeden«  feine  Nutzanwendung  zu  machen,  bitten« ;  .  v«  Zm 
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,  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  HofrtUhsKäßner. 

OSttingen^  den  ^r.  Man  ijgß» 

•  •  •  .  Dsr  Gebraach  ^  den  Sie  von  ineinen  IlachricIiteB 
Wf^gen  Tob,  Minder  gemadit  haben  «*])  ift  ehrenvoll  f  Ar  miäi» 
Ich  bin  gewohnt ,  nichts  so  fchreibenx,    daxn  ich  mich  niciifc 
^fFentlich  bekenne»   und  das  ich  nicht  verantwoiten  'wollte. 
Von  den  Nachrichten ,    die  Uchtenherg  wegen  JYiayer^  micge* 
theät  hat«   ift  ein  fonderbar«  Gebranch  in  einem  nnforer  an« 
f 4hl igen  Journale  oder  Zeitnngen,'  ich  weifs  nicht  mehr  ^fro, 
gemacht  worden.      Man  hat  den  Gebranch  des  GOttinger  Ob- 
fervatorinms  som  Pulver 'Magazine  mit  dem  Verhalten   des 
G^n.erab  Buonaparte  gegen  AAronomen  verglicfaedL      Ich  "will 
weder  Cagen »  noch  läugnen ,   dafs  Pulver  auf  das  Obltfvato- 
sium  gebracht  worden«    So  lange  es  aber  da  geweCisn ,  hat  man 
ficherlich  nicht  erlaubt,  däU  Mayer  mit. der  Laterne  anf  dU 
Obfervatorinm  gitig  ,    Töndern  et  vielmehr  fär  ihn  verfchloC» 
Isn.    Ich  habe  fchon  damahls  das  Pulver  nur  für  einen  Vof- 
wand  gehalten,  ihn  vom  Obfervatorium  abzuhalten,   wegen 
d^r  Commnnieation  ;  die  von  da  mit  den  Feinden  der  Fkmi- 
sofeq  bitte  Sutt  ftnden  können.      Die  Repablikaiter  hitteli  ei- 
nen (blchen  Vorwand  wol  nicht  nöthig  gefunden».   Die  Frot- 
%ofen  haben  damahls  die  üniverfität  fo  fehr  gefchont,  als  fich 
thun  \\e%      Die  Officiere  beCnchte»  die  Bibliodiek  Hei&tg, 
nahmen  B Acher  mit,    fchickten  ^t  aber  wieder;   mnfeten  fie 
ihren  Aufenthalt  plötalich  UiAßm ,    fo  trugen  fie  die  Znrfl^« 
lendnn|^  ihren  Wirthen  auf ;    auch  an  mich  find  mandunahl 
Bttcher  gefchickt  worden.    De  Vaux\  nbter  deflen  Gbrnmando 
Gottingen  freylich  viel  litt»   that  es  jHwr  le  fetvice  duRai^ 
und  war  Üeiner  Strenge  wegen  auch  bey  Officiereo  und  Sol- 
daten eben  nicht  beliebt.     Übrigens  liefs  ex'  auch  mehrmaUa 
Profeflbren  b«y  fioh  effen  \   welche«  mir  mehr  als  einmahf  wi-  . 
derfahren  ift.      Mayer  ersftfalte  mir ,   De  Vau»  habe  an  ilint 
gbfagt :    II' ny'  a  que  deuxjcienfes  ^tHeSt  Vjigricultttfe ,  et  le 

'   •}  lU  Suppl.  Bt'xu  den  BerU  iaftr.  J.  Br  Seite  809  u«  a^  ^ 
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ß^oratt,  '  Da  li|tte  icli  ihvi  nun  fr^lidi  «riifnert^^cllirs  fetl^ 
don  ak«iten  Zeiten  jifirononm  zam  Landbaaa^liotliwefldig  ift.  • 

-^  Mäyer  hatte  ^eiaKunftftflck,  von  emem  Geiiiahlde  voVii 
kommen  &hnliohe  Exemplare  zu  vervielfältigen.  Er  fetste  das' 
Gemähldie  Aus  farbigeh  Wachs|liften  zufammen,  wie /man  eia' 
Prisma  aus  gleich  langen  Prifmen  zufammenfetzt.  So  gab  je»* 
der  Qacrfchnitt  ein  Exemplar.  Sein  Sohn,  der  Hofrath  Mayer 
in  Erlangen ,  be&tzt  noch  ein  Stück  davon  9  und  .wire  viel» 
leicht  za  ermuntern,  dafs  er  eine  Befchreibungdavoii'bekannf: 
machte;  denn,  aus  der  Cunft  ein  Geheifnnifs  zu  machen,  iü; 
wol  nicht  nöthig.  Nun,  hatte,  ein  Franzöt.  Geneval  davoi^  ge^' 
hört,  und  gewünfoht ,,  ein  Exemplar  zu  luben.  £i  i^ar  ind 
Winter,  und  wir  waren  bloquir&  Mayer  (agte  :  er  m^lTc 
dazu  eine  warme  ^tube  haben«,  und  habe  kein  Holz.  Der. 
General  fchickte  ihm  einen  Wacen  mit  Holz.  Das  hat  mir 
Mayer  felbft  erzählt.  Ich  bedauere,,  dafs  ich  des  Generals 
Nansen  nicht  behalten  habe.  '  Ein  republikaniteher  Genec^l 
Mtte  ein  Exempkr  in  RequiEtion  gefetzt,  olme  HoU  sa  fan- 
den. •  -  /  '  ? 
I)er,  FranzöL  Commandant  in  CaUel  lieft  des  Land^ea^Bii 
H^elm  Und  ^RjDthnumn's  Manufcripte  für.  La  Caiüe  abfohreiit 
ben^  Meine  Gefchichte  d.  Matheto.  II.  B  37SS.3)  Buonapart^ 
haJ^L  nicht  nöthig,'  Copien  vß  nehmeti^  weder  von  Madonnei^ 
noch  von  Antiken.  I}ij6  QaUamanie  hat  ihren  Gang  In  Deuftfph^ 
land  fehrrerändesit.  Sie  herrfchte  fonit  nj^or>dep>Grofs<0a^ 
und  war  roy4iUftif<di ,  jetzt  untei^  den  SchriftAeUo'nt  tfnd  ift 
leptiblikanifch.  Die  Herrfchaft  der  Monfieurs  vermitt^lft  des 
Mode  war  immer  erträglicher ,  als  die  Hetsfehaft  der  Qitoymß 
Termitrelft  der  Bayonette.                          ' 

'  In  der  Arroganzji  phne  allen  Nutzen  neue  Kalender,,  neuu 
Mafs  und  Gewicht  —  nicht  für  fich  einzuführen ,  die,  Thor« 
heit  lieht  jedem  frey  —  fondern  andern  aufzudringen,  liegt 
«n  Zwang,  gegen  den  fich  aHe  Weltempf^en  tollte.  ,  Dec 
Parirer  Meridian  und  der  Parifer  Jufs  hSben  allgemeine  An« 
>ahme^wegen  ihres  Gebrauchs  in  deri  Wi/Tenfchaften  erlangt  i, 
iLber  aus  ein^m  /muUren  Meridian-Grad  einek  Erdfphiroid*  • 
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itffem  Geft^t  n^ch  gar  nidit  beWfii)Gm  lil,  o^  daxu  znaaMal^ 
IhagMi  mit  Toi/en  angelblleK  hat»    d^n  Metre  berztileitea,  i 
werde  ich  imnier  für  eine,  auf  d^  geUndefte  geCtgt:,  '  onDfiae 
Spitsfindigkeic  balcen«    Freylich  bin  ich  mit  diersn  Gedanken» 
den  ich  in  den  Götting.  Anzeig.  imehrntaU  geiurt ert  Jijvbd ,  bey 
einem  K^  d  übel  angekommen,  der  im  Journal  für   Fahrik  ^ 
£  w.  1798  S.  83,  das  mit  dem  Gedanken  eine«  ^uikifcli'en  Mi- 
siftef t  rerglicben  bat ,  der  nicht  wollte »   daf«  die  .  Türken  £ii> 
xopäifcbe  Tactik  lernen  folften.      JSTach^diea  IVleorchen  Gedga^ 
ken  find  alfo  wol  die  Arbeiten  der  Academie  Aoyalfi  des  fcien^ 
c4St  (o  watj  wie  Tärhifche  Tactik^    '  ' 


3.  "  .   ; 

Auszug  aus  Briefen  des  JDr.  Burckhardt. 
. '  •  V  ^  Paris  den  6.  z6r  20.  ^.  $0.  jipril  ijgß^ 

t}e  la  I^ande ,  der  mich  pait  xaTor kommender  Güte  öbefr 
hinft,  hat  hente  die  Gefilligkeit.  mich  l^ey^  ß^illin ,  dem 
Heraasgeber-  des  Magazij^t  encychpedique  einiuföhren  ,  der 
alle  Septidi  eine  gelehrte  Gefelirchaft  bey  fich  hat.  £a  iftda 
der  Vereinigangs  Plats  der  aosländifchen  Gelehrten .  un^  tn^m 
findet  da  die  neoefien  literarifchen  Producte ,  yonftglich 
Deutfche  Diefe  Umfiinde  .machen  mir  fie  natürlich  fefar  wich* 
lig,  ich  hoffe  da  den  ihern  vgn  Bun/tboldt  «u  treffen»  *")  "der 
diefe  Gerellfchaft  fieifsig  berochc.  Ich^habe  den  Aoszitg  auf 
dem  2.  Heft  Ihrer  A^  G,  E.  fdr  das  ßfagazin  encyclapidufaB 
Vollendet,  und  werde  heate erfahren.  Wenn  er  gedruckt  wird. 

Im 

•)  Auch  der  jüngere  »0»  Humboldt,  der  k.  Prenfs.  Ober-Bcrg-Rath, 
wird  jetit  in  Paris  eingekrofflen  feyn;  er  fcbneb  mir  am  Abend  vor 
f<^iner  Abreite  den  22'  April  aus  JSirchtfsgadm ,  dafs  er  rein« 
Reife  dabin  antrete,  bie  Polhöht  von  ßgrehusgmäen  beftimmta 
er  auf  47*"  39^^  39/8  und  die  von  RHthinhail^  der  berühmt^  Baye« 
^  rifchen  Salz-Quelle  47*  44'  1^",%  Mehr  hiervon  und  andere  interef- 
fante  Nachrichten  und  Beobachtungen  werde  ich  im  künftigen 
Heft  mitthellen ,  da  fein  Brief  2Ü  fpSt  einselaofen  ift,  um  noch  hl 
SegenwXrtiKei.Herc  aufgenommen  zu  weiden«    v.  ^, 
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Im  Lande  hat  ihn  dem  Bureuu  des  Longitudas  TOrg^leba^ 
usd  BuoGhe  hat  fich  Uin.aatfgebeten,  um  daraäJi  Notis^n  fftA 
£ch  SU  neliman.  Buache  iQl  ,  nach  La  Landers  Verfich^rung^ 
dar  beße  Geograph  in  Frankreich.  £r  hat  aufterardeiitlidl| 
yiel  BeUfenheit»  und  wanrcht  eiu^£x:)9taplar  Vfx^t  J^phemer.r 
suhabdti;  ich  werde  ih«  nächftent  befachen ,  und  hoffe  da 
manches  intereflante.au  erfahren.  Ich.  faal>e  bey  Gelegenheit, 
diefei  Auszuger  die  Reiclihahi^keit  diefee  Hefu  erft  recht  «r«^ 
jEahren ;  dieCi  war  der  einzige  {Jm&dnd^  der  mir  den  Aussog 
•rfchwerte«  da  ich  nicht  gei^n  gewüTe  Grinsen  überfchreitCa 
düifte»  nnd  La  Lande  eine  faß  wörtliche  Oberfetzung  det 
Artikels  fiber  Jfrika  gewünfcht  hatte.  Mentpüe ,  der  auch  ^ 
ein  I^efer  Ihrer  Ephem.  ift ,  hat  mir  ein  kleines  Memoire  Jfdi^ 
die  j4.  G.  £.  v.erCprochen.         /  ' 

In  Betreib  Ihr^  Anftrflge  diabe  ich  auf  .der  National  -  Bi» 
j>liöthek  i^ad  der  des  iPatitheons  mehrere  Nachfragen  und  Ua- 
terfuchungen  angeftelit,  aliein  bis  jeut  Tergebens»  Die.Bic 
biiothekare  Ilpd  snm  Theil  noch  neu  »>  und  mit  der  BibÜo*^ 
thek  nicht  vertraut;  die  Anordnung  der  Bdcher  iR.  lehr  wilk 
Icfihrlich^^Regifter  fflr  die  einzelnen  Wiflenlchaften  hat  mail  ^ 
auchiiichL  Auf  der  National-  Bibliothek  ifteii^egrofseSamna«» 
lang,  von  Grund 'Riffen  von  Städten;  £e  hat  viel  feltenet^ 
und  man  hat  nichts  gefpart»  um  He  fo  voUftindig  als  mög» 
lioh  zu  machen»  Man  findet  da  Titelblätter  und  andere  Stüek^ 
ana  BAchem«  fobald  fie  etwas  enthalten,  das  eine  Stadt,  beJ 
tfiHc»  auch  mehrere  Handseichnungem  Diefe  Sammlung  ift 
aber  im  Obinet  der  Kupferftiehe  anfgeftallt ;  hier  fipidet  man 
■a^  V  mehrere  architectonifche  Werke ,  die  man  fehwerlieh. 
da. focht*  Vielleicht  hat  man  dabey  die  Abficht ,  die  Kupfec* 
ftiche  diefer  Werke  befler  su  erhalten ,  wenigftens  erreicht  ma« 
fie  be0er»  da  die  Auf  ficht  beym  Gebraueh' diefer- Werke  hiac 
weit  genauer  ift«;  als  et  im  grofsen  Saale ''der  Bibliothek  m6g» 

lieb  wire.  1 

« 

Die  Keifet  von  der  ich  Ihnen  Jietzthin  gefchriebea  habe; 
ift  noch  immer  ein  Geheimnifs :  -bis  jetzt  kefint  man  |blgende    / 
Gelebne,  die4«bey  £^3rnw«rdea:  Berthok^»  Dohmieu,  Saix^. 

'  -       Conti» 


.» 


/    ^ 


/ 


/ 


I  "  .  / 

\  '  "*■  * 

Conti  g  Smnaul  Bemard,  Reigtuad  ,^  Cofias ,  Geqffroy ,  La 
Blond  yQucnot,  Desßffnettes.tÜU  Atzt ,  DuBais  aU  Wond- 
«rst»  DWf//«  der'BotaniJft»  Thoui^^  Nouet  Agronom ,  und  der 
junge  Mechain  i^s  fein  Gehftlfe.  Prony  hut  12  Jiigeaii«im- 
Geographet ,  and  6  Eleven  aus  d^er  Ecole  -polytechnique  dfts« 
geß^ben.  Dia  Jnßnmtontß,  und  bis  jetzt  folgende :  .  ein  fünf, 
sehnu^liger  ganzer  Kreii ,  und  ei^  Fallegen  -  Inftrunaeat«  die 
frony-YOn  feinen  eigenen  Infiirunienten  datti^  hergegeben  liai; 
ein  Quadrant  von  i5  Zdll;  swey  .afirononiifche  Pendel  •  Üb^ 
yen  von  Berthoud  ;  swey  See -Uhren;  drey  achrometifche 
^Fernrohre  von  $2.  2ipU ,  und  36  Linien  Oeffnung ;  ein  Achro> 
mat  von  Dollond:  *  ein  Reflexion 's-  oder  Spiegel  •  Kreis;  ein 
^eplinatorium ;  ^id  IncUnetoriam ;  vier  melTingene  Metres. 
Einige  glauben,  der ^ Plan  diefec^  Rei(^  fejr,  den  EngUndem 
einen  Streich  in  Indien  sa  {fielen »  und  dafs  man  diefo  R^ife 
sd  Lande  machen  werde  , .  da^raan  sur  See  su^Ceh'wa«^  fey« 
Wenigftens  hatdieffl^K  Plan  nicht  mehr  Schwierigkeiten  ,  alt 
fo  manche  andere,  welche  die  Pranzofen  doch  gkicJLUch  ausga» 
fahrt  haben.  80  viel  ift  gewifs ,  dafs  Buonaparte  bewirkt  hat, 
da(ii '  der  gelehrte  Theil  diefer  Reife  decretirt  iß.  BerthoUt 
lein  Arst»  den  er  fehr  liebt,  ift  Chef  und  Oirector  de«  ge> 
lehrten  Theils  diefer  Expedition.  -  Man  war^  in  grober  Ver- 
legenheit ,  in  aller  Eile  Inftrumente  'sa  finden »  dahe^r  hat 
Ihbny  die  feinigen  hergegeben.  In  der  fterotypifcheD  Ans* 
gäbe  von  Caüet*s  logaiithm.  TaMn  habe  ich  noch  einen  wich- 
tigen Fdfcler  entdeckt ,  nämlich  Log.  N«  128800  ftehen  die^drey 
ecft^  Ziffern  496  anftat^^  469.  Diefer  Fi^er  dient  zugieichi 
die  zu  verfchiedenen  Zeiten  eeoiachten  A;bdrücke  so  unter* 
fcheiden ; .  in  JLa  Landers  neuefUm  Exemplar  war  diefer  Feh* 
lar  l^hon  verbelTeit.  .      -^ 

In  JLa  JLandg's  Venus  •  Tafeln  kommen  noch  folgende 
Druckfehler  vor :  Epoque  aphilie  1740  ift  zu  lefen :  10  Z.  7* 
47'  36'^  In  dtt  Anomalie  mayenns  IIIs.  24**;  25**;  26**;  ift  die 
E^quation  du  Centre  fo  zu  lefen  ;^43^  23'^;  43'  d'^;  4^'  4t'';  In 
den  Tables  du  monv^ment  Koraire  de  la  Lmhc  muffen  die  Zei- 
chen des  Arg.  XVI  verftadert  werden.  Die  Tafel  ^Arg.  XX' 
-.'?■>•  ■'  /iß 


N     ' 


f 


Cörrefpondenz  -  fJä^richtefit  tSSo 


s 


Ift  gttii  tiingeiii^erc^aiid,  erfoh^int  in  det'ConH.  d,  e.  iSot  Ale 
nüttt  ätr  Prelle  i(l  iS^  3?^  Ich  vrerdle  Iliii«n  nflchfteas  9^^ 
nen  AnMug^äOS  De  Lcaühre^s  Memoire  über  «iiefettOekenftandV 
dUa  Btirg*  £nr  Spraye  gebracht  hat»  mittheileo;  ich  habe  ei 
ebea  Ton  La  JLahdc  erhahen''/ 

'  IVIeiiie 'VerbefiTerangen  in  memen^Terturhations^^Rechnun'- 
^^nh^Be  ich  fhnen,  vrie  ich  glanbe,  fcnon  gefchiekt  *5;  ich 
'  finde  nimlieh  (Ar  ^ii^TarivClörch^^/tttJ  folgende  Störang: 

m.  57^886  Cof.  C^  Long  <f  —  Lorig  ?' -^3^  63^  ä'O» 
Ich  hatte  einon  einzigen  Fehler,  gemacht;  in  der  namerifiäi^a 
Berechnung  hatte  ich  den  41  der  $  für  deü  fl  de«  </  genoiti^ 
xnen ,  «Ibin-  der  CoefFicient  diefet  Stocks  War  fo  xkleio ,  daft  er 
dat  R^fultat  nüt  fefar  wenig  geändert  h«t«  Von-  der  Richti|^ 
^  keit  der  neuen  Berechnung  bin  ich  nun  ▼^Ilig  ▼erfichert« 
Für  die  MaflTa  der  Venm  tn  gibt  La  Grange  i,3i  —  o''V74; 
liiernach  wäre  daa  Maximum  obi|^er  Gleichung  28''.:  SetiC 
aian  mit  £49  'Lande  diefe  Ma0ii, 0,95=^0^^536,  fo  wire.et 
ao^/.  B.  if^oh  Triesnecher  %,  0S69  ^'^^^  di^Cas  ^aximiuyi  t2^\  ^ 
Nahn^e  idi  .diela^  Oi|a(Ia  ^  t  aa»  io  kommt  2k%  ^  Ipfn .  hab0 
«ine  TaM  i<|ri  &  VorAualecsaag  Tlin  «i^^  liecafthaet,  \  Ich 
"vrerde  nunjndolt  eiamahl  die  BecechaiiAg  der  «StOru^  «furc^i 
Ji  nnd  die.  Erd»  Tornehmea^  Ein  Druckfehler  In  La  Place* s 
M^tnoii»,  de»  ich  lange  aber talleti  hatte«  harmi^  Tiel  Zm^ 
geko^et»    weil  meii;le  ReCitltat»  ntrgeadli   mit  4mi  jon  L^ 

Qratij^f 


'-   -S. 


♦)  Im  i:^.  Bande  der  Petersburger  Nove  acta  Acad.  Petent.  •,Petfop,.i7W. 
hat  Prof.  ^ft&64rt  diefelbe 'Unterruch nng  vorgenommen  *,  und  die 
Störuni^en  des  MiM^rs'  durch'  %  und  %  nac^  Dt  la  Plaet*s  finnreicher 
Methode  berechnet;  aiuch  Oriani,  wie  man  aus  feinem  hier  S.<>95at>' 
gedruckten  Briefe  erfahrt,  hat  ilun  ebenfaPIs  di^felbe  Arbeit  tibernom« 
tdtfk.  Die  Veifdienfte  diefer  drey  Gelehrten  wjerden  unbertritten 
bleiben,  da  dpch,  jeder  feinen  eigenen  Gapg  nehmen,  wird,  ob.üe 
gleich  alle  auf  d^fl'elbe  Reful^at  geführt^  werden  mUITent  das  Eigen- 
thüipliche  einer  xeden.  Methode  l&finn  daher  nicht  anders ,  'als  fehr 
Hntereflani  und  lehrreich  ausfallen,  und  ntu*  v^rbeffirtt  l^arjs -  Ta^ 
f$lnf  da  unter  allen  übrigen  Planeten -Tafeln  di^  d^s  Mars  bisher 
noch  die  fchlechteften' waren ,    und  mit  dem  Himmel  am,  wenigdeti 

<   libfreinftimmten,  werdjen  der  Gewinn  ihrer  Bemül^ungen  ieyn*    v^Zy 

^G.Eph.LBs.6.Si.x7^8.  ^        Zi 
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/ . 
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Correfpcfnd^z  -  HachHchUm 


Qrange  gtgebuien  fiberdnfiiniiiiteii«  Ich  -wtgie  nun  maiii« 
Element»  .4«v  DU«»  -  Baha  auf  /^r^^  Maskfilyne'x  und  Pias» 
zi'f  Beobachtungen  bauen»  Ihre  Beobachtungen  vom  Jalir 
xTgo  find  ,  w<nn  ich  nicht  iire«  atif  der  Schlots  -  Steviiwartf 
im  Friedenßein  mit-  dem  ffinffüftigen  DoUondifchea  Paflagea* 
Inftrnment  gemacht,  iU^/^^^^n^'x  Beobachtungen  habe  ick 
(chon  reducirt ,  aud^^  einen  Theil  der  von  PidzzL  I>ieCer  im 
&ch  bey  reinen  ReductiQnen  Verbeflerungen  erlaubt  ^  die  .zum 
Theil  nicht  Stat  ßnden.  Z.  B.  den  aten  und  gten  April  i^ 
ward  <^ m.it  '^  «R. verglichen«  Mttyer andLaCailU  haihen  fyk 
um. mehr,  alt  x5^^^  in  der  ger*  Anfft.  geirrt»  Piazu  hjLt  noa 
feine  BecjMchtungen  d.  h.,Üea  bepba^teten  Unt^rfciued  dec 
gel-.  Aufft.  um  i5''  geflnderc,  an^u  die  gerade  Au£ä/  dci 
dtems  alt  fehlerhaCt  anzunehmen«  Diefer  OmlUn4.  hat  nuchi 
^^^naOthiget '^  feine  Ilmmtliohen  Berechnungen  xa  vrieder' 
holen« 

Mlpffier  hat  den  litten  April  einen  Comefen  entdeckt;  ich 
eile  daher,  Ihnen  die  Beobachtungen  deflelben  mittutheikB. 
Sie  weiden  einige  Abwei<liuagen  von  ^oen  finden ,  dif 
/Mc/fier  in  einige  Journale  hat  einrücken  Ußjnr%  MÜmA  et  ü 
ein  kleiner  Imhum  Torge&Uea  lifid  die  Beobaobtiaigen,  die 
ich  Ihnen  hier  fchidLe»  find  die-  suverUfligerb«  &o  find  vca 
mir  nach  deti  Originalen,  die  MeßUr  mig-anveauim.  hat/ 
mit  aller  Sorglall  redncirt  worden : 


s 


0,14 

.17 


W.  Z. 


t  58^6 


Mittl. 
Zeit 


8  5850 


8  43««  «550 

8  5)^5  8  S5«8 
9  U14 

...    8  54  9 

9  833  9    753 


in  Oe- 
cima- 
len  . 


ia»|74« 
13*3443 
i4»37*8 

•    • 
»7.31109 


Ger. 

AufCk. 


Nördl.J  G^eo- 
Abw.  Icenir. 


•  *  1 
4934  «o 

503816 
5«47  I 
5147* 
55  »rf 
55"  5 


d.  C. 


»33340 


Lange 


o    $    n 

53  »»a? 


45x643 

ar63o 
»7715 
333634 

3a  «7  33 


M4444 
S6  M45 


Geo- 
eentr. 
Breiti* 


Lin. 
ge  © 


5  548  %39a5 


63094 
8  I  9 


60264^19455 


>45| 


945-8« 
«56^ 


«8930 


Log. 

Diihuis 

0 


0,001753s 
0,001^ 


f    • 


Diefe     Beobachtungen    fihd     alle    von    Mtjpar 
genommen   die  swey  >    wovon  keine  Längen  und 
angeg^Mn  find,    von-BonvW;   den  iTten  Apiü  hat 


»  aoi- 
BreitHi 
er  den 

Co- 


1    » 


/ 


-  i 


^       -      ^         CwrefpomtenZ"  Nackrichten.       .    '^i 

Cometen  mit  4»  p,  Perfei  vS^lsPelieii  /  die  Piflfer..  AK  w» 
^»  o'  57'^  «lio  Di£Fevy  DecL  ^  o  i^bet  die  likr  angeaonÄiieni 
^^R  ^«t  Stern«  Ton  >Äim/?tf ^ J  54*  »<•  fl8"  ift  unßcker. 

Zar  Berechnaitg  der  Bahn  (bediente  |chjnich  4er  fehö« 
nett  Mechoda  de$  J>tf  Olherf ,  icWii«tte  nur  die  dref  erftea 
'B«obachtttngeQ^^imi    Grande  gelegt  /  und  doch  ^bi^lt  idr 
^Colum  wir.erÄen  Annih^rnng,    fi  5Zag''  /I8\  Neigong  d. 
'B.Zglf.45\  So«»wn  N*he3Z.i7''28^Eniferi,aiigo!4^94 
I>arcbgaag   6.1876  ApriL       Das  Interpoliren,    fo  wi»  Ifa 
IHace  e»  For(olireibt,   Eat  mir  gar  nich^  glöcken  wollen,  ich  ' 
bin   dadj^ffch   auf  Hypo^hefan '  gflfübii:   worden  .     die  »ich 
Xehr  vi^it  von  ^er  Wahrheit  entfernten.       Doch  ^ar' auch 
hier  der  Fall,     deffen  Sie  im  BerL  aftr.  J.  B.  ^jgg  S.  «d^er« 
•wrähntH>«nt    ^afi  der  Winkel  aorCometen  «o%  aI(o  bahj 
am   re<;hten  VWnkel  wa£.      Nach  «Uen  Verbeflernngen  fand 
ich  endlich  ans  den  Beobachtnogen  Yöm   xsuen    14100  and- 
X7ten  April  folgende 'EUmente:  Logar.  dei  Abftandea  mder^ 
N*he9.6Mtte.  Riefen  Abßand  felbft 0,4860806.  Zeit  de.  Dnreh- 
gangi  ^^urch  die  Sonnen- Nihe  4.^tfAJ^Il  oder  4^0  April 
»798.  7  Uhr  ar'  55"'rti-  Z.  in  Pai?i*,    Logar.  der  tlglichea 
B«vir^tt9g.a^^4a88^,   Ort.de*  Kipotea  4ZoV44/  Ov',  Nei^ 
gung  d^  Bahn  4^»  ig'  o'V  Ort  der  Sonnen.  N«he  8  Z  la*  55/ 
44^^  Bewegung  vorwwru.  * )    Ö«,  Fehler  diefer  Elemente  und 

•  ,•■■•■  \'  •^••'       '  --.    für' 

*^  Die  Elemente  diefer  Cometen  -  Bahn ;  die  Dr.  Bnrckhardt  nur  vor- 
.läufig berechnet  hatte,  werden  Dr.  Olb^rs  erft  ,den  4.  iMay  aus  dem 
'      ^^onrnaid, Paris  vom  04.  April  bekannt.     Er  berechnete  hieraus  dea 
Ort  des  Cometen ;  und  den  5.  May  um  10  Uhr  Aben^  hatte  ec' wirk    • 
.  lieh  das  Vergnügen,  diefen  fremden  Galt  fogftch  m!t>eineiii>ernl 
I      röhr  «n  dem  von  Ihm  herechnetea  Platze  eu  finden.      Diefs  beWeilt 
,      v?ie  genau  nur  aus  den  drey  erften  Beobachtungen  diefes  Cometen  *- 
,      den  14. 13.  tt.  14.  Aji^ril.    feine  Bahn  fchon  beftitnmt  war,,  dafs  'ein 

auÄwSrtigfer  ^efchfckteiAftronom ,  ;*hne  andere  KenntnilTe,  als  die    - 
,      der  Burckhardtifchen  Elemente  der  Bahn,  nach  einen^  drey  Wochen 
,    ,. langen zie^Frtich  fchneUen -Uuf ,  feinen  Qrt  berechnen,  und  diefen 
.  riur  mtt.44inem  febr  matten  Lilcht  ftrahlenden  unanfehnUchen  Freuidl 
ling  foRleicJj,im  Sternen  -  Heer  auffinden  konnte.    Ein  .fchöner  Beweis    ^ 
I       für  manche  Layen  ;  welche  glauben ,  Aibrouömen  r€chn»t^n  ,v  wo  nicht f 
211  mhtun  wär0,   oder  rtchn$t9n  äas  Blaut  oem  mmmif,  wie  (o 
■    '  '    ,  Z  2  a  ii^. 


\  • 


/ 


i  ' 


-\ 


m 

j6q2  CörreJfondmz^l^achrickteiL 

fülr'di«  beaaont«!!,  T«ge  ih  ^«r  Länge  -f-  i3";  — -  W^;  — ^  5"; 
in  aefBrei^--s8''';  ^8'';  -^75'^;  den  if^ten  AprflomSöIur 
i8'  48^'  vr.  Z*  iuit  M^ßhr  Ant  Cometen  KifC  46  ^  Ferfei  vec« 
I^Hcheii  ;  a«r  Unterfc^ea  •  der  AR  4'  ift^  =  1»  5^  i5^^  ia 
Deck  ^==46^  1^^  b«yd«  es  4«ni  ^tem  huisnsafenen ,  C^ 
Steriu  AR  i796  =  ö6r'aö'  44",  Abweichung  lycjo  =  55»*  *o< 
3»'^^  hieraus  dis  |;erad.  Aufft.  d«i  CometMi  5t*  3i'  lo'^«'  Ab- 
'vreiebojag  $5'  d?^  tS^'*      Nach*  meiaeii  filementei»  hltie  der 

.  Obhiec  haben  foUen  AR  =  6?*  56'  o'^  Abvreieh.  =^  35'  56^ 
36'^  Da  dieier  Comet  das  Poriheliona  Ulngft  paflurt.ift,  fi» 
wird  er  wol  nicht  lange  mehc  fechthsr'feyn;  fein  DurchuieC- 
*ftt  war  ^  9&\  vokk  istea  brt  igten  April  hat  er  Saiiia  Diftaox 
TOii  der  Srde»  die  felHr  aahe=  1  war»  fehr  wenig  geindert. 
Metne  Jßlemcnie  diefcf  Cometen  ftimmen  mit" denen  At%  be- 
r^chtigcen  Comelea  Tom  J.  1533.  .den  man  1789  xntQck  er- 
Weiteie  *^«  kinreii^end  Abercin,  um  die  groben  Beobaefatan- 
gen  ^iren  a55jfc  dntch'  fie  dkrtoftellen.  Dieft  beftitigec  ton 
neuen»  Wie  ^enig  man  fieh  auf  Elemente  ^erUffen  kann» 
die  tue  fo  unv^lihoaaminen.fieobtchtange»  herg^eitee  wer» 
4ei||  und  wie  onfi^ier  nM  TOMilig  det  Schlnb  war»  enadem 
inMi>die  Identitäc  dieCei  iComeiett  mit  dem  vom  J.'iüGi  folge- 

'  MA  wollte.   « 

Höchft  wahribheiiilidi  werden  die  Wahlen  der  Pattey 
in.Parie»  die  ihre  Sitsnngen  im  8«al  des  Kational  -  Infti- 
tntt  gehatten  hat »  angenommen  werden  ;  wenigffens  hat 
fie  grofie  Sorge  getragen  ,  läuter  folebe  Mittner  ^  sn  wäh* 
len»  die  das  Vertrauen  der  jetstgeii  Regie^ing  haben«  Die 
Royalißen  *  haben  fich  (ehr  ftili  Teirhalten  ;  ei  waren  bhila 
die  Jacobiner,  die  fieh  regten.  IVfatfa  hatten»  nnd  et  wagten» 
der  jetzigen  Regierung  fich  xu  widerfetaen*    E»  fcheint  alfo» 


mancher  vornehme  Zweifler  fieb  fehr  witzig  ausgedruckt  an  haben 
dUpkt,  und  es  furkUrxer  hilt,  alles,  «ras  er^nkht  weifs,  zu  bezvei- 
feln ,  als  —  fclbft  etwas  zu  lernen,   v,  £• 

I 
*)  S.  ^  CT»  ^«  April  •  ,Stfick  S,  sad  zu  dem  das  hier  gefagte  zur  for« 

-iKufigen  Antwort  dic^nen  kann. '     r.  Z. 


/. 


*  CorrefponäenZ'Nä^hrichten*' 


5693 


sääh  matt  nitthtsfar-  die  inner»  Rah«  Ftankniieat  tu  beib|rgeii 
:htLtf   fo  TeEr  bejrti«  Pavuyea  et  attcbAWfaiigi  töfchteten. 

Sehen '  l&ngft  habe  ici^  Ibii<9n  einige  Nachrichten  über 
Betartcourt^t  und- ßreguei^s  neoen  Telit^nrphen  mirtheiUn  wol- 
len «  add  iiftttd  es  vrenigllens  defi^c^^n  thtin Tollen,  'v^cil  die 
Idee  Hwaa^aßvonomiüch-ift.  *  Sie  ift  kaczIiolK folgen  de :  'durch 
cfoe  leichte*  Matchinerie  Ici^on  man  einem  Balken  alle  inögli* 
€^e  Lagen  geben »  Ton  lo^  xU'  iqf  p  fo  data  alfö  0er  Balken  36 
Texfchiedene  Neigungen  gegen  die  Y^rtieal  -  Linie  haben  kann» 
Ein  Fernrohr»  das  auf  den  8ten  l*elegraphen  gericnte(  ift, 
hat  in  feinem^Breanpuncc  einen  beweglichen  Faden,  der  mit 
dem  Telegraphen  in  Verbindung  Hebt  an<^  go^kt^  die  Bewe- 
gungen des  ^Balken  '^es  Telegraphen  nachmacht;  ift  alfo  der 
dÖialkoh  titn-i^  geneigt,  fo  ift  es  audi  der  Faden  iitTFernrohr. 
^Diefs  ift'idte  ^nae  Btnrichtung  am  Mafchine.  Man  hat  alfo 
■  96  Zeichen  I  wovon  04  ffir  di«  Bnchftabea^  die  übrigen  fAt 
aiiA&Meii  o;  f.  W.  find.  / 

Der  Gffipottdb  ift  nun  folgender:  auf  dem  ^de,   welches 
dem  Balken  die  TerfchiedenenN^ungen  gibt»  waren  vor  der 
49and  bey-den  Neigungen  die  Bedeutung^  derff  Iben  angeCchrie* 
-bau  ».Sobald  man  nun  die  Bewegung  gemacht  hatte ,"  i.  E;  die  den 
'Buchfiaben  a  vorftellt,   fahe  man  nach  dem  anderil  Telegra- 
phen* ob  erdiefes  Zeichen  a  richtig  Wiederholt  hatte;    man 
honnte  leicht  fich  davon  verfibherfr,  «weil    der  Batken   des 
'sweycen  Telegraphen  mit  dem  Faden  im  Fernrohr  parallel  feyn 
tnufs  •  wofern  er  das  Zeichen  richtig  verftanden  ?md  wieder,-  ' 
holt  ha^   -*     per  ßfeeh^amsmus  ift  tulserft  leicht   und  fehr  ' 
IcbnelL  —    Der  Beobachter  am  Kweyten  Telegraphen  hat  im* 
Icaer  das  Auge  am,  Fernrohr,  mit  der  einen  Hand-  dreht  mm ' 
die  MaCßhiue  fo  lange,   bis  dü^  Faden  im  Fernrohr  dem  ßal- 
^n  des   erften  Telegraphen ,    den    er   beobachtet ,   'parallel 
wird,  -r    Die' Kette,  womit  der  Balken  bewegt  wird,  mufs- 
4e,natflrUah  voa  dar  Art  feyu,  dafs  iie  fich  nicht  verliagem 
itAun  t    fie^  ift  Ca  befchaffen ,  wie  die  bey   Lavqifim's   Gaso- 
metre  ,     und     in    den   Tupfern    »u   feid^r   Chemie    abge-^ 
bildet.  •—    Da  ein  Winkel,  fchief  geCehen,  feinen  Werth  In- 

Z  s  3  V  dert,  , 


iv  I 


B     " 


>' 


V  ' 


'    , 


694 


Correfpondefd'  NachrichtefL 


dort»    fo  lubcn  die  Ecfuider  ttne  fehr  fianreichii  vokd  d< 
einlkclie  Mafctdne  erdaditf  ,»m  auf  diQfe  A^ttderung  .IW&< 
Sir  nehmen,   ob  (dielet  gleicb  felt^Q  nötbig  ttyn  mrirOa 
diefe  Keduction  iramer  nur  eeting  ÜU     s  ^  < 

Seit  meinem  ietsteii  Schreiben  hat  mir  Mäjfier 
ffiadß  Boobaehtungen  ilet  Cometen  mi%;etheilt : 


N 


1798 

Wahre       Gerade    r    NUrdi.    1 

Zeit        Auflteig.  l'Abwtich.  1 

tg  April 

«u  1»'  48" 

'S7*  31     W* 

35*57    15* 

31    r- 

8  ao   09 

9  8.  M 

öo     I-  33 

39   a?    19 

22     .— 

61    at    10 

41   »3    55 

3t  = 

9     3    3? 
8    51    lo 

6a   41  ^  19 

\^    53    35 

64     4    ?7 

44    34    «6 
40    14    X» 

as    r- 

9     o    «7' 

65    3»    56 

a6    — 

8    55    30 

Ö7     4     0 

47    51    4P 

»7    — 

9    »9    I» 

68  Ml    M 

49    »8,9 

aa    —    19    lo    43 

70    ai    13  «51      0    «3  1 

Den  Stiun  April  habe  idi  Terfncht,  dieit  Cometen  in  feinen 
Dnrebgange  durch  deil  M|eridian  unterrn  Pol  sa  beobachten: 
«r  hat  am  a6,0hK  S^  3A^  'vtahre  Sternseit  enlminin»  Iblgfieh 
AR  =  4U  25/ 52^/  =  66^  55^  o'',  allein  deip  Comet  Wajr  dudi 
die  X)fin^e  des  Horisonis  fo  fchwach«  dafa.  die  Fäden  im 
Fernrohr«  gar  nicht  beleuchtet  werde»  konnten«  X>OGhgiaBba 
icb»  ^ar  eine  Zeit-Seeudde  ftehen  bu  können.  Die  Hdhedbi^ 
Cometen  su  .beobachten»  reihinderu  die  jLage  jdee  Qaadxas- 
tem  Aus  den  Beobachtungen  vom  ts.  19.  fuid  flS  April  .fin- 
det man  ,^it  dea  Durchlange  4t  4608  April ;  Log.  der  Difii» 
9,6856t  16  oder  die  Entfernung  der  Sonnen  -  Nlhe  (etbl 
5^484749;  Log.  der  täglichen  Bewegung  0^4318609;  LSngedc^ 
Sonnen  -  Nähe  3  Z 14*  64^  10^^ :  Linge  dea  Knoten  4  Z  «^  25"  i3'^ 
Keigang  der  Bahn  44°  vf  o<*i  Belegung  redbtlaaCg» 

La  Ptmce  hat  eiiien  Zttfa|s-su  feiner  McUiode  gemeck, 
wodanheamöglloh  wird,  fo  viel  Beobachtungen,  ala  maa 
will »  bfly  der  BeAinimung  der  Elemente  sn  benntsen.  Ma 
berechnet  nämlich  ]ede  der  gegebenen  Beobachtungen  nack 
Xa  TU^^s  Methode  far  drey  ▼erfchiedene  Hypothefon ,  nai 
formirt  die  beyden  Bedingnnga  •  Gl^chnngen,  welche  dii 
VerbelTemng  der  Dill  periheL  und  der  Zeit  dee  Dnrchgaagi 
durchs  Perihelium  geben-,  indem  man  jede  der  gegebenen 
Beohachtongen  mit  der  er&en  Beabachtang  rergleidh^}  maa 


J 
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«rKi^t  dadareh  ßxk%  n  Beobachtungen  ftn  —  s^leiclimigen  fj|lr 
-  ^ie  gefuchten  zwey  VeTfoefTaTungem  M^n  Terl^in^et  «liefe 
_'  Oleichungen  fo,  daft  man  swey  Gleichunjeea  erhdc»  ^o^der 
<^oefFici6nt  der  erften  Correction  fo  grob  all  mdglidi,  der 
Cbefficient  der  zireyten  4i|ngegea  fo  klein  aU  mdglieh  ifi. 
^iere  Methode,  ift  feht  fehatäA>«r;  l!e  bietet  d3ie  einiige>9dittel 
dar ,  allen  Beobacfatan^en  eiifea  Cometwn  fa  GenOgestt^thitti, 
«laft  dei^  Fehler  ein  £/^in/^<»p  ift»  .  .    ' 

«       Idi  hemerke  noch .  dafe ,  wenil^  der  l^lnkel  am  Cöi^net^ 
in  der  Bbene  der  Eklijitik  fe|^  nah^  ein  rechter  ift»  ttafi  ei; 

Weit.Tortheilhaüier  ift,   den  Winkel  an  der  8onn»  8  sq  (b^ 

Cot  21 
«Ken;  die  Formel  dafür  iß ;    Cof.  S  =;^~~  ' 

.  Cot  k* 


■A 


', '  Atit  ehtffnt  Schreiben  Ori^nV-f*    '    /        •    . 

'  '  Midland,  dep.  iß»  Jprü  rfgi^»     .  , 

"^  ^  /  ;  c^.  .  ich  habe  die  HhreV  Ihnen  hier  den  Terrprocheneii 
Ueinen  Aoflatz  für  die  J»  G.  £.  sitüberr^hickeiu'*3  Errer*  i 
dankt '  feitie:  EntHehong  dem  4ten  Bande  von  Säuffuri^s  Reifen 
in  die  Alpen «  welche  ich  eben  dnrchgelefen  hatte«  2Sttg^eioh 
fchicke  Ich  Ihtten  die  AbCchrift  «inee  Briefisi«  den  ich  an  Sauf» 
'füre  gefchrieben  habe ,  and  det  Tiellei<dic«in«r  Bekanntma^^ng 
'nicht  nnwerth  ift»  weil  er  snr  fidAntemng'der  AlS^iMite  def. 
erw&hnten  Bandet  feiner  Reifen  in  die  Alpen  dient.  m<;hr. 
Itent  werde  ich  Ihnen  die  g^ra^bifchen  Ortib^immongea 
der  yoi^glichften  Orte  ^er  Lorhbardey  fchicken«  Jettt  bin 
ich  mit^  der  Bai-echnimg  der  Perturbationa- Gleichungen  ffiir 
JVIars  befehAftiget ,  woTon  ich  Ihnen  in  «liegen  Wochen  nftat 
^Rifaltat  werde  mittheüen  können»  '  n 

41  a|F        .  Hf.  : 
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')  Kr  ift  ))»  gegenwKrtrgeii»  Hefte  S*  «45  abgedruckt. 
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jtbfehrift ^des  BrUfes  von'Oriani  än^  Stiuffure, 

V  ,-  ^  *  . 

Hir«- (chöBflii  Beobsohtoni^iqAi  tnf  dem  Col  du  Geetnt  habt 
ich  erhalten.  Sie  Tecmfihteii,  aar  me^n  V»rUing(Bn«  bald  dLor 
Welt  den  4ten  Band  fhrer 'Reifen  bekannt  ^eisutfkbc  vu  fßhma.^ 

in  w^^hem  Sie  fins  iMit  Beobaehtuneen,  iiad  diejeai^n« 

• 

welch«  Si«  ▼or'  eineni  Jahf  e  in.^er  intorefiknten  Nachricht  vom 
Ihietr  Reib  auf  des  Montblanc  angekündigt  btoen,  geben  "wm^ 
den.    Ich  erkenne' mit  dein  lebhafteften  Dank  die  Ehre,    wel^ 
'  4;he  Sie  ifteuier  kleine  Abhandlung  ober  die afirononiif che  Stroh- 
ienhreehung  ang^tl^an  habe^;  Ihre  Unterfu<^hnng  über  das  Ge- 
ff t£  der  ^Abnah^le  dek-  ff^ärme  in* der  Atmofphäre,    Wenn  £e 
gleich  nicht  sum  Vortheü    meiner    dÄfelbfl    angeaommenea 
Grund&tse  gereicht«   ift  mir  doch  immer  höchft  iiiterelTanc, 
und  ieh  freue  mich,  wenn  meine  Fehlet  einem  unfrer  gröü» 
ten  PhyiikeJt.  Anlafii  geben»  diefen  Gegenfbnd  cu  ergründen » 
und  dataat  Refultate  zu  ziehen,   die  foWöl. für  Strahlenhre. 
chung «    alt  für  die  b^rometriCchen  PileOiM)gen  ron  großem 
I^utzea  ^nd.      £ittsig.in  diefer  Hi^üjcht  und  su^eich  zux 
belTesta   Beleuchtung   meiner  YorfteUungen   erlaube  ich  nur 
folgende^ßemerkiingen  beyzttfügen :      .  ^ 

x)  THe  hannanifchg  Proportion  fär  die  Ahnahme  der  PP^ 
me  in  der  vitmo/phärewttftA  merklich  <irifWM(/c%fdrr  alle  Höhen 
^nfeter  Berge,  weil 41«  Gr^Cie  g  infserft  gering ift.  Denn  du 


Formel  *  =^  - 
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=  c  C»r-Cflc-^-C=x^  — ^■»••+-^tc.3  *) 


wird  fchlec.htweg  t  =  «C^^^^D»  wenn  flc  nicht  fehr^ofii 
ift »  und  gibt  alfo  die  Wärme  in  einer  arithlttetifchen  Progrei^ 
ßon.  Wenn  man  s.  B.  die  Wlrn^e  an  der  Oberfläche  dei 
Meeres  =^4-  io^7etzt,  unä  mit  Ihnen  und  Tremhley^ 

=  o«,ocxxki975  annimmt;  wenn  man  femtf 
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•)  M.  L  die  Ei^hemeridcn  ,V.  MayUnd.  f.  178S  S.  6fu/ft, 
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<[i9  Aus^ehniitag  der  "gpmvwMi  Xof t  f^  jtd[«ilG<«d  detKetu» 

jmorfpbeii  Th|rmonitoter«  dem  Mittel  zwifcheii-D«  ZjicV  ua^ 

Trembleyy  fieftimmüng^n '  gleich  >fet|it,  -alfo.  defa^  Tür  -H  ^o* 

mim  (7  =  »  -H  Jfy  bekomm»)  (o  findet  jnfttt  ifirkÜfiE  ääTcbi 
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'Toifen  die  Warme  feyii  werd» 


difs  bey  .^siuei:  Höhe  «  ^  5too6 
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.     M  -p  -    d- h.  dafi 

i+.Q,  0000497^  MO  \^  i|Og95  -aoo 

y  bef  .  dieCae  Hdb^;  der  ReeuinitTfehe  Tbermometer  •«£  9*  itmer 

^    dem  Gefrier  •  Paaote  l^iyn  yretde.  —    Die  btortearithmettrche 

\  Frö^dt^i<Hi  hätte  -^  lo"*  gegeben;    •\t&  geht  der  tJnterfcbied 

diefer  b^ydoi  fiypothefeit  b^y.  üo  Graden  tiieht  über  einen 

.    QtSkd.'  .    •  •    '  ■  /'^    '''■''  .'-''' 

iO  4Ä*  rftumen  ein,   dafe  hey  gtöfsrnm  HShen  das  toFiihimh  ' 
tifchC'  ;  Vhrhältnifs.  imfhi^re »   '^nd  di»  zur  Hervorhririgung  ^btdf 
Grades  von  Kalie  nötkigen  Räum»  vergrößert  imrd0n  mäffen,  — >• 

Eben  diefa  ift  et  aber,   was  die  Formel  ^.='v —  angibiL 

und  Sie  geben  h^tennit  niui  der  Hypotfaeie  toh  d^r  htfmoni^ 
Xfihen  Pkogreflion  ein  nette»  ^wichu 

5)  Die  blorte  arithfnettfch^  ProgreJJion  gibt  iwtfchen  defr 
£rh<Vbangen  der  Oertet  and,  den  Barometer -Höhen  ein  Ver- 
liältnifs  ,  das  allen  bisherigen  Beobabhtmageti  ^iderfpricht; 
"#^enn  diefe  £rh£9iuogan  lind  einer  beJlindigen  Potenc  der  Ba* 
rometer>  Höhen  ahd  nicht  der  logarithmlfchen  DiJEFerens  der- 
felben  proportionaL  Denn«  wenn  man  die  Bezeichnun- 
gen ans  meiner  Abhandlung  ueybehälc;   indem  man   t^s 

(i— :  C  Äj")  macht,  fo  findet  man  y  -r-  h  Qi  —  f»^  5~,  '" 

■       •':■'.      .    \  ^       '••..'■    ^C 

4)  Obige  Voranifetxong  fahrt  sn  dem  Schlafs ,  dajs  bey. 
einer  fidiöhimg  9c  =  -^  —  sggoo  Toifen  nach  Trembley .  die 

Höhe  des  Bar4>nketers  y  '" o ,  nnd  wenn  fi«  diefe  Oillme  tlber« * 
9t%%^%  negmkf  Werde;  welche  ungeeeimc  Jit  *<- 


\  > 
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....  '      ■ ,  ^  "^  _ 

•  Iß)  *  SeijBt   man  .ft*»  ^  =5  c  C»  r-*i?^)   VoAt.  JremJUey 

i±c  Ct  ST  =  o  (r^*-  fc  ift  lue  Pr^roffion  aidu 
'lUEillttwt^bh;  4«BB  iniitcriKih  A^ 

^  und  4mCb  Ktil«»  hal«  Wi«  $id  Ceiimi,  eiiii(^  Aohnlichkeit  mic 
<l«ijeiiigeii ,    welche    die  Fonnel  f  =    l      -^ — ^J  §^^ 

.    '   ~    ^    AUeiB  diefe  YofaQtretiQii^  gäbe  die  Erhöhangtii  der  Oertet 
/  IpfOjportidiMl  den  Logitithwen-der.JBeyoineiar  ^  HOtw»  »  Trii 

•bif  jefexk  allen  Er€ilifiiagen'w|deKfpriditi^ 
,    '  Die  HfpotheCe.voa  der  harmomfrhen  Progrcfßon.  hat  alH) 
inenee  Emditent  den    Vorzug  yox  den  Ahiig^»    und  man. 
/  follte  aar  dnrch  viele  nnd  forgfilltig^  Beobechtai^gen  in  jnt^ 

iBhiedenen  HinunebUlichen»  joderin.  Terfcluedeiien  Jeliretsei- 
.    ^ttnt  den  Werth  der  Gröfte  C  sn  befiimmen  Uclien^   woron 
du.  OefiBOs  dieCer  ProgreOlon  ginslich  abhängt,     .Uebngeoe 
^  lehitse  ich  qiich  gjfackUch,  lOr  diefe  Gtöfte  einen  Werth  ge- 

fanden SU  haben,  der  fich  Ton  dem  Refalut  ihrer  Beobich- 
Cnngefi  aidu;  viel  entferni;.  Denn  fOr  die  Aend^ni^  von  x 
«-  Wirme  im  Winter«  wenn  das  Thennometer  fiif  o*  Aeht» 
erhilt  min  deraoi  eine  Erh6hang  von  i3q  T^ifen,  und  im 
Sommer,  wenn  dffi  Thermometer  +  84**  seigt,  .eine  Erhö- 
himg'Ton  ii6  Tqifen  ;  und  diefs  ftimmc-gans  mit  dem  fiber« 
ein,  was  Sie  8.  ^44  angefahrt  haben.  •     -^ 

^  i  *  ^  .. 

<  •  - 

Aus  £mem  Schreiben  des  hönigl.  Orofshitßn.  Schiffs' 
Capit.  imä  Cammandanten  des  JV^acht» 

Schiffs  Müller.    ^  - 

^  -  V  Stade,  den  ÄJ«  Feir,  ly^S* 

•  r.  Ter^reehen  mioht  Seiinld.    Ich  mn(a  die  ^Schuld, 
die  ifih  gemich«  habe»  abtiageit^  dt  midi  meia  Freund  dasn. 

.       •    '        ^         '    1       in 
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in  ^^Sculd  htst»  Ich  lege  den  Beleg ,  wMrlim  m  nlebt  M« 
lier  gefohehdto  ift,  bey.  DftCi  dec  AufTaM  Ton  einem*  Auiliii» 
def  verfallt  ift,'  der  das  Dencfehe  'alt  -erlemie  Sprache  Schreibe»  ^ 
werden  Sie  an!  ddn '  «rftiM  Blick  erkennen«  ^Ich  habe  'eine 
Deiitfche  -UeberCeUang;^  die  den  Sinn  det  Originals  ausdrftekeB 
wsrd.'bey^efflgt.    Hier  folgt  fie:^        ^ 

'  So  wol  im  £>^c^aii4,^ab  ftbe^hanpt  an  A€t  n6rdliohea 
'ttiid  dmiohen  Küfte  Ton  Seeland  ift  keine  regeln!  bige  E!bb9 
-waid  Fbuh»^  Die  StrbmgAnge  verändern  nur  von  2ieit  sttZ^C 
Ihre  Richtöng  in  die  gerade  entgegengefisiztai  und  lanf€(p  «nl»-  ^ 
'vreder  gerade  nördlich  oder  fOdÜoh.  An  den  Norw^gifeheft'^ 
Sehwedifcben  und  jätYphen  Kfiften ,  welche  den  i&nem  XfaeÜ 
des  JCo^fe^af^  bilden»  £ndecman  dm  nördlieken  Strom,  -vrel« 
^er  höheres  WalTer  bringt,  nur  bey  uen  Wiipden  swilcbeÄ 
W.  N.  W.  und  N.  N.  O.  *)  '^ey  «U«n  «bngen  Windeo 
(durch;  8.  des  Compaflds^  ündet  mui/üdUeh^n  ^trom  vi»i 
niedriges  WalTer.  ^        ^     f    ^      ' 

Man  fohlut  gew(>hnlioh  die,  Zeiten  der    Dauer    diefet 
fitrotngäncQ  fo«  dafs  man  {  nördlichen  St^om  gegen* ')  füdli* 
eben  annimmt ,  und  diefs  flimml  mit'  der  l^rfahrung  siemUch  - 
flberein.    Dafs  die  längere  Dauer  des  fadlich^  Stron^  kel^ 
nen  Einflufs  4uf  die  Yerfx^nderuog  des  Wallers  in  .der  Oftfüä 
'habe,  erklärt  man  daraus:  dafs  O  der  nördliche  Strom  hef« 
.  tiger  ift  als  der  fddliche ,  si)  ^bey  anhaltendem  guten  und  Til- 
len Wetter  läuft  der  nördliche  Strom  iDsgemein,    und  man 
£eht  ibn^als  ein  Vorzeichen   delTelben  an.      S^  laufen  dio 
Ströme  in  der  Tiefe,   denen  nahe  an  der  Oberfläche  der  Sec^ 
«ntgegengefetzt ,    vrelches  man  .daraus   fchliefst,    dafs  tiefgi!^ 
'.  heode  Schiffe   oft  gegen   den  auf  ^er  Oberfläche  fichtbaren 
Strom  yoTwärtf  gehen ,  der  weniger  tief  gehende  Schilfe  mit . 
lieh  fortfahrti    43  Hat  die  Qüfce  Zuflufs  von  mehreren  ILaad« 
Hrömen« 

Da 


*)  Die  Richtung  (der  Wln^e  ift  hier  fe  angegeben,  wie  fl'e  der  See*:^ 
mann   gewöhnlich  angibt,  d.  {.nach  einem  mifsweifenden  Com- 
pafs —  deffen  Mifsweifung  auf  i  i/a  bis  s  Strich  N^eftering  —  «u 
dem  vorliegenden  Zweck  fainläu^eb  genau  angegeben  feyn  wird» 
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Um  Sc«i§ni/iiad:Ffitoit  dft  Waffd»  ill.  e!n6«%»1ge'^U> 
Heftigkeit  >  ^undl:4eii!2ieif,  wih^en4  vr^lolier  der  Wknd  in  ^ 

'  Berley   Richtung .  ^nliilleiid   welMl.      Im  AUg^nwian  JLaBs 
mui  anaiehinen.   d«&  4^i  Binßafii  d«r  Wiod*;.    vreloho  'dm 
tiaigeii  d«i  VVaflm  ▼eraiil«0eii,/ jSif ker  ift,  ak  ddr  Siaanll 
derjenigen,  die  des  FaUen. delTelb'eti   siirFol^e  haben  «    wad. 
swar  ohngcühr.  in  deni  Vwliiltnita:   da£a.  ein  ffldiiohier  <>d«c 
dftücfaBr  Wind  Von  der  Stirke  und  Dauer  g<  daib  er  das  WaAac 
■%,•  fl  bis  3  Fn(s  sam  Fallen  bringt,  vrenn  er  'mit  gleic|Mr 
fieftif^keit  und  Dautf  «oa  N^  W.  aabielte»    daa  WaiCsr    b, 
S,  bff  4'PitGi  aam  Steigen  brisen' wftrde.    Auch  ift4e«  iiader 
Qegtnd  tos  Uelfingör  und  Kopenhagen  gewöhnlicher^  .<ia(a 

^ditt  Waffbr  6  bis  7  Fafa  aber  feine  gewöjin&ehe  Hohe  fleigt^ 
eU  dab  et  3  bia  4  Fufa  unter  di^felbe  flllt*  J^  Jahi»  ^7^ 
ftieg  daa  WalTer  einnäihl  bey  einem  3  Tage'aua  N.  W«  änhal^ 
tMtdtfii  Btorine  p  Ftift  fiber  £Bine~~ge«v^hnliohe  mittlere  Höha 


/   '' 


jius  einem  Schreiben  des  Hofraths  Blumenhach, 

Göttingen y  den^Q,  TVlay  J79Ö. 

Ich fchriebUnen neulich  CS.  Märs-St.  der^.  G.  EJ^,  dafa 

■•■>_>  -  '     . 

eine  voxliufige  Nachricht  von  Park*s  ftutterft  in erk würdi- 
ger Entdebkungt -Reife  ina  innere  JjriHa  fflr  die  Mitglieder 
der  Aflbciatipn  gedruckt  werden  würde  ;  und  da  der  B'arpnet 
^Banks  die  Gate  hat;  mir  die  Revifiont-Bogen-  davon. einzeln 
suzufchioken .  fo  theile  ich  einiget  ans  den'erfien,  die  idi 
erhalten  habe,  hier  mit.  ^ 

Park  verlieft  fwie  fchon  im  Februar  -  St*  der  A  G.  E, 
gemeldet  worden^  mit  feinen  beyden  Negetn  daa  Haut  dea 
Dn  JLaidley  au  Pifania,  /jp  I>entrche  Meilen  /Ton  det  Mün- 
dung det  Gambia .  den  2.  Not;  (fi  und  nahm  feinen  Weg  Oft- 
Jich  nach  dem  Königreidb  WooUi.*^   ,Der  Dr.  hatte  ihm  eiF 


f)  Ich  behalte,  der  Sicherheit  wegen,  immer  dicNamenfohey,  wie  fic 
fn  der  Engiifchen  Urkunde  gedruckt  find.        Ml» 


I 


1 


J 


> 
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Aen  Gaiil  fdr  ^ch  nsd  tw€y  HfH   ffir  -  feiiaö  Ibhwarsah  BagUi- 

fer  gegebeji.  \  *Seia  Gepübke  befttiid-  nietft  'Aar  jaus  zw«yagi- 

gem  MundroM-ath  tind  eikiem  Somit) etit  Voii  i6tai>K'oraliett; 

Beraßein  cTiid  Tabäck ,  '^mn^dainit  ^antervregei  frifehen  Proriaiic 

einiiitaufeheo«    Aiifter  den  nöthigen aßronoitiircben  und  phyfiJ^' 

Ihilifchen  Inftrumehten'  hatte  er  swef  V^gel-Pllnteii'»  sW^ 

Paar  P|ftoUn,'  einen  Sc^nenfchihn  and' erwait   Wäfdbe  suiii 

Wecbfeln  bey  lieh.    X>ie  Einwoiiner  von  PPböUi  find  ^dft« 

tentbeiU  Mandin^o -l^e^^t  ,    und  fchetnen  «in  gotmütbigeft 

friedlicbeB  Volk  za  feyn.     3£in  Tlieil  finc^  IMlttbamedanJiF ,   di6 

.ntei^naber,   (o  wie ibr  König »"  Heiden,  itnd  die(e  b^sea 

^sum  Unterrcbied  von  jenen ,   Soninkees  d.  b^NLeute,   db  Übb 

^iurken  Getränkes  bedieneii# 

Auf  der  dritten  Tügereife  erreichte  P.  die  Haupdff  adt  iUe» 

dina^  wo  er""  einige  Tage  blieb  und  von  denn  braven  K5nig4i 

Jßtta'(^S,  die  ^.  G.  £.'  vbim  Febr.]),  aq&  freundlich^«  bewiv« 

thet  ward.    Der  giite  Alte  ßellte'ibm  die  Geifahrea  anf  Ceinec< 

-törbabendeii  Reife  lebliaft  vor,  nnd  fliehte  ihn  aufsNdungend« 

ße  «UV  Jlfickkehr  ;ta  bew^egen.    Da  das  aber  nicht  wllrkte ,  fd 

gab  .er  (einem  Gaft  eiiien^  Weg  weifer  nach  dem '  JCönigreteli 

Bbndoti  am  öftlichen  Oferdet  Z^tiemeFl.  mit»    BoWo« macht« 

ehedem  einen  Tkeil'von  Ban$houk  ^aua,   und  i&  mßiSt  von 

FöHlah-Ncgjpitn  bewohnt ,  die  aU  nomadifcfae  ^tehhirten  um« 

hersidhen :  doch  halten  ßebauch  viele  Mandingos  u^ter  ihneii 

auf,  die  Hiandel  treiben«  i 

l5en  Si.  Bec.  erreicht«   nnfer  Reifender  die  Hauptftadt 

Fattefiondiu    'Der  König  v^ar  «war«  fo  wie  der  von  ffdoüi^ 

iiHL  Somnkti^^  hatte  aber  doc^  einen  Maorifehen  Namen»  ,un4 

wie  et  fehlen  ^^  mit  diefem  auch  fchon  etwas  von  Maurifchen 

Character  angenommen»    ^Deito  91b  ihm  gleich  P.  fchon  e^* 

aige  Gefchenke»  unter  andern  auch  mit  feinem  Sk>nneafchirmi9 

gemacht  haue*   lo  nöthigte  er  dem/elben  doch  au/ch  feinen 

loick  ab»  aait  der  Verfusbemi^*  ^fs. er  damit  kfinftig  an  fei^ 

•  iian:  grdCiten  Ehrentagen  prunken  wolle:  gab  ihm  aber  docb 

dagegen   eine  Partie  Wafchgöld    QohagibUla  5  Doeaten  iiq 

Wtfth)  imAMtoiidProvj^pa  di0fall«  niifdekiWeg.    Vond/f 

\    '  V '  kam- 


^    I 


'i 


dkr  KUfte  AomMt  £•  mit  S^^Toa,  Wifcligo^ ,  Blfetibeia  nn^ 
Wacht;  nach  d«m  BinnfmUn^f  aber  -mit  Sal»;  das  fie  roti  dev 
Minren,  nndl  mit  Kriegs-Manition ,<  diü'&troüätn'Eurapäetm 
atat  Galn|)ia  erhalta«.  Diafe  Dioge  Tarhaiidelii  He  aiof  di#  foge- 
iMurtiuni  Slaie^  cuiir  Ireifenden  fUnfleute  ,  die  ^ihrlieh  aitä 
'  fo  fiomeii  Gagenden  ni  ilusaa '  komTnen  «,  da(a  maiM^ 
dcrCalbeq  darf  Kilftaia- JBawohnan»  fätbft  'dam  NaAi^  nadt 
giaalidi/aiibakanat  ftinL  JDiafa  bringen /Sclavea  uiid  daoa 
noeli  ainaViraare  gma  anderer  Art,  das  Shea^totdou^  «ina 
anattefa^e«d  Tchmackl^afte  Art  von  Butter .  die  darch  Kochan 
ao$  afnam  KuCt^S^ern  gewonaeü  vritd«  «^  ^ 

Dia  hegienings'*  Fo^^  in  diefen  kleinen  Negar«Staj(teii  Itt 
mAt  etagefckiinkta  Monarchie;  wobey  nämlich  die  fo^nantec 
tan  ilinptar  eine^Ariftokratie  auimacheo^  ohne  daran  Zaüitn« 
mang  dar  König  s.  B.  ^wcdar  Krieg  erklären,  noch  Frieden 
fchliefaan  kaon^  Jeder  foetrichtUche  Or^  fleht  unter  der  mv 
anittalbaran  Regiarnng  einer  Magiftrata»  Perfon  :  diafe  hebt 
aach  Ton  den  hemm  aiehenden  Xaüflänten  die  Abgaben  und 
^axen,  die  iitttpcr  in  natura  (^^e  der  2^hnte^3  abgetragen 
wardan«  Dar  garaetna  Mann  flehe  in  einer  Art  LeibeigAN 
feliaft,  doch  darf  keine  ÜWrCcbaft  ihre  iLaibeigenen  wade^ 
am  Laban-ftrafaR.  noch  auch  nur  verkaufto,  ohne  ditöSacha 
•rft  anröffan^tlichen  öibcarrn^hung  ror  die  Häupter  des  Ofti 
gebracht  tu  faf^ban  /  utid  da  gibts  b^föndera  Adrocat^n ,  wal- 
cha  Ech  der  Beklagten  annehmen.  Doch  erflracktGch  dieft 
bloTa  auf  die  aingebornen  Leibeignaa  ,'  nicht  auf  Kdagfge» 
lingaa  oder  arkaufte'  Sclayen, 

Jmrra  f^bft «  wohin  Vf  ir  bii  jetzt  unfern  Kairoidan  ba* 
glaiMt  haben  ^  liegt  im  Königreiche  iMdMmar,  einem  Man« 
^an- Lande,  deflen,  fö  Tiel  bekannt^  noch  kein  EnropäUabes 
Raifahdar  gedacht  hat.  Dia  Manran  diefes  und  anderer  an  dia 
NegerUiia«  aol««d«  Su««  .    <ii«  fich  wi.  ««  Erd^jttrtd 

*)  Ich  vermuthe»  es  ift  das,  fclton  Von'tittern  Reifenden  befchrie4>ena 

,   Bdmbiu^tMlu    (T^i/k  heifsc  Biittej),  wovon  dif    befte  Sorte    auf 

Gmiaor»^  2^  Meilen  weit.&ftlich  von  Galama  kommen,  und  nack 

deren  Angabe  der  ganxe  Butterbaum  gleichfam  wie  m!t  Fett  dnrch- 

*sogen  feyn  foiU    BL 


€i»^efydHdetk-  t^hnchitL 


^5 


iron  dem  nördlkdeä  Ufer  Üei  Sdhegtd  Us  AhyfiniM^tn  «fftt«» 
ekeii  fcfaeinen  ,   Üifcl   gleicbf4iti   ein   ginüH  grphtt  Mulutttm 
Fblkt  die  aimlttlli  iii  ihrett  köi^perlichea  Eigen  tchafte^  deit 
roUkottittiäallen  UebergMüg  nitclwii ,  'Wodurch  die  Arafyef  der 
'Barbarey ttii^  den  Negern  saUifttDenflieliiem  Siefindinkl^t^n« 
Staitime  1rertb«ity  deren  jed^r  feineti  X^ij^  hat,   der  Mit  tiä*  ^ 
\inf  fchränkter  IVtf  dht  Aber  feine  Hdf  de  herrfcht  $  obn^'  daft  dock 
im  geftieineif  \Leben  •  ein  Uiiteirfdiied  der  Stände  bey  ihnea 
ikierklicb  feyn  tollte.      Denil  Oft  i fit  der  Kartfeekrelber  ml« 
leipem  ]^öiiige  tfnt  detfelben^Scfa&Ael,'  und  fcfalaft  init  ibnt  iii 
deitifdlben  Bftte.    Da  fie  immerjiti  Feld»  liegen  ^l  fo  treiben 
fie  keine  Art  Von  Ackerbau  <  fotidetn  katifea  ihr  ^«ftreide  ttnd 
vitider^  Befdarfnilte«   fögar  ibre  Kleidung,,  rtfo  disn  Negern. 
Ihre  l'aurcbv^^re  ift  Stainßdt  ^    das  fie  von  Ttfheet^    ^net 
der  grcfffl^n  Sabigrabeh  in  der  Wäfle,  erhalten«      Si4  habeki 
tre^Fli^e  Pjet(U  :    ihre  gewdhjklicheki  Lafithi^e   ab^r   fin4 
Kameelß  ui^d   Ochfeti,   ^   Sie  tauben  auf    ihren  Sti-eifereyeii 
)  Sclaveu^  die  Qe«  zarhahl  an  die  l^rantofen  AmSeriegalt^^eQBtt 
Gewehr  wdd  Sofaiefe^al^er  Tdrhaiideki.    In  Kleidung,  Sitten, 
JLebenSweite  et(^    tbiieln  &e  roUkomitien'  den  r^ub'erifchen 
Afah^rrU     Von  Seiten  deB  Charakters  aber  ift  ei  "v^öl  das  Ter* 
X  worfln  fie  Volk  anter  dvr  Sotine ,    das  alleil   blindön  Aber* 
glaabett  eiüel  Negers  mit  der  rp^en  O^aufanhkeit   und  Tmu» 
lofigkeit  dei  Arahevs ,     un4  nainentUch  niic  deni  i^rütfaigftea 
Chrißen-Hafs  verbindet 

Park  etfolbr  tfur  «it  bald^  uifter  was  fär  Mehföhea.  «lÜ 

.1 

itt  Wu  iüt  ,eine  fcbauderroUe  Lage  er  gerathen  wku  OKUki 
(k^  ihm»  dsfs  ,  '^aa  Von  da  vMitef  gen  Bamhara  reireli  si$ 
darfetf,  «»  Vorhtt  trefna  König  Mi  der  ditfimhls  elben  il»- 
4ireCend  wer^  uia  Erleubnifsifaliiehegi.^  Und,  wid  e^ifieb  vom. 
tAhSi  vetileltej  dieTes  Oefaeh  mit  Matm  Gefehaik  begUteii 
«ttfläe,  Dan  «r  Folge  niubtsi:  Pi  f ftr  4$iae  Ceiimr  bey^a 
l^linteii  A  Kleidet  kjialen «  die  fejki  Wjirtb,  «in  Sclay#Abittd- 
Itti  «n  di6  Beköffde  Att  belörderii  übeüiabl^  Naeb.Tiep^Kfha 
l'egeii  bfAelu«  eia  Selaive  Yon  ^  dje  firluttbnir«  jäiir  dem 
ffedenten,  defs  «r  »ugleieii^  aeifr  B«l4il  lubtff  de«  Freaidefi 


/  - 


/ 


./ 


\ 


n 
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j|l8  Wegtrnf(^  «adi  Bamharfi  su  beg;leit^*  PizrX:  bradi 
S7.  f!ebr.  von  J^ara  auf;  Seine  Gerellfobaft  befbnd  ««ftei 
jieCem  Yorgeblichen  königlichen^  Wegweifer  und  einem 
Schwarten,  den'ihm  vfein  Hüatwirth  mitgab,  niur  nocJi  ma 
d^m  einen  der  beyden  N^er,  did  er  Yom  Xramhia  mitge» 
nommen  hatte ;  Jenn  der  andre ,  der  ihm  seither  7 um  Dol> 
roetfcher  gedient  hnte  ,  nahm  feinen  Abfchied ,  u^  nach 
Pifama  xorflck  zo kehren,  weil  er  tonCt  fQrchten  malTe,  von 
den  Maaren  ali  Sclave  Terkaaft  an  werden«  So  kamen  ße  am 
dritten  Tage  nach  der  groben  jStadt  fyena.  Aber  gleich 
beym  Eintritt  ward  P.  von  den  dafelbft  (ehr  sahlreichey 
MatuiCchea  Einwohnern!  umringt  und  anfa  XchändlichAa 
miCihandelt.  Sie  fpieen  ihm  ina  Gefichc,  plünderten  feinG»> 
packe  nnd  «r  felbft  xnu&te  endlich  int  Haoa  einet  Neget« 
flachten*  >     '         , 

8. 

Aus  miem  Sckreihen  des  A.  k.  Aßrommmt ,   JDr. 
Fr.. de  F.  Tries necker. 


\ 


Tf^en ,  den  ^ten  IVlay  ij^8* 
Dett  3.  May  fiaib  hier  im  65ften  Jahre  feinet  Alters  dec 
k*  k.  Rath,  G.  Ign,  Freyherr  v.  Metzburg,  ProfeCTor  der  Ma- 
them.  an  der  hiefigen  hohen  Schule;  geboren  tu  Grits  in 
.  Steyermark  den  24.  Juniut  x'fiS.  Durch  fein  Lehramt,  wel* 
chet  er  fftnf  und  swansig Jahre  bekleidete,  und  fein  mathema* 
tifches  jL^Ar&i/c/i ,' weichet  fchon  mehrmahl,  angelegt  und  auch 
im  Autlande  mit  gfoCitm  Beyfall  aufgenommen  wordnn  ift, 
gab  ei  dat  nuTer^itrflichfte  ZeugniCi  rott  feinen  aotgebreit^ 
ten  KenntnilTen  in  (einem  Fache.  Seine  Poftharte  von  Deutfeh' 
hmd,  die  eben  nach'  dem  leuten  Friedentfchlufle  geindttt 
nnd  TerbeÜert  wieder  ant  Lieht  'treten  foUce;  Cm  thitiger 
Antheil »  den  er  an  der  jiusmfijftmg  von  Ofk-  Oallizien  177s 
nahm ;  und  die  ganxe  Leitung  det*  Mappierungtgefchftftee  tob 
ff^efi'Gaäizien^  weichet  ihm  1796  anvertrauet  wurder,  nnd 
dtt  er   bit.  tau£  NeboiIaGhen  ;beynahe  gans    sa  Stande  ge*  ^'[ 

^  bracht 


•  y 


\ 
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1»ira€lit  hatte^  find  redende  Bev^elTe  ton  feinen  gro&en  Vfr- 
dienften  um  die  Gffographie.  .      ^ 


i«^Mj'  eiwtfw?  Schreiben  des  Prpf:  Sode. "       ', 

Berlin  t  den  iJ^ten  May  ^ypfl, 
• . .%  Ueber  HerfcheVs  Bardeckung  der  vier  neuen  Trabatt*  ^ 
ten  um  den  Uranus  bin  ich  feit  geßern   nä&er  nj^ter«iclitet» 
Von  den  6  nun  bekannten  Trabanten  find  die    beydeti  filtei-u 
der  2te  und  4te.     Von  der  WirkÜcbkeit  der  vier  neuen  glatibc 
Herfchel  überzeugt  zu    feyn.     Die  Entdeckung^  de»  xten  und 
•5tett  gefchah  fchon  den,  i8*  Jan.  und  9.  Febr.  1790,'   und  de» 
5ten  und  6ten  den  2^.  Marx  und  s&  Febr.  1794.    Die  Unihufa« 
2eit  des/iten  berechnet  Herfcbel  auf  5  Tage  21  Stunden  25  IVIin« 
des  5ten  10  Ta^e  25  Bt.  4  M.  det,  6ten  58  T.  i  St.  49  'yi.  und 
dea  6ten  107  T.  i66t.  40  M.     Sie  bewegen  fich  mit  den  bey. 
den  altem  gemeinfchaftlich  in  einer  und  derfelben  Ebene  und 
nach  einer  Kichtung.    Die  Ebene  der  Laufbahn  ilt  fehr  fUrk 
gegen  die  Bahn  de»  Uranus  geneigt.  '  Die  beyden  "älteren  ge- 
hen   rückwäitt    Cg*^»  «t^**   "euei>.      Noch  mehr*    Uranus 
Ibll  zwey  Ringe  unter  rechtem  Winkel  haben,  \^otron  der  eino 
breiter,   alt  der  andere  ift.    Die  Kugel  dea   Uranus  ift  abgo- ' 
plattet,  und  xotirt  fchnell»  das  Licht  der  Trabanten  i&  r^r«. 
inderVich.,..  .         "  ' 


•)  Aftronomen  brauchen  wir  es  nicht  zu  fagen,  aberLayen,  daftjy^r« 
fehel  feine  Entdeckungen',  obgleich  fchon  1790  und  1794  gemacht, 
fo  lange  verfchwiegen  habe,  bis  er  feiner  Sache  gewifs  war,  und  die 

'  Umlaufszeiteir  diefer  Trabanten  erft  beobachtet,  und  fich  aller  Um- 
fiände  bey  diefen  fo  Sufserftlchwlerigen  Beobachtungea^anz  verfi« 
fliert  hatte,    iv.  Z7 

Aaa  ü  YE^ 


y 


7o8 


.-    :^        V.-  ,^ 

VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


/!• 


Preis- An %abe  des  Inßitut^  National  des  Sciences  ' 

et  Arts  bi  Par-is» 

Jr  Ar  üt  Aanöfung  det  Problemi  Her  Lunge  kennt  man  zwey 
▼er  fchiedene  Methoden.  Öie  eine  hernhet  auf  den  See  ^  oder 
Lutj-gen  -  Uhren  ;  boy  diet  andern  bedient  man  fioh.  dw  Bewe' 
gungen  des  Mondes,  Beyde  Methoden  haben  KWar  in  unferen 
Zeiten  einen  meiklichen  Grad  von  Vollkommenheit;  etreicbr, 
dennoch  laffen  abet  beyde  in  R&ckiicht  der  Genauigkeit  noch 
etwas  ta  wünfchen  äbvigj  —  Zur  Aufnahme  der  erften  iVfe* 
thode;  die,'  weil  fie  ^veniger  Beobachtungen  und  Kechnan- 
gen  erfordert,  fOr  die  meiden  Seefahrer  brauchbarer  vnnA  leich* 
ter  ift,'  liat  das  National  -  tnftitut  fchon  einen  Preis  anf  die 
befte  See»  Uhr  gefetst  9  weicherden  3  julios  1798  suerksnnt 
Werden  wird.  —  £s  ift  daher  «vrecKmäfsig ,  üch  nun  aacll 
mit  dem  andern  Mittel  zur  LAngenbeßimmung  sa  befchäfti« 
gen  find  einen  Preis  für  denjenigen'  auszutetated.  Weicher 
twkMonds^  Tafeln  eineil  ntfuenGrad  fon Genauigkeit  ftu  gebe^ 
im  Stande  ftyn  wird.  >  '  » 

Schon  Mayer^^s  Tafein  leifteten  hierin  lnehr#  als  man  hat* 
te  hoffen  dOrfen  •  und  dtfirch  Vevgleichnng^  mit  einer  grofseri 
Ansabl  von  Beobachtungen  ge^<ffg  el  Mafoti ,  ih^e  Genauigt* 
kei%  noch  fehr  aa  erhöhen.  Diefs  find  di«  Tafeln ,  detea  man 
lieh  heut  «1  Tage  in'denaftronomifcheiiBechftangeif  allgemein 
bedient.  Nicht  nur  hat  Mafon  die  Coe£Ficienten  der  Glei- 
chvitgen  genauet  beftimmt,  fo  dafs,  lelbft  nach  netlera  Ua^ 
terfuchungen ,  hierin  fehr  wenig  melir  zu  thaa  ift;  foadarri 
arliat  auch  die  Epochen  da:  mtttitern  JJinge,  des  Apagewn*s 
«nd  des  Maadtknoten  fOr  dasjakr  t'fiß  feht  tichtig  fefig^ 

Cettt; 
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iGMit;v~  abtr^rhat  gar  iiiohtt  e«t1ui»  f4r  A«  «SmmW- B«mm^ 
{gßvtgeü,  Niebit  iU  iocIeQf  vmi  gn&fMrcv  Wielitigkelt :  denn » 
«r«nii^  dieTe  Blemente  Schlecht  bcAimmt  find»  tmd  ni«i  Hat 
Ur fache,  fi^iiicht  farffbr  geiiaa  mu  halte«,  Co  hilft  die  ▼^»U* 
hommenfte  Riehiigkeic  der  fibrigejB  iPveDig.  r  Die  Tafpln  , 
Vreuchbar  fär  1756  uiui  einige  Jahre  fpSter,  werden  bald^^vod 
der  B4»>baeh(n»g  abweichen ,  und  dep;  Fehler  wjichft  verhält« 
nifimäfsig  mit  der  Zeit.  —  Man  fiebt  üch  alfo  genöthigt« 
di«  Epochen  von  neuen  au  beftimmon , .  wenn  man  Tafeln  ha- 
ben will,  die  fftr  jetzt  und  fftr  einen  Zeitraum,  welcher  den 
(eit  17^  verfioffenea  Jahren  gleich  i(t,  ^uverUflig  fefm  fol«' 
leo.  -;-  » 

I>ttrch  diefe  Betrachtungen  geleitet  •  «röf  nei;  das  Natioiiak 
Inftitot  folgende  Au%abei 

,tDärfhein0  grofse  Anzahl  von  Bedkßchtungen »   den  neue* 

,  ften  und  heften^  die  ntanßch'ifepfchßjfen  kann,  die  Epochen  der 
mittleren  Mortdslutige ,  dßs  Apogeums  und  des  Mbndsknoten  zu 
hejtininien,'^  —  ^ 

.  Diefer  Beobachtungen  mfllTen  wenigftens  5oo  feym.  Man 
fordert  keineswegs  die  Erörterung  der  Yerfchiedenen  CoefFi* 
cientender  Formel  vom  Orte  des  Mondes;  aber,  .nm  durch 
die  hier  verlangte  Arbeit  die  ferneren  Unter fuchungen ,  weicht 
die  Geometer   und,  Aftronomen   zur  Vervollkommnung   d^ 

^<^ondstaTeln  anßellen  mdchte'n ,  su  erleichtern , '  werden  die 
Concarrenten  die  hAuptdchlichfien  Elemejnte  ihres  Calculs 
darlegcta,  nämlich:  die  gerade  Anffteigung  und  Ab  weicbung; 
,die  beobachtete  Länge  und  Breite  deiMondea;  die  Fehler  der 
AAfifoa'fchea  Tafeln ,  und  die  wichtigßen  ArgtAmente  der  Un- 
gleichheiten/als  die  Bvectio«,  die verbeflerta  Anomalie,  die 

~  'Veiriätion ,  nnd  die  swey  evften  Argumente  der  Breite.  Man 
Icl^ägt  ihnen  vor,  'die^  achtaehnte  Aequation  der  Länge,  weg** 
•alaflTen,  die,  in  der  Theorie^  dnrcliaae  nioht  ge^rflndec  ift» 
l»der  wenigA^f  Ech  beßimmt  an  eritläreh ,  welcher  BAainuiig 
Aber  diafa  Aaqiution  fie  bäjgatratep  find* 

per  Preis  ift  eine  Medaille  in  Gold  vom  Werthe  eines 

'  *  »  I 

Kilogramms    C  ^  3 i5o  Franken^.    Die  Gclebrten  allef'N«- 

Ana  3  tionen 
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tionen  Wttden  itttr  Goncurreds  eingeladen»  8id  krauen  iebret* 
ben,  in  weldier  Sprache  fie,  wollen.  Die  Preis  fchfrüten  vre»* 
den  aar  bis  zum  letzten.  Frimaire  det  8ten  Jehree  fdem  s^toi 
Decemb.  1799^  angenommen«  Diefer  Termin  ift  ftrengiu 
Das  National  -  Inftitat  witJi.  diejenige  Arbeit ,  welchoi  den 
P^s  erhalten  hat»  lli  feiner  öfiFontlichen  VerfammlaDg  des 
t5.  Germiiiai  A.  &  C^.  April  1800^  öffentüoE  bekfant  nuidiea^ 


In  Oldenburg  iß  Hevelii  Machina  coeleC  Pars  11  sv  T'er- 
l^nfea;  das  Exemplar  gehört  nldbt  fefar  bemittef ten »  unter 
Yormundrcibaft  (tehenden  hindern ;  wer  das  gröfste  Gebot  dar- 
auf macht»  thut  zugleich  ein  gutes  Werk«  In  der  Expeditioa 
der  A^^G»  £•  ift  das  Nähere  zu  erfahren« 


Pierre 'Paul  Roußeautin  roufs  lieh  n&her  erklären»  ehe 
wir  ^ni  mit  ihm  einlalTen^  können. 


Das   Terbind liehe  Sclireibea  des  Hrn.  X..  von  Schedius^ 
Profellbrs  der  Aefthetik  an  der  königl.  CJi^iverütät  zu  Peft  in 
Ungarn»  ift  uns  richtig  zu  Händen  gekot^men^    Seio^Wantck 
X  foll  nächftens  durch  unfere  ji,  G,  E,  in  JBrfuiiun|;  gehen,  ^ 

Hii  Prof.  Aribcrgers  Schreiben  ans  Coburg  haben  wir  er- 
halten.    Vyir  danken  ihm  verbindlichft  för  feine  neue  »^  nee 
%   '    i  übetknerie  Eroberung  in  einem  -wenig  noch  bekannten  Gebiete 

der  Geographie.    Wir  \irerden  dayon  bey  erfter  Gelegenheit  in 
^  den  A,  G,  £.  Gebrauch  machea^*  npd  w&nfchen , nichts  feha- 

licher»  als  dafs  der  Hr.  ProfcQbr  die  Aufmunteraag  and  Ua> 
terftfitzung  finden  möge»  die- fein  Eifer I und  fein« Aus  bewi^ 
fene  Gefchioklichk^ift  fo  fehr  verdienen*         . , 
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MarqueUs-InC    ^*  i34 
Afrika,  verna. Nachricht,  ▼•  i»> 


n.  lo.  Mira  1798  C00L    Zeit- 
Tafel  aet  kteinftea  Lichu  l 

^798   ^ 
AlonsoGtno.  Spmifeb.  Mahloc 


ncrn    1209  fg.  367i  37o>  658;)    00 

7P0  bis  706  Goldminffi  £6«»  Alpen,  Vor^Hge  i^or  4mi  Pyr** 
.    664.  ^^  '  "«cn    3fl7,  3a8  .  ' 

African  AlTociattQii  in  EogUjid.  AlphpaGnirche  Tafeln    ^4 

Reehlfertigniig  derfelb*    \\^  Altbar^ ,  Breite  u«  Ling«:    4^3 

—  AI Yare^ «Intel    ögo  ■ 
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AgreU's  NtR^ifenachlMtarQkQS. 

Nebft  L«mpri«re>   Rolfe  ▼. 

Caii«l«r^  rec    549  i^, 
Alkniaar »  Br«  u.  l4f  >ge  637,  639 
AlcojT«  b.  Vaküfia^  Por€«U#iii- 

Fabr,  114      , 
Aldriog,  KfUenfte^her    ^ 
Algol*!  periodi(c)i.  Licht wechr 


355  >  356.  Geogr.  Ortsbeüim* 
imöftl.  Schwaben  i&t4.  yei> 
mifchte  Nachr;  in  Briefen  r,  , 
Jan.    556 

Arnfterdani»  Breite  364t  Oe- 
fellfchaft  F^lixMeritis  u.  de* 
ren  Sternwarte  964  —  366 
Br^tt  und  Lingo    $38»  639 

Amar-JLand   143 


Xel    47^,6^.     Gröfste  Verr^An«xima|ider    17 


dunkel.  den23.  J#ii.  u.  d.  i5t 
Itbir.  1798  694*  d^  16.  Febr. 


Andrew's  QAndxejitt*')   Reife 

x&t.   164 

Andrews^ 
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England;  6  Hefe«  rec  op  — j     f^hrt    41,  618  fg.     - 
104   Verfch.LindkaEten  104»}  Atlas  d«  fiergcadett«n  •  Corps  T. 
.    so5 .  I    RufsKrea  &  -- 1^  Karte  955fgi 

ABhalt-Zerbft.  Erbvertheil  552;-*  d«i:KalagiCStatilialt6rfch.m 


Anfon's   UnkenntnifB  d.  Länge 
▼•Ju«|l-F«ro*n4e«.    li 

Apiamis  CÖi^nemt«)    fl? 
Aragcmien., Bevölkerung  J3 

Aratt,  Breit«  u.  iJUige    «46 
Archangel,  Auffuhr    S96.  297. 
gcx^'    Breite  und  Länge  *  aö6 
Arlingtott.    188  / 

JILrnd.   162 
At»b«nrger  710 
Aftronomie,   Wichtigkeit  f.  d. 


45  BL    167 

—  Natiov«!  4«  France    585 
-^  Rafficuf.  Fetropoli  i745  169 

—  von  Sadpreüfsen  XXVlA 
Attbeoaa,  Länge    284  <" 
Aubert-Dubjiyet  in  GoftüaBti« 
' .  Bopel    126  , 

Angtborg-  trigonometriL  tv« 

ifu^lTea*   956.  S5ä^ 
Atiaont  -21 
Arenhoes  CAyenRodaa^  ^e& 


B. 


Aicba^iül  CBachaier)    €04 
Bacmflfter    162,  167 
Bailly^  Vermathung  ▼.  e.  auf 

geklärten  alten  Volke    <)i 
'  Bildin^ei^'B  Urtheil  aber  Aftrö: 

nqitiie  49' 
Bambaca  im  innern  AMka  2ii , 

70a,   705,  706 
Bambnk  im  innuern  Afrika  du  V 
'  *   662  701  —  touloü'7o4 
>Banks,  231,  232,  4*7*      ' 
Barcelona,  Länge  284         ' 
Bardanet     162 
Barker    48? 
Btrracotida  im  iiiHem  Afrika 

2to,  2ix 
Barras    i5o 

fiatü^t  Eiöberungen  i5i 
Bauer'f  J^iegt^^Theit^  '669 


Bftyer's  Uranometrjo    335 
Beaufort^t  New  Map  of  Ireland 

rec  217  —  221 
Beaufoy ,  Hera^ig*  d.  i.  B.  der 

Proceed.  of  the  Aüric.  >Afro€w 

Bearer ,  Stifter  d.  Botdama-Co- 

lonie    661»  664 
vm  Beeck  Calckoen's  vermifchte 

Nachr.  in  e.  Briefe  V  Jan.  1798 

363     Ueber  SneUioa't  Grad- 
.  mefTiing  625    Orubeftim.  d. 

TorzOgl.  Städte  Holland»  637 
Bendanno  de  Neyra    578 
Berohtesgaden ,   Breite    686 
Berdicaovf ,  198 
Betge,  allgem.  Z^fammeiiliaiig 

100  ^ 

Bergen 


Bergen  »op>Z(i!om»  Breite  tu 

I:äoge,  657»  ^ 
Berg^Höben,  bekannte gg»  KW» 

fi4i..5i7,  5«5,  3fl§—  35^ 
ring't  d»^ftltorn  UmfchilFuiig 

desnordöftL  Afient  160    Ae 

vinfis  •  Stfftlte  n.  Beringt  -  Inf. 

ing,  der  Neffe    4fi6»  ^» 

Berlin»  Linge    s84 
Bertholet  691    Chef  u«  Direc- 

tor  d.  Gelehrten  b.  d.  geh. 

Expedit.  688 


.7*5 

I 
iH«  reek  S3ft  V.  Von  e.  Bjk* 

nifch«  Kaper  geikonuuen  674 

A.H.  rec»  59I9  dgfi,  707 
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reo.  34s  ^. 
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▼ileg.  88 
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586,  5d8 
Blaeaw  C  Blaea  od.  Blaan^    191 

33  \- 

Blaeu's,  W.  JanllC  GradmelTang 

in  Holland  6127  ^. 
Blanepain  in  MarfeiUe     607 
Blafer  od.  Pfeiffer,  CaucaC  Berg 
.661 
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.  Pendel  VerCuf he  ^x'^t  616^- 
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653,  654,  656  fg.    Zur  An- 
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l«n6^.664 
Bonrgoin,  Sdiriftftecher  5o 
Bonrgoing^   Tabieau  de  TEC- 

pagne  moderne«  See.  Bd.  rec« 

70^89.    Urtheililb.Th.Lo. 

pez'a  Karten  y.  Spanien    xx% 
Boüvard'a  aftron«  Berechn.  12% 

128,  i3o^  47a      Coimeien« 

Beob.    691 
Bradley    38,  4&  ^ 
Bragin's  B-eife    1^ 


in  Briefen  ▼.  Decemb.  v]^»  Braanau,   Breite    558 


116  r.  Jan.  1798  224»  363  v. 
-  May  700 /g. 
Bpde^i  Nenor  Himmelf  »Atlai 


Bregnet     608,  ^ 
Breitkopf  üb«  d«  Druck  geogr* 
Landkarten  106  dL  gedrackte 

Land- 


\ 


' '  Laa^k.'  ▼;  dl.  Geg^üd  um  Lajw 

Bremen,  CJage     ^89 
Btemerfclid  KunfllmocU.  Lanil» 
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252 

Fönuney  4*    ' 

Forbifher-Strafie  679»  58o 

Fortnne ,  od.  Goöd  Fortuue-It* 
Itnd  579  ,     ^ 

I^oubFa -^  Neger  yoi 

Franclit  259 

Frankreich't  geogr.  SefUxn.  «. 
topogr.  Verme/T.  40  fg.  all^ 
gem.  Flufs-Karten  102  Ant-* 
breitnngdermatheroat.  Wir* 
fenfch.  i5o,  346  Thee-Htn- 
del  186-191  Vernachlan^jg. 
-der  Steinkohlen -Bergw.  435 
Bevölkerung  687  Jetzige  De* 
partem*  690  Fläohen-Inbak 
690  Geheime  Expedition 
612,  625,  fei»   676',   680, 

^      I 


,    ' 


Hii  ^it  irelüia.  £itpe4 
'  dit  62p  Neuer  Xalen4et 
tB.  neues  MaCi  ü.  Oev^icht,  be- 
tinheilt  r.  ttift&er  685  T.  Maft, 
Keoe  Weklen  im  FiOhjälur 

1798  i9^  .  , 

f^nn^oii  de  Netifeheteau  ä^ä 
t'ranzofeii  in  G(Hdngen  wäh- 
tedd  di  fjilltig«  Kriegs  tffti 


dSi    in  dafTel  tfSi 
FrsnraL  Caflell^  La  Chütv  ^4 

l^An^leterro    fjf 
FhNs.Towii   in  Sierra  LeonA 

651»  fcS 
Friebe  über  Ha&Unds  Hftiidel|» 
)att4wirtlirchaM.  Gakttr,  tu- 
doArie  ti;  -^odaote  x.  B,  ne» 
S^a  %^    3.6.  293  %! 


'"  I 


G. 


Gsbrftl^s  Bnt«ieckaii/»ef.  164 
6alania  im  iiinerii  A£tika  ^  704. 
Qaliiei   entdeckt  die  japiters- 

Mon4e3a  ^3g]i]u^äeobach-|    337 

tung .  darfc  33  'Gibraltar ,  ttnge^i 


bnfig  d.  Ruft  II.   ftki   ti2i 

194 
Gernraihi  Siriis  •  Ingen«  336't 


Oalloi^  ixki  innern  A£rika  662    \     ij6%    31 
Gambia«.  Ent/emung  t.  JofUba  Gilbert^  in  äalle  t24 
CNiger)  370,,  700^  JGillies's   fteite  n^  San 

Gaflendi  2ö>  3^  t     rec.  447 

Oatterer  üb.  d.  fllgeiu«  Zotam«  GüTung  od.- Wegfohitiiuig  Üiff^  , 

menheiig  d.- Geli€rge' ^00        i    620 
GemAhlde  a.  &rbjg<  Weehsftif-jGlottow^  tUrfife  163 
-   tMtt  (f S9     '  GmelinVSnii.G«  En^decknngvs»^ 

Gemma  FrifififS'  3f  x6ö,  i6i 

General-Karteli  d.  Rttlf.  Rei'6bs  Gnofden's  EnideekniiglreifeT« 
*  ^aiAiT6$ß  t66   vort  1776  166',    173016t. 
'  Vbni7g3  t6ft,    von  17^5  168  r.  Gober  356 
nsuefter.  1793  168 1  169        Goidbaidi  iii  ]:4eip«<  i2Z»  iU 

Gorgona»  Inf.  316 
Gotha  C^berg>  IÄBg6  1^6' 
Göttingen,  Länge  386    Aeide> 

mif.  ftlüteiini  53p 
Gonda  ^  Breite  and  Llii^  63^1 

«9  l 

Goube- (OdngO  ^  M^ 
B  b  b  i     ^  0ni« 


Gent,  Llnge  385-    Tkurm.Uh* 

ren  n.  üiittL  Zeit  474 
Gieinn^  oder  Jeenie  im  innern 

A&ika  311,  2i3,  37ci 
Genna's  Thedtandel  ipö«  igi 
Georgine  Eafedeokniigsreife  1^3 
»  ÖeograpbiCi  pbffik.  BifobreiP 


)   I 




Grad,  NenfdHgfföf.  EiptK«S..  u.'6re«iwkli,'£Jiigea^^^  541^- 
T«rhäUm&  i.  gewöhnL  j^  1    baua«g  d.  Stmi WAit«^    ^9\3o 

Grad*  Meß«ii|g  in  Amerika,  r.  Grenville^  «Not«  an  Stoiue  6$$ 
Difon  u.  Mafon  ;^4$#  In-A- QrispQahjelm.  db«  jRtmfilenbra- 
rabien  630    In  FrankreÄc^  v, !    ckimg  4^$    . 
«Tarnd  62(«  ^^27    y.  PeLiim-  GrÜcbofir'a  Usigenbeftimin.  a 


brt.  137%-  46^k%.mfg 

477%.fo5,526.  <5i27^l*P^ 
•   land  525  fg.    In  Siciiieii  im 

Vorhaben  X29»  3ax^,  574  In 


Spanien  T.Mechain  u.  Megnie 


nu. 


Soniienfin^.:}!^;»     Reife  aad 
Livland  t6o 
Grober t'i    Erfuuliuig  »      Ifa^h^ 
richten  Ichneli  vi  vetbreitea 

485 


113»  127. 128  »347  Zwifchen,Grodno,  Länge    237.  541 
'"dem"  Brocken  u.  Gotha  vorJGrosretior  und  HalCeiFFell.  Ur« 
^     gefchlag.  4S0.  ,1    Tach  ijirea  ^chi^bruche  ^20 

GtaflvUl#  •  Bhatp ,   Stifter   deriGuiaoni  im  inaern  Afrika  -  704 
'  3ien'a  •  Leona-Colonie  n.  dJGiildenflädt'^t  EntdiK^angsreife 
Üöfetirch.'£.Abfcha£F,d,Scla.|     162,  ;«»77-iYl  ' 

venhandel»  ^56  (Gvger's  Karten  y.  3.  Seh  weis 

Gräni^aite  *zw.  Schweden  und j    247,"  24?!, 

'  tluftwa  C1722)  159      I  ^   '      ' 


a 


Haag»'  Breiten. Länge  K37j>£39 
Haarlem»  BfcÄter  u.fJb^  ^37 

Haas'f   gedruckte    Landhnt^n 

Habiisl's  Nachrichten  üb«  Tau- 

rien  162  * 
Hafen- Aadegiy^«!!  d4V  W^ 

495  . 

tQafen -leiten    f.    üßbbe^  wn} 

.'(FJuth-ZL 

Hakman's  Geogrrd.  Ruft  H«  »63 

Halii -Fache,  Srriehcer  e.  Ar- 
tillerie- und  Ingenieux-Seku* 


.vai7ir.5^  " 

Halle,  Breite  d.  neqtn  Smiöb- 

warte  124    fitei^ltMig  der 

Siemwaic»  sh    - 
Ü^Uy  45t  ^48  .  deffiw  Aalbr- 

der.  Lifi^immacigd«  MiM¥b- 

FaraÜase  50^,  504 
H#uunerhof  i^  Böhoien»  ^B^A 

te  X2Ä   •     . !;, . 
Bann«,  jVaitbMilionlc  »Fe» 

kin  470   .         . 
HannoFer  »'Braiiae  ^55  ■ 
HorWieiiifebe»    «^^f^liTiftifr 

ViCüichn.  4f  i 

Har- 


1 


1^9 


Harriot*t  Entdeck. der  Japitert-' Holland»  Vt^Utn!^.  d  Llnj?en« 
^3    imtt&giridiminj    beffiram.    a.    MontebiMbdt: 

2S  Theishandel  iffi-  «^:>4j^ 
ir(y&tigl.:Sttdt4  gfögv.'  \ml> 
ftimrat  637,  639  - 


Canon  494  Uandfckriften  635 
MiM^»  TmrmiCiriit»  Nachr.  y. 


ilmi  240, 341 9  244»  34s  t  345  H^Mtiatitf>  VcrdiAnfto  «a»  41 
Hautepoix  234  <'  (.    Landkarten- Wefott  tp») 20 

]i«nnert'a  Diffienatttnit^  Cnr  .la  tlondiat  ip< 
vv  tli«orie  det^GovretM  43<$       'rrmt  lA^^anenV  Atkf  y^  BkÜ 


Henry  in  S^t.^et«nbiirg  6Sz 

Herigoninf  34 '  > 

Hemian    162 

l^srfchera  ^er  nette   Urannt- 

Monde  224r  W^^l  Stern  toorner  24^ 
i.  BütdecL  137  ^  ftb.  Steine  itt.lHortenrius,  33  -   «  * 

period.    lichtwecKfel    471 ,  Hongthon's  Reire  ins  tiurert  W 


^ettfaen.XXVIir     v 
fiorpemiuin*! '  £n  tdecktmgiidre^ 
}    ins  inn^«  Afrika  11^  %.  X%U 


473    fiU  .  Coin«t0a*  l^^n?'! 

HelTe's  ReiCe  n.  Sc.  Thontiai  3^5 
Hen  wafiiir »  Sj^ottnfimad.Tiiee'f 

x8i 
He  Velins  CHevelVe')  21  deflen 


AiiJNka  120«  209,  210,  ^i 
*i)d  211,  702.     -     '  / 
äflouITa  im  innern  Afrika  3t3« 

ßoyer's    N«    miiit.     Magasi» 
XLVI    I.Heft  LI 


M^dkhkk  eoel.    P.  Ih  noehlHuddast  4k.  SUiildnibteekttaf 

.  Yothandene  Exenaprare  a2p,      49g 

330»  S03»  ^12»  ^755. 710  V^  Hiwn  39 
/  kaafe.Eic»mpl.XXXIVi  tiojv.  flumboMt  d..  Aelt.  kl  teuf 
««'Firnianienttint'tebiesoianain;^    6i6 

'  335    fipiftola..ad  amienm  de^v.  Hnmboldt's  des  Jftng.  rer« 

>  Comeu  ahnt  1^7  il^ 
Hodierna's    Tai    d.   Jjuqfibtn^ 

^  ttab.  Ji4 

Beffmahn^^a  n.  Linket  Reife 

.  M»  Portugal  XLnH 
Jlöhemneffiu^enr  d»  Binrg»  99 

.  641  fg^'-  '     J 

T*  Hohftld  9|t        . 


mifdkte  Naohr«    in'  Brii 
W  Jan.  179^  3^7    1^»  'Febif^ 
49((    ReiCa  naoii  Parif  6%6 

Mnpal  i<^2 

H«tiott%  madfeemai&af  lUsles 

484      t-  •   • 
Hnyghens  3|  '        .    T. 


Bbb  5 


aTaillot 


i    I 


i%ü 


\ 


h 


J«iuot  30 
Janboa  i% 

JamtoiiiraeniAfidka-  3?x»7o3 

J«ekflr  ^1  Pari«  ^9  1 

I«Aafci«*Coniptdit  L  VVMmtt» 

Bhi»  «ü  Bach  •  «•  KnalUiiiidl. 

I,  XXV 
IngoUlkdi*  Brat«  494;     « •> 
Ipjpnil^uii » ]ßntd«ck.  dar  ■«neu 

M«r^tte(af-Iiif.  134 
loochotsow.  1(^7 
Intb^ck«  Ling0  286 
JoUb«  C  Nigw  ^  tpa  iannn  ^lici- 

ii  au,  312»  313»  351» c^o, 
.  703 

IrfliiiJ!«  Gau«)  V«^M^a«8>w. 


331.    NAwOmcrr«  33t 
If U  Hofpiulien  ^6\  5tf? 
Iilaniefft  Bcobi^  d.  Dorehg.  ^ 

Venot  iit  Jakacik  i€i 
Jaannef  90 

Jabiiio*t  9pae.Kart«  r.  Btfii  34I 
Tambo»  im  hin«rn  Afrika  ai^ 
JapitwrvTvabantaQ,  Wibbdgk« 
L  die  Geqgtaphi«  aa  Länge»» 
boftinam.  33%/  Feriodifcfaea 
Licbtwaehrel  o.  Roucioa  131« 
133.  Tnbant  L  In  Amfter« 
dam  b«ob.3d3    TEak-^afela 

31.  33.  35 
Japitefs  •  Bahaiii ,-  im  Dec  g^ 

in  Favia;  Wien  n.  Ootba  hp- 
cFbaafatet  «34     '    • 
Iwan  WaOljomiQpli  158 


K. 


KasM  C^Kaxna)  im  umm  A« 

fiöka  7p3>  713 
Xajuga  im  innarh  Afrika  7193 
Xaiea  am  Saaagal  703 


Kiirta  daa  AltaifidMn  Gebirgea 
XI  '^  von  China  a.  d.  ab- 
hlnn*  Provinaen  b.  2  Haft 
d.  A.G.  B.  -r  ▼•  EngUad in d. 


Kalkaa-Mongolan  943  K-Mon-t    Philof.  ISrasaaet  t.  1797  35r 


lEafanfik^Q»  ein  Haoptftamm  d, 
.  MongDlMKl4i    ^alapc•  tutd 

^abenfUmmo'143 
lapitaaBey Ufii  De laLanda'a 

Aaaf.d.  A/bonpmia  Ina  Tto» 
,    kirphe  ftbarraci, 
XaptTcIuk  1^1 


vonGriaehanland,  neue,  hef 
Schnaider  Q,  Waigel  XXII 
Ü^ia^t  ^  Han.  Holftein  cac, 
XXXII  ▼.  Japan  5i?i  v.Iti- 
lien^ia  RAckfiehcd.  jatk.  Thai» 
long  XXni  dea  nenac^dnN 
^ict,  Anroädülemaaca  ia^  Ita* 
Uan  "Xll  der  Lpmbardef  129 
{^QCpha  ,    um    Carptlck^ 


/, 


•  ^^ßtmm 


liWii     "":" 


1^1 


i.4<?3-,.,.j    ;..   .'■';.,         '      I     Leghorn  r^c.  ai4.  % 


KalTon  ixp  Minefn  A^iili«  fpZ 
%kCtntT*$  TcrmifcÜte  liiichr.  in 
■'  c.  Bri^e  v,März  i^j^S  .684;%- 


V,  I^  Landet  Sckrifj^.im  Gsie- 
ebifche  12$^. 


■»effung  (5^7^^^2S/   ▼.  Kra.':Königig|Ätpin  BöJbwUaBiwt« 

*  gei-'i  Vorfchlage ,  den  XJuHer- 
fchied  dv  Men4upesw^Dan. 
zig  u.  Königsberg  zui^ndon, 
^43,  e[44    Übeu  Venus  appo-v^uUn  i  fodLEutoplif. Rufet 

*  ße  au  SoUil  650  fg.'  ^  |     302. 


Ult     ... 
Koirayin>  fteife  idt3^ 


Katliarina'i  II.  Verdienae  umjKoftrqma.  Breit«  26S  ' 

d.  Gepgraphie  d.  Ruff,  P..wcht.Kyaft>  3eob.  dv  Dnrcbg^  d.  Vü» 

l^eiiiinoo    iin    inaern    Afrika 


702 


j  ■' 


/  ^ 


K'epter'iRudolpbi;n,Taf,24  An 
wand.  d.  Sonnenfiuft.  z.  I^n 
genbcAim,.2(J,,27  über  Län- 
gehbell.  a.Mondsabßänd^.  2$ 
Träctat  flb.  d..]MercuT  vor  d 
Sonnentcheibd  ^qa 

Kergu.elen  $20, 

Kfew  V.  BatÄ  erobert  15 1  ^  d,  yor- 
theilb.  Lage  197 

Kin  od.  Njüdfche  13p  ^ 

Kirilow'9  AtUt.  Ton  Rufsk  155) 

Ititai  14^ 


\ 


nu8  in  Örenbaijg   1^3     Suf 

le«  lilies  d.  mariagM  €tu  ^  Bu 

P^tcraboorg  5^4 
Krakow^  Lange  agiS«  54I 
Kiratfcheninikow  i6q 
Kreife  »  ganze  x.  toa  3or^  ii^ 

LeNoir  481 
KreipentfchuJL  'i^^g, 
Kremiain'tEntdeckungtreir.  164, 
KremsmünrUr  ^  Llog«  287 
Krdger'a    Vorlchlag   d.  Untdx^ 

fchjled   d.  Meridiane  zxi  fin« 

den  54^1  <S*4 
Kuban,  201  fg^  )    * 

Kukcoft  b..  Edinbü^g.  425 


^ 


.L 


V.  L.  Nldbeichf  tm  denE  405 
la  Hupe  225 
{.aidley  Dk  312  i  70a 


■       '  

Linder-  EintllcUatigf- Karten; 

nene»  der  Jftgerfchea  Bcieh-' 

\    liandL  L  Frankf.  a.  M.  XX» 


\ 


728 


warte  u.   d.  P««llkiiiiit     laj 
Länge    419/  675 
»  Monnier's    Maueif  -  i^nmär, 
127,  234,  609,  61  i   Hb.  €^ 


dernüTe  dazu  7   wahre  Me- 
thode  V.  Picatd  43  '  * 

biadkarten,  ged«'uckte  106  io7» 

10^  ohac  J  '.'/zahl,  ititk  ^e^  <*«  1*  Cnconcifion  581 
»ftgt  588 .  589Ütfacheii  ihrer  I^inprieie'^550,  557.  558 
Unrichtigkeit  5  fg.  ftereo- LeNoir'tlnftrumente  234 
graph.  Encwerfitingiart  ^I       |     >^Kreife  4S1,  5l6 

Luidisiten-Wefen^  iLutze  Ge-'^^Q^^^^'*  Entdeckungtr. 


/    Ibhic^te  16  fg. 

Lange's    Landkart,     r,   !Drne« 

mark ,  Schleswig  u,  HoU- 

fteii»  IQ7 

EJiDgMi-Beftiininangeii,  rerfch. 
Arten  25^.26,  31.  36.  37. 

38^4S>49 
•-  in  Breiten  -  BeHim»  geringe 

Anzahl    6 
langen  .  Uhren  .   su  Längen 


164 
LeoVitius's    aftroo.  Ephenieri- 

den     121 
Le  Päute's  Uhr  nach  mittlerer 

Zeit    474 
Le  Paote  d'Agelet    s66^    567, 

570,  61a 

Lepechin»,  Entaeckungan    162 
Le  Roy's  Bericht  Ab,  3.  nenen 
Telegraphen  '  232      Lftngeo» 
Uhren    620 
befliro.  48,    49    r.  F,\u^  L.jLeufom*i '  natural    hiftory   of 
,  fierthoinl  n.  Le  Koy    620  the  Tea^tree    182  .* 

Le  Chevaliet^i  Hypoth^fe  ondLe  Vaillant's  n«  Reife  in   dm^ 
Ä«Ttev,Troa4     i25      '  1    Innere  r.  Afrä*    1  —  3  TL 

Le  dlerc's  Karte  r.  tr^nkrelch'    XUV 
in  g  Bl.  in  Hols  gefchnitteh  Levrafehew*f  £ntdecknngtrei£i 
20  j     164 

Ledyard'i    Reire*  in^i     in^iere  Lexicon  V«  Frankreich »  hifior, 

Afrikc    120  ^  I    ftatiß.  topogr.  Vtl 

LeFevre,  4^  i Ley den «  Breite  a,  Linge  637, 

Le  FraöiQoif  ,    Mitirb,  y,^La     ($39 

Licht,  Aberration   '38      Fort«, 
pflaniang  durch  d.  Lnft  33 « 
49^500 
LiclitenbergV  Vevitiifth,  e«  aS»* 
gern,  NatuTgcfetaet  b.  d.  Um« 
4r«hung.d^$ubalt<  Planet,  131 

-  Licht- 


Lande    ^30,  254 
La  Dringe  '  231,  233     -  ' 
Le  Geniii    531 

Lehixiann   Ab.  ellgettt«  Ztt£iib< 
.  menh^  d,  Gebirge   -ioo 
Leipsig.»  Breitend,  nenen  StcK». 


•  7*9 


>3 


1792    112      -      ^ 
LouTolf,  46 
voD  Ldwendro't  Vcfdienfte  ab 

Seemanif  a.  Aftroflom    4fl2, 

Lowic&^t  Beob.  d.  Dat<^.  d. 

Venui  in  Guricf    163  •  '^ 
't^oxodromi«    56$ 
Lucii's  Keife  in  ^.  innere  Afiri« 

H    120 
Lndamar  .    im  ^aem  Alnbi 

703,  704. 


Weltraum    60 
XJehrttebei,-  fixe    133*      ^ " 
ILieagaciig    >6o9         -• 
I«ilieirthal»  Länge    2S? 
^  rilientbars  (^Schröter  s^  Bef. 
-  trige  i,  d.  neneft*  afti^on.  £ift 

deck.  2  Th.  XVI.  XXXIfl 
Hiyxiigftotie     354 
ILoechci  Gem&hlde  b.  Madrid 

def.    f  14 
l^ogaritbmirelie  Tafeln  ni.Tark. 

Typen  12p  —  S.  CiiUet. 
Long'«  Probe  «.  aiKtUogatitbm^'Xadwig  XIV  23,  31,  39,  44» 


Canons  .  4(4 


J 


I    230» 


]Ix)ngomontanua  üb.  LingenbefLycoflhenea    60J 

ftii^.  a«  Mondsabftinden    28  Lyflbfa  £nideckiuigfr.    164, 


M. 


^  Maana  im  innern  Afrika    702 
Madagafcar  ^  NiederlalTungen 
empfohleii  66^9   664 


IVIandfcba  13p    HerrfcbafiE  üb«. 

China  143 
Mandingo  •'^eger  701 


Madrid's  Bevölkerung  83   Ver- h\I«nnbeim «  Breite  240    Länge 
-  nachläH  d.  Aßrooomie   daf.>.    2g7  \ 


^2$      Länge    287      Grund* 

rifi    (583 
Magellaii  128 

Magnet  •  Nadel ;    Ab  weich. '  in 
^  Confiantinopel  u.  Trebifonde 
.465    inlivorno.  216 
Maier'f  Berchreib..  v.  Venedig 

7,.  Aufl.  XXIV 
Maingon    666,  618 
Miilgin,  162  ^ 


Mappa  öritica  v,  Frankreicb  22 » 
46 ,  4^  von  OeutCehland  22 » 46 

Maraldi  ,  Mitarbeiter  fon  I^ 
Lande  130,  226,  230 

Marchand's  £ntdjM;k.  d.  nenen 
Marquefat-Inf.  134  Welt* 
UmfchifTung;  577»  57^    , 

Marchef  des  Afmeea  fran^,  de 
Rhin  et  Mpfeile,  et  autrichico* 
net  cet,  rec*  105  —  %iq 


MalWi  Beol^.  d.  Darchg.  d.  Ve-  M^rgetu  666  - 

Marinus'a  LanAarten    ig 
Marius  C  ^t^y^")  entdeckt  di« 
Xnpit.  Monde  32  Taf.  dei  f«  34 


nui  in  Ponoi  163 
Malcha »    aftionom.  '  belUnimt 

237' 


MarcK 


A    ' 


\\ 


• 

»  i 


7$^ 


/ , 


^KffikaiiS.  m^ävsAVIab  Kaiikhr«  Me^lia»ri»ui«wfi  AfklloDim;. 


i34f  4^r«tf^  an,»  ^78 
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^tlfühfe  Aftroiiöihie    617  %. 
RoeAiet    38  i\^ 
Roiii,  l4oge    fligö 


llenaudot^s  ancientiet  rela^ojitiRoixiind'a  defcript.  'de   rattd^ 

*   de  la  Chiiie  et  de«  Indes  t&o  ...  hniHute    Zig       n 

ftenoTaas'i  Belehr*  d.  Altai  162  Roth  ^  Abt.  in  Bayetii}  ^  Llit« 

ftetraite    de  Basiere  en   Fran*|     ge  .54t        ^ 

''  c'6t  faite  p.  i'Arinee  fiän^.  de  Rotterdam^    Bireito   m  Litigo 

'    Rhin  et  Mofelle    to6,  iio    1     63^,  659 

ftheiribeck    353  'Roy*i  Beob.  d.  tetreßr.  Strah* 

^heinif?ald't     un^^    DeWarat't      lenbr.    4^  ^ 

.    Xriegstheater  di  Teutfeh.  u.  Von  Rubüiics  ^K56, 

Frans«  öräiiaUnde  syr»  derti  Riidiger^  AÜronoiü  iä  "Leipti 

Rhein  ti,  d,  Mofel  rec.    460      loi 


Kibera  od.  Sjpagnoletö    79 
Richer  »  ,  Franzöf.  Meclianicaf 

606 
Richet's  aflrönoiti.  Beobacht«  iü 

Cayen^e  l&fä»    40 
^iga »  Auf  -  iu  Einfuhr    Sg$i6 

Ausfuhr    $09 
Rirard'e  l*taUe  de  !ä  Sphbe  «t 

du  Calendrier  5.  Auil.    Gc6 
Robert*»  d.äitern  Karte  r<  FranK« 

^  reich    fi3         ' 
Roberts V  Aufenth.  a«    Ü*  neu. 

entdeckte  Marquefat-Inrelniä} 
Roblet'f  Schilfs  -  Journal    678 


Rumotrskri*  X  RnitiöVirsky's  ) 
Beob.  ii  Üürcfigangs  d«  Ve- 
nus in  Kola  i63,  16S.  i6f 
ObrerraL  aftronoiti;  Petropo^ 
lihabita<^    5^4  ^ 

RuftUnd  i  hiflor.  geogr.  flatift* 
üi  a.  Kachn  443,  144  >  tSi* 
107—171,  19^—208»  5298%^ 
Generaikanen  djRuiT.  Reicht 
r.  i7€gin  i66, 1^,  i68,  1^ 
neuefte  grofse  Entdeck,  ^eifa 
im'nordöIU.'Wdtitieer    t64»< 

Roufleautin    71GI 

troÄ  Ryttchkow's  l*opfc(gir'  t5» 


Rochon  6oä   MeAioire  ab.  nair-j    Orenhurg«  Goarerii.     t6t 


iniköyry  Reife    l63 .  164 
'  Saldmon^  -  Infeln    58o  ^ 
Saleburg^    irerfchied.  Bteiteli- 
'  Angab«  358,  4gß  Lftng^  359 


Siin    Dotnittgö  ^     tdrxnifehto 

Nachricht.  dtroA  ,670  fg. 
a.  .Juan  -  FL  sV 
S.  Ikzar^S  Archipelagus  $79 

G6#  %iMk* 


\  I 


^'     \ 


•  {■ 


/    ^ 


73^  ; 

8.  Marino,  renyiifdite  Naclir« 

clavon  447  t  448 

S.  Miguel -Fl.  ^ 

Sc  Jonas  -taCel  im  Ochouk.  M. 

*    628 

Sc  Jofeph  in  Afrika  702 

Sl  Petersburg,  Nouve^  Plan 
061  Terra.  Nachrichten  494, 
flgö  i  5oa  •  5o^  lAng«  «90, 

^atifchef  5s6«  SSo 

Sarp  •  WaiTeifaU  in  Norwegen 

«45  fg- 

Sanfon  Vexbelferer  d»  Landkar 

tenw«rens  in  FranJu-eich  ,20 

dL     Karte     ifon    Frankreich 

4t 

Satnrn*!*  Trabanten  »  pertod^ 
liichtwechCel  tu  Botation  i5i, 
i52  —  Tafein  berichtiget  348 

fianecfiofF  *  Gehalt   im    Dunft 

'     kreire498,  499 
Sanlture^a  HöhenmelTungett  99, 
aber  Abnahme  der  Wälrme 

Schall«  Fortpflanzung  499>^oö 

Schaaplats  d.  GränzUnder,  wel* 
che  du)*ch  d.  Frieden  1r.  ff, 
Oct.  1797  dem  II.  Öeftreich 
n.  d<  Cisalpin.  Rep«  zugeAan- 
den  Worden  LlII 

von  Schedius    710 

Schekomeko  in  Nordamerika 
555,  S54 

Scherer»  Landkarten «VerbeiTe^ 


Scher^r's    T>r,   Mi&liandL    in 

England  .676  , 
Scheutten''s  BeObacht.  e^Venns- 

T|:abanten    6oa 
Sohneekoppe  im  Riefengel^irge» 

Breite     121 
Schiegg  in~  Salzburg^  i5^ 
SchifFaiirt ,  Unßcherlieit  a.  Ve«h 

nachläir,  4*  Sternkande    41« 

618/g. 
Schillert     Cc^elum     flelUtum 

L  ' 

ChriRianam    5S6 
Schluckenau,  Länge    SLgx 
Schmidt     i65 


Schnee  -  Regton  in  d;  Alpen «  in 


Peru  u*  in  d.  Pyrenien     5^6 
Schneider   und  Weigel,    neue 

Landkarten  XXXlV  %. 
Schottland  :     Mufikalif.  WetS^ 

kämpfe    b.    d«   |locliUndera 

[  431-434 

Schfeckhorn,  X.age  and  Höbtf 
648,  649   " 

Schröter    j5i  (g* 

äohröter^t-  neuere  Aeytrage  xnff 
Erweiterung  'd.    Sternkuncie 

.  XXXIII  Phantafie  Ab.  Co- 
nieten  tt.  ibre  Atmotphären 
1^0  Vermifohte  Nachr.  ia 
e»  Sriefe  r.  Febr«  1798    600 

Schubert  üb.  geogh^Projedio« 
nen'i65  de  curfu  naris  In 
fphaei'oide  elliptico  66S'  Bt* 
rethii«  d.  Mars  -  StÖ^tingea  j« 
2i.  und  i    609 

Scbul  -  Atlasi  4«  ab»  j&dbi« 

fdirst« 


*•  ^ 


fclireibäiig    erffe    Liefeiang     iiSior,  efp^cet  äet  piene»  d« 
LH  /  Toche  cet.    564  ' 

Cchuwalow'«  Karten  v.  Weiften  SeyfFer^s  vermifchte  Naohr.  354 
Meer    161  '  ISheartOttlba    704 

Schwärs  u.  Hope  in  Cairo  369  Sieilien  ^  Thermometeir  •  SünA 

fichweden'a  Thcefaandel  jige  —      b.Siröcco   ,658  >   '. 

191      ;  Sierra  ^LeQna-Colonie, '-Grün« 

Schweiz,  Bafu - Meffang  242,  düng  6^,  6Ö4;r6Ö6  fg.  Zet^ 
^44.  »45/s67fg.KBrtedavon^  ,^öruDg  660^  ^xodncte  66^^ 
zum  3.  Ö.  der  A.  O.  E.        |*  662,  , 

^claven- Handel,    Abfchaffung  Simbing  ini  innern  Afrika  705 

-    durch  p,  Gefellfehaft  in  £i;g^^in  140 
land    656  \fg.  Mitwirkung  d.  Sinope  ,   Breite  laß  Brtit«  iu 
gefetzgebend.    Verfamnalung;     Länge  128   -   . 

'    in  Frankreich    669,  660        ;Slatee8  i«  Afrika  .70^!  . 

Scott's  United  Statei  Gazett^er  Smoathman  666,     '       . 

^  rec.    444  %•  Smoltsnsk  197 

Secun^dcapcndel,    neufranzöfif,  Snellins'a    geana.    MelTuiig    «t 
92  Breiten- Sradet  6fl6  fg*   / 


e'edil^u  44 ,  46 


See  -  Atlai ,    Spanifoher  v.  tjg%  .fioimonew ,  16^ 


ii5 

Seeberedr  Sternwarte  476,  477 
bequemere  Einriebt,  u;  Yer- 
befferutfg    681»  682. 
Seekarte  v^Finnifc^enMeerbu. 
•    fen    udi 
Seb«  Uhren  erleichtern  d.  Län.^ 

genbeftinainangen    48»  49 
Sego  KU  innern  Afrika    21a 
Seitfchew^t  Entdeck.  Reife    164 
Beoiön  Defchnewy  Seefahrt  627^ 
Senegal    7Ö2,  706 
Serrateix  ,  Länge    29! 
SeTÜla,  Bevölkerung    85 
Sewergni&e't  Obfervations  iva^ 


Sniadecki  237 


Sbkolow  i6Z 

Sang  159 

Soninkees  701 

Sonnen  •  Comet  ST  Cömee» 

Sonnen -FinJ^n.toule  7^171$ 
11.  1724^  x5  —  «rfteAnwend» 
SU  Längenbeftim«  ßiß  ,  Strj^ 
28  Bprechn.  d«  Sonnen£nfb 
d*  5  Apr.  1791.  63  T-  d.  5 
Sept.  1793.  65  —  d#  5i  Ja». 
*794«  67  —  di «April &791. 
417  .—  d.  48ept.  »7^5.  4x8^- 
d.  3  April  1791  in  Gambridga 
(]  Amerika^  637  —  d«5S«pc 
17^3., 538  —  d.  3i  J«»»  1794 

Gc6  il  538 


\^ 


6^  -^  d.  4  ^^^  '7&3,  ^\  SljStMte  -  Graüdrlffe j  gr.  SanipiL 
Jan.  1794  tl«  il.  ^  Jus.  1797  m  d.  Nation.  BibT.  inParii  687 
^—  iL  S4  Jan  1797. 178  557,  Sta£Fa*i  ißefcluffcnheit  u,  Be« 
419  ,  471  ^  640,  ö-'S,  685^  j    wohnet  äaß,  409.  43q      ' 

fiöBSSiir  Flecke,  deren  Beob..Surkovr*e  Anfenthalt  b.  lülloii» 
en^fohlen  367 ,  6pi5.  604      i     goL  Chan  Altyn.iQo 

Sonnen  LiobtCphäre»  Ab-  ii*-Suanton's  Reifebefchr.d.  BngU 
Zonabm«  13.8  |     GefandtfchaCsi'sr,  n^ich  China  ^ 

Sonthofen»  Breite  4^  L|nge     ftatift.  Nachr.  danot  137  — 


4»4.  4*5 

fioongaref  14* 

8oongarr,  (iaaptsweig/d.  JUl 
mOken  %^% 


•     i56.  i85  fg. 
S^inkohlen  ßecgvr*  inEagUtt4 
424 ,  485  in  Fr«i(kreich  423 
Steiler  160 


$ptzmann^s  Semml.    kl-  Land- SteUhammev  957  < 
karten    VT.      General  -  Karte  Sternbadeckangen  V^  Monde  e« 


T«  Oft^Weft-SAd-  n.  ^ea- 

OftpTeuftenXXVl  Befehreib. 

SU  d.  Cartf»  XXVH  A|laa  r. 

Südpreoften  XXVIII 
9pagnoleto  79 
Spa^gbeirg,  RoiT«  8cluHS)Cap« 

jSpanien ,  ftatift.  Nachiieht  dur, 

70  —  89 .    »%.    MJögeg«»- 
w&vt.  Zttftend  in  Anfehaag 


suTerliffigeret  Qdittei  cLia* 
genbeftim.  alt  Jnpitersor»- 
heilten  •  Verfinft,  n.  als  Son^ 
nenfiird  49,  55,  62  Unter« 
fehied  sw.ßternbed.  anidoa* 
kein  i|  erleucht.  Mondrandf 
56,  57,  58  Berechn«  tob 
SternbedecL  d.  .1  ^  V  <L  J 
Apr.  i'^9i.  6$  —  d«  Aldebar. 
d.  27  Mars  1798,^  _  d.AU 


f.  Bewohner  9^7  -*-  4fi4  "^l    4ebar.  d,ioAQg.  t'^^  64  -^ 


Mahlet*  Sehule  79,  80 
ßpeyett  van  der  Eyok  249    , 
Spiegel  •  S«3aaai|teA   ▼.  liadlley 

48*49 
Spinnen  .  Fäden  im  Brennpiuict 

d.  FemcAhre  362 
Sprengel>  'vermiCchte  Nacht. 

*53,  »34 
ifon   Steehefin  162   N»    Nach 

i:ich(:  ^t  164  Berichtig.  ^ 


d,  Aldebar.  d.  3i  Oct.  1792» 

64  —  d.  7  K  Ä.J21  OcL  »t?ö3; 

65  ^  d.  Aldeb.  d.  AI  Oct. 
1795. 6ß  -f  d.  AldefaL  d.  x5  Dee^ 
1793.66  -rr  d.  Y  V  d.  t&  Jei^ 
17q4.<  67  -^  4. 7  t|r  d.  AI  J«K 
1794.  67  -^  d.  f*  im  Wallt 
d.  5  Mits  1794  GB  -^  d.  AU 
ddb.  d.  7  Mits  »794.  68—  ^ 


1 


,d.  T  »  i^drsOct,  1797.  wa-*- 
i,  Aldeb. d.  ajai^.  1795  172-^, 
d.  ^  iik  n  ^*  7  Scp<^*  «79^ 
17»  —  d,  5  iii.£l:  d.  18  ^"P«* 
1796»  175  —  d.  5f  ^  23  Sept. 
179Ö.  175  «^.  d  fi  im  W«llf. 
d.  50  Sept.  i7g&  175  — »  d.  ft 


74« 

dl.  Aldeb.  d.  8  Not,  »794. 69  ^     d,  y  V  J.  7  Mte  '177&  5S6  -«• 

d.  43  Oph.  d.  xj  Sept.  ^785» 
656  —  d  Alcyone  d,  5  Mär« 
»786.  $57  -^  d,  y  V^  d.  11 
Jan.  1794.  538  ^  4  Y  m  d, 
21  Jan.  1794  ^58  —  d.  ft  im 
Wallf,  d.  i^ixz  179^,638  — 
d.  Aldeb.,d.7M4rz  ^794, 539 


am  Wallf.  d^   24  Nov.  1795- 1     —  d.  7  ä:  d.  14  Marx  »794 


174  -  d.  »  5  ^  d,  ^  M4» 
»7^  17Ö  -^^-  2  S  V  "d.  14 
Mars  1796,  176  —  d.  5  S  ^ 
d,  14  Marx  11796.  176  -^  dl 
1  3^  d.  25  Aiig.  I7g6. 177  — 
d,  3  ^  V  d.26  Aug,  1796.  »77 
•r-  d.  ß  m  d.  7  Jon,  1797.  177 


Güg  r^  d,  y:  d,  25  Sept.  »795 
639  —  ^  M  *»«  WaUf.  d.  24 
Nor.  1795*  539  -^  d.  t  ii.^J 
im  Stier  dt  14  xMirs  17^54»» 
645  —  d^  V  m  A.  ap  Miw' 
1780.  569  — 
Stern  .  fieobacht,"  o,    Bereclm, 


—  d.  Saturn'»  d.  »o  J»n,  1797  1    äb6,  337 ,  338  neue  608 
.258  —  d.  /  V^  d.  16  Aug.  1797  Sterne  mit  periodifchem  I4cIl^• 
<g38—  d.  33  X   d,  25  Dep.      wechfel47i,  59a 
*797«  ^  ^""  ^'  »  ttöd  2  S  d.  Stern- VerzetchnifTe,  fehlerhafte 
14  ^Ärai7Q6,  408»  4*^  "^^•-     Berchaffenheit  im  i?,  Jahrbt 
Kegului  d,  2|  iun.  1767.473^      29  S.  La  Land«  u.  Piaxu 


d.  S  II  d,  1  May  1799.  473— 
d.7  ^  d.  24  März  1767. 473  — 
d.  33  X  d,  2ö  Dec  1797, 490— 
,d;  y  im  Krebs  d.  27  Febr* 
^79B>^o4  ^^  d.  Oppofitioli  d. 
Uraimji  d,  6  Mlrt  1798.  604 — 
d.  Aldeb.  d.  2i  Oct.  1793. 
533  —  d.  Taygeta  d.  22  Sept. 
1766.  533 ,  ^  -^  d,  Aldeb. 
d.  it  Aug.  d.  7  Sept.  uni^  d. 
»  Nor.  J^773. 53^*—  d,  Aldeb 
d»  i4  Apr;  1774.  536  -r-  d.  y 
\f  d.24Sept,  i774.556>-  d. 


Sternwarten  in  Europa,  ÜrGi^ 

chen  ihrei  Dafeyn^  29 
Stettinifche  Buchb»    in    Ulm« 
X  geogr.  ft^tiit  topojgi',  u.  f..^, 

Verlags  -  W,  XLIfl 
Stolpe'«  Unnerhandl.  iSftr  d,  Ge- 

felirch.  z.  Abfclialf.   d.  Sd«. 

venhandejs  669»  €60 
Storch'e  ftatift.    Ueberficht    d» 

Statthalt«  d.  Ruft  R.  u,  hiftof , 

Üa^.  Geni.  d.  R.  R.  494 
Strahlen  breohnog,  mgetive  277« 

2178,  4gB  ^'  Sonnen -tJJmerg, , 


N" 


iUi|el^4*  »^Noy,  1774, 656^1    478  reiftplK.  Ileeb,  497;  498 


'  I 


// 


1 


^4? 


•ftronenifidh«  B^  JToii  $Dhm  47« 

ßtcuter  167  •    'Siijew  162 

ßtrnadt'$  VVittermigf  -  l^alender  Swoynheyni ,    Landkartendn»- 

f.  1788.    i2i     V  1     cker  Job" 

3öd  -  Se0 ,  Plane  s.  VerbüiclaDg  Swift iin »  Caaesir,  Berg  56x 

XKU  d.  Atlant.  M«  87  0  Sytido'»  :ßa(d««](aogir.  164 


\ 


T. 


Ta^flty-Merfidf  610  *        |    ttefen  181    -—     BinfAhrang 

Tahttla   g««igr*   g^n^*  Imperii<     in  Europa  iQa  «^    Z4U  ia 
RufJici  —  1770.' 466    -^  nov4     England    i83 
geogr.  Jmp.  RufT.  in  gubecvTh^vanard  ^1^  58> 
Sia  diTÜ  1787.  168  'Tibtet  ^43 

Taganrok    am  Afow^  M.    196  Tifheet ,  Salegrabe  im  iinierpi 


'TTainan  floi 

Tafchen  >  Chronometer  s.  Un- 

genbeftivi,  4B«  49 
Tata  od.  Ta-dfe,  'Chinelifche 

Benennung  d«  Tataren  i5i 
Tataren,  Blenthifche  x5g  Un- 

ricbtiekeit   dieC  Benennung 


lie;ion  142  MiethColdaten  d 
Cbingis  •  Chan   n. .  L  Nach- 


Afrika 7u5 
Toaldo*8    Tod    n.    Grabrchriffi 

a56,  238  Leb^tbefohr.  61% 
Toboisk  •   Vuloaa  in  d^  Nah« 

Tofino^sDerrotero  de  lasCofbA 

deEfpana  eh  el  Aftediterr.  iiS 

Tombuctoo  im  innern  Afrika 


Niget)    36?  •    370 
gruben  daC.    48A 


CNig 
"Öoldß 


folger    i5o   Ghyief.    Namen  ,Tombut  u.  Tombuctoo  •  swey 
i5i     Aatbreitung  ihres  ^a-!     v^rfqfuedene  Städte  ~  55t. 
mens  in  Earbpa  i5i  T,  im  Tom  bat,    Goldnunea  dafelbft 


füdl.  Btuop^  Rufaland  S02, 

ao3  in  Taurien  404 
Taurey,  Chiuefifche,   unrich 

tige    Benennung    14t  •    14^ 
.    Bevölker.  o»  Einkünfte  i63 
Taurien  oder  Krim  2<>x  fg. 
Teemböo    im    iimern   Afrika 

658 
Teie|;rafji»  erAe  Idee  1^  f^on. 

taine  23ft  neuer  V.  BeuncoArt ., ^__ 

«.  Breguet  6dQ,  6dq,  ^3  fg.!     Nachricht ^b.  d,  Karte  T.'dC 
Texeira't  Relaeioaes  delOngett      Schweiz  iS4x  fg.  deff.  Vermelll 

de  loa  Reyea  de  JPetAa  y  de 


000 

Tandu.  Achille»  im  Qonftaitti- 

nopel    ia5 
Tondu,  Mar.  (oxAJLehrun,  ia 
i  Paria    ]r2^ 
Torgot,    Hauptxweig  d*  XaU 

mdken    1^2 
Tofcana^a  Theehandel  188,  igok 
Tottloole,  Lahgji    Api 
Tralles's  H6henme0angen 


Hormus  170 
Thee,   verfchied.  NAmw  1791, 

Sliee  •  Acte  in  Jßngland  ▼.  1784 
i8&>  184,—  Handel  d.  £u. 
rop.    Nationen     iti    Canton 

.  179  fg.  — f-  Trinken  b.  d.  Pern 
wtt  173  Mongolen-  ;^8o  Chi- 


T.dl 


d.  Schwv  flo?  ^  ^Ä>  -^  Sicäier-i 
heit  in^d.  Schweiz.  6oo,  61& 
UmvifiT  d.  Gegend  d.  Stand- 
littie  a.  3.  H.  d.  A.  G.  £. 
Trancfaot  2:^6  ^,  tr^nom^tr« 
.  VermeiTung  v,  Corlica  468  a 

TrebiToade,  Lftnge^  ia6  Bvatta 
tu  (ADge  aag 

Tre- 


i4i  eigentl.  Wohnütze  u.  Re-      tn ,  2x5  am  Cphiffb.  JoUb^       . 
MtAnniAT.  MiethColdaten   d.       rNi^et^    Vit.     ^ia     Vmha       / 


.x 


Tramolierei    S8^  ^ 

Treicec     i^ 

Triesneck^r^a.   LädgeAbeftittira. 
i5«  14,  j5   aui  i^ternbedeck; 


743 

¥rchien-£oiig  ijg,  141,  i^si 
Tfchirikow  ^aßo  y 
TfchoDg-ho«  1J8  —    kue  i3äf 
Tfchuktfchen  .  62g 


Ü. 


Flucht    27 


11.  Sdhnenf^  ff  fg.  1721%.  5&84l1^£^biBgoni    Breite  £40  >    4o5» 

fe.  417  fg.  632  fg.  —  Vermin-      406  X)bfervatori«un  «40  Jin- 

deruüg  3.  Mond»,-  ParaJlaxeL   ge  2qi,  406  — 4?9 

60  ,    348  ,  84g      v«rmifchte  Thulis^s     Conteteobeob.    60S; 

.  Naohr.  in   e.  Briefe  ▼•  Jan.      604,  60^^  606»   6fg,  6&2, 

'   l^gS»  2^6  V.  Mäy  706  üb«  d«  Ikniguren-  ttd.  Amur- Land  14S 

LSnge  y.  Madrid    683  Türkifclies  Reich»,  AnnäHerung; 

Troas  liereifet  t.  e»  Engländer  ^  C  Si^ertVamnierung  tä?  Tavk« 

126  A     Oefandter  in  Paria     129 

Troughton'a  Sextant  234»   239  Twer;  Breit«»  265  , 

Tfoliai»   Namen   d.  Theo  b*  d.  Tycho's  de  Braho  Votfolg.  Ut, 
Mongolen    180  «-i     »       -- 

OTfchessoi    i66f    - 

ülloa    578 

Unger't  Vorfchlag',  'v^ie  Land- 
karten gettieinnütaig  zu  ma- 
-«lien  wären  108»   iog 
Uranus«    'Ddppelring    u.    Ab- 
.    plattung    »707 

Üranna  ^  Traoanten»   vier  neiw\     Utrecht  li9,  637 1  638 
ii24  —  Umlauftzelt  ii^  Bahn] Utrecht.  Lanee2Qtg  636 Breite 
^07  —  Tafel  d.   Ahltänd«  a|     u.  £:Ange637>/o39 

V.  / 
VaiHant  Bnilirch«    ScIvLffscapti]    beobachtet  i6Ss  S^o  *^  ^<* 

fein  veirbeir.  607,  678,  668 r 
689  ^«-  Trabant  6oS,.6o3 
Verona)  Länge  2qi»  644 
Vidal't  Höhen me&ungen  9t)  -^ 
Cometenbeob«  StSiS  Beob.  d* 
Mercut  $8^ 
ViHevant  619 


Umlaufazeiteti  ^.  acht  Ürädt 
Trabi  ^2v5  Syftena  d,  Uramit- 
Trab.  598^  6g^  Tafcl  ü.  Ab- 
Xtände  u.  CJmiauisxeiien  toxi 
neun  ür.  Trab.  690 
fton  Utenhove's   ßeobacht. 


in 


428 
Valentyn^a  Oud  eil  aieuw  Ooß« 

indieu    i8f 
Varela'a    geop".  Beobächt«  ii3 
Varin  42;  40 . 
Vclasdaez^s    Getch.    d.     S{>an« 

Dicntknnft   75.     80    Orlgi 


nalgemählde     in    Augaburg.Virgil  v.  Didot»  ^eifterftfldb 


225 
Vendifell  bi  Barcelona  114 
Vened ig ,  Hatid  fcllri  ften  u » Kar- 
ten an  Fran  kr.  abgetreten  470« 
471  •         > 

Vanut  ,  der  Sonne  gegenüb. 
üchtbar?  475,  5f4  AntvTors 
V.  Käftnet  b5o  fg.  untere  Zu 


d.  Buchdruckerk.  476 
Viyiers»  Länge  292 
Vi&caya  «   nachtheil«   Üandeti^ 
l    priviL  88  * 

Voyage  de  rAmDalTadÄ   de   lä 
Compi   des   Orienulel    hot 
läild;   -^  p.   M<5röaU  de  ^t 
Mery.dentrcheUebsrfetä.  IX 
faramenk.  m.  d.^Sortne  d.  i5  Voigt^  OabinettiB  ir.  'Otlbirgi«' 
März  1798.  4'?5,   604.  607,      arten  XX  \  -^    ^ 

606  '-    DuTchgang    im    J.jVofs's  Erinnwruitg^i^fegc»  Lift« 
1769  an  7  Orten  d.  RuIT.  R«|    gdnbtSÜiai,  25^1l7 


/ 


\  • 


i 


744 


"   ./. 


Wn^irWt  Eflai  fnr  ta  coloni-  WiÜbredht^A  $aitinil  Rufll 
'  ,fation  48Ä   —    Preci»  für  Te*      teo  feit  17512  168     "   . 

tftblilTenieiit  des  Coloiiies  de  Wildeahaufen,  Breite  n*tMig9 

Sierra  Leooa  et  Bpulama  482  ^      67a,  671 
'   rec.  665  fg.  ,  '  ,  WilköWf's  gaogr.   Karte    t^.   d. 

Waefemakoi     Q  Wjäreimkoi  y     Nieder ftift  Muofter  fec  668 

167, 168  i  ^S' 

ron  VVaikendc^rf«  Obfcutant  u^Wiire  inEdsbetg  in  Norwegern 

Miniltor  27  [    5^  ' 

Wärme,  faarxnofiifche  u.  arith  «yVlndau,  jährl.  Ausfi^br  s^ 
^   xnet.    Prppoitioii   ihr^^r    Ab-  \Viiiterbot£om*s  Reife  iu9^  in- 

nahme    in     d«    Atniofpliäre     oere  Afriktf  658 

6g6  fg.  VYittei»b;erg ,  Länge  Igl 

Wafferfine  in  d.  ^yrenAen  3^4  Woolli  im.iiine]^  Afrika  toc^ 

in  Norwegen  645  f]^.  {    701    / 

Watts't  Reife  int  innere  Afrika  Woltmann   übet    Strahleabxe- 

658    .  :     chang498' 

WegfchAtsang  od.  GüTang  6x9»  Woronefcli  ig8 

6ijn  Wörterbuch ,  eeogr.  fiatift.  V. 

Weltkarte  4   t<    Gaffini  il  44,      Frank.  Kreife  VIII 
-    4Ö  '  (Wörterbuch  ,     topogr.    ßatift« 

WeltköT]^,  De  la  Place'«  Ver-      gepgr*  d.  Prettfs.  Staaten  X 

ninthung  darflb«  99,  6c6        W^bitz  in  Böhmen,  Breite  t2t 

Wurra't  iJlngffnbeftimnö — Hr- 

'  poth«    V.   acht  Uraiius  •  Ttao» 

224     Ideal  fiber  die  Anoidiu 


ung  aaraD«  oj 
Werner'«  Slethod^   d.  Längen-^ 
'    beftim;  a.  MondaabB.  2^ 
Weft-  Galiisten  ,    AuimelTang 

236.  257.  706 
t'an  det  Weyde  560 
Wfieika«  Brehd  265 
Wibaig,  Linge  aßo      ^ 
Wien ,  Gewitter,  mit  Ctagel  vu 
^Schnee  d.  7Dec.  17^.  134^ 
.    Lftn^  202,  541 
WilberforM  656.  6Qg 


Xa 


d.  Trabanten«»  Syfteme  224 
«ftr<ivu  beftiromte  Pnncte  in 
Schwaben  404  Beob<  d.  Al- 
^ol  472  ab.  cL  La&ga  j^.  2Sü« 
rieh »  Verona  n«  vVlirepoix 
542  fg^  rermitchce  ]^aehr.  ia 
Briefen  r*  Jani  a<  Febr.  27^ 


Ximenef^  ÜhthStigk.  f«  AftiX>- 
nomie  228*  347 


Xalon  FL   riclitige    Angabe  D 

LaaBi  112 
XüocafL  Angabe  fi  Laufs  nt, 

ifanra  L  Jam  (Yneii  139 

2aanohrt    badfe    jfar^ie  diu  la     >g6ög<'«  n»  ßatift.  Wi£  iMtab» 

WeHphaUe  669  .  gefettt  Preis  Xlt 

^eitgleichung«  -  Tatel  ^     iieae!2urbaran  80 


474 

2he-holl  i/\ß 

tbn  Zunmermenn^t  Aiuialen^« 


Zitrich»  Breite  544  Länge  247^ 
543    Stesnwtftt  246  #  S47 
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